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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAuci-ı
EıNFüHRuNG

A. Einführung
Die Alternative für Deutschland (AfD) ist eine im Deutschen Bundestag, in 14 deut-
schen Landesparlamenten und im Europäischen Parlament vertretene politischePar-
tei.

Das Bundesamt für Verfassungsschutz stufte diese im Januar 2019 als Prüffall im Phä-
nomenbereich Rechtsextremismus ein, während die Jugendorganisation Junge Alter-
native (JA) und die innerparteiliche Gruppierung Der Flügel gleichzeitig zu Verdachts-
fällen erhoben wurden. Der Flügel wurde im März 2020 zur gesichert extremistischen
Bestrebung hochgestuft_

lm Rahmen einer erneuten gutachterlichen Bewertung der Gesamtpartei wurde im
Februar 2021 festgestellt, dass inzwischen hinreichend gewichtige tatsächliche An-
haltspunkte dafür vorlagen, dass die AfD gegen die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung gerichtete Bestrebungen gemäß §§ 3Abs_1 Nr. 1,4Abs_1 S_1 lit. c,
4 Abs. 1 S. 3 BVerfSchG verfolgt. Gestützt wurde dies besonders auf den anhaltenden
Einfluss des Personennetzwerks des ehemaligen Flügels und die Feststellung von
zahlreichen Äußerungen von führenden Parteimitgliedern, die gewichtige Anhalts-
punkte darstellten, dass in der Partei Bestrebungen gegen die Garantie der Menschen-
würde und das Demokratieprinzip verfolgt werden. Außerdem wurden anhaltend enge
strukturierte Verbindungen von führenden Parteimitgliedern zu rechtsextremistischen
Gruppierungen, insbesondere aus dem Bereich der verfassungsschutzrelevanten
Neuen Rechten festgestellt.

Als die Absicht zur Hochstufung der AfD presseöffentlich geworden war, beantragte
die Partei am 21. Januar 2021 den Erlass einer einstweiligen Anordnung und erhob
Zeitgleich Klage vor dem Verwaltungsgericht Köln (VG Köln). Nachdem das Gericht
den Antrag auf Erlass einer Zwischenregelung zunächst abgelehnt hatte, gab es in-

f°)9e der abermaligen bundesweiten Medienberichterstattung über die Verdachtsfal-
ieınstufuflg einem erneuten Antrag der AfD mit Beschluss vom 5. März 2021 statt. Das
B . _ _W “Ob daraufhin die Einstufung der AfD als Verdachtsfall zunächst auf.
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EINFÜHRUNG

Mit Urteil vom 8. März 2022 bestätigte das VG Köln schließlich das Vorliegen hinrei-
chender tatsächlicher Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen der
AfD.1

Nach den Ausführungen des Gerichts folge dies bereits aus dem Umstand, dass bei
den der AfD zuzuordnenden Teilorganisationen JA und Flügel jeweils tatsächliche An-
haltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen von hinreichendem Gewicht vor-
lägen.2 Es sei unerheblich, ob sich angesichts gegenläufiger Äußerungen ein unein-
heitliches Bild der Partei im Bereich der Ausländer- und Asylpolitik ergebe.3 Hinrei-
chende tatsächliche Anhaltspunkte könnten bereits dann gegeben sein, wenn aussa-
gekräftiges Tatsachenmaterial lediglich einen Teilbereich der Zielsetzungen, Verlaut-
barungen und Aktivitäten des Personenzusammenschlusses widerspiegele. Deren
Aussagekraft werde nicht allein dadurch in Frage gestellt, dass daneben eine Vielzahl
von verfassungsschutzrechtlich irrelevanten oder wertneutralen Äußerungen existiere,
denen sich keine Anhaltspunkte für eine verfassungsfeindliche Ausrichtung entneh-
men ließen.4 Gerade die innere Zerrissenheit einer Partei, Flügelkämpfe und eine An-
näherung an extremistische Gruppierungen oder Parteien könnten eine Beobachtung
durch Verfassungsschutzbehörden erfordern, da nur so festzustellen sei, in welche
Richtung sich eine Partei letztendlich bewege.5

Voraussetzung für die Beobachtung der Gesamtpartei im Falle des Vorliegens tatsäch-
licher Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen allein bei Teilorganisati-
cnen sei daher, dass die als verfassungsfeindlich angesehenen Gruppierungen inner-
halb der Partei einen Einfluss von nennensweitem Gewicht besäßen.6

Das Gericht bejahte sowohl hinsichtlich der JA als auch des Flügels das Vorliegen
tatsächlicher Anhaltspunkte für verfassungsfeindlicheBestrebungen?

GC“ den Ausfuhrungen des erstinstanzlichen Urteils verstößt insbesondere der von
cl im ~ __ _ _el JA vertretene volkisch-abstammungsmäßige Volksbegriff gegen die Menschen-
Wurde-
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~lierzu führte das Gericht wie folgt aus:

„Es bestehen tatsächliche Anhaltspunkte dafür, dass eine zentrale politische Vor-
stellung der JA der Erhalt des deutschen Volkes in seinem ethnischen Bestand
ist und ethnisch ,Fremde' nach Möglichkeit ausgeschlossen bleiben sollen. Ein
dergestalt völkisch-abstammungsmäßiger Volksbegriff verstößt gegen die Men-
schenwürde. “8

Diese mit dem Volksbegriff des Grundgesetzes unvereinbare Auffassung der JA
komme im Deutschlandplan sowie in Verlautbarungen (hochrangiger) Funktionäre und
einiger Landesverbände der JA unverkennbar zum Ausdruck.“-9 Auch die im Feb-
ruar 2019 erfolgte „Modifikation“ des Deutschlandplans lasse die Anhaltspunkte für
eine verfassungsfeindliche Bestrebung nicht entfallen. Denn der Deutschlandplan
weise auch nach der Modifikation Anhaltspunkte für das oben genannte Volksver-
ständnis auf_1°

Die Richter sahen darüber hinaus in den wiederholt verwendeten Begriffen wie „Um-
volkung“, „Remigration“ und „Großer Austausch“ - die häufig im Kontext rechtsextre-
mistischer Vereinigungen auftauchten - in der Gesamtschau tatsächliche Anhalts-
punkte für eine gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtete Bestre-
bung.“ So beruhe der Terminus Großer Austausch, der einen schrittweisen Prozess
des Austauschs und der Verdrängung der heimischen angestammten Bevölkerung be-
schreibe, ebenfalls auf völkisch-ethnischen Vorstellungen eines ethnisch vorherge-
'Freunden deutschen Volkes.12

Uberdies ergäben sich auch aus Verbindungen der JA zu als verfassungsfeindlich ein-
gestuften Organisationen tatsächliche Anhaltspunkte.“

Zwar sei eine Mitgliedschaft bei der gesichert extremistischen Bestrebung ldentitäre

Dteutschland (IBD) gemäß derılšundessatzung der JA eigentlich mit einem
Hoíšare Seis“ bei der JA unvereinbar, die Außerungen der Funktionärinnen und Funk-

nsofern jedoch uneinheitlich. Mitunter seien hochrangige Funktionärin-
"E" cl F ' -- _ _ _ _ _U“ Uflktionare der JA jedenfalls zeitweise auch für die IBD aktiv gewesen, ohne

F _

'VG K-ty
*fr*-.ftir gâgâ-2022, 13 K 326l21,juris, Rn. 217.

1-rc asia un V os 013.22922* 13 K szs/21, juris, Rn. 226.
I-turn. Uri v. 08'03'2g22› 13 K 326/21, juris, Rn. 376.
rcsi., W „_ 08-Oséoåš. 13 K 326/21, juris, Rn. 275, 329.

= i<'.r.ir¬. i_;,¬, „_ 08'03'202 _ 13 K 326l21,juris, Rn. 334.
' - 2, 13 K 326l21,juris, Rn. 315.
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dass dies in jedem Fall geahndet worden sei. Gegenüber der Presse sei sogar die

Existenz von Doppelmitgliedschaften bestätigt worden.“

Ferner stellten die massiven ausländerfeindlichen Agitationen der JA einen Ausdruck
der Missachtung der Art. 1 Abs. 1 und Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG dar. Dies gelte insbe-
sondere für die pauschalen Verdächtigungen und Herabwürdigungen von Asylbewer-
berinnen und Asylbewerbern sowie Migrantinnen und Migranten.“ Diese würden
durch zahlreiche Äußerungen nachhaltig und generalisierend mit Kriminalität in Ver-
bindung gebracht und durch Begriffe wie „Messerstichkultur“ oder „VergewaItigungs-
kultur' insgesamt herabgesetztfiß

Die JA verbinde derartige ausländerfeindliche Äußerungen zudem mit Forderungen
nach Abschiebungen und „Remigration“_ Die Forderung nach „Massenabschiebung“
in Verbindung mit der Forderung zur Ergreifung „aller Mittel zur Remigration" deute
dabei auf ein mit dem Rechtsstaat in Konflikt stehendes Vorgehen hin.“

Schließlich trete die JA auch durch muslim- und islamfeindliche Äußerungen hen/or,
in denen der Islam grundsätzlich abgelehnt, vorwiegend mit Terrorismus assoziiert und
in denen nicht zwischen Islam und Islamismus differenziert werde_"8

Es handele sich bei der Vielzahl der Äußerungen, die sich durch alle Ebenen der JA
zögen, erkennbar nicht (mehr) um Geschmacklosigkeiten oder bloße Entgleisungen
einzelner Funktionsträgerinnen und Funktionsträger, Mitglieder oder Anhängerinnen
und Anhänger des Personenzusammenschlusses, die sich von der Parteilinie abhö-
ben Insbesondere aus der Programmschrift-der JA und dem Grundtenor der zitierten
iirissagen lasse sich ableiten, dass das Volksverständnis und die ausländerfeindliche
iirgitation Ausdruck eines generellen Bestrebens der JA seien_19

Die vorliegenden tatsächlichen Anhaltspunkte habe die JA nach den Ausführungen
der Richter auch weder durch die Erklärung zur Modifikation des Deutschlandplans
noch durch die „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“ vom
.nl 8 .. __ _ _ _ _1- Januar 2021 ausraumen konnen, da sich daraus keine wirkliche Abkehr von dem
Ü- 91 Volksverständnis ergebe.2° Für eine ernsthafte und glaubwürdige Abwendung

_ ___,G __
- ,G 33.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 316 rf., 324.

Köln: Un» V. O8.gâ.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 366.,r,.__, Köm Un- V- 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 462.
,íöım Un» V. 08.03.2022, 13 K 326r21, juris, Rn. 402.
Kom Un: V- 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 464.

- .1<i.r1.6in_uri v' ' 2022, 13 K 326i21, juris Rn. 612.- . 06.03.2022, 13 K 326i21, jurisf Rn. 376 11.
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von früheren verfassungsfeindlichen Bestrebungen bedürfe es grundsätzlich eines von
innerer Akzeptanz mitgetragenen kollektiven oder individuellen Lernprozesses, der
sich auf die inneren Gründe für die Handlung beziehe und aufgrund dessen angenom-
men werden könne, dass mit hinreichender Gewissheit zukünftig die Verfolgung oder
Unterstützung solcher Bestrebungen auszuschließen sei. Dies setze in der Regel vo-
raus, dass eingeräumt oder zumindest nicht bestritten werde, dass zuvor zumindest
Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen vorgelegen haben; würden die
früheren Anhaltspunkte abgestritten, verharmlost, bagatellisieit oder entschuldigt, so
spreche dies gegen eine glaubhafte Distanzierung.“ Die JA habe zu keinem Zeitpunkt
eingeräumt, dass Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen vorgelegen
haben; die im veıwaltungsgerichtlichen Verfahren genannten Äußerungen seien ledig-
lich relativiert worden bzw. es sei vorgetragen worden, dass diese unzutreffend aus-
gelegt worden seien.22

Es könne schließlich dahinstehen, ob weitere Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen
das Demokratie- oder Rechtsstaatsprinzip vorlägen, da bereits hinreichende tatsäch-
liche Anhaltspunkte für eine verfassungsfeindliche Bestrebung aus dem Volksver- r"

ständnis sowie der ausländerfeindlichen Agitation der JA folgten.23

Auch hinsichtlich des Flügels bestünden tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungs-
feindliche Bestrebungen von hinreichendem Gewicht.“

Zwar sei aufgrund der formalen Auflösung von einer Verdichtung zur Gewissheit im
Zeitpunkt der mündlichen Verhandlung nicht auszugehen, weshalb eine gesichert ext-
remistische Bestrebung zu diesem Zeitpunkt nicht vorgelegen habe. Ungeachtet des-
sen bestünden aber weiterhin tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche
Bestrebungen_25

30 Qebe es zunächst tatsächliche Anhaltspunkte dafür, dass der Flügel weiterhin als
Personenzusammenschluss aktiv sei. Dies ergebe sich bereits daraus, dass die for-
male Auflösung des Flügels nicht aus eigenem Antrieb, sondern auf Druck des Bun-
desvorstands der AfD zustande gekommen sei und die Anhänger des Flügels in der

Am 313 M1191ieder verblieben seien. Auch hätten die Flügel-Protagonisten verkündet,

_ v. 08.03.2022, 13 K 326l21,juris, Rn. 382 ff.
_- ,JG Köln, U“. v. 08.03.2022, 13 K 326l21,juris, Rn. 386.

,IG Köln« Un. 08.03.2022, 13 K 326l21,juris, Rn. 509.
. .JG Köınr U11. _ 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 529.

_ _ v. 08.03.2022, 13 K 326i21,juris, Rn. 529.
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dass die Inhalte und politischen Ziele des Flügels auch nach der Auflösung in der AfD
weiterverfolgt und -verbreitet würden.26

Selbst wenn man dies anders sehe und den Flügel auch unter dem Aspekt des Ver-
dachtsfalls nicht (mehr) als Personenzusammenschluss auffassen würde, so beein-
flusse dies allein die Beurteilung des Flügels als Beobachtungsobjekt, nicht aber die
Beurteilung der AfD. Denn durch den Umstand, dass die Mitglieder des Flügels nach
dessen Auflösung (großenteils) in der AfD verblieben seien und ihre Auffassungen,
Ideologie und Positionen nicht aufgegeben hätten, verblieben jedenfalls auch die damit
verbundenen Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen im Rahmen der
Bewertung der AfD als Beobachtungsobjekt_27

Das Gericht führte insofern aus:

„Auch beim Flügel bestehen tatsächliche Anhaltspunkte dafür, dass seine zent-
rale politische Vorstellung der Erhalt des deutschen Volkes in seinem ethnischen
Bestand ist und ethnisch ,Fremde“ nach Möglichkeit ausgeschlossen bleiben sol-
len. "28

Diese mit dem Volksbegriff des Grundgesetzes unvereinbare Auffassung ergebe sich
aus den Verlautbarungen des Flügels selbst und seiner Repräsentanten.29

Neben den auch von den Vertretern der JA verwendeten Begriffen der „Umvolkung“
und des „(Großen) Austauschs“, werde von Vertretern des Flügels auch der Terminus
des _.Volkstods“ gebraucht. Dieser Vorwurf, wonach die Regierenden und „die Auslän-
cler" den „Tod des deutschen Volkes“ herbeifühiten, beruhe auf der Vorstellung einer
ethnisch homogenen „volksgemeinschaft“ und sei der Ideologie des Nationalsozialis-
inus entnommen. Das Schlagwort sei vom Nationalsozialismus aufgegriffen und in die

p10DaQanda übernommen worden. Dahinter verberge sich eine rassistische Weltan-
Schauungi die Menschen nichtdeutscher Herkunft als Bedrohung für das eigene Volk
tietrachte.3° Diese Vokabeln fänden sich wiederholt und über einen langen Zeitraum
Lind in offenkundiger Kenntnis des damit verbundenen Verständnisses und Kontexts_31

ı_

." *r|;_ıG „

_ ._„_, Uri« V- 08-03.2022. 13 K 326/21, juris, Rn. 630.
-_ rrfå Köln. 13 K 326/21, juris, Rn. 541.

-,rg Kömı Un: V- 08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 543.
r__rß Kbm Un. V- O8-03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 544.
-/fs K,-jjn Un V- 08-0 . 022, 13 K 326/21, juris, Rn. 546.- - _ 3.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 550.
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Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen ergäben sich darüber hinaus
insbesondere aus Äußerungen von Flügel-Mitbegründer und Fraktionsvorsitzendem
des thüringischen Landesverbands Björn Höcke.32 Aus zahlreichen seiner Äußerun-
gen wie auch aus Äußerungen anderer Flügel-Repräsentanten folgten Anhaltspunkte
für ein völkisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis.“

Es ergebe sich hinsichtlich der Beurteilung des Volksverständnisses auch nichts an-
deres aus dem Umstand, dass der Flügel nicht von einem rein ethnischen, sondern
einem ethnisch-kulturellen Volksverständnis spreche.“ Völkisch-abstammungsmä-
ßige und rassistische Kriterien verstießen auch dann gegen Art. 1 Abs. 1 GG und
Art. 3 Abs.3 Satzl GG, wenn sie nicht absolut gälten und es Ausnahmen geben
solle.35

Aus den Belegen ginge aber hervor, dass der Flügel - zum Teil unter Verwendung
rassistischer und martialischer Rhetorik - den Erhalt der deutschen Ethnie verfolge
und ethnische Kriterien damit den Ausschlag für weitere Einbürgerungen geben soll-
ten. Aus den Verlautbarungen des Flügels ergebe sich zudem, dass sehr hohe bzw.
nahezu unerreichbare Hürden für eine Einbürgerung aufgestellt würden und als Maß«,~
stab der autochthone Deutsche diene, sodass die Vorstellungen des Flügels primär an
ethnische Vorstellungen anknüpften und das kulturelle Element allenfalls untergeord-
nete Bedeutung habe.36

Die Vertreter des Flügels beließen es auch nicht - wie von Seiten der AfD teilweise
vorgebracht - bei reiner Kritik. Der Flügel habe die Migrationspolitik vielmehr erkenn-
bar zu einem seiner zentralen Anliegen gemacht und formuliere dort auch Ziele, deren
Umsetzung er anstrebe.37

Die vorgelegten Belege enthielten Bekundungen, die insbesondere im Hinblick auf die
Menschenwürde und das Diskriminierungsverbot den Verdacht einer verfassungswid-
ligen Bestrebung begründeten.“ -

32 ..53 E0111. un. v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juris, Rn. 533.
M VG K0¦n, un. v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juns, Rn. 304, 332.

.__ VG Kgın, un. v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juris, Rn. 352.
_, VG Köln. gn. v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juris., Rn. 355.
„ VG Köırå. Un. v. 03.03.2022, 13 K 323121, jung, Rn. 353.
.8 VG K__| . rt. v. 03.03.2022, 13 K 323/21,juns, Rn. 3571.

0 0. Un. v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juns, Rn. 339.
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ınsofern sei zunächst eine pauschale Verdächtigung von Ausländern als Kriminelle
und eine Verunglimpfung festzustellen.39 Der Flügel verbinde seine ausländerfeindli-

che Agitation zudem mit der Forderung nach Abschiebungen und „Remigration“.4° lm
Rahmen dieser Agitation stächen ferner muslimfeindliche Außerungen hervor, in de-
nen die grundsätzliche Ablehnung des lslam kundgetan und nicht zwischen lslam und

Islamismus differenziert werde.“

Daneben bestünden ebenfalls Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen das Demokra-
tie- oder Rechtsstaatsprinzip. Insbesondere würden mit Begriffen wie „Systempresse“
oder „Systemparteien“ bzw. „Kartellparteien“ wesentliche Bestandteile der verfas-
sungsmäßigen Ordnung diffamieıt und infrage gestellt.“

Es gebe mithin zahlreiche Belege, die in der Gesamtschau bis zur Hochstufung des
Flügels am 12. März 2020 die Annahme einer Verdichtung der Verdachtslage zur Ge-
wissheit trügen, sodass der Flügel zurecht als gesichert extremistische Bestrebung
hochgestuft worden sei.43 ~

Für die Beurteilung der Gesamtpartei sei nicht relevant, ob der Flügel im für dieses
Verfahren maßgeblichen Zeitpunkt immer noch als gesichert extremistische Bestrefi
bung eingestuft werden könne. Diese Frage habe das erkennende Gericht im diesbe-
züglichen Verfahren verneint und damit begründet, dass keine Gewissheit (mehr) über
die Existenz des Flügels als Personenzusammenschluss vorliege. 44 Es sei hierjedoch
ausreichend, dass hinsichtlich des Flügels im maßgeblichen Zeitpunkt der mündlichen
Verhandlung noch tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen
und damit auch hinsichtlich der Frage, ob der Flügel als Personenzusammenschluss
noch existiere, vorlägen. Dies sei vorliegend der Fall.45

Die Anhaltspunkte entfielen auch nicht durch Distanzierungen oder Maßnahmen, die
der Flügel ergriffen habe. Ein Ausschluss auf Betreiben des Flügels oder eine Distan-
zierung von Seiten des Flügels sei nicht vorgetragen worden und sei auch nicht er-
sichtlichfiß

VG Köln
VG Köln

:H VG Köln
VG Köln

' VG Köln
VG Köln

" VG Köln
;ı' 1' VG Köln, Ur;

„ Url. v. 08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 670.
. Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 697.
. Url. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 700.
. Url. V. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn
. Url. v. 08.03.2022, 13 K 326/21 , juris, Rn. 733, 790.

_ 729.

rt. V. 08.03.2022, 13 K 207/20.
.v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 792.
.v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 815.
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Der Flügel verfüge in der Gesamtpartei auch über einen Einfluss von nennensweıtem

Gewicht. Insbesondere belegten Verlautbarungen auf allen Parteiebenen - vor allem
aber aus dem Bundesvorstand der AfD - einen strukturellen Rückhalt des Flügels als
zentralem Bestandteil der Gesamtpartei.“

ın qualitativer Hinsicht sei festzustellen, dass die Protagonisten des Flügels und z. T.
Erstunterzeichner der Erfurter Resolution über führende Positionen in einigen Landes-
verbänden verfügten.“ Ein großer innerparteilicher Einfluss der ostdeutschen - und
vom Flügel dominierten - Landesverbände liege auch deshalb nahe, da diese die
größten Zweitstimmenanteile in den Landtagswahlen erzielen konnten.49 Zudem sei
der im April 2020 von Meuthen geäußerte Vorschlag, der Flügel solle sich als eigen-
ständige Partei von der AfD abspalten, auf nahezu einhellige Ablehnung - nicht nur
von Vertretern des Flügels - gestoßen.5°

Die formale Auflösung des Flügels bei gleichzeitigem Verbleib der Flügel-Mitglieder in
der AfD werteten Chrupalla, Weidel und Gauland in einer gemeinsamen Erklärung als
,Rückkehr zur inneren Einheit der Partei" und wichtigen „Schritt zur Bündelung unserer
Kräfte". Nur so könne man gesamtdeutsche Volkspartei werden. Auch darin zeige sicht;
dass die Partei- und Fraktionsspitze - bis auf den inzwischen aus der AfD ausgetrete-
nen Co-Bundesprecher Meuthen - die Mitglieder des Flügels - und damit auch deren
politischen Positionen - als integralen Bestandteil der Gesamtpartei verstehe.“

Davon unabhängig gebe es bezogen auf die Gesamtpartei zahlreiche weitere gewich-
tige Hinweise, die Zweifel daran begründeten, dass sich die Partei als solche vorbe-
haltlos zum zentralen Wertesystem des Grundgesetzes bekenne.52

Bereits im Grundsatzprogramm der AfD fänden sich Anhaltspunkte, die für ein eth-
nisch-biologisches Volksverständnis sprächen.53 Ein solches Verständnis komme
auch in Äußerungen des Bundesverbands zum Ausdruck.“ `

Ebenso fände sich eine ausländerfeindliche Agitation. Einwanderer würden pauschal
mit Kriminalität in Verbindung gebracht und verunglimpft. Es gebe Beispiele für eine

HW“-I_fiı1__'ı-

Ü VG Köln
*B VG Köln
A9 VG Köln
5° VG Köln
V VG Köln
52 VG Köln33 VG Köın
56 VG Köln:

08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn
08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn
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08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn
08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn
08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn
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pauschale und undifferenzieıte Betrachtung, die (männlichen) Migranten Gewaltbereit-
schaft unterstelle und diese damit in die Menschenwürde verletzender Weise verächt-
. 3lıch mache?

Zusammenfassend lasse sich im Wege der Gesamtschau für die AfD feststellen, dass
sich zum maßgeblichen Zeitpunkt Anhaltspunkte von hinreichendem Gewicht für ver-
fassungsfeindliche Bestrebungen nicht nur bei den Teilorganisationen JA und Flügel,
sondern auch aus den Verlautbarungen der Gesamtpartei und der dort führenden Re-
präsentanten entnehmen ließen. Es handele sich bei den genannten Zitaten um Äu-
ßerungen von Mitgliedern des Vorstands der AfD, des Ehrenvorsitzenden, zahlreicher
Bundestagsabgeordneter oder sonstiger Mandats- oder Funktionsträgerfiß Aus dem
Grundtenor der Aussagen lasse sich ableiten, dass das Volksverständnis und die aus-
länderfeindliche Agitation Ausdruck eines generellen Bestrebens der AfD und ihrer
Teilorganisationen JA und Flügel seien.57

Die vom Bundesvorstand geforderte und letztlich jedenfalls formal umgesetzte Selbst-
auflösung des Flügels lasse die Anhaltspunkte auch nicht entfallen. Denn die Auflö-
sung sei nioht mit dem Ausschluss der Mitglieder des Flügels aus der AfD verbundeni,
sodass die Personen und ihre Positionen in der AfD verblieben seien. Es existierten
auch tatsächliche Anhaltspunkte dafür, dass der Flügel bzw. die ihm zugeordneten
Personen weiterhin innerhalb der AfD ihre Positionen mit ungeminderter Kraft verfolg-
ten und verbreiteten. Auch bestehe der Verdacht von einem weiterhin nennenswerten
Einfluss des Flügels auf die AfD.58

noch die von der Partei eingeleiteten Parteiordnungsverfahren in Reaktion auf verfas-
sungsfeindliche oder sonst bedenkliche Äußerungen oder Handlungen ihrer Mitglieder
stünden dem nicht entgegen. Diese Maßnahmen seien erst nach der jeweiligen Ein-
führung dieser Äußerungen in das verwaltungsgerichtliche Verfahren durch Vortrag
des Bundesamts für Verfassungsschutz eingeleitet worden. Insofern dränge sich der
Verdacht auf, dass die AfD diese Verfahren aus prozesstaktlschen Gründen eingeleitet
habe. Denn eine solche systematische Vorgehensweise lasse sich aus dem vorheri-
99"' Verhalten der AfD nicht erkennen. Die genannten Maßnahmen seien im Rahmen
einer Gesamtbetrachtung jedenfalls nicht geeignet, die tatsächlichen Anhaltspunkte

VG Kö1n,un_ _ .. „G Köln Un v. 03.03.2022, 13 K323/21, juns, Rn. 331.
, _ . .v. 03.03.2022 13 K 323/21 ' ' R 323,nö K -| „ ,jurıs, n. _,_, Kålg. v. 03.03.2022. 13 K 323/21, juris, Rn. 023.

› .v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juns, Rn. 030.
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insgesamt entfallen zu lassen, auch unter Berücksichtigung der Maßnahmen der AfD
existierten weiterhin hinreichend gewichtige tatsächliche Anhaltspunkte.“

Aueh seien die abgegebenen Erklärungen der AfD nicht geeignet, die tatsächlichen
Anhaltspunkte auszuräumen. Denn die AfD habe zu keinem Zeitpunkt eingeräumt,
dass Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen vorgelegen hätten. Alle
im verwaltungsgerichtlichen Verfahren genannten Außerungen seien relativiert wor-
den bzw. sei vorgetragen worden, dass diese unzutreffend ausgelegt worden seien.
Auch die Erklärungen enthielten keine ausdrückliche Abkehr, sondern würden von der
AfD lediglich als „Klarstellungen“ bezeichnet. Die AfD habe durch ihren Prozessbevoll-
.rnächtigten alle Vorwürfe entschieden und kategorisch zurückgewiesen und als völlig
unhaltbar dargestellt. Allein aus diesem Grund könne eine während des verwaltungs-
gerichtlichen Verfahrens abgegebene Erklärung die AfD nicht entlasten.6°

Schließlich seien die Erklärungen auch inhaltlich nicht geeignet, die Bedenken auszu-
räumen. Es handele sich in weiten Teilen um Lippenbekenntnisse. Denn eine wirkliche
Abkehr von dem oben genannten Volksverständnis ergebe sich daraus nicht.“

fi

Die dargelegten Ausführungen zu Flügel und JA bestätigte das VG Köln darüber hin-
aus in seinen diesbezüglichen Urteilen vom 8. März 2022.62

Mit Beschluss vom 10. März 2022 lehnte das VG schließlich auch die Anträge der AfD
bezüglich der Einstufung und Bearbeitung derselben als Verdachtsfall oder gesichert
extremistische Bestrebung im Eilverfahren ab.'=`*3 Mit dieser Entscheidung erledigte sich
.zugleich die im Rahmen des Eilverfahrens ergangene Zwischenregelung.

irn März 2022 nahm das Bundesamt für Verfassungsschutz die Bearbeitung der AfD
als Verdachtsfall wieder auf, den Flügel stufte es zum Verdachtsfall herab.

Die AfD legte am 3. Juni 2022 Berufung gegen das Urteil ein; gegen den Beschluss
vom 10. März 2022 ging sie hingegen nicht vor.

Das Bundesamt für Verfassungsschutz stufte die JA im April 2023 zur gesichert extre-
mistischen Bestrebung hoch. Dagegen wehrten sich die AfD und die JA im Juni 2023

'm Wege des Eilrechtsschutzes und reichten zudem Klage vor dem VG Köln ein. Mit

V .._ vg ëoln, Urt. V. 08.03.2022, 13 K 326/21,juris Rn. 934.
VG Kåjg. Bft. v. 08.03.2022, 13 K 326I21,juris, Rn. 936.

_ VG KÖln› U2. V. 08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 938.
.JG Kö] 1 B .V. 08.03.2022, 13 K 207/20 und VG Köln, Urt. V. 08.03.2022, 13 K 208/20.

0. eschl. V. 10.03.2022, 13 L 105/21.
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Beschluss vom 5. Februar 2024 lehnte das Venrvaltungsgericht die Anträge der AfD
und der JA bezüglich der Einstufung und Bearbeitung der JA als gesichert extremisti-
sche Bestrebung und der öffentlichen Bekanntgabe derselben ab.64 Mit dem Be-

schluss bestätigte das Gericht vorläufig, dass sich die hinsichtlich der JA bestehenden
tatsächlichen Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische
Grundordnung zur Gewissheit verdichtet haben.65

Die JA vertrete auch nach der Einstufung als Verdachtsfall weiterhin ein ethnisches
Volksverständnis. Der Erhalt des deutschen Volkes in seinem ethnischen Bestand und
nach Möglichkeit der Ausschluss „ethnisch Fremder“ sei weiterhin zentrale politische
Vorstellung der JA. Dies stelle einen Verstoß gegen die Menschenwürde aus
Art. 1 Abs. 1 GG dar.66

Dies ergebe sich bereits aus dem schriftlichen Programm der JA. Bereits der soge-
nannte Deutschlandplan aus dem Jahr 2019 habe gewichtige Anhaltspunkte für ein
ethnisches Volksverständnis enthalten.“ Etwas anderes ergebe sich auch nicht aus
dem von der JA verabschiedeten Papier „Programm und Leitlinien“, welches zwar
- anders als der zuvor verabschiedete sogenannte Deutschlandplan - keine ausdrückt-
liche Forderung nach einer Assimilation von Einwanderern am Maßstab des autoch-
thonen Deutschen enthalte, jedoch auch keine inhaltliche Abkehr oder Distanzierung
von den dort aufgestellten Forderungen und Formulierungen erkennen lassefiß

-So seien die Formulierungen in den Leitlinien erkennbar an die Theorie des „Großen
Austauschs“ angelehntßg, die Forderung nach der Assimilation von Einwanderern am
Mr-=..ßstab eines autochthonen Deutschen werde aufrecht erhalten” und es werde so-
trrohl im Programm als auch über Verbindungen zu Benedikt Kaiser auf die Vorstellung
des sogenannten solidarischen Patriotismus verwiesen“.

FW eine Drogrammatische Kontinuität sprächen weiterhin die personellen Entschei-
gungen im Bundesvorstand. Dieser vertrete das Narrativ des Bevölkerungsaustauschs

f 1.. âssshı. v. 03.02.2024, 13 L 1124123.
XG Kön, Bâssnı. ir. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 173.

.- ._,G KM» Beâchj. v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 190.
„G KM» Baschi. v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 103.
,__,G Kö“. Besêhl. v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 200.
„G mn» Beschl. ir. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 203.
.__,G Km › .v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn. 203.

n, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 211-218.
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d Würde Überwiegend dem sogenannten solidarisch-patriotischen Lager entstam-Un

men. 72

Es ließen sich überdies Bezugnahmen weiterer Personen aus dem Bundes- sowie di-
verser Landesvorstände der JA auf die Theorie des Großen Austauschs und dem da-
mit verbundenen ethnischen Volksverständnis entnehmen.“

Aueh die in Äußerungen von Einzelpersonen und Landesverbänden in Erscheinung
tretende Differenzierung zwischen (autochthonen) Deutschen und deutschen Staats-
engehörigen offenbare ein ethnisches Volksverständnis.“

Es handele sich bei den durch das Gericht aufgegriffenen Äußerungen auch nicht um
Aussagen von Einzelpersonen, die keine Auswirkungen auf die Gesamtorganisation
hätten. Vielmehr stammten sie von Personen in zentraler Position der JA und zögen
sich durch verschiedene organisatorische Untergliederungen, sodass sie weit gestreut
seien. Gerade aus Äußerungen von Funktionsträgern könne auf deren Grundeinstel-
tung und von dieser auf die verfassungsfeindliche Ausrichtung einer Vereinigung ge-
schlossen werden.“

Das Gericht führte ferner aus, dass - entgegen der Ansicht der Antragstellerinnen -
die Wiederholung und Verwendung bestimmter Begriffe in Kenntnis des damit verbun-
denen Verständnisses sowie Kontexts zeige, dass damit bewusst auf das damit ver-
bundene ethnische Volksverständnis abgezielt werde, welches gegen Art.1
Abs. 1 GG verstoße.76, .

Das Verwaltungsgericht sah zudem die tatsächlichen Anhaltspunkte für eine fremden-
und insbesondere islam- und muslimfeindliche Agitation der JA als zur Gewissheit ver-
fltichtet an. Die JA setze die Verhaltensweisen fort, die Ausdruck einer Missachtung
von Art. 1 Abs. 1 und Art. 3 Abs. 3 Satz 1 GG darstellten."

50 würden Asylbewerberinnen und Asylbewerber, Migrantinnen und Migranten von
Üef JA weiterhin pauschal- u. a. als Kriminelle und (Sexual-) Straftäter” - verdächtigt

VG Köln, Beschl
._ K91“. Beschl

." ° K°'"› Beschl
-, ÄG Köln. Beschl
` 2-'G Köln, Beschl

. -'G Köln esse. . ,;, . nr.
u U“ K91“. Beschl
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und herebgewürdigt. Einwanderer würden allgemein als Schmarotzer und kriminell be-

zeichnet oder in anderer Weise verächtlich gemacht.79

Dies zeige sich unter anderem in Bildern und Fotomontagen, auf denen nicht-weiße
Menschen als Gewalttäter dargestellt würden, wie auch in der Verwendung von Be-
griffen wie u. a. „Rapefugees“, „Messer-Alis“, „Messermigration“, „Messerterror“.8° Es
werde zunächst eine von Migrantinnen und Migranten sowie Geflüchteten ausgehende
Drohkulisse gezeichnet, verbunden mit dem Vorwurf, die Verantwortung für die (ver-
meintlichen) Straftaten läge auch bei den anderen Parteien bzw. der Regierung“ und
der Forderung nach Abschiebung zur Lösung der von der JA aufgezeigten Probleme
und Gefahren.82

Überdies setze die JA auch nach der Einstufung als Verdachtsfall Verhaltensweisen
fort, die darauf gerichtet seien, die Würde von Menschen mit islamischer Glaubens-
richtung außer Geltung zu setzen.83 So werde der Islam als antisemitisch, unfriedlich
und gefährlich pauschalisiert84 und das Bild einer aggressiven und gewaltsamen Ver-
drängung der einheimischen Bevölkerung durch Muslime gezeichnet.85

Nach den Ausführungen des Verwaltungsgerichts ist eine ernsthafte Abkehr von deñ
Forderungen im sogenannten Deutschlandplan wie der Umwandlung des Asylrechts
in ein gerichtlich nicht überprüfbares „Gnadenrecht“ und der Beschränkung der Ver-
sorgung von Geflüchteten auf das physische Existenzminimum auch in den Leitlinien
nicht erkennbar. Vielmehr sei aus einer Zusammenschau der Forderungen im soge-
nannten Deutschlandplan mit den in den Leitlinien zum Ausdruck kommenden Äuße-
rorrgen zu schließen, dass die JA weiterhin eine Integration von Geflüchteten in das
ser..-'tische Sozialsystem ablehne.86

Zudem lägen nach den Ausführungen des Gerichts tatsächliche Anhaltspunkte für Ver-
haitensweisen vor, die auf das Außer-Geltung-Setzen des Demokratieprinzips gerich-
rei seien und die zur Verdichtung der Verdachtsmomente für verfassungsfeindliche

'f tr* "i
¬. Eër'r'lı› âeschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, jur`s, Rn. 268.
_. ,%,G Kö“. Bâsclåj. v. 05.02.2024, 13 L 1'24/23, _`ur`s, Rn. 289, 296.

,IG Kön- Beâchl. v. 05.02.2024, 13 L 1'124/23, juris, Rn. 301.
.. Kö n› Bestcthl. v. 05.02.2024, 13 L 1"24/23, juršs, Rn. 307.

Hol": Beschl- V. 35.02.2024, 13 L 1"24/23, _:ur_s, Rn. 308.
; .u,_._¬:, Kühn, Beschı. v. 5.02.2024, 13 L 1'24/23, __ur_s, Rn. 312, 315.
_ Kon Baschi v. 05.02.2024, 13 L 1124123, _urs, Rn. 323.

".i.Z~. :;_~, 2022' 13 K2. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 325 ff. mit Verweis auf VG Köln, Urt. v.
' W20. runs, Rn. 449 11., 334 fr.
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Bestrebungen der JA beitrügen_87 Die JA agitiere sowohl auf Bundes- als auch auf
Landes- und Kreisebene gegen die politische Grundordnung der Bundesrepublik

Deutschland.88

vornehmlich komme dies in der vielfachen Gleichsetzung der Bundesrepublik
Deutschland mit diktatorischen Regimen, insbesondere dem NS-Regime und der
DDR, zum Ausdruck_89 Die Äußerungen gingen hierbei Über zulässige sachliche Kritik
bzw. Kritik an konkreter Regierungsarbeit hinaus und seien als pauschale und undif-
ferenzierte Kritik vielmehr darauf ausgerichtet, das Vertrauen der Bevölkerung in die
Legitimität des Regierungshandelns zu erschüttern9° und die AfD als einzige Retterin
einer wahrhaftigen Demokratie und alleinige Verfechterin der Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger darzustellen.“

Schließlich würden auch die fortbestehenden Verbindungen der JA zu als verfas-
sungsfeindlich eingestuften Gruppierungen und Organisationen für die Verdichtung
cler Verdachtsmomente für das Vorliegen verfassungsfeindlicher Bestrebungen spre-
ohen.92 Dies gelte insbesondere für die Verbindungen zu der mit rechtskräftigem Urteil
des Verwaltungsgerichts Köln vom 13. Oktober 2022 zum rechtmäßigen Beobach-
tungsobjekt des Bundesamts für Verfassungsschutz erklärten ldentitären Bewegung
Deutschland (e. V.) (IBD), ungeachtet der insofern bestehenden Unverelnbarkeitser-
kiärung der Bundessatzung der JA.93

Zudem bestünden sowohl personelle wie auch inhaltliche Verbindungen zum Institut
für Staatspolitik (lfS, mittlerweile Menschenpark Veranstaltungs UG), dem Verein Ein
Prozent sowie dem COMPACT-Magazin, welche allesamt von dem Bundesamt für
Vfšltassungsschutz als gesichert extremistische Bestrebungen eingestuft worden sind.
Ei _ _ _ _ _ .er Kontakt zu den genannten Organisationen reiche zwar allein nicht aus, um die
330'918 Einstufung der JA als gesichert extremistische Bestrebung zu rechtfertigen,
dot:

VRfdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte.“

än-

ı`.l

':`_

Vfjw~ fK: åsssni v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris Rn
__ n. sssnr_ ir. 03.02.2024 13 L 1124123 ' ' ' R

*JG 1 , _|U|"|S, Ü,JG v. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn
-,rg Köln, Beschl. v. 83.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn
so Bsssirı' V' 05.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rnsg „Om Baschi. v. 3.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn„G mn_ Baschi. ir. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn

_ ir. 03.02.2024, 13 L 1124123, juris, Rn
Keine W

μ____

` ti führe die Quantität und Qualität der Verbindungen bei einer Gesamtschau zur

338, 367.
368.
369.
386.
401.
403.
404 f.
417.
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Die AfD und die JA legten am 7. Februar 2024 Beschwerde gegen den Beschluss ein.

Am 12, und 13. März 2024 sowie am 11., 12. und 29. April 2024 und am

6, und 7. Mai 2024 fand die mündliche Verhandlung in den drei Berufungsverfahren
gegen die Urteile des VG Köln vom 8. März 2022 vor dem OVG NRW statt. Das OVG
verkündete in der Sitzung vom 13. Mai 2024 sodann die Zurückweisung der Berufung
sowie die Nichtzulassung der Revision in allen drei Verfahren. Die AfD legte am
4. Juli 2024 Beschwerde gegen die Nichtzulassung der Revision ein und begründete
diese fristgerecht. Das OVG NRW half der Beschwerde nicht ab. Die Akte liegt nun
dem Bundesverwaltungsgericht zur Entscheidung vor.

Mit seinen Urteilengf' bestätigte das OVG NRW das Vorliegen hinreichender tatsächli-
cher Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen der AfD und der JA sowie
die Rechtmäßigkeit der Beobachtung des Flügels am 15. Januar 2019 und im Zeit-
raum vom 16. Januar 2019 bis zum 11. März 2020 als Verdachtsfall sowie am
12. März 2020 als gesichert extremistische Bestrebung. Zudem bestätigte das OVG
die Rechtmäßigkeit der öffentlichen Bekanntgabe der Beobachtung.

Hinsichtlich der AfD liegen und lagen nach den Ausführungen des Gerichts weiterhin*
tatsächliche Anhaltspunkte dafür vor, dass die Gesamtpartei Bestrebungen verfolgt,
die gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtet sind, namentlich ge-
gen die Menschenwürdegarantie und das Demokratieprinzip.

So begründeten die dokumentierten Äußerungen verschiedener Funktionäre, Man-
datsträger und sonstiger Mitglieder der AfD den starken Verdacht, dass die politischen
Zielsetzungen der AfD auch beinhalten, den Schutz der Menschenwürde außer Gel-
tung zu setzen, indem jedenfalls Flüchtlingen und anderen Zuwanderern, deutschen
Staatsangehörigen mit Migrationsgeschichte und deutschen und ausländischen
Staatsangehörigen islamischen Glaubens die Anerkennung als gleichberechtigte Mit-

glieder der rechtlich verfassten Gemeinschaft versagt werden solle. Zwar würden die

dargelegten Äußerungen zum Teil für sich genommen die Grenze der Missachtung
der Menschenwürde nicht überschreiten, die Vielzahl der diffamierenden und die

Keigè/šjåRèN, Urt. v. 13.06.2024, 5 A 1216/22 (Flügel), 5 A 1217/22 (JA), 5 A 1218/22 (AfD). Die Ur-
jmg der (2 ungen weisen in Teilen Parallelen auf. lm Folgenden wird aufgrund der hiesigen Begutach-
Snezien Zurefamtparter in der Regel nur das Urteil zur Gesamtpartei zitiert, sofern nicht_Ausführungen
Jjšusführun A oder zum Flügel belegt werden müssen oder im Urteil zur Gesamtpartei nicht enthaltene
Kapitel E fien relevant werden. Ausführungen zu den Urteilen zur JA und dem Flügel finden sich in

- l. Verfassungsschutzrechtliche Relevanz des ehemaligen Flügels und der JA für die AfD.
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menschliche Würde missachtenden Positionen dokumentierten in der Gesamtschau
jedoch mehr als hinreichende Anhaltspunkte von Gewicht dafür, dass es sich um eine
sharakteristische Grundtendenz der AfD handele.

Das OVG stellt fest, dass die Verknüpfung eines „ethnisch-kulturellen Volksbegriffes“
mit einer politischen Zielsetzung, mit der die rechtliche Gleichheit aller Staatsangehö-
riger in Frage gestellt wird, eine nach Art. 3 Abs. 3 GG unzulässige Diskriminierung
aufgrund der Abstammung darstellt, die mit der Menschenwürdegarantie des Art. 1
Abs. 1 GG nicht zu vereinbaren ist.96 Demgegenüber stelle die rein deskriptive Ver-
wendung eines „ethnisch-kulturellen Volksbegriffes“ nach den Ausführungen des OVG
eine nicht verfassungsschutzrelevante, von persönlichen Wertungen abhängige Zu-
standsbeschreibung dar, die etwa soziologische, ethnologische oder historische Diffe-
renzierungen einbeziehen kann, sodass auch die Zugehörigkeit zu einer „ethnisch-
krıiturellen“ Gruppe nicht objektiv bestimmbar sei.97

Zwar seien solohe Forderungen nach einer rechtlichen Diskriminierung deutscher
Staatsangehöriger mit Migrationsgeschichte in den Veröffentlichungen oder Äußerun-
gen der AfD oder ihr zurechenbarer Anhänger nicht eindeutig zu finden. Hinreichende
Anhaltspunkte für das Vorliegen solcher Bestrebungen böten aber auch abwertende
Äußerungen, die deutlich machen, dass diese Personengruppe nicht als gleichwertige
Mitglieder der Gesellschaft angesehen werden, sofern diese Äußerungen im Zusam-
menhang mit der politischen Betätigung der Partei abgegeben werden und sich aus
dem Kontext ergibt, dass die Migrationsgeschichte als solche als Problem gesehen
wird und nicht - rechtlich zulässig - eine fehlende integration beklagt oder für eine
fentrsiktivere Migrations- und Einbürgerungspolitik geworben werden soll_98 Die große
Anzahl der gegen Migranten gerichteten Äußerungen, mit denen diese auch unabhän-
gig "~f0m Ausmaß ihrer Integration in die deutsche Gesellschaft systematisch ausge-
grenzt werden und trotz ihrer deutschen Staatsangehörigkeit ihre Zugehörigkeit zum

Üeifieehen Volk in Frage gestellt wird, legten den Verdacht nahe, dass jedenfalls maß-
getriiche Teile der AfD bei entsprechenden politischen Mehrheiten auch Maßnahmen

eielelfen würden, die deutsche Staatsangehörige mit Migrationsgeschichte aufgrund

I' Ü'-,JG N_-_ .;_~,._.,3 NäL"Vl› 80. v. 13.03.2024. 3 A 1213122, juris, Rn. 202.
1-.. _ . rt.v.13.052024 5A1..i-.›r NR - , 218/22, juris, Rn. 205.” W. Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 207.
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jhrer Abstammung diskriminierenee Aufgrund dessen, dass die AfD als politische Par-
tei grundsätzlich darauf ausgerichtet sei, die nach ihrer Uberzeugung bestehenden

Problemlagen nicht nur zu benennen, sondern etwaigen Fehlentwicklungen mit politi-
schen und rechtlichen Mitteln aktiv entgegenzusteuern, ist nach den Ausführungen
des OVG zumindest der Verdacht gerechtfertigt, dass die wahren Zielsetzungen aus
taktischem Kalkül bewusst nicht vollständig offengelegt werden, was eine fortgesetzte
Beobachtung durch den Verfassungsschutz unter Einsatz von nachrichtendienstlichen
Mitteln erforderlich machen könne, um nähere Erkenntnisse über die von der AfD tat-
sächlich verfolgten Ziele zu gewinnen_"'°°

Anhaltspunkte dafür, dass hinter dem behaupteten Ziel der Bewahrung der deutschen
Kultur und Identität in Wahrheit ein „ethnisch-biologisches“ oder abstammungsbezo-
genes Volksverständnis steht, folgten auch aus der Verwendung des Begriffs „Pass-
deutsche(r)“ oder auch dem wiederholten Gebrauch von Tiermetaphern. Letztere
brächten deutlich zum Ausdruck, dass - nach dem Verständnis des sich Äußernden -
Migranten auch mit der Einbürgerung keine Deutschen werden könnten, sondern zwi-
schen ihnen und Deutschen ein gleichsam unüberwindlicher biologischer, abstam-
mungsmäßiger Unterschied bestehe. Die Betonung der Hautfarbe in einzelnen Äuße-
rungen lege außerdem nahe, dass die Zugehörigkeit zum deutschen Volk in rassisti-
scher Weise auch von erblichen äußerlichen Merkmalen abhängig gemacht werde_1°1

Die Ausräumung des Verdachts von verfassungsfeindlichen Bestrebungen erfordere
jedenfalls eine klare und eindeutige Distanzierung von konkreten abwertenden Aussa-
gen, ein abstraktes Bekenntnis zur Gleichberechtigung aller Staatsangehöriger, etwa
durch die von Seiten der AfD zur Entlastung vorgebrachte am 18. Januar 2021 veröf-
tentlichte „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“ reiche
hierfür nicht aus - ungeachtet dessen, inwieweit die Erklärung tatsächlich eine Entlas-

Weg entheIte.1°2 Eine solche Distanzierung sei nicht erfolgt; weder seien ausgren-
Zende und herabwürdigende Äußerungen verhindert worden, noch habe die AfD sie
Zürn Anlass genommen, ihnen systematisch entgegenzutreten_ Vielmehr sei von die-

se" AUSSegen auch nach erstmaliger Einstufung als Verdachtsfall nicht abgerückt und

ÜoV\§3GNNRFm} Uri. ir. 13.03.2024, 3 A 1213122, juris, Rn. 223.
- - Dazu und . Urt. v. 13.05.2024, 5 A -1218122, juris, Rn. 207. _ _

OVG NRVÜUFD Voranstehenden: OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 220 ff.
.Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 209, 225.
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vergleichbare Aussagen seien auch während des gesamten Verfahrens weiterhin ge-
tätigt worden.1°3 Zudem spreche die zwischenzeitliche Wahl von Christina Baum und
Maximilian Krah in den Bundesvorstand im Juni 2022 für eine breite Unterstützung in
der Partei für eine politische Zielsetzung, die eine Diskriminierung von Migranten mit
deutscher Staatsangehörigkeit beinhalte.1°4

Zudem lägen konkrete und hinreichend verdichtete Anhaltspunkte dafür vor, dass die
AfD Bestrebungen verfolge, die mit einer Missachtung der Menschenwürde von Aus-
ländern und Muslimen verbunden ist."°5

Dies zeige sich hinsichtlich der AfD anhand einer Vielzahl von Außerungen, die die
Menschenwürde von Ausländern und Muslimen systematisch verletzen und missach-
ten, indem entweder sämtliche Migranten oder bestimmte Migrantengruppen, insbe-
sondere männliche Muslime, pauschal und in undifferenzierter Weise für Straftaten
verantwortlich gemacht und - unter Verwendung von herabwürdigenden Begriffen -
verunglimpftwerden."°6 Das Gericht gesteht dabei zu, dass es insbesondere bei spon-
tanen, als Reaktion auf eine konkrete Gewalttat abgegebenen Äußerungen sein kann,
dass vereinzelt zu generalisierenden Verantwortungszuschreibungen und gruppenbeii
zogenen erniedrigenden Bezeichnungen gegriffen wird, die mit etwas zeitlichem Ab-
stand nicht in gleicher Form verwendet worden wären und weder sichere Rück-
schlüsse auf die Grundhaltung der betreffenden Person zulassen noch repräsentativ
iürdie Gesamtpartei sind. Die Vielzahl der diffamierenden und die menschliche Würde
missachtenden Positionierungen dokumentierten in der Gesamtschau aber, dass es
sich hier nicht um einzelne Entgleisungen, sondern um eine charakteristische Grund-
tendenz handelt.1°7

Die ausländer- und islamfeindlichen, pauschal diffamierenden und ausgrenzenden
Formulierungen würden durch konkrete den gleichen Personenkreis betreffende dis-
itriminierende Forderungen von Funktionären und Mitgliedern der AfD ergänzt, nach
denen Muslime wegen ihres Glaubens diskriminiert oder ihnen generell der Schutz des
Art. 4 GG versagt werden soll, namentlich beispielsweise - wenn auch weniger weit

ggg tšllâw uri. v. 13.03.2024, 3 A 1213122, juris, Rn. 223. _ _
,mtıemeile n_ .hUrt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 227. Die genannten Personen sind jedoch

OVG NRWIIC ümehr Mitglied des Bundesvorstands.
OVG NRW. Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 230.

- (WG N . rt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 231, 233 f.
RW. Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 234.
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verbreitet - in der pauschalen, unabhängig von möglichen allgemein geltenden bau-
rechtlichen Vorgaben erhobenen Forderung, den Bau von Moscheen oder Minaretten
zu verbieten oder die Religionsfreiheit unter einen „Kulturvorbehalt“ stellen zu wol-
|en.1°8

Weiterhin begründeten die dokumentierten Äußerungen verschiedener Funktionsträ-
ger, Mandatsträger und sonstiger Mitglieder der AfD den Verdacht, dass sie Bestre-
bungen verfolgt, die gegen das Demokratieprinzip gerichtet sind - wenn auch nicht in
der Häufigkeit und Dichte wie von Seiten des Bf\/ angenommen.1°9

Das OVG bestätigte hierbei den durch die Rechtsprechung des BVerfG und des
BVenivG etablierten rechtlichen Maßstab, nach welchem derjenige den Rahmen der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung verlässt, der den Parlamentarismus ver-
ächtlich macht, ohne aufzuzeigen, auf welchem anderen Weg dem Grundsatz der
Volkssouveränität Rechnung getragen und die Offenheit des politischen Willensbil-
dungsprozesses gewährleistet werden kann.“° Anhaltspunkte für verfassungsfeindli-
che Bestrebungen liegen hiernach auch vor, wenn die anderen demokratischen Par-
teien und deren Politiker in ihrer Gesamtheit ständig pauschal in polemischer, teilweise
ciiffamierender und verunglimpfender Weise angegriffen werden.“ Nichtjede scharfe,
polemische oder emotionale Äußerung ist hierbei zwangsläufig als Ausdruck einer
feindlichen Einstellung gegenüber der verfassungsmäßigen Ordnung zu verstehen, so
etwa dann nicht, wenn sie als heftige Kritik an dem Amtsinhaber verbunden mit dem
Willen zur eigenen Macht verstanden werden kann. Das Gericht verwies auf die Recht-

ßllrechung des Bundesverwaltungsgerichts, welches im Jahr 2001 bezüglich der Par-
tei DIE REPUBLIKANER festgestellt hatte, dass die Beschimpfung der etablierten Par-
teien als „Altparteien“ oder „Parteiendiktatur“ sowie der Vorwurf, diese etablierten Par-
teien betrieben „Machtmissbrauch“ noch als zulässige „Machtkritik“ zu verstehen seien
Und keinen Anhaltspunkt für verfassungsfeindliche Bestrebungen darstellen würden.
Üle Grenze der Verächtlichmachung des Parlamentarismus sei aber jedenfalls dann

Ferschflttefl, wenn sich aus den Außerungen ergebe, dass dem polıtıschen Gegner
die Existenzberechtigung abgesprochen werden soll.“-2

1†iF¦ ovç,W NRW. Uri. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 239 f., 243 fi., 245,
rr-. ,wg frfllëm. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 247.
:ir .;_-„G NRW Urt. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 248.

- (_,-__,.,3 NRW Urt. . 3.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn- 250.„ _ v. 13.05.2024, 5 A 121sı22, juris, Rn. 252 ff.
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lm Konkreten setzte sich das OVG nicht damit auseinander, ob die von ihm zitierten
Aussagen für sich genommen bereits einen hinreichenden Verdacht verfassungsfeind-

licher Bestrebungen begründen. Stattdessen ließ es die zitierten Aussagen in der Ge-
samtschau mit den - laut OVG sogar tatsächlich vorhandene Bestrebungen begrün-
denden - Äußerungen in der geschlossenen Chatgruppe „Alternative Nachrichten-
gruppe Bayern“ jedenfalls für die Annahme eines Verdachts genügen.“3 Auch an die-
ser Stelle setzte sich das OVG wiederholt mit den von der AfD vorgetragenen Distan-
zierungen auseinander und stellte fest, dass eine für die Ausräumung des Verdachts
nmvvsndige ernsthafte Distanzierung nicht erfolgt sei.“4 Das OVG sieht zudem gerade
in dem Umstand, dass die Anhaltspunkte aus einer nichtöffentlichen Chatgruppe ent-
stammen, das besondere Bedürfnis, zur Aufklärung des Verdachts auch nachrichten-
dienstliche Mittel zur lnformationsgewinnung einzusetzen. Denn es sei der Verdacht
gerechtfertigt, dass die Mitglieder der AfD in ihren öffentlichen Äußerungen ihre wah-
rsn politischen Zielsetzungen nicht vollständig wiedergeben würden, anders als in ver-
traulichen Kreisen wie beispielsweise in nichtöffentlichen Chatgruppen.“5

Das OVG sah es aufgrund der bereits festgestellten Anhaltspunkte schließlich nicht
als entscheidungserheblich an, ob sich auch aus Äußerungen von Mitgliedern und An-
hängern der AfD tatsächliche Anhaltspunkte für weitere verfassungsfeindliche, gegen
die Menschenwürde, das Demokratieprinzip oder das Rechtsstaatsprinzip gerichtete
Bestrebungen ergeben.“

Das vorliegende Gutachten untersucht die im Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung
angefallenen Erkenntnisse zur AfD und bewertet diese im Hinblick auf deren weitere
Bearbeitung. Dabei ist zu prüfen, ob der bei Einstufung zum Verdachtsfall bestehende
Verdacht für eine verfassungsfeindliche Bestrebung entfallen ist - sodann wäre die
Beobachtung einzustellen -, ob der Verdacht unvermindert fortbesteht und eine wei-
tere Beobachtung als Verdachtsfall erforderlich ist, oder ob die Anhaltspunkte sich zur
Gewissheit verdichtet haben und eine l-Iochstufung zur gesichert extremistischen Be-

Strebung Zu erfolgen hatfi”

.._, ERW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 258.
_., OVG Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 260.
.„ OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 261.

Vgl zur D, Urt. v. _13.05.202_4, 5 A 1218/22, juris, Rn. 264._ I I
,I _ - rfferenzıerung zwischen Verdachtsfall und gesichert extremıstıscher Bestrebung auch
,(;:1'°å25bfl<=h, _uri. v. 25.04.2010, AN 15 K 1701033, juris, Rn. 3s; vc kciın, ssssnı. v. 05.02.2024, 13

23- iufls, Rn.154 ir.
22

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

μ___



iesamtbewertung zugeführt, aus der sich mit Blick auf die drei vorgenannten

F'

l'

za
=r

[_

ll'›
E

ı_¬

vs-NUR FÜR DEN oıENsTessRAucH
EıNı=üHRuNG

Einstufung der AfD zum Verdachtsfall hat das Bundesamt für Verfassungs-
hlreiche weitere offen zugängliche Informationen erhoben. Diese lnformatio-

den im vorliegenden Gutachten konsolidiert ausgewertet und ergebnisoffen

an das weitere Vorgehen ergeben wird.
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B. Methodik

I. Art der aufgeführten Belege

im vorliegenden Gutachten werden Verlautbarungen und Aktivitäten von Repräsen-
tantinnen und Repräsentantenllß, Funktionsträgerinnen und Funktionsträgern sowie
Gremien, Organisationseinheiten und Teilorganisationen der AfD hinsichtlich des
Vorliegens tatsächlicher Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung überprüft. Als Belege wurden dabei programmatische
Schriften und Grundsatzpapiere, Publikationen, Verlautbarungen auf Internetpräsen-
zen und in sozialen Netzwerken sowie Aussagen im öffentlichen Raum wie z. B. Re-
den auf Wahlkampfveranstaltungen und Demonstrationen herangezogen. Auf die
Verwendung von Redebeiträgen aus dem parlamentarischen Raum wurde ange-
sichts des dahingehend bestehenden erhöhten Schutzstatus durch Art. 38 GG ver-
zichtet.

Insgesamt werden in den für die inhaltliche Bewertung maßgeblichen Kapiteln (E. I
bis E. Ill und F. I. bis F. Ill) Belege zu 105 Organisationseinheiten bzw. Teilorganisa-
tionen und zu 353 Personen berücksichtigt. Letztere sind in dem als Anhang beigef
fügten Personenglossar aufgeführt. Zusätzlich werden im Personenglossar auch sol-
che Personen ausgewiesen, die lediglich im Zusammenhang mit deskriptiven Aus-
führungen zu Struktur und Entwicklung der Partei und nicht im Zusammenhang mit
tatsächlichen Anhaltspunkten für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung genannt sind. Sie sindentsprechend gekennzeichnet.

lm Gutachten werden Belege aus allen Ebenen der Partei berücksichtigt. Dabei er-
hebt es keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Fokus liegt auf Funktions- und Man-
datsträgerinnen und -trägern der Bundes- und Landesebene. Der Bundesebene zu-
gerechnet werden Mitglieder des Europaparlaments, des Bundestags, der Bundes-
vorstände von AfD, der formal aufgelösten JA und weiteren Personenzusammen-
schlüssen innerhalb der Partei, sowie solche Belege, die dem AfD-Bundesverband
und dem Bundesverband der Jungen Alternative selbst zuzuordnen sind. Der Lan-
desebene werden Landtagsabgeordnete der Partei, Mitglieder der Landesvorstände
V0n AfD und JA sowie Verlautbarungen und Aktivitäten der Landesverbände zuge-
rechnet. ln geringerem Umfang wurden auch Belege der Kreisebene - also aus den

šlñånafileßem Gutachten werden ausschließlich die männliche und weibliche Form verwendet. Damit
B anderen Formen gleichermaßen gemeint.
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kreis- und Ortsverbänden von AfD bzw. JA und vereinzelt von einfachen Mitgliedern
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der AfD - angeführt. Aussagen von einfa-
Chen Mitgliedern - ohne aktuellen Funktionsposten - wurden der Partei nur dann

zugerechnet, wenn die entsprechenden Aussagen auf offiziellen Kommunikationska-
nälen oder Parteiveranstaltungen getätigt wurden und damit im unmittelbaren Zu-
sammenhang zu Aktivitäten der Partei standen und die Partei entsprechend die Mög-
iichkeit hatte, sich selbst zu positionieren. Zudem wurden der Partei Aussagen ehe-
maliger Funktianärinnen und Funktionäre zugerechnet, die zum Zeitpunkt der Äuße-
rung einen Funktionsposten innehatten, oder Aussagen einfacher Mitglieder, die
auch auf anderen Organisationsebenen durch Funktionärinnen und Funktionäre der
Partei aufgegriffen und unterstützt wurden.“9

In der Kontextualisierung derfür die inhaltliche Bewertung maßgeblichen Belege (Ka-
pitel E I. bis E Ill. und F. I. bis F. Ill.) wird auf die Funktion des Urhebers bzw. der
Urheberin zum Zeitpunkt der Äußerung oder Handlung verwiesen. Sollte es im Lauf
des Prüfungsprozesses zu Funktions- und Ämtervvechseln, Austritten oder Aus-
schlüssen der Personen aus der Partei gekommen sein, wurden diese Änderungenf
gekennzeichnet und - sofern die Informationen dem Bf\/ vorliegen - im Rahmen der
Gewichtung entsprechend berücksichtigt.

Verlautbarungen von ausgeschlossenen Mitgliedern oder von Mitgliedern, gegen die
Ausschlussverfahren anhängig sind, wurden für sich genommen als nicht entschei-
gungsrejevant behandelt. lm Sinne einer umfassenden Belegzusammenstellu ng wur-
den die Verlautbarungen jedoch in geringem Umfang in den folgenden Kapiteln auf-
genommen, sofern die gegenständlichen Verlautbarungen zur Zeit einer noch aktiven
Paneimitgliedschaft getätigt wurden. Dieses Vorgehen dient dadurch der umfassen-
den Darstellung des innerparteilichen Meinungsspektrums, da die entsprechenden
Aussagen zumeist auch Reaktionen von anderen Mitgliedern und Parteigliederungen
tiervorriefen. '

Üle Bewertung der Verlautbarungen als nicht entscheidungsrelevant im Rahmen der
sewıchtung bedeutet jedoch nicht automatisch, dass das ınıtiıerte bzw. abgeschlos-

-fšfine AUSschlussverfahren als Distanzierung der Gesamtpartei von verfassungs-
f - . .elfidlıchen Posıtıonen einzelner Mitglieder zu sehen ist. Da die Ausschlussanträge

-I-ı__

f1`_.D _
r„¦gEf,'2,f†°h†llChen zurssnnungsmsßsiäbsn sus Bvsrie, uri. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 553

'“ Delall vol. ksprrsı c. i. 4.
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und die Entscheidungen der Parteischiedsgerichte nicht veröffentlicht werden, ist

vielfach nicht erkennbar, gegen welche Personen überhaupt eine parteiliche Diszip-
Iinarmaßnahme vorliegt, welche Gründe jeweils tragend für den Parteiausschluss wa-
ren und von welchen Positionen sich die Partei damit distanziert hat. Uberdies wur-
den relevante Parteiordnungsmaßnahmen im Rahmen der strukturellen Entwicklung
der Partei betrachtet und bei der Gesamtwürdigung berücksichtigt.

Soweit Verlautbarungen von Parlamentsabgeordneten im Gutachten berücksichtigt
wurden, ist darauf hinzuweisen, dass damit nicht automatisch zugleich eine gezielte
personenbezogene systematische Datenverarbeitung (Beschaffung und Speiche-
rung in Personenakten oder NADIS WN) verbunden war.

Für die Prüfung wird auf tatsachengegründete Belege abgestellt. In jeder Phase der
Gefahrerforschung - auch für die gesichert extremistische Bestrebung - sind dabei
Äußerungen von Abgeordneten regelmäßig in besonderer Weise geeignet, die von
einer Partei verfolgten Ziele und Konzepte nachzuvollziehen, und danach für deren
Bewertung besonders bedeutsam.12° lm Ergebnis rechtfertigen die besondere Be-
deutung dieser Informationen zum Schutz herausragender Rechtsgüter und der tats
sachengegründete individuelle Verstrickungsverdacht zum Betroffenen den Einbe-
zug dieser Informationen in die Sammlung auch unter Berücksichtigung des beson-
ders schutzwürdigen Abgeordnetenstatus.

ll. Zeitraum der aufgeführten Belege

Der ursprünglich für die Begutachtung vorgesehene Beobachtungszeitraum reichte
bis Mitte November 2024. Nachdem sich seit der Entlassung des damaligen Bundes-
ministers für Finanzen am 6. November 2024 allerdings im Verlauf des Monats immer
mehr abzeichnete, dass die eigentlich für September 2025 terminierte Bundestags-
wahl signifikant nach vorne verschoben werden würde, erschien es sachgerecht, die
im Rahmen des Bundestagswahlkampfes zu erwartenden Erkenntnisse auch noch
für die Gesamtabwägung des Gutachtens zu berücksichtigen. Da die einzelnen Un-
Tefkapitel zu den jeweiligen Anhaltspunkten zu diesem Zeitpunkt bereits fertiggestellt

`7!0 BVerfG. Uri. v. 17.01.2017, 2 Bvs 1/13. juris, Rn. 559.
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waren wurden diese seit November 2024 mit Blick auf die Bundestagswahl angefal-
Ienen Erkenntnisse in einem eigenständigen Kapitel zusammengefasstm Die zeit-
jjch parallelen Entwicklungen in Bezug auf das Verhältnis zwischen AfD und JA wur-

den in Kapitel E. ergänzt.l22

Der Zeitraum der Verdachtsfallbearbeitung ist entscheidungserheblich für die Frage,
ob der ursprünglich festgestellte Verdacht sich bestätigt hat oder nicht.

Sofern in einzelnen Fällen im Kapitel E. Belege verwendet wurden, die vor der Ver-
dachtsfalleinstufung entstanden sind, dient dies der Kontextualisierung aktueller Aus-
sagen und Positionen oder zum etwaigen Nachweis von z. B. langjährigen Verbin-
dungen zu (rechts-)extremistischen Bestrebungen.

Ill. Formale Hinweise zu aufgeführten Belegen

Bei der Zitierung von Verlautbarungen wurden orthografische und grammatikalische
Fehler stets aus den vorliegenden Originalbelegen übernommen. Eine gesonderte
Markierung dieser erfolgte nicht. lm Fall der Verwendung von Rede- und Videobeiii
trägen wurden diese möglichst wortgenau transkribiert. Zur Verbesserung der Les-
barkeit wurden Wortwiederholungen und die Wiedergabe von Stocken im Redefluss
sowie Füllwortern vermieden.

Anmerkungen zur Verbesserung des Textverständnisses wurden innerhalb der Zitate
als solche gekennzeichnet und in eckige Klammern gesetzt: [Anm.:]. Auslassungen
innerhalb der Zitate wurden ebenfalls mit eckigen Klammern [...] markiert. Auslas-
sungen vor und nach den aufgeführten Zitaten erhielten keine gesonderte Kennzeich-
nung. Grammatikalische Anpassungen im Sinne der Lesbarkeit wurden ebenso mit
eckigen Klammern gekennzeichnet.

Alle verwendeten Belegstellen wurden mit dem Datum der getätigten Aussage und
dem Abrufdatum versehen. In vereinzelten Fällen, bei denen das Abrufdatum nicht
erkennbar und auch eine Nachsicherung unmöglich war, wurde dies in der Referenz
kBl'Il'I'[|lCl'ı gem3(;h[_

'21 .
Gršíä Kapitel F. Tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische
„.2 V °ldnUn0 ssir ıvsvsmbsr 2024.
fi`”d%-1;-ßljcgterkapitel E. III. Verfassungsschutzrechtliche Relevanz des ehemaligen Flügels und der JA
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jm Falle von geteilten Beiträgen in den sozialen Netzwerken wurden diese - unter
entsprechender Gewichtung - dem Urheber und ggfs. den teilenden Personen oder
Qrganisationseinheiten zugeschrieben. In diesem Fall wurde - wenn nicht bereits auf
beiden Ebenen aufgefallen -~ von einer doppelten Sicherung des Belegs abgesehen.

Die Belege werdengrundsätzlich an der Stelle im Gutachten ausgewertet, an der sie
verfassungsschutzrechtliche Relevanz entfalten. Grundsätzlich wurde dabei der
Schwerpunkt der Aussage ermittelt, um zu prüfen, ob und gegen welches Element
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung eine Aussage oder Position versto-
ßen könnte. Eine Vielzahl von Belegen betrifft aber zugleich mehrere Elemente der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung bzw. mehrere Facetten etwa der Men-
schenwürdegarantie. Lediglich in Fällen besonderer Relevanz werden die Belege
mehrfach zitiert und an entsprechender Stelle ausgewertet. Sofern eine inhaltlich
identische Belegstelle wiederholt verwendet wurde, wird dies in der dazugehörigen
Fußnote ausgewiesen. Bei der Bewertung der Frage, wie gewichtig verfassungs-
feindliche Positionen in der Gesamtpartei sind, wurden diese Mehrfachverwertungen
entsprechend berücksichtigt. ,

Entlastende Momente wurden bei der Begutachtung berücksichtigt. In Bezug auf ein-
zelne Äußerungen wurde darauf verzichtet, diese in einem gesonderten Kapitel auf-
zuführen. Sollte ein Beleg aufgrund entgegenstehender entlastender Momente für
sich genommen bereits keinen Anhaltspunkt darstellen, wurde von einer Aufnahme
in das Gutachten abgesehen. Für den Fall, dass eine vertiefte Auseinandersetzung
mit entgegenstehenden Äußerungen für erforderlich gehalten wurde, weil die Belege
als Anhaltspunkte bewertet wurden, erfolgte dies an der Stelle, an der der jeweilige
Anhaltspunkt aufgeführt wird. Diese Vorgehensweise dient der Übersichtlichkeit, da
auf diese Weise sogleich und nicht erst an entfernter Stelle im Gutachten erkennbar
wird, ob ein jeweiliger Anhaltspunkt veıwertbar ist. Hiervon zu unterscheiden sind von
konkreten Äußerungen unabhängigeμstrukturelle, organisatorische oder strategische

Aspekte in Bezug auf die Partei insgesamt, die der Gesamtbewertung vorbehalten
sind.
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C. Rechtliche Vorgaben

|_ Maßstab für die Einstufung von Beobachtungsobjekten

Gemäß §§ 3 Abs. 1 Nr. 1, 4 Abs. 1 S. 1 lit. c, 4 Abs. 1 S. 3 BVerfSchG haben die
Verfassungsschutzbehörden des Bundes und der Länder den Auftrag, Informationen
über Personenzusammenschlüsse zu sammeln und auszuwerten, wenn tatsächliche
Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass in diesen verfassungsfeindliche Bestrebungen
verfolgt werden. Liegen diese Voraussetzungen vor, sind die Verfassungsschutzbe-
hörden zur Beobachtung entsprechender Bestrebungen und Tätigkeiten nicht nur be-
rechtigt, sondern verpflichtet."23

Das BVerfSchG normiert in § 4 Abs. 1 S. 3 zunächst das Vorliegen „tatsächlicherAn-
haltspunkte“ als Voraussetzung für das Tätigwerden des Bundesamts für Verfas-
sungsschutz und fordert in § 16 BVerfSchG „hinreichend gewichtige tatsächliche An-
haltspunkte“für eine Aufklärung der Öffentlichkeit. Hierbei ist zwischen Prüffällen und
Beobachtungsobjekten zu differenzieren."24 Ergeben sich tatsächliche Anhaltspunkte
für das Vorliegen von verfassungsfeindlichen Bestrebungen, ist zu prüfen, ob diese

ii

ausreichend sind, um eine Einstufung als Beobachtungsobjekt vorzunehmen. Inner-
halb der Beobachtungsobjekte wird weitergehend zwischen Verdachtsfällen und ge-
sichert extremistischen Bestrebungen differenziert (siehe hierzu C. I. 4. Unterschei-
dung zwischen Verdachtsfall und gesichert extremistischer Bestrebung).

1. Parteien als Beobachtungsobjekt

Ein Tätigwerden des Verfassungsschutzes setzt- von dem Sonderfall des § 4 Abs. 1
Satz 3 und 4 BVerfSchG abgesehen - zunächst das Bestehen eines Personenzu-
sammenschlusses voraus. Unter einem Personenzusammenschluss i. S. d.
§ 4 Abs. 1 Satz 1 und 2 BVerfSchG ist dabei jede beliebige Mehrheit von Personen

|1..:.2 1,
ÜieJå:'|;ıå\1f†<Tt†G, Urt. v. 18.03.2003, 2 BvB 1/01, 2 BvB 2/01, 2 BvB 3/01, juris, Rn. 365; Warg, in
2019? Bvlerë. V § 1 Rn. 40; Schenke/Graulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl.
mm 2021 _enG § 4 Rn. 131 m. w. N.; Gärditz, Klaus Ferdinand: „Beobachtung der AfD“ vom
-.„,., Dás ovèlnlšl www.verfassungsblog.de; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 288.
wm Prüffall Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 270, stellt in den Raum, dass es sich
rmšlgkeits fü äglıcherweıse um einen Unterfall des Verdachtsfalls handele, bei dem aus Verhältnis-
Gäqcht letåıicg en auf den Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel verzichtet wird. Die Frage lıeß das
riss Verdachtsf Ta"9eIs Entscheıdungsrelevanz offen und wirkt sich auch hier nicht aus, _da ohnehin,Enmrun 2 _ a stadıum erreicht ıst. lm Folgenden wird daher weiterhin an der hausüblichen Dıffe-

9 Wlschen Pruffallen und Beobachtungsobjekten festgehalten.
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zu verstehen, die einen gemeinsamen Zweck verfolgt. Zu den Personenzusammen-
schlüssen zählen dementsprechend auch politische Parteien, denn diese sind nach
§2 Abs. 1 PartG „Vereinigungen von Bürgern“, also eine Mehrheit von Personen.
Das Weiteren wollen Parteien „auf die politische Willensbildung Einfluss nehmen und

an der Vertretung des Volkes im Deutschen Bundestag oder einem Landtag mitwir-
ken“ verfolgen also ein gemeinsames Ziel.

Die Beobachtung von Parteien bewegt sich im Spannungsfeld zwischen den Rechten
der Parteien aus Art. 21 Abs. 1 GG einerseits und den zu schützenden Rechtsgütern
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung andererseits. Dabei ist Ausdruck
der sogenannten streitbaren Demokratie des Grundgesetzes, dass auch die für die
Demokratie konstituierenden Freiheitsbetätigungen, wie die von Parteien, Beein-
trächtigungen unterliegen können.

In diesem Sinne ist die Beobachtung von Parteien durch das Bundesamt für Verfas-
sungsschutz nicht von vornherein unvereinbar mit den Rechten der Parteien aus
Art. 21 Abs. 1 GGÄ25 Es kann im Einzelfall geboten sein, dass die Rechte der Par-
teien zum Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zurücktreten. Be-f
obachtungsmaßnahmen betreffen dabei das Recht der Parteien, sich frei, d. h. un-
abhängig von staatlicher Einflussnahme und Überwachung, betätigen zu können.126
Sie können ferner das Recht auf Chancengleichheit der Parteien aus Art. 21 Abs. 1
S. 1 GG beeinträchtigen, wenn sie öffentlich gemacht werden."27 Daher sind bei der
Anwendung und Auslegung der Befugnisnormen aus §§ 3 Abs. 1 Nr. 1, 4 Abs. 1 S. 1
lit. c, 4 Abs. 1 S. 3 BVerfSchG der Schutz der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung einerseits und die Rechte der Parteien aus Art. 21 Abs. 1 GG anderseits
stets zu berücksichtigen und ihr Ausgleich über den Grundsatz der Verhältnismäßig-
keit im Rahmen einer Gesamtbetrachtung zu gewährleisten.l28

Einer Beschränkung der Parteienfreih_eit im Wege einer Beobachtung durch das Bun-
desamt für Verfassungsschutz steht des Weiteren auch nicht das Parteienprivileg aus

'25U_rtVši|.1å\6erfG, Urt. v. 18.03.2003, 2 BvB 1/01, 2 BvB 2/01, 2 BvB 3/01, juris, Rn. 365; OVG NRW,
.26 'Bvem-'G5.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 102 ff. m. w. N.
.,., Shima _, 'Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 23.
Schutze __"'= (2009): „Parteıenfreiheit, Parteienöffentlichkeit und die Instrumente des Verfassungs-
.ZB _ S .AOR 2009, 572, 591 ff.

Wissenschaftliche Dienste des Bundestages: Ausarbeitung WD 3-3000-072/16, S. 6.
30

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 _



VF
VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

RECHTLICHE VORGABEN

bs. 4 GG entgegen.129 Nach dieser Vorschrift sind Eingriffe in die Parteien-Art. 21 A
freiheit grundsätzlich dem BVerfG vorbehalten. Allein das BVerfG darf über das Ver-
bot-von politischen Parteien und ihren Ausschluss von staatlicher Finanzierung ent-

scheiden; vor dem Ergehen einer solchen verfassungsgerichtlichen Entscheidung ist
jedes administrative Einschreiten gegen den Bestand der politischen Partei unzuläs-

Das Gleiche gilt für rechtliche Sanktionen gegen ihre Funktionäre, Mitglieder und
Anhänger, soweit diese Sanktionen wegen parteioffizieller, mit allgemein erlaubten
«Mitteln arbeitender Tätigkeiten verhängt werden sollen. Die Beobachtung durch den
'Verfassungsschutz ist aber kein gegen den Bestand der politischen Partei gerichtetes
Einschreiten, auch keine Sanktion ihrer Funktionäre, Mitglieder und Unterstützer.l3°
Sie dient vielmehr der Aufklärung des gegen die Partei gerichteten Verdachts; die
:-'gfr1,rn.dsätzliche Zulässigkeit einer solchen Aufl<lärung wird vom Grundgesetz voraus-

131

2. Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
ll

'Der Begriff der Bestrebungen ist in § 4 Abs. 1 S. 1 lit. c BVerfSchG Iegaldefiniert. Da-
nach sind Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung solche
pelitisch bestimmten, ziel- und zweckgerichteten Verhaltensweisen in einem oder für

-' eff-ne-n Personenzusammenschluss, der darauf gerichtet ist, einen der in § 4 Abs. 2
šB'VerfSchG genannten Verfassungsgrundsätze zu beseitigen oder außer Geltung zu

I setzen. _

_s

a. Freiheitliche demokratische Grundordnung als Schutzgut

'Schutzgut der Vorschrift sind die in § 4 Abs. 2 BVerfSchG genannten Verfassungs-
rgrundsätze. Bei der Prüfung der verfassungsfeindlichen Ausrichtung gegen einen
dieser Grundsätze darf allerdings nicht allein auf den Wortlaut des § 4 Abs. 2 BVerf-

'-a'l'l1_

125
šmplíàfifí-'l;ı\VG,_Un. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 21; Urt. v. 07.12.1999, 1 C 30/97, juris, Rn. 18;
,1 U12 _uU_Ch. BVerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 409, 418; Beschl. v. 20.02.2013, 2 BvE
29 10'13 ns« Rn- 23; vgl. auch: BVerfG, Beschl. v. 22.05.1975, 2 BvL 13/73, juris, Rn. 70, Beschl. v.HG- . 975, 1 BvE 1/75.
„, ågâme. Uri. v. 21.07.2010, 5 c22/09, juris, Rn. 21; ur1.v.07.12.1599, 1 c 30/97, juris, Rn. 15.
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Song abgestellt werden. Vielmehr ist der dortige Katalog im Lichte der Rechtspre-
Chung des BVerfG zum Begriff der freiheitlichen demokratischen Grundordnung aus-

zulegen-

Das BVerfG hat in seinem Urteil zum Verbotsverfahren gegen die Nationaldemokra-

tische Partei Deutschlands (NPD) 2017 betont, dass die freiheitliche demokratische
Grundordnung in Art. 21 Abs. 2 GG auf die drei zentralen, für den freiheitlichen Ver-
fassungsstaat schlechthin unentbehrlichen, Grundprinzipien - die Menschenwürde,
das Demokratieprinzip und das Rechtsstaatsprinzip - zu reduzieren ist."32 Zur Frage,
ob die Maßstäbe, die im Zusammenhang mit einem Parteiverbotsverfahren entwi-
ckelt worden sind, uneingeschränkt auch auf die verfassungsschutzrechtliche Be-
obachtung einer Partei übertragbar sind, hat sich das BVerfG nicht ausdrücklich ge-
äußen.

Das verfassungsgerichtliche Parteiverbot stellt die schärfste Waffe des demokrati-
schen Rechtsstaates gegen seine organisierten Feinde und damit den weitreichends-
ten Eingriff in die Parteienfreiheit dar.133 Ein Parteiverbot führt zum vollständigen Aus-
schluss der Partei aus dem Prozess der politischen Willensbildung und kommt daher
erst in Betracht, wenn dasjenige in Frage gestellt und abgelehnt wird, was zur Ge-
währleistung eines freiheitlichen und demokratischen Zusammenlebens schlechthin
unverzichtbar ist und daher außerhalb jedes Streits stehen muss.l34

Eine vergleichbare Wirkung kommt der verfassungsschutzbehördlichen Beobach-
tung einer politischen Partei hingegen nicht zu. Zudem besteht ein Beobachtungs-
und lnformationsinteresse nicht nur hinsichtlich der schlechthin unverzichtbaren
Grundprinzipien der freiheitlichen demokratischen Grundordnung. Auch die Ableh-
nung oder Missachtung sonstiger Grundrechte muss im Rahmen der öffentlichen und
politischen Auseinandersetzung mit einer Partei thematisiert werden können. Inso-
fern ist jedenfalls denkbar, dass der_ Schutzzweck der §§ 3, 4 BVerfSchG und der
hieran anschließenden Information der Öffentlichkeit unter den Voraussetzungen des
§ 16 Abs. 1 und 2 Satz 1 BVerfSchG entsprechend weitergehen. Verschiedene Ver-

Wa'tU“9Sgerichte stellen daher für die Beobachtung politischer Parteien bislang auf

Ü32.„, â*/ene. Uri. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 535 fr.
Bxeäe. un. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 405.

e G. uri. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 535.
32

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des B†V

μë



í--__“ _?

vs-NUR FüR DEN DıENsTeEsRAucı-ı
RECHTLICHE VORGABEN

den Katalog der Verfassungsschutzgesetze ab.l35 Das OVG NRW nimmt demgegen-
über die Konzentration auf die Kernelemente der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung vor. Nach der verfassungsgerichtlichen Rechtsprechung hat die Grun-
dentscheidung der Verfassung für einen offenen Prozess der politischen Willensbil-
dung zur Folge, dass auch das kritische Hinterfragen einzelner Elemente der Verfas-

sung möglich sein muss, ohne dass dadurch ein Parteiverbot oder ein Finanzierungs-
ausschluss ausgelöst werden kann. Daraus leitet das OVG ab, wenn keine Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass die politische Betätigung die Grenzen zulässiger politi-
scher Willensbildung überschreitet, auch kein Anlass für eine nachrichtendienstliche
Beobachtung bestehe."3f`-5

Die Frage bedarf hier allerdings keiner abschließenden Klärung. Denn die in
§4 Abs. 2 BVerfSchG benannten Schutzgüter sind jedenfalls auf die Kernelemente
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zurückzuführen. Es handelt sich
hierbei um maßgebliche Elemente des Rechtsstaats- und Demokratieprinzips.137 Zu-
dem sind wesentliche im Grundgesetz normierte Menschenrechte, wie das Diskrimi-
nierungsverbot und die Religionsfreiheit, Ausprägungen der Menschenwürdeßß und
jedenfalls dann verfassungsschutzrechtlich relevant, wenn ihre Beseitigung ange-
strebt wird oder sie außer Geltung gesetzt werden sollen. Auch das OVG NRW sieht
daher keinen Widerspruch zu den einfachgesetzlichen Aufzählungen, da diese Vor-
schriften nicht die Kernelemente der freiheitlichen demokratischen Grundordnung,
sondern die sich daraus ergebenden Ableitungen in den Vordergrund stellten.l39 Das
vorliegende Gutachten orientiert sich daher an den drei vom BVerfG definierten
Grundprinzipien der freiheitlichen demokratischen Grundordnung: der Menschen-
würde (aa), dem Demokratieprinzip (bb) und dem Rechtsstaatsprinzip (cc). Mit Blick
auf diese Prinzipien kann auch die Positionierung zum Nationalsozialismus unter Um-
ständen von Bedeutung für die verfassungsschutzrechtliche Einschätzung einer Par-
tei sein (dd)_ '

l ..|;53\áGE|á0ln. Urt._v._08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 183 ff.; VG München, Beschl. v. 17.04.2023,
den B 2.4913, juris, Rn. 63; VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1 K 167/23, juris, Rn. 67; VG Dres-
136 óvëslclhl. v. 15.07.2024, 6 L 20/24, juris, Rn. 83 ff.
,S7 W _ Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 119.
,38 Böirçâcrn. Dıetrıch/Eiffler: „Handbuch des Rechts der Nachrichtendienste“, 2017, V § 1 Rn. 48.
1612;? _Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 541; VGH München, Urt. v. 06.07.2017, 10 BV
.„,_9' rlurrs, Rn. 39.

OVG NRW. urr. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 119.
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aa.Menschenwürde

Die Garantie der Menschenwürde schützt den einzelnen Menschen im Kern seiner
personalen Individualität, Identität und Integrität und in seiner elementaren Rechts-
gIeichheit.l4° Der Mensch darf niemals zum bloßen Objekt staatlichen Handelns de-
gradiert werden, sondern ist immer auch als Subjekt zu behandeln, dem um seiner
selbst willen, allein kraft seines Menschseins ein Achtungsanspruch zukommt.l4l

Damit unvereinbar sind zunächst Vorstellungen von einem ursprünglichen und unbe-
dingten Vorrang eines wie auch immer gearteten Kollektivs gegenüber dem einzel-
nen Menschen. Die Menschenwürde wird nur geachtet, wenn der Einzelne als grund-
sätzlich frei und die ihm auferlegten Sozialbindungen als rechtfertigungsbedürftig ge-
dacht werden. Dies bedeutet zwar nicht, dass Verweise auf die Sozialgebundenheit
des Menschen dessen Würde in irgendeiner Weise in Frage stellen würden. Wer aber
eine Geselischaft will, in der der Einzelne dem Kollektiv untergeordnet ist, ohne dass
es dafür im Einzelfall einer Begründung bedürfte, wendet sich damit gegen die Ga-
rantie der Menschenwürde.“

Mit der Garantie der Menschenwürde sind auch Vorstellungen unvereinbar, die den
grundsätzlichen Achtungsanspruch des Menschen von etwas anderem als seiner
bloßen Zugehörigkeit zur menschlichen Gattung abhängig machen wollen.l43 Dies
bedeutet zwar nicht, dass schon jeder Verstoß gegen den allgemeinen Gleichheits-
satz aus Art. 3 Abs. 1 GG oder die besonderen Diskriminierungsverbote aus Art. 3
Abs. 2 und 3 GG auch die Menschenwürde verletzen. Erst recht stellen sachlich be-
gründete Ungleichbehandlungen keinen Verstoß gegen die Menschenwürde dar.
Wer aber eine Gesellschaft will, in der bestimmten Gruppen von Menschen ein von
vorneherein abgewerteter rechtlicher Status zugeschrieben wird oder in welcher
diese Gruppe von Menschen einer demütigenden Ungleichbehandlung ausgesetzt
werden, wendet sich gegen die Garantie der Menschenwürde.

lı-

Durch das Lob des Patriotismus, der Liebe zum Heimatland und des Zusammenge-

höllgkeilegefühls in der sozialen Gemeinschaft wird die Menschenwürde nicht in
Frage gestellt. Die Grenze wird aber dann überschritten, wenn der Einzelne als der

¦40„, äfârfe. Uri. v. 17.01.2017, 2 svs 1/13, juris, Rn. 535.
i42 '„„ ågšne. ur1.v. 17.01.2017, 2 svs 1/13, juris, Rn. 540. .
J

_ 23 MU Und zum Folgenden: BVerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 538 ff.; BVerfG, Urt.
' ~ -2024. Bvs 1/15, juris, Rn. 250 rr; ove NRW, uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 157.
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Gemeinschaft unbedingt untergeordnet gedacht und seine Würde von der Zugehö-
rigkeit zu der Gemeinschaft abhängig gemacht wird. Dies ist etwa der Fall, wenn in
völkisch-nationalistischer Weise allein das Uberleben des Volkes als Organismus
zum Ziel des politischen Handelns gemacht wird, hinter dem die Interessen des Ein-
zelnen vollständig zurückzutreten haben.

Auch Vorstellungen, die in diesem Sinne den Erhalt des Volkes in seinem ethnischen
Bestand fordern und ethnische „Fremde“ nach Möglichkeit ausschließen, verstoßen
gegen die Garantie der Menschenwürde,"44 da ein dergestalt völkisch-abstammungs-
mäßiger Volksbegriff eine Ausrichtung des Zuwanderungs- und Staatsangehörig-
keitsreohts an ethnischen Kriterien impliziert, wonach bestimmte Menschen qua Ge-
burt und ihrer Natur nach aus dem Volk ausgeschlossen wären. Ein solcher Volks-
begriff stellt die Subjektqualität des Individuums und den aus der Menschenwürde
folgenden Achtungsanspruch des Einzelnen in Frage und führt überdies zu einer Ver-
weigerung elementarer Rechtsgleichheit für all jene, die nicht der ethnisch definierten
„Volksgemeinschaft“ angehören.i45 Letztlich führt dies auch für Personen, die bereits
über die deutsche Staatsbürgerschaft verfügen, zu einer Klassifizierung und Abstu-
fung auf Grundlage der ethnischen Zugehörigkeit in solche erster und zweiter Klassei
Dies gilt selbst dann, wenn der ethnische Volksbegriff Ausnahmen zuließe und auf
Ausbürgerungen verzichten würde.l46

Das OVG NRW sieht dabei nicht bereits die rein deskriptive Verwendung eines „eth-
nisch-kulturellen Volksbegriffs“ als beachtlich an. Die Schwelle zur Verfassungs-
schutzrelevanz sei erst dann überschritten; wenn die Verwendung des Begriffs mit
einer politischen Zielsetzung verbunden sei, mit der die rechtliche Gleichheit aller
Staatsangehöriger in Frage gestellt wird.i47 Hierfür seien jedoch keine explizit geäu-
ßerten Forderungen nach einer rechtlichen Diskriminierung deutscher Staatsange-
höriger mit Migrationsgeschichte zwingend, da bei einer politischen Partei regelmä-

ßig engenommen werden könne, dass sie den von ihr geäußerten Fehlentwicklungen
aktiv rechtlich und tatsächlich entgegensteuern wolle. Hinreichende Anhaltspunkte
für das Vorliegen solcher Bestrebungen böten daher auch abwertende Äußerungen,
die deutlich machen, dass deutsche Staatsangehörige mit Migrationsgeschichte nicht

'l-64 .burg/GBBerlin, Beschl. v. 28.05.2020, VG 1 L 97/20, Rn. 37 BeckRS; bestätigt in OVG BerIin-Branden-
,45 Brveefeâhl. v. 19.06.2020, OVG 1 S 56/20, juris, Rn. 29 f.
.46 OVG B, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 635.
,M OVG erlrn-Brandenburg, Beschl. v. 19.06.2020, OVG 1 S 56/20, juris, Rn- 38.

NRW. Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 202.
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ajs gleichwertige Mitglieder der Gesellschaft angesehen werden, sofern diese Äuße-
rungen im Zusammenhang mit der politischen Betätigung der Partei abgegeben wer-

den und sich aus dem Kontext ergibt, dass die Migrationsgeschichte als solche als
program gesehen wird und nicht - rechtlich zulässig - eine fehlende Integration be-

klagt oder für eine restriktivere Migrations- und Einbürgerungspolitik geworben wer-
den soll.i48

Eine Beeinträchtigung der Menschenwürde liegt demgegenüber nach anderer in der
Rechtsprechung vertretener Ansicht bereits bei allen Formen rassisch motivierter
Diskriminierung vor sowie wenn einzelne Personen oder Personengruppen grund-
sätzlich wie Menschen zweiter Klasse behandelt werden,l49 die Gleichwertigkeit aller
Staatsangehöriger also in Zweifel gezogen wird und nicht erst unter der Vorausset-
zung einer intendierten rechtlichen Ungleichbehandlung. Aufgrund des Umstands,
dass auch das OVG anhand der vorgelegten Belege in der Gesamtschau zu der Be-
wertung gelangt, dass die von ihm dargelegten Voraussetzungen erfüllt sind, hat der
konkretisierte Maßstab jedoch keine praktischen Auswirkungen auf die hiesige Be-
wertung. rr

Die Behandlung von Sachthemen wie die Entwicklung von Parallelgesellschaften und
daraus resultierende Problematiken als solches begründen jedoch ebenso wenig
Verfassungsschutzrelevanz wie das Eintreten für eine restriktive Einwanderungspo-
Iitik.i5° Wenn in diesem Zusammenhang allerdings das politische Ziel propagiert wird,
das deutsche Volk in seinem „ethnisch-kulturellen Bestand“ zu erhalten, ist dies als
Anhaltspunkt für ein ethnisch-kulturelles Volksverständnis zu werten.

Auch Kritik an den Angehörigen von Minderheiten oder die Forderung nach der ge-
setzlichen Einschränkung der von ihnen in Anspruch genommenen Grundrechte stellt
nicht per se deren Menschenwürde in Frage. Die Grenze wird dann überschritten,
wenn in solcher Kritik oder solchen Forderungen eine grundsätzliche Abwertung der

$(\3fG_l_\lRW. un. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 207.
Mi Küin. Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21 , juris, Rn. 217; VG Berlin, Urt. v. 12.11.2020, 1 K 606.17,
Juri: dieses bestätigend: OVG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 23.06.2021, OVG 1 N 96,20,
250 I ' '
H 2i;9(i)- OVG Berlin-Brandenburg, Url. v. 23.11.2011, 1 B 111.10, juris, Rn. 48; VG München, Beschl.

- 7-2017. ivi 22 E 17.155, juris. Rn. 57.
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Angehörigen der Minderheit allein aufgrund ihrer Gruppenzugehörigkeit zum Aus-

druck kommt oder wenn die Forderungen sich auf einen Eingriff in den Menschen-
würdegehalt ihrer Grundrechte richten.

Demzufolge ist es zulässig, tatsächliche und vermeintliche Kriminalität von Migranten
zu thematisieren und zum Gegenstand des politischen Diskurses zu machen oder
die tatsächlich oder vermeintlich fehlende Anpassung von bestimmten Bevölkerungs-
gruppen an die Lebensgewohnheiten der Mehrheitsbevölkerung zu problematisieren
und eine stärkere Anpassung zu fordern. Auch Kritik an der Einwanderungs- und
Asylpolitik ist nicht verfassungsschutzrelevant. So stellt die Forderung nach einer
weitgehenden Beschränkung von Zuwanderung keinen Anhaltspunkt für fremden-
feindliche Bestrebungen dar. Anders ist es allerdings zu beurteilen, wenn Äußerun-
gen unmittelbar an die Asylbewerber und Asylbewerberinnen sowie Migranten und
Migrantinnen adressiert sind und diese pauschal verächtlich machen.'i5l

Nicht zu beanstanden ist zudem, die Religion oder eine sonstige Lebensanschauung
einer bestimmten Bevölkerungsgruppe inhaltlich zu kritisieren, ohne die Mitglieder
dieser Bevölkerungsgruppe persönlich abzuwerten. Auch Forderungen nach einer
gesetzlichen Beschränkung der Religionsfreiheit aus Art. 4 Abs. 1 und 2 GG oder ih-
rer Modifikation durch Verfassungsänderung bewegen sich grundsätzlich im Rahmen
des allgemeinen politischen Diskurses. Keine Verfassungsschutzrelevanz begrün-
den in diesem Zusammenhang auch Äußerungen, die lediglich als muslim- oder is-
lamkritisch anzusehen sind, sich z. B. nur gegen bestimmte Erscheinungsformen der
Religion und ihrer Ausübung richten. Die Grenze wird aber überschritten, wenn Gläu-
bige wegen ihres Glaubens diskriminiert und ihnen generell der Schutz des Art. 4 GG
versagt werden soll. Ferner wird sie überschritten, wenn die Religion und ihre Gläu-
bigen im Sinne eines pauschalen Feindbilds abgelehnt oder bestimmte Bevölke-

rungsgruppen als ihrer Natur nach kriminell, aggressiv, triebgesteuert und gefährlich
dargestellt werden. Sie ist auch überschritten, wenn den Angehörigen einer solchen
Bevölkerungsgruppe das Recht auf freie Selbstentfaltung, Religionsausübung und

Mitwirkung em politischen Entscheidungsprozess vollkommen abgesprochen wird,
indem ihre vollständige Anpassung in Verhalten und Denken an den autochthonen
Deutschen verlangt wird.

'ii evel`iG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BVB 1/13, juris, Rn. 721
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runglımp 9
terstellungen wurdıgen dabei Menschengruppen in ihrer Gesamtheit ab und ru
ilehnurig hervor. Solche Agitationen schüren Angste, Unsicherheiten und Vorurteile

ihre- . ' fun en in Form von tatsachenwidrigen pauschalen Verdächtigungen und
_ _ __ _ . . _ . fen

Ab
sind damit letztlich auch geeignet, den Boden für unfriedliche Verhaltensweisen

gegenüber einzelnen Bevölkerungsgruppen zu bereite
n_152

_ bb.Demokratieprinzip

Das Demokratieprinzip verburgt die freie Selbstbestimmung aller Bürgerinnen und
-ürger. Politische Freiheit und Gleichheit aller Bürgerinnen und Bürger sind die
-iii".-Tfi¬Ti=r'undbedingungen der Demokratie. In einer Demokratie muss sich die Willensbil-
fiting stets vom Volk zu den Staatsorganen und nicht umgekehrt von den Staatsor-
ganen zum Volk vollziehen. Dieser Prozess der politischen Meinungsbildung muss
eudem offen gestaltet und für alle wahlmündigen Bürgerinnen und Bürger zugänglich

.erat-n; er setzt somit die gleichberechtigte Teilhabe aller voraus. Darüber hinaus bein-
Efiraltet das Demokratieprinzip die Volkssouveränität, wonach alle Staatsgewalt vom
ii/olke ausgeht. Die Staatsgewalt darf keine anderen Legitimationsquellen als das,
,iii/olk haben (Art. 20 Abs. 1 und 2 GG). Unverzichtbar für ein demokratisches System
-'si~nd .danach die Möglichkeit gleichberechtigter Teilnahme aller Bürgerinnen und Bür-
ıfiiefifr am Prozess der politischen Willensbildung und die Rückbindung der Ausübung
eiflflefiåtaatsgewalt an das Volk.l53

'Nach der Rechtsprechung des BVerfG bedeutet die Ablehnung des Parlamentaris-
ifinus an sich noch keine Missachtung der freiheitlichen demokratischen Grundord-
*-nung, sofern sie mit der Forderung nach der Ersetzung durch ein plebiszitäres Sys-
ë.iše.'m verbunden ist.l54 Dementsprechend können Forderungen nach der Ablösung der
'ini Grundgesetz vorgesehenen parlamentarisch-repräsentativen Demokratie mit der
'irei`heitlichen demokratischen Grundordnung vereinbar sein, sofern Alternativen auf-
geleigt werden, die einen ununterbrochenen Legitimationszusammenhang zwischen
dem Volk und den mit der Ausübung staatlicher Aufgaben betrauten Organen und

1ı±'-_-

152 _VG Berlin. Uri. v 07.09.2015, 1 k 71.15, juris, Rn. 23; ve srurrgan, Bsssnı. v. 05.11.2023, 1 K
jUriS, Rn. 14-8 f..„„ Bvâišâ, urr. v. 17.01.2017, 2 svr31/13, juris, Rn. 543.

i UI'l. V. 17.01.2017, 2 BVB 1/13, Eil. 3. Ü.
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Amtswaltern garantieren. Die Staatsgewalt darf aber niemals als Werkzeug zur Per-

Petuierung der Herrschaft einer bestimmten Mehrheit dienen.i55

hn Ergebnis ist festzuhalten, dass Kritik an der Regierung nicht gegen das Demokra-
tieprinzip verstößt. Des Weiteren ist es auch ohne jede Verfassungsschutzrelevanz,
wenn eine Partei eine grundlegende Veränderung der politischen Verhältnisse und
der Ausrichtung der Sachpolitik anstrebt, etwa indem sie bestehende Parteien grund-
legend kritisiert, deren Auffassungen als vollkommen überholt und schädlich darstellt
u
ä
d
n

P

nd diese in Wahlen zu verdrängen sucht. Auch sind Fragen nach notwendigen Ver-
nderungen der aktuellen konkreten Ausgestaltung des demokratischen Entschei-
ungsprozesses legitim. Den Rahmen der freiheitlichen demokratischen Grundord-
ung verlässt die Partei aber dann, wenn sie den Parlamentarismus und die aktuellen
olitischen Verhältnisse verächtlich macht, ohne aufzuzeigen, auf welchem Weg sie

sonst dem Grundsatz der Volkssouveränität Rechnung tragen und die Offenheit des

Politischen Willensbildungsprozesses gewährleisten will."56

Anhaltspunkte für eine derartige Bestrebung gegen das Demokratieprinzip durch
nicht sachbezogene Verächtlichmachungen können sich insbesondere aus gehäuf-
ten pauschalen Beschimpfungen, Verdächtigungen, Verleumdungen und Verun-

9 limpfungen des Staates und seiner Repräsentantinnen und Repräsentanten erge-
ben, bei denen es nicht mehr um Kritik und Auseinandersetzung geht, sondern da-
rum, das Vertrauen der Bevölkerung in die verfassungsmäßige Ordnung von Grund
3

Z

uf zu erschüttern, damit ihr die freiheitliche demokratische Grundordnung als Gan-
es fragwürdig erscheine.i57

Hierbei ist nicht jede scharfe, polemische oder emotionale Äußerung bereits als tat-
Sächlicher Anhaltspunkt zu bewerten, insbesondere dann nicht, wenn aus ihr lediglich
die innere Überzeugung hervortritt, dass ein Mitglied aus den eigenen Reihen das
betreffende Staatsamt besser ausfüllen würde und die Äußerung damit als Kritik ver-
bunden mit der Darstellung des eigenen Willens zur Macht zu verstehen ist. Davon

_.: .1 åióeffe. Uri. v. 17.01 .2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 545.erfOVGG, Urt. v. 17.01.2017, 2*BvB 1/13, juris, Rn. 546.
filg/R 1 r

mh NRW. un. v. 13.05.2024 5 A 1215/22 juris, Rn. 250; vgr. auch ssnsnr<srersurish/Rui-
. Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG §§ 3, 4 Rn. 124 m. w. N.
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zu unterscheiden sind jedoch Schmähungen in reiner Diffamierungsabsicht, die jeg-
nenan Sachbezug vermissen lassen.i58

Die Grenze zur Verächtlichmachung des Parlamentarismus ist dabei erst dann über-
schritten, wenn sich aus einer Außerung ergibt, dass dem politischen Gegner die
Existenzberechtigung abgesprochen werden soll. Ohne Hinzutreten dieser Absicht
stellt sich beispielsweise die bloße Verwendung von Begrifflichkeiten wie „Altpar-
teien“, „Parteiendiktatur“ oder „Machtmissbrauch“ noch nicht als Indiz für verfas-
sungsfeindliche Bestrebungen dar.l59

cc. Rechtsstaatsprinzip

Das Rechtsstaatsprinzip zielt auf die Bindung und Begrenzung öffentlicher Gewalt
zum Schutz individueller Freiheit. Es ist ebenso wie das Demokratieprinzip durch eine
Vielzahl einzelner Elemente geprägt. Das BVerfG hat im NPD-Verbotsverfahren ver-
deutlicht, dass von den Elementen des Rechtsstaatsprinzips die Rechtsbindung der
öffentlichen Gewalt (Art. 20 Abs. 3 GG) und die Kontrolle dieser Bindung durch un-
abhängige Gerichte sowie die Beibehaltung des Gewaltmonopols des Staates be-
stimmend für die freiheitliche demokratische Grundordnung sind.i6°

Die Rechtsbindung der öffentlichen Gewalt umfasst dabei die Bindung der Gesetz-
gebung an die verfassungsmäßige Ordnung sowie die Bindung der vollziehenden
Gewalt und der Rechtsprechung an Gesetz und Recht. Die Bindung der Gesetzge-
bung an die Verfassung hat zunächst'normenhierarchische Wirkung, da hiermit der
Vorrang der Verfassung vor dem (einfachen) Gesetz statuiert wird (Art. 20
Abs. 3 GG). Die Bindung der Exekutive an das Gesetz bezieht sich auf alle Hand-
Iungsformen der Verwaltung. Sie beinhaltet eine unabhängigkeitssichernde Schutz-
funktion und hat zudem legitimationsstiftende Bedeutung für das Verwaltungshan-
deln. Hinzu kommt der sogenannte Vorbehalt des Gesetzes, wonach das Handeln
der vollziehenden Gewalt - insbesondere bei Eingriffen in Rechte der Bürgerinnen

und Bi-ifgel' - einer parlamentsgesetzlichen Grundlage bedarf.

Igi/iåalu und zum Voranstehenden: BVerwG, Urt. v. 18.05.2001, 2 WD 42.00, juris, Rn. 54 ff.,
. NRW. urr. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 2525 .gg)/erwe, urr. v. 15.05.2001, 2 wo 42.00, juris, Rn. 55 ri; ove NRW, urr. v. 13.05.2024, 5 A
,S0 B 22.1905. Rn. 254.

Veffe. Uri. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 547.
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enn dem sogenannten Gewaltmonopol des Staates ist die Anwendung physischer
staatlichen Organen vorbehalten, die an Gesetze gebunden sind und einer

I htlichen Kontrolle unterliegen. Dem Einzelnen steht insoweit kein Selbsthilfe-

recht zu.

Das Element der gerichtlichen Kontrolle wird durch die im Rechtsstaatsprinzip veran-
kerte Justizgewährung verkörpert. Diese beinhaltet zugleich die staatliche Pflicht zur
Gewährung wirksamen Rechtsschutzes durch Gerichte und den individuellen An-
spruch des Einzelnen auf effektiven Rechtsschutz. Die Justizgewährung bildet die
Kehrseite zum Gewaltmonopol des Staates.

dd.Positionierung zum Nationalsozialismus

La-u-t Bundesverfassungsgericht besitzt der Nationalsozialismus „für die verfassungs-
rechtliche Ordnung der Bundesrepublik Deutschland eine gegenblldlich identltätsprä-

l gende Bedeutung, die einzigartig ist“. Das Grundgesetz könne „weithin geradezu als
tšegenentwufi zu dem Tota/ltarismus des nationalsozialistischen Regimes gedeutet

hwerden".l6i Auch wenn das Verbot der nationalsozialistischen Betätigung keinen ge-ii
nuinen Bestandteil der freiheitlichen demokratischen Grundordnung darstelle,
komme „der positiven historischen Bewertung des Nationalsozialismus und seiner
führenden Repräsentanten oder der Leugnung der von den Nationalsozialisten be-
gangenen Verbrechen“ damit eine „erhebliche indizielle Bedeutung hinsichtlich der
Nite-ifo/gung verfassungsfeindlicher, auf eine Beeinträchtigung oder Beseitigung der
'freiheitlichen demokratischen Grundordnung gerichteter Ziele einer Partei zu“."'="2

 _

Fühlt sich eine Partei mit den zentralen Prinzipien des Nationalsozialismus verbun-
den, kann hieraus etwa mit Blickauf das Führerprinzip, den ethnischen Volksbegriff
Sowie rassistische und antisemitische Haltungen ein Verstoß gegen die Menschen-
würde und das Demokratieprinzip in Form der politischen Freiheit und Gleichheit so-

wie gegen das Rechtsstaatsprinzip resultieren. Eine mögliche Wesensverwandt-
schaft mit dem Nationalsozialismus ist daher bei der Prüfung der einzelnen Tatbe-

-:-'-1'* ı , __

151„„ Uri. v. 04.11.2009, 1 BvR 2150/05, juris, Rn. 55.
.Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 592 591
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e der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu berücksichti-
Verbindungen liegen eindeutig vor, wenn der-historische Natio-

us im Ganzen oder zumindest einzelne ideologische Fragmente befür-
rden. Auch die Relativierung des nationalsozialistischen Unrechts oder Kri-

er zentralen Rolle des nationalsozialistischen Unrechts in der deutschen Er-
l kann als Verstoß gegen die freiheitliche demokratische Grundord-rnnerungsku tur

rt t werden, sofern dies mit einer Befürwortung nationalsozialistischernun gewe e
ıele einhergeht.

bbeziehungsweise inwieweit sich Anhaltspunkte für eine verfassungsfeindliche Be-

strebung konkretisieren, hängt vom Ausmaß ab, in dem z. B. positiv auf den Natio-
nalsozialismus Bezug genommen oder dieser vorteilhaft dargestellt wird. Für die Prü-

fung sind insbesondere folgende Kriterien wesentlich, um die Positionierung zum Na-
tionalsozialismus zu erfassen und zu bewerten:

ob der Nationalsozialismus aktiv befürwortet, gerechtfertigt oder verherrlicht
wird;

ob der Nationalsozialismus beschönigend dargestellt wird, etwa indem der Un-i
rechtscharakter des NS-Staates und seine Verbrechen verharmlost, bestritten
oder systematisch verschwiegen werden;

ob die aus dem Nationalsozialismus für die Deutschen und die Bundesrepublik
resultierende rechtliche, finanzielle und moralische Verantwortlichkeit und die
historische NS-Aufarbeitung grundsätzlich abgelehnt wird. Zwar liegt in sol-
chen Haltungen nicht zwingend eine unmittelbare Befürwortung des National-
sozialismus, jedoch kommt in der Ablehnung der NS-Aufarbeitung zum Aus-
druck, dass die aus den Verbrechen des Nationalsozialismus gezogenen Leh-
ren keine Relevanz mehr für die Gegenwart haben. Dies kann in der Zusam-
menschau mit den sonstigen Positionen der Partei Anhaltspunkte dafür bieten,
dass politische Ziele verfolgt werden (z. B. völkische Positionen), die solange
nicht durchsetzbar sind, wie die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozia-
lismus andauert.

1
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einer ist auch der Gebrauch eines an die NS-Propaganda angelehnten Sprachge-F
brauchslßf bei der Prüfung zu berücksichtigen.

b. Feindliche Ausrichtung gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung

Die Annahme verfassungsfeindlicher Bestrebungen setzt gemäß § 4 Abs. 1 S. 1
ılit. c BVerfSchG weiter voraus, dass sie darauf gerichtet sind, die beschriebenen Ele-
rrierfte der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu beseitigen oder außer
ri-jeltung zu setzen.

0`.i._es erfordert zunächst, dass der Personenzusammenschluss die Verfassungs-
grundsätze nicht nur passiv ablehnt und kritisiert, sondern auf ihre Beeinträchtigung
rnit äußerlich feststellbaren Aktivitäten - wie z. B. der Schulung und Mobilisierung

'eigener Mitglieder, öffentlichen Auftritten oder der Teilnahme an Wahlen - hinwirkt.

tische Wirkungen zu entfalten also die fur das Gemeinwesen als solches geltenden,
Pfiilifieeh bestimmt sind diese Aktivitäten, wenn sie auch objektiv geeignet sind, poli-

iire-r`bindlichen Regeln zu verändern.i65 Ziel- und zweckgerichtet sind die fraglichen
/šktivitäten schließlich, wenn sie mit einer gewissen Ernsthaftigkeit, Dauerhaftigkeit

Zielstrebigkeit ausgeführt werden.
*_-

lßämeritsprechend genügt für eine Beobachtung durch den Verfassungsschutz nicht,
›_,fl_ese=der fragliche Personenzusammenschluss bzw. seine Mitglieder Beeıntrachti-
giiu-n-gen der freiheitlichen demokratischen Grundordnung nur in Kauf nehmen.l66 Ins-
besondere kann die bloße innere Übereinstimmung oder Sympathie mit den Zielen
einer anderen verfassungsfeindlichen Organisation eine Beobachtung durch den

iiefdassungsschutz nicht rechtfertigen. Eine Beobachtung kommt erst in Betracht,
wenn der Personenzusammenschluss bzw. die für ihn verantwortlich Handelnden
selbst auf die Beeinträchtigung des'Schutzguts der freiheitlichen demokratischen
G-rundordnung hinarbeiten.

ä_ I _

151,E BVGFWGE 83, 155, 170
,„„ §22*-*MG. Uri. v. 14.12.2020, 5 c 11/15. juris, Rn. 20.

TZLI und zum Folgenden: BVerwG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 60.
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Unerheblich ist aber, ob die Beseitigung oder die Außerkraftsetzung des Schutzguts
das politische Haupt- oder Endziel des Personenzusammenschlusses sind. Es ge-
nügt, dass sie ein maßgeblicher Zweck sind, den der Personenzusammenschluss

.und die für ihn verantwortlich Handelnden ggf. nur neben anderen politischen Zielen
verfolgen-"67

U.nerheblich ist zudem, ob es möglich erscheint, dass die fraglichen Aktivitäten in
absehbarer Zeit zu einer Beseitigung oder Außerkraftsetzung eines Elements der
iirei'h.eitlichen demokratischen Grundordnung führen könnten. Auch Aktivitäten, die
auf eher utopisch wirkende Ziele gerichtet sind, die nach menschlichem Ermessen
nicht in absehbarer Zukunft verwirklicht werden, dürfen und müssen vom Verfas-
:-sungsschutz beobachtet werden. Es genügt, dass die Aktivitäten zu einer Einwirkung
:a-uf das Schutzgut potenziell tauglich erscheinen.i68

Etwas anderes ergibt sich auch nicht aus dem Urteil des BVerfG im Verbotsverfahren
gegen die NPD. Nach diesem Urteil hängt zwar die Zulässigkeit eines Parteiverbots
davon ab, dass die verfassungsfeindlichen Aktivitäten einer Partei „Potenzialität“,
also eine gewisse Aussicht auf Erfolg, haben. Diese Ausführungen beziehen sich
aber nur auf das Parteiverbot und nicht auch auf sonstige Eingriffe in die Parteien-
freiheit aus Art. 21 Abs. 1 S. 1 und 2 GG, wie etwa die Beobachtung durch den Ver-
-fassungsschutz.l69

Die Voraussetzungen eines Parteiverbots gemäß Art. 21 Abs. 2 GG sind aufgrund
der unterschiedlichen Eingriffswirkungen auch nicht unverändert auf die Beobach-
tung von Parteien durch Verfassungsschutzbehörden und den Begriff der Bestrebung
zu übertragen. Mit einem Parteiverbot geht der Verlust des Status als Partei und der
entsprechenden Rechte ihrer Mitglieder, ihre Auflösung und das Verbot, eine Ersatz-
erganisation zu schaffen, einher.i7° Die veifassungsschutzbehördliche Beobachtung
und selbst die Unterrichtung der Öffentlichkeit hierüber weisen dagegen eine deutlich

geringere Eingriffstiefe auf.

"-i I

TE; BVerwG a. a O
.' _BVe0~e. ui1.v.i21.07.2010, 5 c 22/09, juris, Rn. 59; vc köln, un. v. 11.11.2004, 20 k 1552/03,
i1gl`lS, Rn_ 141_

5„„ g)/eite. uri. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, juris, Rn. 555 ir.
reıer/Morlok. 3. Aufl. 2015, GG Art. 21, Rn. 155.
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mt es auch nicht darauf an, ob der Personenzusammenschluss

awalttätige oder in sonstiger Weise illegale Aktivitäten entfaltet. Der Verfassungs-9
gçhutz darf und muss auch Bestrebungen beobachten, die mit legalen Mitteln, die auf

die PU
eines der E
Die verantwortlich

rchsetzung eines politischen Ziels ausgerichtet sind, auf die Beeinträchtigung
lemente der freiheitlichen demokratischen Grundordnung hinarbeiten.”i

Handelnden müssen auf den Erfolg der Rechtsgutbeeinträchti-

gung hinarbeiten. Die bloße Kritik an Verfassungsgrundsätzen reicht für die Annahme
einer verfassungsfeindlichen Bestrebung nicht aus, wenn sie nicht mit der Ankündi-
gung von oder der Aufforderung zu konkreten Aktivitäten zur Beseitigung dieser

Grundsätze verbunden ist.”2

Schließlich ist auch nicht erforderlich, dass die fraglichen Aktivitäten die Schwelle
K" ferischen überschreiten.l73 Das Vorliegen aggressiv-kämpferi-.Zum Aggressiv- amp

scher Verhaltensweisen ist nach der Rechtsprechung des BVerfG zwar Vorausset-
zung für ein Parteiverbot und ggf. für die Beobachtung eines Abgeordneten.“ lm
Übrigen ergeben sich aus dem Gesetz und der Rechtsprechung des BVerfG aber
keine Vorgaben, die den Auftrag des Verfassungsschutzes auf aggressiv-kämpferi-
sche Aktivitäten beschränken würden.

Im Ergebnis ist damit auch bei Parteien und ihren Teilorganisationen insbesondere
relevant, ob tatsächliche Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass sie sich eine Ablehnung
von Elementen der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu eigen (gemacht)
und zum Bestimmungsgrund ihres politischen Handelns gemacht haben.”5 Die wei-
teren gesetzlichen Voraussetzungen für eine Beobachtung durch den Verfassungs-
schutz, nämlich die Entfaltung aktiver, politisch bestimmter, ziel- und zweckgerichte-
ter Verhaltensweisen, dürften bei ihnen hingegen in aller Regel zu bejahen sein. Cha-
rakteristisches Ziel von Parteien und damit auch ihrer Teilorganisationen ist gerade
die Einflussnahme auf die politische Willensbildung (§ 2 Abs. 1 PartG).

I- I _

ggl. zu kämpferisch-aggressives Vorgehen: BVerwG, Urt. v. 21 .07.2010, 6.0 22/09, juris, Rn. 59.
Un gi- OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 154, mit weiteren Nachweisen: BVerfG,
20 . v. 26.04.2022, 1 BvR 1619/17, juris, Rn. 185 f.; BVerwG, Urt. v. 14.12.2020, 6 C 11.18, juris, Rn.
Rnugål vom 21.07.2010, 6 C 22.09, juris, Rn. 59 ff.; OVG NRW, Urt. v. 13.02.2009, 16 A 845/08, juris,
173- und vom 12.02.2008, 5 A 130/05, juris, Rn. 319.

VG Koln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 179 ff.; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K
§_§6é21.iuris. Rn. 195; svsnrve, uri. v. 21.07.2010, 5 c 22/09, juris, Rn. 59._ _ vsrrc. uri. v. 17.05.1955, 1 eve 2/51, juris, Rn. 251; svsrfc, uri. v. 17.09.2013, 2 si/R 2435/10,
IUFIS. Rn. 121,
mi;/GRKÖèih Urt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 325; BVen/i/G, Urt. v. 21 .07.2010, 6 C 22/09,

. n. _

i'
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en tatsächlicher Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestre-

bμngefl

es Personenzusammenschlusses müssen gemäß §4

bs, 1 S. 3 BVerfSchG „tatsächliche Anhaltspunkte“ für verfassungsfeindliche Be-

strebungen vorliegen.

a. Meinungsäußerungen und sonstige Verhaltensweisen als tat-
sächliche Anhaltspunkte

Tstsächliohe Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen innerhalb einer
Partei und ihren Teilorganisa
äußerungen und sonstigen Verhaltensweisen vorliegen.

tionen können aufgrund von zurechenbaren Meinungs-

Einer Partei und ihren Teilorganisationen sind zunächst ihre jeweilige Satzung und
andere, in einem formellen Verfahren beschlossene Dokumente, wie z. B. Pro-
gramme und Parteitagsbeschlüsse, ohne Weiteres zuzurechnen. Anhaltspunkte für
verfassungsfeindliche Bestrebungen können sich zudem aus den Äußerungen undi
Taten von führenden Persönlichkeiten und sonstigen Vertreterinnen und Vertretern,
Mitarbeitenden und Mitgliedern sowie sonstigen Anhängerinnen und Anhängern der
Gruppierung sowie aus deren Schulungs- und Werbematerial und aus den von ihr
herausgegebenen oder beeinflussten Zeitungen und Zeitschriften oder sonstigen
Publikationsorganen ergeben.“

Verlautbarungen, Erklärungen und sonstige politische Aktivitäten der maßgeblichen
Funktionäre eines Personenzusammenschlusses sind diesem zuzurechnen. Mei-
nungsäußerungen und Verhaltensweisen von maßgeblichen Funktionären können
eine Beobachtung auch dann rechtfertigen, wenn sie nicht voniden satzungsmäßigen
oder sonstigen,rin formellen Verfahrein beschlossenen Zielen des Personenzusam-
menschlusses gedeckt werdenfm Ein Personenzusammenschluss kann einer Be-

Big Bvsric, un. v. 17.05.1955, 1 eve 2/51, juris, Rn. 225; ove esriin-sranrisnisurg, uri. v.
O\-/G N206, OVG 3 B 3.99, juris, Rn. 47; OVG NRW, Urt. v. 13.02.2009, 16 A 845/08, juris, Rn. 47;
208!20 Beschl. v. 13.01.1994, 5 B 1236/93, juris, Rn. 46; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K
„_ H_ rliins, Rn. 155; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 157 ff.
denbierzu und zum Folgenden: BVerfG, Urt. v. 23.10.1952, BvB 1/51, juris, Rn. 52; OVG Berlin-Bran-
juris v. 23.1 1 .2011, 1 B 111.10,juris, Rn. 48; BayVGH, Beschl. v. 07.10.1993, 5 CE 93.23327,
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Obeentung durch den Verfassungsschutz nicht dadurch entgehen, dass er sich in sei-

nen offiziellen Dokumenten formal zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung
bekennt und auf das Propagieren verfassungsfeindlicher Ziele verzichtet, wenn seine
Mitglieder eben doch die Ablehnung eines Elements der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung zum Bestimmungsgrund ihres politischen Handelns machen.”8

Die handlungsorientierte Ablehnung von Elementen der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung kann sowohl in Form von politischen Forderungen und sonsti-
gen Meinungsäußerungen bekundet werden als auch in sonstigen Verhaltensweisen,
insbesondere in der Verbindung zu einer anderen extremistischen Organisationen,
zum Ausdruck kommen.

Politische Forderungen und sonstige Meinungsäußerungen können eine handlungs-
orientierte Ablehnung der freiheitlichen demokratischen Grundordnung darstellen,
wenn der Erlass von Gesetzen oder die Ergreifung von behördlichen Maßnahmen
gefordert werden, die gegen einen Grundsatz der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung verstoßen, also z. B. den Menschenwürdegehalt eines Grundrechts
verletzen. Bei Äußerungen innerhalb einer Partei oder einer Teilorganisation ist da-=
von aber auch auszugehen, wenn nur allgemeinere Theorien und Konzepte beschrie-
ben werden, die mit den grundsätzlichen Wertungen der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung nicht vereinbar sind, ohne dass konkrete Maßnahmen gefordert
werden. Beispiel dafür wäre etwa das Propagieren eines rassistischen Weltbilds. Bei
Äußerungen innerhalb einer Partei oder einer Teilorganisation einer Partei liegt es
regelmäßig auf der Hand, dass die beschriebenen Theorien und Konzepte auch in
politisches Handeln umgesetzt werden sollenfiig

Dabei kommt es nicht entscheidend darauf an, ob die zur Feststellung des Bestehens
verfassungsfeindlicher Bestrebungen herangezogenen Äußerungen für sich genom-
men zulässig sind, da sie vom Schutz_der Meinungsfreiheit des Art. 5 Abs. 1 S. 1 GG
umfasst sind. lm politischen Meinungskampf gilt zwar für die Abhandlung von The-
men, an denen ein öffentliches Interesse besteht, allgemein die Vermutung für die

I'/8___ auch ovc NRW, uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 157.
auch ove NRW, uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 153.
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freie Rede und sind auch scharfe und übersteigerte Äußerungen grundsätzlich zu-
jäeejgnn Mit der Feststellung, dass die einzelnen Außerungen unter den Schutz der

Meinungsfreiheit des Art. 5 Abs. 1 S. 1 GG fallen, ist jedoch nicht zugleich gesagt,
dass deswegen die Berücksichtigung im Rahmen der verfassungsbehördlichen Be-
urteilung unzulässig wäre. Es ist dem Staat nicht verwehrt, aus Meinungsäußerun-
gen, die den Schutz des Art. 5 Abs. 1 S. 1 GG genießen - also weder verboten sind,
noch bestraft werden können - Schlüsse zu ziehen und Maßnahmen zum Rechtsgü-
terschutz zu ergreifen. Das Bundesverfassungsschutzgesetz definiert den Begriff der
Bestrebung nicht anhand der Merkmale legal/illegal. Deshalb können die Verfas-
sungsschutzbehörden an die Inhalte von Meinungsäußerungen anknüpfen, soweit
diese Ausdruck eines Bestrebens sind, die freiheitliche demokratische Grundordnung
bzw. einzelne Kernelemente zu beseitigen oder außer Geltung zu setzen.i8i Dies trifft
insbesondere bei politischen Parteien zu, da diese auf politische Aktivität und auf die
Änderung der politischen Verhältnisse ausgerichtete Organisationen sind. Bei Mei-
nungsäußerungen, die von oder innerhalb einer politischen Partei abgegeben wer-
den, liegt zumindest nahe, dass sie mit der Intention einer entsprechenden Änderung
der realen Verhältnisse getätigt werden."82 i

Die verfassungsfeindliche Zielrichtung kann sich auch aus einer Zusammenschau
erlaubter Äußerungen ergeben.i83 Auch auf den ersten Blick mehrdeutige Äußerun-
gen, die aber durch die Berücksichtigung des Kontexts, in dem sie getätigt wurden,
und durch die Einbeziehung nachrichtendienstlichen Hintergrundwissens über den in
Rede stehenden Phänomenbereich eindeutig ausgelegt werden können, sind ver-
wertbar, wenn sich die im Subtext verdeckt enthaltene zusätzliche Aussage dem an-
gesprochenen Publikum als „unabweisbare Schlussfolgerung“ aufdrängt.i84 Der Ver-
fassungsschutz ist nicht gehalten, extremistische Äußerungen gegen jede Logik als

ı

i

:E Vgl. BVen/i/G, Urt. v. 18.05.2001, 2 WD 42.00, 2 WD 43.00, juris, Rn. 37 ff.; OVG Berlin-Branden-
Rni9íšJ7l'l. v. 06.04.2006, OVG 3 B 3.99, juris, Rn. 168; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris,
1812O8P2\áG_NRW, uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 150; vc i<5ın, uri. v. 05.03.2022, 13 k
,B2 Bverluris, Rn. 159 m. w. N.
167/23 Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 61; VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1 K
.__,_ V |›lL\i/VIS. 150; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 163.
1.3.0592-ÜZÄ3 Koln, Urt. v._08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 159 m. w. N.; OVG NRW, Urt. v.
-rd V B - 5 A 1218/22,juris, Rn. 171.

9- VeFlG, Beschl. v. 23.03.2008, 1 BVR 1753/03, juris, Rn. 33.
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noch veifassungskonform auszulegen.l85 Er muss auch nicht alle nach dem abstrak-
ten Wortlaut einer Äußerung theoretisch denkbaren Deutungsmöglichkeiten berück-

sichtigen. Vielmehr darf er darauf abstellen, wie die konkreten Adressaten in dem
jeweiligen Personenzusammenschluss eine Außerung vernünftiger Weise verstehen
dürften. Vor allem sind besondere Terminologien, Signalwörter und Vorverständnisse
des jeweiligen Phänomenbereichs zu berücksichtigen. Des Weiteren sind auch vor-
herige Positionierungen des jeweiligen Sprechers zu berücksichtigen, an die eine Äu-
ßerung sich anschließt.

Daneben können mehrdeutige Äußerungen neben eindeutigen Äußerungen als zu-
sätzliche tatsächliche Anhaltspunkte zur Verdichtung des Verdachts herangezogen
werden. Insofern geht die Rechtsprechung davon aus, dass strafrechtliche und zivil-
rechtliche Sanktionen nicht nur auf zweideutige Äußerungen allein gestützt werden
dürfen. So ist beispielsweise im Rahmen einer strafrechtlichen Prüfung eines Volks-
verhetzungsvorwuifs nach Abschluss der Beweiswürdigung aufgrund der Entschei-
dungsregel „in dubio pro reo“ immer diejenige Auslegungsvariante heranzuziehen,
die noch von der Meinungsfreiheit gedeckt ist. Soweit es demgegenüber um Maß-,
nahmen der Gefahrenaufklärung geht, ist eine Gesamtschau anzustellen. Ein Ver-
dacht kann sich auch aus der Gesamtschau von für sich genommen unverdächtigen
Tatsachen ergeben.i86

Neben Meinungsäußerungen können auch das Verlinken oder Teilen von Beiträgen
tatsächliche Anhaltspunkte darstellen, wenn die geteilten bzw. verlinkten Beiträge ih-
rerseits Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen enthalten. Dies gilt
insbesondere dann, wenn im Teilen bzw. der Verlinkung eine Solidarisierung oder
Identifizierung mit dem entsprechenden Inhalt zum Ausdruck kommt. Dabei kommt
es darauf an, ob ein durchschnittlicher Empfänger, der die Positionen des Teilenden
kennt, von einer inhaltlichen Identifizierung bzw. zustimmenden Leseempfehlung mit
dem geteilten Beitrag ausgehen würdefisi Fügt sich der geteilte Beitrag in die inhalt-
lichen Positionen des Teilenden ein und liegt keine ausdrückliche oder sich aus dem

ff; à/già ove ssriin-Brandenburg, uri. v. 23.11.2011, 1 B 111.10, juris, Rn. 45; ove NRW, uri. v.
_86.V .| 024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 175; vc i<5in, uri. v. 05.03.2022, 13 i< 325/21,juris, Rn. 755.
30 ghsvsnvc, uri. v. 17.10.1990, 1 c 12.55, juris, Rn. 25; uri. v. 21.07.2010, 5 c 22/09. juris, Rn.
13-02 2G Berlin-Brandenburg, Urt. v. 23.11.2011, 1 B 111.10, juris, Rn. 44; OVG NRW, Urt. v.
O\-/G M209, 15 A 545/05, juris, Rn. 251 ; ve i<5in, ssssni. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 157;
,__ V W. uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 171.gi. oi_e Drssrıisn, uri. v. 07.02.2017, 4 u 1419/15.
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Kontext ergebene Missbilligung oder Distanzierung vor,l88 kann in der Regel von ei-
henrj Zueigenmachen im veifassungsschutzrechtlichen Sinne ausgegangen werden.

Daneben kann das Teilen bzw. die Verlinkung von Beiträgen jedoch auch ohne ein
entsprechendes konkretes Zueigenmachen einen Anhaltspunkt darstellen, da auch
in der Weiterverbreitung entsprechender Inhalte eine objektive Unterstützungshand-

- 189lung zu sehen ist.

Das Gesetz bestimmt in § 4 Abs. 1 lit. c BVerfSchG Bestrebungen gegen die freiheit-
liche demokratische Grundordnung als bestimmte Verhaltensweisen in, aber eben
auch für einen Personenzusammenschluss. Gemäß § 4 Abs. 1 S. 2 BVerfSchG han-
delt für einen Personenzusammenschluss, wer ihn in seinen Bestrebungen nach-
drücklich unterstützt. Als tatbestandliches Unterstützen ist jede Tätigkeit anzusehen,
die sich in irgendeiner Weise positiv auf die Aktionsmöglichkeiten des Personenzu-
sammenschlusses auswirkt.i9° Dazu zählen Tätigkeiten, die die innere Organisation
und den Zusammenhalt des Personenzusammenschlusses, seinen Fortbestand oder
die Verwirklichung seiner Bestrebung fördern und damit seine potenzielle Gefährlich-
keit festigen und sein Gefährdungspotenzial stärken."9i ,

b. Verfassungsfeindliche Gruppierungen innerhalb eines inhomoge-
nen Personenzusammenschlusses als tatsächliche Anhalts-
punkte

Auch die verfassungsschutzrechtliche Bewertung von Gruppierungen innerhalb einer
heterogenen Partei ist für die Beurteilung der tatsächlichen Anhaltspunkte für verfas-
sungsfeindliche Bestrebungen einer Partei von Bedeutung. Derartigen Gruppierun-
gen kommt im Rahmen einer vorzunehmenden Gesamtschau eine wesentliche Be-
deutung bei der Beurteilung der Gesamtpartei zu, sofern sie keine unbedeutenden

Spiiiiergruppen innerhalb der Partei sind, sondern nach ihrer satzungsmäßigen Stel-
lung, der Zahl ihrer Mitglieder, ihrem Rückhalt bei der Gesamtheit der Parteimitglieder

2:] šgrrsnirs/Grauiisn/Ruinig/Rnrn, sisnsrnsiisrssnt riss sunriss, 2. Aufı. 2019, svsrissne § 3
ëgxgš-5\ég Regensburg, Urt. v. 21.03.2019, RO 5 K 17.1402; VG München, Beschl. v. 28.10.2011, 22

gi. Schenke/Graulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG § 4

V9i- _BVerwG, Urt. v. 15.03.2005, 1 C 26.03, juris, Rn. 8; Schenke/Graulich/Ruthig/Roth,icherheıtsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG § 4 Rn. 32.
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und dem sich hieraus ergebenden Einfluss nennenswertes Gewicht innerhalb der
Partei besitzen.i92

Unter solche Gruppierungen fallen auch die Teilorganisationen einer Partei. Um Tei-
lorganisationen handelt es sich in der Regel, wenn Organisationen in die Partei ein-
gegliedert sind und vorrangig darauf abzielen, über diese auf die politische Willens-
bildung Einfluss zu nehmen; auch Überlappende Mitgliedschaften dienen als Abgren-
zungskriterium zu reinen Nebenorganisationen.i93

c. Verbindungen zu anderen als verfassungsfeindlich einge-
stuften Organisationen

Tatsächliche Anhaltspunkte für eine handlungsorientierte Ablehnung von Elementen
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung können schließlich auch in Über-
schneidungen mit anderen vom Verfassungsschutz zu beobachtenden Organisatio-
nen zum Ausdruck kommen.i94 Allein aus dem Umstand, dass Mitglieder sowie Funk-
tionärinnen und Funktionäre eines Personenzusammenschlusses, der sich grund-
sätzlich zu einem Abgrenzungsbeschluss bekennt, dennoch eine deutliche Nähe zu
extremistischen Organisationen aufweisen, ergeben sich dabei zwar noch keine hin-
reichenden tatsächlichen Anhaltspunkte für eine Verfassungsfeindlichkeit.195 Von er-
heblicher Bedeutung sind aber Verbindungen zu gesichert verfassungsfeindlichen
Bestrebungen, die über bloße Überschneidungen in der Mitgliedschaft hinausgehen
und auch strukturelle Verbindungen beinhalten, wie z. B. personelle Überschneidun-
gen auf der Vorstandsebene, die Herausgabe gemeinsamer Erklärungen oder eine
grundsätzliche inhaltlich-programmatische und taktisch-konzeptionelle Anlehnung an
die andere Organisation.l96

relvsn/ve, uri_. v. 21.07.2010, 5 c 22/09, juris, Rn. 45.
194 oe/ngold/Kleın/Starck/Streinz, 7. Aufl. 2018, GG Art. 21 Rn. 70.
3 B 3 9G Berlin-Brandenburg, Urt. v. 23.11.2011, 1 B 111.10, juris, Rn. 46 und 49; Url. v. 06.04.2006,
Urt - 19› lUris, Rn. 185 ff.; Nds. OVG, Urt. v. 19.10.2000, 11 L 87/00, juris, Rn. 107 ff.; VG Hamburg,
26dV\./G3.1_2.2007, 8 K 3483/06, juris, Rn. 40 und VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn.
GL 2r0I2 Koln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1 124/23, juris, Rn. 417; VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024,
195 OVG4. Rn. 187 ff.
me VG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 06.04.2006, 3 B 3.99, juris, Rn. 185 ff.

Hamburg, Urt. v. 13.12.2007, 8 K 3483/06, juris, Rn. 40.
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4. Unterscheidung zwischen Verdachtsfall und gesichert extremistischer Be-
strebung aufgrund des Verdichtungsgrads

Bei einem Verdachtsfall ist noch nicht erwiesen, dass es sich um eine extremistische
Bestrebung handelt; es liegen aber tatsächliche Anhaltspunkte für eine Bestrebung
gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung vor.

Zur Annahme eines Verdachts kann die Gesamtschau aller vorhandenen tatsächli-
chen Anhaltspunkte führen, selbst wenn jeder einzelne Anhaltspunkt für sich genom-
men einen solchen Verdacht noch nicht zu begründen vermag.l9i Dabei ist keine rein
quantitative Betrachtung anzustellen. Dass die für die Verfassungsfeindlichkeit spre-
chenden Anhaltspunkte einer mehr oder weniger großen Zahl unveifänglicher Sach-
verhalte scheinbar untergeordnet sind, spricht allein noch nicht gegen ihre Aussage-
krafl.l98 Hinreichende tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestre-
bungen können bereits dann gegeben sein, wenn aussagekräftiges Tatsachenmate-
rial lediglich einen Teilbereich der Zielsetzungen, Verlautbarungen und Aktivitäten
des Personenzusammenschlusses widerspiegelt. Deren Aussagekraft wird nicht al-
lein dadurch in Frage gestellt, dass daneben eine Vielzahl von verfassungsschutz-
rechtlich irrelevanten oder wertneutralen Äußerungen existiert, denen sich keine An-
haltspunkte für eine verfassungsfeindliche Ausrichtung entnehmen lassen.i99 Es
müssen aber tatsächliche Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass die aus den Äußerun-
gen ablesbaren Zielsetzungen in der Partei auch mehrheitsfähig sind2°°, mithin nicht
etwa nur innerhalb des Personenzusammenschlusses isolierte Minderheitspositio-
nen vorliegen.

Soweit das VG Köln ausgeführt hat, dass das BVerfSchG selbst nicht vorgebe, unter
welchen Voraussetzungen ein Personenzusammenschluss als gesichert extremisti-
sche Bestrebung einzuordnen ist, da es explizit nur den Verdachtsfall regele,2°l ist

'9]u:__§VRf=nNG. Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 30; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21,
§ 4 .R n. 193, Schenke/Graulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG
1305 2621406. VG Koln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 263; OVG NRW, Urt. v.
.,__B-SC-he k. 5 A 1218/22,juris, Rn. 171.
_03_ BV; e/Graulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2018, BVerfSchG § 4 Rn.
.99 èchenfr/C/Er. Urt._v. 05.08.2009, 6 A 3/08, juris, Rn. 45.
,m3_ BVemeGGraulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG § 4 Rn.
ušürišl Rn 159, Urt. v. 21 .07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 49; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22,

Uri. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 173.
NHS, Rn 73:4 rt. v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 550; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21,
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Zn beachten, dass dies nur in dem Sinne zu verstehen ist, dass das BVerfSchG keine
explizite Definition des gesichert extremistischen Falls gibt, aber durchaus auch und
erst recht für diese Fälle gilt. Nach § 4 Abs. 1 Satz 5 BVerfSchG ist Voraussetzung
für die Sammlung und Ausweitung von Informationen im Sinne des § 3 Abs. 1 BVer-
fSchG das Vorliegen tatsächlicher Anhaltspunkte. Wenn sich die der Verdachtsfall-
neobachtung zugrunde liegenden tatsächlichen Anhaltspunkte bei der weiteren Be-
obachtung zur Gewissheit verdichten, führt dies nicht dazu, dass hiernach die Be-
nbachtu ng einzustellen wäre, weil sie nicht mehr die Voraussetzungen des § 4 Abs. 1
Satz 5 BVerfSchG erfüllte. Denn ein Personenzusammenschluss, der gesichert ext-
remistische Bestrebungen verfolgt, weist auch und erst recht tatsächliche Anhalts-
punkte im Sinne von § 4 Abs. 1 Satz 5 BVerfSchG auf, nur dass diese eben zur Ge-
wissheit verdichtet sind. Die Unterscheidung von Beobachtungsobjekten in Ver-
dachtsfälle einerseits und gesichert extremistische Bestrebungen andererseits ergibt
sich vielmehr aus dem - dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz entspringenden - Er-
fordernis der Abstufung der Beobachtungsintensität2°2 und bei der öffentlichen Be-
richterstattung _

Eine gesichert extremistische Bestrebung eines Personenzusammenschlusses (ins-
besondere Paıtei, Verein) liegt vor, wenn - auch unter Berücksichtigung der Größe
des Personenzusammenschlusses - tatsächliche Anhaltspunkte in einer Evidenz
und Dichte gegeben sind, die belegen, dass er in seiner Grundtendenz verfassungs-
feindliche Ziele verfolgt.2°3 lm Rahmen der Beurteilung eines Personenzusammen-
schlusses wie einer politischen Partei oder ihrer Teilorganisationen als gesichert ext-
remistisch kommt es demnach auf inhaltlicher Ebene auf das Gesamtbild an, wobei
die verfassungsfeindlichen Äußerungen und Verhaltensweisen den Charakter des
Personenzusammenschlusses prägen müssen. Das ist dann der Fall, wenn dieser
von einer die freiheitliche demokratische Grundordnung ablehnenden Grundtendenz
beherrscht wird.2°4 -

202 Wa-fg. in Dietrich/Eifflerz „Handbuch des Rechts der Nachrichtendienste“„ V § 1 Rn. 14; VG Köln,
v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 544.

,O4 âöen/re. uri. v. 15.05.2001, 2 WD 42.00, 2 WD 43.00, juris, Rn. 53.
13 erwG, Urt: v. 18.05.2001, 2 WD 42.00, 2 WD 43.00, juris, Rn. 14; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022,

K 207/20, juris, Rn. 555; vgl. BVerfGE 5, 85 (143); 144, 20 Rn. 514; Roth, in: Schenke/Graulich/Ru-
inig/Rein. Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, VereinsG § 3 Rn. 68; VG Köln, Beschl. v._
g5'02-292”-i. 13 L 1124/23, juris, Rn. 170; vgl. ferner: OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris,

ii' 173 (die verfassungsfeindlichen Bestrebungen müssen demnach das Gesamtbild „bestimmen“).53
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Hiernach genügen tatsächliche Anhaltspunkte, die einen Verdacht auslösen, nicht
mehr; die Verdachtsfallphase muss vielmehr überschritten sein.2°5 Ein Verdachtsfall

und eine gesichert extremistische Bestrebung unterscheiden sich vor allem in dem
Verdichtungsgrad der vorliegenden tatsächlichen Verdachtsumstände.-2%

Bei der gerichtlichen Überprüfung ist § 108 Abs. 1 VwGO mit dem normierten Regel-
beweismaß der Überzeugungsgewissheit zugrunde zu legen. Allerdings ist der Be-
zugspunkt der erforderlichen Überzeugungsgewissheit verschieden, je nachdem, ob
es um einen Verdachtsfall oder um einen gesicherten Fall geht. Während für die Be-
obachtung als Verdachtsfall tatsächliche Anhaltspunkte genügen und die hierauf be-
zogene erforderliche Überzeugungsgewissheit für das Gericht bereits dann besteht,
wenn nach den verfassungsschutzbehördlichen Darlegungen unter Einbeziehung
der nachrichtendienstlichen Erfahrungen keine vernünftigen Zweifel am Vorliegen der
tatsächlichen Anhaltspunkte bestehen, wohingegen es nicht auf die Feststellung und
Überzeugung ankommt, dass der betreffende Personenzusammenschluss tatsäch-
lich verfassungsfeindliche Bestrebungen verfolgt,2°i bedarf es für die Annahme eines
en/viesenen Falls der gerichtlichen Überzeugungsgewissheit, dass die verfassungsä
feindlichen Äußerungen und Verhaltensweisen den Charakter des Personenzusam-
menschlusses prägen, dieser also von einer die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung ablehnenden Grundtendenz beherrscht wird.

Aus der Beobachtung des Personenzusammenschlusses während der Verdachts-
phase muss hen/orgehen, dass sich die tatsächlichen Anhaltspunkte dergestalt ver-
dichtet haben, dass die Überzeugung besteht, dass es sich tatsächlich um eine ext-
remistische Bestrebung handelt.2°8 Die tatsächlichen Anhaltspunkte müssten sich
mithin zur Gewissheit verdichtet haben.2°9 Erforderlich ist somit eine derartige Ver-

fıus VG Koln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 554; VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L
,124/23.i0ris, Rn. 159.
,VGV_ii<§¶Ifg. in Dietrich/Eiffler: „Handbuch des Rechts der Nachrichtendienste“„ V § 1, S. 532 und
juris 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 552; VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23,

___ Zâš/:â_3PšvG, Urt. v. 07.12.1999, 1 C 30.97, NVWZ 2000, 824 (828); VG Berlin, Urt. v. 13.12.2001, 27
gun 201ëNVwZ 2002, 1018 (1021); Schenke/Graulich/Ruthig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2.
has-im B . BVerfSchG §§ 3, 4 Rn. 136; Vgl. hierzu § 6 NdsVSG, das für das Beobachtungsobjekt -
_m_auSSe:l|':deSamt fur Verfassungsschutz der gesichert extremistischen Bestrebung gleichkommt -
tendienstüzhdees Tatsachen vorliegen, die „insgesamt betrachtet und unter Einbeziehung nachrich-
;- .. VG Köln elf Erfahrung aus vergleichbaren Fällen das Vorliegen einer Bestrebung [...] belegen“.
,-;__.Aufd_enI1 Fl._v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 554.
hm ,|6 K 17 ermınologie der Verdichtung zur Gewissheit abstellend: VG Ansbach, Urt. v. 25.04.2019,

.01038, Rn. 30 ff. (ldentitäre Bewegung Deutschland).
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dichtung der Anhaltpunkte für eine verfassungsfeindliche Bestrebung, die keine Zwei-
fel mehr zulässt. Dabei sind immer auch die Aspekte zu berücksichtigen, die gegen
die Annahme entsprechender Anhaltspunkte sprechen. Maßgeblich ist insofern eine
Gesamtschau der von dem Personenzusammenschluss ausgehenden Aktivitäten.2i°

Das Vorliegen tatsächlicher Anhaltspunkte verlangt keine Gefahrenlage im Sinne des
Polizeirechts. Andererseits sind bloße Vermutungen, Spekulationen oder Hypothe-
sen, die sich nicht auf beobachtbare Fakten stützen können, unzureichend. Die An-
haltspunkte müssen vielmehr in Form konkreter und hinreichend verdichteter Um-
stände als Tatsachenbasis geeignet sein, den Verdacht verfassungsfeindlicher Be-
strebungen zu begründen. Dabei darf eine Beobachtung nur auf solche Tatsachen
gestützt werden, die bei Beginn der jeweiligen Beobachtung bekannt waren. Es ist
auf Grund der bekannten tatsächlichen Anhaltspunkte eine Prognose anzustellen, ob
ein solcher Verdacht besteht. Liegen Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die frei-
heitliche demokratische Grundordnung vor, besteht ein Verdacht solcher Bestrebun-
geh_211

Hierbei gilt der verwaltungsprozessuale Maßstab der Überzeugungsgewissheit geri
mäß § 108 Abs. 1 Satz 1 VwGO, wonach das Gericht die volle Überzeugung von der
Wahrheit - und nicht etwa nur von der Wahrscheinlichkeit - erlangen muss, ohne
-dass allerdings das Gericht uneifüllbare Beweisanforderungen stellen und unum-
'stößliche Gewissheit verlangen darf, sondern sich in tatsächlich zweifelhaften Fällen
-mit einem für das praktische Leben brauchbaren Grad von Gewissheit begnügen
.-muss, der den Zweifeln Schweigen gebietet, auch wenn sie nicht völlig auszuschlie-
-'ße-n sind.2i2 Das Vorliegen einer absoluten, unanfechtbaren Gewissheit kann also
nicht gefordert werden.

Eine inhaltliche Verschärfung der vom Personenzusammenschluss vertretenen Po-
isitionen kann zu einer Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte zur Gewissheit
iühren. Dies ist jedenfalls der Fall, wenn eine Radikalisierung in Bezug auf die den
Verdacht begründenden Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grund-
Pninung festzustellen ist. Konnten in der Verdachtsfallphase nur Anhaltspunkte für

""':'---
-iii! ter _,
:ar eiš'2K°'"› Uri. v. 05.03.2022, 13 k 325/21, juris, Rn. 155.
.irn Bveiälgdåum vursnsisrısnrisn; ovc NRW, un. v. 13.05.2024, 5 A 1215/22, juris, Rn. 155.› ri. v. 15.4.1955, 9 c 109.54, juris, Rn. 15.
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einzelne Elemente der freiheitlichen demokratischen Grundord-
rden und bestehen im Folgenden aber Anhaltspunkte für Bestre-

ngen gegen weitere Elemente, kann dies ebenfalls für eine Verdichtung sprechen..u
' hermaßen kann eine solche feststellbar sein, wenn den Verdacht begründende

ung festgestellt we

*Gleıc
' " ` d t' en Äußerungen als zusätz-A ssa en die zunachst nur neben eın eu ıgzweideutige u 9 › h `deutih lts unkte herangezogen werden konnten, nunme reın gliche tatsächliche An a p

ausgesprochen werden.

Eine Verdichtung ka
geblicher Träger extremistisc er e

nn sich darüber hinaus aus der zunehmenden Bedeutung maß-
h B strebungen im Personenzusammenschluss erge-

d V haltensweisen der maßgeblichen Funktio-ben. Die politischen Äußerungen un er
härinnen und Funktionäre können Parteien un ı re
iwerden. Komm

"I_¬¬ı-I-__

d 'h n Teilorganisationen zugerechnet

t Personen, die bereits bekannte Vertreterinnen und Vertreter von ge-

gen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichteten Positionen sind, eine
:zunehmende Bedeutung in einem Personenzusammenschluss zu, so kann daraus

A rößere Zustimmung innerhalb des.igefolgert werden, dass auch ihre Positionen eine g
213 d rs relevant wird dies, wenn sichPersonenzusammenschlusses genießen. Beson e

-eine Person mit bekanntermaßen verfassungsfeindlichen Positionen zu Funktionärin
' ' " ` ` l ` hbarer Fall liegt dann vor, wenn eine solcheoder Funktionär entwickelt. Eın verg eıc
Fersen bereits Funktionärin oder Funktionär ist und ihre Wirkmacht weiter ausdehnt.

ukommt, können ihre inhalt--.àe nach Ausmaß der Bedeutung, die diesen Personen z
lichen Positionen als ideologische Basis des Personenzusa
und ihm zugerechnet Werden.

mmenschlusses gesehen

Eine Verdichtung von Anhaltspunkten kann sich auch aus der Zunahme relevanter
Äußerungen und Aktivitäten einer Bestrebung in der Summe ergeben. So zeigt die
zahlenmäßige Zunahme von Äußerungen undíVerhaltensweisen, die sich gegen die
freiheitliche demokratische Grundordnung richten, eine Verfestigung und Verbreitung
derselben innerhalb der Organisation, selbst wenn diese inhaltlich nicht an Schärfe
2unehmen_

H1 - _ _ " ' A ssa en für den Personenzusam-melåâsâıdıe Exposıtıon eıner Person fur die Bedeutung von deren u g
C Uss von Relevanz ist hielt auch das OVG NRW, Urt. v. 13-05.2024, 5 A 1218l22, juris, Rn2 - _ _ _ ,26 hınsıchtlıch der Eınzelaussagen von Krah und Baum fest. So stellt es darauf ab, dass diese ım

"chst zum Spitzenkandidaten5 ' _f§["ëi2e0å2 ın den Bundesvorstand gewählt wurden und Krah zudem zuna
-' Uf0Dawahl bestimmt wurde (seit Juni 2024 sind beide aber mittlerweile nicht mehr MitglieeeS B““ÜeSV0rstands, wohl aber weiterhin Bundestagsabgeordnete).
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Auch die nahtlose und unbeeindruckte Fortsetzung von Agitationen gegen die Men-
schenwürde aus Art. 1 Abs. 1 GG trotz Einstufung als Verdachtsfall und in Kenntnis
der Beanstandungen stellen Anzeichen für eine Verdichtung der tatsächlichen An-
haltspunkte dar. Eine derartige Fortsetzung kann insbesondere etwa angenommen
werden, wenn an bereits beanstandeten Aussagen und Agitationen festgehalten
wird, sie wiederholt und verteidigt werden oder gar versucht wird, kritische Auseinan-
dersetzungen bereits im Keim zu ersticken.“

Die Überzeugung von einer verfassungsfeindlichen Grundhaltung gegenüber der be-
stehenden Verfassungsordnung kann allein aus einer Gesamtbetrachtung der viel-
fältigen Einzelakte der Partei und ihrer Funktionäre gewonnen werden, die erst in
dieser Zusammenschau ein eindeutiges Bild ergeben.215

Dabei kommt der Frage der Zurechenbarkeit von Äußerungen und Handlungen zur
Paıtei eine besondere Bedeutung zu. Eine Grundtendenz der Partei liegt bei verfas-
sungsfeindlichen „Entgleisungen“ einzelner Mitglieder oder Anhänger bei sonst einer
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung entsprechenden Haltung der politi-
schen Partei beispielsweise nicht vor.216 lm Falle einer Häufung solcher Äußerungerf
ist jedoch im konkreten Fall zu untersuchen, welche Position den Äußernden in der
Partei zukommt. So hat das BVerwG mit Blick auf die Partei Die Republikaner (REP)
im Jahr 2001 entschieden, dass die gegen die Menschenwürde von Ausländern und
Asylsuchenden gerichteten Angriffe in ihrer Häufung deutlich mehr als vereinzelte
„Sumpfblüten“ oder „Entgleisungen“ darstellten, daraus aber nicht die Feststellung
einer in ihrer Grundtendenz verfassungsfeindlichen Zielsetzung der Partei gewonnen
werden könnte, da in einer Gesamtbetrachtung festzustellen gewesen sei, dass ein
hohes Maß dieser Ausfälle von Personen stammte, die die Partei freiwillig verlassen
hätten oder sie verlassen mussten. Dies hindere zwar nicht, ihre Äußerungen der
Partei zuzurechnen, könne aber entweder dahin gewertet werden, dass die genann-
ten Personen sich nicht ausreichend. mit den Zielsetzungen der REP identifizieren

2” VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris, Rn. 561 f., 606 f.; VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024,
13 L 1124/23, juris, Rn. 190", 267, 403, 417; VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024, 6 L 20!24, juris, Rn.
138 f., 162, 187 ff.

OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 169.
BVerwG, Urt. v. 18.05.2001 , 2 WD 42.00, 2 WD 43.00, juris, Rn. 14; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024,

5 A 1218/22,juris, Rn. 171.
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fien, oder umgekehrt, dass die REP sich bei derartigem Verhalten von den Ge-

tten

e

mit Ordnungsmaßnahmen zu trennen gesucht habe.2”

lich kann nichtjegliches Verhalten von Anhängern einer Partei zugerechnet wer-
Eine Zurechnung ist insbesondere problematisch, wenn die Partei keinerlei

lichkeit hat, das Verhalten zu beeinflussen". Entscheidend ist, dass in dem kon-
n Verhalten der politische Wille der betroffenen Partei erkennbar zum Ausdruck

mt. Dies wird regelmäßig der Fall sein, wenn das Verhalten eine in der Partei
iandene Grundtendenz widerspiegelt oder die Partei sich das Verhalten aus-
:klich zu eigen macht.218

achenbar ist einer Partei grundsätzlich die Tätigkeit ihrer Organe, besonders der
ieiführung und leitender Funktionäre. Auch die Tätigkeit von Publikationsorganen
Partei und das Verhalten führender Funktionäre von Teilorganisationen können
1hne weiteres zugerechnet werden.219 So kann aus Äußerungen von Funktions-
ferinnen und Funktionsträgern auf deren Grundeinstellung und von dieser auf die
ass-ungsfeindliche Ausrichtung einer Vereinigung geschlossen werden. 220

i bloßen „Entgleisungen“ ist daher insbesondere dann nicht mehr auszugehen?
in diese Äußerungen von hochrangigen Funktionärinnen und Funktionären auf
idee- oder Landesebene stammen, da bei diesen anzunehmen ist, dass sie zu-
.'flè$t'Teile der Partei repräsentieren und Mitglieder und Wählerinnen und Wähler
jf- ı ı ı . ı ıı ı ı=ie Partei binden sollen, die mit ihren Auffassungen ubereinstimmen?-'21

wenn diese in einem politischen Kontext stehen und die Partei sie gebilligt oder
Äußerungen oder Handlungen einfacher Mitglieder ist eine Zurechnung nur mög-

lù|fifel het.222 Dies trifft etwa auf Äußerungen von Mitgliedern auf Parteitagen oder
ilichen Veranstaltungen zu, die in einem direkten politischen Kontext stehen, wenn
Partei diese Äußerungen duldet, indem sie sich nicht von diesen Äußerungen

ia-nziert. Entsprechendes gilt, wenn zwar ein organisatorischer Zusammenhang
einer Parteiaktivität fehlt, die Partei das Verhalten des Mitglieds aber zur Kenntnis

1 I

VRFFG. Uri. v. 17.01.2017, 2 BVB 1x13, juris, Rn. 563; ovc NRW, Uri. v. 13.05.2024, 5 A121

är: v 17 01 2017, 2 BVB1/13 juns, Rn 561
Km“ Eis-i v 1701 2017, 2 eve 1/13, juris, Rn 562

“W23 eschl v 05 02 2024, 13 L 1124/23, juris, Rn 261 VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2
luris Rn 200 m w N

:_'NeF;\`l/VVG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22/09, juris, Rn. 54. Die Zurechenbarkeit bejahend auch
. Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 165.

švenvc, un. v. 18.05.2001, 2 wo 42.oo, gwo 43.00, juris, Rn. so f.

fe "›_ _ ...B . _ "' u. ; 023,
, 1 ' . . .

e
5 . Rn. 107_

8/22,
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nimmt und duldet oder gar unterstützt, obwohl Gegenmaßnahmen (Parteiausschluss,
Ordnungsmaßnahmen) möglich und zumutbar wären.223 Eine Äußerung kann einer
Partei zudem auch dann zugerechnet werden, wenn die äußernde Person zwischen-
zeitlich nichtmehr Mitglied der Partei ist, soweit die Person zum Zeitpunkt der Auße-
rung noch Mitglied war.224

Als tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen können da-
bei nicht nur Meinungsäußerungen und Aktivitäten von Repräsentantinnen und Re-
präsentanten, Funktionsträgerinnen und Funktionsträgern und Gremien der Bundes-
partei, sondern auch entsprechende Verhaltensweisen in den Landesverbänden und
deren Untergliederungen herangezogen werden, insbesondere Außerungen von
Fraktionsmitgliedern auf Landesebene. Die von § 7 PartG vorgeschriebene Unter-
gliederung einer Partei bedeutet nicht, dass ein Landesverband gegenüber der Bun-
despartei oder gegenüber den übrigen Landesverbänden im Rahmen einer verfas-
sungsschutzrechtlichen Prüfung jeweils als „Dritter“ anzusehen ist, sondern im Ge-
genteil, dass er insoweit integrierter Teil des Ganzen ist.225

\-Maßgeblich bleibt immer, ob im Hinblick auf die Gesamtpartei insgesamt konkreter
und hinreichend verdichtete Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen
verliegen. Wenn zwar hinreichende, aber verhältnismäßig schwache Anhaltspunkte
für verfassungsfeindliche Bestrebungen einzelner Gruppierungen vorliegen, müssen
ln`_i_n'destens starke Anhaltspunkte dafür vorhanden sein, dass diesen Gruppierungen
ein bestimmender Einfluss innerhalb der Partei zukommt. Bei eindeutigen verfas-
sungsfeindlichen Bestrebungen einzelner Gruppierungen oder starken dahingehen-
den Anhaltspunkten kann umgekehrt auch eine geringere Wahrscheinlichkeit dafür
-ausreichen, dass sich die verfassungsfeindlichen Zielsetzungen innerhalb der Partei
-durchsetzen. Für das Gesamtbild können daher nicht nur Art und Umfang der Veröf-
fentlichungen und Äußerungen von Bedeutung sein, die Anhaltspunkte für verfas-
sungsfeindliche Bestrebungen darstellen, sondern auch mögliche Reaktionen und

:âíâVF<šn<31,6ián. v. 17.01.2017, 2 eve 1113, juris, Rn. 563; ovc NRW, Uri. v. 13.03.2024, 5 A121si22,
r Fl. _

22“ BVerwG. Uri. v. 18.05.2001 2 wo 42.00, 2 wo 43.00, juris, Rn. 51; esyven, Bsssni. v.
ä'1~°è9à2023. 10 cE 23.796, juris, Rn. 132; VG siuirgsri, Bsssnı. v. 06.11.2023, 1 K 137/23, juris
225 OVG NRW. Uri. v. 13.05.2024, 5 A121s/22, juris, Rn. 167; Bsyven, Bsssnı. v. 14.00.2023, 10 cE
fâíåßé iuris, Rn. ss 11. uns vom 07.10.1993, s ce 03.2327, juris, Rn. 21; Nris. ove, un. v

~ - 000. 11 Ls?/00, juris, Rn. 22.
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Gegenäußerungen in der Partei, auch wenn sie die Zurechnung als solche nicht aus-

schließen.226

Das OVG NRW führte in Abgrenzung der Voraussetzungen eines Verdachtsfalls zu
einer erwiesen extremistischen Bestrebung wie folgt aus:

„Da insoweit nicht festgestellt werden muss, ob tatsächlich verfassungsfeindli-
che Bestrebungen verfolgt werden, sondern bereits der entsprechende, auf
konkrete Tatsachen gestützte Verdacht eine nachrichtendienstliche Beobach-
tung rechtfertigt, muss auch nicht festgestellt werden, ob  die Verdachtsmo-
mente das Gesamtbild der .Partei bestimmen, sondern kann ausreichen, dass
tatsächliche Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass die fraglichen Äußerungen el-
ner Grundtendenz in der Partei entsprechen, also die sich daraus ablesbaren
Zielsetzungen in der Partei mehrheitsfähig sind und sich bei innerparteilichen
Meinungsverschiedenheiten durchsetzen können.“227

Als Kriterium zur Annahme einer Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte lässt
sich daraus ableiten, dass je stärker die tatsächlichen Anhaltspunkte dafür werden,
dass verfassungsfeindliche Zielsetzungen innerhalb der Partei mehrheitsfähig sind
und je gewisser die Anhaltspunkte dafür sprechen, dass sie sich bei innerparteilichen
Meinungsverschiedenheiten durchsetzen werden, desto verdichteter sind auch die
Anhaltspunkte hin zu einer erwiesen extremistischen Bestrebung.

.Eine Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte in einer Weise, die belegt, dass
der Personenzusammenschluss von- extremistischen Grundtendenzen beherrscht

Wild. wurde vor diesem Hintergrund etwa angenommen, weil führende Repräsentan-
iln-nen und Repräsentanten auch nach einer erfolgten Einstufung durch das Bundes-
amt für Verfassungsschutz nahtlos extremistische Begriffe verwendeten, ihr Volks-
verständnis weiter vertraten, das mit der Abwertung nicht autochthoner Deutscher

äflhefsiflo. uns massiv in frsmuenfsinriıisnsr weise sgi1isrisn.228
im Falle von Relativierungen oder „Klarstellungen“ ist differenziert zu betrachten, ob
diese eine inhaltliche Abkehr der beanstandeten Positionen belegen oder ob diese
hektisch motiviert sind. Wird etwa der Versuch unternommen, den objektiven Erklä-

Tungsgehalt der Aussagen umzudeuten und die sich aufdrängende Auslegung in
-ı-.__-_'_àı _'

12!-. `
er gfjë* §00 zum vsrsnsishsnusn; ovc NRW, un. v. 13.05.2024, 5 A 1213/22, juris, Rn. 177.ss „G K__|RW. uri. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 173.0 0. Uri. v. 06.03.2022, 13 k 207/20, juris, Rn. 560 f.

60
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

 



_F,_

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
REcHTLıci-ıE VDRGABEN

Frage zu stellen, erfolgt eben keine Distanzierung oder Rücknahme der beanstande-

fen Äußerungen, sondern es wird lediglich behauptet, dass die Aussagen mehrdeutig
gewesen oder falsch verstanden worden seien.229

Eine ernsthafte und glaubwürdige Abwendung von früheren verfassungsfeindlichen
Bestrebungen erfordert einen von innerer Akzeptanz mitgetragenen kollektiven oder
individuellen Lernprozess, der sich auf die inneren Gründe für die Handlung bezieht
mid aufgrund dessen angenommen werden kann, dass mit hinreichender Gewissheit
znltünfiig die Verfolgung oder Unterstützung solcher Bestrebungen auszuschließen
ist.. Dies setzt in der Regel voraus, dass eingeräumt oder zumindest nicht bestritten
`-wird, dass zuvor zumindest Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen
-vorgelegen haben; werden die früheren Anhaltspunkte abgestritten, verharmlost, ba-
fga-tellisien oder entschuldigt, so spricht dies gegen eine glaubhafte Distanzierung.23°

chende tatsachlıche Anhaltspunkte fur verfassungsfeindliche Bestrebungen bieten,
.§b.eg_rundeter Verdacht nur entkraftet werden, wenn konkret diesen Außerungen in ir-

.Zudem kann ein durch eine Vielzahl von Äußerungen, die für sich genommen hinrei-

ri'-ge-n-d'einer Form entgegengetreten wird oder sie durch Entwicklungen in der politirj
:seh-en Partei überholt oder aus sonstigen Gründen obsolet sind.231 Auf Parteiord-
_=n-.u-ngsmaßnahmen bezogen bedeutet dies, dass damit nur der sich aus der Äußerung
i§ig.ebende Anhaltspunkt beseitigt oder abgemildert werden kann, nicht jedoch die
ll'§{erd'achtsmomente die sich aus vergleichbaren Äußerungen ergeben, gegen die
Ällfáeiine Maßnahme ergriffen wurde.232 Zudem muss die Partei mitteilen, „welche ge-
'r.ti=a=uen Aussagen aus welchen Gründen vom Bundesvorstand missbilligt und welche
fåärteiordnungsmaßnahmen letztlich ergriffen worden sind“.233 Es ist damit ein öffent-
llšeh wahrnehmbares Entgegentreten zu einem Verdacht verfassungsfeindlicher Be-
llšitebungen erforderlich.

išt kein Aufgeben oder Abschwächen einer vom Bf\/ oder einem Gericht beanstan-
deten Position bzw. keine Mäßigung hinsichtlich der Verwendung der beanstandeten

"?IıiIı_._|

,w :fig légln, un. v. 06.03.2022, 13 k 207/20, juris, Rn. 566.
;„, Gin. Uri. v. 06.03.2022 13 k 207/20, juris, Rn. 572 fi.
†...Ü OVG NRW. Uri. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 166, 305; Bvsrwc, un. v. 07.12.1999, 1 c-97, iuris. Rn. 34

-era gm NRW. Uri. v. 13 05 2024 5 A 1216/22 juris, Rn 190
- VG NRW. Uri. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22: juris, Rn. 227.
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riffe zu verzeichnen, spricht dies für eine Verdichtung der ursprünglich festge-
lten tatsächlichen Anhaltspunkte.234

Blick auf Art. 5 Abs. 1 S. 1 GG und Art. 21 Abs. 1 S. 1 und 2 GG darf es jedoch
it dazu kommen, dass Parteien eine Beobachtung durch den Verfassungsschutz
vermeiden können, indem sie sich stets eindeutig äußern und alle Unklarheiten
neiden. Das Unterlassen eines aktiven Eintretens für die freiheitliche demokrati-
e Grundordnung ist an sich nicht verfassungsschutzrelevant. Eine Nichtdistanzie-
g ist nur dann relevant, wenn nach weitender Betrachtung eine Zurechnung eines
en die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichteten Verhaltens an den
amten Personenzusammenschluss geboten ist, etwa nach den Umständen des
z-elfalls oder wenn nach der politischen Erwartungshaltung der Offentlıchkeıt eine
ianzierung erwartet werden kann.

eine Verdichtung berücksichtigungsfähig ist es letztlich auch, wenn Personen,
en Verhalten der Partei zuzurechnen ist, Druck auf andere Personen auszuüben
šuähen, die sich gemäßigter zeigen, und sie mit dem Vorwurf der Spaltung der
lei überziehen, wenn damit jedenfalls der Versuch verbunden ist, eine kritische
iflfínandersetzung mit den extremistischen Positionen zu unterbinden.235

Versuche, eine Unvereinbarkeitsliste zu streichen und damit (weitere) extremis-
lne. Mitglieder aufzunehmen, sowie das Bestehen enger Kontakte und Solidaritäts-
iiundungen zu und mit anderen als extremistisch eingestuften Parteien und Orga-
ationen wurden als Anhaltspunkte für eine Verdichtung gewertet.236

Efhatufungen im BN und den Landesämtern
f

1

ben der Beobachtung der Gesamtpartei durch das Bf\/ erfolgt eine Bearbeitung
Zeiner Landesverbände auch durch die Landesämter für Verfassungsschutz.
Jndsätzlich sehen auch die Landesverfassungsschutzgesetze eine abgestufte Be-
aehtungsintensität zur Wahrung der Verhältnismäßigkeit vor. Bisweilen unterschei-
ri Sißh die Vorgaben jedoch von der Rechtsgrundlage des Bundes. So sehen nicht
3' Landesverfassungsschutzgesetze die kategorische Unterscheidung zwischen

nr UFL v. 08.03 2022 13 K 207/20 juris, Rn 561.
,vg Kqln. un. v. 06.03.2022, 13 i< 207/20: juris, Rn: 564, 567.

Koln, un. v. 06.03.2022, 13 k 207/20, juris, Rn. 606.
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Verdachtsfall und gesichert rechtsextremistischer Bestrebung vor und beinhalten un-
terschiedliche Vorgaben zur Unterrichtung der Öffentlichkeit. Eine vollständige Dar-
stellung der Bearbeitung der Partei AfD durch die Landesämter würde in diesem Gut-
achten daher zu weit führen und wäre für die Bewertung der Gesamtpartei durch das
afv auch nicht entscheidend.

Das BfV nimmt eine eigenständige Bewertung vor, die die einzelnen Bestrebungen
in den Landesverbänden zusammenfassend hinsichtlich ihrer bundesweiten Rele-
vanz in den Blick nimmt. So hat auch das OVG in seinem Urteil festgestellt:

„Es ist vorliegend ebenfalls rechtlich nicht von Bedeutung, auf Grundlage wel-
cher Gutachten und Materialsammlungen Verfassungsschutzbehörden der Län-
der dle Klägerin oder deren Landesverbände beobachten. Das Bundesamt ist
an die rechtliche Bewertung der Landesämter nicht gebunden und nicht ver-
pflichtet, deren Gutachten bei seiner eigenen Entscheidungsfindung einzubezie-
hen.'Q37

Automatismus dergestalt, dass sich Höherstufungen gegenseitig bedingen,
l . › .. . . . 4“wurde die Gefahr zirkularer Argumentationen bergen. Dem Umstand, dass einige
Landesverbände als Beobachtungsobjekte - davon drei bereits als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung - bearbeitet werden, wurde im Rahmen der Sammlung

'iind Bewertung der quantitativ und qualitativ breit vorhandenen Belege aus diesen
erb-anden Rechnung getragen. Demgegenuber ist aus den bundesweit unterschied-

årahen Einstufungen als solchen aus den genannten rechtlichen Gründen kein Rück-
_šch|uss auf die Einstufung der Gesamtpartei durch das BfV zu ziehen.

ll. Rechtsfolgen

Wenn tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung von hinreichendem Gewicht und in hinreichender Zahl vorlie-

gen ist der Verfassungsschutz zur Beobachtung der verfassungsfeindlichen Bestre-
U"9 verpflichtet.238 Nur wenn diese tatsächlichen Anhaltspunkte den oben beschrie-

-I-_..-____-_ I

VVG NRW.ur1.v. 13.03.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 192
9'- BVerfG. Un. v. 16 03 2003, 2 eve 1/01 2 eve 2/01 2 eve 3x01, juris, Rn. 365; wsrg, in- t - _ ' ' 1 =”gchlEıffler. „Handbuch des Rechts der Nachrichtendienste“, V § 1 Rn. 40; Schenke/Graulich/Rut-
Oih. Sisnsrnsiisrssni des Bundes, 2. Aufi. 2019, Bvsnssne § 4 Rn. 131 rn. W. N.; esrsiiz, kısus
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,en Verdichtungsgrad aufweisen - sich der Verdacht also zur Gewissheit verdich-
haj _. erfolgt eine Hochstufung zur gesichert extremistischen Bestrebung und im

genden eine Beobachtung als solche.

i Verdachts- ebenso wie bei gesichert extremistischen Fällen hat das Bundesamt
Verfassungsschutz nach pflichtgemäßem Ermessen unter Berücksichtigung des
rhältnismäßigkeitsgrundsatzes (§ 8 Abs. 5 BVerfSchG) zu entscheiden, mit wel-
;n - insbesondere nachrichtendienstlichen - Mitteln bzw. mit welcher Intensität es
e weitere Beobachtung vornimmt. Ein Automatismus hinsichtlich des Einsatzes
:hrichtendienstlicher Mittel besteht weder bei Verdachts- noch bei gesichert extre-
i.tis6hen Fällen.

fern das Ergebnis der konsolidierten Prüfung aller in der Verdachtsfallphase er-
rgten Informationen ist, dass der Verdacht sich nicht bestätigt hat, ist die Beobach-
ıg einzustellen. Bei unvermindert foitbestehendem Verdacht, der sich gleichwohl
ht zur Gewissheit verdichtet hat, ist die Verdachtsfallbearbeitung fortzusetzen.

lll. Voraussetzungen der Öffentlichkeitsunterrichtung

.ch § 16 Abs. 1 S. 1 BVerfSchG in der Fassung des Gesetzes zur Verbesserung
r=_.Z.usammenarbeit im Bereich des Verfassungsschutzes vom 17. November 2015

l S. 1938) informiert das Bundesamt für Verfassungsschutz die Öffentlichkeit
e

ichtige tatsachlıche Anhaltspunkte dafur vorliegen, sowie uber praventıven Wirt-
`-,¶r`~Bestrebungen und Tätigkeiten nach § 3 Abs. 1 BVerfSchG, soweit hinreichend
WI' ' ıı ı _ ıı rr ı ıı ıı 1 ı ı

iinfissehutz.

iS der Gesetzessystematik im Zusammenhang mit § 16 Abs. 2, der eine Pflicht des
indesministeriums des Innern zur Herausgabe eines Jahresberichts begründet,
Jfibi Siflh. dass die Unterrichtung des BN nicht speziell an bestimmte Zeitpunkte
knüpft ist. Ä

3
im in § 16 Abs. 1 BVerfSchG enthaltene Tatbestandsvoraussetzung „soweit hinrei-
end Qewlchtige tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen“ ermöglicht es hierbei bereits,
3"Öffentlichkeit über betreffende Bestrebungen zu unterrichten, auch wenn sich de-
" 'Verfassungsfeindlichkeit noch nicht zur Gewissheit verdichtet hat und gestattet
-ı`.-_

--ı__, I

rfl ._Üå"âgg%_„.Be0bachtung der AfD“ vom 01.02.2021, in: www.verfassungsblog.de, abgerufen am
~ .OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 288.
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mit sowohl die sogenannte Verdachtsfallberichterstattung wie auch die Berichter-

attung ü

j Falle eines Verdachtsfalls müssen die tatsächlichen Anhaltspunkte hinreichend

ber erwiesen verfassungsfeindliche Bestrebungen.239

ir1.ii'ehtig sein, um die öffentliche Bekanntgabe der Einstufung und Beobachtung als
Hd..achtsfall auch angesichts der nachteiligen Auswirkungen auf die Betroffenen zu
_r,~|rıtfertigen.2“'*“"

enn bereits beim Vorliegen hinreichend gewichtiger tatsächlicher Anhaltspunkte
sie öffentliche Bekanntgabe der Einstufung als Beobachtungsobjekt des Verfas-
ingssehutzes grundsätzlich von der Ermächtigungsgrundlage des § 16

3641 BVerfSchG umfasst ist, so findet die Norm erst recht im Falle von solchen
gstrebungen Anwendung, deren Verfassungsfeindlichkeit sich zur Gewissheit ver-
šintet l'iat.2"~"' § 16 Abs. 1 BVerfSchG normiert insofern lediglich die Mindestvoraus-

242

ies gilt auch, wenn das Beobachtungsobjekt eine politische Partei ist, deren Be-
›achtung auch bezweckt, Informationen Über die aktuelle Entwicklung verfassungs-
indlicher Kräfte, Gruppen und Parteien im Vorfeld einer Gefährdung der freiheitli-i
ie ' ` '-_ n demokratischen Verfassungsordnung zu gewinnen und zu sammeln und damit
'e Regierung und die Öffentlichkeit in die Lage zu versetzen, Art und Ausmaß mög-
:Eier Gefahren zu erkennen und diesen in angemessener Weise, namentlich mit po-
_is.ehen Mitteln, entgegenzuwirken.243

'eiiitische Parteien müssen sich entsprechend ihrer Aufgabe, bei der politischen Wil-
iiisbildung des Volkes mitzuwirken (Art. 21 Abs. 1 S. 1 GG), auch einer solchen öf-
rfntlichen Auseinandersetzung stellen, die Äußerungen zur Einschätzung ihrer selbst

I

9|. zur Gesetzesintention den Gesetzentwurf der Bundesregierung vom 20.04.2015, BT-Drucks.
i:iâ54 _31 f.; Beschlussempfehlung und Bericht des lnnenausschusses, BT-Drucks. 18/5415,

n szšiäclülizit bzgl. der Verdachtsfallbeobachtung OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris,

VASfJ|1B\/er'_fG, Beschl. v. 24.05.2005, 1 BvR 1072/01, juris, Rn. 67 ff.; BVerwG, Urt. v. 26.06.2013,
Sch' 2 juris, Rn. 12; siehe auch BVerfG, Beschl. v. 31.05.2022, 1 BvR 564/19, juris, Rn. 18 und

n 327V. 31.05.2022, 1 BvR 98/21, juris, Rn. 16; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris,

gg Koln, esssnı. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 447; ove NRW, un. v. 13.05.2024,
G í juris, Rn. 283 ff.

vg Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 447.
9 U _ erfG, Beschl. v. 20.02.2013, 2 BvE 11/12, juris, Rn. 24; BVerwG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C
MENS, Rn. 24, 45; OVG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 19.06.2010, OVG 1 S 55l20,juris, Rn. 19;
8/2 _Beschl. v. 07.12.1999, 1 C 30.97, juris, Rn. 19, 27; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024,

2› luris, Rn. 331.
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rerfassungsfeindlich betreffen, sofern diese Äußerungen sich im Rahmen von
-"rt und Gesetz halten. Das Recht politischer Parteien auf Chancengleichheit ver-
rt staatlichen Stellen grundsätzlich nur dann eine nicht verbotene politische Partei
sr Öffentlichkeit nachhaltig verfassungswidriger Zielsetzung und Betätigung zu
åchrjgen, wenn ein solches Vorgehen bei verständiger Würdigung der das

riiilgesetz beherrschenden Gedanken nicht mehr verständlich ist und sich daher
Dchluss aufdrangt, dass es auf sachfremden Erwägungen beruht.244

ile öffentliche Bekanntgabe der Beobachtung einer politischen Partei als Ver-
rtsfall sowie als gesichert extremistische Bestrebung gravierende Auswirkungen
:lie politische Betätigung der Partei haben kann, weil sie es der Partei etwa er-
veren kann, Anhängerinnen und Anhänger und Wählerinnen und Wähler für sich
íewinnen sowie mit der Bevölkerung in Kontakt zu kommen, wird tatbestandlich
i=.u.-sgesetzt, dass „hinreichend gewichtige tatsächliche Anhaltspunkte“ dafür vor-
±,=.ın, dass die politische Partei Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische
nänrdnung im Sinne des § 3 Abs. 1 BVerfSchG verfolgt.245

icheidend ist also, dass die jeweils vorliegenden tatsächlichen Anhaltspunkte,
ii Gewicht und Dichte hinreichend sind, die betreffende Berichterstattung auch

-Ücksicht auf die hiermit verbundenen Nachteile für die Betroffenen in Abwägung
den Interessen der Allgemeinheit an der Unterrichtung zu rechtfertigen.246

*bei muss ermessensfehlerfrei abgewogen werden, ob ein öffentliches Interesse
ter Bekanntgabe der Beobachtung als Verdachtsfall oder als gesichert extremis-
1e Bestrebung besteht, und der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit gewahrt wer-

hohes öffentliches Interesse wird etwa dadurch begründet, dass eine Partei eine
fie Vertretung in den jeweiligen Parlamenten hat. Auch die Größe der Anhänger-
aft einer Partei begründet ein hohes öffentliches Interesse an der Berichterstat-

de damit ein Bedürfnis einhergeht, einer möglichen oder ervviesenen Gefahr für
freiheitliche demokratische Grundordnung mit politischen Mitteln entgegenwirken

if _ ' - _
åi- hleflu und zu Vorstehendem' BVerfG Urt v 10.06.2014, 2 BvE 4/13, juris, Rn. 26; BVerfG,
33? 2002-2013. 2 BvE 11/12, juris, Rn. 2011.; ovc NRW, un. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris,
gg .

ENG. Urt. ir. 21.07.2010, 6 C 22.09, juris, Rn. 95; OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22rr Rn. 337, 339. '
ING NRW. urr. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 343.

66
Keine wsiisrgsns suisernsib riss vs-vsrbunriss snns zusiimmung riss efv

g- ..



vs-NUR FÜR DEN DiENsTcEBRAuci-ı
REcHTLıci-iE VORGABEN

m _24Y D' ses Bedürfnis wächst mit der Verdichtung der tatsächlichen An-en le

eht aber auch dann, wenn noch nicht feststeht, ob eine Partei be

rtsachlich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtete B -
girngkte, best -
Ã: _;1:iı_ı -_ ' e

Flgen verfolgt.

U

[_
I

ir--E-_ I

-_ZU den Kriterien im Hinblick auf die Verdachtsfallbeobachtung: OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024
18/22. iuris. Rn. 345
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D, Struktur und Entwicklung der Partei

s fioıgenden Ausführungen schließen an das entsprechende Kapitel aus dem Fol-

'gutachten AfD 2021 an und beziehen sich auf die Zeit zwischen März 2021 und
rn2025.

l. Aufbau und Struktur der Partei seit März 2021

e Alternative für Deutschland gliedert sich weiterhin in einen Bundesverband und
i“l;..andesverbände sowie eine Vielzahl von Bezirks-, Kreis- und Stadtverbänden.
e;'Landesverbände verfügen über Satzungs-, Finanz- und Personalautonomie. Hin-
ífhtlich der satzungsmäßigen Verfasstheit der Partei haben sich seit 2021 keine re-
'fan-ten Änderungen ergeben.E

dem Folgegutachten AfD 2021 konnte die Partei ihre Mitgliederzahl von
2,00-0 Personen auf 55.000 Personen erhöhen und somit um knapp 72 % stei-
rrn.2"`*8 Hierbei handelt es sich allerdings nicht um einen durchgehenden Trend. So
ar die Mitgliederzahl Ende 2022 noch auf 29.296 Personen gefallen.249 Erst im
ihr 2023 gelang der Partei eine deutliche Steigerung, die sich im Jahr 2024 noch-
als beschleunigte und auch 2025 anhielt.

Braunschweig (Nl) und der außerplanmaßigen Nachwahl von drei Positionen auf
_¬..-:rn Bundesparteitag 2020 in Kalkar (NW) fand die nächste reguläre Vorstandswahl
Lit dem Parteitag 2022 in Riesa (SN) statt. Nach dem im Januar 2022 erfolgten Par-
iiaustritt des bisherigen Co-Bundessprechers Jörg Meuthen (zum damaligen Zeit-
irnkt MdEP, BW) wurden der bisherige andere Co-Bundessprecher Tino Chrupalla
iidB. SN) sowie Alice Weidel (MdB, BW) zum neuen Führungsduo gewählt.

ach der regulären Neuwahl des Bundesvorstands auf dem Bundesparteitag 2019

er aktuelle Bundesvorstand besteht seit dem 29. Juni 2024 aus den beiden Bun-
essprechern Alice Weidel und Tino 'Chrupalla, den stellvertretenden Bundesspre-
hern Stephan Brandner (MdB, TH), Peter Boehringer (MdB, BY) und Kay Gottschalk

i/l.dB, NW), dem Bundesschatzmeister Carsten Hütter (MdL SN) und seinem Stell-
ertreter Alexander Jungbluth (MdEP, RP), dem Schriftführer Dennis Hohloch (MdL

ii -
i

rs .
__h?i°§h""'9ef. Peter: Rede auf AfD-Wahlkampfveranstaltung in Kempten am 16.02.2025; veröffent-
fg ZS'-;›W^M.youtube.com am 16.02.2025, Kanal: „AfD Bayern TV“, abgerufen am 19.02.2025.
m 10 1-1„š%l;l4der AfD-Mitglieder steigt um 37 Prozent“ vom 02.01.2024, in: wvvw.zdf.de, abgerufen
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"irren" („lch werde nie sagen, dass jeder, der eine SS-Uniform trug, automatisch ein

“I milian Krah, dem Spitzenkandidaten der AfD für die Europawahl, stehen. "253

I

I.

Ir.
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BB) und den Beisitzern Marc Jongen (MdEP, BW), Martin Reichardt (MdB, ST), Dirk
Brandes (MdB, NI), Heiko Scholz (MdL HE), Roman Reusch (ehemaliger MdB, BB)

und Hannes Gnauck (damaliger JA-Bundesvorsitzender und MdB, BB). Alexander
Gauland (MdB, BB) gehört dem Bundesvorstand als Ehrenvorsitzender der Partei an.

Auf europäischer Ebene gehörte die AfD-Delegation im Europäischen Parlament seit
dem Jahr 2019 der Fraktion Identität und Demokratie (ID) an. Der AfD-Bundespartei-
reg beschloss im Juli 2023 außerdem den Beitritt zur europäischen Partei Identität
und Demokratie. Neben der AfD gehörten der Fraktion zum damaligen Zeitpunkt un-
ter anderem auch die italienische Lega, der französische Rassemblement National,
der belgische Vlaams Belang und die Freiheitliche Partei Österreichs an.

.Kurz vor der Wahl zum Europäischen Parlament (EP) 2024 beschloss die Fraktion
-irn Mai gegen die Stimmen der österreichischen FPÖ-Abgeordneten den Ausschluss
.allier AfD-Mitglieder. Hintergrund war laut Presseberichten u. a. eine Aussage des
jÄfD-Spitzenkandidaten für die EP-Wahl, Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt
MdEP, mittlerweile MdB, SN). Dieser hatte sich am 18. Mai 2024 in einem Interview
.mit der italienischen Zeitung La Repubblica relativierend zur Bewertung von „SS-Leur;

Verbrecher war.“) geäußert.25° Weitere Kritik an Krah ergab sich u. a. aufgrund von
“ri/orermittlungen gegen ihn wegen des Verdachts der Abgeordnetenbeste-

'll ;,;5j,jung_251 252

íëin Abgeordneter der italienischen Lega begründete den Ausschluss mit der Aus-
Ir
fieagez

„Die /D-Gruppe will nicht länger im Zusammenhang mit den Vorfällen um Maxi-

Zuvor hatten sich bereits Mitglieder des französischen Rassemblement National (RN)
von der AfD distanziert. So hatte beispielsweise die Parteivorsitzende nach den Pres-

'_-1-1-_r

zurim FREIHEIT: „Das ganze Krah-Interview mit 'La Repubblica' im Wortlaut" vom 22.05.2024,
;;,_ZDF_~ Ülflgefreiheıtde, abgerufen am 22.05.2024. _
12_O4l2bå5orermrttlungen gegen AfD-Politiker Krah“ vom 24.04.2024, rn: www.zdf.de, abgerufen am
:sr . '

áßeneralstaatsanwaltschaftleitet Vorermittlungen gegen Krah ein“ vom 24.04.2024, in:
1;, tagesšcñr ebgerufen am 14.11.2024. _ ii '
“wma e au. „AfD aus rechter ID-Fraktion in EU-Parlament ausgeschlossen vom 23.05.2024, in:

Q sschau.de, abgerufen am 08.11.2024.
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eeberichten zu einem Treffen in Potsdam, bei dem der österreichische Rechtsextre-
mist Martin Sellner seine Überlegungen zu einer sogenannten Remigration vorge-
stellt hatte und an dem auch Mitglieder der AfD teilgenommen hatten, gesagt:

J! ich lehne diese /dee der,Remigration' strikt ab. Wir stehen da in einem krassen
Gegensatz zur AfD. “ 254

Nach den Äußerungen Krahs hatte der Spitzenkandidat des RN für die Europawahl
bereits für die Zeit nach der Wahl erklärt:

„Die AfD hat rote Linien überschritten. Wir werden nach den Europawah/en
neue Alliierte haben und nicht mehr mit der AfD in einer Fraktion sitzen. “255

Nach der EP-Wahl 2024 traten die AfD-Europaabgeordneten aufgrund der Wider-
stande nicht in die neu gegründete Fraktion Patrioten für Europa (PfE) ein. Co-Bun-
dessprecherin Alice Weidel begründete den Schritt damals laut Presseberichten wie

„Wir sind in Freundschaft verbunden, wir haben unglaubliche inhaltliche Schnitt-
mengen, aber sowohl die eine als auch die andere Partei unterliegt politischen.
und auch außenpolitischen und außenwirtschaftlichen Zwängen, aufdie wirmo-
mentan Rücksicht nehmen müssen. “256

j_,Hintergrund für den Nicht-Beitritt dürften allerdings die bereits vor der Wahl beste-
-henden Differenzen, besonders mit der italienischen Lega und dem französischen
“Rassemblement National gewesen sein.

ibaraufhin schlossen sich am 10. Juli 2024, unter der Federführung der AfD-Abge-
erdneten, diese mit Delegationen aus acht weiteren Staaten zur neuen Fraktion Eu-
f“0l3ia der Souveränen Nationen zusammen. Co-Fraktionsvorsitzender ist René Aust
(WEP, TH).257 Krah wurde allerdings bis zu seinem Ausscheiden aufgrund seiner
Wahl in den Deutschen Bundestag im März 2025 auch nicht in diese Fraktion aufge-
flemmen.258 Die zugehörige Partei Europa der Souveränen Nationen (ESN) wurde

ä W __

in tagesscheüi „Warum Frankreichs Rechtsnationale mit der AfD gebrochen haben“ vom 23.05.2024,
zuE““b“°d““-ta9esschau.de, abgerufen am 30.03.2025.
Hilf ta9eSS°l1HU=„Wiirrsrs-Psrisiscniisßisisn Rssnissußsn-Frskrisn sn“ vom 06.07.2024, in; www.is-
%%E:'fiQfLëde,'ebgerufen am 30.03.2025.
2“ r ene: Facebook-Eintrag vom 11.07.2024, abgerufen am 14.11.2024.

_ ges gesschaui „Die Rechten im Europaparlament haben sich sortiert“ vom 10.07.2024, in: www.ta-Sehaude, abgerufen am 08.11.2024.
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eprember 2024 gegründet.259 Vorsitzender der Partei ist Alexander Sell (MdEP,
Mit Alexander Jungbluth (MdEP, RP) wird auch sein Stellvertreter von der AfD

al-lt.26° Die Gründung einer zugehörigen europäischen politischen Stiftung wurde
rkündigt, zum Stand April 2025 allerdings noch nicht umgesetzt.

ur fünf Punkte umfassenden politischen Programm heißt es zu den Zielen der
311

„Ein Europa der Vaterländer: Die ESN Partei setzt sich für den Erhalt eines Eu-
-ropas souveräner Nationalstaaten und Völker, deren kultureller Identität und de-
mokratischer Selbstbestimmung ein. Die ESN Partei erkennt an, dass alle Stea-
'-ten ungeachtet ihrer Größe und ihres Einflusses gleichberechtigt neben einan-
-ider stehen, dass diese Staaten durch individuelle soziale, kulturelle, historische,
"riiliittschaftiiche und territoriale Besonderheiten geprägt sind, die es zu bewahren
gilt. []
Ein Europa der Zukunft: Die ESN Partei schützt die traditionelle Familie als Kern
;eines auf Identität und Souveränität gegründeten Europas der freien Völker. Die
Bewahrung von Eigenarten der Herkunft und der Kultur soll höchstes Gebot
sein, damit Europa, so wie wir es kennen, auch noch in Zukunft bestand hat.
Migration muss daher kontrolliert und auf ein annehmbares Maß reduziert wer-
den. '261

jahr 2025 berichteten mehrere Medien darüber, dass die AfD perspektivisch doch
ie PfE-Fraktion aufgenommen werden könnte.262

ilsblatt der Europaischen Union: „Entscheidung der Behörde für europäische politische Parteien
epeische politische Stiftungen vom 30. September 2024 über die Eintragung von Europa
nen Nationen als europäische politische Partei“ vom 09.10.2024, ohne Abrufdatum.

j;__2Ü2d4ef deutschen Vorstandsmitglieder der Partei Europa der Souveränen Nationen, S

in T
„erä der
".iste5 tand
'eítzun. 9 und Politisches Programm von Europe of Sovereign Nations, S. 10 f.
in-r:i§J§0Ü29g^'$1|,.AfD könnte sich nach den Wahlen den ,Patrioten für Europa' anschließen“ vom

1 In. https:llde.euronews.com, abgerufen am 30.03.2025.
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Parteiinterne Gruppierungen und parteinahe Organisationen

lb der AfD existieren verschiedene formelle wie informelle parteiinterne Grup-
en, die als eigenständige Vereine oder lediglich als lose Personenzusammen-

ganisationsformen
a . .

ä
5emit geringerem Organisationsgrad bestehen. Bei den meisten Gruppierun-
ipiioht bekannt, ob es sich um solche im Sinne des § 17 Bundessatzung han-

Kriterienfür die Gründung innerparteilicher Vereinigungen festlegt und U. a.
ir'liegen einer Satzung voraussetzt.

Gesamtpartei dahingehend relevant dass anhand von ihnen bestimmte In-
ngruppen, Themenschwerpunkte und inhaltliche Positionierungen aufgezeigt
können und damit eine genauere Binnenbetrachtung der Gesamtpartei mög-

i.-arstellung der wichtigsten innerparteilichen Gruppierungen ist für die Beurtei-

0
rd. Gleichwohl ist darauf hinzuweisen, dass über die konkreten Einflussmög-
ten der einzelnen Gruppierungen nur wenige Erkenntnisse vorliegen. Die nied-
.i-lrgl.ıederzahIen und die zum Teil sehr geringen Veranstaltungsaktivıtaten deu-

erdii-ngs daraufhin, dass diese Gruppierungen nicht unbedingt nur die Binnen-1
rn einer innerparteilichen Repräsentanz der entsprechenden Gruppe aufwei-
iielmehr ist auch davon auszugehen, dass mindestens gleichberechtigt dane-
Ie- strategische Überlegung steht, dass die Existenz einer Organisation auch
iralb der Partei als positives Zeichen gewertet und damit im Werben .um neue
rder wohlwollend aufgenommen werden kann. Außerdem kann dadurch der
ch unternommen weiden, bestimmten Vorwürfen gegen die Partei entgegen-
en, beispielsweise denen antisemitischer Tendenzen oder fremdenfeindlicher
men.

lt die Christen in der AfD (ChrAfD) Juden in der AfD (JAfD) die Alternative
i9enden werden die wichtigsten Gruppierungen und Organisationen kurz vor-

*owie Mit Migrationshintergrund für Deutschland e. V.
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-isten in der AfD

Tel"ts im Jahr 2015 gegründete Verein Christen in der AfD (ChrAfD) ist seit dem
112'021 im Vereinsregister des AG Charlottenburg eingetragen_263 Vorsitzende
rAfD sind weiterhin der ehemalige Europaabgeordnete und ehemalige Bun-
iriftführer Joachim Kuhs (BW) sowie der ehemalige Bundestagsabgeordnete
Dehme (SN). Dem Verein gehören eigenen Angaben zufolge ca. 300 Mitglie-
(Stand: 1. Januar 2020). Stimmberechtigte Mitglieder können nur AfD-Partei-
iler werden; unabhängig von der Parteimitgliedschaft besteht die Möglichkeit
iördermitgliedschaft.264 Laut eigener Aussage konnte der Verein im Jahr 2024
ir;§:='% neue Mitglieder“ aufnehmen, wobei unbekannt ist, wie viele Mitglieder er

amt hatfififi

bstuerständnis beschreibt die Vereinigung ChrAfD wie folgt:

Die ChrAfD ist ein wesentlicher Bestandteil der AfD, der die Bedeutung der
hristlichen Wurzeln für ein Leben in Freiheit und Wohlstand betont und damit
ie politischen Ziele der AfD prägt. Sie setzt sich auf allen Ebenen für einenrr
iren und wurdigen politischen Diskurs ein. “266

iitlieh der Zielsetzung heißt es in der oben bereits zitierten Meldung etwas kla-
nuliert:

Der Christen in derAfD e. V. (kurz ChrAfD) ist ein eigenständiger eingetragener
iv- r ~ . . .erein innerhalb der Alternative für Deutschland, der es sich zum Ziel gesetzt
et die christlichen Wurzeln in Europa und Deutschland zu stärken und aus
-hr-istlichem Glauben mit christlichen Werten in die Partei und in die Gesell-
.chaft zu wirken. “267

arein betreibt eine eigene Website268 und eine Facebook-Seite269, auf denen
1 _. _ _ _ _QS hauptsachlich externe Inhalte geteilt werden. Eigene redaktionelle Beiträge

I1-'.±_

rinsregisterauszug (Amtsgericht Charlottenburg, VR 38861 B), abgerufen am 10.11.2024.
iäân in der AfD: „Wie kann ich ChrAfD unterstützen'?" in: wvvw_chrafd_de, abgerufen am

sten in der AfD: ...Großer Gott wir loben Dich“ auf der Burg Königsberg“, in: vvvvw_chrafd.de,
en ein 06.04.2025.
§19“ 'P der AfD: „Wer isi ci1rAiD'.›", in; www.sr¬rsfri.ds, angerufen sm 12.11.2024.
, en in der AfD: „,Großer Gott wir loben Dich' auf der Burg Königsberg“, in: www.chrafd.de,
ie“ am 06.04.2025.

!“ der ^fD= ..Hsms", in; www.snrsfci.uis, abgerufen sm 12.11.2024.
In der AfD: Facebook-Profil, abgerufen am 12.11.2024.
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-,gegen eher selten. Regelmäßige Themen sind insbesondere der sogenannte

rschutz. Berichte über Christenfeindlichkeit und das Verhältnis der beiden
.tr,-.en Amtskirchen zur AfD. Wie bereits im Folgegutachten AfD 2021 festge-

iind die Beiträge der ChrAfD inhaltlich außerdem regelmäßig durch islamkriti-
figjfienen geprägt. ln ihrer Gru ndsatzerklärung heißt es hierzu beispielsweise:

fer' diesem Hintergrund ist die Auseinandersetzung mit dem lslam in Deutsch-
red- von einer Mischung aus Wunschdenken und Naivität geprägt. Es ist nicht
im-g,›e~lqi;ai1 dass der islam, sollte er zu weiterem politischem Einfluss in Deutsch-

-gelangen, sich gegenüber religiös Andersdenkenden anders verhalten
eiite als. in seinen Stammländern_ 'Q7'-"

fm Beitrag zum Rückblick auf das Jahr 2024 beschreibt der Vorstand die aktu-
;litíische Lage wie folgt:

Fast überall in der westlichen Welt macht sich Unmut über die menschen- und
aligionsfeindliche Unkultur der,Wokeness“ und ,Cancel Culture' breit. Die Men-
.elien erkennen zunehmend die Gefahr linker Politik für ihre Freiheit, ihren
I'/bhlstand und ihre Zukunft. Hoffnung machen viele Wahlen in Europa, zuletzt
«bier vor allem die Wahlen in den USA, wo die Wähler derlinken Kulturrevo/ution
,_ .-re rote Karte gezeigt haben. "27"

1r,=reinigung ChrAfD kann als strukturelle Ausprägung der christlich-konservati-
irömung in der Partei gesehen werden. lnnerparteilich präsentierte sich der
ıibeispielsweise mit einem eigenen Stand auf dem Bundesparteitag 2024 in

'-Ã.('_NW).272 Darüber hinaus organisieren der Bundesverband oder die Unterglie-

besbnclers durch diejenigen ihrer Mitglieder in die Partei hinein, die gleich-
ecrdnete sind Nach der Bundestagswahl 2025 erklarte die ChrAfD dass

en 152 neu gewählten Abgeordneten insgesamt 19 ChrAfD-Mitglieder seien,

gen 'eigene Veranstaltungen und Vernetzungstreffen_ Daneben wirkt die
I- _ . . . . . . . .. . . . . .

tl
0mit einem Anteil von 12,5 % entsprechen würde. In der entsprechenden Mel-
'ıeißt es:

F-*__-'_ı_._

in der AfD: .wsfiir sisni cinrAfD2“, in; www.snrsfri.r:is, abgerufen sm 12.11.2024.
,man '“ der AfD: ..wsir¬nssnrsr:›risf 2024“, in; www.si¬rsf<i.<;is, abgerufen sm 06.04.2025.

n. Daniel: Facebook-Eintrag vom 29.06.2024, abgerufen am 09.11.2024.
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Ganz besonders freuen wir uns, dass aus den Reihen unserer Mitglieder in der
:ChrAfD 19 Abgeordnete in den Bundestag gewählt wurden. Dies ist ein großar-
tiger Erfolg für uns Christen und ein deutliches Zeichen, dass das Bekenntnis
zum Christentum, dass die Betonung christlicher Wurzeln, Werte und Ansichten
in Deutschland und in unserer Partei nicht an Wichtigkeit und Akzeptanz verlo-
ren haben. ln der neuen AfD-Fraktion haben die Christen in derAfD damit einen
vielfach größeren Anteil als in der Gesamtpartei. “273

ebenfalls prominentes Mitglied ist Hannes Loth, der im Juli 2023 zum ersten
iitamtlichen Bürgermeister der AfD gewählt wurde_274 Welchen Einfluss die Mit-
i=_,er lnnerparteilich konkret ausüben können, lässt sich nur schwer abschätzen.

I' `rund der Anzahl ehemaliger und aktiver Mandats- und Funktionsträgerinnen und
-I".

jer und dem Vorhandensein von regionalen Gruppen ist allerdings davon auszu-
en, dass der Verein ChrAfD über ein gutes Netzwerk in der Partei verfügt.

luden in der AfD
4

š_e”it"2`019 im Vereinsregister des AG Charlottenburg eingetragenem Bundesver-
J _ _ung Juden in der AfD e. V. (JAfD) entfaltete in den vergangenen Jahren kaum
ntlich wahrnehmbare Aktivitäten. Vorsitzender ist seit 2021 Artur Abramovych
§27 . . . _ .. - .6, der zuletzt am 20. Juli 2024 in dieser Funktion bestatigt wurde??? Neben sei-
'werden auf der Facebook-Seitem und der Websitem des Vereins vor allem Bei-
e des hessischen AfD-Landtagsabgeordneten Dimitri Schulz geteilt, der gleich-
ig Schatzmeister der JAfD ist.28° Über die Mitgliederzahl der JAfD liegen keine
-ellen Erkenntnisse vor, in den Jahren zuvor wurde diese aber stets im niedrigen
~istelligen Bereich angegeben.

'G

I1- r±ı , F

ufen am 06 04 2025
ífisien in der AfD: „Christen in der AfD erfolgreich bei der Bundestagswahl“, in: www.chrafd.de,
*_ '_ . _ _i.hri ' _ _ _ _ .9 3 in_ sten in der AfD. „Chrrsten in der AfD feiern Erfolg von Hannes Loth“ vom 03.07.202 , :
ri'-Wald-de. abgerufen sm 10.11.2024.
eielneregisterauszug (Amtsgericht Charlottenburg, VR 37127 B), abgerufen am 09.11.2024.

lgufier AfD: Facebook-Eintrag vom 28.06.2021, abgerufen am 10.11.2024.
üden=inUá9en: Facebook-Eintrag vom 22.07.2024, abgerufen am 13.11.2024.
,Eden in der AfD: Facebook Profil, abgerufen am 12.11.2024.
jüde _ er AfD: „Home“, in: www.j-afd.de, abgerufen am 12.11.2024.

" '" derAfD: ..vorsisnsi", in; www.j-sfrrus, sbgsrufsn am 12.11.2024.
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D bereits im Jahr 2018 verabschiedete Grundsatzerklärung beginnt mit folgender

issagei

„ Wir sind davon überzeugt, dass die größte Bedrohung für das Europa des 21.
Jahrhunderts der wegen ihrer weitaus höheren Geburtenrate kaum zu unter-
schätzende und durch die Masseneinwanderung zusätzlich beschleunigte An-
stieg der muslimischen Bevölkerungsgruppe sowie das mangels einer Akkultu-
ration damit einhergehende Erstarken des politischen lslams darstellt, eines to-
talitären lslams, der das Abendland ganz offen als seinen Feind zu bezeichnen
wagt, ohne dafür hierzulande zur Rechenschaft gezogen zu werden. Zugleich
sind wir davon überzeugt, dass die AfD die einzige Partei der Bundesrepublik
ist, die sowohl eine redliche ldeologiekritik betreibt, welche die Unvereinbarkeit
islamischer Dogmata mit dem Grundgesetz nicht zu verschleiern versucht, als
auch in diesem Rahmen muslimischen Judenhass thematisiert, ohne diesen zu
verharmlosen, zumal er unstrittig und untrennbar schon mit der Entstehung des
islam verbunden ist. *Q8*

le Thematisierung des „muslimischen Judenhasslesj“ kann als eine der politischen
srnibotschaften der JAfD betrachtet werden und geht zumeist mit einer starken Re-

hen Antisemitismus und der Propagıerung von ıslamkrıtıschen bis islamfeindli-
tivıerung der Gefahr für Jüdinnen und Juden in Deutschland durch rechtsextremis-

1en Einstellungen einher. Daneben verweist die JAfD auf die Gefahr des „linken
ienismus". Gender-Mainstreaming und „Frühsexualisierung“ lehnt sie ab und kriti-

die Arbeit des Zentralrats der Juden.2B2

rdie innerparteilichen Einflussmoglıchkeiten getroffen werden Aufgrund der ge-
Qßfl Mitgliederzahl der wenigen eigenen Veranstaltungen und der ınnerparteılıch
er nachrangıgen Mitglieder ist allerdings davon auszugehen, dass der Verein uber

Q

“ine große Wirkmacht verfügt. Gleichwohl erfüllt er für die AfD eine wichtige Funk-

uch bei den JAfD kann aufgrund fehlender Erkenntnisse keine fundierte Aussage
he «_ - ._ . _, _ _ l

ci H die vom Präsidenten des Zentralrats der Juden in Deutschland, Josef Schuster,

|3 ==FelQenblatt" charakterisiert wurde.283

:Juden in ci AEbd ef fD: „Positionen“, in: www.j-afd.de, abgerufen am 10.11.2024.
H Jud
Urn 1_ àsâge Allgemeine: „,Die AfD ist eine Partei, in der sich Antisemiten zu Hause fühlen können“

' -2Ü24, in: www.juedische-a|lgemeine.de, abgerufen am 10.11.2024.
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tım-native Mitte

J.-ns der ehemals bestehenden Alternativen Mitte (AM) konnten seit spätestens

geek-Seiten, die allerdings bis auf einen Fall nicht mehr gepflegt und mit Inhal-
. sttickt werden. Die bereits im Folgegutachten AfD 2021 angenommene Auflö-

3 .2021 keine Aktivitäten mehr festgestellt werden. Zwar bestehen noch einzelne

De _ . . .

J der AM hat sich somit bestätigt.

Hit Migrationshintergrund für Deutschland e. V.

ihsregister des AG Darmstadt eingetragen 284 Den geschaftsfuhrenden Vorstand
n der Vorsitzende Athanasios Robert Lambrou (hessıscher AfD-Landessprecher
_I_i;fitt',_lL HE), die stellvertretende Vorsitzende Catherine Schmiedel (AfD-Ortsver-

Verein Mit Migrationshintergrund für Deutschland e. V. (MfD) ist seit Mai 2024 im

ttsfeorsitzende, HE), der Schriftführer Meysam Ehtemai (Referent der hessischen
=.La~ndtagsfraktion) und die Schatzmeisterin Zakia Rappenberg (AfD-Kandidatin
Landtagswahl Hessen 2023).285 lm März 2025 hatte der Verein nach eigenen An-
le . _ _ . . . . _ .,n 176 Mitglieder, wovon 90 % gleichzeitig Mitglied in der AfD seien und 80 %
in Migrationshintergrund hätten. Eine Parteimitgliedschaft stellt entsprechend
ie zwingende Voraussetzung für die Vereinszugehörigkeit dar, ebenso wie eine
šönliche Migrationsgeschichte.286

die-r Vereinswebsite287 finden sich die zentralen Informationen zum Verein, auf
Facebook-Seite288 werden regelmäßig Berichte über Veranstaltungsteilnahmen

l Gespräche veröffentlicht.

H-'ieh Lambrou unterschriebenen Gründungsaμfruf vom 5. Juni 2023 wird der Kreis
angesprochenen potenziellen Mitglieder skizziert:

fišäelnsfegisterauszug (Amtsgericht Darmstadt, vR s4ss7), abgerufen am 10.11.2024.

2025
1 2|?)/lårationshintergrund fur Deutschland e.V.. „Home , in. www.mfd-verein.de, abgerufen

§21 Migrationshintergrund für Deutschland e.V.: „Verein“, in: www.mfd-verein.de, abgerufen am
I I I ' .. _ :ii ' . '1 am

Whgrationshintergrund für Deutschland e.V.: Facebook-Profil, abgerufen am 12.11.2024.
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„ Wir möchten in Deutschland bei den gut integrierten ll/lenschen mit Migrations-
hintergrund für eine Mitarbeit in der Alternative für Deutschland (AfD) werben
und diejenigen, die unsere Werte und Überzeugungen teilen, dazu einladen,

sich uns anzuschließen. Wer sich zur Deutschen Leitkultur bekennt und sich für
den Fortbestand der Nation als kultureller Einheit einsetzt, der ist bei uns will-
kommen. Wer sich als freier Bürger versteht, der sich mit ganzer Kraft dafür
einsetzt, die Würde des Menschen, die Familie mit Kindern, die deutsche Spra-
che und Tradition zu erhalten, der ist bei uns willkommen. “289

Weiterhin heißt es in der Beschreibung des Vereins hinsichtlich der religiösen Zu-
gariimensetzu rig :

Es gibt im Verein sowohl Christen als auch Juden, Moslems und Atheisten..fl

Einigkeit herrscht bezüglich eines klaren Bekenntnisses zu Säkularisierung und
einer entschiedenen Ablehnung des politischen islam. “29°

ten Von diesen kann allerdings nicht auf einen moglichen Einfluss des Vereins auf
iiile innerparteiliche Willensbildung geschlossen werden Auffallig ist allerdings, wië

__ rk die Grundung und Existenz des Vereins durch die AfD beworben wurden. Auch
§f“tft_'der mündlichen Berufungsverhandlung vor dem OVG NRW wurden Mitglieder des

Die veröffentlichten Beiträge in den sozialen Medien belegen gewisse Vereinsaktivi-

i.
Hate-i-ns auf Antrag der AfD informatorisch gehört. Die Partei wollte sich damit im Hin-
I .
e-.ilíielit auf die Anhaltspunkte für völkische und fremdenfeindliche Bestrebungen ent-
Fasten, womit sie jedoch nicht durchdrang.

_ lll. Entwicklung der Partei

1|- Grundsätzliche Beobachtungen zur Entwicklung der AfD

ieGeschichte der AfD ist bereits seit ihrer Gründung durch die Existenz unter-
eehiedlicher Strömungen und innerparteilicher Lager gekennzeichnet. Diese standen
fiabei teils in erbitterter Konkurrenz zueinander und versuchten die Ausrichtung der

fijesamtpenei in ihrem Sinne zu beeinflussen. Die Journalisten Sebastian Pittelkow

-II
1-'Jı__._I

in . . _ _*_mTè\:'† Migrationshintergrund für Deutschland e.V.: „Gründungsaufruf“, in: www.mfd-verein.de, abge-
,hf em 12.11.2024.
-.12.11'l2lBflågırationshıntergrund für Deutschland e.V.: „Verein“, in: www.mfd-verein.de, abgerufen am

I .
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i Katja Riedel spitzen in ihrer Darstellung zur AfD diesen Aspekt auf die These zu,

'S die Geschichte der AfD eine Geschichte des Streits sei und der Streit somit
stitutlv für die Entwicklung der Partei sei.291

çiie folgende Darstellung zur Entwicklung der Partei - schwerpunktmäßig seit

_ 2021 - soll vorab auf drei Begriffe eingegangen werden, die fur die Interpreta-
..derEreignisse ven Bedeutung sind. Es handelt sich um die Bezeichnungen Strö-

tlg. Leger und Netzwerk.

;e_r-S-trümurigen werden dabei allgemeine politisch-ideologische Grundrichtungen
rırhalb einer Partei verstanden, denen sich das einzelne Parteimitglied verbunden
len kann. Innerhalb einer Strömung können weiterhin mehrere Lager bestehen.
fltiei handelt es sich um beständige formelle oder informelle Zusammenschlüsse
ier Parteimitglieder, die gemeinsam bestimmte innerparteiliche Ziele verfolgen.
etzt können sich aus einem Lager diverse personelle Netzwerke herausbilden. Die
.ımelien und im Vergleich zum Lager kurzlebigeren Netzwerke bilden sich auf-
nd von persönlichen Kennverhältnissen oder konkreten taktischen bzw. strategi-
en Überlegungen.

tden Gründungsjahren der AfD können mehrere Strömungen in der Partei aus-
nacht werden, die in der sozialwissenschaftlichen Forschung mit unterschiedli-

dstromungen in der AfD gesehen, die entsprechend ihrer vorherrschenden ide-
in- Begriffen beschrieben wurden_292 lm vorliegenden Gutachten werden vier

I ıı ı I ı ı ı

g'fi-sichen Ausrichtung als deutsch-national bzw. völkisch-nationalistisch, national-
iseivativ, christlich-konservativ und liberal-konservativ bzw. wirtschaftsliberal be-
shnet werden können. Bereits die Grundbegriffe belegen die große ideologische
lerogenität, welche die AfD in ihrer Gründungsphase prägte und in der die kom-

I-.“ I

nden innerparteilichen Konflikte zumindest in Teilen bereits angelegt waren.

die Macht der Geldgeber' Hamburg 2022, S 17 Zum Aspekt der innerparteilichen Lagerkampfe
eußerdem Kıenholz Eine kurze Geschichte der AfD Hamburg 2

g ierzu und zum Folgendem beıspıelsweise David Bebnowski Die Alternative fur Deutschland
eg und Repräsentanz einer rechten populistischen Partei Wiesbaden 2015, S 5-33 Ar
` raughbefi „Die AfD und der Rechtsextremismus. Eine Analyse aus politikwissenschaftlicher$Pek†lve"_Wiesbaden 2019 s_4-7; iviarcei Lewandowskyı AitemativefurDeutscnianci (AfD›“, in;

hierzu: Sebastian PittelkowlKatja Riedel: „Rechts unten. Die AfD. Intrigen, heimliche Herrscher

ie _ - _ _' _ ' ` „
t/'_ I. h' ' ` " _ _ _ _ _ ' ._ _ 024' _ _.
sti -- _ _' _ "i _ _ 'hı T , _ , min

iePk Decke'/Viele Neu (Hrsgj: „Handbuch der deutschen Parteien“, 3., erw. und aktual. Aufl.. Wies-“2017. S. 161-171.
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weitere Entwicklung der AfD sollten besonders die Auseinandersetzungen
en der liberal-konservativen und der völkisch-nationalistischen Strömung vor-

ehend werden. Nachdem in der Gründungsphase besonders das liberaI-konser-
at; Lager in der Öffentlichkeit dominiert hatte, was sich unter anderem auch in der
ichnung der AfD als „Professorenpartei“ niedergeschlagen hatte, erlitt dieses

hr 2015 einen ersten erheblichen Einflussverlust Parallel hierzu konnte beo-
-r nach dem Austritt von Bernd Lucke und großen Teilen seiner Anhängersohaft
a _ _ _ . _

tet werden, dass sich das Lager der völkisch-nationalistischen Strömung in den

enden Vernetzung war dabei die Grundung des Vereins Patriotische Plattform
hr 2014 Daneben trat nach der Veroffentlichung der Erfurter Resolution im
2015 als weitere Organisation der Flugel Beide Organisationen können bis zu

.Auflosungen im Jahr 2018 (Patriotische Plattform) bzw. 2020 (Der Flügel) als
ige Vernetzungsorganisationen im solidarisch-patriotischen Lager293 gesehen
en. Das Lager konnte im Lauf der Jahre seinen Einfluss in der Partei immer

;n' Jahren der AfD immer weiterentwiokeIte_ Organisatorischer Ausdruck der zu-
1 _ _ ._
a . ._ _

I _ __ . - -

t
l

er ausbauen und zunehmend die programmatische und politische Ausrichtung
Af-D. mitbestimmen_ Dadurch gerieten die Vertreter dieses Lagers immer wieder'
änflikt mit dem liberal-konservativen Lager. Diese dualistische Auseinanderset-
t-prägte die AfD Über Jahre hinweg und stellte auch bei Abschluss des Folgegut-
ens AfD 2021 den Hintergrund dar, vor dem die Einstufung zum Verdachtsfall
gte. Zwar deutete sich bereits damals an, dass das solidarisch-patriotische Lager

a
en ehemaligen Flugel immer starker wurde allerdings verfugte das lıberal-kon-

"tii.ie Lager um den Co-Bundessprecher Jörg Meuthen weiterhin über einen er-
íëhen Einfluss in der Partei. Von diesem Ausgangspunkt aus erfolgt nun die Be-
eibung der weiteren Entwicklung der AfD bis in die Gegenwart hinein.

er Begriff dee „Solidarischen Patriotismus“ wurde konzeptionell vom neurechten Publizisten Be-ššiclıílaiser formuliert und u. a. von Björn Höcke als Leitlinie für dessen Politik propagiert. Bei der
:_'n Foluflg des solidarisch-patriotischen Lagers handelt es sich somit um eine Selbstzuschreibung,

genden ubernommen wird.
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'Tr _- ij rn Hintergrund der laufenden Klagen vor dem VG Köln bezüglich der
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r Partei 2021 bis 2024
vom Bf\/

'itef e
b 'chtigten Einstufung der Gesamtpartei als Verdachtsfall trafen sich die AfD-De-†b.e.a SI

' rten am 10 und 11. April 2021 zum Bundesparteitag in Dresden (SN). Inhaltli-ilfegle '

her Hauptpunkt war die Beratung und Verabschiedung des Bundestagswahlpro-e
ramms und der dazugehörigen Kampagne „Deutschland_ Aber normal“.294 Daneben

' ' h die innerparteilichen Spannungen deutlich.wurden auf dem Parteitag allerdings auc
Meuthen in der Kritik, die nachdrücklich von Anhängern desSo stand besonders Jörg

solidarisch-patriotischen Lagers vorgetragen wurde. Auch wenn ein formaler Antrag
auf vorzeitige Abwahl von Meuthen nicht auf die Tagesordnung gesetzt wurde, wurde
die Kritik an ihm ausführlich und emotional vorgetragen. Björn Höcke (Landesvorsit-
zender und MdL TH) äußerte sich gegenüber Journalistinnen und Journalisten zu der
Personelle mit folgenden Worten:

„lch habe ja eben sehr deutlich gemacht, dass Herr Meuthen in meinen Augen
nicht das politisch-historisch-philosophische Tiefenbewusstsein besitzt, um
diese Partei in ihrer Lage zu führen_“295

Der Parteitag wurde von Beobachtern als Erfolg für das solidarisch-patriotische Lager
gewertet, in einigen Abstimmungen konnte dieses sich klar durchsetzen. Auch Björn
Höcke meldete sich im Rahmen des Parteitags häufig zu Wort und war darum be-
müht, inhaitliche Akzente zu setzen.296

Bereits vor dem Bundesparteitag hatten sich die Mitglieder in einer Befragung mit
deutlicher Mehrheit dafür ausgesprochen, dass die Spitzenkandidatinnen und -kan-
didaten per Mitgliederabstimmung ausgewählt werden sollten_297 In dieser setzten
sich Tino Chrupalla (MdB, SN) und Alice Weidel (lVIdB, BW) im Juni 2021 überra-
schend deutlich mit 71 % der abgegebenen Stimmen gegen ihre Konkurrentin Joana

'D

294 AfD' Deutschland Aber normall“ vom 10.l11_04_2021, in: www_afd.de, ohne Abrufdatum.
295 T'Ü"'Ü"eI „Parteitag in Dresden: AfD für EU-Austritt - Höcke schießt gegen Meuthen vom
10.04.2021, in: wvvw.t-online_de, abgerufen am 10.11.2024.
295

29? ZEW? „AfD-Spitzenkandidat soll durch Basisabstimmung benannt werden“ vom 26.03.202 , '
1in

W"”W-Zelt-de, abgerufen am 10.11.2024. 81
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0tar298 (zum damaligen Zeitpunkt MdB, HE) bzw. den Konkurrenten Joachim Wund-
I' en Zeit unkt MdB, NI) durch und wurden demnach mit einer klarenrak (zum dama ig D

Mehrheit als Spitzenkandidaten der Partei gewählt.299

Bei der Bundestagswahl im September 2021 kam die AfD schließlich auf 10,4 % der
Zweitstimmen, was einem Verlust von 2,2 Prozentpunkten im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 2017 entsprach. Das Ergebnis wurde lnnerparteilich eher zurückhaltend
aufgenommen, auch Jörg Meuthen sprach gegenüber Medienvertretern von einem
durchwachsenen Ergebnis"_3°° Dabei fügten sich die Verluste der Partei in einen

Trend ein, der bereits seit dem Jahr 2019 anhielt, da die AfD nach der Landtagswahl
in Thüringen im selben Jahr durchgängig bei allen Wahlen auf Bundes- und Landes-
ebene Verluste zu verzeichnen hatte. Diese Entwicklung sollte sich zunächst auch
nach der Bundestagswahl fortsetzen und erst mit der Landtagswahl in Niedersachsen
im Jahr 2022 ihr Ende finden.

liíe' zu diesem Zeitpunkt bereits seit Monaten andauernden heftigen innerparteilichen
štuseinandersetzungen führten im Januar 2022 schließlich zum Austritt von Jörg

_t§*leuthen aus der AfD. Das liberal-konservative Lager verlor damit seine Führungsfi-
gšür und wurde lnnerparteilich abermals durch einen prominenten Parteiaustritt ge-
e.chwächt_3°l Meuthen hatte seinen Austritt unter anderem mit den herrschenden
`§iia.chtverhältnissen in der Partei erklärt:

I 33 Das Herz der Partei schlägt heute sehr weit rechts. ich sehe da ganz klar tota-
litäre Anklänge_ “3°2

Am 8. Mai 2022 verpasste die AfD bei der Landtagswahl in Schleswig-Holstein mit
er-4 % den Wiedereinzug in den Landtag. Dies führte erneut zu kontroversen inner-
iäaneilichen Diskussionen über die Gründe der anhaltenden Erfolglosigkeit_ Während
*tfeitreter des solidarisch-patriotischen Lagers den aus ihrer'Sicht zu angepassten
Wahlkampf kritisierten, störten sich Vertreter des liberal-konservativen Lagers an der

I T ._ J°ene Cotar trat im November 2022 aus der AfD aus.
Deutschlandfunk: „Weidel und Chrupalla zum Spitzenduo der AfD gewählt“ vom 25.06.2021, in:

WWW-ÜeUlschlandfunk.de, abgerufen am 12.11.2024.*Wi __ Business Insider: „AfD verliert bundesweit - aber in Sachsen und Thüringen werden die Rechtenet“ ._ıfrkste Kfeft vom 26.09.2021, in: www_businessinsider_de, abgerufen am 12.11.2024.
iegesschau: „Meuthen verlässt die AfD" vom 28.01.2022, in: www_tagesschau_de, abgerufen amle;-i1_2o24_

.m Duabgeeutschlandfunkt „Die AfD nach Meuthens Rücktritt“ vom 29.01.2022, in: www_deutschlandfunk.de
“fen am 10.11.2024.
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ichtung der Bundespartei hinsichtlich des Kriegs in der Ukraine.3°3 Nachdem die
eine Woche spater mit 5,4 % (minus 1 9 Prozentpunkte) nur knapp wieder in den
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J i

'Idtag von Nordrhein-Westfalen einzogen war, geriet auch Tino Chrupalla inner-
rteılıch verstärkt u
n

nter Druck. So äußerte beispielsweise Joana Cotar mit Blick auf

anstehenden Bundesparteitag 2022 in Riesa (SN):

Mit Tino Chrupalla endete die Erfolgsgeschichte der AfD. Er bildet weder die
gesamte Partei ab noch überzeugt er bei den Wählern. Darum darf er als Bun-
dessprecher nicht noch einmal antreten. “3°4

ie die Äußerung von Joana Cotar im Vorfeld belegt, versuchten die Vertreter des

eh der Gesamtpartei zu erreichen Dies erschien vor dem Hintergrund der be-
eral-konservativen Lagers eine Neuausrichtung des Bundesvorstands und damit
E _ _ I _ _ _
h _riebenen schlechten Wahlergebnisse und der im März 2022 erfolgten Bestätigung
~r Verdachtsfallbeobachtung der AfD durch das VG Köln umso zwingender. Auch

ndesparteıtag die Stimmung zu beeinflussen.

einem Gastbeitrag fur die Sezession richteten sich Hans-Christoph Berndt (MdL

ıs solidarisch-patriotische Lager versuchte in den Wochen und Monaten vor dem
A _ 1 _ _

B ) und René Springer (MdB, BB) gegen eine künftige fundamentaloppositionelle
ltieltehtung der Partei:

_ „Die Bibliothek des Konsen/atismus, die Desiderius-Erasmus-Stiftung oder das
Institut für Staatspolitik sind Adressen für die Fundierung alternativer Politik für
Deutschland. Dort hat die Fundamentalopposition ihren Platz - aber nicht in
einer Partei. Eine politische Partei hat nur eine Aufgabe: Politische Macht zu
gewinnen, um ihre Ziele zu erreichen. Das ist wohlgemerkt nicht gleichbedeu-
tend mit einer Regierungsbeteiligung; Veränderungen sind auch aus der Oppo-
sition möglich, allerdings nur, sofern diese Opposition Macht hat. [] lhr [Anm_:
der AfD] fehlt die Macht, die Politik in Deutschland auch aus der Opposition
heraus verändern zu können. Um den cordon sanitaire zu durchbrechen,

tagesschauí „AfD nach Schleswig-Holstein-Wahl: Gegenseitige Schuldzuweisungen“ vom0 - _
lg. www.tagesschau_de, abgerufen am 10.11.2024.- „Niederlage bei NRW-Wahl: AfD-Chef Chrupalla unter Druck“ vom 16.05.2022, in

_rnd.de, abgerufen am 10.11.2024.
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braucht sie - Macht, und zwar eine spür- und sichtbare Macht, wie etwa die
Duldung einer oder die Beteiligung an einer Landesregierung. “3°5

tlich der zukünftigen Rolle der ostdeutschen Landesverbände forderte der
306 P blizist Benedikt Kaiser in einem Onlineartikel der Sezession:echte U

„Es ist ganz naheliegend, daß man - Einwohnerzahlen hin und her - für den
kommenden AfD-Bundesparteitag in vier Wochen ein so lapidares wie gewich-
riges ,Mehr Osten wagen' formulieren kann. [] Wenn man vor diesem Hinter-
grund der Bedeutungszunahme sozialer Fragen (vom Kaufkraftverlust bis zu
steigenden Benzin- und Dieselpreisen) fordert ,Mehr Osten wagen ', dann heißt
dies nicht, den Kurs der Thüringer oder Brandenburger Landesverbände eins
zu eins auf Westverhältnisse übertragen zu wollen. Das würde aufgrund regio-
naler Unterschiede, historischer Besonderheiten und personeller Kapazitäten
selbstverständlich nicht funktionieren. ,Mehr Osten wagen' heißt abersehr wohl,
daß man die Grundzüge des Alternativen, wie sie in Ostdeutschland gelebt wer-
den, se weit wie möglich an die (in sich wieder vielfältigen) westdeutschen Ver-
hältnisse anpaßt_ '(307

eeiS_i`cht wurde am Rande des Parteitags auch von Björn Höcke (MdL TH) geteilt,
em dieser über die strategische Bedeutung der ostdeutschen Bundesländer äu-
Elfe:

„ich bin der festen Überzeugung, dass die Wende zu einer volksfreundlichen
Politik nicht in Berlin, sondern in Chemnitz, in Grimma, in Dresden, in Altenburg,
in Eisenach und in Erfurt erzwungen wird. Das sind die beiden Bundesländer,

ııı

zession Betrachtungen zur Zukunft der AfD" vom 15.06.2022, in: www_sezession.de, abgerufen
tü 11 2024

Begriff der Neuen Rechten wird in Politikwissenschaft und im Verfassungsschutzverbund bis-
unterschiedlich definiert_ Unter die Bezeichnung Neue Rechte wird hier ein informelles Netz-
0" Gruppierungen, Einzelpersonen und Organisationen gefasst, in dem nationalkonservative
___tS-exitemistısche Krafte zusammenwirken, um anhand unterschiedlicher Strategien teilweise
__raIe und antidemokratische Positionen in Gesellschaft und Politik durchzusetzen. Soweit im

___ §2 zei ,neurechte Inhalte und Personen verwiesen wird, handelt es sich bei diesen daher
ssunšsäeljedenfalls Anhaltspunkte für rechtsextremistische Positionen vertreten und damit e'
,_ _ essione ätzrechtliche Relevanz entfalten. _

- ammelstelle für Gedrucktes (47) vom 12.05.2022, in: www_sezessıon_de, abger

E'-_""" - _ _
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Dresden, also Sachsen, und Thüringen, wo wir eine machtpolitische Option ha-
ben. Deswegen ist es für die Partei, für die Gesamtpartei, strategisch enorm
wichtig, dass wir dort professionell arbeiten. “308

angig der Wahl eines neuen Bundesvorstands, kann aber in der Ruckschau als wich-

-ige Wegmarke in der Parteigeschichte gesehen werden, an der das liberal-konser-

Der Bundesparteitag vom 17. bis 19. Juni 2022 in Riesa (SN) diente somit zwar vor-

t_ _ _ _ _

irative Lager mit seinem Bestreben um eine Neuausrichtung der AfD letztlich klar
scheiterte. Als neue Bundessprecherin und -sprecher wurden Alice Weidel und Tino
Chrupalla gewählt. Keines der weiteren Mitglieder des neuen Bundesvorstands
ko-nnte dem liberal-konservativen Lager zugerechnet werden. Die nach dem Austritt

eana Cotar (zum damaligen Zeitpunkt MdB HE) trat nicht einmal mehr zur Wahl
n Auch dezidierte Kritiker des ehemaligen Flugels wie beispielsweise Norbert Klein-
achter (zum damaligen Zeitpunkt MdB BB) oder Erika Steinbach (Vorsitzende der

,"`fe_siderius-Erasmus-Stiftung) konnten in ihren Wahlgängen lediglich Achtungser-
e' erringen und sich nicht gegen ihre Mitbewerber und Mitbewerberinnen durch-

iien Jürg Meuthen bundesweit sicherlich prominenteste Vertreterin dieses Lagers,

__a_._ı _ _ _ _. _ _. _ _ _ _ _
_ _ i _ _ _

ie

Fels
s';etzen_

fiihtiirıngen die in besonderem Maße von den extremistischen Stromungen in der Par
eetdeutschen Landesverbände Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und

Ì-"ei ëlominleit oder zumindest geprägt werden, stellten von da an die Hälfte der Bun-
il__Ei*`fe`s.vorstandsmitglieder. Die rechtsextremistische COMPACT-Magazin GmbH
gprach in ihrer Berichterstattung zum Parteitag sogar davon, dass das „liberale Lager
iíegelrecht paralysiert“ gewesen sei.3°9

mit den Ergebnissen des Bundesparteitags. Götz Kubitschekberichtete in einem Ar-

I '~.

fiNl'Ch andere Personen aus dem neurechten Netzwerk äußerten sich sehr zufrieden
L

1_litkel auf der Website der Sezession davon, dass der reibungslose Ablauf der Vor-
ie3tetn_dswahlen auch auf vorher erfolgte Absprachen zurückzuführen sei, an denen

auch Björn Höcke beteiligt gewesen sei:

.ii-.-_ _._

_¦iıiı_ C
i;¶_0_5%MPACTTVI „AfD-Parteitag' Sieg der Patrioten“; veröffentlicht in: www.youtube.com am
-lp _„J;D9š2= Kfiirieii „/f\fD TV“. abgerufen am 14.11.2024.
_,;¶3;@MPAC§rfi1?iisegI Sieg der Patrioten"; veröffentlicht in: www.youtube.com vom 20.06.2022, Kanal:

- V _ abgerufen am 20.06.2022.
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dem Parteitag folgten der Einsicht in die

Notwendigkeit, diejenigen zu entmachten, die den Krieg gegen die eigene Par-
tei fortsetzen wollten. An diesen Gesprächen hat sich natürlich auch Björn Hö-
cke beteiligt. “B10

iter schreibt Kubitschek:

„Höcke hatte sich irgendwann in den Wochen vor dem Bundesparteitag und
gegen den großen Widerstand des eigenen Lagers entschieden, auch diesmal
nicht für den Bundesvorstand zu kandidieren_ Sein Hauptgrund dafür war und
" t die Beruhigung der Partei und die Beendigung einer ungerechtfertigten inne-is-
ren Panik, die sich unter anderem an seiner Person immer wieder neu entzün-
det. Höckes Verzicht auf eine Kandidatur war ein Signal: Er hat damit gezeigt,
daß ihm der Zusammenhalt der Partei wichtig ist und daß er weiß, welche Reiz-
figur die Medien aus ihm gemacht haben. Der Verzicht Höckes wurde ihm hoch
angerechnet, und die Vorstandswahlen am Samstag gingen auch deswegen
undramatisch über die Bühne. [_ _ _] Und nicht zuletzt in der Vorbereitung auf die-
sen Bundesparteitag hat Höcke gezeigt, wie sehr er an inhaltlichen Fragen in-
teressiert ist und für wie notwendig er ihre Beantwortung für die Partei hält: Drei
wesentliche Anträge (Europa, Friedenspolitik, Strukturreform) wurden von ihm
initiiert und mitgetragen. Seine Anregung war es auch, sich als Leiter einer Kom-
mission zur Strukturreform der Partei auf bundespolitischer Ebene zu beteiligen
und damit einen formalen Schritt aus seiner landespolitischen Verortung heraus
zu machen. Dazu ist es nicht gekommen, aber dazu kommt es hoffentlich noch.
[___] Der neue Bundesvorstand ist kein Höcke-Vorstand. Er ist aber vor allem
überhaupt kein Meuthen-Vorstand mehr, und das ist eine Lehre für jeden, der
Meuthens Vorgehen in den vergangenen beiden Jahren irgendetwas abgewin-
nen kann:“3ii

Wer der erste Tag des Bundesparteitags noch von den schnellen und reibungslosen
eà-ie-lendswahlen geprägt gewesen, kam es am zweiten Tag schließlich im Rahmen

Get Diskussion über eine unter anderem von Björn Höcke eingereichte Europa-Re-

flfi S _
I ezessipni „Bundesparteitag in Riesa (1): Absprachen und Wahlen“ vom 24.06.2022, in: wwwliess'311 ,Egg-de. abgerufen am 10.11.2024.
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n zu einem Eklat, der letztlich dazu führte, dass der Parteitag vorzeitig abge-
hen wurde_3"2 Der Streit entzündete sich dabei sowohl sprachlich an einigen um-
nenreg. Formulierungen im Antrag als auch inhaltlich an der grundsätzlichen pro-

iš _ _ _
isclten Pesitianıerung

eh zu diesen Vorgängen nahm Götz Kubitschek in einem weiteren Beitrag Stel-

„Mit diesen grundsätzlichen Erwägungen trat Neuhoff an Höcke heran, den er
als EU-Kritiker einschätzte, nicht aber als jemanden, der über den Tellerrand
der deutschen Nation hinauszudenken nicht in der Lage sei. An der Textfassung
einer konstruktiven Europa-Resolution arbeiteten Neuhoff und Höcke eng zu-
sammen, unterstützt von dem Europaabgeordneten Maximilian Krah. [___] Wie
breit sie letztlich getragen wurde, ist auch daran abzulesen, daß neben Alexan-
der Gauland auch der Chef der Bundesprogrammkommission, Albrecht Glaser,
zu den Unterzeichnern des Antrags zum Bundesparteitag in Riesa gehörte. [_ _ _]
Auch Neuhoff äußerte im Gespräch sein Unverständnis für die Lässigkeit, mit
der man aus dem hohlen Bauch heraus Formulierungen des Antrags infrage

'stellte und eine klare europapolitische Stellungnahme verhinderte. So betonte
er mir gegenüber beispielsweise den für die Resolution so wesentlichen Unter-
schied zwischen Ukrainekonflikt und Ukrainekrieg - also die geopolitisch so ent-
scheidende, jahrzehntelange Anbahnung und Verschärfung eines Konflikts
durch den US-geführten Westen einerseits und die kriegerische Konsequenz
durch den Angriff Rußlands andererseits: ein in den auf Kriegspropaganda um-
geschwenkten deutschen Medien völlig unterrepräsentiertes Diskussions-
feld. 'G13

if'Bu-ndesparteitag 2022 endete somit zwar unruhig. Letztlich bleibt aber festzuhal-
dass das solidarisch-patriotische Lager als prägende Kraft in Absprache mit an-

ren innerparteilichen Netzwerken und einflussreichen Akteuren erreichenkonnte,
s der neue Bundesvorstand maßgeblich nach seinen Vorstellungen zusammen-

ngesschau: A
_-I-I-ı.

E _

eez
Ill

n _ „ fD bricht Parteitag nach Streit ab“ vom 19.06.2022, in: www_tagesschau_de, abge-
am 10.11.2024.

deešebieni „Bundesparteitag in Riesa (2): Die Europaresolution“ vom 26.06.2022, in: www.sezes-
- gerufen am 10.11.2024.
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gesetzt war. Das ehemalige liberal-konservative Lager konnte dagegen keinerlei Ein-
fluss mehr auf die Wahlen nehmen und verfügte letztlich Über keinen Vertreter bzw.
keine Vertreterin im Bundesvorstand mehr.

Die im Vorlauf des Bundesparteitags 2022 abermals aufgekommene innerparteiliche
Strategiediskussion zwischen jenen, die eine fortwährende fundamentaloppositio-
nelle Positionierung der AfD befünrvoitenl und jenen, die eine Regierungsbeteiligung
der AfD anstreben, prägte in der Folgezeit auch weiterhin die Debatten in der AfD.
Dabei waren jedoch veränderte Positionierungen zu beobachten: Waren Vertreterin-
nen und Vertreter der westdeutschen Landesverbände bisher in der Mehrzahl für
eine Regierungsbeteiligung der Partei, plädierten mehrere hochrangige Funktionäre
nun für eine oppositionelle Positionierung der AfD. So führte Matthias Helferich (zum
damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-
Bundestagsfraktion, NW) auf dem Sommerfest des Instituts für Staatspolitik am
8 und 9. Juli 2023 in Schnellroda (ST) aus, dass die AfD derzeit nicht regieren könne,
weil es ihr an Personal fehle, um „eine Ministerialbürokratie zu stellen“. Dies habe zur
Folge, dass die Wählerinnen und Wähler schnell von der AfD enttäuscht würden, wei_l
die versprochenen Inhalte nicht umgesetzt werden könnten:

„Wenn wir regierungsfähig sein wollen, ist das auch ein Prozess. Also als die
FPÖ in Österreich in die Regierung eingetreten ist, dann hatte das schon auch
seinen Grund, dass Strache als Vizekanzler das Sportressort hatte, weil er
sonst das Ministerium gar nicht leiten konnte. Und wir haben überhaupt nicht
das Potenzial, um eine Ministerialbürokratie zu stellen. 'Und wenn wir den Fehler
machen, dann in eine Regierung zu gehen ohne den Beamtenapparat, der dann
eben den Altparteien zugeneigt ist, auszutauschen, dann werden wir eben diese
Hoffnungen, die in uns gesteckt werden, recht schnell enttäuschen_"~°'14

Ähnlich argumentierte auch Andreas Lichert (Landessprecher und MdL HE), der zu-

Qieieh aber die Möglichkeiten einer oppositionellen Kraft skizzierte:

››Regierungsfähigkeit.' ja, nein? Das ist im Grunde genommen zurzeit eine
Frege, die wir nicht übermäßig bewirtschaften sollten, weil das auch bei vielen,
glaube ieh, da würden wir selbst gewissermaßen unseren Anspruch auch ein

H ' _mfifâggni Matthias: „Sommerfest-Podium #AfD - Maximilian Krah, Andreas Lichert, Matthias Hel-
säme" çhristoph Berndt“; veröffentlicht in: www.youtube_com am 17.07.2023, Kanal: „Kanal

"ma › abgerufen am 18.07.2023.
_ ss
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Stück weit runterschrauben, wenn wir so tun, als wäre Einfluss auf die Regie-
rung nur aus der Regierung heraus möglich. lch glaube nicht, dass das so ist.
Und wir müssen ja als einzige ernstzunehmende Oppositionskraft in diesem
Land, müssen wir unseren Wählern und den Bürgern ein Nutzenversprechen
präsentieren. Und, es ist ja schon gesagt worden, es ändert sich ja etwas. [_ . .].
Opposition wirkt, Opposition verändert dieses Land zum Besseren. Das muss
unser Anspruch sein. “315

n .entgegen steht die Positionierung von Vertretern der ostdeutschen Landesver-
de pr

chtung der Parteı aus, forderten sıe unter anderem wegen der steıgenden Um-
1 : S achen sich diese in der Vergangenheit für eine fundamentaloppositionelle
,ri _ _ .

Ie-werte für die Partei zunehmend eine Regierungsbeteiligung der AfD. Hans-
rstoph Berndt (MdL BB) führte dazu wie folgt aus:

„Es ist wirklich möglich, etwas zu ändern. Und dieses dumme Gerede von
,Wenn Wahlen etwas ändern könnten, wären sie verboten“, dem kann man jetzt
entgegentreten und kann sagen: Wir haben gesehen in Sonneberg, wir können
andere Mehrheiten schaffen, auch gegen das Kartell aller anderen. Und diese
Umfragewerte, die wir haben, mit jedem Prozent sorgen die dafür, dass die
-Brandmauern gegen die AfD dünner und poröser werden.“31'5

1&6 Ptitsítion der ostdeutschen Landesverbände zeigte sich während der Landtags-
kämpfe ın Thurıngen, Sachsen und Brandenburg ım September 2024 nochmals

ıfkfer akzentuiert. Jörg Urban (MdL SN) äußerte bereits ca. ein Jahr vor der Land-
swahl in Sachsen, dass die AfD nun regieren wolle:

...Vor dem Hintergrund der destruktiven Politik der Altparteien, die unser Land
zerstören, sind die Landtagswahlen 2024 hier im Osten von ganz besonderer
Bedeutung. Wir wollen diese Wahlen gewinnen. Wir wollen regieren. Wir wollen
unserem Land wieder eine gute.Zukunft geben. “3”

BFI. Andreas: „Sommerfest-Podium #AfD - Maximilian Krah, Andreas Lichert, Matthias Helfer-

. uagbgerufen am 10.07.2023.
'ffldt Hans~Christoph: Sommerfest-Podium #AfD - Maximilian Krah, Andreas Lichert, Matthias

_ _ _ -' ı

Lich
Ch'iS†0Ph Berndt“; veröffentlicht in www.youtube.com am 17.07.2023, Kanal: „Kanal Schnell-

fis .
ieh
1ı'l
Urn

eltlzläıä Chriätüph Bei:ndt“; veröffentlicht in www.youtube.com am 17.07.2023, Kanal: „Kanalan abgerufen am 18.07.2023.
= Org. Facebook-Eintrag vom 28.10.2023, abgerufen am 12.11.2024.
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Die im Laufe des Jahres 2022 steigenden Umfrageweıte für die AfD und eine
Trendumkehr an den Wahlurnen gelang der Partei bei der Wahl zum Niedersächsi-
schen Landtag am 9. Oktober 2022. Sie erreichte mit 11,0 % (plus 4,8 Prozent-
punkte) ein Ergebnis, das noch einige Monate zuvor aufgrund der damaligen Umfra-
gewerte undenkbar gewesen wäre. Als Grund für das gute Abschneiden wurde unter
anderem die in der Bevölkerung zunehmende Angst vor den Auswirkungen des Uk-
raine-Kriegs gesehen, insbesondere hinsichtlich der sicheren Energieversorgung
und der steigenden |nflation.318 Dieses Thema hatte die AfD bereits frühzeitig mit der
bundesweiten Kampagne „Unser Land zuerstl“ aufgegriffen, die am 8. Oktober 2022
mit einer Großdemonstration in Berlin, an der rund 10.000 Personen teilnahmen, ih-
ren Höhepunkt fand.319

lm November 2022 kam es zu einem weiteren Parteiaustritt einer vormaligen promi-
nenten Führungsperson des liberal-konservativen Lagers. Joana Cotar (damals noch
MdB, HE) erklärte am 21. November 2022 in einem längeren Statement ihre Beweg-
gründe für ihren Austritt aus der Partei. Unter der Überschrift „lmmer für die Freiheit“
kritisierte sie die AfD insbesondere für ihre prorussische Haltung und das Verhalten i.

it

-vieler Opportunisten in der Partei:

„Nicht der extreme Rechtsaußen-Rand der AfD war und ist das Problem, der
war immer in der Minderheit. Es sind die Opportunlsten, die für Mandate ihre
Überzeugungen aufgeben, sich kaufen lassen und morgen das Gegenteil des-
sen vertreten für das sie heute noch stehen. [. . .] Die große Nähe führenderAfD-
Funktionäre zum Präsidenten der Russischen Föderation Vladimir Putin kann
und werde ich nicht mehr mittragen. Die Anbiederung der AfD an die diktatori-
schen und menschenverachtenden Regime in Russland, China und jetzt auch
den lran sind einer aufrechten demokratischen und patriotischen Partei unwür-
d,'g_f~320

im Jahr 2023 konnte die AfD bei den Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus im
Februar und den Landtagswahlen in Hessen und Bayern im Oktober ihre Ergebnisse
Jeweils steigern. Bei der Wahl zur Bremischen Bürgerschaft im Mai 2023 wurde die

-I-ı_._._lI_

31H, Z
¶_211Eà1(;ëÃ.AfD profitiert von der Krisenangst“ vom 09.10.2022, in: www.zeit.de, abgerufen am
1-'ltr' '_ 'am AfD- „Unser Land zuerstl“ vom 17.03.2023, in: www.afd.de, abgerufen am 11.11.2024.
-H_$1°'šl0FåàJ0ana: „Immer für die Freiheit“ vom 21.11.2022, in: www.joanacotar.de, abgerufen am
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iD in Folge innerparteilicher Konflikte nicht zugelassen. So hatten zwei unterschied-
:he Parteivorstände Wahlvorschläge für die Wahl eingereicht, was letztlich dazu
Me, dass keiner von beiden berücksichtigt wurde.321 Entsprechend ist die AfD seit

lai 2023 nur noch in 14 Landesparlamenten vertreten.

er Bundesparteitag 2023 fand am 28. Juli in Magdeburg (ST) statt. An diesen
:hloss sich am nächsten Tag direkt der erste Teil der Europawahlversammlung an,
e vom 4. bis 6. August 2023 fortgesetzt wurde. Wichtigster inhaltlicher Diskussions-
.ınkt des Bundesparteitags war die Frage zum Beitritt der AfD zur europäischen
artei Identität und Demokratie (siehe hierzu Unterkapitel |_). Die Diskussion hierüber
if_e'r"ıbeı“te kenträre Auffassungen zum Thema. Nach einer kurzen inhaltlichen Dis-
lseíen wurde der Beitritt dann allerdings mit großer Mehrheit beschlossen. Insge-
mt wurde im Verlauf des Parteitags wıederholt dıe Geschlossenheıt ın der Parteı

era-uegestelltfififi

in-íein'en Tag zuvor beschworene Geschlossenheit zeigte sich anschließend auch
R'-ahmen der Europawahlversammlung, bei der das Europawahlprogramm be-

ählossen und die Kandidatenwahlliste aufgestellt wurde.323 Angeführt wurde die,
lfahlliste von Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB,
N) und Petr Bystron (damals noch MdB, inzwischen MdEP, BY).324

etzt werden konnten, was unter anderem auch daran lag dass es fur vıele Platze
reınen Bewerber oder eine Bewerberın gab Dıeser Umstand deutet darauf hın,

_',`,ss abermals im Vorfeld der Veranstaltung umfangreiche Absprachen zwischen den

làtmerkenswen war erstens, in welcher Geschwindigkeit die einzelnen Listenplätze

M. . _ _ _ _ _

H

e rschiedenen Lagern und Netzwerken stattgefunden hatten, um eine Liste zu be-
fím.Pfl'er1_ Besonders wurde hierbei die Rolle des Netzwerkes um den Bundestags-
lttgeerdneten Sebastian Münzenmaier (RP) betont, das im Hintergrund maßgeblich

äer Ausherıdlung beteiligt gewesen sein sol|_325 Das Netzwerk aus vornehmlich
lflgeren, karriereorientierten AfD-Funktionären formierte sich nach dem chaotischen

Üddeutsche Zeitung: „Staatsgerichtshofi Bremer Bürgerschaftswahl ist gültig“ vom 16.08.2024, in:
$UGddeutsche.de, abgerufen am 11 11 2024

m 1.11.Ebd 2024.

P Listenplätze Europawahl - Alternative für Deutschland“ vom 15.04.2024, in: wvvw.afd.de, ab-

*`
_' 'íagessßhflüi „Radikal im Wort - weicher in der Schrift“ vom 06.08.2023, in: www.tagesschau.de,
išílefufen a 1

“^f'D=' „
Lë; “fen am 11.11.2024

SUSI _„Ein geheimnisvolles AfD-Netzwerk drängt den Höcke-Flügel in den Hintergrund“ vom
023% lfl- Www_focus.de, abgerufen am 12.11.2024.
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Ende des Bundesparteitags 2022 in Riesa (SN) und hat das Ziel, die Partei auf unter
anderem der kommunikativen und organisatorischen Ebene zu professionalisieren.
gamıt gehen indes keine inhaltliche Mäßigung oder Distanzierung von verfassungs-

schutzrechtlich relevanten Positionen der Partei einher. Vielmehr sind die Akteure
des Netzwerks überwiegend dem solidarisch-patriotischen Lager zuzurechnen.

Das Netzwerk entfaltete durch den Verlauf der Europawahlversammlung in Magde-
burg (ST) erstmals auch öffentlich seine Einflussmöglichkeiten.326 Die nahezu gänz-
lıch ausbleibenden Konflikte und Streits auf offener Bühne sind mutmaßlich auf das
Wırken des Netzwerks und die durch Münzenmaier organisierten Absprachen zwi-
schen den unterschiedlichen Netzwerken und Lagern zurückzuführen???

Auffallig war zweitens, wie homogen die einzelnen Bewerbungsreden wirkten und in
welchem Umfang sich verfassungsschutzrelevante Aussagen darin fanden. Selbst
ehemalige Anhänger des liberal-konservativen Lagers fielen mit Reden auf, die in
Bezug auf Duktus und verwendete Schlagworte stark an Positionen des solidarisch-
patrıotischen Lagers erinnerten_ Prominentestes Beispiel war die Rede von Alexan-
der Wolf (zum damaligen Zeitpunkt MdHB, mittlerweile MdB, HH), in der dieser,
selbstkritisch zugab, dass die vergangenen Konflikte zwischen dem liberal-konserva-
tiven Lager und dem Flügel die Partei geschwächt hätten_328

sagen kommunızıert worden sınd wurde dıe mıgratıonsfeındlıche Agıtatıon der Partei
wieder ın den Vordergrund gerückt. So außeıte sıch der damalıge AfD-Bundestags-

I ln den Reden, in denen in hohem Maße verfassungsschutzrechtlich relevante Aus-

Il fiügeordnete Marc Jongen (mittlerweile MdEP, BW) wie folgt:

„Und zu Europa gehörtja auch die Demokratie. Die Herrschaft des Volkes. Sind
aber wir Deutsche, sind die anderen europäischen Völker jemals gefragt wor-
den, ob sie einverstanden sind, dass Millionen von Fremde in ihre Länder kom-
men, die großteils die Sozialsysteme belasten und zunehmend gewalttätig Pa-
rallelgesellschaft bilden? [j Liebe Freunde, es ist ein unerträglicher Zustand,
dass Deutschland der Asylmagnet Europas ist, dass wir diesen Kontinent mit

-ıı-_-_|_-_ I

Om SEIEGEL: „AfD-Mann Sebastian Münzenmaier. Er wirkt ruhig. Er denkt völkisch. Er hat Macht“
m. Sudàe 12024, ın:_www.spıegeI.de, ohne Abrufdatum. _
Rehe de aubsche Zeitung: „Wer ganz rechts die Strippen zieht“ vom 01.07.2024, ın: vvww_sueddeut-
13„ 0|f=A| Qerufen am 12.11.2024. _ _

4 69 zexanderı Rede für das EU-Parlament vom 30.07.2023; veröffentlıcht ın: www_youtube.com
- . 023, Kanal: „Alexander Wolf“, abgerufen am 12.11.2024.
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Wiıtschaftsmigranten aus aller Welt verwandeln, als Siedlungsgebiet sozusa-
A329

Ifmhild Boßdori (mittlerweile MdEP, NW) forderte in ihrer Bewerbungsrede die „milli-
-'tanenfache Remigration":F

„Der Plan von Wirtschaftsminister Robert Habeck geht auf. Der Mittelstand stirbt
ab, die industrie verlässt Deutschland und der Green Deal ist jetzt der Sargna-
gel, mit dem Brüssels Bürokraten Deutschlands Niedergang endgültig besie-
geln wollen. Aber, liebe Freunde, eine Volkswirtschaft kann man wiederauf-
bauen. Gerade wir Deutsche haben das in unserer Geschichte immer wieder
bewiesen. Was uns aber dann irgendwann fehlt, das ist unser Volk. Und dieses
wird von Berlin und Brüssel der Auflösung preisgegeben_ Es ist egal, wie die
Frage lautet: Massenzuwanderung ist immer das Problem und niemals eine Lö-
sung.
Die Lösung lautet Remigration. Millionenfache Remigration. Deutschland leidet
an einem noch nie dagewesenen Geburtenrückgang, und das mag die Endzeit-
apologeten der Grünen erfreuen. Schließlich bezeichnen sie Kinder als Kli--,
maschädling Nummer eins. Man muss sich vorstellen, wie infam das ist, auszu-
rechnen, wie viel CO2 durch Kinderproduziert wird. Aber was wir wirklich fürch-
ten müssen, das ist nicht der menschengemachte Klimawandel. Nein, wir soll-
ten uns viel eher fürchten vor dem menschengemachten Bevölkerungswandel,
der das... Der Bevölkerungswandel, der das alte Europa in eine Siedlungsre-
gion für Millionen Afrikaner und Araber umwandeln soll. 'G30

iittary Khan-Hohloch (mittlerweile MdEP, BB) stilisierte in ihrer Bewerbungsrede pau-
'Schal alle jungen Migranten als gewaltbereit:

„Statt Fachkräfte bekamen wir Einwanderung in unsere Sozialsysteme, statt Fa-
milien erhielten wir gewaltbereite junge Männer. Und schon heute sind über

“Jongefl. Marc: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023; veröffentlicht in:
';*:„WBóv0utube.c0m am 30.07.2023, kanaıı „AfD Tv“, abgerufen am 01.03.2023.

ßdorf, lrmhild' Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30 07 2023 veröffentlicht
μrwlivestfeflm „Liveı Tag 2 der Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg“; veröffentlicht in:

- .youtube.com am 30.07.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.
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fünfzig Prozent der Bürgergeld-Empfänger Ausländer. Und wir alle, wir alle ken-
nen den rasanten Anstieg an tödlichen Messerattacken von sogenannten Ein-
zelfällen. “331

msgesamt waren auf der Veranstaltung ideologisch kaum noch unterschiedliche Po-

sitionen feststellbar. Dezidierte Einwürfe vonseiten des liberal-konservativen Lagers
kamen mit Ausnahme eines Redebeitrags von Sylvia Limmer (bis 2024 MdEP, BY)
nicht vor. Diese griff, nachdem sie nach wiederholtem Versuch nicht auf die Liste
gewählt wurde, Björn Höcke persönlich und den ehemaligen Flügel insgesamt an:

„Mich haben aufBefehl die strammen Höcke-Kader kaltgestellt, als Abrechnung
dafür, dass ich mit gestimmt habe, Kalbitz aus der Partei zu werfen. [_ _ _j Glück-
wunsch, Herr Höcke, ich bin dann mal weg. “332

Anlässlich ihres Parteiaustritts im Mai 2024 äußerte sich Limmer nochmals zur inner-
parteilichen Vernetzung und Rolle der Anhänger des ehemaligen Flügels:

„Die ehemaligen Flügel-Boys und die Putin-Fanboys arbeiten viel stärker zu-
sammen als die Bürgerlichen, haben auch kein Problem damit, Vorgaben von

fi
oben zu folgen. “~'-"33

lK0nflıkten um eınzelne Lıstenplatze Die Europawahlversammlung war somıt dıe
Trotz der ideologischen Einigkeit kam es im Rahmen der Veranstaltung zu massiven

l »erste bundesweite Veranstaltung, in der sich die neuen innerparteilichen Machtver-
fi-ıältnisse nach der Erosion des liberal-konservativen Lagers abzeichneten.

Der Fokus der Partei lag in den kommenden Monaten ganz auf der Vorbereitung des
Europawahlkampfs im Mai 2024 und der drei ostdeutschen Landtagswahlkämpfe im
Herbst 2024. Massiv gestört wurden diese Vorbereitungen durch die Veröffentlichung
eines Online-Artikels des Recherchemediums CORRECTIV am 10. Januar 2024334
Unter der Überschrift „Geheimplan gegen Deutschland“ berichtete das Medium über
íëífl Vernetzungstreffen, das im November 2023 in einer Potsdamer Villa stattgefun-
-den hatte und an dem auch Mitglieder der AfD, unter anderem Roland Hartwig (BB,

aafenšgâp-Hohloch, Mary: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023; veröf-
13„ T_O ılfl- \lVW\N.yo_utube.com am 30.07.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.
ah, V01; ige. ,„Auf diese Truppe habe ich keine Lust': AfD-Politikerin rechnet in Wutrede mit ihrer Partei
m DER 85.08.2023, ın: www.t-online.de, abgerufen am 11.11.2024. _
gewe ab PIEGEL: „Europaabgeordnete Limmer verlässt die AfD“ vom 24.05.2024, ın: www.spie-
:oıCO~RRëerufen am 11.11.2024. _ _
am 11 11 2%;iıVI „Geheimplan gegen Deutschland“ vom 10.01.2024, ın: wvvw.correctıv.org, abgerufen
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-.achigen
it der Berichterstattung vor dem Kreis über einen Masterplan zur „Remigration“
fgproehe

*Berichterstattu ng

figenz Gesamtgesellschaftlich kam es bundesweit zu Großdemonstrationen gegen

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
STRUKTUR UND EN†wici<i_UNG DER PARTEı

dem Zeitpunkt noch Mitarbeiter von Alice Weidel), und der Vordenker der deutsch-
ldentitären Bewegung, Martin Sellner, teilgenommen hatten. Sellner habe

n.

über das Treffen hatte auf unterschiedlichen Ebenen Auswir-

eılıgten 333 Gleichzeitig war mit etwas Zeıtverzug auch ein leıchtes Absinken der
fragewerte der AfD zu beobachten, die sich zuvor auf einem Allzeithoch von bun-

:migration und für Demokratie, an denen sich teilweise über 200.000 Menschen

1 _ _ . _

s-weit Über 20 % bewegt hatte. 333

ai Reaktionen der Bundespartei fielen entsprechend deutlich aus. Alice Weidel
:ach in einem Statement von einem „der größten, ungeheuerlichsten Medien- und
litikskandale der Bundesrepublik Deutschland“.337 Auch die Fraktionsvorsitzenden
E1105 ELISG BFI U QÜF' td t h B ndesländern äußerten sich in einer emeinsamen Stellung-

`h_ _ . . . .. ..me zum Begriff der Remıgratıon.333 Der-Bundesverband veroffentlıchte am
_-Januar2024 außerdem ein Positionspapier zum Begriff der „Remigration".33§-_?
ch wenn das Treffen von der AfD als nicht problematisch bewertet wurde, hatte es
ch auch innerparteiliche Konsequenzen. So beendete der damalige Referent von
e Weidel, Roland Hartwig, seine Tatıgkeıt fur sie „im beiderseitigen Einverneh-

2n“..34°

Li de, abgerufen am 11 11 2024
Tagesschau Viele waren Widerspruch nicht mehr gewohnt“ vom 25 01 2024, in wvvvvtages-

Vëzlu de, abgerufen am 12 11 2024
eidel Alice Correctiv & Medien vs AfD Die Wahrheit uber die Schmutzkampagnel veroffent-
'" WWW youtube com am 16 01 2024, Kanal AfD TV' abgerufen am 12 11 2
D-Fraktion im Thuringer Landtag Stellungnahme der Fraktionsvorsitzenden Ost zur REMI -

3N“ vom 15.01.2024, in; www.af<:i-tiåifue, abgerufen am 11.11.2024.
AfD: „Remigration - Alternative für Deutschland" ohne Datum, in: www.afd.de, abgerufen am

.11.2024„
tagessch

fen am

šgêsschauz „Großer Andrang bei Demos - Abbruch in München“ vom 21.01.2024, in: wwvv.tages-

¶ ı 1 ,„ 3 _ _ _ ` : _

lt - j 1 _ Z H . 3 3 : .. it H H I -“Ã NAf _ _ _ _ _ _ , _ ' _ _ 024. GRA

ru filäli „AfD trennt sich von Weidels Referent“ vom 15.01.2024, in: wwW.tagesschau.de, ab-
.11.2024.
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Als weitere Belastung für den Wahlkampf erwiesen sich in der Folge die Ermittlungen
im Umfeld von Maximilian Krah34" bzw. die Ermittlungen gegen ihn343 sowie Petr By-
stron343. Krah und Bystron wurden in der Folge vom Bundesvorstand nicht mehr für
den Wahlkampf des Bundesverbands eingeplant, nahmen aber auf regionaler Ebene
weiterhin an Veranstaltungen teil.

Bei der Europawahl am 9. Juni 2024 erreichte die AfD schließlich 15,9 % der Stim-
men und konnte ihr Ergebnis damit um 4,9 Prozentpunkte steigern. Wie bereits bei
früheren bundesweiten Wahlen war abermals zu beobachten, dass die AfD beson-
ders in den ostdeutschen Bundesländern Ergebnisse um die 30 % erreichen konnte.
Auch wenn ein erheblicher Zuwachs generiert werden konnte, wurde das Ergebnis
von Teilen der Partei vor dem Hintergrund der Anfang des Jahres noch deutlich hö-
heren Umfragewerte nicht uneingeschränkt positiv bewertet.

Auf dem wenige Wochen später am 29. und 30. Juni 2024 in Essen (NW) abgehalte-
nen Bundesparteitag fand turnusmäßig die Neuwahl des Bundesvorstands statt. Da-
bei wurden Alice Weidel (79,77 °/0344) und Tino Chrupalla (82,72 °/0343) mit sehr guten
Ergebnissen wiedergewählt. Neben den beiden Bundessprechern gehören dem Bun-
desvorstand weiterhin folgende Personen an:

- 1. Stellvertretender Bundessprecher: Stephan Brandner (MdB, TH); Wahl-
ergebnis: 90,77 °/0343

- 2. Stellvertretender Bundessprecher: Peter Boehringer (MdB, BY); Wahl-
ergebnis: 85,35 °/0347

- 3. Stellvertretender Bundessprecher: Kay Gottschalk (MdB, NW); Wahler-
gebnis: 61,71 °/0343

- Bundesschatzmeister: Carsten Hütter (MdL SN); Wahlergebnis: 82,39 °/0343

'I-ı-ı |

3*“ ZEIT: „Mitarbeiter des AfD-Spitzenkandidaten Maximilian Krah festgenommen“ vom 23.04.2024,
š'1è\`lWWv.zeit.de, abgerufen am 11.11.2024.

ZEIT: „AfD: Generalstaatsanwalt leitet Vorermittlungen gegen Krah ein“ vom 24.04.2024, in:
V3:švëi.zeit.de, abgerufen am 11.11.2024.
am 31:11 äírgšiåtlungen gegen AfD-Abgeordneten Bystron“ vom 16.05.2024, in: www.zdf.de, abgerufen

3: :§1 abgegebene Stimmen; 426 l 82,72 % ja; 89 l 17,28 % nein; 16 Enthaltungen.
3,6 47; abgegebene Stimmen; 418 l 79,77 % ja; 106 l 20,23 % nein; 13 Enthaltungen.
,„, 443 abgegebene stimmen; 423 i 90,77 % ie; 43 i 9,23 % nein; 11 Entı-leitungen.
„„ G flbgegetiene stimmen; 337 i 35.35 % ie; 33 i 14,35 % nein; 11 Entıteitungen
160 je390enkaDndidat: Dirk Spaniel (MdB, BW); 443 abgegebene Stimmen; 324 l 61,71 % Gottschalk;
,„„ 367 A8 /e speniei; 41 i 7,31 </3 nein zu beiden; 3 Entheitungen.

abgegebene stimmen; 290 i 32,30 °/3 je; 32/ 17,61 % nein; 15 Entiteitungen
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Stellvertretender Bundesschatzmeister: Alexander Jungbluth (MdEP,
RP); Wahlergebnis: 74,15 %33°
Bundesschriftführer: Dennis Hohloch (MdL BB); Wahlergebnis: 59,38 %351
1. Beisitzer: Marc Jongen (MdEP, BW); Wahlergebnis: 54,71 °/5333
2. Beisitzer: Martin Reichardt (MdB, ST); Wahlergebnis: 86,68 °/5333
3. Beisitzer: Dirk Brandes (MdB, Nl); Wahlergebnis: 88,31 %334
4. Beisitzer: Heiko Scholz (MdL HE); Wahlergebnis: 89,79 °/b333
5. Beisitzer: Roman Reusch (BB); Wahlergebnis: 63,99 %353
6. Beisitzer: Hannes Gnauck (MdB, BB); Wahlergebnis im zweiten Wahl-
geng: 50,57 °/035?

Ehrenvorsitzender gehört auch Alexander Gauland (MdB, BB) weiterhin dem
ntiesvorstand an. .

gesamt steht der neue Bundesvorstand somit für eine hohe personelle Kontinuität.
wurden lediglich fünf von 14 Personen neu in das Gremium gewählt. Unter diesen
if Personen ist an prominentester Stelle Kay Gottschalk (MdB, NW) zu nennen, der
mi stellvertretenden Bundessprecher gewählt wurde.333 Gottschalk war früher im
er 'al-konservativen Lager zu verorten gewesen.

e schon bei der Europawahlversammlung im Vorjahr lief auch der Bundespartei-
;2 ` i rei ab, obwohl es durchaus kontroverse Themen2024 weitestgehend konfl ktf
lie geben können. So wurden weder das zwar deutlich verbesserte, aber doch hin
den Erwartungen zurückgebliebene Ergebnis der Europawahl, noch der Umgang

e Bundesvorstands mit den Personalien Krah und Bystron oder das zukünftige

402 abgegebene stimmen; 234 i 74,15 %-je; gg i 25,35 % nein; ig Entneit0ngen_
404 ab9-êgebene Stimmen; 228 l 59,38 °/b ja; 156 l 40,63 % nein; 20 Enthaltungen.
Gegenkandidatin: Christina Baum (MdB, BW); 504 abgegebene Stimmen; 273 l 54,71 % Jongen,
4232.39 % Baum; 12 l 2,4 % nein zu beiden; 5 Enthaltungen.

3 abgegebene stimmen; 345/ 53/ 13,32 % nein; 12 Entneitungen.
ab9e9ebene Stimmen; 340 l 88,31 % ja; 45/ 11,69 % nein; 18 Enthaltungen.

7 abgegebene stimmen; 343 i 39,79 °/.. ie; sg r 10,21 % nein; 15 Entneıtbngen.
egenkandidatz Ingo Hahn (MdL BY); 492 abgegebene Stimmen; 311 l 63,99 °/b Reusch; 1

2 D/° Hahn? 15 f 3.09 % nein zu beiden; 6 Enthaltungen.eåenkandidat: Markus Wagner (MdL NW); lm 2. Wahlgang nachdem auch in der Stichwahl
93098 keine Mehrheit gefunden wurde: 527 abgegebene Stimmen; 265 l 50,57 °/b Gnauck

4456 % Wa9fler; 25 l 4,77 % nein zu beiden; 3 Enthaltungen.
V »AfD Wählt fünf Neue in den Vorstand“ vom 29.06.2024, in: vvww.ntv.de, abgerufen11 2024

60 l

des

am
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haltnis zur JA diskutiert insgesamt kann der Bundesparteitag als weiteres Bei-
lfur den Prozess der zunehmende Professionalisierung der Parteiarbeit angese-
werden. Dies gilt einerseits in inhaltlicher Weise, als die Vorstellungsreden der
el.nen Kandidatinnen und Kandidaten für Ämter im Bundesvorstand nur wenige

STRUKTUR UND ENTWICKLUNG DER PARTEI

_ _ - -3 _35g
9 __ _ _ _

Z

Eassungsschutzrechtlich relevante Aussagen und Positionen enthielten. Dieser

t2023 in Magdeburg relevant, da die Bewerbungsreden der dort Kandidierenden
h in hohem Maße von verfassungsschutzrechtlich relevanten Aussagen geprägt

.und ist gerade auch im Vergleich mit der AfD-Europawahlversammlung im Au-

tan, Aueh in der öffentlichen Kommunikation bemühten sich die Protagonisten der
tei auf dem Bundesparteitag 2024 um eine eher staatstragende Rhetorik.

h konnen ie aus g p
sich ideologisch und politisch in der AfD inzwischen seit Jahren eine fortschrei-

de- Homogenisierung vollzogen hat, die spatestens seit dem Jahr 2023 auch auf

d' bleibenden Diskussionen dahin ehend inter retiert werden,

FIdesparteitagen zu beobachten ist.

undesparteitags2024 abermals sehr deutlich den Einfluss und die Wirkmacht
3 bereits bei der Europawahlversammlung in Magdeburg zeigte auch der Verlauf

D Netzwerks um Sebastian Münzenmaier (MdB, RP) in der Partei. Münzenmaier
te die Durchführung der Paiteiveranstaltung besonders:

„Der diszlplinierteste Parteitag, den die AfD je erlebt hat! Am Wochenende fand
unserAfD-Bundesparteitag in Essen statt und wählte einen neuen Bundesvor-
stand. Während draußen die linksextremen Horden wüteten, herrschte im Saal
Einigkeit, Geschlossenheit und der klare Wille im Herbst die Ostwahlen zu ge-
winnen. [._.] Wir haben am Wochenende bewiesen: die AfD ist bereit für
mehr".3'3°

reits zuvor äußerte er sich am Rande des Bundesparteitags 2024 in einem Inter-
w mit dem Sender phoenix zu seinem Ansinnen einer professionalisierten Partei-

lf. negierte allerdings die Existenz eines Netzwerks um seine Person:

-,Münzenmaier-Netzwerk ist natürlich Quatsch, sondern wir reden mit selbstver-
ständlich allen möglichen Leuten. Sie wissen, ich bin stellvertretender Frakti-

-'_ıı-.-_'_Iı

ta _ _ _Hggâââhfibl- „Die AfD in der Bubble" vom 30.06.2024, in: vvvvw.tagesschau_de, abgerufen am
lttü 'nzenmfilefi Sebastian: Facebook-Eintrag vom 01.07.2024, abgerufen am 12.11.2024.
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onschef der Bundestagsfraktion und natürlich rede ich da mit ganz vielen Kolle-
gen und so weiter, so gehört sich das ja auch in einer gut funktionierenden Par-
tei, wie es die AfD ist. Und wir sind schon extrem stark, das hat auch unser
Ergebnis jetzt wieder gezeigt, wir laufen rund, das ist 'ne super Truppe, wir ha-
ben uns extrem entwickelt in den letzten zwei Jahren mit diesem Bundesvor-
stand. Und ich glaube, wenn wir jetzt zum Beispiel ins europäische Ausland
schauen zu unseren Freunden von der FPÖ nach Österreich, wo wir immer sa-
gen, okay, die sind noch erfolgreicher, die sind nicht bei 16, sondern die kratzen
an den 30 Prozent, da wollen wir hin. Und da können wir uns eben noch den
'ein oder anderen Punkt in puncto Disziplin, Professionalisierung, Hierarchien,
Kommunikation abschauen. "33l

.h-dem die AfD wie beschrieben bereits bei der Europawahl ein gutes Ergebnis
B _ _ __ _ _ _len konnte, gelang dies den drei ostdeutschen Landesverbänden bei ihren je-
igen Landtagswahlen ebenfalls.

`hüririgen wurde die AfD bei der Wahl am 1. September 2024 mit 33,1 % der ab-
iehenen Stimmen (+9,7 Prozentpunkte) erstmals stärkste Kraft in einem deut-

ier
ie

en Landtag Sie vertugt uber 32 Mandate (+10 Mandate) und damit auch über
Sperrmınoritat im Landtag Thurıngen Der Alterspräsident des neuen Landtages,

,AfD-Abgeordnete Jurgen Treutler (MdL TH), sorgte durch seine Sitzungsleitung
konstituierenden Sitzung des Landtags am 26. September 2024 dafür, dass

._ *unterbrochen werden musste. So hatte er sich geweigert, über eine Änderung
Ü-l“~.'e'gesordnung abstimmen zu lassen und die Beschlussfähigkeit des Parlaments
121.-is-tellen_333 Erst nach einer Entscheidung des Thüringer Verfassungsgerichts-
is, in der u. a. geurteilt wurde, dass Treutler die parlamentarischen Antrags- und
lWi'rkungsrechte der Abgeordneten verletzt habe, kam es schließlich am 28. Sep-
liber 2024 zur ordnungsgemäßen Konstituierung des Landtages und der Wahl des
ltdta'gspräsidenten.3'33 `

Zenmalef, Sebastian: interview Sebastian Münzenmaier auf dem AfD-Bundesparteitag am

_ '" bm 30.05.2024.
1 "Thüringer Landtag: VerfGH soll Parlamentspatt auflösen" vom 26.09.2024, in: vvww.lto.de.

'Mün I
.0 - .es-24 In Essen (NW); veröffentlicht in: www.youtube.com am 29.06.2024, Kanal: „phoenix", abge-
LTO

EJ=f3“Ufen am 12.04.2025'LT - ._ .; O- „AfD-Alterspräsident Treutler muss Abstimmung über Tagesordnung zulassen“ vom133. ~ _2024i ln» Www_lto.de, abgerufen am 12.04.2025.
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er am gleichen Tag wie in Thurıngen stattfindenden Landtagswahl in Sachsen

STRUKTUR UND ENTwici<i.UNG DER PARTEı
1 _

›lt,_ die AfD 30,5 % der abgegebenen Stimmen (+3,0 Prozentpunkte). Die AfD-

tion bi-BS
k

teht doit aus 40 Abgeordneten (+2 Mandate), womit sie eine Sperrmino-
,ngpp verpasste.

der Landtagswahl in Brandenburg am 22. September 2024 konnte die AfD
% der Stimmen (+5,7 Prozentpunkte) auf sich vereinen und stellt damit 30 Ab-
dneie (+7 Mandate). Wie auch in Thüringen konnte die AfD in Brandenburg somit

Sperrminorität erreichen.

esamt stärken die Wahlergebnisse die ostdeutschen Landesverbände finanziell,

end 19 Mandate zusatzlich gewonnen werden durch die den ostdeutschen Lan-
' rb-anden entsprechend auch mehr Mitarbeıterstellen und Mandatstragerbei-

rturell und voraussichtlich auch lnnerparteilich. So konnten insgesamt wahlüber-

re ._ _ _ ._ _

3 zur Verfügung stehen.

anders in Thüringen und Brandenburg war während des Wahlkampfs feststellbar,
die Landesverbände hier sehr offensive Wahlkampfstrategien verfolgten, die

f.

konnten sich die ostdeutschen Landesverbande auf die Unterstutzung durch die
esebene und die westdeutschen Landesverbande verlassen, was sich in Teil-

an Wahlkampfveranstaltungen, Beistand im Straßenwahlkampf oder in So-

ilmäßig auch mit verfassungsschutzrelevanten Äußerungen einhergingen. Trotz-

in
t.tätsbekundungen ausdrückte. Eine kritische Reflexion der gewählten Wahl-
içpfstrategien seitens der westdeutschen Landesverbände war dabei öffentlich
ft festzustellen.

ih den Erfolgen bei den Landtagswahlen fokussierte sich die AfD auf die Vorbe-
In ._ _gen fur die Bundestagswahl 2025.

Entwicklung der Partei im Zusammenhang mit der Bundestagswahl 2025

dem Scheitern der bisherigen Regierungskoalition im November 2024 und dem
halb V00 September auf Februar 2025 vorgezogenen Wahltermin mussten die
teien sich überraschend und unter Zeitdruck auf die Bundestagswahl vorbereiten.
FFIUsste die AfD beispielsweise ihren Bundesparteitag bereits auf den 11./12. Ja-
" 2025 terminieren. Die Aufstellung der Landes- und Wahlkreiskandidatenlisten
N .

die entsprechenden Wahlen mussten innerhalb weniger Wochen erfolgen. Einige
100
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didaturen erzeugten dabei öffentliche Aufmerksamkeit. So kandidierte Alexander
,land (MdB, SN) entgegen früherer Aussagen doch wieder für ein Mandat, aller-

is nicht wie bisher in Brandenburg, sondern in seiner Geburtsstadt Chemnitz (SN)
auf dem sechsten Platz der Landesliste Sachsen.334 lm Nachbaiwahlkreis Chem-
er Umland - Erzgebirgskreis ll wurde Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt
1 MdEP, mittleniveile MdB, SN) als Wahlkreiskandidat aufgestellt - anders als
:ander Gauland wurde er allerdings nicht auf der Landesliste berÜcksichtigt.335 In
drhein-Westfalen wurde Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionslo-
MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) trotz
gegen ihn laufenden Paiteiausschlussverfahrens als Direktkandidat im Wahlkreis

und ll aufgestellt. Gegen diese Entscheidung wurde nach Medienberichten
i. Landesvorstand Einspruch eingelegt und die nach dem BWahlG vorgesehene
vendige Unterschrift für die Zulassung verweigeit.333 Aufgrund des in §21
.4 BWahlG vorgesehenen Verfahrens musste der Landesvorstand nach einem
rufen Votum der Aufstellungsversammlung den Wahlvorschlag letztlich aber doch
;=rschreiben.337 Zusätzlich wurde Helferich sogar auf Platz sechs der Landesliste
__hlt.333 Eine weitere Kandidatur, die bundesweit Aufmerksamkeit erzeugte, war

irojri Christina Baum. Diese wurde auf dem Landesparteitag der AfD Baden-Wüit-
berg vom 5. und 6. Oktober 2024 nicht mehr auf die Landesliste für die Bundes-
.twa-hl 2025 gewählt.333 Auch die Bewerbung Baums um einen Platz auf der Lan-
liste der AfD Bayern scheiterte, als sie in einer Kampfabstimmung um Listen-
zsieben gegen den rechtspolitischen Sprecher der AfD-Bundestagsfraktion
'i-as Peterka (MdB, BW) unterlag.37° Daraufhin verkündete Christina Baum am
Dezember 2024 zunächst ihren Rückzug aus der aktiven Politik_3" Am 12. Ja-
r2025 erklärte Baum auf Facebook allerdings, „ganz kurzfristig“ beschlossen zu

3
ı

I _ - ._

L: „Gauland will doch wieder: in den Bundestag“ vom 23.11.2024, in: www.spiegel.de,
fen am 30.03.2025.
esschau „AfD-Politiker Krah als Direktkandidat aufgestellt" vom 12.12.2025, in: www.tages-

Olšazizıdesvorstand blockiert Direktkandidaturen“ vom 09.12.2024, in: https:ll.taz.de, abgerufen
25

ferıch Matthias: Tweet vom 21.12.2024, abgerufen am 03.02.2025.
R NRW-AfD macht Gottschalk zum Spitzenkandidaten und wählt Helferich“ vom 03.01.2025,

wdr de abgerufen am 30.05.2025.
-Baden-Württemberg: „Landesliste zur Bundestagswahl 2025“, in: https:llafd-bw.de, abgerufen

:' -Ü1.2025.
,3Fš243 »Bayern-AfD wählt Landeschef Protschka zum Spitzenkandidaten“ vom 07.12.2024, in:
ıàuf-de, abgerufen em 01.04.2025.

~ m, Christina: Facebook-Eintrag vom 12.12.2024, abgerufen am 12.12.2024.

'ER-SPIEGE

39“ :
2:;-_Ü-B. abgerufen am 30.05.2025.
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haben, bei der bevorstehenden Bundestagswahl als Direktkandidatin im Wahl-
.reis 68 Harz (ST) anzutreten, da mehrere Mitglieder des örtlichen Kreisverbands sie

g§a.rum Q
iifäl-lid'

ebeten hatten, weil aus ihrer Sicht kein geeigneter Kandidat zur Verfügung
2372 Sie sei mit 106 Stimmen bei 166 stimmberechtigten Mitgliedern und

life-i Gegenkandidaten im ersten Durchgang gewählt worden.3“3 lm Anschluss ver-
.teigI erte der Landesvorstand in Sachsen-Anhalt ihr und drei weiteren Wahlkreiskan-
ritlaten allerdings die für die Zulassung zur Wahl notwendige Unterschrift. Laut Me-
lieriberiohten gab der Landesvorstand seinen Widerstand erst auf Druck des Bun-
iasvorstands auf.374 Bei der Wahl errang Baum mit einem Erststimmenanteil von
iQ:,01 % schließlich das Direktmandat, sodass sie auch dem 21. Deutschen Bundes-
ag als Abgeordnete angehöit.373

Jfie erneuten Kandidaturen von Helferich und Baum zeigen den anhaltenden Rück-
i'al-t, den die beiden zumindest in Teilen der Partei weiterhin haben.

leben der Wahl der Wahlkreiskandidatinnen und -kandidaten musste parallel dazu
luch über das Programm für die Bundestagswahl entschieden werden. Hierzu fand

rsprunglich 85-seitigen Leıtantrag der Bundesprogrammkommıssion lagen insge-
amt 93 Anderungsantrage vor die zum Teil kontrovers diskutiert wurden Das letzt-

beschtossene Bundestagswahlprogramm umfasste 177 Seiten und war mit dem
f ' hlkampfslogan „Zeit für Deutschland“ Überschrieben.373 lm Rahmen des Partei-

im 11./12. Januar 2025 in Riesa (SN) der 16. Bundesparteitag der Partei statt. Zum

ifa
a"§3 wurde außerdem Alice Weidel offiziell als Kanzlerkandidatin der Partei nomi-
ıiert.

ßerdem besonders ein Thema im Fokus: das zukünftige Verhältnis der AfD zu ihrer
-ugendorganisation Junge Alternative. Letztlich entschieden die Delegierten mit gro-

leben diesen notwendigen Punkten für die Vorbereitung der Bundestagswahl stand
iu 1

5ler Mehrheit, dass die JA die Anerkennung als Jugendorganisation zum 1. April 2025
'erlieren solle und im Laufedes Jahres eine neue Jugendorganisation gegründet

72 B

73
74 Ta

iu“
75

12
TB

Eääm. Christina: Facebook-Eintrag vom 13.01.2025, abgerufen am 13.01.2025.

bıe Medii'-32 „Updatez AfD Sachsen-Anhalt gibt Druck von oben nach und lässt Direktkandidaturen
V0m 16.01.2025, in: https:lltable.media, abgerufen am 30.03.2025.

2fiDS:llharz.news_de, abgerufen am 01.04.2025.
UF Verfassungsschutzrelevanz des Bundestagswahlprogramms siehe Kapitel F. ll.

HARZNEWSI „Christina Baum (AfD) gewinnt Direktmandat im Wahlkreis 68 Harz" vom 24.02.2025,
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den soll. Diese solle nicht mehr wie bisher als eigenständiger Verein organisiert
r, sondern als Teilorganisation in die Partei integriert werden.377

Beschlüsse des Bundesparteitags wurden mit großer Mehrheit getroffen und
jten eine große Geschlossenheit in der Partei, die sich auch im Wahlkampf fort-
ten sollte. In dessen Rahmen erhielt die AfD - als neue Entwicklung im Vergleich
rorherigen Wahlkämpfen - auch mehrere Großspenden, die allerdings zum Teil
ler Öffentlichkeit kontrovers diskutiert wurden und in einem Fall sogar zu Ermitt-
gen der Bundestagsverwaltung wegen eines möglichen Verstoßes gegen das Par-
-ngesetz führten.378 379 380

der Bundestagswahl am 23. Februar 2025 wurde die AfD schließlich mit 20,8 %
Zweitstimmen (+10,4 Prozentpunkte) zweitstärkste Kraft im Parlament. In den

deutschen Bundesländern wurde sie mit 32 % sogar stärkste Kraft. Das beste
idesergebnis konnte die AfD dabei mit 38,6 % in Thüringen erreichen. ln Kaisers-
tem (RP) und Gelsenkirchen (NW) gewann die Partei außerdem erstmals auch in
stdeutschland zwei Wahlkreise direkt. Die neue Fraktion im Deutschen Bundestag
fasst 152 Abgeordnete (+69 Mandate).331 Laut Nachwahlbefragungen von infra-_»

= dimap spielten die Themen Migration (38 %) und Innere Sicherheit (33 %) die
-täte Rolle für die Wahlentscheidung von AfD-Wählern. 66 % der Wähler gaben

pielt habe 54 % (+6 Prozentpunkte) erklarten dass sie die AfD aus Uberzeugung
lierizlem an, dass das Programm eine wichtige Rolle bei der Wahlentscheidung

vählt hätten, nur 39 % (-6 Prozentpunkte) taten dies nach eigener Aussage aus
itäuschung über andere Parteien.332

Ergebnisse der Landtagswahlen und der Bundestagswahl verweisen darauf,
ss die AfD über eine steigende Wählerschaft verfügt, die in wachsendem Maß aus
altlicher Überzeugung und nicht mehr nur aus Enttäuschung über andere Parteien
2 Wahlentscheidung treffen.

_Iı±-

iagesschau Vor der Bundestagswahl bekommt die AfD eine 1,5-Millionen-Spende“ vom
|3-:2025 in wwwtagesschau de abgerufen am 12.04.2025.

SPIEGEL AfD-Großspende Staatsanwaltschaft will nach 999.990-Euro-Spende nicht ermit-
*_3Tm 27 03 2025, in www spiegel de abgerufen am 12.04.2025.

r Bundestagsvenrvaltung leitet Prufverfahren gegen AfD ein“ vom 13.03.2025, in: www.zeit.de,
ufen am 12 04_ _ .2025B- . _ 'N:'a“l:3|e$Wahlleiterin: „Bundestagswahl 2025: Endgültiges Ergebnis“ vom 14.03.2025, in: www.bun-

ilgi. hierzu euefünriien tree Kepitei E. iii. 2.1. bb.
UT“. I _ 1' Il

DE _ ' : = _
ıı. V _ . ' ii . . ' .

EEI :„ ' ` ` _ ' __'
le

ta
leiterin_de, abgerufen am 12.04.2025.

,_._'_ gesschaul „Wer wählte die AfD - und warum?“ vom 24.02.2025, in: www.tagesschau.de, abge-
“ am 'l2.04.2025_
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stark vergrößerte neue Bundestagsfraktion konstituierte sich am 25. Feb-
2025. 383 Neben Christina Baum und Maximilian Krah wurde dabei auch erstma-
.aithias Helferich aufgenommen. Laut Presseberichten geschah dies ohne eine

.tliche Aussprache. Der neugewählte stellvertretende Fraktionsvorsitzende Se-
an Münzenmaier äußerte sich gegenüber Medienvertretern im Anschluss daran
positiv über Helferich:

„ich halte Matthias für einen sehr guten Rhetoriker, er ist intelligent, er ist klug,
er macht gute Arbeit. “384

AfD verfügt mit der neuen Fraktion somit zukünftig über eine stark vergrößerte
.-äsentanz im Bundestag, die aufgrund des Zuwachses auch finanziell und orga-
:orisch mehr Ressourcen aufweist.

IV. Entwicklungslinien

Gesamtbetrachtung lassen sich drei grobe Entwicklungslinien im Beobach-
szeitraum feststellen, die für den Kontext der sich anschließenden verfassungs†,
ııtzrechtlichen Prüfung der AfD von Relevanz sind und einen Rahmen für diese
an: eine Popularisierung der Partei hinsichtlich der Mitgliederentwicklung und der
ılšfgßbnisse seit ungefähr der zweiten Jahreshälfte 2022, eine Professionalisie-
lliıinsichtlich der innerparteilichen Konfliktaustragung sowie der Partei in Gänze
.-schließlich eine fortschreitende ideologische Homogenisierung der Partei.

es 2022 eıner breıten ınnerparteılıchen Krıtık ausgesetzt Dıe Ergebnısse der vo-
feingangs beschrieben, sah sich der Bundesvorstand der AfD noch Mitte des

IEQ,angehen zehn Wahlen lagen alle hinter den Erwartungen zurück und auch
ichtlich der Mitgliederentwicklung konnten zu diesem Zeitpunkt keine Zuwächse
.eichnet werden. Der Partei war es in den Monaten zuvor nicht flächendeckend

lflüefl, politisches Kapital aus der COVID-19-Krise zu schlagen, das vorhandene
estpotenzial aufzunehmen und daraus eine entsprechende Unterstützung für die
.ei zu generieren. Auch die Kampagne für die Bundestagswahl im Jahr zuvor, die

undestagsfraktıon: „lm Auftrag für unser Land! - AfD-Fraktion konstituiert sich und w"
_ Orstafld ohne Datum, in: https:llafdbundestag.de, abgerufen am 12.04. .
' Schauí „AfD Fraktion nimmt SS-Verharmloser auf' vom 25.02.2025, in: www.tagesschau. ,

'fD`B I í ann
;ge\; “ 2025
, ~ de“fen am 12.04 2025
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Wer dem Slogan „Deutschland -- aber normal“ gestanden hatte, trug offensichtlich
echt dazu bei, die Situation für die AfD zu verbessern.

*glas änderte sich Mitte des Jahres 2022. Als Erklärung hierfür dürfte unter anderem

hen Auswirkungen des Ukraıne-Krıegs gewesen seın, welche dıe AfD ın ıhrer poli-
Crıen Arbeıt bewusst aufnahm und schnell ın eıne polıtısche Kampagne uberfuhrte.

' it Themen wie steigender Inflation, Energiesicherheit oder möglichen Blackouts griff

tre in der Bevölkerung zunehmende Angst vor den wirtschaftlichen und geopoliti-
šc . . _ _ _ _ _

lil
i'ie Partei Ängste auf, die in der Bevölkerung existierten. Erster Ausdruck dieser er-
i;†›:l~greichen Strategie war schließlich das Ergebnis bei der niedersächsischen Land-
"E1Q_=

E3

swahl im Oktober 2022. Sagten die Umfrageinstitute der AfD noch Mitte des Jah-
ein Ergebnis um 6 % voraus - und verbanden dies teilweise mit der Möglichkeit

jfes-Auescheidens aus dem Landtag - konnte die AfD am Ende mit 11,0 % ihr Ergeb-
fii$iı11 Vergleich zur letzten Landtagswahl fast verdoppeln.

ebnısse angesehen werden, der eıne Phase des Erfolgs eınleıtete dıe bıs heute
Die Niedersachsenwahl kann im Nachgang als Wendepunkt hinsichtlich der Wahler-

a-.nhält_ Dies ist zumindest zum Teil auf die seitdem gewählten Kampagnenthemeñ
turückzuführen. Diese umfassten neben der Kritik an der Ampelregierung und an
fiie-ren Wirtschafts-, Energie- sowie Umweltschutzpolitik, der Ablehnung der soge-
tannten Gender-Ideologie und besonders in den ostdeutschen Bundesländern si-
:herlich die klar prorussische Positionierung der Partei. Letztere geht unter anderem

aıne-Krıegs, auch unter lnkaufnahme von fur dıe Ukraıne ungunstıgen Ergebnıssen_
n besonderem Maße galt und gılt dıes aber fur dıe Themen Mıgratıon Grenzregıme
-nd Ausländerkriminalität. Diese hatten der AfD bereits in den Jahren ab 2014 zum

einher mit der Forderung nach einer schnellen diplomatischen Beendigung des Uk-

.r
_- rfolg verholfen, nachdem sie sich zuvor aufgrund des Austritts des ehemaligen Bun-
dessprechers Bernd Lucke und einer großen Anzahl an Unterstützern in einer exis-
:enziellen Krise befunden hatte. Auch in den letzten Jahren setzte die AfD in ihrer
Crlıtıschen Kommunıkatıon auf das Thema Mıgratıon und machte dıes zu ıhrem kla-

'efl Schwerpunkt. Dabei gelang es ihr erfolgreich, in der Bevölkerung vorhandene
<risen- und Bedrohungsperzeptionen aufzunehmen und diese mit ihren politischen

Kempositionen zu verbinden. Besonders das in der Partei vorhandene Volksver-
ständnis und die damit einhergehende Ablehnung von Migrationsbewegungen nach
Deutschland ließen sich dabei miteinander verbinden. Auch die Forderungen nach
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einer Verschärfung des Grenzregimes in Deutschland oder die Thematisierung der
Ausländerkriminalität passen sich in die Programmatik der AfD nahtlos ein. Zu sehen
sind diese Positionen dabei immer auch vor dem Hintergrund der Grundannahmen
in der Partei hinsichtlich der kulturellen Determination von Menschen durch ihre Her-
kunfi_

inwieweit es sich bei diesen Positionen um verfassungskonforme Standpunkte han-
delt oder ab wann von einer Verfassungsschutzrelevanz ausgegangen werden muss,
kann an dieser Stelle dahinstehen und wird an späterer Stelle im Gutachten betrach-
tet.385

Zusammenfassend kann in Bezug auf die erste Entwicklungslinie festgestellt werden,
dass die AfD nach einer erneuten Phase der Krise seit Mitte des Jahres 2022 von
einer anhaltenden Popularisierung profitiert, die sich in steigenden Mitgliederzahlen
und Wahlergebnissen niederschlägt_ Einer der zentralen Gründe für diesen Prozess
dürften die Kampagnenthemen gewesen sein, auf welche die Partei seitdem gesetzt
hat. Zuvorderst gilt dies für das Thema Migration.

Der zweite Prozess, der im Lauf der vergangenen vier Jahre beobachtet werderi
konnte, istjener der innerparteilichen Professionalisierung. So war zu erkennen, dass
die Partei besonders seit dem Austritt von Jörg Meuthen im Januar 2022 öffentlich
deutlich geschlossener auftritt und innerparteiliche Konflikte nur noch selten auf Par-
teitagen oder anderweitig in der Öffentlichkeit ausgetragen werden. Diese Entwick-
lung ist gleichwohl nicht dahingehend zu verstehen, dass lnnerparteilich keine Kon-
flikte mehr bestünden. Vielmehr ist davon auszugehen, dass Konfliktaustragungs-
strategien inzwischen deutlich besser funktionieren. Ein weiterer Grund dürfte das
Entstehen von neuen innerparteilichen Netzwerken sein, die bereits im Vorfeld von
wichtigen Ereignissen und Entscheidungen eine Klärung zu den strittigen Fragen her-
beiführen. Besonders dürften hier das enıvähnte Netzwerk um den Bundestagsabge-
Ofdneten Sebastian Münzenmaier (RP) oder auch das Netzwerk des ehemaligen Flü-
gels eine gewichtige Rolle spielen. Befriedend dürften sich auch die seit dem
Jahr 2023 deutlich verbesserten Wahlergebnisse auswirken, da diese Erfolge durch
Öffentlich ausgetragene innerparteiliche Auseinandersetzungen gefährdet werden
könnten.

'-"““'_-ı-._
es ~ _ _ FSiehe hrerzu dıe Kapitel E. ı_ bis E. ııı_ und F. ı_ bis F. ııı_
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ie andere Seite der Professionalisierung ist hinsichtlich der Parteiarbeit festzustel-
__ Durch die beschriebenen Wahlerfolge der letzten Jahre verfügt die AfD inzwi-

ıen über eine stark gestiegene Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, sei es
den Abgeordnetenbüros, den Fraktionen oder in geringerem Maße auch in den
i.-schäftsstellen der Partei. Diese Entwicklung führte letztlich dazu, dass die Partei
_... Kampagnenfahıgkeıt steigern und ıhre Kompetenzen im Bereıch der Presse- und
idienarbeit ausbauen konnte. Dabei greift die AfD auch auf Personen zurück, die
tweder einen Vorlauf im neurechten Netzwerk haben oder aber immer noch Teil
es _ _ _ _ _

es Netzwerks sınd. Ziel der Professionalisierung ist weiterhin der Aufbau eigener

er Prozess bisher nicht abgeschlossen ist, war in den vergangenen Jahren zu
b-achten, dass die AfD sich verstärkt der sogenannten alternativen Medien be-

rteimedienkanäle, um autonomer von den bestehenden Medien zu werden. Da
is _ ' '
Ö _

~n_ te, um ihre Botschaften zu transportieren_386

letzt und für die sich anschließende Prüfung von herausgehobener Bedeutung ist
hließlich der Prozess der inhaltlichen oder ideologischen Homogenisierung der
rtei. Wie oben beschrieben, entstand die AfD im Jahr 2013 aus unterschiedlichen

r unerbıttlıch um die Vorherrschaft in der Parteı strıtten Konnte im Folgegutach
.--AfD 2021 noch ein Dualısmus zwıschen zweı Lagern - dem solidarisch-patrioti-

tl zum Teil widerstrebenden Strömungen, die im Laufe der Parteigeschichte mit-
te _ _ _ _ _ _ I _ _

hen und dem liberal-konservativen - festgestellt werden, so hat sich diese Situation
den letzten Jahren gewandelt.

rs..solidarisch-patriotische Lager hat sich in den vergangenen Jahren verändert und
ısdlfferenzieit. Der ehemalige Flügel spielt seit seiner Auflösung im Jahr 2020 in-
,-=___ _ _

in - _ _ _ __ _ _ __ _

l

'l

at

ischen als formale Struktur keine Rolle mehr, weshalb er seit Januar 2024 durch
S BfV auch nicht mehr als eigenständiges Beobachtungsobjekt bearbeitet wird.

noch ist der Großteil seiner zentralen Funktionärinnen und Funktionare sowie
íhängerinnen und Anhänger weiterhin Teil der Partei und in dieser weiterhin unter-
Ãender gut vernetzt. Beleg hierfür sind unter anderem die jährlich in Schnellroda
f-`-fiindenden „Preußenfeste“387, die auf Strukturen des ehemaligen Flügels zurück-
eifen. Sie werden durchgeführt vom ehemaligen Landesobmann des Flügels in

'I-ı-__'_'_._

S - _ _ _ _nähe hierzu das Kapitel E :|l_ und F. ll. bzgl. Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und
_ Ders . _Vgl' S' âgâlıfeus dem rechtsextremistischen Spektrum.
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risen Anhalt Hans-Thomas Tıllschneıder (MdL ST) und stehen in direkter Nach-
e und gemaß Ausrichter in der Tradition des 1 Flugeltreffens Sachsen-Anhalt.

s Beleg für die fortgesetzte Wirkmacht des ehemaligen Flügels bzw. seiner Anhän-
innen und Anhänger ist insbesondere die Rolle anzuführen, die Björn Höcke in

ei einnimmt_ Dies gilt umso mehr nach dem Wahlsieg bei der Landtagswahl
Thurıngen und dem guten Landesergebnis bei der Bundestagswahl 2025, durch

,n er wieder an Einfluss gewinnen konnte. Daneben ist im solidarisch-patriotischen
iger spätestens seit dem Jahr 2023 das Netzwerk um Sebastian Münzenmaier
,ldB, RP) hinzugetreten, das sich nicht so sehr ideologisch, sondern vielmehr auf
irategischer Ebene vom ehemaligen Flügel unterscheidet. Die Ergebnisse der letz-
in drei Bundesparteitage deuten auf den Einfluss dieses Netzwerks hin, das im Hin-

3

i-rgrund offensichtlich zielgerichtet und erfolgreich auf die Ausrichtung der Gesamt-
eirtei einwirkt.

las liberal-konservative Lager dagegen verlor im Jahr 2022 nach den Austritten von

hr von der Existenz eines strukturierten Lagers auszugehen Auch finden sich in
n innerparteilichen Debatten nur noch wenige Außerungen die inhaltlich dem libe-

snnten Führungspersonen. Seitdem ist zumindest öffentlich wahrnehmbar nicht
he . . . I . . . g

e__ _ __ _ -- i _ _ _ _

íl=-(konservativen Lager zuzurechnen sind. Selbst ehemalige Anhänger dieses La-
effrs, beispielsweise Alexander Wolf (zum damaligen Zeitpunkt MdHB, mittlerweile
ldB, HH), fielen in der Vergangenheit damit auf, dass sie sich rhetorisch den Positi-
'iien des solidarisch-patriotischen Lagers angenähert haben. Auch hinsichtlich der
efrmals festgestellten Konfliktllnie zwischen den ost- und westdeutschen Landesver-

t Besonders vor dem Hintergrund der Landtagswahlkämpfe in den drei ostdeut-
hen Landesverbanden waren kaum offentliche Stellungnahmen inhaltlicher Art aus

en westdeutschen Landesverbänden zu vernehmen, die sich gegen die dort vertre-

änden ist zu beobachten, dass diese in den vergangenen Jahren an Kontur verloren
ia . ı ıı ı ı

.. .. . - . .

einen verfassungsschutzrelevanten Positionen gewandt hätten. Auch im Bundes-
afgswahlkampf waren keine inhaltlichen Distanzierungen zu verfassungsschutzrele-
aflfen Aussagen festzustellen. Aufgrund dieser Beobachtungen kann festges

fU9Unsten des solidarisch-patriotischen Lagers aufgelöst hat.
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Anhanger des solıdarısch-patrıotıschen Lagers anzusehen sind Vielmehr durften
ch weiterhin Vertreterinnen und Vertreter des ehemaligen liberal-konservativen La-
rs in der Parteı verblieben sein Weiterhin durfte eine großere Mitgliederzahl auch
l`-'_"e'm der genannten Lager in der Partei angehören und entsprechend auch nicht

I zentralen ideologischen Kernelemente des solidarisch-patriotischen Lagers tei-

, ist gleichwohl mitnichten davon auszugehen, dass alle Parteimitglieder der AfD

fFl

e
1 _ Für die Frage nach der verfassungsschutzrechtlichen Bewertung der Gesamt-
irte-i ist dies aber nicht der ausschlaggebende Punkt. Vielmehr ist fraglich, inwieweit
3. verfassungsfeindlichen Positionen des Flügels und des solidarisch-patriotischen
iggieinzwiechen als prägend für die Gesamtpartei anzusehen sind.

i_;FiDIgenden wird deshalb nun unter anderem zu prüfen sein, ob der Prozess der
se~l;ogischen Homogenisierung in der AfD inzwischen in einem solchen Maße fort-
is ' I _;_;_=_ch-rıtten ist, dass nicht mehr davon ausgegangen werden kann, dass sich andere,
eht verfassungsschutzrelevante Positionen in der Partei noch werden durchsetzen
I|TlflBl`l_

ñ
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Grundordnung

J

Z
iii'ieräi¬id
fefür eine Verdichtung können sich aus Meinungsäußerungen und sonstigen
ai"

rtl

iIsetaetsprinzip_ Abschließend wird untersucht, inwiefern die Positionierung der

F'
VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

BELEGE FÜR, BESTREBUNGEN GEGEN DiE FREii-ıEıTi.icı-iE DEiviokRA†ısci-iEGRUNDDRDNUNG

E. Belege für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische

ge der Verdachtsfallbearbeitung war zu prüfen, ob der Verdacht für Bestrebun-
f `heitliche demokratische Grundordnung bei der AfD entfallen ist, ob'iggen die rei

ert fortbesteht oder ob er sich zur Gewissheit verdichtet hat. Anhalts-

ltensweisen, programmatischen Schriften sowie aus Verbindungen zu Grup-
gen, Organisationen und Einzelpersonen aus dem rechtsextremistischen

.trum ergeben.

l. Meinungsäußerungen und sonstige Verhaltensweisen

äilgenden werden die der AfD zuzurechnenden Meinungsäußerungen und sons-
Verhaltensweisen seit der Verdachtsfalleinstufung geprüft. Die Prüfung orien-

'Nationalsozialismus und ihre Verbindungen zu anderen rechtsextremisti
ri Beobachtungsobjekten verfassungsschutzrechtliche Relevanz entfalten

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

an den zentralen Elementen der freiheitlichen demokratischen Grundord-
iç 'nämlich der Menschenwürdegarantie, dem Demokratieprinzip und dem
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BELEGE FÜR BEsTREeuNGEN GEGEN DiE FREıı-ıEiri.icHE DEiiiioi<RA†iscHE

GRUNDGRDNUNG
Henschenwürde

g Zentral fur den Begriff der Menschenwürde sind die Subjektqualität eines jeden

it einem entsprechenden Achtungsanspruch ebenso wie die Egalität, die sich in der
chtsgleıchheit nıederschlagt

'nvereinbar mit der Menschenwürde sind mithin etwa völkisch-nationalistische, frem-

|-i_ 1 Abs. 1 GG postuliert die Würde des Menschen als obersten Wert der Verfas-
in . H .
š_,|___ _.
E , _ _ _. _

;;,n- und minderheitenfeindliche, muslim- und islamfeindliche sowie antisemitische
ositionen_

a. Ethnisch-abstammungsmäßige Aussagen und Positionen

rie Verdachtsfalleinstufung der AfD gründete unter anderem auf der Feststellung von
ißhaltspunkten dafür, dass die Partei ein völkisch-abstammungsmäßiges Gesell-
t-:lê1.afts- und Volksverständnis vertritt. ln diesem Zusammenhang wird auch auf die
_iel'e.g-.e im Gutachten zu tatsächlichen Anhaltspunkten für Bestrebungen gegen die

nd ihren Teilorganisationeniiaß doit an zahlreichen Fundstellen auf den Seiten
2 bis 302 im Folgegutachten AfD 2021 S 189 bis 295 sowie im Folgegutachten

-_--Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung in der Jungen
“_fl_'t`ernative für Deutschland (JA)389, S. 76 bis 98, verwiesen. Ferner wird auf den erst-

ieiheitliche demokratische Grundordnung in der Alternative für Deutschland (AfD)

i
rstanzlichen Beschluss des VG Köln vom 5. Februar 2024 - 13 L 1124/23 -, Rn.
90 ff., verwiesen, in welchem das Gericht im Rahmen des Eilverfahrens bestätigt

ltspunkte fur ein volkisch-abstammungsmaßiges Gesellschafts- und Volksver-
tandnis zur Gewissheit verdichtet haben ln der Verdachtsfallbearbeitung war daher

fll Prüfen, ob sich bei der AfD weiter Anhaltspunkte für ein solches Gesellschafts-

iat, dass sich die hinsichtlich der JA als Teilorganisation der AfD bestehenden An-
,a ._ _ _. _ _. _

in' d Volksverständnis finden und ob diese sich möglicherweise zur Gewissheit ver-
lichtet haben.

EI. . . _
ra, lm F°|9eflden: Gutachten AfD und Teilorganisationen.I m F0|9eI'iden: Folgegutachten Junge Alternative 2023.
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ETHNıscH-ABsTAiviMUNGsıviÄßıGE AUssAGEN UND PosiTıoNEN

in völkisch-abstammungsmäßiges Verständnis misst der Existenz und dem ErhaltE
„homogener ethnisch-biologischer bzw. ethnisch-kultureller Völker, die es als Sub-

ekte mit einem einheitlichen Kollektivwillen konstruiert, eine überragende Bedeutung
bei. Im völkischen Denken ist die innere Homogenität unbedingt zu wahren respek-
tive wiederherzustellen und durch scharfe Abgrenzung und Exklusion von als „fremd“
de-_finienen Entitäten zu verteidigen. Der völkische Nationalismus trennt deshalb klar

rn: autochthone und migrierte Bevölkerungsteile, was einer nicht aufhebbaren Unter-
segtıeidung zwischen Eigen- und Fremdgruppen entspricht. Er geht darüber hinaus
rriit einer Überhöhung der eigenen, meist ethnisch-biologisch definierten Nation und
A-bwertung anderer Nationen einher.

Ein ~wi'ehtiger Bestandteil der neueren völkischen ldeologieansätze ist seit den
1970erJahren das Konzept des Ethnopluralismus. Nach diesem neurechten Ideo-
lbgem, welches eine modernisierte völkisch-nationalistische Grundkonzeption wie-
dergibt, wird die Welt als Pluralität distinkter kollektiver Entitäten in Form von kulturell
definierten Ethnien wahrgenommen. Die unterstellte kollektive Identität einer Ethnie

der Ethnie pauschal zugeschrieben. Dadurch determiniert die kollektive Identität die
des Individuums, wodurch seine Eigenschaften und individuellen Merkmale völlig ver-

_it-achlässigt werden. Der neurechte Publizist Martin Lichtmesz39° stellt in seiner Mo-

rvird dabei insbesondere durch ihre Kultur definiert und dem einzelnen Angehörigen

I itdgraphie „Ethnopluralismus“ dar, dass in der raumgebenden Komponente des Eth-
ticpluralismus den meisten Ethnien eine angestammte geographisch umrissene Re-
gion zugewiesen wird, in welcher sich die kulturelle Identität ausschließlich entfalten
ita~nn.391 ln einem solchen Konzept sind Zugezogene von vornherein pauschal aus-
geschlossen, da sie eine „gemeinsame Geschichte“ nicht nachholen und somit kein
älflflíentischer Teil des Volkes werden können. Zudem geht das Homogenitätskon-
strukt des völkischen Nationalismus bzw. Ethnopluralismusivon einem natürlichen
-Und einheitlichen Volkswillen aus, negiert damit die lnteressenvielfalt einer - unge-
achtet ihrer ethnischen Zusammensetzung - pluralistischen modernen Gesellschaft

ı-._-__' I I

*ati_G._erD§;L<?|S Martin Lichtmesz schreibende Martin Semlitsch ist ein maßgeblicher Autor und Übersetzer
,len im vífllRechten. Lichtmesz veröffentlicht seine ideologisch an Carl Schmitt ausgerichteten Schrit-
mngs UGF eig Antaios und tritt häufig auf öffentlichen Veranstaltungen der Menschenpark Veranstal-
„, V I L_ (e emais insi_iiut fur siaarspoiiiik) auf.

9 - ichtmesz, Martin: „Ethnopluralismus Kritik und Verteidigung“, Schnellroda 2020, S. 14 f.
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Eri-ıNıscH-ABsrAMMUNGsiviÄßiGE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
und postuliert stattdessen eine gemeinsame Schicksalsgemeinschaft. Zuwanderer
können demnach nicht Teil dieses Volkes werden.392

Anhaltspunkte für einen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff können
sich darüber hinaus ergeben, wenn mit den Begriffen „Umvolkung'“393, „Volks-
t0d"394, „Völkermord“395, „Großer Austausch"396 oder ähnlichen Umschreibungen
die Vorstellung transportiert werden soll, wonach das ethnisch homogene deut-
sche Volk durch den Zuzug von Ausländern unterzugehen drohe und in seiner
Existenz gefährdet sei.397

Auch sich an diese Vorstellungen anschließende Forderungen nach einer umfas-
senden „Remigration“ oder einer „Reconquista“, die die Ausweisung großer Teile
.der Bevölkerung zur Folge hätten, weisen auf ein völkisches Konzept hin.398

Entsprechende Anhaltspunkte können des Weiteren vorliegen, wenn die pluralis-
tische Gesellschaft per se ohne sachlichen Bezug als existenzielle Gefahr und
j-'als Grundübel für das ethnisch-kulturell als Einheit verstandene deutsche Volk
dargestellt wird oder anknüpfend an die ethnische Abstammung zwischen zwei
Klassen deutscher Staatsbürger unterschieden wird.399 Auch Forderungen nacli*
einer vollständigen Assimilierung von Migranten „an die autochthone deutsche

vckein, Uri. v. 13.10.2022, 13 i< 4222/18, juris, Rn. ss ff; vgl. Pienı-rreugnber, Armin (2022):
...intellektueller Rechtsextremismus. Das Gefahrenpotential der Neuen Rechten,“, Bonn: S. 91.
fi-*3 BVerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 720 f.; VG Berlin, Urt. v. 12.11.2020, 1 K 606.17,
'.-jl~`|l'fiS. Rn. 42; VG Köln, Urt. V. 08.02.2022, 'I3 K 208/200, juris, Rn. 220; VG Köln, Beschl. V.
05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 240.
“Ef OVG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 21.12.2012, 1 L 82.12, juris, Rn. 11.

OLG München, Beschl. v. 21 .03.2016, 2 Ws 131/16, juris, Rn. 16.
VG München, Beschl. v. 27.07.2017, M 22 E 17.1861, juris, Rn. 68 unter Venivendung des Begriffs

._.,Bevölkerungsaustausch“; VG Berlin, Urt. v. 12.11.2020, 1 K 606.17, juris, Rn. 42; VG Köln, Urt. v.
;å2è03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 220 f.; VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn.

m"'i'fi|- BVerfG. Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 720; OVG Berlin-Brandenburg, Beschl.
'ij'-3;'33.Üi5_.2{_}21, OVG 1 N 96.20, juris, Rn. 9 ff.; OLG München, Beschl. v. 21.03.2016, 2 Ws
Urt/16, juris, Rn. 16; BayVGH, Beschl. v.-14.09.2023, 10 CE 23.796, juris, Rn. 105; VG Köln,
167-èlàU_8.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 222, 277; VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1 K

h ›_luris, Rn. 68; ferner auch OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 1218/24, juris, Rn. 217, wonach
*lie die Verwendung der aufgezählten Begriffe der „Verlust der „ethnisch-kulturellen ldentität"

.Q3 dem Ende dee deutschen veikee gıeiengeeeizi wird.
_ VG Munchen. Beschl. v. 27.07.2017, M 22 E 17.1861, juris, Rn. 68; VG Ansbach, Urt. v.
2504-2019. 16 k17_0103s jurie, Rn. 39; VG siuiigeri, ee-Seni. v. 06.11.2023 1 k1s7i2s,jurie, Rn.
E81'1\;š/Säle, Llrt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 249, 279; VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13

VG Be,ljuris, Rn. 244 f., 265. __ _
GVG Berrflfl. Beschl. v. 28.05.2020, VG 1 L 97/20, BeckRS 2020,_14940, Rn. 38 ff., bestatıgt durch
12.11 ZOÄ3-Brandenburg, Beschl. v. 19.06.2020, 1 S 56/20, juris, Rn. 33 ff.; VG Berlin, U_rt._v.
Rn 68 VG« 1 K 606.17, juris, Rn. 38; VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1_K 167/23, juris,
{ansich} d K0|fl, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 190 ff.; vgl. zur dıfferenzierenden

es OVG NRW Kapitel C I 2.
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ETHNıscH-ABsTAıvıMUNGsMÄßıGE AUssAGEN UND PosıTioNEN

rölkerung“ stellen Anhaltspunkte für ein ethnisch-abstammungsmäßiges
nsverständnis dar_4°°

1:-Qıgenden werden zunächst die Anhaltspunkte für ein generell ethnisch-abstam-

1-gsmäßiges Volksverständnis (aa.) untersucht, bevor auf Anhaltspunkte für das
t-reten speziell ethnopluralistischer Konzepte (bb.) eingegangen wird.

aa.Vertreten eines ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbe-
griffs

der Verdachtsfalleinstufung der AfD wurden Anhaltspunkte für das Vertreten ei-
ethnischen Volksbegriffs festgestellt. Der ethnische Volksbegriff beruht auf einer

jerseneidung eines sich aus den deutschen Staatsangehörigen zusammensetzen-
rstaatsirolkes und eines ethnisch bestimmten deutschen Volkes, was dazu führt,

nicht alle deutschen Staatsangehörige auch als Angehörige des deutschen Vol-

s deutschen Staatsangehörigen, die aufgrund ihrer Zuwanderungsgeschıchte
t dem ethnisch definierten Volk angehoren, die Anerkennung als gleichberech-

;›. bzw. gleichwertige Mitglieder der rechtlich verfassten Gemeinschaft versagt wer-_.-_
_~isnll.5-Ü“ Auch in der Verdachtsfallbearbeitung wurden zahlreiche Verlautbarungen

.angesehen werden. Mit einer solchen Vorstellung ist sachlogisch verbunden,

l

t-gestellt, die ein solches Verständnis weitenierbreiten.

rationsgeschıchte und autochthonen Deutschen
_-rßundestagsabgeordnete Christina Baum (BW/ST)4°2 kommentierte am 3. Feb-

(1) Grundsätzliche Unterscheidung zwischen Deutschen mit Mig-

r 2021 einen WELT-Artikel über Tareq Alaows, der fünf Jahre zuvor als syrischer
ehtling nach Deutschland kam, mittlerweile die deutsche Staatsangehörigkeit be-
ragt und erhalten hat und von der Partei BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN als Direkt-
ıdidat für die Bundestagswahl aufgestellt wurde, wie folgt:

„Deutschland bleibt deutsch! Basta!

6âlälg0Beschl. v. 28.05.2020, VG 1 L 95/20, bestätigt durch OVG Berlin-Brandenburg, Beschl.
G Kol" .B1 S 56/20, juris, Rn. 33 ff.; VG Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1 K 167/23, juris, Rn.
G NRW et-schl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 210.

_ stma B. rt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 197. _ __ _
Ä em lmêum Zog im Jahr 2021 zunächst über die Landesliste Baden-Wurttemberg in den Bun-
am em B ebruar 2025 errang sie wiederum als Direktkandidatin im Wahlkreis 68 Harz (Sac

Undestagsmandat.

llee -
1910 _ 1

0_1r-- '
Ü-hri '
'ii .

(ag. _' hsen-
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ETHNıscH-ABsTAMMUNGsıviÄßiGE AUssAGEN UND PosiTıoNEN
Solche Gäste lieben die Grünen besonders. Dieser junge li//ann soll in Syrien
seinen Beitrag für sein Volk leisten. Er wird dort dringend gebraucht. “4°3

'tırch die Verbindung der Forderung, Deutschland solle deutsch bleiben und die
, Herr Alaows, der zu dem Zeitpunkt die deutsche Staatsangehörigkeit

t hatte, solle in Syrien einen „Beitrag für sein Volk leisten“, insinuiert Baum,
t die Staatsangehörigkeit, sondern die ethnische Herkunft sei entscheidend für

die Frage, ob jemand dem deutschen Volk angehöre. Denn der Erwerb der deutschen
lätiaatsangehörigkeit durch den syrischen Flüchtling würde nach Baums Verständnis
fliazu führen, dass Deutschland nicht mehr deutsch bliebe.

ijßieses Verständnis wird in einem weiteren Beitrag von Christina Baum im Au-
ig_i,ist2022 noch deutlicher:

„Der Begriff des Volkes bezieht sich ganz eindeutig auf eine Abstammungsge-
meinschaft - auf eine ethnisch gleiche Gruppe. ln Deutschland wird jeder zum
Rassisten erklärt, der sich für den Erhalt des eigenen deutschen Volkes als eth-
nische Einheit einsetzt. Denn das Ziel der weltweit agierenden finanzstarken,
selbsternannten ,Eliten' ist die Zerstörung dieser stabilen Strukturen innerhalb"
eines jeden Volkes, um die bindungs- und identitätslosen Menschen leichter
manipulieren und lenken zu können. Deshalb ist es in dieser Zeit wichtiger denn
je, sich zu seinem abstammungsmässig zugehörigen Volk zu bekennen [_ _ .]. “404

ıl_n einem weiteren Beitrag erklärte Christina Baum:

„Wir dürfen nicht zulassen, dass [___] man zum ,deutschen Volk' nicht mehr
durch Abstammung gehört sondern durch Übertreten der Landesgrenze und
Demokratie' nicht mehr die Herrschaft des Volkes, sondern Übereinstimmung
mit rotgrünen ldeologien ist. Auf Dauer schafft man so eine beliebig manipulier-
und korrumpierbare Masse von Individuen, die zudem ausschließlich auf den

eigenen Vorteil bedacht ist. 'W05 '

Beurn definiert das Volk demnach weiterhin als „ethnisch gleiche Gruppe“ und ethni-
sche „Abstammungsgemeinschaft“, wodurch Personen mit Migrationsgeschichte

 

Peüechai und unveränderlich ausgeschlossen werden. Dieses Grundverständnis

irre ' _ _
„_ Baum. Christina: Facebook-Eintrag vom 03.02.2021, abgerufen am 15.07.2021.
„„ §23“ Christine; Feeeneeir-Einireg vum 21.08.2022, engerufen ern 22.08.2022.

mr Christina: Telegram-Beitrag vom 13.07.2022, abgerufen am 27.07.2022.

1
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ETHNiscH-ABsTAıvıiviuNGsıviÄßıGE AUssAGEN UND PosiTıoNEN

der Bundestagsabgeordneten und damaligen Beısıtzerın im Bundesvorstand
fD ist lediglich eine ethnisch homogene Gesellschaft in der Lage, in einer funk-

. enden Solidargemeinschaft zusammenzuleben und die Volkssouveränität aus-

achtet die elementare Rechtsgleichheit, die das Grundgesetz vorsieht. Nach An-

=-r
ie-_ n. Diese Äußerungen belegen, dass Baums Volksverständnis nicht bloß miss-
iändlich ist. Sie verbreitet den in ihrem Fall sogar ausschließlich ethnisch defi-
e_ ri Volksbegriff vielmehr dezidieit und in deutlicher Ablehnung aller gerichtlichen

tstandungen weiter.

1 der damalige Beisitzer im Bundesvorstand, Europaabgeordnete und Spitzen-
idat der AfD fur die Europawahl 2024, Maximilian Krah (mıttleniveile MdB, SN),

hte in einem Tweet vom 29. Januar 2024 auf X deutlich, dass es seiner Ansicht
1 unüberwindbare Unterschiede zwischen Menschen mit unterschiedlichem eth-
*ıen Hintergrund gibt. Der Post bezog sich auf Zeitungsberichte, wonach Schles-
Hoisteins Sozialministerin Aminata Touré, deren Eltern malischer Herkunft sind,
1-iri-chten gelöscht hat, die für die Aufklärung der Umstände der Entlassung ihrer
'anisch stämmigen Staatssekretärin relevant gewesen sein könnten. Krah kom-_
tierte einen entsprechenden Artikel wie folgt:

„Wer ethnische Afrikaner und Afghanen in die Regierung nimmt, macht die Re-
gierung auch kulturell afrikanischer und afghanischer. Was erwarten die Linken
denn? Dass Wurzeln, Prägungen, Eigenheiten keine Ro/le spielen? Der
Mensch formt seine Umgebung nach der eigenen Veranlagungl“4°6

anderer Nutzer äußerte sich kritisch zu diesem Post und meinte, man könne dies
leuten als meine Krah, „Korruption [sei] eine afrikanische/afghanische Veranla-

Derauflıin antwortete Krah:

„Lösen Sich sich von lhrer inneren Angst, die Wahrheit auszusprechen! Natür-
lich ist Korruption korreliert mit Kultur und Kultur mit Ethnie. Empirisch belegbar_
Ja, die Linken wollen nicht, dass die Realität ausgesprochen wird. Aber soll ich
deshalb der Lüge folgen ?“4°7

I1 verbreitet hier ein menschenwürdewidriges, ethnisch-abstammungsmäßiges
fısverständnis, wonach die ethnische Abstammung entscheidend und prägend

ah. Meximiiien; Tweet vom 29.01.2024, ebgerufen em 01.02.2024.P
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Er behauptet zudem in rassistischer Weise Korruption korrelier[e] mit [...] Eth-
jm vorliegenden Kontext impliziert er damit, Menschen afrikanischer und afgha-

ETHN|SCH-ABSTÄMMUNGSMÄIÄIGE AUSSÄGEN UND POS|T|0NEN

»Cher Herkunft seien korrupter als andere.

seinem Buch „Politik von rechts. Ein Manifest“ konkretisiert Maximilian Krah sein
jjgtändnis des Volksbegriffs als ethnisch homogene Schicksalsgemeinschaft:

„Rechte Politik bekennt sich zum Volk, das ist mehr als die Gemeinschaft der
Staatsbürger. [...] Volk ist Schicksal. Volk ist Realität. [___] Eine Gemeinschaft,
die ehrlich und rechtstreu ist, die vertraut und Vertrauen gewährt, ist einer sol-
chen, die derlei nicht praktiziert, überlegen. Der ehrliche Einzelne ist aber in
einer Gesellschaft der Unehrlichen hoffnungslos verloren. Deshalb sind An-
stand, Ehrlichkeit und Vertrauen nur zu gewinnen, wenn Völker in ihrem ethni-
schen Substrat Bestand haben, wenn ihre positiven Eigenschaften durch die
Homogenität der ebenso Geprägten zum Vorteil aller werden, statt da/3 sie dem
Einzelnen im unbarmherzigen Selbstbehauptungskampf unter Fremden zum
Nachteil gereichen. Ohne den Schutzraum des Volkes verschwindet deshalb
jede Eigentümlichkeit und Liebenswürdigkeit; ja alles, was den Kampf ums.-i
nackte Überleben übersteigt. “4°8

chaftsrechts unter der Uberschrift Anzahl der Einburgerungen explodiert bin-
er AfD-Landesverband Schleswig-Holstein schrieb angesichts des neuen Staats-

- " ı ” I ıı - I 1

in eines Monats - Remigration statt weiterem Passverramschenl“ am 8. Au-
lst 2.024 auf Facebook:

„Die ohnehin in den vergangenen Jahren explodierten Einbürgerungen werden
künftig noch weiter ausufern_ Diejenigen, die nach ursprünglicher Ankündi-

.gung einst nur als ,Schutzbedürftige' für einen temporären Zeitraum Unterkunft
in Deutschland erhalten sollten, werden heute selbst Deutsche - man schafft
sich in der Folge ein neues Volk, das auf dem Papier zwar deutsch ist und dem-
entsprechend mit allen einhergehenden Rechten ausgestattet ist, mit dem alten
ledech nicht mehr allzu viel zu tun hat. [_ _ _] Was einst galt - dass eine Nationa-
lität sich durch weitaus mehr als nur ein bloßes Passdokument definiert - spielt
heute keine Rolle mehr. Aus einer Volksgemeinschaft wird eine Volkspartikula-

fliäf -~ eine Masse ohne festen Zusammenhalt aus allen Ländern dieser Welt,

i-_______
ima '

h` Maximlllafil „Politik von rechts. Ein Manifest", Schnellroda 2023, S. 53 f.
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zersplittert in kleinere Volksgruppen und Parallelgesellschaften, die sich mehr
durch ihre Ethnie, ihren Geburtsort oder aber den Abstammungsort ihrer Eltern
identifizieren; und nicht durch ihren deutschen Pass.
Wir sagen daher NEIN zum Verramschen unserer Pässel"4°9

|n.dem der AfD-Landesverband Schleswig-Holstein hier zwischen einer „Volksparti-
jrtularitätf, deren Angehörige „auf dem Papier zwar deutsch“ seien, und einer echten
„Volksgemeinschaft“ unterscheidet, bringt er sein ethnisch-abstammungsmäßiges
Volksverständnis deutlich zum Ausdruck.

Fabian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, kommentierte am
8. Juli 2024 die mediale Schlagzeile „,Wer den Wolfsgruß zeigt, darf kein deutscher
Staatsbürger werden“ folgendermaßen:

„Wie es eigentlich heißen sollte: ,Wer kein Deutscher ist, darf kein deutscher
Staatsbürger werden. “"4†°

Kübie bringt somit zum Ausdruck, dass seiner Ansicht nach nur ethnischen Deut-
schen die deutsche Staatsbürgerschaft zusteht.

Nils Hartwig, zum damaligen Zeitpunkt stellvertretender Bundesvorsitzender der Jun-
gen Alternative, zeichnet das Bild einer schleichenden Raumnahme durch Migrantin-
nen und Migranten und einer entsprechenden Verdrängung der einheimischen Be-
völkerung. So veröffentlichte er am 31. März 2021 folgenden Tweet:

„Wenn der Der Deutsche Städte- und Gemeindebund davon spricht, dass wir
unsere lnnenstädte nach der Pandemie nicht mehr wiedererkennen, heißt das
dann, dass wir im Westen wieder Deutsche beim durch die Stadt bummeln se-
hen ?“4”

Ein solches Volksverständnis, das auf die ethnische Herkunft abstellt und die Staats-

angehörigkeit nicht als entscheidend für die Zugehörigkeit zum Volk ansieht, befür-
Woitete auch der damalige AfD-Bundestagsabgeordnete Thomas Seitz in seiner Pro
fil-Information auf Facebook unter „Arbeit und Ausbildung":

'-II-1+ _

Qie senieewig-Heietein; Feeebeeit-Eintrag vom 08.08.2024, angerufen ein 23.09.2024.
M1 Huble, Fabian: Tweet vom 08.07.2024, abgerufen am 10.07.2024.

afiwig. Niie; Tweet vom 81.08.2021, ebgerufen em 25.05.2021.
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,Als Mitglied des Deutschen Bundestages bin ich der Vertreter des ganzen Vol-
kes. Gemeint ist damit des ganzen Deutschen Volkes. Also alle, die schon län-
ger hier leben. integrierte Migranten also keine Özils, die sich weiter als Türken
sehen - gehören selbstverständlich auch dazu. Reine Passdeutsche formal
auch - leider. “””2

ıtz bringt hier sein Bedauern darüber zum Ausdruck, dass „Passdeutsche“ „formal
jleider” auch dem deutschen Volk angehören. Dadurch unterstreicht er sein eth-
Sçh begründetes Volksverständnis. Die deutsche Staatsbürgerschaft sollte nach
1sicht Seitz' demnach nämlich keineswegs entscheidend für die Zugehörigkeit zum
rutschen Volk sein. Vielmehr soll mit dem Begriff „Passdeutsche“ zum Ausdruck
rbracht werden, dass die so bezeichneten Personen nur im Hinblick auf die Inha-
arschaft eines Passes Deutsche sind, also nur die formal betrachtete deutsche
raatsangehörigkeit besitzen, aber abgesehen davon keine Deutschen sind.413

abian Küble, damaliger Beisitzer im Bundesvorstand der Jungen Alternative, der
ch im Internet auch Fabian Keubel nennt, kommentierte in einem Facebook-Beitrag
e Besetzung der deutschen FUßballnationalmannschaften der Herren und Damen;
ihand eines Bilds, auf dem blonde, weiße Spielerinnen der Damenmannschaft mit
cht-weißen Spielern der Herrenmannschaft gegenübergestellt wurden:

„Frauenfußball befindet sich qualitativ zwar mehrere Klassen unter dem her-
kömmlichen Männerfußball, allerdings muss man unsere Frauenmannschaft lo-
ben, dass sie im Gegensatz zur durchmultikulturalisierten männlichen Söldner-
truppe noch eine echte deutsche (l) Nationalmannschaft (l) ist. Von demher re-
präsentieren uns die Mädels mehr als es ,die Mannschaft' tut. “114

Lrrzeln könnten nicht zum deutschen Volk gehören. Denn eine „echte deutsche [...]
ationalmannschaft“ kann nach seiner Auffassung keine nicht-weißen Menschen mit

uble ist demnach der Auffassung, Personen mit anderen als deutschen kulturellen
1 .

ichtdeutschen Wurzeln beinhalten. Die deutsche Staatsbürgerschaft ist auch nach

| I

Bitz« Thomas: Facebook-Info, abgerufen am 15.02.2021.
G NRW. Urt. v. 18.05.2024, 5 A 1218/22, jurie, Rn. 220. Dee ove NRW eient genereii in der

:ndU"9__deS Begriffes „Passdeutscher" einen eindeutigen Anhaltspunkt dafür, dass deutschen
angeht-mgefl mit Migrationsgeschichte ein abgewerteter rechtlicher Status zugeschrieben wird.

2 .

*cv

* 5 le. Fenien; Feeebeeir-Eintreg vem 17.07.2022, angerufen em 18.07.2022.
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415

„jeh der AfD-Bundestagsabgeordnete Gottfried Curio machte am 30. Oktober 2021

tigkeit zum deutschen Volk als geschichtlich gewachsene, kulturell [ ] sic
Mfjraceboek deutlich, dass für ihn die deutsche Staatsbürgerschaft nicht die Zuge-

-.' _, 'I ' ' h als

*inheit auffassende, schicksalsmäßig aneinander gebundene Gemeinschaft“ be-
rundet

"'-'I-ı-._
|
Je .

„Das Grundgesetz setzt das deutsche Volk als verfassungsgebende Gewalt vo-
raus. Wenn das deutsche Volk nicht mehr das deutsche Volk als geschichtlich
gewachsene, kulturell (bei allen Binnen-Unterschieden) sich als Einheit auffas-
sende, schicksalsmäßig aneinander gebundene Gemeinschaft ist, sondern nur
noch ein aus allen Himmelsrichtungen zusammengewürfelte Menschenan-
sammlung, was bleibt dann noch von dem ursprünglichen Gedanken einer Herr-
schaft des Volkes in Deutschland? Eine aktivierende Familienpolitik bleibt seit
Jahrzehnten aus - stattdessen wird erst unter Rot-Grün, dann unter Merkel und
demnächst wieder unter Rot-Grün (mit gelbem Mehrheitsbeschaffer) ein aus al-,
len Fugen geratener, forcierter widerrechtlicher (illegale lmmigration) Auslän-
der-import unter der Lügen-Formel ,Flüchtling' betrieben, samt nachfolgender
Nicht-Ausweisung, stattdessen aber Ausstattung mit der deutschen Staatsbür-
gerschaft - die kalte Entmündigung des deutschen Wählers durch rechtsbre-
chenden Umbau der Wähler-Demographie (al/es abgesichert durch gleichge-
schaltete Staatsmedien und politisch instrumentalisierten Verfassungsschutz).
Versucht wird, den Begriff ,Volk' ideologisch zu verbiegen, um ihn für linke Ge-
sellschaftsexperimente nutzbar zu machen, getreu Merkels Satz: ,Das Volk ist
jeder, der hier lebt“. Rechtliche, gesellschaftlich-kulturelle, sprachliche und his-
torische Verständnisse des Volksbegriffs werden abgeräumt durch Einbürge-
rung eines illegal importierten,` nach Millionen zählenden Ausländerheeres,
Samt auffällig unterschiedlichen demographischen Reproduktionsquoten der

1% ._
Vgl VG Kglfl, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 254 ff., welches diese Feststellung

'EWS getroffen hat
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angestammten Deutschen gegenüber den illegal ins Land gerufenen Kultur-
fremden. Auf diese Weise erfolgt eine schleichende Usurpation von Rechtsbe-
griffen, die Demokratie und Rechtsstaat entkernen“.416

Die Kritik an den hier als zu niedrig angesehenen Voraussetzungen für den Enrverb
der deutschen Staatsbürgerschaft ist an sich nicht verfassungsschutzrechtlich rele-
ree-nt_ Allerdings geht Curio darüber hinaus, wenn er für die Zugehörigkeit zum deut-
gej-ierı Volk meint, dass es sich um eine „geschichtlich gewachsene, kulturell [_ _ _] sich
eis Einheit auffassende, schicksalsmäßig aneinander gebundene Gemeinschaft“
iiiiejndein müsse. Denn Curio fordert hier nicht nur höhere Hürden für die Vergabe der
deutschen Staatsbürgerschaft, die im Ergebnis zu weniger Einbürgerungen führen
'tttÜ=rden_ Die Forderung nach einer - nicht mehrheitlich, sondern exklusiv - „ge-
rgeehichtlich gewachsenen, [___] schicksalsmäßig aneinander gebundenen Gemein-
§:šchafl“' lässt keinerlei Raum für die Einbürgerung von Menschen aus anderen Kultur-
teaeisen. Folglich ist die Bezugnahme auf eine kulturelle Einheit hier wohl im Kern

eher eine Forderung nach einer ethnischen Abstammungsgemeinschaft. Dafür
51-spricht auch die Kritik am vermeintlichen Ausbleiben einer „aktivierenden Familien-
|fjtfiolitil<". Diese sollte, nach Curios Verständnis, den Erhalt des abstammungsmäßig,
,.-angestammten“ deutschen Volkes sichern; stattdessen würden Ausländer „impor-

und sich als „illegal ins Land gerufene Kulturfremde“ hier überproportional re-
jipreduzieren_

äußerte sich auch Nikolaus Kramer (MdL und Fraktionsvorsitzender MV) am
"15-_ ßrpril 2024, als er in seiner Rede auf einer PEGIDA-Demonstration in Dresden

~;¶SN) von einer „sichtbaren Ahnenkette“ sprach:

„Wir lieben das Eigene und wissen den Wert um die Gemeinschaft. Wir haben
Wurzeln geschlagen. Wir wissen, wer wir sind, ohne dabei ein losgelöstes indi-
viduum, ohne Bindung zu sein. Wir stehen ein für die Familie und sind Teil einer
sichtbaren Ahnenkette. Für uns ist Deutschland nicht nur ein Ort, sondern Hei-

mef, mit der wir kulturell und historisch verbunden sind. “4i7

Der Beisitzer im AfD-Bundesvorstand Hannes Gnauck (MdB, BB) äußerte im Rah-
men einer Wahikampfveranstaltung am 11. August 2024 in Zossen (BB):

-ng _ _
1", Cuflei Gottfried: Facebook-Eintrag vom 30.10.2021, abgerufen am 23.07.2024.
íen|;Tirahmef_. Nikolaus: Redebeitrag auf der Montagsdemonstration von PEGIDA am 15.04.2024; veröf-

' C tin- Www.youtube.com am 16.04.2024, Kanal: „Marcus Fuchs", abgerufen am 20.01.2025.
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Und wir müssen auch wieder entscheiden dürfen, wer überhaupt zu diesem

Volk gehört und wer nicht. Es gehört mehr dazu, Deutscher zu sein, als einfach
nur “ne Staatsbürgerurkunde in der Hand zu haben. Dieses Volk hier, das ist
gewachsen durch jahrhundertelange Tradition, durch gemeinsame Brauchtü-
mer, durch gemeinsame Geschichte und auch gemeinsame Schicksalsschläge.
Und wir sind verpflichtet, diese Geschichte, diese Brauchtümer und diesen
Geist des Deutschen zu bewahren. Uns alle hier auf diesem Marktplatz [_ _ _j ver-
bindet viel mehr als nur eine gemeinsame Sprache. Uns verbindet ein unsicht-

s. [...] Jeden Einzelnen vonbares Band, was man einfach nicht erklären mus
euch verbindet mehr mit mir als irgendeinen Syrer oder irgendein Afghane und
das muss ich nicht erklären, das ist einfach ein Naturgesetz und darauf können
wir alle verdammt stolz sein. “418

Damit bringt _Gnauck deutlich zum Ausdruck, dass nach seiner Ansicht nicht alleine
die Staatsbürgerschaft definiert, wer Deutscher ist. Durch die Bezugnahme auf das
„unsichtbare Band“, das alle ethnisch Deutschen verbinde, nimmt er allen ethnisch
nicht-Deutschen die Möglichkeit, Teil des deutschen Volkes zu werden und deutet
damit eine biologistische Grundeinstellung an.

Hannes Gnauck äußerte sich auf einer Wahikampfveranstaltung am 25. August 2024
in Brandenburg an der Havel (BB) erneut in vergleichbarer Weise.4l9

Auch der Spitzenkandidat der AfD Brandenburg, Hans-Christoph Berndt, machte in
einem Interview mit AUF1 vom 21. August 2024 deutlich, dass die Zahl der Deut-
schen seiner Auffassung nach nicht deckungsgleich mit der Zahl der deutschen
Staatsbürger ist:

„Und ich will noch hinzufügen, dass es eine unglaubliche Wegmarke wäre, wenn
es uns gelingen würde, in einem, zwei oder drei Ländern im Osten unter all dem
Druck, unter dem wir, seitdem wir: existieren, stehen, unter diesen ganzen Kam-
pagnen dieses Jahres, unter all der Repressionen, stärkste Kraft zu werden.
Das wäre ein moralischer Sieg und der würde uns allen für die nächsten Jahre
unglaublich viel Auftrieb geben. Und ich bin fest überzeugt, solange wir noch
20, 30, 40 Millionen Deutsche im Land sind, haben wir die Kraft und haben wir

418 Gnaußki Hannes' Redebeitrag am 11.08.2024 in Zossen (BB); veröffentlicht in: vvww_youtube.com
fgi 11.08.2024, Kanal: „Berlinchen Tinchen“, abgerufen am 13.08.2024.

Gnauck, Hannes: Redebeitrag am 25.08.2024 in Brandenburg an der Havel (BB); veröffentlicht in:
WWW-ll0Utube.com am 25.08.2024, Kanal: „Björn Banane“, abgerufen am 02.09.2024.I
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die Möglichkeiten, die Dinge zum Besseren zu wenden. Und wenn es dann mit
einer Regierung 2024 nicht klappt, dann kommt es 2025 oder 2026. Am Ende
ist auch nicht die Regierung das Entscheidende, sondern dass sich die Politik
ändert. Wir wollen ja nicht einfach an den Trog wie die anderen. Wir wollen,
dass es anders zugeht in Deutschland. Wir wollen, dass das Eigene wieder res-
pektiert wird, dass in Deutschland wieder Politik für die Deutschen gemacht wird
und nicht, wie es die Altparteien machen, die die Deutschen für das Letzte hal-
ten. Wir sind für die nur noch dazu da, Steuern zu zahlen, damit die immer noch
mehr Flüchtlinge ins Land holen können. Wir wollen, dass sich diese Anomalie
ändert und das werden wir auch erreichen. “fi-'O

Aus der Aussage wird deutlich, dass es nach der Auffassung Berndts einen Unter-
schied zvvischen der Zahl der deutschen Staatsbürger und der durch Berndt definier-
ten „Deutschen“ gibt. Der durch Berndt aufgeworfene eklatante Unterschied zwi-
schen der Zahl der Deutschen gemäß Grundgesetz und der durch Berndt als „Deut-
sche“ definierten Menschen ist nicht anders zu erklären, als dass Berndt seinem
Volksbegriff ethnisch-kulturelle und im Grunde ethnisch-abstammungsmäßige Krite-
rien zu Grunde legt. Berndt bringt außerdem zum Ausdruck, dass er die Unterschei:
dung zwischen Deutschen im Sinne des Grundgesetzes und den durch ihn nicht als
Selohe definierten zur Grundlage seiner politischen Zielsetzungen macht.

Dies verdeutlicht Berndt auch im weiteren Verlauf des Interviews und bringt damit
auch explizit zum Ausdruck, dass der Erhalt des ethnisch deutschen Volkes Teil sei-
ner politischen Zielsetzung ist:

„Unser Leben ist so krank geworden, von Grund auf krank geworden, dass wir
lange brauchen werden, bis wir wirklich wieder gesunde und normale Verhält-
nisse haben. Und die politische Macht alleine kann es nicht richten, aber politi-
sche Macht ist notwendig, um diese Prozesse in Gang zu setzen und zu fördern
und zu beschleunigen. Deswegen wollen wirpolitische Macht, nicht weil es um
das Ministerium geht. Uns geht es darum, dass wir wieder als Deutsche in
Deutschland im Frieden mit uns selbst leben können. Und es wird es nur mit
uns geben, eine solche Politik. "42"

4 _
12;) Berndt, Hans-Christoph: Interview mit AUF1 vom 21.08.2024; veröffentlicht in: https:llauf1 .tv am
„,-ä~å2024_ abgerufen em 22.08.2024.
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Rahmen einer Wahikampfveranstaltung in Werder (Havel, BB) am 12. Septem-
ber 2024 bekannte sich Berndt sodann ausdrücklich zum ethnischen Volksbegriff:

„Wir sind Volkspartei, weil wir als einzige Partei noch am Volk festhalten. Wir
sagen, das Volk ist kein Konstrukt. Das Volk ist eine Realität. Das Volk ist eine
lebendige Realität. [___j Und wir halten auch am Volk, am ethnischen Volksbegriff
und am Volk fest. Das Volk ist eine Wirklichkeit. "ii-'22

Das Wahlprogramm der AfD Sachsen für die Landtagswahlen am 1. September 2024
weist an einigen Stellen auf eine konkrete Diskriminierungsabsicht gegenüber Men-
schen mit Migrationsgeschichte und damit eine völkisch-nationalistische Grundhal-
rung der AfD Sachsen sowie auf eine menschenwürdewidrige Diskriminierung von
Minderheiten hin. So schreibt die AfD Sachsen unter Punkt 1.5 „Baby-Begrüßungs-

' geld für Sachsen":

„ln Sachsen werden zu wenige Kinder geboren, um den Bevölkerungsbestand
und damit das Erbe unserer Kulturlandschaft sowie unserer gewachsenen in-
dustrie- und Landwirtschaft zu erhalten. Dabei braucht Sachsen eigene, leis-
tungsfähige Nachwuchskräfte, um Wohlstand und Tradition, Innovationskraft
und Wettbewerbsfähigkeit in Mittelstand, im Handwerk und Dienstleistungswe-
sen, aber auch in den sächsischen Schlüsselindustrien langfristig zu sichern.
Wir bekennen uns klar zu mehr Kindern und werden daher ein sächsisches
Baby-Begrüßungsgeld in Höhe von 5.000 Euro einführen, um so diejenigen zu
unterstützen, die Mut zu Kindern und Verantwortung als Eltern beweisen. Die-
ses Begrüßungsgeld soll Eltern gewährt werden, welche die alleinige deutsche
Staatsbürgerschaft besitzen, gemeinsam mindestens zehn Jahre in Sachsen
ihren Hauptwohnsitz haben, auf eine abgeschlossene Ausbildung bzw. ein Stu-
dium venrveisen können oder berufstätig sind. Die Auszahlung soll in drei Raten
- zur Geburt und jeweils zum vollendeten dritten und sechsten Lebensjahr des
Kindes ohne Aufrechnung gegen :Leistungen nach SGB Xll - erfolgen. lm Sinne
des Kindeswohls soll zudem Voraussetzung sein, dass alle empfohlenen medi-
zinischen Vorsorgeuntersuchungen wahrgenommen und Erziehungspflichten
nicht gröblich verletzt wurden. “423

_. Be|f0di„_Christoph: Redebeitrag auf einer Wahikampfveranstaltung in Werder am 12.09.2024; ver-
wvršiitaicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 01.10.2024.

hlßfesremm tier AfD seeneen zur Lendtegeweni 2024, s. 101.
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Die Voraussetzung der „alleinigen deutschen Staatsangehörigkeit“ diskriminiert deut-

sche Staatsangehörige auf mehrere Weisen: diejenige Einzelperson, die „Elternteil“
jet, aber nicht ausschließlich die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt; diejenigen
deutschen Staatsangehörigen, die mit einer Person ein Kind zeugen, die nicht aus-
schließlich die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt (beide deutschen Staatsange-
hörigen werden diskriminiert), sowie ferner denjenigen Elternteil mit deutscher
Staatsangehörigkeit, der sich einen Partner sucht mit nicht-deutscher Staatsangehö-
rigkeit. Zwar ist es grundsätzlich gestattet, rechtliche Unterscheidungen zwischen
deutschen Staatsangehörigen und nicht-deutschen Staatsangehörigen vorzuneh-
men, wobei hier aber bereits Zweifel an der EU-Rechtmäßigkeit aufgrund der Einbe-
ziehung von EU-Staatsangehörigen aufkommen können. Darüber hinaus wird hier
gerade nicht zwischen deutschen und nicht-deutschen Staatsangehörigen unter-
schieden, sondern vielmehr eine Ungleichbehandlung innerhalb der Gruppe der deut-
schen Staatsangehörigen vorgenommen. Bestimmte deutsche Staatsbürger werden
von den Maßnahmen ausgeschlossen aufgrund der Tatsache, dass sie eine andere,
zusätzliche Staatsangehörigkeit aufweisen. Hierin liegt folglich eine Ungleichbehand-
lung von deutschen Staatsangehörigen ohne sachlichen Grund, indem in wertvoilere
und weniger wertvolle Staatsangehörige unterschieden wird, je nachdem, ob erkenn-
bar ist, dass sie entweder selbst eine zusätzliche nicht-deutsche Staatsangehörigkeit
und damit möglicherweise eine Migrationsgeschichte haben oder indem sie sich ei-
nen Partner suchen, der möglicherweise eine Migrationsgeschichte hat oder Auslän-
der ist. Dieser Wahlprogrammpunkt ist im Kontext des propagierten ethnisch-kultu-
rellen Volksverständnisses und der Behauptung der „Umvolkung“ zu sehen. Denn
nur diejenigen, die möglichst „deutsche“ Kinder im Sinne dieses Volksverständnisses
bekommen können, sollen gefördert werden. Damit einher geht die Bewertung, dass
der (behauptete) demographische Wandel nicht mit der Geburtenförderung von „nicht
ethnisch rein deutschen“ Kindern gestoppt werden kann, ebenso wenig wie durch
Geburten der nichtgefördeiten Kinder» das Ziel, „leistungsfähige Nachwuchskräfte zu
sichern“, erreicht werden kann. Auch liegt hierin implizit eine Bewertung dahinge-

hend, dass Kinder von nicht-ausschließlich deutschen Staatsangehörigen eher keine
Leistungsträger sein werden.

Dieser Ausschluss von Menschen mit doppelter Staatsbürgerschaft setzt sich bei
Ferderungen zum Landeserziehungsgeld fort:
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„Da das Landeserziehungsgeld aus sächsischen Steuermitteln finanziert wird,
soll es nur für Eltern gewährt werden, welche die alleinige deutsche Staatsbür-
gerschaft besitzen und gemeinsam mindestens zehn Jahre in Sachsen ihren
Hauptwohnsitz haben. Damit wollen wir Sachsen auch demografisch stär-
ken. “424

Die Diskriminierungsabsichten der AfD Sachsen werden auch im Punkt 1.7 deutlich.
Dort wird die folgende Forderung aufgestellt:

„Kindertageseinrichtungen müssen einen sicheren Erwerb der deutschen Spra-
che für alle Kinder, die auf Dauer hier leben werden, gewährleisten. Daher soll
in sächsischen Kindertageseinrichtungen die deutsche Sprache verbindlich
sein. Der Anteil nichtdeutschsprachiger Kinder in Kita-Gruppen ist auf maximal
10 Prozent zu begrenzen, um eine gute Sprachentwicklung aller Kinder sicher-
zustellen. Kinder von Familien ohne dauerhafte Bleibeperspektive sind bei Be-
darf in gesonderten Einrichtungen durch Muttersprachler zu betreuen, um bei
ihrer Rückkehr in die Heimat keine Nachteile zu erleiden. Die Betreuung dieser
Kinder ist vornehmlich Elternaufgabe. “425

Eine derartige Unterteilung führt zu einer Ungleichbehandlung von Kindern im Kita-
älter, die an ihre Ethnie anknüpft und damit menschenwürdewidrig ist. Die Förderung
"tries Spracherwerbs ist grundsätzlich ein zulässiges Ziel. Gleichwohl ist auch diese
Maßnahme im Kontext des vom Landesverband vertretenen völkisch-abstammungs-
nräßigen Volksbegriffs zu sehen. Aufgrund des bundesweiten akuten Betreuungsnot-
stands führt bereits die Begrenzung auf 10 % nicht deutschsprachiger Kinder in den
jeweiligen Kita-Gruppen dazu, dass die Kapazitäten sofort erschöpft wären und ein
Großteil der Kinder mit Migrationsgeschichte bereits keinen Zugang zu Kindertages-
-stätten und damit zu frühkindlicher Bildung und Integrationsmöglichkeiten erlangen
könnte. Somit würde einem Teil der deutschen Staatsangehörigen - denn auch sol-

ehe wären von dem Ausschluss erfasst, wenn sie zu Hause nicht Deutsch sprechen

"" der gesetzlich bestehende Anspruch auf einen Betreuungsplatz verwehrt. Das Ziel
üs

de
fguten Sprachentwicklung würde sich gerade nicht, wie im Wahlprogramm gefor-
fl, bei allen Kindern realisieren, sondern nur bei den verbleibenden Kindern, die

ä_+_
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einen Betreuungsplatz erhalten. Diejenigen Kinder, die keinen Platz erhielten, wür-
den vom Eniverb der Sprachkompetenz abgeschnitten - obwohl auch sie zum deut-

schen Staatsvolk gehören. Insofern wird auch hier innerhalb der Gruppe der deut-
schen Staatsangehörigen unterschieden und in solche erster und zweiter Klasse un-
terteilt. Es ist in der Gesamtschau davon auszugehen, dass damit letztlich eine eth-
nische Homogenisierung in Kindertagesstätten gefördert werden soll.

Die Betreuung von Kindern ohne Bleibeperspektive in gesonderten Einrichtungen in
deren Muttersprache verschließt diesen Kindern in der Konsequenz ebenfalls die
Möglichkeit, Zugang zum Spracherwerb zu erlangen und sich so innerhalb der Ge-
s_ellechaft, in der sie mitunter mehrere Jahre oder länger verbringen werden, kindge-
recht und damit im Hinblick auf ihre Menschenwürde angemessen zu entwickeln.
Aufgrund der Forderung, dass in diesen Fällen hauptsächlich die Eltern für die Erzie-
hung zuständig sein sollen, ist davon auszugehen, dass entsprechende Einrichtun-
gen eher den Charakter einer Venrirahrung denn frühkindlicher Förderung haben sol-
len. Damit werden diese Kinder - und auch die Eltern, denen jegliche Möglichkeit
einer Erwerbstätigkeit abgeschnitten wird - gesellschaftlich abgeschottet. Darin
kommt eine Diskriminierung ausländischer Kinder zum Ausdruck, die sich mehrheit-
lich auf die Ethnien beziehen wird, die im Fokus der Übrigen fremdenfeindlichen Agi-
tation der AfD stehen.

Andreas Harlaß, Mitglied des Landesvorstands der AfD Sachsen, bekräftigte in ei-
nem Facebook-Post sein ethnisch-kulturelles Volksverständnis, indem er sich Ideen
des Staatsrechtiers und Nationalsozialisten Carl Schmitt aneignete:

„Staatsrechtler Carl Schmitt: ,Eine Voraussetzung der nationalen Demokratie ist
nationale Homogenität. Eine Nation ist ein durch politisches Sonderbewußtsein
individualisiertes Volk. Zu dessen Einheit und Einheitsbewusstsein tragen ver-
schiedene Elemente bei: Gemeinsame Sprache, gemeinsame geschichtliche
Schicksale, Traditionen und Erinnerungen. Gemeinsame politische Ziele und
Hoffnungen. ist in der politischen Wirklichkeit die nationale Homogenität nicht
vorhanden, weil ein Staat aus verschiedenen Nationen besteht oder nationale
Minderheiten enthält, so ergeben sich verschiedene Lösungsmöglichkeiten: Zu-
nächst der Versuch eines friedlichen Ausgleichs; das bedeutet aber in Wahrheit
entweder friedliche Auseinandersetzung und Trennung, oder allmähliche, fried-
liche Assimilierung an die herrschende Nation.“ Die weiteren Ausführungen
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habe ich bewusst nicht veröffentlicht, sie zögen im Zeitalter der neuen deut-
schen Meinungskorrektur eine Sperrung nach sich426

Harlaß fordert im Anschluss an Carl Schmitt eine „nationale Homogenität“ des Vol-
kes, verstanden als ethnische Homogenität. Denn dass Harlaß Schmitts Erörterung
des Umgangs in Vielvölkerstaaten zitiert, ist nur verständlich, wenn Harlaß davon

ausgeht, dass durch Einbürgerungen nationale Minderheiten und ein Vielvölkerstaat
entstünden. Dies wiederum impliziert die Auffassung, dass eingebürgerte deutsche
Staatsangehörige nicht Mitglieder des deutschen Volkes würden, sondern Angehö-
rige anderer Völker blieben.

Auch widersprach etwa der Landtagsabgeordnete Horst Förster (MV) in einem Face-
book-Eintrag der in der erstinstanzlichen Bestätigung der durch das BtV vorgenom-
menen Verdachtsfalleinstufung im März 2022 enthaltenen Feststellung, dass „ein
ethnischer Volksbegriff mit dem Grundgesetz nicht vereinbar“ sei:

„Das Urteil des Kölner Venrvaltungsgerichts zum Verdachtsfall AfD fußt aufeiner
Fehlinterpretation des Grundgesetzes, indem es darauf abstellt, dass ein ethni-
scher Voiksbegriff mit dem Grundgesetz nicht vereinbar sei. [_ _ _]
Der ethnische Volksbegriff stört [j auf dem Weg in die multikulturelle Gesell-
schaft, die mehr oder weniger zur Staatsdoktrin erhoben wird. Also wird dem
ethnischen Volksbegriff angedichtet, er grenze notwendigerweise alles Fremde
aus, was natürlich nicht stimmt. Diese Fehlinterpretation ist aber notwendig, um
über Fremdenfeindlichkeit die Argumentationskette zu extrem bzw. extremis-
tisch zu schließen. “427

Die durch das Gericht getroffene Einordnung des ethnischen Volksbegriffs als nicht
mit dem Grundgesetz vereinbar deutet Förster - eine vermeintlich bewusste „Fehlin-
terpretation“ insinuierend, um über „Fremdenfeindlichkeit“ auf „extremistisch“ schlie-
ßen zu können - zu einer politischen Kampagne gegen die AfD um. Eine kritische
Auseinandersetzung mit der gerichtlichen Beanstandung des durch die AfD vertrete-
nen Volksbegriffs unterbleibt hingegen.

Für die Frage, ob bestimmte Äußerungen tatsächliche Anhaltspunkte für gegen die
ffeiheítliche demokratische Grundordnung gerichtete Bestrebungen bieten bzw. für

||;'f'f"|<'=\ß, Andreas: Facebook-Eintrag vom 26.02.2022, abgerufen am 28.02.2022.
Orster, Horst: Facebook-Eintrag vom 10.03.2022, abgerufen am 09.05.2022.
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eine Verdichtung solcher Anhaltspunkte sprechen, kommt es an sich nicht darauf an,
eb diese bereits zuvor von Verfassungsschutzbehörden oder Gerichten als solche

Anhaltspunkte angeführt worden sind. Allerdings belegen die Rechtfertigung und wei-
tere Verbreitung solcher Äußerungen ohne jeden Anhaltspunkt für ein Überdenken
und Abrücken, selbst nachdem diese durch verfassungsschutzbehördliche und erst
recht gerichtliche Entscheidungen bereits offengelegt worden sind, dass die Venrrren-
dung nicht etwa auf Miss- oder Fehlverständnissen beruht, was möglicherweise für
eine gewisse Entlastungswirkung sprechen könnte. Vielmehr belegt die beharrliche
Verteidigung dieser Positionen, dass ihre Verwendung bewusst so erfolgt. In der Fort-
setzung der verfassungsfeindlichen Bestrebungen liegt in solchen Fällen daher
gleichermaßen eine zahlenmäßige wie inhaltliche Verdichtung der Anhaltspunkte.428

insofern kommt der Äußerung Försters - der sich dezidieit mit der Feststellung des
Gerichts beschäftigt und diese als politische Kampagne verstanden wissen will, ohne
sich argumentativ mit den Grenzen des verfassungskonformen Volksbegriffs ausei-
nanderzusetzen - eine besondere Bedeutung zu.

'li

Jurij Kofner, Fachreferent der AfD-Fraktion im Bayerischen Landtag, äußerte sich in"
einem im Freilich-Magazin veröffentlichten Kommentar vom Februar 2023 folgender-
maßen zum Urteil des Verwaltungsgerichts Köln:

„Der erste Vonrvurf. die AfD hege angeblich einen ,rein ethnischen Volksbegriff“,
im Sinne, dass ,nur weiße Deutsche mit deutschen Vorfahren deutsche Staats-
bürger werden dürfen', findet weder in AfD-Grundsatzdokumenten und Partei-
programmen noch in Aussagen der Parteimitglieder eine Bestätigung. im Ge-
gensatz dazu bekennt sich die blaue Heimatpartei offiziell und ,vorbehaltslos
zum deutschen Staatsvolk als der Summe aller Personen, die die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen“, formuliert dabei gleichzeitig aber auch das klare
politische Ziel, die kulturelle identität des deutschen Volkes in Sprache, Tradi-
tion, Werteverständnis und Geschichtserinnerung, also über eine gewisse deut-
sche Leitkultur, zu bewahren. Zugleich fordert die Partei die Bewahrung eines
gewissen ethno-kulturellen Kerns des deutschen Staatsvolkes, also den Erhalt
einer ethno-kulturellen deutschen Mehrheit im Staatsvolk. Kein Volk in der
Menschheitsgeschichte ist aus dem Nichts entstanden, sondern hat sich dyna-
misch von Generation zu Generation weiterentwickelt. Die familiären Bindungen

428 V01. hierzu VG kein, Urt. v. 08.08.2022, 18 k 207/20, jurie, Rn. 581.
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von Vorfahren zu Nachkommen sind deshalb nicht unbedeutend für die Weiter-
gabe von kultureller identität. [] Somit ist der Volkbegriff der AfD nicht nur
vollkommen ,normal', er ist auch eine unabdingbare Voraussetzung für die frei-
heitlich-demokratische Grundordnung der Bundesrepublik. [] Weil sozialer
Friede in einer echten Demokratie auch eine gewisse ethno-kulturelle Homoge-
nität voraussetzt [_ _ _j. “429

in Kofners Äußerung kommt ein Freund-Feind-Schema zum Ausdruck. Ethno-kultu-
relle Homogenität wird dabei als derart essentiell angesehen, dass der soziale Friede
von ihr abhängig gemacht wird.

Der stellvertretende AfD-Landesvorsitzende und Landtagsabgeordnete Oliver Kirch-
ner (ST) äußerte in seinem Redebeitrag auf dem Landesparteitag des Landesver-
bands Sachsen-Anhalt am 28. August 2022 in Magdeburg (ST):

„lch möchte, dass Deutschland und ich möchte, dass Sachsen-Anhalt deutsch
bleibt! Denn wer hier die Veränderung dieses Staatsvolks betreibt, der ist ver-
fassungswidrig. Dieses Staatsvolk hat es nicht verdient, hier mit Zuwanderung
vollgestopft zu werden und für unsere eigenen Bürger kein Geld mehr zu haf-
ben. “430

Auch Kirchner begreift das Staatsvolk hier als geschlossene ethnisch homogene
Gruppe, wie er durch die Formulierung „deutsch bleibt“ und die Absage an eine „Ver-
änderung“ durch „Zuwanderung“ zum Ausdruck bringt.

-Jean-Pascal Hohm, Vorsitzender der AfD Cottbus (BB), äußerte in einem Tweet vom
Juni2022:

„Das Deutsche Volk als ethnische und kulturelle Gemeinschaft ist nicht verhan-
delbar. Punkt. “43l

Die Feststellung, dass ein solches veijfassungswidriges Volksverständnis auch durch
führende Funktionärinnen und Funktionäre der AfD weiter vertreten wird, wird auch
nieht durch die „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen ldentität“'432,

ZJn_F;';)er;'ı'Ch|31„Das Volk, der Verfassungsschutz und die AfD“ vom 28.02.2023, in: wvvw_freilich-maga-
ri.: Ki,Ch'n° fle Abrufdatum. ._ _
_verÖfient|i<ä;tOIrver: Redebeitrag auf dem Landesparteitag der AfD Sachsen-Anhalt am 28.08.2022;
ir., Hohm J in. wwvv.youtube.com, Kanal: „Team Heimat - Live“, abgerufen am 29.08.2022.
-ri.: A|temåtieflfl_:Pascal: Tweet vom 14.06.2022, abgerufen am 14.06.2022. _
1 B O1 2021Ve fur Deutschland: „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“ vom

- _ in. www.afd.de, abgerufen am 05.02.2021.
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die die AfD am 18. Januar 2021 - und somit zum Zeitpunkt des erstinstanzlichen
Verfahrens vor dem Verwaltungsgericht Köln - auf ihrer Website veröffentlicht hatte,
entkräftet.433 Darin hatte die Partei sich formal „vorbehaltslos zum deutschen Staats-
volk als der Summe aller Personen, die die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen“
bekannt, unabhängig davon, „welchen ethnisch-kulturellen Hintergrund jemand hat“
oder „wie kurz oder lange seine Einbürgerung oder die seiner Vorfahren“ zurück-
liege.434 Es liegen zum einen einige Anhaltspunkte dafür vor, dass die Erklärung (pro-
zess-)taktisch motiviert war.435 Dies wird auch durch die vorbenannten und auch im
Folgenden aufgeführten Äußerungen von Funktionärinnen und Funktionären bzw.
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern der AfD deutlich, die wiederholt Äußerun-
gen tätigen, die im Widerspruch zu dem stehen, was die AfD vorgibt mit der Erklärung
zu meinen - nämlich dass sie ein verfassungskonformes Volksverständnis vertreten
würde -, ohne dass ihnen Einhalt geboten wird. Zum anderen ist die Erklärung bereits
inhaltlich nicht eindeutig, wenn zwar vorab das „deutsche Staatsvolk“ definiert wird,
in Ziffer 2 der Erklärung jedoch sodann eine Unterscheidung zum „Deutschen Volk“
gemacht wird, welches langfristig erhalten werden solle.436 Von der Erklärung geht
demnach keine hinreichend entlastende Wirkung dahingehend aus, dass die AfD an
sich ein verfassungsrechtlich unbedenkliches Volksverständnis vertritt. Ähnlich be-
wertete dies das OVG NRW, nach dem selbst, wenn man eine ernsthafte Überzeu-
gung der Unterzeichnenden unterstelle, der Erklärung jedenfalls keine eindeutigen
Distanzierungen zu entnehmen sind.437 Die Erklärung belege vielmehr, dass die po-
litischen Zielsetzungen der AfD von einer von der Staatsangehörigkeit unabhängigen
„ethnisch-kulturellen“ Volkszugehörigkeit bestimmt seien, und stelle nur in Frage, ob
die AfD tatsächlich eine Diskriminierung deutscher Staatsangehöriger mit Migrations-
geschichte bezwecke oder aber nur eine restriktive Einbürgerungspolitik befüiworte,

:§3 hierzu: Folgegutachten AfD 2021, S. 968 f.
18 mlernative fur Deutschland: „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität" vom
435.8 .2021, in: www.afd.de, abgerufen am 05.02.2021.
das He auch VG_Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 349, 653.
Erk|älIeI`2U bereits VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 378, 754, 938, welches die
Am mljpg In weiten Teilen als „Lippenbekenntnisse“ ansieht und sie dahingehend auslegt, dass die
rechmèhger Unterscheidung in das „deutsche Staatsvolk“ und das „deutsche Volk" zwischen dem
Das Ge en Gebilde und dem tatsächlichen und ethnisch-kulturell bestimmten Gebilde unterscheide.
auch eiricht stellte hierzu fest, das von der AfD formulierte politische Ziel, „dem deutschen Staatsvolk
Einbür ne deutsche kulturelle Identität über den Wandel der Zeit erhalten“, laufe darauf hinaus, die
gehst egnífuflgsvoraussetzungen so zu gestalten, dass das „Staatsvolk“ dem „deutschen Volk“ mög-
r. _, Da Spreche und es nicht zu viele Abweichungen gebe.

ZU Und Zum Nachfolgenden OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 209.
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ohne aber den durch andere Äußerungen begründeten Verdacht verfassungsfeindli-
cher Bestrebungen auszuräumen.

Zu den rund 30 Unterzeichnern der Erklärung zählte im Jahr 2021 unter anderem
beispielsweise auch Maximilian Krah (SN), damals Mitglied des Europäischen Parla-
ments, von 2022 bis 2024 außerdem Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und ab 2025
Bundestagsabgeordneter.

Krah kommentierte indes in einem Tweet vom 26. November 2021 Überlegungen zur
Modifizierung des Einbürgerungsrechts folgendermaßen:

„Deutsche Sprache nicht mehr erforderlich, um deutscher Staatsbürger zu wer-
den. Aber wehe, man unterscheidet das deutsche Volk von der Gemeinschaft
der Staatsbürgerl"438

Krah kritisiert hier, dass es keine Unterscheidung zwischen einem „deutsche[n]
Staatsvolk' und der „Gemeinschaft der Staatsbürger“ geben soll, die seiner Ansicht
nach im Umkehrschluss aber erforderlich ist. Er äußert sich somit entgegen der in
der „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen identität“ der AfD unter
Punkt I. enthaltenen Feststellung: „Als Rechtsstaatspartei bekennt sich die AfD vor-
behaltslos zum deutschen Staatsvolk als der Summe aller Personen, die die deut-
sche Staatsangehörigkeit besitzen. '“439

Ähnlich äußerte sich der sächsische AfD-Bundestagsabgeordnete Matthias Moos-
dorf, als er am 8. März 2022 Bezug auf die Entscheidung des Venrvaltungsgerichts
Köln zur Verdachtsfalleinstufung vom selben Tag nahm. Hinsichtlich der Erklärung
der Bundespartei zum Staatsvolk warf er seiner Partei vor, in eine „gestellte Falle
getappt“ zu sein. Zur Begründung führte er aus:

„Kein verfassungsmäßiges Werkzeug wie das der Passvergabe wird heute so
unverhohlen politisch eingesetzt. Mit ihm entfaltet sich die ganze Destruktivität
- durchaus im Sinne von Zersetzung - eines Weges, der an seinem Ende er-
klärtermaßen keine Nationalstaaten mehr dulden will, der Europa homogenisie-
fen und zu einem globalen Siedlungsgebiet abwirtschaftet, in dem zwar ,kein

-'fi-.B _ _ _
,ßjálftahr Maximilian: Tweet vom 26.11.2021, abgerufen am 26.11.2021-
18 O1e2fflative für Deutschland: „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“ vom

- - 021, ın: www.afd.de, abgerufen am 05.02.2021.
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Mensch mehr illegal' ist, aber auch sonst kein Stein mehr auf dem anderen ge-
lassen wird."44°

Die Vergabe der deutschen Staatsangehörigkeit an nicht autochthone Deutsche wer-
tet der AfD-Bundestagsabgeordnete mithin als zersetzend und als Türöffner zu einem
Zustand, in dem die europäischen Staaten bloß mehr Siedlungsgebiet sind.

Ähnlich äußerte der sächsische AfD-Landesvorsitzende und Landtagsabgeordnete
Jörg Urban im Mai 2023 mit Blick auf Feststellungen des Verfassungsschutzes zur
Jugendorganisation Junge Alternative (JA) seine Zustimmung zu der Position der JA,
dass es „ein deutsches Volk unabhängig vom Pass“ gebe:

„Der Extremismus-Vorwurfder neuen Stasi-Behörde ist absurd, denn selbstver-
ständlich gibt es ein deutsches Volk unabhängig vom Pass, genauso wie es ein
französisches, ein jüdisches oder ein polnisches Volk gibt. “ 441

Urban schloss sich somit dem ethnischen Volksverständnis der AfD-Jugendorgani-
sation an und suggeríerte, der deutsche Pass bilde nicht das entscheidende Kriterium
für tatsächliches Deutschsein. .

Der stellvertretende Kreisvorsitzende des AfD-Kreisverbands UlmlAlb-Donau (BW)
Andreas Härtel äußerte sich am 3. August 2024 auf Facebook ebenfalls in vergleich-
barer Weise, indem er unter Bezugnahme auf die Schlagzeile „ln Nordrhein-Westfa-
len sind 80 Prozent der Gefährder Islamisten - und der Großteil hat den deutschen
Pass“ forderte:

„Die Frage der Zugehörigkeit zum Deutschen Volk sollte künftig nicht nur eine
formaljuristische Dimension haben, sondern in erster Linie eine ethnisch- kultu-
relle. Auch da bin ich ganz #AfD. "442

Am 9. August 2021 schrieb der AfD-Landesverband Thüringen auf Facebook:

„Zum heutigen Tag der indigenen Völker wünschen wir dem deutschen Volk,
dass es in seiner Heimat & mit seinen Traditionen allen multikulturellen Auflö-
sungsversuchen widersteht. Aber ach, das ist ja von den Altparteien als ,völ-
kisch' faktisch verboten Wir machen es trotzdeml“'443

44
4,? M009-'d0"f, Matthias: Facebook-Eintrag vom 08.03.2022, abgerufen am 28.03.2022.
,42 äflbafl Jörg: Facebook-Eintrag vom 01.05.2023, abgerufen am 02.05.2023.
4.„ J a"e'= Andreas; Facebook-Eintrag vom 03.00.2024, abgerufen am 05.00.2024.

Uflge Alternative Sachsen: geteilter Facebook-Eintrag vom 09.08.2021, abgerufen am 11.08.2021.
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Die Rede von einem indigenen deutschen Volk ist eine andere Bezeichnung für die
autochthonen Deutschen und eine Chiffre für die nach der Vorstellung der AfD eth-
nisch Deutschen444 und schließt die deutschen Staatsangehörigen mit Migrationsge-
schichte als nicht indigen aus. Indem der AfD-Landesverband Thüringen dem deut-
schen Volk zum „Tag der indigenen Völker“ wünscht, allen multikulturellen Auflö-
sungsversuchen zu widerstehen, macht er deutlich, dass er unter dem deutschen
Volk das „indigene deutsche Volk“ versteht und diesem zugewanderte deutsche
Staatsangehörige nicht zurechnet.

Auch die JA Sachsen sendete dem „Deutschen Volk“ einen „Glückvvunsch“ zum Tag
der „indigenen Völker“ und wünschte eine „gute und große Zukunfl“.445 Auch darin
kommt gleichermaßen deutlich zum Ausdruck, dass sich das Verständnis des deut-
schen Volkes auf das „indigene deutsche Volk“ bezieht, mithin nicht auf die Gesamt-
heit der Staatsangehörigen.

Die sächsische AfD-Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann schrieb in einem
Gastbeitrag für das rechtsextremistische COMPACT-Magazin:

„Gegenwärtig leben in Deutschland laut Statistlschem Bundesamt beinahe 12
Millionen Ausländer. Dazu kommen gute 22 Millionen Menschen mit Migrations-
hintergrund. Die Deutschen hingegen werden jedes Jahr weniger. Aktuell leben
in Deutschland - diese Angabe stammt wieder vom Statistischen Bundesamt -
knapp 60 Millionen Deutsche."446

Bachmann unterscheidet hier „Menschen mit Migrationshintergrund“, die, so muss
die Unterscheidung zwischen Ihnen und Ausländern verstanden werden, die deut-
sche Staatsangehörigkeit haben, von „Deutschen“. Ihrer Auffassung nach zählen
deutsche Staatsangehörige mit „Migrationshintergrund“ also nicht zum deutschen
Volk.

S0 ist auch die Bezeichnung der Antidiskriminierungsbeauftragten der Bundesregie-

W00, Ferda Ataman, deren Eltern einst aus der Türkei nach Deutschland einwander-
len, als „Bio-Türkin"4'” einzuordnen. Entsprechend äußerte sich der damalige Bun-

destagälbgeordnete und Leiter der bundesweit tätigen innerparteilichen Gruppierung

„5Yå=l\- VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 232 ff., 577.
2.„ C8?/fiPA|ternatıve Sachsen: geteilter Facebook-Eintrag vom 09.08.2021, abgerufen am 11.08.2021.
pactkony ACT: „Dıe Flucht der Deutschen aus ihren Städten - Teil 2“ vom 08.10.2022, in: www.com-
.oa Sch lI_1e.de, abgerufen am 13.10.2022.

mıdt, Eugen: lnstagram-Story vom 10.07.2022, abgerufen am 11.07.2022.
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Russlanddeutsche in der AfD, Eugen Schmidt (NW), in einem Video, das im
,Juni 2022 auf lnstagram veröffentlicht wurde. Der Ausdruck „Bio-Türkin“ deutet auf
eine biologistisch-rassistische Grundannahme hin, der zufolge die ethnische Abstam-
mung Atamans trotz ihrer deutschen Staatsbürgerschaft die tatsächlich ausschlag-

gebende Komponente darstelle.

Fabian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, kommentierte am
3. Juli 2024 die mediale Schlagzeile „Österreicher singen: ,Deutschland den Deut-
schen, Ausländer raus“' folgendermaßen:

„Österreicher sind auch Deutsche. Aber das wissen nicht-Deutsche und erst
recht nicht-Europäer wie sie ja offenbar nicht. 'W48

Zwei Tage später nahm Küble erneut Bezug auf den Sachverhalt, als er eine Äuße-
rung der SPD-Politikerin Aydan Özuguz („Haben wirklich Österreicher in Deutschland
.Ausländer raus“ gesungen? Hat ja bisschen was von Parodie“) folgendermaßen
kommentierte:

1

„Als Osmanin müsste sie es eigentlich besser wissen. immerhin verbindet uns
eine lange Geschichte. Leider wurde sie hier zwar nicht wirklich deutsch, dafür
aber links 8. unwissend. lm Gegensatz zu ihr sind Österreicher immer deutsch
und müssen sich dazu nicht einmal assimilieren. “449

Kübie bringt hier sein ethnisches Volksverständnis zum Ausdruck, indem er Österrei-
cher ohne deutsche Staatsbürgerschaft als „deutsch“ bezeichnet, die deutsche
Staatsbürgerin Özuguz angesichts ihrer Migrationsgeschichte im Gegensatz dazu je-
doch als „Osmanin“ tituliert.

Erhard Brucker (zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im bayerischen AfD-Landesvor-
stand und seit 2025 MdB, BY) äußerte sich am 30. Juli 2022 auf Facebook wie folgt:

„Es ist die vollkommen irre Vaterlandsverhassung der- egal ob rot/rot ; rot, grün
Gflgestrichen Sozialisten, die sich den Untergang der autochthonen Bevölke-
FUHQ regelrecht herbeisehnt. [] Was die aber nicht verstanden haben ist: die

M3 .. _

2.1, äffgleä Fabian: Tweet vom 03.07.2024, abgerufen am 05.07.2024.
U |9, Fabıan: Tweet vom 05.07.2024, abgerufen am 05.07.2024.
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Flutung Europas mit Musels wird letztlich dazu führen, dass sie die ersten Opfer
sein werden. “450

(2) Unterscheidung im Zusammenhang mit dem Thema Kriminali-
tät

Diese Differenzierung zwischen Deutschen mit und ohne Migrationsgeschichte ist
zudem besonders häufig in Verlautbarungen der AfD festzustellen, die Kriminalitäts-
statistiken oder Straftaten kommentieren.

Die Bundestagsabgeordnete und zum damaligen Zeitpunkt Beisitzerin im AfD-Bun-
desvorstand Christina Baum (BWIST) kritisierte in einem Facebook-Post den zukünf-
tigen Verzicht auf Angaben zur Migrationsgeschichte von Straftätern in Kriminalitäts-
statistiken des Landes Berlin:

„Drei Viertel der Festgenommenen bei schweren Verbrechen wie Mord, Tot-
schlag, Vergewaltigung und sexueller Nötigung hatten einen deutschen Paß mit
Migrationshintergrund. Die einfache Lösung: Eine solche Erfassung wird ein-
fach nicht mehr durchgeführt. Somit werden die deutschen Jugendlichen seit
August plötzlich krimineller und brutaler und das Märchen von ,alle Menscheri
sind gleich' kann zumindest für die rot-rot-grüne Wählerschaft mit rosaroter
Brille noch aufrechterhalten werden."451

indem Baum die Gleichheit aller Menschen im Kontext mit der Häufigkeit der Bege-
hung von „schweren Verbrechen“ als „Märchen“ bezeichnet, bringt sie zum Ausdruck,
dass Menschen mit einer nicht deutschen Herkunft häufiger zur Begehung entspre-
Chender Taten neigten und zwar - und das ist die aus verfassungsschutzrechtlicher
Sicht relevante Komponente - aufgrund ihrer Herkunft.

Ähnlich äußerte sich auch der AfD-Bundesverband in einem Tweet vom 10. Ja-
nuar 2024 und forderte darin des Weiteren einen „Passentzug“ für kriminelle Staats-
burgerinnen und -bürger mit Migrationsgeschichte sowie deren Abschiebung:

„Wir brauchen #Passentzug für Kriminelle und #Remigrationl Die Zustände in
der Silvesternacht haben es einmal mehr verdeutlicht: Mit der #Massenmigra-
fl0n zerstören #Ampel und #CDU unser Land und machen unsere Frauen und
Kinder zu rechtlosem Freiwild. [. ..] Um den Schutz unserer Bürger endlich mit

1'-_'l_ı Br-§1 Erhard;Facebook-Eintrag vom 30.07.2022, abgerufen am 02.11 .2022.
- Hstına: Facebook-Eintrag vom 23.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.
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höchster Priorität zu gewährleisten, wollen wir nicht nur konsequent abschie-
ben, sondern auch Kriminellen, Gefährdern, Terroristen und Vergewaltigern den
Pass entziehen! ,Der Automatismus, Straftäter deshalb nicht abzuschieben,
well sie eben auch die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen, ist aufzuheben“,
fordert die #AfD-Bundessprecherin und Fraktionsvorsitzende im Bundestag,
@4lice_Weidel. [...] Es ist nicht hinnehmbar, dass Menschen, die Deutschland
und seine Werte hassen und verachten, zu deutschen #Staatsbürgern werden,
Frauen vergewaltigen, unschuldige Menschen mit Messern angreifen, wegen
der deutschen Staatsbürgerschaft dann nicht abgeschoben werden und an-
schließend in der Statistik als ,deutsche' Straftäter auftauchen. Wir wollen unser
Land wieder sicher machen -- mit konsequenter und unbeirrbarer Remigrations-
politikl“452

Den Beitrag veröffentlichte die AfD ebenfalls auf ihrem Onlineangebot AfD Kom-
pakt.453

Der Inhalt der Äußerungen legt nahe, dass wohl nicht bloß die Passentziehung nach
§8 PassG gemeint ist, die mit einer Einschränkung der Reisefreiheit einherginge;
sondern eine Entziehung der Staatsangehörigkeit.

Nach §35 StAG kann eine rechtswidrige Einbürgerung innerhalb von zehn Jahren
nach Erlass mit Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen werden, wenn sie
durch arglistige Täuschung,'Drohung oder Bestechung oder durch vorsätzlich unrich-
tige oder unvollständige, für ihren Erlass wesentliche Angaben erwirkt worden ist. Die
gegenständliche Äußerung betrifft jedoch den Fall, dass die Staatsangehörigkeit
rechtmäßig erworben wurde, da die Begehung einer Straftat nach Erwerb nicht als
Täuschung über das Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu
sehen wäre. Vielmehr geht es hier um eine nachträglich vorzunehmende Rück-
nahme. Eine solche ist nach geltender Rechtslage nicht möglich. Die Implementie-

ıı

'U09 einer entsprechenden Regelung würde -'soweit sie Überhaupt mit Blick auf die
Gleichbehandlung aller Staatsbürgerinnen und -bürger als veifassungskonform an-

zusehen wäre - jedenfalls mindestens voraussetzen, dass nach Maßgabe des
Art» 16 Abs. 1 GG der Betroffene die Verlustzufügung zumutbar beeinflussen kann,

45; _„_ _ gg- Tweet vom 10.01.2024, abgerufen am 16.07.2024.
http _I K°mPak'l1 „Wir brauchen Passentzug für Kriminelle und Remigrationl“ vom 10.01.2024, in:

S Iafdk°mDakt.de, abgerufen am 10.01.2024.
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die gesetzliche Regelung die Widerrufsvoraussetzungen vorhersehbar regelt und der
Widerruf im Übrigen nur als verhältnismäßige Reaktion auf ein etwaiges Fehlverhal-
ten eröffnet ist.454 Die hohen Anforderungen an die Verhältnismäßigkeit dürften allen-
falls bei schwerwiegenden Straftaten wie etwa terroristischen Handlungen gewahrt
sein. Die hiesige Forderung bezieht sich jedoch pauschal und undifferenziert auf „Kri-
minelle“ und „Straftäter“ im Allgemeinen. Eine solche Ausdehnung auf Bereiche der
mittleren und möglicherweise niedrigen Kriminalität wäre angesichts der Schwere
und Unumkehrbarkeit des Eingriffs nicht angemessen. Vielmehr würde eine solche
Regelung faktisch eine zusätzliche Strafandrohung für Deutsche mit Migrationshin-
tergrund bewirken, die anknüpfend an ethnische Kriterien zu einer Ungleichbehand-
lung innerhalb der Gruppe der deutschen Staatsangehörigen führen würde.

Auch der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz Froelich (seit
Juni 2024 Mitglied des Europäischen Parlaments, HH) brachte eine mögliche Aus-
bürgerung deutscher Staatsbürger zur Sprache, als er in einem Tweet vom 11. Ja-
nuar 2024 den Begriff „Remigration“ erklärte:

„#Remigration ist teilweise Rückgängigmachung bisher stattgefundener Migrat-
tion. Fordert die AfD seit Jahren. Und mittlerweile selbst Scholz. illegale nicht
abzuschieben ist ein Skandal, nicht umgekehrt! Und Ausbürgerung zB von Kri-
minellen zu prüfen, sollte selbstverständlich sein. “455

Darin kommt erneut die oben beschrieben verfassungsfeindliche Forderung zum
Ausdruck, jegliches strafrechtlich relevante Verhalten könnte den Entzug der deut-
schen Staatsbürgerschaft rechtfertigen.

Der Deutschland-Kurier veröffentlichte am 10. Januar 2023 einen Videobeitrag mit
dem Titel „Der betrügerische Migrationskult“, in dem Nicole Höchst (MdB, RP) in ähn-
licher Weise auf die Pläne der Bundesregierung zur Änderung des Staatsangehörig-
keitsrechts einging: ..

„Schlimmer als es das Holzpferd für Troja je war, ist der Migrationskult für
Deutschland. Und es hilft erfahrungsgemäß auch nicht, wenn man alle Täter
und lntegrationsunwilligen mit der deutschen Staatsbürgerschaft bewin°t. Klar,

454

4., EECKQK-GG Eppingmiııgruber/Heusnh, ss. Edition, stand 15.06.2024, Art. 16, Rn. 49.
r°e|'Ch, Tomasz: Tweet vom 11.01.2024, abgerufen am 11.01.2024.

138
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 † es _ i . í



VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ETHNıscH-ABsTAıvııvıuNGsNıÄßıGE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

das bereinigt zwar die Kriminalitätsstatistiken, aber die Problematik bleibt natür-
lich bestehen. [_ _ .] ich persönlich verachte diese ,Deutschland-verrecke-ldeolo-
gie“, die hinter all dem steht, und ich verachte eine Regierung, die genau nach
dieser ldeologie zum Schaden des deutschen Volkes, entgegen ihres Amtsei-
des handelt. “456

Höchst bringt damit zum Ausdruck, dass sie das geltende Staatsangehörigkeitsrecht
ablehnt, da sie bestimmten Ethnien pauschal eine Gewalttätigkeit unterstellt. Indem
sie die Befürchtung äußert, alle Täter und lntegrationsunwilligen würden mit der deut-
schen Staatsangehörigkeit „beworfen“, suggeriert sie, dass diese einen bedeutenden
Teil der Eingebürgerten darstellten und wertet diese Gruppe gegenüber anderen
deutschen Staatsangehörigen ab. Mit der Bezeichnung der dahinterstehenden Politik
als „Deutschland-Verrecke-ldeologie“ wird deutlich, dass sie den empfundenen An-
griff auf den Bestand eines ethnisch deutschen Volkes in letzter Konsequenz als exis-
tenzbedrohend wahrnimmt.

Auch auf Landesebene der AfD sind zahlreiche Aussagen festzustellen, in denen in
Bezug auf Straftaten eine strikte Differenzierung zwischen autochthonen und einge-
bürgeıten Deutschen gefordert und eine Ungleichheit beider Bevölkerungsteile pos-
tuliert wird.

Der nordrhein-Westfälische Landtagsabgeordnete Klaus Esser457 beispielsweise be-
füıwortete in einem auf Telegram verbreiteten Beitrag die Unterscheidung zwischen
Deutschen mit und ohne Migrationsgeschichte in Kriminalstatistiken mit folgender Be-
gründung:

„Deutsche werden Opfer derer, denen sie gutmütig helfen wollten! Eine Aus-
wertung des BKA hat ergeben, dass legale und illegale Asylzuwanderer weit
mehr Gewaltverbrechen an Deutschen begehen als andersherum. Das Miss-
verhältnis wird sowohl bei Tötungsdelikten als auch bei Sexualverbrechen und
anderen Gewalttaten offenkundig. Würde zusätzlich noch differenziert, wie

45 .. _
Ö;à`|°§hSl, Nicole: „Der betrügerische Migrationskult | Ein Kommentar von Nicole Höchst (AFD)“; ver-
1O 0“1t|§|8á3ın: www.youtube.com am 10.01.2023, Kanal: „Deutschland Kurier“, abgerufen am
411? ' 'schcfieüefl Esser war noch im Oktober 2024 ein Parteiausschlussverfahren anhängig, welches auf Fäl-
' “"9$V0lWürfen fußte.
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lange Täter mit deutschem Pass bereits die Staatsbürgerschaft besitzen, wäre
das Bild wahrscheinlich noch eindringlicher. “458

Esser schreibt autochthonen Deutschen damit grundsätzlich die Opferrolle zu, wäh-
rend er Asylsuchenden wie auch Deutschen mit Migrationsgeschichte angesichts ih-
rer ethnischen Herkunft einen stärker ausgeprägten Hang zu Kriminalität unterstellt.
Damit unterstellt er zugewanderten Personen kriminelle Eigenschaften allein auf Ba-
sis ihrer Herkunft und setzt sie auf diese Weise in ihrer Menschenwürde herab.

Miguel Klauß, Landtagsabgeordneter der AfD in Baden-Württemberg, schrieb in ei-
nem Telegram-Beitrag über ein Tötungsdelikt:

„Sinan B. ist der Name des ,Deutschen “, der seine Lehrerin getötet hat
ln lbbenbüren bei Münster erstach ein Schüler seine Lehrerin. Als Motivation,
warum der renitente 17-jährige ,Deutsche' Sinan B. seine Lehrkraft ein Messer
in den Leib rannte, wird Rache aufgrund eines Schulverweises vermutet. [...j
Warum wird wieder nicht enrvähnt, daß der Täter ein Migrationshintergrund hat?
Schließlich interessiert das viele - inzwischen weiß jeder, wird die Nationalität
von Tätern nicht genannt, gibt es immer ein Migrationshintergrund. “459 ”'

Durch die wiederholte Verwendung von Anführungszeichen bei der Bezeichnung
„üeutschejrj“ und die Betonung des „Migrationshintergrundjsj“ des Täters deutet
Klauß an, dass der genannte Straftäter kein vollwertiger Deutscher sei.

Christoph Maier, bayerischer Landtagsabgeordneter der AfD, problematisierte im Au-
gust 2022 ebenfalls, dass „Personen, die einen deutschen Pass besitzen, aber einen
Migrationshintergrund haben“, in den Statistiken „der deutschen Bevölkerung zuge-
rechnet“ würden.46° Er sprach sich zudem für eine „Remigrationsoffensive"461 aus.

Der damalige sächsische Landtagsabgeordnete Roland Ulbrich glaubte in der Verlei-

hung der deutschen Staatsbürgerschaft an zugewanderte Personen einen Plan der
Regierungsparteien zur „optischjenj“ Reduzierung der „Ausländer-Kriminalität“ er-
kennen zu können:

„Die deutsche Staatsbürgerschaft soll es bald schon als Begrüßungsgeschenk
geben. Was für die grünen Deutschland-Zerstörer zwei unschätzbare Vorteile

E;5Se'= Klaus: Telegram-Beitrag vom 28.07.2022, abgerufen am 15.08.2022.
4.-_. Ma.uß= Miguel: Telegram-Beitrag vom 12.01.2023, abgerufen am 12.01.2023.
tt,. Eâàef. Chrıstoph: Facebook-Eintrag vom 18.08.2022, abgerufen am 22.08.2022.
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/änder-Kriminalität - zumindest optisch. Denn jeder eingebürgerte Killer ist in der
Statistik ein ,deutscher' Straftäter. So ergibt das Mantra der Woke-Fanatiker
,Deutsche machen das auch' sogar einen Sinn. “462

Ulbrich bedient damit nicht nur das Narrativ einer auf die Zerstörung Deutschlands
ausgerichteten Migrationspolitik, sondern suggeriert auch, Menschen mit Migrations-
geschichte tendierten stärker zur Anwendung von Gewalt als autochthone Deutsche.

lrı einem Facebook-Beitrag vom 11. November 2023 sprach der sächsische Land-
tagsabgeordnete Sebastian Wippel U. a. von „importiertejrj“ Gewalt gegen Polizisten
und von „passdeutsche[n] Migrationshintergründler[n]“:

„Gewalt gegen Polizisten erreicht neues Allzeithoch - Ein importiertes Problem!
[] insgesamt 30,1 Prozent aller Tatverdächtigen bei Gewalttaten gegen Poli-
zisten waren Ausländer - passdeutsche Migrationshintergründler sind hierbei
natürlich noch nicht miterfasst. “463

AfD-Landesverband Schleswig-Holstein schrieb am 12. September 2024 auf Fa-
ook:

„Ein Blick nach Polen zeigt, wie es auch in Deutschland aussehen könnte, wenn
eine verantwortungsvolle Politik umgesetzt würde. ln Polen sieht man auf den
Straßen übem/legend einheimische Bürger mit ihren Kindern ohne Sorgen vor
gewalttätigen Übergriffen, Messerattacken, Vergewaltigungen - ein Straßen-
bild, das in deutschen Städten inzwischen immerseltener wird. Stattdessen prä-
gen immer mehr, Talahons' das Bild unserer Städte. “464

Der Landesverband stellt mithin darauf ab, dass die einheimischen Bürger von außen
ßfkennbar und damit ethnisch definiert sind und stellt diese als „Talahons"465 bezeich-
neten und mit Gewaltverbrechen assoziierten Migranten gegenüber.

Auf der Kreisebene der AfD werden ebenfalls vielfach vergleichbare Verlautbarungen
rbreitet, in denen eine exkludierende Differenzierung zwischen Deutschen mit und

-ts . :mwbrıch, Roland: Facebook-Eintrag vom 09.12.2022, abgerufen am 16.12.2022.
.H ;:F)3'PB|„ Sebastian: Facebook-Eintrag vom 11.11.2023, abgerufen am 23.11.2023.
,E Der ıSchIeswıg-Holsteın: Facebook-Eıntrag vom 12.09.2024, abgerufen am 23.09.2024.

fÜ'"_de' Jugondsprache verbreitete Begriff „Talahon“ ist eine mit Stereotypen behaftete Bezeich-
rluflge Manner mit zumeıst muslımısch geprägter Migratıonsgeschıchte.
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Ohne Migrationsgeschichte vorgenommen wird. Die AfD Wuppertal (NW) äußerte bei-
spielsweise im Januar 2023 anlässlich vorangegangener Krawalle in der Silvester-
nacht mit Blick auf die Tatverdächtigen:

„Wir hatten bereits gemutmaßt die ,Deutschen' wären nicht alle so deutsch, wie
die Behörden glauben machen möchten. Erstmal sind also von den 45 ,Deut-
schen' 11 solche mit einem doppelten Paß. Bleiben von 145 Tätern noch 34,
die ,deutsch' sein sollen. Wir hatten auch schon überlegt, welche Vornamen die
wohl haben. [...] Aber im Grunde steht es ja schon fest: Ganz überwiegend
Ausländer, 77 % mindestens. “466

Der Kreisverband setzt die Bezeichnung „Deutsche“ hier konsequent in Anführungs-
zeichen, um zu verdeutlichen, dass den Personen, die Straftaten begangen haben,
ungeachtet ihrer Staatsbürgerschaft der Status vollwertiger Deutscher nicht zuge-
standen wird.

Die AfD München (BY) monierte in einem Facebook-Beitrag vom 3. April 2023 eben-
falls, dass eingebürgerte Migrantinnen und Migranten in der Kriminalstatistik als
Deutsche gezählt werden: *'

„Ein erheblicher Anteil der in Deutschland verübten Straftaten wird von Auslän-
dern verübt. [j Hier sind noch nicht einmal alle Straftäter korrekt erfasst, denn
Zuwanderer, die ihren alten Pass bei der Einbürgerung behalten, was inzwi-
schen die Mehrheit macht, werden in der Statistik nicht gesondert erfasst, son-
dern werden einfach als Deutsche (!) gezählt. “467

Vergleichbar äußerte sich auch die AfD Passau (BY), als sie im Mai 2023 daraufhin-
wies. dass „Deutsche mit Migrationshintergrund“ in der Statistik „nicht extra ausge-
wiesen wurden.'“*68

Besonders deutlich brachte die AfD-Kreistagsfraktion Aichach-Friedberg (BY) im Ja-
nuar 2023 ihr ethnisches Volksverständnis zum Ausdruck, als sie auf Facebook äu-
ßene:

:gi MD W_¶1l3pertal: Telegram-Beitrag vom 07.01.2023, abgerufen am 11.01.2023.,ßßâfß Munchen; Facebook-Eintrag vom 03.04.2023, abgerufen am 17.07.2023.
fD Passau; »Facebook-Eintrag vom 26.06.2023, abgerufen am 17.07.2023.
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ETHNıscH-ABsTAMMuNGsıvıÄßıGE AUSSAGEN UND P0sıTıoNEN

„Das Rezept der Ampel : alle Migranten (auch die illegalen) bekommen in kür-
zester Zeit und ohne Bedingungen die deutsche Staatbürgerschaft. So wird das
Problem Migrantengewalt gelöst : die Gewalttäter sind ja alle Deutsche 469

Die kommunale AfD-Fraktion unterstellt
somit nicht nur eine ausgeprägte „Migran-
tengewalt“, sondern auch deren versuchte
Vertuschung durch die Regierungspar-
teien. Dazu wurde das beigefügte Bild ge-

*- postet. Die Grafik bringt zum Ausdruck,
dass nicht-weiße Personen ungeachtet ih-
rer Staatsbürgerscghaft keine vollwertigen
Deutschen sein könnten. Dies sei in glei-
chem Maße abwegig wie die Existenz sich

- vegetarisch ernährender Löwen.47°

(3) Explizite Gegenüberstellung von „Deutschen“ und „Passdeut-
schen“ “

Besonders deutlich wird die beschriebene Unterscheidung zwischen eingebürgerten
und autochthonen Deutschen - ähnlich wie bei der Verwendung von Anführungszei-
chen bei der Bezeichnung von Menschen als deutsch - auch in der Nutzung des
Begriffs „Passdeutsche“ durch Vertreterinnen und Vertreter der Partei.

Die Bundestagsabgeordnete Christina Baum (BWIST) nahm in einem Facebook-Bei-
trag vom Juni 2022 die Zusammensetzung der deutschen Männer-Fußballnational-
rnannschaft zum Anlass, gegen eine vermeintliche jahrzehntelange „Umerziehung
hin zu einem Multi-Kulti Mischmasch“ zu agitieren und äußerte in verächtlicher Weise:

„Beim Betrachten des Fotos allerdings müsste man der Richtigkeit halber von
einer ,Passdeutschen Fußballnátionalmannschaft' sprechen. Gibt es ta tsächlich
so wenig talentierte ,Eingeborene'?"47†

444 _
29'äšóägolstagsfraktion Aichach-Friedberg: Facebook-Eintrag vom 07.01.2023, abgerufen am

- _ uåuçh OVG_ NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 222, in dem es heißt: „Eine andere
V. iergšlulst fernlıegend, weil außer der sichtbaren Hautfarbe keine näheren Informationen über den

„hend istnfibdef obgebildeten Personen gegeben werden, aber dies für die Kreistagsfraktıon ausrei-
ol Baum= U er dıe Bezeıchnung als Deutsche zu lachen.“

, Chrıstına: Facebook-Eintrag vom 05.06.2022, abgerufen am 07.06.2022.
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Paul Timm, AfD-Landtagsabgeordneter in Mecklenburg-Vorpommern, veröffentlichte
im Januar 2023 auf Facebook einen Beitrag, in welchem er gegen vermeintlich nicht
integrierbare „Passdeutsche mit Migrationshintergrund“ agitierte:

„Die Bürgerin MV werden immer öfter Opfer von Zuwanderergewalt. Viele der
Asylbewerber, Zuwanderer und Passdeutsche mit Migrationshintergrund sind
entweder nicht fähig oder nicht willens, sich zu integrieren. [...] Die Ampel in
Berlin und Rot-Rot in Schwerin haben die Kontrolle über die Zuwanderer verlo-
ren. Wohlgemerkt: es geht nicht um Ukrainer, welche unserer Kultur in weiten
Teilen nahe sind. Es geht um Kopftuch-Apologeten, Messermänner und neuer-
dings auch Brandstifter aus den islamisch geprägten Ländern der Erde. “472

Personen mit Migrationsgeschichte werden in den dargestellten Aussagen durch den
Begriff „Passdeutschejrj“ gegenüber genuin deutschen Staatsbürgern erheblich her-
abgesetzt und zu Deutschen zweiter Klasse erklärt. Timm unterstellt Zugewanderten
aus islamisch geprägten Ländern zudem pauschal eine erhöhte Gewalttätigkeit. Die
verallgemeinernde Bezeichnung als „Kopftuch-Apologeten“, „Messermänner“ und
„Brandstifter“ ist zudem fremdenfeindlich.

Der Bundestagsabgeordnete Wolfgang Wiehle (BY) titulierte die Tatverdächtigen ei-
nes Sexualdelikts in einem Facebook-Eintrag vom Juli 2023 ebenfalls als „Passdeut-
sche“ und bezeichnete es als „Desinformation“, dass die Migrationsgeschichte der
Männer in den Medien nicht herausgestellt worden sei:

„Gruppenvergewaltigung auf Mallorca: Desinformation durch deutsche Medien!
Fünf Passdeutsche wurden auf Mallorca verhaftet - Verdacht: Gruppenverge-
waltigung! Alle Tatverdächtigen haben Migrationshintergrund. Sie bringen den
Namen Deutschlands international in Verruf. [_ . _] Das ist ein Armutszeugnis und
zeigt Scheuklappen auf, die einerseits für das deutsche' Opfer unwürdig sind,
andererseits die Diskussion um. eine gescheitere integration sowie eine zu
schnelle Vergabe der Staatsbürgerschaft im Keim ersticken (sollen). Desinfor-
mation scheint vielen Medien in Fleisch und Blut übergegangen zu sein. Wer
steckt dahinter und versucht, die Probleme zu verschleiern? Die Wahrheit muss
auf den Tisch!“473

Tll_†Im, Paul: Facebook-Eintrag vom 22.01 .2023. abgerufen am 23.01.2023.
Wiehle, Wolfgang: Facebook-Eintrag vom 17-07.2023, abgerufen am 19.07.2023.
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Eine dazugehörige Grafik zeigt zudem die Aufschrift:

„Als ,Deutsche' bezeichnet man die Verhafteten. Formal korrekt, und dennoch
Desinformation!"474

Die AfD München (BY) teilte den Beitrag im Nachgang auf ihrer Facebook-Seite.475

Angesichts eines Anstiegs der Messergewalt in Deutschland schrieb der AfD-Bun-
desverband auf Facebook am 12. August 2024:

„Die Mehrheit der von der Bundespolizei erfassten Messer-Tatverdächtigen
(51,6 %) sind Ausländer. Die Zahl der tatverdächtigen deutschen Staatsbürger
mit ,Migrationshintergrund wird dabei noch nicht einmal erfasst. “476

Mit dieser Äußerung nimmt der AfD-Bundesverband ebenfalls eine Unterscheidung
in ethnisch Deutsche und solche mit Migrationsgeschichte vor und bringt zum Aus-
druck, dass er die Ethnie als relevantes Kriterium bei der Bewertung der Straftaten
erachtet.

Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST) schrieb im April 2023 auf Telegram angesichts der
Einstufung von JA, lfS und Ein Prozent als gesichert rechtsextremistisch:

„Die irre Begründung: Angeblich gebe es kein deutsches Volk außer dem deut-
schen Staatsvolk (den Passdeutschen). “477

Auch Schmidt rekurriert damit auf eine vermeintliche Diskrepanz zwischen Volk und
Staatsvolk.

Fabian Kübie (im Internet „Fabian Keubel“), damaliger Beisitzer im Bundesvorstand
der Jungen Alternative, beschrieb in einem Facebook-Beitrag die nicht-weiße schies-
Wig~holsteinische Ministerin für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, Integration und
Gleichstellung Aminata Touré, die afrikanische Wurzeln hat, als „afrikanisch-bundes-
republikanische Staatsministerin":

„Die Ampel will Deutschland mit einer weiteren Masseneinwanderungswelle flu-
ten. Um dieses Ziel zu erreichen propagiert die neue afrikanisch-bundesrepub-
likanische Staatsministerin der Grünen in Schleswig-Holstein Toure offen die

474

2fDıMÜnchen: geteilter Facebook-Eintrag vom 17.07.2023, abgerufen am 19.07.2023.
477 StD. Facebook-Eıntrag vom 12.08.2024, abgerufen am 10.09.2024.
Wenâhmldi. Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 27.04.2023, abgerufen am 16.11.2023. (Doppelver-

Ung des Belegs aus Kapitel E. l. 1. a. aa.)
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Umvolkung (zu englisch: Resettlement). Zugleich soll alles und jeder nach kür-
zester Zeit bedingungslos eingebürgert werden. Die Antideutschen hören nicht
auf, bevor Deutschland vollständig entdeutscht ist. Das ehemals als Deutsch-
land bekannte kulturelle Herz Europas soll als Migrantistan zum offenen Sied-
lungsgebiet für alle Welt umgewandelt werden. "478

Durch seine Wortwahl spricht Küble Frau Touré aufgrund ihrer Hautfarbe und Wur-
zeln ab, Deutsche sein zu können oder als Politikerin deutsche Interessen im Sinne
der deutschen Bevölkerung verfolgen zu können.

Stephan Protschka, zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und Bundes-
tagsabgeordneter der AfD, fragte in einem Tweet:

„Wenn sich ein #Hund einem #Wolfsrudel anschließt. ist er dann ein #Wolf oder
bleibt er Hund?
#Passbeschenkter"479

Der Tweet Protschkas datiert zwar aus Dezember 2018, ist jedoch weiterhin online
abrufbar. Die ausgrenzende Haltung kommt besonders darin zum Ausdruck dass3

ä

Protschka hier eine Tiermetapher verwendet, womit er die Betroffenen entmensch-
licht.48°

ln den vorgenannten Äußerungen wird Menschen mit Migrationsgeschichte die un-
eingeschränkte Zugehörigkeit zum deutschen Volk nicht eingeräumt. Die hierarchi-
sierende Unterscheidung zwischen „echten“ Deutschen ohne und „Passdeutschen“
mit Migrationsgeschichte impliziert - gerade auch durch die häufige Herstellung eines
Zusammenhangs der Begehung von Straftaten - eine Schlechterstellung derjenigen,
die nicht Bestandteil der eigenen, aufgewerteten Gruppe sind und mithin einen Ver-
stoß gegen das Diskriminierungsverbot des Art. 3 GG und die Garantie der Men-
schenwürde.

lšüble, Fabian: Facebook-Eintrag vom 20.07.2022, abgerufen am 21.07.2022.
480 Vfotschka, Stephan: Tweet vom 05.12.2018, abgerufen am 01.08.2024.
V gl. zur Bewertung von Tiermetaphern als Anhaltspunkte für ein abstammungsbezogenes Volks-
efSlandnıs OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 221.
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(4) Überhöhung ethnischer Kriterien und die 'Unterordnung des

Einzelnen unter ein entsprechendes Kollektiv

Bisweilen versuchen Vertreterinnen und Vertreter der AfD auch, anhand unsachlicher
- teils rassistischer - Vergleiche die vermeintliche Absurdität des derzeitigen Staats-
bürgerschaftsrechts herauszustellen.

In einem Facebook-Beitrag vom 1. November 2021 bekannte sich die Bundestags-
abgeordnete Christina Baum zu ihrem schon früher erhobenen Vorwurf eines
„Genozids“ am deutschen Volk:

„Bereits am 17. Januar 2015, also lange vor Merkels illegaler Grenzöffnung,
warnte ich in meiner Bewerbungsrede zur Landesvorsitzenden in Karlsruhe vor
,einem schleichenden Genozld am deutschen Volk durch die Einwanderungs-
politik der Grünen '_ [...] Für mich jedoch, die ich 1989 aus der ethnisch homo-
genen deutschen DDR kam, war es von Anfang an ganz offensichtlich und so
wies ich damals bereits im privaten Umfeld daraufhin, dass unsere Enkel, spä-
testens unsere Urenkel, eines Tages Kopftuch tragen werden. Doch niemand
in meinem neuen westdeutschen Umfeld schien mich zu verstehen. [...] inzwi-
schen, so denke ich, ist es lnnerparteilich Konsens, dass wir weitere Zuwande-
rung stoppen müssen, um unsere eigene kulturelle Identität zu bewahren und
unseren Fortbestand als deutsches Volk zu sichern. [.. .] Die Polen haben ver-
standen, dass es um ihren eigenen Fortbestand als ethnisches und souveränes
Volk geht. Bei uns hat es leider die Mehrheit noch nicht verinnerlicht. An diese
richte ich nun meinen Appell: Lasst Euch niemals einreden, das es moralisch
schlecht oder gar ein Verbrechen sei, sein Volk, seine Kultur und seine identität
bewahren zu wollen! Das Gegenteil ist der Fall. Es ist unser aller Pflicht und
Verpflichtung: lm Gedenken an unsere Ahnen und für die Zukunft unserer Kin-
der“. 431

Baum bekennt sich hier ausdrücklich. zu ihrem ldealbild eines ethnisch homogenen
Volkes.

In seiner Rede zum Wahlkampfabschluss der AfD Thüringen am 31. August 2024 in

E'†U'† (TH) beschrieb der thüringische Fraktionsvorsitzende und Landessprecher

481 Baum, chi-ietina; Faoeoooit vom 01.11.2021, abgerufen am 02.11.2021.
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E'rHNıscH-Aas'rAıvııvıUNosMÄßıoE AUssAoEN UND PosıTıoNEN
Björn Höcke eine zunehmende Überfremdung Deutschlands und forderte eine „Re-
multikulturalisierung“.482 In diesem Zusammenhang hob er die aus seiner Sicht be-
stehenden Vorzüge der ehemaligen DDR hervor:

„Und die Älteren von euch, die haben vielleicht manchmal auch so ein wenig
ostalgische Gefühle. Also nicht nostalgische Gefühle, sondern ostalgische Ge-
fühle. Und versteht mich jetzt nicht falsch, wir sind uns einig darüber, dass die
DDR ein Unrechtsstaat war und dass sie eine Diktatur war. [_ _ _] Aber als Privat-
person konnte man in diesem Staat innere Sicherheit erleben. Man konnte in
diesem Staat soziale Sicherheit erleben. Man konnte in diesem Staat gelebte
Nachbarschaft erleben. Und man durfte in einem deutschen Staat als Deutscher
leben. [] Und alles das steht heute in der Bundesrepublik Deutschland des
Jahres 2024 zur Disposition. Alles das, was die Älteren von euch an der DDR
dann vielleicht doch im Privaten geschätzt haben. Die innere Sicherheit zerfällt,
der Sozialstaat wird zur Plünderung freigegeben. Unser Volk ist mittlerweile im
gefährlichen Maße multikulturalisiert und überfremdet und droht zur Minderheit
im eigenen Land zu werden. Wir verlieren gerade unsere Heimat, liebe Freundeii
Und Heimat verliert man nicht nur durch Flucht und Vertreibung, wie das meine
Großeltern erleiden mussten und eure Großeltern und Eltern erleiden mussten.
Heimat verliert man auch dadurch, dass man zur Minderheit im eigenen Land
wird. Und auf diesem schlechten Weg sind wir gerade unterwegs. Aber diesen
Weg werden wir für Thüringen und Sachsen morgen beenden. “483

Mit diesem Vergleich zeigt Höcke auf, dass die ethnische Homogenität nach seinem
Dafürhalten derart wichtig ist, dass sie sogar das Unrechtsregime der DDR jedenfalls
relativiert. ln letzter Konsequenz scheint Höcke sogar die weitgehend ethnisch ho-
fflogene frühere DDR wegen der vermeintlich damit einhergehenden Vorzüge der
Ifieüenwärtigen gesellschaftspolitischen Ordnung in Deutschland vorzuziehen.

AUCI1 Lars Kuppi (MdL SN) sprach in einem Facebook-Beitrag vom 29. Juni_2024
dawn. die „deutschen Ureinwohner“ drohten künftig zu einer „Minderheit“ zu werden:

-I-ı.._-__
in _

_um|:åå'::e› Blömi Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31 .08.2024; veröffentlicht in: www.y-
.tn HöC'kål1`å_8_m 31 .08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024.
“mühe , jorn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31.08.2024; veröffentlicht in: www.y-

'Com am 31.08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024.
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ETHNıscH-ABsTAMMUNGsMÄßıGE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN

„Neubürger“ entscheiden die nächste Wahl Werden wir Deutschen zur Minder-
heit? Die nächste Bundestagswahl wird wahrscheinlich von ,Neubürgern' ent-
schieden. Durch die neuen Turbo-Einbürgerungen könnten 600.000 Migranten
bis dahin einen deutschen Pass erhalten. Laut Experten könne diese Gruppe
von Ausländern die Wahl entscheiden, berichtet BILD. Die Zukunft sieht sogar
noch düsterer aus, wenn das Verschenken deutscher Pässe nicht sofort ge-
stoppt wird. So haben ausländische Frauen in Deutschland eine erheblich hö-
here Geburtenquote als deutsche Frauen. ln vielen westdeutschen Großstädten
sind die deutschen Ureinwohner bereits heute in der Minderheit."484

Dem Beitrag war zudem eine Grafik angehängt, die vier Personen mit traditionell ara-
bischer bzw. islamischer Kleidung zeigt.485 Mit dem Posting bringt Kuppi zum Aus-
druck, dass er nicht nur verfassungsschutzrechtlich irrelevant das einfachgesetzliche
Einbürgerungsrecht kritisiert, sondern auch die so eingebürgerten Personen nach Er-
halt der Staatsbürgerschaft weiterhin als Ausländer betrachtet.

Der baden-Württembergische AfD-Landtagsabgeordnete (mittlerweile zudem Co-
Vorsitzender des AfD-Landesverbands Baden-Württemberg) Emil Sänze schrieb auf
Facebook:

„Jedes normale Land kommt mit seiner Geschichte zurecht, bewältigt diese zur
Not, aber die Eliten unseres Landes leben davon, dass es kein Verzeihen für
ein historisches Ausnahme-versagen geben soll [_ _ _] Weil keine Hinwendung zu
einer Zukunft unserer Nation geben soll, wir die ,Bewältigung' ewig und die
VERZEIHUNG verweigert. Sie brauchen schließlich, wo sie die Einheimischen
nicht zufriedenstellen können und wollen, ein anderes Klientel, ein anderes
Staatsvolk, das sie dann ,deutsch" nennen. Dieses Klientel imaginieren sie
dankbar und nach ihrem Bilde formbar. Bis sie - heute schon - merken, dass
dieses von den Eliten großzügig adoptierte Volk (während man das eigene, his-
torisch gewachsene Staatsvolk tagtäglich rituell VERSTÖSST, um seinen poll-
tischen Wünschen nicht folgen zu müssen) dann doch mit aller Berechtigung
seine identität bewahrt hat [...] Wenn das Grundgesetz sagt, alle Staatsgewalt
geht vom Volke aus - dann kann die Staatsgewalt von ldeologen zu ihren Zwe-
cken nur dann autark gehandhabt werden, wenn dieses Staatsvolk zu einem

:S: KUPDL Lars: Facebook-Eintrag vom 29.06.2024, abgerufen am 29.07.2024.
Ebd.
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Zustand gebracht wurde, in dem es infolge völliger ethnischer lnhomogenität
keine identität finden, kein politisches Bewußtsein konsolidieren und keinen po-
litischen Willen mehr äußern kann. [...] Dies geschieht de facto durch einen
Austausch der Bevölkerung über Zuwanderung und Geburtenraten, so dass
eine Politik, die kein Deutschland will, am Ende etwas anderes erhält, das sie
vielleicht will und das sie dann Deutschland nennt“. 486

Sänze differenziert hier ausdrücklich zwischen „Einheimischen“ und einem „anderen“
deutschen Volk. „Ethnische lnhomogenität“ führt seiner Ansicht nach zum Verlust der
Identität. Er vermutet hier sogar einen gezielt von der Politik gesteuerten Verdrän-
gungsprozess der „Einheimischen“ durch Deutsche mit Migrationsgeschichte und
spricht gar von einem Austausch der Bevölkerung. Darin kommt seine Vorstellung
zum Ausdruck, wonach die Ethnie die Zugehörigkeit zum Volk bestimmt; nicht „ein-
heimische“ Deutsche können danach niemals Teil des deutschen Volkes sein, son-
dern nur deutsch „genannt“ werden.

Gunnar Beck (NW), zum damaligen Zeitpunkt Mitglied des Europäischen Parlaments,
teilte im August 2022 auf Twitter (heute: X) einen Cartoon, in dem Unterschiede zwiig
schen verschiedenen Hunderassen hinsichtlich deren Aussehen und Intelligenz the-
matisiert wurden. In seinem dazugehörigen Tweet schreibt er:

„Die Biologie und Medizin lehren uns, Lebewesen unterscheiden sich weitest-
gehend aufgrund ihrer genetischen Ausstattung. Nur bei der menschlichen ln-
telligenz macht die linke ,Wissenschaft' eine Ausnahme. Sonderbar, nicht?“487

Aus dem Posten des Cartoons in Verbindung mit Becks Aussage lässt sich schlie-
ßen, er sei der Ansicht, es bestünden unübeıwindbare genetisch bedingte intellektu-
elle Unterschiede zwischen Menschen. Es scheint vor dem Hintergrund der sonst
durch Beck getätigten und teils bereits zitierten Äußerungen eher abwegig, dass der
Europaabgeordnete und AfD-Landesfunktionär hier nicht auf die Herkunft von Men-
schen abstellt. Die durch die Venrvendung des Cartoons naheliegende vergleichende
Darstellung von Menschen kann so verstanden werden, als meine Beck, es gebe
unterschiedliche Menschenrassen, die überdies unterschiedlich intelligent seien. Hier
tritt ein ethnisch-biologistisches Menschenbild zum Vorschein. Letztlich wird dem ein-

Sänze, Emil: Facebook-Eintrag vom 10.10.2021, abgerufen am 30.11.2021.
Beck, Gunnar: Tweet vom 24.08.2022, abgerufen am 26.08.2022.
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zelnen Menschen mit Becks Argumentation die Möglichkeit zur individuellen Entwick-
|ung und zu spezifischen Eigenschaften abgesprochen; der Einzelne wird anhand

unabänderIicher`Merkmale einer Vergleichsgruppe untergeordnet, was mit dem Prin-
Zip der Menschenwürde unvereinbar ist.

im Rahmen der Europawahlversammlung der AfD am 30. Juli 2023 äußerte der da-
malige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende und AfD-Europawahlkandidat Tomasz
Froelich (mittlerweile MdEP, HH) in seiner Rede:

„lch muss ja auch darüber lachen, wenn ich diesen ganzen Schwachsinn lese,
schwule Kängurus, transsexuelle Vögel etc. Das mag alles ganz lustig klingen,
aber wir dürfen das alles nicht auf die leichte Schulter nehmen, denn diese
ganze links-woke ldentitätspolitik, die richtet sich gegen alles, was uns als Zivi-
lisation definiert. Sie richtet sich gegen die Familie, gegen unser Geschlecht,
gegen unsere ethnokulturelle identität, gegen unseren Glauben, gegen unser
Volk, gegen das wahre, gegen unser Europa. Man will uns unserer Wurzeln
berauben und uns zu bloßen Konsumenten, zu nützlichen ldioten, zu leicht steu-
erbaren Einheitsmenschen formen. [j Und wenn man uns dann vorwirft, dass
wir ein anderes Deutschland wollen, dann sage ich: ja, exakt so ist es. Wir wol-
len ein anderes Deutschland. Wir wollen ein ganz anderes Deutschland. Wir
wollen ein Deutschland, in dem wir stolz unsere schwarz-rot-goldene Flagge
schwenken dürfen statt die des Regenbogens. [_ . .j Ein Deutschland, in dem wir
das Eigene lieben, statt es dem Fremden zu opfern. “488

(5) Besondere Diskriminierung nicht-weißer Personen
Das ethnische Volksverständnis zeigt sich bei Repräsentantinnen und Repräsentan-
ten der AfD teilweise auch darin, dass in besonderem Maße Anstoß an der Präsenz
nicht-weißer Personen in medialen Inhalten wie Werbeanzeigen genommen wird.

Der damalige nordrhein-westfälische -AfD-Europaabgeordnete Gunnar' Beck bei-
spielsweise nahm die Abbildung eines nicht-weißen Models auf einem internationa-
'en Magazin zum Anlass, Europäer als vom Aussterben bedrohte Spezies („endan-
gered species“) darzustellen. Zugleich insinuierte er, eben diese Entwicklung sei po-
litisch gewollt und werde durch gezielte „Propaganda“ forciert:

Froelich, Tomasz: Bewerbu ngsrede auf der Europawa hlversammlung, veröffentlicht im Livestream
¬ ive. Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg! 30.07.2023"; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com am 04.08.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.
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Wenn man die Titelseiten von #Mode- und #Decomagazinen, #Kleiderwerbung
u. Regierungsbroschüren liest, könnte man meinen, autochtone #Europäer
seien ,endangered species' wie Primaten. Doch das wird erst in 25 Jahren so
sein, wenn die #Propaganda Früchte trägt. “489

Auch die sächsische\AfD-Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann nahm Anstoß
an der nicht-weißen Hautfarbe von Models auf einem Werbekatalog:

„### SIND WIR lN AFRlKA!?### Blättern im neuen Tchibo Katalog ,Sunday
style' führt unvermeidbar zu der Frage, ob denn in Deutschland alle SCHWARZ
sind l? Während in Nigeria Models mit heller Haut nicht mehr auf Werbeplakaten
zu sehen sind, sogar ein ,Verbot für die Venrvendung ausländischer Models und
Sprecher für jegliche Werbung'll besteht, lassen wir DEUTSCHE uns STOLZ
und EHRE rauben, ohne uns zu wehren_... WOHlN FÜHRT DIESER WEG, DER
NICHT DER UNSERE SElN KANN?“490

DerAfD-Bundestagsabgeordnete Martin Renner (NW) kritisierte in einem Facebook-
Beitrag vom 16. Oktober 2021 eine C&A-Werbung mit weißen Models bei Damen-

5
und Mädchenbekleidung und nicht-weißen Models bei Herren- und Jungenbeklei-
dung:

„So eine Werbung hier, kommt mir komisch vor. Aber schon alleine, dass ich
das komisch oder sogar merkwürdig finde, wird man mir als naxihaft raxxistisch
auslegen wollen. ich frage mich: Soll ich und auch andere an irgendetwas ge-
wöhnt werden oder will man irgendwen provozieren [_ _ .]“49l

Renner impliziert hier, dass weiße und nicht-weiße Menschen aufgrund ihrer Haut-
farbe unterschiedlichen Gruppen zuzuordnen seien und - nur so kann sein Einwand,
seine Position würde als „nazihaft rassistisch“ verstanden werden, gemeint sein -
sich nicht verbinden sollten.

Der Vorsitzende der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW) Marvin Weber bezeich-
nete die aus seiner Sicht deutlich zu große Präsenz nicht-weißer Personen in der
Werbung sogar als „brachiaie Kulturzersetzung des Neokolonialismus gepaart mit

Back. Gunnar: Tweet vom 29.06.2022, abgerufen am 30.06.2022.
491 Bachmann, Carolin: Facebook-Eintrag vom 14.02.2023, abgerufen am 15.02.2023.

Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom 16.10.2021, abgerufen am 18.10.2021.
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Ersetzungsnarrativen und ewiger Wiedergutmachungspraxis [...] im bunt-woken ir-

renhaus“.

Weiter führte er aus:

„Vollkommene Gleiqhschaltung und Agenda Setting auf allen Ebenen und die
globalistischen Medienkartelle und NGO-Verbrecher lachen sich mal wieder
schlapp über dieses Land, das ich an manchen Tagen nur noch als gebroche-
nes Experiment der Siegermächte bezeichnen mag. “492

Kai Uwe Dettmar, Landesschatzmeister der AfD Rheinland-Pfalz, verglich auf Face-
book die Migration von Menschen aus Afrika nach Europa mit dem Eindringen frem-
der Tierpopulationen und suggerierte eine „Ausrottung“ der eingesessenen europäi-
schen Bevölkerung:

„Die EU hat die Ausbreitung von Waschbären verboten. Begründung: Das inva-
sive Vordrlngen eines Spezies von einem anderen Kontinent könnte und würde
die heimische Tierpopulation beeinflussen und sogar ausrotten. Jetzt einmal
scharf nachdenken. "493

Vergleichbar äußerte sich auch Gunnar Lindemann (MdA und Landesvorstandsmit-
glied BR) in einem Telegram-Beitrag vom 26. September 2024:

„Seit Jahren geht die EU massiv gegen die Ausbreitung von Waschbären vor,
da sie diese als ,invasive Art' identifiziert hat. Das bedeutet, dass die Ausberei-
tung der Waschbären eine Bedrohung für das heimische Ökosystem darstellen
soll. Wenn wir diese Erkenntnisse auf die europäischen Gesellschaften übertra-
gen, müssen wir leider feststellen, dass die EU hier weitaus weniger Sorgfalt
walten lässt. Ob das nun Absicht oder einfach nur Dummheit ist, überlassen wir
ihrer Phantasie. Es bleibt jedoch die Erkenntnis, dass die unkontrollierte Aus-
bereitung kulturfremder Spezies immer eine Gefahr für die jeweils heimischen
Ökosysteme darstellt. Und das gilt eben nicht nur im Tier- und Pflanzenreich. 'W94

Umschreibungen einer vermeintlich stattfindenden „Invasion“ durch Migranten als
existentielle Gefahr für die „einheimische“ Bevölkerung weisen auf einen ethnisch-

Waber, Marvin; Faoebook-Eintrag vom 21.06.2022, abgerufen am 22.06.2022.
,„,D_'~=i1†mar. Kai Uwe; Faoeoook-Eintrag vom 20.06.2021, abgerufen am 02.09.2021.

Lmdemaflfli Gunnar: Telegram-Beitrag vom 26.09.2024, abgerufen am 26.09.2024. 153
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kulturell geprägten Volksbegriff hin. Darüber hinaus offenbart sich hier eine biologis-
tisch-rassistische Unterteilung von Menschen unterschiedlicher Abstammung in ver-
schiedene „Spezies“. lm Zusammenhang mit der geschaffenen Assoziation von nicht
„heimischen“ Menschen mit Tieren und der Bezeichnung dieser als „invasive Spe-
zies“ findet eine zusätzliche gruppenbezogene Abwertung statt.

Andreas Harlaß, Mitglied und Pressesprecher des Landesvorstands der AfD
Sachsen, spottete über nicht-weiße Menschen in der Werbung:

„TV-Werbung 2021: Haben wir unsere Kolonien wieder?“495

Die dargelegten Außerungen belegen die innerhalb der AfD vielfach festzustellende
Anschauung, Menschen mit Migrationsgeschichte könnten niemals vollwertiger Teil
des als Abstammungsgemeinschaft verstandenen deutschen Volkes werden. Sie
zeichnen das Bild eines planvollen, manipulativen Wirkens politischer Akteure, wel-
ches letztlich auf eine demografische Transformation zum existenziellen Nachteil der
autochthonen Deutschen hinauslaufe, und verbreiten damit völkische Narrative. Sie
transportieren zudem die Anschauung, nicht-weiße Personen könnten keine vollwer-
tigen Angehörigen des deutschen Volkes sein.

Das hier propagierte Volksverständnis steht in Widerspruch zum Staatsvolksbegriff
des Grundgesetzes und impliziert die menschenwürdewidrige Überhöhung eines
konstruierten ethnisch-kulturellen Kollektivs und die Exklusion von Menschen mit
Migrationsgeschichte. Es verstößt gegen das Prinzip der Menschenwürde.

(6) Forderung der vollständigen Assimilierung
Auch die Forderungen nach einer vollständigen Assimilierung von Migrantinnen und
Migranten an die autochthone deutsche Bevölkerung stellen Anhaltspunkte für ein
ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis dar.496

In diesem Sinne schrieb Michael Adam, Bundesvorstandsmitglied der Christen in der

AfD. im Januar 2023 in seinem Text „Der kulturfremde Deutsche - Ein Rechtsprob-
|GI'fl“ über die Entwicklung Deutschlands im letzten Jahrtausend:

49 Üaflaß. Anoıreae: Faoeoooit-Eintrag vom 27.11.2021, abgerufen am 27 11 2021
BGS al« VG aerıin, Beeont v. 26.05.2020, vo 1 L 95/20, oeetatigt ooron ovo serıin-Brandenburg,c ı_v_19_06_2020. 1 s 55/20.
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„Stetig wurden Menschen aus anderen Kulturen in den deutschen Kulturkreis
aufgenommen und die Aufgenommenen assimilierten sich meist schnell im
deutschen , Volkskörperí “497

Mit Blick auf die heutige Situation konstatiert Adam, dass eine „Zurückweisung oder
auch nur Zurechtweisung [...] durch die Mehrheitsgesellschaft“ aus „ideologischen
Gründen unen/vünscht oder im Einzelfall sogar unter Strafe gestellt“ sei. ln diesem
Zusammenhang verweist er auf „den soziologischen Begriff der,gruppenbezogenen
Menschenverachtung“'. Dieser werde „gerne von Links genutzt [___], wenn ein grup-
penbezogenes Werturteil unzweifelhaft begründet ist, aber nicht ins Bild passt“.

Adam geht somit grundsätzlich von der Existenz eines weitgehend homogenen
„Volkskörper[s]“ aus und benennt die Möglichkeit, dass Menschen aus anderen Kul-
turen sich diesem durch Assimilation anschließen können. Er problematisiert jedoch
das im heutigen Zeitalter gegenwärtige Bewusstsein um das Phänomen gruppenbe-
zogener Menschenfeindlichkeit und den daraus resultierenden Verzicht auf „Zurück-
weisung oder auch nur Zurechtweisung“ durch das als Kollektiv verstandene Volk. lm
Ergebnis führe dies zu einer „Spaltung der Gesellschaft“, welche Adam wie folgt bei-,
schreibt:

„Folge all dessen ist, das Kulturangehörige, die die Mehrheitsgesellschaft bil-
den, sich gegenüber kulturfremden oder kulturfremd bleibend wollenden Staats-
bürgern selbst als Fremde empfinden. [] Diese Situation gibt den Nährboden
für Spannungen, wie sie sonst nur von Apartheidsystemen hervorgerufen wer-
den. “498

Als Lösungsansätze nennt Adam Folgendes:

„Der Staat wird nicht umhinkommen, lntegrationsverweigerung unter Strafe zu
stellen. Bei genauem Hinsehen ist diese Strafandrohung allein schon deshalb
erforderlich, damit wir nicht in den Zwang geraten, in Zukunft doch über Aus-
bürgerungen nachdenken zu müssen. "499

Daniel Halemba (MdL BY) antwortete im November 2023 folgendermaßen auf kriti-
sche Kommentaren zu einem von ihm abgesetzten Tweet:

lègâm. Michael: Facebook-Eintrag vom 13.01.2023, abgerufen am 03.02.2023.
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„Dar Zuzug kulturgleicher Hugenotten ist nicht mit der modernen Ersetzungs-
migration durch Afrikaner 8. Araber zu vergleichen [_ _ _] Wollen Sie mir etwa er-
zählen, dass Hugenotten nicht einfacher zu assimilieren sind als Araberund
Afrikaner? Das ist doch absurd! Weil Göthe und Friedrich arabische Kultur toll
fanden glauben Sie die Herren würden die heutige Ersetzungsmigration befür-
worten? [_ _ _] Migration aus Nahost/Afrika ist ein Nettoverlust für uns. Das weiss
jeder. “§00

Auch die Junge Alternative Sachsen stellt die Forderung nach einer Assimilierung
von Zugewanderten auf. Sie schrieb als Reaktion auf einen Tweet der JUNGEN
FREIHEIT, der auf einen Artikel mit dem Titel „Zahl der eingebürgerten Syrer steigt
rasant“ in selbiger verweist:

„Erst illegale Einreise, dann Duldung, Wohnung und Sozialhilfe und jetzt auch
noch den deutschen Pass. Schon ist man angeblich ein ,Deutscherí Was die
Regierung hier treibt, ist ein stiller Putsch gegen das eigene Volk! Das eigentli-
che Volk wird durch erhebliche Erweiterung und Ersetzung still und heimlich
seiner Macht und Selbstbestimmung beraubt. Nicht mit uns! Die deutsche“
Staatsbürgerschaft darf kein Ramschartikel sein, den jeder dahergelaufene
Möchtegern bekommt. Einbürgerungen gehören aufein absolutes Minimum be-
schränkt und dürfen wenn überhaupt nur am Ende eines langen lntegrations-
und Assimilierungsprozesses stehen. Alles andere ist ein direkterAngriff aufdie
Rechte der Deutschen.
#Einbürgerungenstoppen #FestungEuropa #Masseneinwanderungstoppen
#Remigration #nurnochAfD #JetztAfD #UnserVolkZuerst #Nie WiederAltpar-
teien #GrünerMist"5°i

Jan Petersen-Brendel, Vorsitzender des AfD-Regionalverbands Flensburg-Schles-

Wi9_ (SH), verkürzte eine vergleichbare Forderung in einem Facebook-Eintrag vom
November 2022 auf folgende Aussage:

„Deutsche Staatsbürgerschaft erst nach 20 Jahren, vollständig assimiliert und
der deutschen Sprache in Wort und Schrift vollständig mächtig - sonst raus!"502

im Halemba, Daniel: Tweet vom 01.11.2023, abgerufen am 03.11.2023. (Doppelverwendung des Be-
sfiga aus Kapitel E. ı_ 1. a. oo.)
502 JU"9a Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 29.05.2023, abgerufen am 30.05.2023.

Petersen-Brendel, Jan: Facebook-Eintrag vom 25.11.2022, abgerufen am 24.02.2023.
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Durch die kumulative Aufzählung verdeutlicht Petersen-Brendel, dass eine gelun-
gene. Integration für ihn nicht ausreicht, um als Migrantin beziehungsweise Migrant

die deutsche Staatsbürgerschaft zu verdienen, sondern in seinen Augen vielmehr
eine vollständige Assimilierung erforderlich ist.

Der Co-Vorsitzende der Gruppierung Christen in der AfD Joachim Kuhs (zum dama-
ıigen Zeitpunkt MdEP, BW) äußerte sich im Juni 2022 angesichts der aus seiner Sicht
_,unbegrenzte[n] Zuwanderung“, welche letztlich zu einer „Afrikanisierung“ führen
könne, zur Gefahr einer mangelnden Integration und Assimilierung von Migranten:

„Und vor allem eben auch [], dass diese Menschen [_ __] sich nicht integrieren
und sich nicht assimilieren bei uns in unserer Gesellschaft. Das ist halt eben
absolut notwendig. “5°3

Kuhs fordert hier ebenso wie Adam und Petersen-Brendel mehr als die Integration in
die deutsche Gesellschaft. Unbedingt erforderlich für ein harmonisches Zusammen-
leben mit Zugewanderten sei 'vielmehr ihre Assimilierung.

Der hessische AfD-Landesverband teilte am 22. April 2023 auf seiner offiziellen Fa-
cebook-Seite einen Videobeitrag von Jan Nolte (MdB, HE) vom 19. April 2023:

„Und ich glaube viele wissen gar nicht, dass man sich schon in ganz gefährliche
Fahrwasser begibt, wenn man überhaupt sagt, dass es ein deutsches Volk gibt.
Also wenn man nicht sagt, dass es besser als andere Völker, sondern wenn
man nur sagt, das gibt es. Oder wenn man sagt, es gibt natürlich - also wer die
deutsche Staatsbürgerschaft hat, natürlich, der gehört zum deutschen Staats-
volk. Aber es gibt gleichzeitig noch ein historisch gewachsenes Volk, das seine
Tradition hat, wo man sich natürlich auch einfügen kann, über die Zeit, gar keine
Frage. Und assimilieren kann, Teil davon werden kann, aber das ist noch mal
was anderes. “504

Eine ähnliche Ansicht vertrat auch Alexander Claus, Beisitzer im Landesvorstand der
JA Thüringen und AfD-Kandidat zur Landtagswahl in Thüringen, in einem Tweet vom
7. Februar 2024:

5.03 _
fe Kuhs. Joachim: Interview mit AUF1.TV vom 03.06.2022; veröffentlicht in: https:llAUF1.tv, abgeru-
„§1 am 08.06.2022.
Kaglaoılte, Jan: Videostatement vom 19.04.2023; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 22.04.2023,

- „ND Heeeen", abgerufen am 25.04.2023
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„Zum der JA pauschal unterstellten ,völkisch-abstammungsmäßigen #Volksbe-
gfiffi' ich finde sehr wohl, dass Menschen fremder Abstammung im deutschen

Volk aufgehen können (Assimilation/Akkulturation). ich toleriere aber auch rest-
riktivere Auffassungen. Das nennt man Meinungsfreiheit! “§05

Der niedersächsische AfD-Landesverband veröffentlichte am 28. November 2022
auf Facebook einen Beitrag mit der Überschrift „Die deutsche Staatsbürgerschaft ist
kein Ramschartikell“ In dem Beitrag wurde der niedersächsische AfD-Landtagsabge-
ordnete Stephan Bothe zitiert:

„ln Zeiten immer stärkerer illegaler Massenzuwanderung mit entsprechendem
Anwachsen der Parallelgesellschaften in den Städten weisen die Pläne der
Bundesinnenministerin in die völlig falsche Richtung. Legalisiert wird hier die
inflationäre Verleihung der deutschen Staatsbürgerschaft. [] Vielmehr gilt es,
der illegalen Migration durch gezielte Rückführungen entschlossen entgegen-
zuwirken. Die deutsche Staatsbürgerschaft darf erst am Ende eines langen As-
similationsprozesses stehen und nicht als Ramschartikel jedem Ausländer hin-
terhergeworfen werden. “§06

Diese Forderung nach der vollständigen Angleichung von Migranten an die autoch-
thone deutsche Bevölkerung verlangt die gänzliche Abkehr jedweder anderen kultu-
rellen Prägung oder Identität und stellt einen Anhaltspunkt für ein ethnisch-abstam-
mungsmäßiges Volksverständnis dar.~'-:'07 Sie ist daher nicht mit dem Prinzip der Men-
schenwürde zu vereinbaren. Dies ist umso mehr der Fall, wenn die Assimilierung,
wie etwa durch Adam und Petersen-Brendel formuliert, nötigenfalls durch die Andro-
hung von Strafen und Ausbürgerungen erzwungen werden soll.

(7) Zwischenfazit
Die Auswertung einer Vielzahl von Äußerungen von AfD-Funktionärinnen und Funk-
tionären auf Bundes- und Landesebene belegt die beharrliche Verteidigung und die
fortgesetzte Vertretung des ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriffs ungeach-
tet der Einstufung der AfD zum Verdachtsfall und in Kenntnis der verwaltungsgericht-
lichen Beanstandungen. Bei den ausgewerteten Äußerungen handelt es sich nicht

505506 Claus, Alexander: Tweet vom 07.02.2024, abgerufen am 08.04.2024.
507 AfD Niedersachsen: Facebook-Eintrag vom 28.11.2022, abgerufen am 20.07.2023.

VG Berlin, Beschl. v. 28.05.2020, VG 1 L 95/20, bestätigt durch OVG Berlin-Brandenburg, Beschl.
v. 19.06.2020, 1 S 55/20.
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um Einzelfälle oder in der Menge und Bedeutung zu vernachlässigende Entgleisun-
gen. Ihnen stehen auch keine programmatischen Schriften und keine Zurückweisun-
gan der Partei entgegen.

Eine kritische inhaltliche Auseinandersetzung mit den gerichtlich bestätigten Anhalts-
punkten für extremistische Bestrebungen findet innerhalb der AfD nicht statt und wird
teilweise sogar ausdrücklich abgelehnt, etwa indem die gerichtlichen Ausführungen
ohne nähere Begründung als „Fehlinterpretation“ bezeichnet werden. Der durch die
AfD während des laufenden erstinstanzlichen verwaltungsgerichtlichen Verfahrens
abgegebenen „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“
kommt keine entlastende Wirkung zu; sie ist an sich zweideutig, und es liegen einige
Anhaltspunkte dafür vor, dass die Abgabe aus taktischer Motivation heraus er-
folgte.5°8

Die Äußerungen belegen vielmehr, dass weiterhin ein Volksverständnis vertreten
wird, dem die Annahme zu Grunde liegt, das deutsche Volk bestehe nicht aus der
Gesamtheit aller Staatsangehörigen, sondern aus der Gesamtheit der „ethnischen“
Deutschen. Eine solche Ausrichtung an ethnischen Kriterien impliziert, Menschen miti
Migrationsgeschichte seien qua Geburt und ihrer Natur nach von der vollwertigen
Zugehorig keit zum deutschen Volk ausgeschlossen.

Zwar kommt es für die Frage, ob bestimmte Äußerungen tatsächliche Anhaltspunkte
für gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtete Bestrebungen
bieten, nicht darauf an, ob diese bereits zuvor von Verfassungsschutzbehörden oder
Gerichten als solche Anhaltspunkte angeführt worden sind. Die beharrlich fortge-
setzte Verbreitung und Rechtfertigung der dargestellten Positionen ohne jeden glaub-
würdigen Anhaltspunkt für ein Überdenken und Abrücken belegen jedoch, dass die
Vertretung des ethnischen Volksverständnisses nicht etwa auf Miss- oder Fehlver-
ständnissen beruht, sondern dezidiert_und bewusst so erfolgt.

:JESOVG3 NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 209; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K
/21= luris, Rn. 349, 378, 653, 754, 938, vgl. hierzu bereits auch die Ausführungen im Kapitel A. Ein-

führung. s. 19 f.
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bb.EthnopIuraIismus als Teil eines ethnisch-abstammungsmä-
ßigen Volksbegriffs

Das Konzept des Ethnopluralismus stellt ein bedeutsames Ideologem innerhalb der
völkisch-nationalistischen Einstellungsmuster der Neuen Rechten dar. Diese Begriff-
lichkeit dient dazu, statt von verschiedenen „Rassen“ von Völkervielfalt zu sprechen
und so den zugrundeliegenden Rassismus zu verschleiern. Folge dieses Konzepts
ist ein biologistischer Rassismus sowie eine ablehnende Haltung gegenüberjeglicher
Form von Zuwanderung.5°9 Kennzeichnend ist die Zuschreibung distinktiver kollekti-
ver Identitäten, wodurch die Identität des Individuums wie auch seine spezifischen
Eigenschaften und Merkmale völlig vernachlässigt werden. Eine Integration in fremde
Gesellschaften zerstört dem ethnopluralistischen Weltbild zufolge die in sich ge-
schlossenen und in ihrer Verschiedenheit zu erhaltenden Kulturen und wird daher
prinzipiell abgelehnt. Im Folgenden ist zu prüfen, wie sich die bei der Verdachtsfal-
leinstufung festgestellten Anhaltspunkte für ethnopluralistische Positionen innerhalb
der AfD entwickelt haben.

(1) Kollektive Identitäten aufgrund der gleichen Kultur
Durch Vertreterinnen und Vertreter der AfD wird die Migrationspolitik regelmäßig als
planvoll eingesetztes Vehikel zur Schwächung und Schädigung Deutschlands darge-
stellt. In diesem Zusammenhang treten auch weiterhin ethnopluralistische Argumen-
tationsmuster zutage. Insbesondere wird die gleiche „Kultur“ als zentrales Element
einer kollektiven Identität verstanden, die es vor fremden Einflüssen zu schützen
gelte.

Zahlreiche Repräsentantinnen und Repräsentanten der AfD beschwören in ihren Ver-
lautbarungen eine Bedrohung der ethnischen und kulturellen „Identität“ des deut-
schen Volkes. Dabei ist zu differenzieren, was genau mit „Identität“ gemeint ist.

ln einem Facebook-Beitrag vom 9. Februar 2023 führte die AfD-Fraktion im Deut-
schen Bundestag beispielsweise ausz'

„Staatsbürgerschaft braucht Identifikation, Deutschland braucht Deutsche!
Gottfried Curio, innenpolitischer Sprecher derAfD-Fraktion im Bundestag, stellt
unseren Entwurf eines Fünften Gesetzes zur Änderung des Staatsangehörig-
keitsgesetzes vor.

-__1

H-J BVerfG, Urt. des Zweiten Senats v. 23.01.2024, 2 BvB 1/19, juris, Rn.351_
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Wir fordern eine Rückkehr zum vor dem Jahr 1991 geltenden Rechtszustand.
Einbürgerungen müssen im Grundsatz wieder als rechtlich gebundene Ermes-
sensentscheidung im Einzelfall erfolgen. Dabei müsse die Ermessensausübung
der einbürgernden Behörde davon geleitet sein, nur solche Einbürgerungen vor-
zunehmen, durch die das Gemeinwesen durch Hinzufügung eines loyalen Neu-
bürgers im politischen Sinne gestärkt wird. Die Gesetzgebung zur Änderung
des Staatsangehörigkeitsrechts seit 1990 hat ein erhebliches Maß zumindest
potenzieller Loyalitätskonflikte in die Bundesrepublik Deutschland als politi-
sches Gemeinwesen hereingetragen und deren inneren Zusammenhalt im
Ganzen geschwächt. “§10

Sofern die „Identität“ hier eine Identifizierung mit den Grundwerten der verfassungs-
mäßigen Ordnung meint, läge hierin kein Anhaltspunkt für Bestrebungen, die gegen
die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtet sind. So könnte die Aussage
verstanden werden, dass sie darauf abzielt, nur solche Personen einzubürgern, die
_-lfoyale Neubürger im politischen Sinne“ sind. Dies kann als Forderung verstanden
werden, dass Personen, die die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten, sich auch zu
.den Weiten des Grundgesetzes bekennen. Verfassungsfeindlich wäre die Aussage
aber dann, wenn sie die Botschaft enthielte, die Vergabe der deutschen Staatsbür-
-gerschaft, die nicht nur in ganz eng definierten Einzelfällen erfolgt, sei an sich zerset-
zend. So kann die Aussage auch verstanden werden, insbesondere im Zusammen-
hang mit einem Beitrag des Bundesverbands der AfD, den dieser am 3. Okto-
ber 2023 auf Facebook veröffentlichte. ln diesem Post anlässlich des Tags der Deut-
schen Einheit wurden die „l-'>ostnationalen, identitätslosen Zerfallsgesellschaften des
-Westens“ angeprangeıt.5'" ln dieser Wertung ist die Annahme enthalten, eine ganz
erhebliche Zahl neu Eingebürgeıter sei nicht willens oder nicht in der Lage, sich mit
den oben genannten Werten zu identifizieren. Hier kommt dann doch die Botschaft
2Um Ausdruck, autochthone Deutschekönnten sich per se immer miteinander iden-
tifizieren oder „politisch loyal“ sein und Deutsche mit Migrationsgeschichte könnten
dies eben nur in Ausnahmefällen. Entsprechendes ist auch dem 0. g. Beitrag zu ent-

R

510 `191*àf|â6I;gaktion im Deutschen Bundestag: Facebook-Eintrag vom 09.02.2023, abgerufen am
51. ' '1 AfD: Facebook-Eintrag vom 03.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.
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nahmen, indem die AfD damit die Behauptung aufstellt, Zuwanderung würde den in-

neren Zusammenhalt des Gemeinwesens schwächen. Diese Abwertung bringt das
Verständnis von Deutschen „erster und zweiter Klasse“ zum Ausdruck.

Der damalige Landtagskandidat Jean-Pascal Hohm (heute MdL BB) gab im
März 2024 dem Heimatkurier ein Interview. Auf die Frage nach seinem Profil und
seinen Erwartungen erklärte Hohm:

„Die AfD hat in meinen Augen die historische Aufgabe, Deutschland als Heimat
der Deutschen zu bewahren. Wer will, dass Deutschland als Land der Deut-
schen eine Zukunft hat, muss AfD wählen. Mit dieser Botschaft werde ich in den
Wahlkampf gehen und ich bin optimistisch, dass der Selbstbehauptungswille -
besonders in unserer Region - noch groß genug ist. “§12

Die Äußerung zielt erkennbar darauf ab, dass Deutschland nicht etwa das Land der
deutschen Staatsangehörigen, sondern der ethnisch Deutschen bleiben soll und
knüpft explizit an Zielsetzungen der AfD hierzu an.

Im Juli 2023 gab die Co-Bundessprecherin und Bundestagsabgeordnete Alice Weit
del (BW) COMPACT TV ein Interview. Darin äußerte sie, angesprochen auf die Un-
ruhen in Frankreich, dass vergleichbare Probleme angesichts der Migration aus „dem
kulturfremden Kontext“auch in Deutschland möglich seien:

„Natürlich ist das bei uns möglich, weil dadurch die Parallelgesellschaften ge-
fördert wurden, wenn sie einfach zu... einen zu großen lnflux haben von Men-
schen aus einem kulturfremden Kontext, aus gewaltbereiten Kulturen, so Mes-
serkriminalität zum Beispiel. Es ist uns in unserer Kultur völlig unbekannt. Das
gab es nicht. Das Phänomen gibt es bei uns nicht. Das gibt es in den Kulturkrei-
sen in Afrika und im Nahen Osten, um es mal ganz klar zu sagen. Und wenn
sie diese Leute aus gewaltbereiten Gesellschaften in ihr Land lassen, die auf
eine freiheitlich_ _. ich sag jetzt mal eine gleichberechtigte - Frauen und Männer
sind gleichberechtigt - auf eine Gesellschaft stoßen, die diese Werte teilt. Ja,
dann kommt es zu einem Clash, Clash of Cultures. “§13

E|§imatku_riafI „Wir haben die Aufgabe, Deutschland als Heimat der Deutschen zu bewahren“ vom
1-,-.`W:?Ü24„ In: www.heimatkurier.at, abgerufen am 26.03.2024.

_ ._ eme), Alice im Interview „Alice Weidel: Das große Interview zum AfD-Sommerl“ vom 09.07.2023;
`“=f0ffontlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 10.07.2023.
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Die Co-Bundessprecherin Alice Weidel äußert sich hier pauschal abwertend über
Migrantinnen und Migranten aus Afrika und dem Nahen Osten, denen sie in ihrer
Gesamtheit („diese Leute aus gewaltbereiten Gesellschaften“) negative Eigenschaf-
ten und einen schädlichen Einfluss zuschreibt. Zudem unterstellt auch Weidel, dass
bestimmte Gewalttaten wie etwa „Messerkriminalität“ in „gewaltbereiten Kulturen“
enthalten, in der deutschen Kultur hingegen „völlig unbekannt“ seien. Sie wertet damit
Migrantinnen und Migranten aus den genannten Herkunftsregionen massiv ab. ln-
dem sie darüber hinaus den „Clash of Cultures“ als automatische Folge der Einwan-
derung aus den genannten Herkunftsregionen nennt, spricht sie diesen Migrantinnen
und Migranten die lntegrationsfähigkeit - mindestens aber die lntegrationswillig-
keit- pauschal ab.

Deutlich ethnopluralistisch äußerte sich der thüringische Fraktionsvorsitzende und
Landessprecher Björn Höcke. Im Mai 2022 erschien im rechtsextremistischen Maga-
zin ZUERST! etwa ein Interview mit ihm. Darin beschrieb Höcke die „Massenmigra-
tion und Multikulturalisierung“ als strategisches Instrument der USA, um nach der
Wiedervereinigung das „neu entflammte Gemeinschaftsgefühl der Deutschen abzu-

- 5

würgen“ und Deutschland kIeinzuhalten.§14

Zwar spricht die in dieser Aussage enthaltene Ablehnung einer multikulturellen Ge-
sellschaft an sich noch nicht für eine verfassungsfeindliche Position. So hat das
VG München etwa ausgeführt, dass die Abgrenzung zu einer „Multikultiideologie“
Schnittmengen mit Konstrukten wie etwa dem Begriff der Leitkultur aufweisen könne.
Es hat demgegenüber jedoch betont, dass es mit der Achtung der Menschenwürde
(Art. 1 Abs. 1 GG) und damit einem wesentlichen Element der freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung jedenfalls nicht vereinbar wäre, wenn das „Konzept des
Ethnopluralismus“ und die damit verbundene Fokussierung darauf, der Volksbegriff
sei ethnisch zu bestimmen, als Begründung für eine Ausgrenzung und Rechtlosstel-

|U"9 von Ausländern oder „nicht ethnisch Deutschen“ herangezogen würde.§1§

=›=Üf†ansive statt Rechtfertigung“, in: ZUERSTI, Ausgabe 05/2022, S. 28 ff.
VG Munchen, Beschl. v. 27.07.2017, M 22 E 17.1861,juris, Rn. 67.
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ieser ausgrenzenden Art und Weise ist die Äußerung Höckes jedoch zu sehen.
3 ergibt sich aus dem Kontext seiner sonstigen Aussagen, in denen Höcke Ein-

μa _nderung als prrmaren gesellschaftlichen Krısenherd darstellt §1§

besonders drastischer Weise brachte Björn Höcke sein ethnisch-abstammungs-
fiaßigas Volksverständnis etwa in einem Redebeitrag bei einer Veranstaltung am

'3 November 2022 in Elsteiwerda (BB) zum Ausdruck, als er angesichts der Migra-
on vor einer „kulturellen Kernschmelze“ sowie einem „historischen Kultur- und Zivi-

tionsbruch“ warnte und als vermeintlichen Lösungsansatz die' „Abschottung“ in
estalt einer Festung Europa postulierte:

„Die Festung Europa ist ein Bild für eine strategische Zielsetzung. Für eine stra-
tegische Zielsetzung, die deutlich darauf hinweisen will, dass die Massenzu-
wanderung nach Europa Europa als das ausschalten wird, was es über Jahr-
tausende geworden ist. Wenn wir diese millionenfache Zuwanderung aus dem
arabischen und afrikanischen Raum nach Europa nicht zum Stillstand bringen,
dann wird Europa seine kulturelle Kernschmelze erleben. Dann werden wir ei-
nen historischen Kultur- und Zivilisationsbruch in Europa erleben. Und deswe-1
gen brauchen wir die Festung Europa. Deswegen brauchen wir zumindest eine
temporäre Abschottung [_ _ .]. [_ _ _] Es kommt nicht nur auf die Quantität der Men-
schen an, es kommt auch aufdie Qualität der Menschen an. [_ _ _] Wenn wir über-
leben wollen als europäische Zivilisation, dann müssen wir uns gegen die Mas-
seneinwanderung abschotten. “§17

lnbedenklich wäre die Aussage soweit sie davon ausgehen sollte, dass Menschen
ıuch „Kulturträger“ und „Träger von Tradition“ sind. Die Aussage lässt jedenfalls aber
iuch die Interpretation zu, wonach Menschen in erster Linie „Kulturträger“ und „Trä-
ervon Tradition sind. Eine solche Annahme wurde Individuen auf ıhre vermeintliche
unktion als Träger einer identitär aufgefassten, geschlossenen Kultur und Tradition
duzieren. Individuelle Eigenschaften träten hier völlig in den Hintergrund. Ein sol-

youtube com am 14 08 2024 Kanal Uberzeugungsgamer“ abgerufen am 15 08 2024, S 382
cke Blorn Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31082024 veroffentlıcht

youtube.com am 31.08.2024, Kanal. „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024, Hocke, Bjorn:
be1tia9 vom 02.12.2022 in Zwickau; veröffentlicht in: www.youtube.com am 02.12.2022, Kanal:

mägl. beispielhaft: S. 228 ff.: Höcke, Björn:_Wahlkampfrede in Suhl am 13.08.2024; veröffentlicht in:

3eLg|flUa Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.
°ke= Björn: Redebeitrag vom 23.11.2022; veröffentlicht in: vvvirw.youtube.com am 24.11.2022,al: „Wendezeit Hannover", abgerufen am 25.11.2022.
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ches antipluralistisches Gesellschaftsbild wäre mit der Menschenwürde nicht verein-
bar, Höckes Bemerkung, es komme auf die „Qualität“ der Menschen an, legt die letzt-

genannte Auslegung nahe. Migranten aus dem arabischen oder afrikanischen Raum
Weisen aus seiner Sicht weder gegenwärtig noch perspektivisch die erforderlichen

„Qualitätsmerkmale“ auf, um als Träger europäischer Kultur in Betracht zu kommen,
sondern tragen vielmehr zu deren „Kernschmelze“, sprich völligen Zerstörung bei.
Dieses im Kern biologistische Kulturverständnis ist nicht nur aufgrund der ihm inne-
wohnenden Exklusion des vermeintlich Fremden nicht mit der Menschenwürde mig-
rantischer Personen vereinbar, ihm liegt auch die menschenwürdewidrige Unter-
seheidung zugrunde, wonach es Bevölkerungsgruppen mit einer höher- und einer
geringweıtigeren Kultureignung _gebe.

Diese wiederholt aufgegriffenen negativen Wertu iteile verdeutlichen, dass Höcke den
Erhalt des ethnischen Volkes als organische Einheit weiterhin als höchstes Ziel an-
sieht.

B_e'gri1'fliche und inhaltliche Parallelen zu den Aussagen Höckes enthält das Wahlpro-
grarrım der hessischen AfD zur Landtagswahl im Oktober 2023, in dem von eines
drohenden „soziokulturelle[n] Kernschmelze“ die Rede ist:

„Deutsche Leitkultur statt Multikulturalismus - [_ _ _] Der immer weiter ausartende
Multikulturalismus bedroht unsere kulturellen Errungenschaften (z. B. Aufklä-
rung, Gleichberechtigung von Mann und Frau, freie Religionsausübung). [___]
Die AfD Hessen setzt sich gemeinsam mit der Bevölkerung für den Erhalt der
deutschen kulturellen identität als Leitkultur ein. [_ _ _] Deutschland ist unsere Hei-
mat und hat eine eigene, gewachsene Kultur, auf die wir stolz sind. lhr Vorrang
ist von Zuwanderern anzuerkennen. Eine soziokulturelle Kernschme/ze mit und
durch Parallel- und Gegengesellschaften in unserem Land ist zu verhindern.
[] Es gibt bei Migranten Unterschiede in der Fähigkeit und/oder in der Bereit-
schaft zur integration oder gar zurAssimilation je nach Herkunft bzw. kultureller
Prägung. “§18

Dia Forderung nach einer „Leitkultur“ stellt für sich genommen keinen Anhaltspunkt
für verfassungsfeindliche Bestrebungen dar, da der Begriff bereits seinem Wortlaut

ı-.;.__r

51 B öfü Hessen: Wahlprogramm der AfD Hessen zur Landtagswahl am 8. Oktober 2023, S: 21 ff.
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nach und entsprechend der gesamtgesellschaftlichen Verwendung nur auf einen all-
gameingültigen Wertekonsens abstellt. Jedoch wird hier deutlich, dass eben nicht nur
eine solche generelle Orientierung an kulturellen Kernelementen gemeint ist, sondern

eine vollständige Assimilation von Zuwandernden bezweckt wird. Gleichzeitig wird in
dem Wahlprogramm pauschal bestimmten Bevölkerungsgruppen die Fähigkeit

hierzu abgesprochen und eine multikulturelle Gesellschaft gänzlich abgelehnt. Die in
Bezug genommene deutsche Kultur soll demnach nicht bloß ein Leitbild, sondern die
einzige akzeptierte Kultur sein.

Der damalige nordrhein-westfälische AfD-Bundestagsabgeordnete Eugen Schmidt
außerte in einem Facebook-Post:

„Auch hierzulande leben Hunderttausende Migranten, die nicht zu unserer Kul-
turpassen und den Sozialstaat massiv belasten. Die deutsche identität ist durch
die Masseneinwanderung massiv bedroht. [___] Wir [___] hoffen, dass auch bei
uns mehr Menschen beginnen, die alles zerstörende Migrationspolitik zu hinter-
fragen. “§19

lber damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz Froelich (mittlerweile:
WEP, HH) forderte in einem am 27. August 2024 auf Telegram veröffentlichten Text,
die Forderung nach Remigration nicht auf muslimische Personen zu reduzieren, son-
flern auch auf andere „Gesellschaften mit niedrigem Vertrauensniveau“ zu beziehen:

„(Re-)Migration nicht auf lslam reduzieren !!

Man darf nicht den Fehler begehen und die Religion zum einzigen Kriterium für
bzw. gegen (Re-)Migration machen. [_ _ _] Denn es gibt neben der Religion, auch
noch andere und womöglich viel gewichtigere Faktoren, die gegen die Einwan-
derung auch nichtmuslimischer Menschen sprechen. Einen der wichtigsten,
nämlich die unterschiedlichen Vertrauensniveaus, möchte ich kurz erläutern:
Lange Zeit beruhte der Aufstieg unserer Zivilisation auf Kooperation, durch' die
Menschen in die Lage versetzt worden sind, öffentliche Güter bereitzustellen
Und sozialen Ausgleich zu schaffen. Zwei der Grundbedingungen hierfür sind
relative Homogenität und Vertrauen. [] Es gab permanente Konflikte mit an-
deren Stämmen, die bis heute andauern. Und selbst innerhalb der Stämme ist

daa Vertrauen niedrig.
II~_._______._ *_

midii Eugen: Facebook -Eintrag vom 25.03.2022, abgerufen am 06.04.2022.
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Beispielsweise haben afrikanische Familien ihre eigenen Söhne als Sklaven
verkauft. Es gab und gibt also kulturell bedingtes Misstrauen selbst innerhalb
dortiger Familien. Die Folge: Besonders ausgeprägte opportunistische Verhal-
tensweisen, die unsere Gesellschaft gefährden. Mit Religion hat dies nur be-
dingt etwas zu tun.
Es ist nicht sehr klug, Menschen aus Gesellschaften mit niedrigem Vertrauens-
niveau in unsere Gesellschaft mit immer noch relativ hohem Vertrauensniveau
aufzunehmen, weil Moralvorstellungen aufeinanderprallen, die völlig inkompati-
bel sind. Multireiigiosität kann das verstärken, aber teilweise spielt Religion hier-
bei keine Rolle.
Prallen unterschiedliche Moralvorstellungen aufeinander, so erodiert das Ver-
trauensniveau in unserer Gesellschaft. Und es gibt Studien, die belegen, dass
in weiterer Folge auch das Misstrauen unter den Einheimischen wächst.
Massenmigration importiert also nicht bloß Mlsstrauensgesellschaften in unsere
Gesellschaft, sondern sät auch noch Misstrauen zwischen Einheimischen, die
sich zuvor gegenseitig vertraut haben.
Das schwächt die gesellschaftliche Kooperation. Und eine schwache gesell-1
schaftliche Kooperation gefährdet eine funktionierende Staatlichkeit.
Es ist daher unklug, den Migrationsdiskurs auf den lslam zu reduzieren. ln Wirk-
lichkeit brauchen wir, bei allem Respekt, garkeine Syrer, Afghanen oder Afrika-
ner, und zwar unabhängig davon, ob sie Atheisten, Juden, Muslime, Christen
oder Angehörige anderer Glaubensrichtungen sind. “§20

Froelich unterstellt hier in biologistischer Manier bestimmten afrikanischen Bevölke-
rungsgruppen ein „kulturell bedingtes Misstrauen“ und „opportunistische Verhaltens-
weisen“ und erachtet sie daher als inkompatibel mit der hiesigen Gesellschaft, der
ein höheres „Vertrauensniveau“ zuschreibt. Die Unterscheidung mündet letztlich in
der gänzlichen Ablehnung der Zuwanderung bestimmter Bevölkerungsgruppen.

Maximilian Krah, damals Mitglied des Europäischen Parlaments (mittlerweile MdB,

SN), kritisierte in einem Tweet vom Mai 2022 den „Global Compact on Migration“ der
Vereinten Nationen und unterstellte in diesem Zusammenhang, die Einwanderungs-
Dolitik ziele auf die absichtliche Zerstörung der kulturellen Identität ab:

S Ä _2° Froelich, Tomasz: Telegram-Beitrag vom 27.08.2024, abgerufen am 30.08.2024.
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Und sie lügen immer weiter. Denn sie wollen jede kulturelle Identität zerstören.

#Einwanderung“§21

n besonders deutlicher Weise brachte die rheinland-pfälzische AfD-Bundestagsab-
geordnete Nicole Höchst ihre ethnopluralistische Weltanschauung in einem Beitrag
mit dem Titel „lnvasive Arten 2.0“ zum Ausdruck, der im November 2022 auf
i,›vwwjournaIistenwatch.com veröffentlicht wurde. Darin schrieb Höchst:

„Es ist höchste Zeit über,invasive Arten“ zu sprechen, denn schließlich ist selbst
aus der Sicht der EU-Kommission ,die Verbreitung invasiver, gebietsfremder
Arten - sowohl Tiere als auch Pflanzen - einer der Hauptfaktoren für den Ver-
lust der biologischen Vielfalt. Diese Tiere und Pflanzen können nicht nur zu öko-
logischen und wirtschaftlichen Schäden führen, sondern auch Krankheiten
übertragen, Gesundheitsprobleme verursachen oder zu Verlusten in der Land-
wirtschaft führen.“ lm schlimmsten Fall können einheimische Arten komplett
ausgerottet werden. “§22

lm weiteren Verlauf ihres Beitrags übertrug Höchst ihre Bedenken um den „Verlust
der biologischen Vielfalt“ auf die Menschheit und konstatieite: Ä

„Naturschutz ja, Menschenschutz nein
Als oberstes Ziel stehen immer Naturschutz und Tierschutz. Vom Schutz der
Menschen liest man selten. [___] Mir ist die Brenzligkeit, bei sozialen Phänome-
nen Vergleiche zur Biologie anzustellen, durchaus bewusst, wie auch die Tat-
sache, dass die entsprechende Bildsprache von den Nationalsozialisten in men-
schenverachtender und volksverhetzender Weise gebracht wurden, um ,Ras-
sen“ oder,Mindenrvertige“ zu diffamieren. Nichts liegt mir ferner, als hier irgend-
welche Anleihen zu nehmen []. Und doch ist das Bild von den ,invasiven Ar-
ten“, welches das offizielle Vokabular im Tierschutzzusammenhang darstellt, mit
Blick die Bedrohung unsere kulturelle und ethnische identität durchaus geeig-
net, um auf ein immer drängenderes Problem deutlich zu machen. Denn der
Einwanderungspolitik der Bundesregierung - schon der alten unter Merkel, aber
erst recht der Ampel - geht es, um im Bild zu bleiben, genau darum, Ange-

„2 Krah, Maximilian; Tweet vom 21.05.2022, abgerufen am 27.05.2022.
H°ChSL Nicole: Höchst brisant' invasive Arten 2.0“ vom 27.11.2022, in: wwvv.journalisten-watch.C0m, abgerufen am 02.12.2022.

168
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/

`--.__  í,í



7 _vs NUR FÜR DEN DıENsToEBRAUcH
ETHNisci-i-AestaiviiviUNosivıÄßioE AUssAoEN UND PosıTıoNEN

stammte, als quasi ,einheimische Arten“, zu verdrängen. Und ja: ln letzter Kon-
sequenz wird sogar die mögliche Gefahr ihrer perspektivischen Ausrottung in
Kaufgenommen. lst es im besten Deutschland allerZeiten allerdings überhaupt

noch erlaubt, sich hier aufdrängende Parallelen zu ziehen? Sei“s drum. “§20

Haß]-ist bringt hier in ras isc er eise p
fimglt demzufolge Menschengruppen ausschließlich in ihrer angestammten Heimat

' ` ` d t' h W' ihr ethno luralistisches Weltbild zum Aus-

'Iaßen-sollten. Auch wenn die Abgeordnete betont, keine Anleihen an der Bildsprache
.Eier Nationalsozialisten nehmen zu wollen, bedient sie durch den Vergleich von Zu-

wanderten mit invasiven Tierarten dennoch biologistisch-rassistische Argumenta-
fiionsmuster und wertet diese Menschengruppe erheblich ab. Der postulierte Schutz
.kultureller und ethnischer Identität erfordert und rechtfertigt nach Höchst' Auffassung
letztlich die Ausgrenzung von Angehörigen anderer Ethnien und Kulturen. In der Ge-
samtschau belegen diese Ausführungen ein ethnisch-kulturelles Volksverständnis,
welches dem Prinzip der Menschenwürde zuwiderläuft.

,Aus der letztlich ethnisch definierten und durch eine historische Kontinuitätslinie ge-
itrachsenen kollektiven Identität leiten diese Repräsentantinnen und Repräsentanten
derAfD ein gemeinsames Weltverständnis und Rechtsempfinden ethnisch Deutscher

Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
ntiiıttlewveile MdB, SN) verwies in einem Tweet vom 9. April 2023 etwa auf die Entste-
hung der „deutsche[n] Kulturgemeinschaft“ durch „kollektive[r] Evolution":

„Es geht bei Einwanderung nicht um integration in die deutsche Kulturgemein-
schaft, es geht um ihre Zerstörung [_ _ .]. Und das ist auch folgerichtig weil diese
Kultur eben nicht beliebig aufAndere übertragbar ist, sondern das Produkt kol-
lektiver Evolution. “§24

In einem weiteren Tweet vom Mai 2023 äußerte Krah:

„Menschen sind nicht beliebig verschiebbar. Kultur und Prägung können (zum
Glück) nicht beliebig ausgetauscht werden. WerAfrika einwandern lässt, ersetzt
nicht deutsche Fachkräfte, sondern wird afrikanisch.“§2§

523 I _

„, Maximilian; Tweet vom 09.04.2023, abgerufen am 12.04.2023.
hi Maximilian: Tweet vom 05.05.2023, abgerufen am 09.05.2023.
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Krah, der zum damaligen Zeitpunkt dem Bundesvorstand der AfD sowie dem Euro-

angesichts ihrer abweichenden ethnisch-kulturellen Herkunft den Zugang zur deut-

nveranderlıche Unfahigkeıt Zugang zu diesem „Produkt kollektiver Evolution“ zu er-
angen, sondern gleichermaßen auch die schädlichen Auswirkungen von Integrati-

gjiırrial mehr ein mit dem Grundgesetz nicht zu vereinbarendes völkisches Welt- und

lilansohenbild.

er einem Vortragsa en im uge er g g
chteten Reihe Dresdner Gesprache am 12 Oktober 2023 wiederholte Krah seine

' b d ' Z d von der Jun en Alternative Dresden aus e-
.. _ ~ ” .. ii: I - .

Vorstellung Menschen mit Migrationsgeschichte könnten aufgrund ihrer kulturellen
u
El- .
` nd biologischen „Prägung“ kein Teil des deutschen Volkes sein:

„Eine Kultur, die wir haben ist eben auch die Folge dessen, was wir über die

päischen Parlament angehörte und im Juli 2023 durch die Partei zudem zum Spit-
zenkandidaten zur Europawahl gewählt wurde, spricht Migrantinnen und Migran

_ Er betont nicht nur ihre aus seiner Sicht

uchen auf das ethnisch deutsche Volk. Die Ausführungen belegen insofern

Geschichte geworden sind und wir sind es auch geworden, weil wir an einemr
bestimmten Ort leben. [_ _ _] Das heißt nicht, dass jeder Syrer es nicht kann, das
heißt aber, dass er schwerer hat. Warum? Weil er als Produkt seiner Ge-
schichte, seiner Eltern, seiner Prägung natürlich nicht aufdas vorbereitet ist was
wir sind, denn wir sind perfekt angepasst eben an ein Leben in diesen geogra-
phlschen Breiten an diesem Ort, den wir Heimat nennen. Wir sollten also be-
greifen, dass wenn wir übers Volk reden, reden wir [___] tatsächlich über eine
Gemeinschaft der Ähnlichen und diese Ähnlichkeit ist entstanden über sehr,
sehr viele Jahrhunderte, durch eine perfekte Adaption von Menschen an den
Ort wo sie leben und aneinander. [_ _ _] Das wollen wir erstmal erhalten. Wir wol-
len es nicht deshalb erhalten, weil wir die anderen geringschätzen, sondern weil
wir uns selbst schätzen und wirıschätzen uns selbst, weil wir unsere Vorfahren
ehren und weil wir das eigentlich ganz gut finden, wie wir hier sind, mit allen
Einschränkungen, die wir haben. Und insofern ist der Begriff des Volkes natür-
lieh eine extreme Herausforderung für Leute, die nur als Individuum denken, die
Überhaupt nicht begreifen was eine Gemeinschaft ist, die meinen, man könne
beliebig Menschen von Ort A nach Ort B umsetzen und alles sei gut und die

Qlauben, das Zusammenleben in unserem Land hänge allein am Gesetz und
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eben nicht an diesen tlefsitzenden kulturellen Übereinstimmungen, die dazu
führen, dass wir uns instlnktiv erkennen, in der Regel instlnktiv mögen [_ _ .]. Das
ist der Kernbegriff des Volkes, nämlich eine Beheimatung in einer Gemein-
schaft. [___] Sie werden also reinkommen und bleiben Afrikaner, Mittel-Araber
und so weiter. Das sind sicherlich in Afrika undArabien wunderbare Völker, aber
sie bringen das genau mit und sie werden sich mit ihresgleichen sammeln. Sie
werden dann am Ende einen Stadtteil übernehmen und der wird innerhalb von
wen/gen Jahren aussehen, wie es eben in Afrika und Arabien aussieht. [_ __] Und
insofern: Wenn wir vom Volk reden - das ist weit mehr als irgendeine politische
oder rechtliche Kategorie. Es ist eine natürliche biologisch nachprüfbare Reali-
tät. Wenn ihr einen Bluttest einschickt, kann man euch mit hoher Wahrschein-
lichkeit nachsagen, wo eure Vorfahren herkommen. Es ist also kein soziales
Konstrukt, es ist etwas, was in den Genen ist. Und jetzt ist es so, dass wir
das- weil wir diese Gemeinschaft bilden - ein gewisses Vertrauen haben;
heißt: wir sind imstande zu überlegen, was gılt für euch ist, ist gut für' uns alle.
[___] Ein Araber wird eine andere Vorstellung von dem haben, was ein Wohl ist
als wir. [_ _ _] Zwischen uns und den Tschechen -ja vielleicht ist die Zeit, wo man
mit dem Bier trinken anfängt in der Arbeitswoche in Tschechien eine Stunde
nach vorn gerückt im Vergleich zu Sachsen, aber ich glaube das sind Petites-
sen. Aber eben mit der arabischen Welt und mit Afrika ist was Anderes. Das
heißt also eine Zuwanderung, die uns sehr nahe ist oder auch eine Überschnei-
dung, die uns sehr nahe ist, wird in der Regel nicht so problematisch sein und
wird sich auch nach ein, zwei Generationen übenrvinden lassen, wenn es sein
muss. [] Das, was für uns individuell gilt, gilt für uns als Gruppe. Wir sind ein
Volk der Ähnlichen und das ist über die Jahrhunderte gewachsen. [___] Aber
wenn Leute sich hinstellen, die meinen sie könnten am -Reißbrett neue Völker
schaffen. 200. 000 - nee 400.000 pro Jahr und dann am besten noch Englisch
als zweite Amtssprache, weil dann kriegen wir auch mehr und leichter. Das ist
0-Ton eines Mitglieds des Sachverständigen-Rates der Bundesregierung für
die gesamtwirtschaftliche Lage. Wer so anfängt in Tausender-Blöcken Men-

sehen zu verschieben, weil er irgendwelche ökonomischen Bedingungen erfül-
len will, nein. Das ist Wahnsinn und das werde ich in Zukunft auch wieder ganz
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Offen Umvolkung nennen, egal was man mir dafür nachsagt_ Das ist nicht ak-
zeptabel. “§20

.Krahs Aussagen bei den „Dresdner Gesprächen“ sind Ausdruck einer völkisch-
abstammungsmäßigen Grundkonzeption. Er unterstellt die Existenz einer kulturell

. ,definierten Ethnie, einer „Gemeinschaft der Ähnlichen“ mit „kulturellen Übereinstim-
m„„gen“, die einer geographisch umrissenen Region zugewiesen ist, in welcher sich

-die kulturelle Identität entwickeln und entfalten könne. In einem solchen Konzept sind
Migrantinnen und Migranten von vornherein pauschal ausgeschlossen, da sie eine
„gemeinsame Geschichte“ nicht nachholen und somit kein authentischer Teil des
Volkes werden könnten. Krah spricht darüber hinaus von einer „biologisch nachprüf-
baren Realität“. Der Volksbegriff Krahs beruht daher auf ethnisch-kulturellen bzw. bi-
ologistisch-abstammungsmäßigen Prämissen.

Der sächsische Bundestagsabgeordnete René Bochmann unterstellte „Personen
aus anderen Kulturkreisen, insbesondere aus dem arabischen oder afrikanischen
Raum“ in einem Telegram-Beitrag vom Februar 2023 pauschal ein „skrupelloses Vor-
gehen“ im öffentlichen Personennahverkehr und konstatierte weiter:

„Auch ein deutscher Pass oder eine doppelte Staatsangehörigkeit können dar-
über nlcht hlnwegtäuschen, dass die fremden Kulturkreise immer mehr Raum
ergreifen. “§27

Bochmann insinuiert somit, Menschen mit arabischer oder afrikanischer Migrations-
geschichte neigten - ungeachtet ihrer Staatsbürgerschaft oder ihres lntegrationsgra-
des - per se deutlich stärker zu „skrupellose[m] Vorgehen“ als autochthone Deut-
sche. Auf diese Weise wird eine naturgegebene lnkompatibilität entsprechender Zu-
wanderer mit der deutschen Kultur suggeriert, welche auch durch Einbürgerung nicht
Zu überbrücken sei. Durch den Verweis auf das „Ergreifen“ von „immer mehr Raum“
wird zudem eine Bedrohungssituation konstruiert, in welcher ethnische Deutsche ihr
Land sukzessive an rücksichtslose Kulturfremde verlören.

Martin Reichardt (Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und MdB, ST), veröffentlichte als
Reaktion auf ein Zitat der Leiterin des Berliner Instituts für empirische Integrations-

526 Krah, Maximilian: Vortrag bei den „Dresdner Gesprächen“ am 12.10.2023"; veröffentlicht in:
WWW-Y0utube.com am13.10.2023, Kanal: „AfD in Sachsen und Dresden - Die Dokumentation“,gšoerofen am 13.10.2023.

Bochmann, René: Telegram-Beitrag vom 22.02.2023, abgerufen am 23.02.2023.
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faiionsforschung, Naika Foroutan, das lautete „Deutschland gehört per se nieman-
.damn am 2. September 2023 folgenden Beitrag auf Facebook:

„Es ist die strukturelle Asozialität und penetrante Unverschämtheit linker Mig-
rantenvertreter, die das gesellschaftliche Klima in vergiftet! [Deutschland] ge-
hört den [Deutschen], so wie die [Türkei] den [Türken] gehört! Naika Foroutan
ist ein Beispiel für völlig misslungene integration! Es ist der asoziale linke lrr-
glaube, dass der Gast, dem Gastgeber am Ende sagen dürfe, dass eigentlich
das Haus auch dem Gast gehört!“§20

'Gerhard Vierfuß, zum damaligen Zeitpunkt Landesschiedsrichter der AfD in Nieder-
sachsen und inzwischen Mitarbeiter der Landtagsfraktion in Brandenburg, äußerte in

iteinem Tweet vom August 2022:

„Unsere #Pseudo_Eliten haben d. ihre Politik des #Bevölkerungsaustauschs
nicht nur unser Recht auf Bewahrung der ttethnokulturellen #ldentität verletzt,
s. auch die Grundlagen unseres, #Rechtsstaats zerstört und den Staat #delegi-
timiert_ Sie sind die wahren #Verfassungsfeinde_ “§20

Der Bundesvorsitzende der Christen in der AfD, Ulrich Oehme, warnte in einem Fa-
tsebook-Post vom Oktober 2023 vor der „Aufweichung unserer deutschen Kultur und

.~ilö'e_.ntität““ und forderte, mittels „Remigration“ die „ethnokulturelle identität zu schützen
j _gtind zu bewahren “:

„lllegale Einwanderung führt nicht nur zur Auñ/veichung unserer deutschen Kul-
tur und identität, sondern auch zum Ausbluten der Sozialsysteme. [_ _ _]
Deutschland kann nur durch eine Regierung gerettet werden, die sich endlich
den Problemen und Sorgen des eigenen Volkes widmet und sich nicht um das
Ansehen auf dem internationalen Parkett kümmert. Ein zentraler Faktor dabei
ist und bleibt die sofortige Remigration, um unsere ethnokulturelle identität zu
schützen und zu bewahren. “§20

ÃiÜie zitierten Parteiveitreter zeichnen in ihren Äußerungen eine durch eine historische
ntinuitätslinie gewachsene, spezifische kollektive und geschlossene Identität, die

i

_ ı

seäeächaldi, Martin: Facebook-Eintrag vom 02.09.2023, abgerufen am 18.10.2023.-t„_0e;fUß_ Gerhard; Tweet vom 10.06.2022, abgerufen am 17.06.2022.
me, Ulrich: Facebook-Eintrag vom 04.10.202, abgerufen am 09.10.2023.
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besondere auf dem Kriterium der ethnisch-deutschen Abstammung beruht und vor
er migrationsinduzierten „Zersetzung“ bewahrt werden müsse.

irgleichbar äußerten sich auch Repräsentanten der AfD auf Kreisebene.

11.W

e AfD Bodensee schrieb im Juni 2024 auf Tele-

„Multikulti: Die Hölle auf Erden
Wer die multiethnische und multikulturelle
Gesellschaft anstrebt, weiß meist nicht, dass
er damit eine heile Gemeinschaft zerstört
und die Harmonie in eine Hölle verwandelt.
Nach der Massenzuwanderung der letzten
Jahre vergeht heute kein Tag, ohne dass ein
deutsches Kind von einer Bande Fremder lIıl|Ü'¦IfUıı-Ü¦ı |'\¦n I Iåılıı fiıı-trıflfiıı

misshandelt wird. [_ __] Wir haben die (Er-)Lösung: #Remigration!“§01

ne dazugehörige Grafik enthielt die ethnopluralistische Aussage, die in biologisti-
tier-Weise mit einer Gleichsetzung mit Bienenvölkern verbildlicht wurde:

„Jedes Volk hat seinen Platz“§§`2

ier AfD-Kreisverbandsvorsitzende Sebastian Koch (ST) imaginierte in einem Face-
_? 10k-Beitrag vom 25. September 2024 die Existenz eines „kulturellen Erbstrang[s]“,
wi =r die Eigenschaften von Menschen mit Migrationsgeschichte determiniere:

„ln Bezug auf Kriminalität und Hass gegen Frauen bleibe ich bei derAussage -
eine Geburt lässt den kulturellen Erbstrang nicht beschneiden. Das sieht man
bei den ganzen Talahons die schwerst frauenfeindlich und rassistisch gegen
Deutsche handeln obwohl sie in der 3. Generation hier leben. Daran ändert
auch kein Stück Papier etwas. “§00

000 reduziert deutsche Staatsbürger mit Migrationsgeschichte somit auf ihre als
kständig dargestellte ethnisch-kulturelle Herkunft und spricht ihnen eine individu-

=-_.___, ¬_
1410 3
atio.

011» Sebastian: Faoeoook-Eintrag vom 25.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.
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Bßdenseez Telegram-Beitrag vom 25.06.2024, abgerufen am 25.06.2024.

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

.†m¬,,~¬~1.i.ai_1

_ _1.í-± 



V
vs-NUR FÜR DEN DiENsToEBRAUcH

ETHNıscH-ABsTAiviıvıUNosMÄßıGE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
e Entwicklung ab. Auch sind selbst solche Staatsbürger, die bereits „in der 3. Ge-

ration hier leben“ aus seiner Sicht keine vollwertigen Deutschen, sondern lediglich
„haber eines „Stück[s] Papier“.

)er AfD-Kreisverband Kleve (NW) veröffentlichte im Juni 2022 einen Beitrag seines
age publizierenden Paiteimitglieds Adolf Frerk mit folgenden Aussagen:

„Das Kartell derAltparteien hat sich von der deutschen Kulturnation verabschie-
det und versucht, die multikulturelle Willensnation einzuführen. Die autochtho-
nen Deutschen haben auf ihren eigenen historischen und kulturellen Hinter-
grund zu verzichten. Wer sich da sträubt, ist ein Ausländerfeind, ein Rassist
oder ganz einfach ein Staatsfeind, worüber Herr Haldenwang befindet. Die
Vergabe der deutschen Staatsbürgerschaft soll nur noch von der Zustimmung
des Einzelnen zum Wortlaut der Verfassung abhängen. ln diesem Sinn hat Frau
A. Merkel 2015 die deutschen Grenzen für die ganze Welt geöffnet. [___] Das
deutsche Volk soll endlich seine ererbte identität zugunsten der Migrationsge-
sellschaft aufgeben. [_ _ _] Der Bevölkerungsaustausch ist zum Staatsziel gewor-
den. “534 i

terilorsitzende der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW) Marvin Weber unterstellte
'itJunl 2022 auf Telegram der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Absicht, „alles
ieutsche durch Massenmigration und Vielfaltsokkultismus aufzulösen“. Ferner

rıeb er:

„Anstelle der deutschen Kultur, Tradition, identität soll der Multlkulti-Vielfalts-
staat nach dem Vorbild der USA oktroyiert werden, aber mit einem über Jahr-
hunderte geprägtem Volk auf dem Staatsgebiet und ohne Leitkultur oder Patri-
otismus [] und wir Deutschen - wie schon jetzt in den Großstädten im Westen
Zu sehen -jeden Tag aufs neue aushandeln dürfen, wie viel wir von unserem
zivilisatorischen Denken abgeben und jeden Tag aufs Neue von der archai-
Schen Dominanz mancher Zuwanderer als bereichert ansehen dürfen. [_ _ _] Hier
soll nur die einhellige Meinung des Establishments herrschen, das seine Kinder
auf die Privatschulen schickt und lm sicheren Villenviertel mit hohen Mauern,
Sicherheitsdienst in homogener Gesellschaft lebt, dass wir unsere ewige
Schuld reinwaschen müssen, indem wir den Rest der Welt hier aufnehmen und

In-.________

ärä' A_d0|f1 „Deutschland am selbstgewählten Ende - eine schonungslose Analyse“ vom22« in. httpeırrafo-i<ıeve_oie, abgerufen am 23.06.2022.
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immer mehr Asyltouristen reinwinken, bis der Sozialstaat komplett abgeschafft
ist und Deutschland zum bunten identitätslosen Nachkriegsexperiment ver-
kommt [._.]. [___] Wie Sie sehen, es ist ja eben die neue Glaubensfrage des 21 _
Jahrhunderts in einer Gesellschaft, die tief zersplittert und historisch gebrochen
nach der Erlösung sucht. “§20

gesamt belegen die dargestellten Verlautbarungen, dass innerhalb der AfD wei-
ın anhand ethnisch-kultureller Kriterien eine Unterteilung in dıstinkte kollektive

ntitäten vorgenommen wird.

ınigen Äußerungen sprechen sich Funktionärinnen und Funktionäre der AfD auch
ilızit für eine ethnisch homogene Gesellschaftskonzeption aus. Diese wird dabei
konfliktfrei dargestellt, wohingegen das Zusammenleben unterschiedlicher Eth-

n zwangsläufig gravierende Probleme verursache: .

Zllm 9 P 9 9
(seit Februar 2025 Fraktionsmitglıed NW) brachte anlasslich der Debatte um eine

ellere Eınburgerung von Mıgrantınnen und Migranten auf Facebook zum Aus-

r damali en Zeit unktfraktionslose Bundesta sab eordnete Matthias Helfer-

in _ ._ _ _ _

1 ck, dass aus seiner Sicht „Volk, eine gemeinsame Herkunft aus der Geschichte,
rache und Traditionen“ Bedingungen einer „Qedeihenden Demokratie“ seien.§30

xımilian Krah, zum damaligen Zeitpunkt Mitglied des Europäischen Parlaments
Beisitzer im AfD-Bundesvorstand (mittlerweile MdB, SN), schrieb auf Twitter als

aktion auf die Hochstufung der Jungen Alternative:

„Aufder Basis dessen, was der Verfassungsschutz heute zum Volk zum Besten
gegeben hat, lässt sich kein Staat machen, zumindest kein demokratischer.
Denn ohne eine Homogenität kann es kein Gemeinwohl geben, nur Teilinteres-
sen. Abstrakte Rechtsprinzipien reichen nicht aus. “§07

ich konkreter wurde Maximilian Krah, als er in einem Tweet vom Dezember 2022
:zug auf eine Gewalttat nahm und pauschal konstatierte:

„Einwanderergesellschaften sind brutal, kriminell und unbarmherzig. Solidarität
braucht Homogenität. “§00

'11.-__

Webeii Marvin: Telegram-Beitrag vom 12.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 01.12.2022, abgerufen am 12.12.2022.
1011, Maximilian: Tweet vom 27.04.2023, abgerufen am 28.04.2023.
"101 Maximilian: Tweet vom 12.12.2022, abgerufen am 15.12.2022.
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i stellt Einwanderungsgesellschaften hier per se als elementares Sicherheitsri-

me

'a

›

dar. Solidarität, auch im Sinne eines friedlichen Miteinanders, sieht Krah nur im
n einer ethnisch homogenen Gemeinschaft als möglich an. Migrantinnen und

nten können dieser Anschauung zufolge ungeachtet ihrer individuellen Integra-
~leistung niemals Teil der Solidargemeinschaft werden; vielmehr gehe von ihnen
rgemäß eine latente Gefahrfür die Sicherheit der autochthonen Bevölkerung und
nergesellschaftliche Solidaritat dieser Bevolkerung aus. Die dargestellte Ansicht

iziert eine verfassungsfeindliche Schlechterstellung zugewanderter Personen,
richt Bestandteil der eigenen, aufgewerteten Gruppe sind.

(2) Die These des Großen Austauschs und alternative Begriffe
a ._ _ _ _ _ _ltspunkte fur Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundord-

können sich auch aus der vom ethnisch definierten Volksbegriff ausgehenden:ll
chreibung eines vermeintlich voranschreitenden Verdrängungsprozesses zu Las-
0er autochthonen Deutschen ergeben.

-Verbreitung des Narratives von einem planvoll betriebenen Großen Austausch,
:I ' ` ` ' --.em das ethnisch deutsche Volk durch den Zuzug von Migrantinnen und Migran _.
in seiner Existenz gefährdet werde, ist weiterhin ein gängiges Muster innerhalb
AfD und auf allen Ebenen der Partei feststellbar.

iohtlich ist bereits mehrfach entschieden worden, dass die Behauptung eines so
,ohriebenen Großen Austauschs der Bevölkerung erkennbar darauf gerichtet ist,
„a . _. _ _. _-nderern ihre Menschenwurde abzusprechen.§00 Da dieses Konzept namlich der
ftammungsbezogenen Begrenzung der „deutschen Volksgemeinschaft“ und der

isch ethnischen Vorstellungen eines ethnisch vorhergehenden deutschen Volkes
ht stellt das Vertreten dieses Konzepts nach der Rechtsprechung einen tatsach-
'Pi-Anhaltspunkt für eine gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung ge-

išiirendigkeit, diese vor einer Vermischung mit anderen Rassen zu schützen, auf

e
i'Tote Bestrebu ng dar_§*10

l Große Austausch

*__
_ı-._

§,°|0iè~a OVG Berlin-Brandenburg, eeeohi v. 23.06.2021, ovo 1 N 96.20, ions, Rn. 13.
0' Verla, Urt. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, eve«-ioE 144, 20 Rn. 673 ff., 690 11.; vo ivionohen,ehl- v. 27.07 2017, ivı 22 E 17.1661 , juris, Rn. 66; vo weimar, seeehr. v. 09.01.2013, 1 E 1194/12

-iuris. Rn. 8..ff.
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sächsische Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann veröffentlichte im Okto-
:2022 einen zweiteiligen Gastbeitrag auf der Internetseite des Magazins COM-
CT. In der Einleitung heißt es:

„Der Große Austausch nimmt konkrete Gestalt an: Zahlen belegen, dass Deut-
sche von der Stadt auf das Land flüchten. Zugleich steigt die Zahl der Flücht-
linge in den Ballungsräumen. “§41

zweiten Teil des Gastbeitrags schrieb Bachmann:

„Die Deutschen werden von den Zuwanderern aus ihren Städten regelrecht her-
ausgedrückt. “§42

:lem verglich Bachmann die Situation mit der „Flucht der Weißen in den USA“.§40
Nachgang teilte sie die Beiträge auch auf ihrer Facebook-Seite.§44 §4§

ır Europaabgeordnete und spätere Beisitzer im AfD-Bundesvorstand Maximilian
ah (mittlerweile MdB, SN) teilte im Mai 2022 einen Tweet der UN und schrieb dazu:

„Sie sind migrantensüchtig! Sie wollen den Großen Austausch. “§40

August 2023 rekurrierte Maximilian Krah abermals auf das Narrativ des Großeii
stauschs, als er in einem Tweet schrieb:

„Der Große Austausch ist für jedermann sichtbar, tagtäglich. Die Realität zur
Verschwörungstheorle zu erklären ist totalitär. “§47

11.3. November 2023 schrieb Krah, zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im AfD-Bun-
evorstand und Mitglied des Europäischen Parlaments (mittlerweile MdB, SN), auf
ir Plattform X außerdem:

„7 Millionen Kulturfremde nach einem am Reißbrett entworfenen Generalplan in
Deutschland anzusiedeln ist keine Einwanderung - das ist Ersetzung, das ist

:__ _ I I

;5§_0MPACT1 „Die Flucht der Deutschen aus ihren Städten - Teil 1“ vom 08.10.2022, in: www_com-:T-ë†online.de, abgerufen am 11.10.2022.
MSMPACT: „Die Flucht der Deutschen aus ihren Städten ~ Teil 2“ vom 08.10.2022, in: vvww.com-
,I - _ _ _ pitel

ı
i

1"""0-'dei abgerufen am 13102022 (Doppelverwendung des Belegs aus Kaa aa )
E d.i _

tåâgnmann, Carolin: Facebook-Eintrag vom 10.10.2022, abgerufen am 13.10.2022.
I àáfáh måfln. Carolin: Facebook-Eintrag vom 13.10.2022, abgerufen am 13.10.2022.

-å-,„rah= Maxlmilranz Tweet vom 21.05.2022, abgerufen am 27.05.2022.
- - . aximılian: Tweet vom 23.08.2023, abgerufen am 31.08.2023. 8
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,Großer Austausch“. Die #AfD ist die einzige Partei, die sich dagegen wehrt -
und deshalb schlussendlich auch gewinnen wird!“§40

-Auch der damalige fraktionslose Bundestagsabgeordnete Robert Far|e§“0 (ST), zu
,gig-gm Zeitpunkt noch AfD-Mitglied, nahm in einem Tweet vom Dezember 2022 di-
,fafiien Bezug auf den Großen Austausch und bezeichnete diesen als „Realität“ und

,%_,_e_eIiti'sch gezielt forcieri“§§0.

iiüer damalige AfD-Europaabgeordnete Gunnar Beck (NW) mahnte im August 2022
_-auf Twitter, man müsse mit dem Rekurs auf den Großen Austausch „vorsichtig“ sein,
„iind spielte damit mutmaßlich auf die durch das Verwaltungsgericht Köln bestätigte
Ilšinordnung entsprechender Aussagen als Anhaltspunkt für rechtsextremistische Be-
.etrebungen an. Beck insinuierte im selben Beitrag dennoch, dass der Große Aus-

Realität sei:

„Wir sollten vorsichtig sein, wenn wir über den großen Austausch #GreatRe-
placement sprechen, aber die Propagandavideos des @Europarl_DE senden
eine ganz klare Botschaft“§§1

Der nordrhein-westfälische AfD-Bundestagsabgeordnete Martin Renner bekannte
sich in einem Facebook-Post vom 16. Dezember 2021 zum Narrativ des Großen
(Austauschs:

E „Neben den vaterlandslosen Sozen, die durch unsere reichlich ausgestatteten
: Sozialkassen all“-überall ,Weltenbummler“ - vornehmlich nicht-christlichen

Glaubens - anlocken, um dadurch die autochthonen Eingeborenen kurz- bis
.- mittelfristig zu ersetzen und um sich dadurch für spätere Zelten ein genehmes

Wählerkollektiv zu sichern §§2

_'0er damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz Froelich (mittlerweile

ÄÄÜEP, HH) veröffentlichte einen Tweet, in dem er schreibt, der Große Austausch sei
real:

itsjàg igah. Maximilian: Tweet vom 03.11.2023, abgerufen am 14.11.2023.
„ier 2819611 Farle schied am 8. September 2022 aus der AfD-Bundestagfraktion aus. Im Novem-
Zëeine 211 trat Farle zudem auch aus der Partei aus. Als Grund für seinen Austritt gab Farle die aus

F I'Sıcht zu kritische Haltung gegenüber Russland an.
„-_„ Belle, Robert: Tweet vom 02.12.2022, abgerufen am 06.12.2022.
„„_Re°k_ Gunnar; Tweet vom 13.06.2022, abgerufen am 15.06.2022.

enner, Martin: Facebook-Eintrag vom 16.12.2021, abgerufen am 05.01.2022.
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.Aufschrift trägt:

vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUcH
ETı-iNısci-i-AesTAiviıviUNosMÄßıoE AussAsEN UND PosıTıoNEN

„Der, Große Austausch“ ist kein rechtsextremes Narrativ, auch keine Verschwö-
rungstheorle, sondern ein real stattfindender, durch nüchterne demographische
Empirie gestützter, politisch offenkundig gewollter Prozess. “§53

Ähnlich äußerte sich auf Facebook auch Fabian Küble, damaliger Beisitzer im Bun-
desvorstand der Jungen Alternative, der sich im Internet Fabian Keubel nennt:

„Der große Austausch schreitet voran. Bereits über 27% Nichtdeutsche in
Deutschland und die Zahl wächst unaufhörlich. [] Defacto ist dies eine ent-
deutschung Deutschlands. “§§4

lm Rahmen der Europawahlversammlung der AfD am 29. Juli 2023 forderte Gunnar
B-eck (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, NW) in seiner Rede:

„Asylstopp und Remigration statt Großem Austausch. Und keine Sanktionen
mehr, die uns mehr schaden als anderen. "§§§

Die Junge Alternative Altmark (ST) veröffentlichte auf lnstagram ein Meme, auf dem
mehrere Jugendliche mit nicht-weißer Hautfarbe zu erkennen sind und welches die

f:

„Wenn du die Klasse vor der,Grossen Austausch“ Verschwörungstheorle war-
nen willst aber dich keiner versteht, well du das arabische Wort dafür nicht
weisst“.§00

Auch nach der Verdachtsfalleinstufung und ihrer veiwaltungsgerichtlichen Bestäti-
gung wurde das Motiv des Großen Austauschs in Verlautbarungen von Funktionärin-
nen und Funktionären und Mandatsträgerinnen und -trägern der AfD somit weiterhin
aufgegriffen. Mangels einer kritischen inhaltlichen Auseinandersetzung mit den ge-
richtlichen Beanstandungen bezüglich dieses Konzepts und mangels einer Abkehr
davon liegt hier eine Verdichtung zur Gewissheit für das Vertreten ethnopluralisti-
scher und entsprechend menschenwürdewidriger Konzepte der entsprechenden

1-ıi..-__'__.

1-53 _§54 Fıåšâlılch, Tomasz: Tweet vom_15.02.2022, abgerufen am 17.03.2023.
,SVG Nåiv Fâä›ıan.13Fägebook-Eintrag vom 12.04.2022, abgerufen am 13.04.2022. Ansicht des
Beıeg für die All v. _ .2024, 5 A 1217/22 (JA), juris, 226 ist diese Aussage ebenfaslls ein „klarer
aa, Beck Gun sgšenzung von deutschen Staatsangehörigen mit Migrationshintergrund ,_ _ _
%MıyOütubenar_ ewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 29.07.2023; veroffentlıcht ın:
„„_..,Junge Alt .com am 29.07.2023, Kanal. „AfD TV , abgerufen am 30.07.2023.

ernatıve Altmark: lnstagram-Eintrag vom 27.11.2022, abgerufen am 01.02.2023.
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en bzw Verbande ın der AfD vor Denn dıe trotz der Beanstandungen stattfin-
__.Wıederholung dıeser Erzahlung ohne jegliche ınhaltlıche Maßıgung bedeutet

ETHNıscH-ABsTAıvıMuNGsMÄßıGE AussAGEN UND PosıTıoNEN
an _ _. . _ .
e _ .  _. . _ _ _ __ _

:I1-schon eine Verdichtung.557

'ger hinaus ist bei der AfD aber auch noch eine Zunahme alternativer Begriffe
1:5-feilen. Diese behaupten ebenfalls die strukturelle Substitution der ange-
fnten Bevölkerungen Europas durch Zuwanderer aus dem afrikanischen, arabi-
1-.Quer maghrebinischen Raum und beinhalten damit die gleiche Erzählung wie

fie. mit dem Begriff des Großen Austauschs propagiert wird, bezeichnen diese
ihanders. Es ist anzunehmen, dass die Nutzung begrifflicher Alternativen und
1 . . .
euschüpfungen eine Reaktion auf dıe Beanstandung des bislang vorrangıg ver-

n Belege zeıgen - nıcht von eıner ınhaltlıchen Abschwächung der darin enthal-
fe-ten Terminus „Großer Austausch“ darstellt; diese ist aber - wie die nachfol-
3 . . . . _

ı Positionen geprägt.

i_Ika'rungsaustausch

er der Parteı weıterhın als Auftakt zu eıner gezıelten Veranderung der ethm-§0'
- Zusammensetzung der BevoIkerung“558 oder gar eınes planmaßıgen „Bevol-

iird die Migrationsentwicklung ab 2015 seitens zahlreicher Vertreterinnen und
et . . . . . H .. . '

1wg-saustauschs“ interpretiert.

si. wurde gerichtlich bereits festgestellt, dass das Beschwören des „Untergangs“
l-eutschen Volkes aufgrund eines angeblichen „Ersatzes“ oder „Austauschs“ des
chen Volkes ebenso Anhaltspunkte fur eın ethnısch-abstammungsmaßıges

sverständnis bilden.559

~r AfD werden gleichwohl vielfach speziell Positionen vertreten, wonach die an-
¬ Parteien gezielt einen Bevölkerungsaustausch herbeiführten, um sich ein
S Wahlvolk zu schaffen, um einem politischen Machtverlust innerhalb der au-
honen Wählerschaft entgegenzuıwirken und neue, ihnen zustimmende, Wähle-
=n und Wähler zu generieren; aber es finden sich auch viele Belege, in denen
ıtionärinnen und Funktionäre bzw. Verbände der AfD allgemein von einem an-

Köln. Urt. v. 08.03.2022, 13 K zovxzo, juris, Rn. 561.5
äh. Maximilian: Tweet vom 02.01.2023, abgerufen am 10.01.2023.
G_NBW. un. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 217; ve köın. un. v- s. März 2022, 13 k

0› iufls. Rn. 220.
1s1
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blich stattfindenden Bevölkerungsaustausch sprechen. Oft stehen diese im Fol-
nden aufgeführten Zitate im Zusammenhang mit Kritik an einer liberalen Einbürge-
1gspolitik. Das Einbürgerungsrecht ist nach Art. 116 GG, Art. 73 Abs. 1 Nr. 2 GG

.utzrelevant ist Bei der Bestımmung des Volkes im Sinne des Grundgesetzes
ifachgesetzlich ausgestaltet, sodass eine Kritik hieran nicht per se verfassungs-

mmt jedoch ethnischen Zuordnungen keine exkludierende Bedeutung zu. Anhalts-
nkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung kön-
n sich daher daraus ergeben, dass ungeachtet des Erwerbs der Staatsangehörig-
it die Betroffenen nicht als Teil des deutschen Volkes gesehen werden.56°

ir diesem Hintergrund sind folgende Äußerungen von besonderer Relevanz:

3 .AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag führte in einem Facebook-Beitrag vom
Februar 2023 aus:

„Mit massenhaften Einbürgerungen als Mehrheitszüngiein an der Waage soil
die Steuerung dieses Landes übernommen werden. Dem von lang her beste-
henden Deutschland entgegen. Wir als AfD-Fraktion wollen das nicht. Schluss
mit diesem Staatsstreich am Wahivolk!"561

er Bundesverband der AfD veröffentlichte am 30. November 2022 einen Facebook-
Ei~.t.r.a_g, in dem der Regierung ein planvolles Vorgehen zur Ersetzung des eigenen
.íšlkes unterstellt wurde:

„Einbürgerung Die Regierung wählt sich ein neues Voik!"562

ri '29. Mai 2024 veröffentlichte die Partei auf AfD Kompakt einen Beitrag von Gott-
Curio (innenpolitischer Sprecher der AfD-Fraktion im Bundestag) anlässlich stei-

lh=d'er Einbürgerungszahlen mit ähnlichem Wortlaut:

„Darunter [Anm.: Neueinbürgerungen] mag es Personengeben, die rechtmäßig
hierher kamen und gut integriert einen Beitrag zum Leben in Deutschland leis-
ten. Die Regel dürften sie indes nicht sein. Die in der Wählergunst schrumpfen-

'-`ı`à,____L _ Z
fl3Ã\f2ài_und zum Voranstehenden: VG Köln, Urt. v. 13.10.2022, 13 K-4222/18 (IBD), juris, Rn. 107 ff.
L; '_ '“ ` : - ` _ . , amE .
mzüâlšiktion im Deutschen Bundestag Facebook Beitrag vom 09022023 abgerufen

“D1 Facebook-Eintrag vom 30.11.2022, abgerufen am 19.10.2023.
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ETHNiscH-ABsTAMMuNesiviÄßieE AussAGEN UND PosıTıoNEN
den Parteien derAmpel schaffen sich zusammen mit der Union ihr neues Wahl-
volk - ein an der Bewahrung Deutschlands desinteressiertes, paternalistisch
versorgtes Staatsprekariat. “563

,e C0-Bundessprecherin und Bundestagsabgeordnete der AfD Alice Weidel (BW)
IS _ _ _ . _ _

tete bereits am 29 November 2022 einen wortgleichen Facebook-Eintrag 564

ie damalige stellvertretende AfD-Bundessprecherin und hessische Bundestagsab-
aordnete Mariana Harder-Kühnel erklärte in einem Facebook-Beitrag vom
März 2023:

„+++ 23 Prozent in Deutschland mit Migrationshintergrund: Die Ampel schafft
sich ein neues Volk! +++ [...] Die Bundesregierung dürfte über diese Zahlen
dennoch erfreut sein. Wer vom alten Volk nicht mehr gewählt wird, wählt sich
einfach selbst ein neues. Gelockt wird dieses mit Blitzeinbürgerungen und un-
endlicher Partizipation am Sozialstaat. “565

ariana Harder-Kühnel veröffentlichte am 1. Mai 2023 außerdem einen unter ihrem
ainen erstellten Flyer, der unter anderem die Aussage trägt:

„Die Ampel schafft sich neue Wählerl“

==r Flyer wird von folgendem Kommentar Harder-Kühnels begleitet:

„+++ BLITZ-EINBÜRGERUNGSPLÄNE DER AMPEL STOPPEN +++

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,
wenn die Pläne derAmpel zur Blitz-Einbürgerung umgesetzt werden, dann wird
sich unser Deutschland drastisch und unumkehrbar verändern. “§66

iKontext ihrer zuvor genannten Äußerungen wird ersichtlich, dass Harder-Kühnel
nr ' ı . ınicht lediglich bewertungsneutral auf eine potentielle Vergrößerung der Wähler-
haft abstellt, sondern an das Narrativ des Volksaustauschs anknüpfend bemängelt,
iS'S sich die Wählerschaft in zunehmenden Maße aus Menschen mit Migrationsge-
hichte zusammensetze.

Il..-E-. _

Q K°mPF=1|<l2 „Gescheiterte Migrationspolitik: Rekord bei Einbürgerungen ist Folge von Merkels
was/0iTi 29.05.2024, in: https:llafdkompakt.de, abgerufen am 17.07.2024.
Hard
Hard

del, Alice: Facebook-Eintrag vom 29.11.2022, abgerufen am 19.12.2022.
ef-Kühnel, Mariana: Facebook-Eintrag vom 06.03.2023, abgerufen am 17.10.2023.
er-Kühnel, Mariana: Facebook-Eintrag vom 01.05.2023, abgerufen am 17.10.2023.

183
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 



F.,

|1 in
F
tpun

vs-NUR FÜR DEN oiENsTeEeRAucH
ETHNıscH-ABsTAiviMuNGsiiiiÄßiGE AussAGEN UND PosıTıoNEN

ihrer Rede auf dem „Politischen Ascherfreitag“ der AfD Rhein-Berg am
ebruar2024 in Kürten (NW) tätigte Mariana Harder-Kü_hneI (zum damaligen

kt MdB, HE) vergleichbare Aussagen:

„Und die neueste absurde Forderung aus den Reihen von SPD und Grünen
nach einem Ausländerwahlrecht legt nahe, was eigentlich zukünftig bezweckt
ist: Ein neues Wahlvolk. Als ob die langfristig die Grünen oder die SPD wählen
würden. Die machen einfach ihre eigene Partei auf und dann Gnade uns Gott,
liebe Freunde. Mit der AfD wird es kein neues Wahlvolk geben. Sonst wird
Deutschland zu einem Kalifat und wir wollen kein Kaiifat. Wir wollen ein
Deutschland, das deutsch bleibt, liebe Freunde. “§67

, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion NW) behauptete im Ja-
h Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mit-

ar 2024 auf lnstagram:

„Lächerliches Rückführungsgesetz. Jeder soll Deutscher werden. Man schafft
sich ein neues Volk. “568

zu verwendete er den Hashtag „remigrationjetzt'.569

rdamalige Landtagskandidat Jean-Pascal Hohm (heute MdL BB) äußerte auf ei-
Kundgebung am 3. September 2024 in Lübben (BB):

„Es gibt ein Thema, was uns alle beschäftigt und wenn ich an lnfoständen aktiv
bi'n, dann ist es auch das Thema, was den Menschen unter den Nägeln brennt.
Und das ist der Bevölkerungsaustausch, das ist die massive Migrationspolitik,
die in diesem Land stattfindet, die uns zu Fremden im eigenen Land macht, die
uns hier austauscht und das wollen wir nicht. Wir als AfD sind die Partei der
Deutschen. Wir sind die, die wollen, dass Deutschland das Land der Deutschen
bleibt. “§70

'F AfD-Bundesschriftführer Dennis Hohloch (MdL BB) schrieb am 19.Septem-
K - , .2023 in einem Facebook-Beitrag:

flrder-Kühnel, Mariana: Redebeitrag auf dem „Politischen Ascherfreitag“ der AfD Rhein-Berg in
H veröffentlicht in: www.youtube.com am 22.02.2024, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen am2.2024,

""'_--ı-._

rte ;
fil
Elâgefißhi Matthias: lnstagram-Story vom 17.01.2024, abgerufen am 17.01.2024.

it.

μ__

52-:2vm› Jean-Pascal: Redebeitrag bei einer Kundgebung in Lübben am 02.03.2024; veröffentlicht
-y0utube.com am 03.09.2024, Kanal: „Weıchreıte TV , abgerufen am 05.09.2024.
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„Bewahrheitet sich hier etwa die nächste ,Verschwörungstheorie'? Gefallen den
Herrschenden die Wahlergebnisse nicht, wird das Wahlvolk ausgetauscht. Erst
Kommunalwahlen, dann Landtagswahlen und zum Schluss Teilnahme an Bun-
destagswahlen für Asylbewerber?“5l'l

Hohloch veröffentlichte außerdem am 20. September 2023 auf Facebook ein Video
mit dem Titel „Nancy #Faeser will das #Wahlrecht für Ausländerl“ In diesem äußerte

„Nancy Faeser, die Bundesinnenministerin, möchte Asylbewerbern das Wahl-
recht geben. [. . .] Diesen Menschen möchte sie jetzt auch noch unser verbrieftes
Grundrecht, das Wahlrecht, geben, und zwar auf kommunaler Ebene. Heißt
erstmal klein anfangen, und irgendwann dann das Wahlrecht auf Landesebene
für den Landtag, dann für den Bundestag und dann hat man sich sein neues
Wahlvolk geschaffen. “572

Der stellverstretende AfD-Bundessprecher Stephan Brandner (MdB, TH) veröffent-
lichte am 19. September 2023 auf Facebook eine Grafik mit der Forderung „Kein
:Wahlrecht für Flüchtlingel“. Er untermauerte diese folgendermaßen:

„Wahlrecht nicht der Beliebigkeit preisgeben! [...] ,Es überrascht wenig, dass
ausgerechnet die SPD die Wahlen für Flüchtlinge öffnen will - schließlich kom-
men kaum noch Bürger auf die idee, das Kreuz am Wahltag bei dieser Partei
zu machen. Dieser verzweifelte Versuch, Wahlstimmen aus dem Ausland zu
rekrutieren, würde aber sogar bei Umsetzung nach hinten losgehen. Letztend-
lich lässt der Vorschlag nur erkennen, welcher Plan hinter der massenhaften
Aufnahme von Ausländern steckt: die SPD will sich ihr Wahlvolk einkaufen, auf
Kosten unseres Sozialstaats päppeln und für den eigenen Machterhalt platzie-
ren. Das werden wir zu verhindern wissen. “'57'3

ÜHS AfD-Bundesvorstandsmitglied Martin Reichardt (MdB, ST) teilte am 19. Septem-
'bef 2023 auf X einen Artikel über ein mögliches Wahlrecht für Flüchtlinge und kom-
mentierte diesen wie folgt:

ai ohloch, Dennis: Facebook-Eintrag vom 19.09.2023, abgerufen am 18.10.2023.
enohloch, Dennis: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 20.09.2023, Kanal:

in nis Hohloch - AfD“, abgerufen am 18.10.2023.
l andflef, Stephan: Facebook-Eintrag vom 19.09.2023, abgerufen am 17.10.2023.
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„Hier kann man sehen, warum das Establishment darum bemüht ist, Worte zu
kriminalisieren, die darauf hindeuten, es würde in [Deutschlandflaggen-Symbol]
ein Austausch des Souveräns stattfinden. Die @spdde arbeitet mit Hochdruck
daran, ihre Wähler aus Kreisen weitjenseits der einheimischen Bevölkerung zu
gewinnen. Sie arbeitet damit an der Marginalisierung der einheimischen Bürger.
Hier wäre ein echter @BtV_Bund gefordert. #FaeserRuecktritt #Wahlen“574

Derthüringische Landesvorsitzende und Fraktionsvorsitzende Björn Höcke veröffent-
lichte im November 2022 auf seiner Facebook-Seite einen Beitrag, in dem er Geset-
zesinitiativen der Bundesinnenministerin als „Nancy Faesers Staatsbürgertombola“
bezeichnete und ferner konstatierte:

„Was hier geschieht ist nichts anderes, als ein Staatsstreich, denn die Regie-
rung tauscht sukzessive das Staatsvolk, den eigentlichen Souverän des Grund-
gesetzes, aus. “§75

Der nordrhein-westfälische Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum dama-
ligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bun-
destagsfraktion, NW) knüpfte in einem Beitrag vom Dezember 2022 ebenfalls das
demokratische Grundprinzip der Volkssouveränität an den ethnisch verstandenen
Velksbegriff, indem er erklärte:

„Unser Souverän heißt Volk nicht Menschheit: Bevölkerungsaustausch
ich spreche an, was hier passiertl“5l'6

-_μlDie sachsische AfD-Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann schrieb in einem Fa-
cebook-Post vom Januar 2024

Deutsche Staatsbürgerschaft für,Jeden'l

Eben beschloss der Bundestag, gegen die Stimmen derAfD, das neues ,Staats-
angehörigkeitsrecht? '_
GRUND:

„, elßhflidt. iviai-iin; Tweet vom 19.09.2023, abgerufen am 17.01.2025.
Ücke. Björn: Facebook-Eintrag vom 30.11.2022, abgerufen am 30.11.2022.

Helferich, Matthias: lnstagram-Story vom 01.12.2022, abgerufen am 02.12.2022.
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,Es besteht aber ein gesamtgesellschaftliches interesse, dass sich möglichst

viele Ausländer, die die rechtlichen Voraussetzungen erfüllen, für eine Einbür-
gerung entscheiden, um aktiv das gesellschaftliche Zusammenleben mitgestal-
ten zu können.“
[Pfeil-Symbol] also wählen und gewählt werden können l Die Altparteien schaf-
fen sich ein neues Staatsvolkl“577

:hmann übt hier zwar vordergründig zunächst Kritik an einer Änderung einfachen
zihts, was nicht ohne Weiteres verfassungsschutzrelevant ist. Gleichwohl bringt sie
ri_«_;Ausdruck, dass sie die ethnische Zugehörigkeit als essentiell für die Zusammen-
zung des Volkes ansieht, indem sie äußert, dass durch die Einbürgerungen ein
izlich neues Staatsvolk entstehe und dies planmäßig so von der Regierung betrie-
l- werde. .

ristina Baum, Bundestagsabgeordnete (BWIST) und zum damaligen Zeitpunkt
is-itzerin im Bundesvorstand, warnte in einem Beitrag vom Juli 2022 davor, dass
rr.-aber Zukunft durch das an die Staatsbürgerschaft geknüpfte Wahlrecht politische
tseheidurigen über das indigene deutsche Volk in fremde Hände“578 abgegeben..
rden.

lreifgleichbarer Weise äußerte sich auch Dominik Kaufner, Vorsitzender des AfD-
:isverbands Havelland (BB) und mittlerweile Landtagsabgeordneter in Branden-
šfl, im Februar 2023 in einem Interview: ^

' „Wir sehen bereits wie versucht wird, gegen den eigentlichen Souverän, das
| deutsche Volk, zu putschen und die ethnische Wahl als entscheidenden Macht-

faktor ins Spiel zu bringen, indem man jedem illegalen die Staatsbürgerschaft
' hinterhenrvirft, um die eigene Wählerbasis zu erweitern und diesen Kurs unum-

kehrbar zu machen. “579

r =r.A'fD-Kreisverband Bodenseekreis (BW) schrieb im August 2024 unter dem Titel
lfibürgerungswelle im Bodenseekreis“ auf seiner Internetseite:

i †""""'-
-šåfihmann, Carolin: Facebook-Eintrag vom 19.01.2024, abgerufen am 22.01.2024.
'_â_U¶'f_i. Christina: Facebook-Eintrag vom 18.07.2022, abgerufen am 21.07.2022.

| H-wreilich: „Dominik Kaufner (AfD): ,Das größte Problem ist der Bevölkerungsaustausch“, in:
-0 -ffellißh-maga2in.com vom 11.02.2023, abgerufen am 17.07.2023.
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„Die humanitär verbrämte Aufnahme angeblicher Flüchtlinge, um ihnen vo-
rübergehend Schutz zu gewähren, ist nichts anderes als eine dauerhafte An-
siedlung fremder Völker in Deutschland. Nach ihrer Einbürgerung werden die
Fremden bei den Wahlen mitstimmen. Bei 173 Tausend Wahlberechtigten im
Bodenseekreis kommen so in 10 Jahren über 4 Prozent neue Wähler hinzu,
während überalterte einheimische Wähler wegsterben. [. . .] Langfristig verlieren
die Deutschen ihre Selbstbestimmung im eigenen Land. Die Altparteien haben
sich offenbar einen Rat von Bertolt Brecht zu eigen gemacht: ,Das Volk hat das
Vertrauen der Regierung verscherzt. Wäre es da nicht doch einfacher, die Re-
gierung löste das Volk auf und wählte ein anderes?"“580

Zahlreiche weitere Funktionärinnen und Funktionäre der AfD greifen die Behauptung,
das Wahlvolk solle ausgetauscht werden, ebenfalls auf: Der Bundestagsabgeordnete
Gottfried Curio (BR) unterstellte beispielsweise in seiner Rede auf einer Wahlkampf-
ireranstaltung des Berliner AfD-Landesverbands am 10. Februar 2023, die geplanten
Erleichterungen zur Einbürgerung von Migrantinnen und Migranten seien „nichts an-
deres als ein kalter Staatsstreich am Wahlvolk“581.

Björn Höcke (MdL TH) stellte in seinem Redebeitrag auf einer Kundgebung am
7. September 2023 in Oranienburg (BB) die „deutsche Volkssouveränität“ als bedroht
dar:

„Wir wissen, dass es höchste Eisenbahn ist. Es ist nicht fünf vor zwölf, es ist
eine Minute nach zwölf. Meine Vorredner haben darauf hingewiesen. Wir ste-
hen in Gefahr, als Deutsche dieses Land zu verlieren. Wir stehen in Gefahr,
hei'matlos zu werden. ln Erfurt haben ein Drittel der Grundschulen mittlerweile
über dreißig Prozent Migrantenkinder. ln Hamburg haben alle Grundschulen
zusammengenommen mittlerweile über fünfzig Prozent Migrantenkinder.
Schaut in die Schulen, schaut vor allen Dingen in die Kreißsäle oder in die Ge-
burtsstationen Westdeutschlands, dann wisst ihr, wie die Zukunft dieses Landes
nach dem Willen der Kartellparteien, nach dem Willen der Bunten aussehen
soll. Das ist eine Zukunft, die eben eine andere Zukunft ist, aber keine deutsche

tıttpêiå-,Kreisverband Bodenseekreis: „Einbürgerungswel|e im Bodenseekreis" vom 11.08.2024, in:
e- cim °Cl6^nsee.afd-bw.de, abgerufen am 02.01.2025.
am 10 Gottfried: Redebeitrag auf einer Wahikampfveranstaltung des AfD-Landesverbands Berlin
Deuts- .2023 in Berlin; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 10.02.2023, Kanal: „Alternative für

Chlfifld Landesverband Berlin - AfD Berlin“, abgerufen am: 02.03.2023.
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Zukunft mehr. Es ist so, Demografie entscheidet über Demokratie. [...] Wenn
wir die demografische Wende nicht schaffen und wenn wir die Einwanderung
nicht stoppen, dann sind wir in wenigen Jahren Minderheit im eigenen Land.
Dann, liebe Freunde, dann ist die deutsche Demokratie am Ende, weil dann
logischerweise für die Minderheitsgesellschaft die deutsche Volkssouveränität
am Ende ist. Und die müssen wir erhalten. Um die müssen wir jetzt kämpfen.
Es geht um nichts weniger als unser Recht aufHeimat in der Mitte Europas. [. _ .]
Die Ampel-Regierung will das Staatsangehörigkeitsrecht reformieren. [] Die
Ampelkoalition, die Kartellparteien, sie schaffen sich gerade ein neues Volk“.582

rcke kreiert hier ein vermeintliches Katastrophenszenario, das begründet durch re-
=rungspolitisch gesteuerte Migration einen völligen Existenzverlust der ethnisch
rutschen skizziert.

iirnond Heitmann, zum damaligen Zeitpunkt Landesvorstandsmitglied derAfD Ba-
n Württemberg, fordeite eine „Kampagne gegen diesen Einbürgerungswahnsinn,
= es krachen lässt“, und warnte:

„Die wollen sich innerhalb von drei Jahren neue Wähler einbürgern. Die etab-
lierte Politik holt sich gezielt eine neue Wählerschaft ins Land und lässt sie noch
in der selben Legislaturperiode wählen. Die Ersetzungsmigration schaltet den
Turbo ein. Ein Albtraum. “§83

arbayerische AfD-Landtagsabgeordnete Christoph Maier nahm im Januar 2023 die
nbürgerung früherer Asylsuchender aus Syrien zum Anlass für die Forderung „Tau-
hen wir die Regierung aus, bevor sie das Wahlvolk austauschtl"584

.ich der damalige nordrhein-westfälische Bundestagsabgeordnete Roger
ückampfififi, der sächsische Landesvorsitzende und Landtagsabgeordnete Jörg Ur-
anßß . . .6. der damalige bayerische Landtagsabgeordnete Uli Henkel587 und der AfD-
Ffilsverband München (BY)588 äußerten sich in ähnlicher Weise.

Hccke, Bjorn Redebeitrag am 07.09.2023 in Oranienburg; veröffentlicht in: vvww.youtube.com am
119 2023 kanai S _", abgerufen am11.00.2023.
Hfšfimann Reimond; Facebook-Eintrag vom 29.11.2022, abgerufen am 19.12.2022.
Maier Christoph Telegram-Beitrag vom 11.01.2023, abgerufen am 12.01.2023.

eckamll. Roger: Redebeitrag vom August 2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am
(3,8 2022 abgerufen am 17.0s.2022.

rbafir JOi'g Redebeitrag vom 02.12.2022; veröffentlicht in: wvvw.youtube.com am 02.12.2022,
Haè- »Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.
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-flkel Uli: Facebook Eintrag vom 30.12.2022 abgerufen am 18.01.2023.
D*Kfeisverband München: Facebook-Eintrag vom 19.07.2022, abgerufen am 28.07.2022.
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,ben dieser speziellen Konstellation eines behaupteten Austauschs des Wahlvol-

nehmen viele Aussagen ganz allgemein Bezug auf einen angeblich stattfinden-
pi Bevölkerungsaustausch:

ifimilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
igjejweile MdB, SN) schrieb etwa im September 2022 auf Twitter:

„2015 war keine Ausnahme es war der Anfang. Man will die ethnische Zusam-
mensetzung der Bevölkerung zu Lasten des autochthonen Bevölkerungsanteils
massiv verändern. “§89

mfg später bekräftigte Maximilian Krah seine vorangegangene Aussage:

„201 5 war kein Unfall. Es war der Testlauf. [. . .] man will Buntland statt Deutsch-
land. “§90

einem Tweet aus Dezember 2022 schrieb Krah außerdem:

„2015 war kein Unfall, es war die Generalprobe. Wir erleben die Veränderung
der ethnischen Zusammensetzung der Bevölkerung - verursacht durch politi-

Deutschen werden ersetzt. “591

3.-vermeintlich planvolle „Veränderung der ethnischen Zusammensetzung“ wird hier
f-Mittel zur Implementierung einer multikulturellen Gesellschaft und mithin zur ide-
ggisch motivierten, planvoll betriebenen ethnischen Durchmischung der Bevölke-
ig und als Beginn der „Abschaffung“ Deutschlands zugunsten von „Buntland“ bzw.
r11Ersetzung“ der Deutschen dargestellt. Damit knüpft Krah - ähnlich wie die vor-
nannten Zitate - an das neurechte Narrativ des Großen Austauschs an.

itfiel Haseleff (MdL TH) äußerte sich am 1. November 2024 auf X in vergleichbarer
eise:

„Einbürgerung steigt massiv an.
Anzahl der Einbürgerungen hat sich seit 2015 ven/ierfachtl Jeder zweite Neu-
bürger stammt aus Syrien, gefolgt vom lrak und der Ukraine. Der rapide Anstieg

lëfah. Mexrmriien: Tweet vom 13.00.2022, abgerufen em 20.09.2022.
Krah. Maximilian: Tweet vom 25.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.

fflh. Meximiiren: Tweet vom 04.12.2022, abgerufen em 07.12.2022.
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der Einbürgerungszahlen kommt einer Verramschung der deutschen Staatsbür-
gerschaft gleich. [. . .] Wir stehen gegen die verdeckte Masseneinwanderung, die
das humanitäre Anliegen als Hebel nutzt, um die Zusammensetzung unseres
Volkes im großen Maßstab zu verändern. “592

em Haselofl hier zum Ausdruck bringt, dass die Staatsbürgerschaft nichts mehr
sei, impliziert er zugleich, dass sie keine Aussage uber die wahre Zugehorıgkeit
Staatsvolk treffe.

einer Rede auf dem Landesparteitag der AfD Berlin am 12./13. Oktober 2024 in
erbog (BB) äußerte Gottfried Curio (MdB, BR):

„ln wenigen Jahren wird durch diese Politik der Kipp-Punkt überschritten, wo die
linksgrünen Deutschlandfeinde zusammen mit rasch eingebürgerten Syrern
und Afghanen der angestammten deutschen Bevölkerung ihr Land unter den
Füßen wegziehen sollen. Lassen wir das nicht zu, meine Damen und Herren,
stellen wir uns dieser Veruntreuung unseres Vaterlands entgegenl"593

ntwurf zur Einführung einer Quote für Personen mit Migrationsgeschichte in Bun-
erichten und Behörden zum Anlass, das Narrativ vom gezielten Austausch bzw.

hrere Funktionärinnen und Funktionäre der AfD nahmen zudem einen Geset-
te Ä
D .

r Verdrängung autochthoner Deutscher zu verbreiten. So deutete Martin Reichardt
tlE_, ST) die Überlegungen in einem Facebook-Post vom 1. Oktober 2024 als wei-
en Baustein in einem „Gesellschaftsumbau“ zum Zwecke der „Deutschlandzerstö-

--...__,____

l-Has
'W-Tur'
|'l

„Während Deutschland über Abschiebungen, Grenzkontrollen und Migranten-
gewalt diskutiert, holt die Ampel zu 'einem weiteren Schlag gegen die deutsche
Bevölkerung aus. lm sogenannten ,Partizipationsge_setz", soll eine ver-
pflichtende Quote für ,Personen mit Migrationsgeschichte oder Diskriminie-
fungsertahrung bei Bundesgericıhten und Behörden' festgeschrieben werden.
Es ist ein weiterer Baustein im Gesellschaftsumbau, den die ,Fortschrittskoali-
1`í0n' in den letzten Monaten ihrer Deutschlandzerstörung, vorantreibt. [...] Und
wir Deutschen müssen uns darauf einstellen, dass nicht mehr deutsch in unse-

fell Amtsstuben gesprochen wird. Wenn es dann zu Verständigungsproblemen

elßff. Deniei: Tweet vem 01.11.2024, abgerufen em 04.11.2024.
I0,Gottfried: Rede auf dem Landesparteitag am 12.l13.10.2024; veröffentlicht in: www.rbb24.de
10.2024. abgerufen am 14.10.2024.
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kommt, sind wir diejenigen, die nicht gut integriert sind in der schönen neuen
Welt, die die Ampel schaffen will. Die Quote, die da geschaffen werden soll, ist
auch eine Benachteiligung einheimischer Bewerber, dennbis diese Quote er-
reicht wird, werden zunächst Migranten eingestellt.
Die ,Migranten-Quote' dokumentiert eindrucksvoll den ganzen Wahnsinn und
die nicht enden wollende ldeologie der,Vielfalt", die unser Land zerstört.
Nur die AfD kann und will diese Deutschlandzerstörer stoppen! Es wird Zeit,
dass wir uns unser Land zurückholen!"594

It Springer (MdB, BB) kommentierte den entsprechenden Gesetzesentwurf wie

„Es handelt sich hierbei um einen weiteren Versuch, den Staat in antideutscher
Hand zu halten. Unfassbar, aber wahr. “§95

Dresdener AfD-Stadträtin Silke Schöps (SN) schrieb aus demselben Anlass:

„Nächster Schritt der Machtergreifung?"596

damalige fraktionslose Bundestagsabgeordnete Robert Farle (ST), zu diesem
3 . . . . _ . ._unkt noch AfD-Mitglied, nahm im November 2022 Bezug auf die Mıgrationspoli
er Bundesregierung und schrieb dazu:

„Wir haben eine lnnenministerin Faeser, die Migrationszahlen schönt und den
Bevölkerungsaustausch in bester Merkel-Manier vorantreibt. “597

se Position ist der AfD auch zuzurechnen, obwohl Farle der Fraktion nicht mehr
ehörte. Denn sein Austritt stand im Zusammenhang mit Differenzen in der Hal-
JZLim Russland-Ukraine-Konflikt und eben nicht mit seinen völkischen Positionen.

filsmitglied und MdEP mittlerweile MdB SN) auf X als Reaktion auf eine Uber-
fifi. die aussagte, nur eins von 103 Kindern spreche im Berliner Stadtteil Neukölln

30. Mai 2023 schrieb Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvor-
' ' , ı ı I . ı "

I ' . - . . . .

Lite* ch:

åšchaldfr Martin: Tweet vom 01.10.2024, abgerufen am 15.10.2024.
Et:ıjligef. Rene: Tweet vem 01.10.2024, eiegerufen em 25.10.2024.

OPS. Silke: Tweet vom 01.10.2024, abgerufen am 01.10.2024.
Falle- Robert: Facebook-Eintrag vom 11.11.2022, abgerufen am 15.11.2022.
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maxfmilianz Tweet vom 30.05.2023, abgerufen am 01.06.2023.
aximılian:Tweet vom 09.09.2024, abgerufen am 09.09.2024.

Lt: amp, Roger: inetegrem-Pest vem 27.06.2024, abgerufen em 27.06.2024.
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,Ein Bevölkerungsaustausch findet nicht statt. Wer Gegenteiliges behauptet, ist
ei 'n Verfassungsfeind. “§98

irachte damit zum Ausdruck, dass ein Bevölkerungsaustausch seiner Ansicht
stattfinde, man es nur nicht äußern dürfe, da man sonst als Verfassungsfeind
rtetwürde.

aptember 2024 konstatierte Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP,
eile MdB, SN) einmal mehr das Stattfınden eines „Bevölkerungsaus-

tfilfsf:

„Deutschland: Masseneinwanderung bei gleichzeitigem Sterbeüberschuss der
Autochthonen, das ganze seit fast 50 Jahren mit Eskalation ab 2010.
Natürlich ist das ein Bevölkerungsaustauschl“599

rr Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) postete im Juni 2024 auf lns-
m die folgende Grafik zum Thema „Bevölkerungsaustausch"6°°:

"H ___

1-..-. _|ıI{_` ,__
. |:._ I

. ' 1-| If

Der Bevölkerungsaustausch
ist eine rechtsextreme 7

Verschwörungstheorielfl! Ä

W88 Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,
“2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) schrieb in einem Tweet vom
åäfluar 2024:
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„Bis zu 5 Millionen Ausländer können nach dem neuen Ampel-Staatsangehö-
rigkeitsrecht Deutsche werden. Mehrfachstaatsangehörigkeiten möglich. Der
Bevölkerungsaustausch ist eine rechte Verschwörungstheorle [Clown-
E'n70j'Ü“50'l

er damalige stellvertretende Vorsitzende des bayerischen AfD-Landesverbands
3 _bias Teich (mittlerweile MdB, BY) retweetete den Beitrag.

Joh Bernhard Zimniok (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, BY) unterstellte in einem
ac _ _ _ ._ _

ebook-Beitrag vom 29. Juni 2023 einen Bevolkerungsaustausch.

„+ + Migratioris-Schock: Das deutsche Volk verschwindet! + +
Der Bevölkerungsaustausch sei eine Verschwörungstheorle, hört man immer
wieder. Erstmals beweist der EU-Abgeordnete Bernhard Zimniok anhand der
Daten des Statistischen Bundesamtes in einer interaktiven Karte auf www. de-
mografie-europa.eu/deutschland das Gegenteil: Der Bevölkerungsaustausch
ist real, das deutsche Volk droht zu verschwinden. “§02

11 4. April 2024 behauptete Zimniok außerdem auf Telegram:

„Man kann es nicht anders formulieren: die Ampel wirbt aktiv für den Bevölke-
rungsaustausch!"6°3

==r JA-Bundesverband schrieb in einem lnstagram-Post vom August 2024:

„Deutsche Jugend in der Minderheit !!

íT'íí i

Der Bevölkerungsaustausch schreitet in erschreckender Geschwindigkeit voran
- besonders bei den Jungen. in vielen Großstädten drohen die Deutschen bei
den unter 16-jährigen zur Minderheit zu werden, falls sie es nicht schon sind.
Dieser Zustand ist untragbar. Deutschland DE muss die Heimat der Deutschen
bleiben. Das geht nur durch konsequente Grenzsicherung und umfassende Re-
migrationsmassnahmen. “604

ärines Gnauck (zum damaligen Zeitpunkt JA-Bundesvorsitzender, MdB, BB und
lJuni2024 Bundesvorstandsmitglied) erklärte im Rahmen einer öffentlichen

ä.-___

"'l0k, Bernhard: Facebook-Eintrag vom 29.06.2023, abgerufen am 11.12.2023.
:2001 Tobias: Retweet eines Tweets vom 17.01.2024, abgerufen am 26.06.2024.

'ZimJA S'°k, Bernhard: Telegram-Beitrag vom 04.04.2024, abgerufen am 04.04.2024.
eutschland: lnstagram-Beitrag vom 13.08.2024, abgerufen am 30.08.2024.
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Kundgebung zum Anlass einer geplanten Unterkunft für Asylbewerberinnen und
iàsyıbewerber in Prenzlau (BB) am 17. April 2023:

Die Altparteienregierungen von Bund, Land betreiben hier einen Bevölkerungs-
austausch und sie werden nicht ruhen, bis jeder Winkel unseres Landes und
jedes friedliche Dorf mit illegalen Migranten vollgestopft ist. “005

iger damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz Froelich (mittlerweile
P, HH) schrieb bereits am 25. Dezember 2021 auf Twitter:

Statistiken zur Demographie machen deutlich: Ein Bevölkerungsaustausch fin-
det statt. Das ist Fakt. “000

asz Froelich teilte am 26. Juli 2023 einen Tweet, welcher auf das Theaterstück
rafroamerikanischen Feministin verweist. Mit folgendem Wortlaut kommentierte
lich das abgebildete Bild:

„Bevölkerungsaustausch und Volkstod in einem Bild. Unser Alptraum ist der
Traum der Linksglobalisten. Die #AfD kämpft dagegen an, was das Parteien-
karlell umsetzt. “007

iflem Tweet vom 14. September 2024 schrieb Froelich erneut vom „Bevölke-
auschh `

„Nach Deutschland sollen nun ,lT-Spezialisten“ aus #Kenia kommen, selbst
wenn sie ,keine formale Qualifikation' haben. EU-lnnenkommissarin Ylva Jo-
hansson hat schon vor vier Jahren angekündigt, wohin die Reise gehen soll:

UCR, Hannes: Videostatement vom 17.04.2023; veröffentlicht in: Tweet vom 17.04.2023, Kanal:
Forum (JFDA e. V.)“, abgerufen am 07.08.2024.

h› Tßmasz: Tweet vom 25.12.2021, abgerufen am 17.03.2023.
›T0masz: Tweet vom 26.07.2023, abgerufen am 26.07.2023.
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,Wir müssen neue legale Wege auch für gering qualifizierte Zuwanderer finden,
damit diese in die EU kommen können.“ 250.000 davon sollen laut BBC nun
allein aus Kenia nach Deutschland kommen. Was ist das anderes als ein Be-
völkerungsaustausch ?“000

Auch in einem Tweet vom 1. September 2024 brachte Froelich zum Ausdruck, dass
:tas Volk „von den Kartellparteien ausgetauscht“ werde.000

abıan e, g p im - un esvors an warun
dem fur die AfD dem Stadtbezirksbeırat Plauen (SN) angehort und sich im Internet

7 Kübl der zum damali en Zeit unkt Beisitzer' JA B d t d d
7“ ._ _ _ _ ._ _ _

auch Fabian Keubel nennt, konstatierte am 9. Juli 2024 auf X:

„Der menschengemachte Bevölkerungswandel ist das Menschheitsverbrechen
des 21. Jahrhunderts. “010

Marvin Neumann (ehemaliger Bundesvorsitzender der JA und jetziger Mitarbeiter von
Hannes Gnauck) schrieb am 18. Juli 2022 auf X:

„'lja, Volksverrat in Form der Zerstörung der Versorgungs- und Wohlstandslage,
ethnischen Austauschs, antiweißen Geschichtsrevisionismus []“0"

Bereon Bollmann (MdB, SH) rekurrierte im August und September 2023 wiederholt
auf das Narrativ des Bevölkerungsaustauschs. ln einem Facebook-Eintrag vom
21 August 2023 schrieb er:

„Deutschland hat nicht nur ein Messerproblem. Auch Bahnhöfe und Züge sind
längst zu Risikozonen geworden. Nach wie vor setzten die Altparteien auf den
ungezügelten Bevölkerungsaustausch. [] Die überwiegend ausländischen
Tatverdächtigen sind Ausdruck von oben aufgezwungener, illegaler Migration.
Mittlerweile herrscht auf deutschen Bahnhöfen und in den Zügen die nackte
Gewalt.
Dabei schauen Bundes- wie Landesregierungen nur zu, wie eingewanderte Ge-
walttäter Deutschlands Bahnhöfe unsicher machen. Doch unter einem Mantel
des Schweigens wird der für den unbefangenen Beobachter offensichtliche Zu-

Ftoelich Tomasz Tweet vom 14.09.2024, abgerufen am 20.09.2024.
foelich Tomasz Tweet vom 01.09.2024, abgerufen am 02.09.2024.

„ Uble. Fahren; Tweet vem 00.07.2024, abgerufen em 10.07.2024.

--.__________ı _
il _ ` "'

il

LEEEOSC“hT0"'0, Marvin: Tweet vom 18.07.2022, abgerufen am 18.07.2022. Der Account ist mittlerweile
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTeEBRAUcH
ETHNiscH-ABsTAMıviUNesıviÄßiGE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

sammenhang zwischen Masseneinwanderung und ausufernder Gewaltkrimina-

lität sowohl von den Altparteien als auch den Mainstreammedien verdeckt. Es
darf nicht sein, was nicht sein darf. Und so wird lieber das Narrativ des ,psy-
chisch verwirrten Einzeltäters' ein fürs andere Mai hen/orgehoit, als das Kind
beim Namen zu nennen.
Wir müssen diesem Bevölkerungsaustausch ein Ende setzen: Grenzen schlie-
ßen gegen illegale Einwanderung und sofortige Abschiebung krimineller Aus-
länder. “012

=~on Bollmann (MdB, SH) schrieb am 25. September 2023 in einem Facebook-
ag:

„Längst überfordert der Einwanderungs-Tsunami landauf landab Städte und
Gemeinden. immer häufiger wenden sich die Gemeindevertreter händeringend
an Bund und Länder - in aller Regel umsonst. Warum auch? Es läuft ja alles
nach Plan, die Regierenden der Altparteien treiben ihre Politik des Bevölke-
rungsaustauschs ohne mit der Wimper zu zucken brachial voran. “0i3

i - F b k B 't 1. M"r 2024 ima inierte Gereon Bollmann (MdB,'nem ace oo - ei rag vom a z g
zudem einen „Bevölkerungsaustausch auch im Frauenhaus“:

„Bevöikerungsaustausch auch im Frauenhaus: Nur noch ein Drittel Deutsche
[...] Der AfD-Bundestagsabgeordnete Gereon Bollmann, Mitglied im Familien-
ausschuss, erklärt dazu:
.Die Trendrichtung ist damit auch in den deutschen Frauenhäusern klar: Einhei-
mische raus, Fremde rein. Für einheimische Frauen sind kaum noch Kapazitä-
ten übrig. Dieser Trend muss schnellstmöglich umgedreht werden. [_ _ _] Die Ge-
sellschaft kann nicht weiter hinnehmen, dass eine schutzsuchende deutsche
Frau mit ihren Kindern abgewiesen wird, weil mehr als die Hälfte der Plätze im
Frauenhaus von Frauen und Kindern mit Migrationshintergrund besetzt ist. “'0i4

“Wem Tweet vom 10. Februar 2023 schrieb Jean-Pascal Hohm (zum damaligen
ja _unkt Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Cottbus und Direktkandidat für die

...fiswahl 2024, mittlerweile MdL BB):

_E"l~_._-

Üumfiflfl. Gereon: Facebook-Eintrag vom 21.08.2023, abgerufen am 06.02.2025.
2,000 2023I11

' - HPI. Gereon: Facebook-Eintrag vom 25.09.2023, abgerufen am 05.10. _
0010. Gereon: Facebook-Eintrag vom 01.03.2024, abgerufen am 05.04.2024.
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Wenn die Regierung versucht, unser Volk auszutauschen, muss das Volk die
Regierung austauschen!“0i0

3 Springer (MdB, BB) schrieb am 28. Februar 2023 auf Facebook:

„Wenn die Regierung das Volk austauschen will, muss das Volk die Regierung
austauschen!“0!0

nem weiteren Facebook-Beitrag vom 22. März 2023 äußerte Springer (MdB,

„Gestern durfte ich vor einem vollen Saal beim Bürgerdiaiog der AfD-Bundes-
tagsfraktion in Frankfurt (Oder) über meine parlamentarische Arbeit und die ak-
tuellen Probleme in unserem Land - wie zum Beispiel absurd niedrige Renten -
sprechen.
Wie so häufig in den vergangenen Tagen ging es auch um den stattfindenden
Bevölkerungsaustausch sowie den Krieg in der Ukraine. Beides muss beendet
werden!“0i7

'nem Tweet vom 8. Juni 2023 forderte René Springer (MdB, BB):

„Jede #Asyireform, die nicht #FestungEuropa und #Nullzuwanderung bedeutet,
ist zu wenig.
Die Politik des Bevölkerungsaustauschs muss endlich gestoppt werden. “(510

sich in einem Tweet als Reaktion auf einen Tweet der JUNGEN FREIHEIT
in Michalzik, damaliger Beisitzer im Bundesvorstand der Jungen Alternative, äu-

- . . _ . , in

them die Publikation schrieb:

„Der deutsche Paß soll zum Ramschartikel im Schiussverkaufder Deutschland-
A-bschaffung werden. Das Volk würde dadurch in seiner Zusammensetzung ra-
dikal umgebaut und durch eine beliebig zusammengewürfelte Bevölkerung fak-
tisch ersetzt werden. “ -

åtàlzik schrieb darauf:

„Der Bevölkerungsaustausch ist keine rechtsextreme Verschwörungstheorle, er
ist längst eine systematisch von den Altparteien, den MSM [Anm.: Mainstream-

'"9ef Rene Facebook Eintrag vom 28 02 2023 abgerufen am 01 03.2023.
Jean-Pascal: Tweet vom 10.02.2023, abgerufen am 27.02.2023.

§p_r_ i 'Z - . _ _ 1 .

fngef. Rene: Facebook-Eintrag vom 22.03.2023, abgerufen am 24.03.2023.00f'i¬0<=›r. Rene: Tweet vem 00.00.2023, eiegerufen em 10.00.2023.
~ tes
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Medien] und staatsnahen NGOs vorangetriebene Realität! Die autochthonen

Deutschen sollen zur Minderheit im eigenen Land gemacht werden!“0l0

. parteiinterne Gruppierung Russlanddeutsche für die AfD konstatierte in einem

:ebook-Eintrag vom 28. November 2022:

„Die Einbürgerungspläne der lnnenministerin #Faeser dienen nur nur dem
Zweck, den bereits auf Hochtouren laufenden Bevölkerungsaustausch noch-
mals zu beschleunigen. “020

einem Tweet vom 28. Mai 2024 nahm die Gruppierung Russlanddeutsche für die
) ._

- erneut Bezug auf den „Bevolkerungsaustausch“.021

stand der AfD Hamburg sprach in einem Facebook-Post in Bezug auf den Mıgra-
plan des Bundeskanzlers Olaf Scholz ebenfalls von „Bevolkerungsaustausch“022

kbert Sachse, Mitglied der Bundesprogrammkommission und Beisitzer im Landes-

ns _.

:IL2' Daniel Haselofl, Landesvorstandsmitglied der AfD Thüringen und seit 2024 auch
iitältagsabgeordneter, äußerte auf Telegram:

„Sozial-Tourismus: Die Deutschen werden systematisch ausgetauscht. “020

e kurze Zeit später in den AfD-Bundesvorstand gewählte Bundestagsabgeordnete
rristina Baum (BWIST) beschrieb in einem Facebook-Beitrag vom 20. Mai 2022
ir. „Bevölkerungsaustausch“ als wahrgewordene Verschwörungstheorle:

~§_~..._____

„Und wieder wird eine #Verschwörungstheorie wahr: Berliner Senat will mehr
als 400.000 #Ausländer einbürgern

Der #Bevölkerungsaustausch schreitet mit 7-Meilen-Stiefeln voran. Gut ausge-
bildete junge Deutsche wandern aus, #Sozialhilfeempfänger aus teils archai-
schen ,Kulturen' ein. So wird unsere #Heimat zum 3. Welt-Land: ohne #ldentität,
ohne verbindende #Kultur und #Sprache, dafür mit #Parallelgesellschaften, ho-
her #Arbeitslosigkeit, #Verwahrlosung und immer weiter steigender Kriminalität.

i--.] Und so geht es immer weiter bergab mit dem Land unserer Ahnen. _ .."024

íšlißhaizrk, Kevin; Tweet vem 25.11.2022, ebgerufen em 25.11.2022.
äusslanddeutsche für die AfD: Facebook-Eintrag vom 28.11.2022, abgerufen am 02.12.2022.
,àäêßlancideuteehe AfD; Tweet vom 23.05.2024, abgerufen em 31.05.2024.
,~Ha°hSe, Eckbert: Feeebeek-Erntreg vom 31.00.2022, ebgerufen em 01.00.2022.

00'011, Daniel: Telegram-Beitrag vom 30.11.2022, abgerufen am 01.12.2022.
-- 0UlT1, Christina: Facebook-Eintrag vom 20.05.2022, abgerufen am 23.05.2022.
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Aueh nach ihrer Wahl in den Bundesvorstand äußerte sich die Bundestagsabgeord-
nete Christina Baum in vergleichbarer Weise, beispielsweise in einem auf Telegram
verbreiteten Beitrag vom 3. Juni 2023:

„Das Ziel der Globalisten war und ist klar: der geplante Bevölkerungsaustausch
soll so lange geleugnet und Mahner als Verschwörungstheoretiker gebrand-
markt werden, bis er irreversibel ist. Deshalb soll so lange abgelenkt, gelogen
und getäuscht werden, bis man vor vollendeten Tatsachen steht. “020

Entsprechend äußerte sich der seinerzeitige bayerische AfD-Europaabgeordnete
Bernhard Zimniok in einem von Christina Baum geteilten Tweet:

„Kurze Frage an den @Bfl/_Bund, da der Begriff #Bevölkerungsaustausch als
Verschwörungstheorle gebrandmarkt wird: Wie darf man diesen Austausch
denn nennen, wenn jeden Monat eine Kleinstadt einwandert und gleichzeitig die
Deutschen weniger werden? #Weltkrieg“.000

Auf einer Demonstration in Weil am Rhein (BW) am 21. Oktober 2023 erklärte Chris-
tine Baum, zum damaligen Zeitpunkt Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand und MdB,
8WlST:

„Spätestens seit Corona erkennen immer mehr Menschen, dass die Welt kopf-
steht, dass wir von Politikern und Medien belogen und betrogen werden, dass
sie uns wie in Orwells Roman 1984 die Lüge als Wahrheit und die Wahrheit als
Lüge verkaufen wollen. [j Sie wollen durch den Bevölkerungsaustausch mit-
tels Massenmigration, die europäischen Völker abschaffen. Und das ist keine
Verschwörungstheorle, sondern Realität!“027

Der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende und AfD-Europawahlkandidat
Tomasz Froelich (mittlerweile MdEP, HH) schrieb in einem Tweet vom 18. Novem-
ber2023:

E 0Ufl¶. Christina: Telegram-Beitrag vom 03.06.2023, abgerufen am 11.07.2023.
Q, '""¬i0k. Bernhard; Tweet vem 12.02.2022, abgerufen em 15.02.2022.

aumr Christina: Rede bei der Trinationalen Demonstration in Weil am Rhein am 21.10.2023; ver-
.z31“å|lål]1å in: www.youtube.com am 22.10.2023, Kanal: „Dr. Christina Baum", abgerufen am

_ 3_

ıı.._-_-___'
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Wer sich schon immer gefragt hat, was denn dieser ominöse #Bevölkerungs-
austausch eigentlich so ist, der dürfte heute mit einem Blick auf die Zuschauer-

ränge
und der #Türkei“eine Antwort erhalten haben. “020

im Berliner Olympiastadion beim Länderspiel zwischen #Deutschland

rt Landtagsabgeordnete und Fraktionsvorsitzende Hans-Christoph Berndt (BB)
nm. im Rahmen einer Pressekonferenz im Februar 2023 ebenfalls explizit Bezug

tdie Einordung des „Bevölkerungsaustausch[s]“ als Verschwörungstheorle:

„Dann soll mir niemand mehr kommen und sagen, die These vom Bevölke-
rungsaustausch sei eine Verschwörungstheorle, dann ist das Verwaltungspra-
xls. [_ _ _] Und darum ist diese Art der Migration Gift für unseren Sozialstaat und
deswegen muss das grundlegend geändert werden, wenn wir unser Land in
absehbarer Zeit noch wiedererkennen wollen.“020

i ch- der AfD-Landesverband Sachsen000, die Junge Alternative Schleswig-Hol-
=in03l, die Junge Alternative Sachsen002 sowie deren damaliger Vorsitzender Ale-

elich (zum damaligen Zeitpunkt AfD-Europawahlkandidat, mittleniveile MdEP,
)004 bekräftigten in Beiträgen, der „Bevölkerungsaustausch“ stelle ein reales Prob-

nder Wiesner (MdL SN) 030 und der stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz
D _ _

1
rr dar und sei keine Verschwörungstheorle.

rl] Kofrier, Referent der bayerischen AfD-Landtagsfraktion und Listenkandidat zur
tysiischen Landtagswahl 2023, benannte den „Bevölkerungsaustausch“ in einem
tikel als „zentrale Krise des 21 _ Jahrhunderts“ für Europa. Er setzte das Narrativ
idem in Zusammenhang mit einer vermeintlich stattfindenden „lslamisierung“:

„Bevöikerungsaustausch und Islamisierung hängen unweigerlich zusammen.
[_ _ _] insgesamt stellen Muslime aktuell knapp 6,6 Prozent. der deutschen und 8,3
Prozent der österreichischen Bevölkerung. Der Anteil ist den letzten Jahren

i _

Berndt Hans-Christoph Außerungen im Rahmen einer Pressekonferenz; veröffentlicht in: Face-
k-Eintrag vom 22 02 2023 abgerufen am 27 02 2023

AfD Sachsen Facebook-Eintrag vom 06 04 2023, abgerufen am 12.04.2023.
00096 Alternative Schleswig-Holstein. Tweet vom 08.03.2023, abgerufen am 08.03.2023.
Junge Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 04.05.2023, abgerufen am 05.05.2023.
Wiesner, Alexander: lnstagram-Eintrag vom 30.05.2023, abgerufen am 31.05.2023.

,FroeIich. Tomasz: Tweet vom 18.11.2023, abgerufen am 21.11.2023.
io . l .

) i _ _ , _ . _

1 Froelich, Tomasz: Tweet vom 14.06.2023, abgerufen am 14.06.2023.
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stark gewachsen, wozu nicht nur die anhaltende Einwanderung, sondern auch
die durchschnittlich höhere Fertilitätsräte muslimischer Frauen beiträgt.“000

Gerhard Vierfuß, zum damaligen Zeitpunkt Landesschiedsrichter der AfD in Nieder-
sachsen, warf den politischen Entscheidungsträgern in einem Tweet vom Au-
gust 2022 vor, den „Bevölkerungsaustausch“ zu forcieren, die ethnokulturelle Identi-
tät der Deutschen zu verletzen und mithin den Staat zu delegitimieren. Angesichts
dessen identifizierte er sie als „die wahren #Verfassungsfeinde."000_

Lena Kotré (MdL BB) kommentierte in einem am 1. Oktober 2024 veröffentlichten Vi-
deo die Idee der Einführung einer Quote für Personen mit Migrationsgeschichte im
Staatsdienst folgendermaßen:

„Bundesinnenministerin Faeser plant eine Migrantenquote im öffentlichen
Dienst oder im Richterdienst_ Ja, wie deutschenfeindlich kann man eigentlich
sein, Frau Faeser? Das schlägt doch dem Fass den Boden aus. Man möchte
also tatsächlich Migranten vor Deutschen bevorzugen? Das alles unter dem
Deckmantel der sogenannten Vielfalt. Aber liebe Freunde, ich sage euch eins,
die Vielfalt, die damit gemeint ist, ist nichts anderes als der Versuch, die Deut-
schen in der öffentlichen Wahrnehmung immer weiter unsichtbar zu machen.
Nichts anderes ist das. ich habe es satt, ständig Benachteiligung von Deutschen
hinnehmen zu müssen. [___] Und ich sage euch eins, das ist eine Prognose, in
10 bis 20 Jahren, wenn Migranten diese Posten besetzt haben, wisst ihr, was
sie dann sagen? Dann werden sie uns sagen, na ja, ihr habt so viele Migranten
in diesen öffentlichen Dienstverhältnissen, ihr könntja gar nicht mehr ohne Mig-
ration. Das ist genau das Ziel von solchen Leuten wie lnnenministerin Faeser.
Und dieses Ziel müssen wir durchkreuzen_
Liebe Freunde, nehmt diesen Bevölkerungsaustausch durch die Hintertür ge-
nauso wenig hin wie ich. Zeigen _vi/ir es derAmpel, was wir von ihr halten. Diese
Ampel muss weg, diese Regierung muss weg!"037

lôpfner, .iurrjı Feeebeek-Eintrag vem 22.11.2022, ebgerufen em 13.01.2023.
,egS'i0'†Uß, Gerhard: Tweet vom 10.08.2022, abgerufen am 17.08.2022. (Doppelverwendung des Be-
tr,-1 Kg? §Blben Kapitel) H
,Men ale. Lena: Videostatement; veröffentlicht in: Tweet vom 01 _10.2024, Kanal: „KotreLena , abge-

m 25.10.2024.
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ier Gegenüberstellung von „Deutschen“ und „Migranten“ bezogen auf Tätigkei-

die die deutsche Staatsbürgerschaft voraussetzen wie das Richteramt, wird of-
rer, dass Kotré beide als Gegensätze betrachtet.

iq Vertreterinnen und Vertreter der AfD-Kreisebene nahmen in vielfältiger Weise
ug auf da
AfD-Be

.a

s Narrativ des „Bevölkerungsaustauschs“_ Nicole Jordan (Vorsitzende
zirksverbands Hamburg-Mitte und Fraktionsvorsitzendein der Bezirks-

mmlung Hamburg-Mitte) schrieb im November 2022 auf Telegram:

Frau #Faeser macht deutschen Pass zur Ramschware
Die #Ampel-Parteien wollen den Bevölkerungsaustausch nun schnell forcieren.
[] Diese Politik zeigt, wie man unser Land umkrempeln möchte. “000

ninik Kaufner, Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Havelland (BB) und seit Ok-
=r2024 Landtagsabgeordneter, bezeichnete auf dem Listenpaiteitag der AfD
ndenburg im April 2024 den „Bevölkerungsaustausch“ als „in manchen Klassen
t abgeschlossen":

„Gleichzeitig ist der Bevölkerungsaustausch in manchen Klassen fast abge-ii
schlossen. in einer Generation werden wir vielerorts eine Minderheit im eigenen“
Land sein. Wir können hier wie durch ein Fenster in die Zukunft sehen. Wenn
wirjetzt nicht gegensteuern, dann haben wir den Kampf um unsere Heimatver-
loren. “030

an-Pascal Hohm (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzender der AfD Cottbus, mittler-
ile-MdL BB) zitierte in einem Facebook-Beitrag vom 1. November 2023 einen Zei-
rgsartikel über sich selbst und nahm dazu anschließend wie folgt Stellung:

„,Der Bevölkerungsaustausch ist kein ,rechtsradikales Narrativ“, sondern bittere
Realität. Das sieht jeder, der mit offenen Augen durch unsere Stadt geht. “040

=rAfD-Verband Hamburg-Eimsbüttel (HH) konstatierte im September 2022 auf Fa-
* ook:

„120_000 mehr Menschen in der Stadt seit 2011. Vor allem Ausländer. Der Be-
völkerungsaustausch funktioniert. "04"

T030, Nicole Telegram-Beitrag vom 28.11.2022, abgerufen am 29.11.2022.
Ufner Dominik: Aussage auf dem Listenparteitag der AfD Brandenburg; veröffentlicht in

"I Jean-Pascal: Facebook-Eintrag vom 01.11.2023, abgerufen am 03.11.2023.

'Jo' I - _ Ü
' Ka ` -
',¦“.r“|i-:ihidmetiretriei<.tte em 20.00.2024; abgerufen em 01.10.2024.
“monHmburg-Eimsbüttel: Facebook-Eintrag vom 28.09.2022, abgerufen am 28.09.2022.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcı-ı
ETHNiscH-ABsTAiviMUNGsıvıÄßiGE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN

¦rAfD-Kreisverband Hassberge, Rhön-Grabfeld (BY) schrieb am 19. Juni 2024 auf
cebooki

„Wer gedacht hat die Masseneinwanderung betrifft nur die Städte, der irrt sich
gewaltig. Der Bevölkerungsaustausch kommt in jedes Dorf und jede Ge-
meinde. “042

e dargestellten Aussagen stellen lediglich eine Auswahl aus den seit der Ver-

evolkerungsaustausch dar Der Terminus findet daruber hinaus in zahlreichen
aíteren Beiträgen aus allen Ebenen der Partei Verwendung Entsprechende Aussa-

ichtsfalleinstufung in großer Anzahl angefallenen Verlautbarungen zum Thema

er ' -
tn" wurden beispielsweise auch durch die Bundestagsabgeordneten René Springer
rB.)040 und Matthias Helferich (NW)044, den Bundesschiedsrichter und Bundestags-
gjgeordneten Gereon Bollmann (SH)040, den damaligen JA-Bundesvorsitzenden und
ti-ndesvorstandsmitglied Hannes Gnauck (BB)040, die Landtagsabgeordneten Hans-
hristoph Berndt0“7 (BB), Alexander Wiesner040 (SN), Jörg Dornau (SN)040 und Franz
g-cjıhmid (BY)000, das Mitglied des Berliner Abgeordnetenhau-ses Gunnar Linde-
_iann001, das JA-Landesvorstandsmitglied Alexander Claus (TH)052 000, die wissen-
chaftliche Referentin und stellvertretende Kreisverbandssprecherin Irmhild Boßdorf
nittlerweile MdEP, NW)004, den Sprecher der AfD-Bezirksverbands Düsseldorf El-
1.-arSalinger (NW)000, den AfD-Ortsverband Göppingen (BW)000 sowie durch das auf

âifD Kreisverband Hassberge, Rhön-Grabfeld: Facebook-Eintrag vom 19.06.2024, abgerufen am
6 2024

$r›irng_er. Rene; Tweet vom 20.02.2023, abgerufen em 20.02.2023.
Helferich, Matthias: lnstagram-Story vom 01.12.2022, abgerufen am 02.12.2022. (Doppelverwen-

tt
liil.“ ' .

ii-'i'
0219 des Belegs im selben Kapitel)

AfDSchleswig-Holstein: „Gereon Bollmann: Bevölkerungs-Austausch wird in Seeth zur Realitätt",
f|:ltnvw.afd-sh_de vom 29.03.2023, abgerufen am 30.03.2023.
ıèsnauck, Hannes: Tweet vom 04.11.2023, abgerufen am 10.11.2023.
-μrfiorndt, Hans-Christoph: Tweet vom 27.02.2023, abgerufen am 28.02.2023.
kawiesner, Alexander: Facebook-Eintrag vom 30.05.2023, abgerufen am 06.06.2023. lnstagram-Ein-
fi„%V0m 30.05.2023, abgerufen am 31.05.2023.
üS0ffl8_Li. Jörg: Facebook-Eintrag vom 28.05.2023, abgerufen am 01.06.2023.
E, tchmld, Franz: Tweet vom 25.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.
:li-üclfldemann, Gunnar: Telegram-Beitrag vom 30.07.2024, abgerufen am 26.02.2025.

s '='=1us.Aie›<ender; Retweet ernee Tweete vem 11.01.2024, eieger-ufen em 00.04.2024.
GUS. Alexander Tweet vom 08 02 2024 abgerufen am 08 04 2: _ _ , _ _ 024.

_ Oßdorf Irmhild: Rede auf dem Pfalztreffen“ am 24.06.2023; veröffentlicht in: vvww.youtube.com,
_ 1 “I 1!.e„'š0'-_››^fD TV . enger-ufen em 20.00.2023.

[g„`A]§'|'“9Gf, Elmar: Telegram-Beitrag vom 25.12.2022, abgerufen am 27.12.2022.
D*0rtsverband Göppingen: Facebook-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.07.2023.
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUci-i
ETHNiscH-ABsTAivıMUNGsMÄisıGE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

der Internetseite des AfD-Kreisverbands Kleve (NW) publizierende Parteimitglied
Adolf Frerk057 getätigt.

Wie anhand der vorangegangenen Verlautbarungen deutlich wird, ist die Erzählung
vom Bevölkerungsaustausch als wesensgleich mit der des Großen Austauschs an-
zusehen. Beiden ist der Grundgedanke immanent, der beschriebene Austausch
werde gezielt von den regierenden Parteien oder fremden Mächten vorangetrieben,
um die autochthonen Deutschen durch die Aufnahme von Migrantinnen und Migran-
ten zu verdrängen oder zu marginalisieren. Beide Erzählungen basieren auf einem
ethnisch-homogen verstandenen Volksbegriff, der mit der Menschenwürdegarantie
des Art. 1 GG nicht vereinbar ist.

Die beharrlich fortgesetzte Verbreitung der dargestellten Positionen, teilweise unter
Vornahme rein verbaler Anpassungen, ohne jeden glaubwürdigen Anhaltspunkt für
ein Überdenken und Abrücken, belegt, dass die Verbreitung der zugrundeliegenden
völkischen Narrative nicht etwa auf Miss- oder Fehlverständnissen beruht, sondern
dezidieit und bewusst so erfolgt.

Den vorangegangenen Äußerungen ist gemein, dass sie von einem ethnischen“
Volksverständnis ausgehen. Das Volk soll nach Maßgabe der zitierten Äußerungen
ausschließlich oder zumindest vorrangig aus autochthonen Deutschen bestehen; die
Verleihung staatsbürgerlicher Rechte an nicht autochthone Deutsche wird implizit als
Verdrängung („neues Volk“) beschworen. Dies steht in Widerspruch zum Volksbegriff
.des Grundgesetzes. Eingebürgerten Deutschen wird seitens der AfD der Status von
.Deutschen zweiter Klasse zugeschrieben. `

Seitens zahlreicher Repräsentantinnen und Repräsentanten der Partei sind zudem
Verlautbarungen festzustellen, welche die Erzählung vom aktiv betriebenen Großen
Austausch oder „Bevölkerungsaustausch“ verkürzt durch die Verwendung des Be-
Qfiffs „Austausch“ oder mittels der dazugehörigen Verbform „austauschen“ anreißen.

Austauschen

Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
.mittlerweile MdB, SN) schrieb in einem Tweet vom Dezember 2022 beispielsweise:

E¬__

2: 0Frerk, Adolf: „Deutschland am selbstgewählten Ende '- eine schonungslose Analyse“ vom
aeíbß-2022, in: https:llafd-kleve_de, abgerufen am 23.06.2022. (Doppelverwendung des Belegs im

0" Kapitel)
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ETHNisci-ı-ABsTAiviiviUNGsiviÄßıeE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

„Es gehen die autochthonen Qualifizierten und es kommen die fremden Unqua-

lifizierten. Ein Austausch, der unser Land ruiniert. “G58

feld Laatsch, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses, äußerte sich in einem
vom 30. September 2022 in vergleichbarer Weise:

„Während die Bundesregierung Massen an unproduktiven Migranten ins Land
schleust, betreibt der assimilierte Staatsfunk Propaganda gegen Überbevölke-
rung, durch ethnisch Einheimische. So kommt es kontinuierlich zum Aus-
tausch_“050

AfD-Landtagsfraktion Bayern konstatierte in einem Facebook-Eintrag vom
LJuni2023:

`er`AfD-Kreisverband Dachau (BY) teilte den Beitrag im Nachgang.

„Austausch der Bevölkerung schreitet rasant voran - Qualifizierte Deutsche
wandern aus, während doppelt so viele Migranten unseren Sozialstaat stürmen
[_ _ _] Dieser Austausch der deutschen Bevölkerung durch immer mehr Sozialhil-
febezieher muss endlich gestoppt werden!"000

661

iuch der bayerische AfD-Bundestagsabgeordnete Peter Felser sprach in einem Fa-
äbook-Post vom Februar 2023 vom „Austausch der Bevölkerungen".002

ter sächsische Landtagsabgeordnete Sebastian Wippel schrieb im Juni 2023 auf
iäcebook mit Bezug auf eine Äußerung der Bundesinnenministerin Faeser:

„Außerdem kann nicht davon ausgegangen werden, dass die Väter unseres
Grundgesetzes bei der Verschriftlichung des Asylrechts für politisch Verfolgte
vor mehr als 70 Jahren wohl kaum den demografischen Austausch des eigenen
Volkes durch beruflich unqualifizierte und kulturfremde Migranten im Hinterkopf
hatten. “§63

Die Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann (SN) verwendete in einem Face-
il“0'0k-Post die Hashtags „Austausch“ und „greatreset _' 664

lil Krah. ivieximriien; Tweet vom 20.12.2022, ebgerufen em 10.01.2023.
Laatsch, Hereidı Tweet vem 30.00.2022, ebgerufen em 30.00.2022.

Ü~Landtagsfraktion Bayern' Facebook-Eintrag vom 28.06.2023, abgerufen am 17.07.2023.

Vílsef. Peter: Facebook-Eintrag vom 23.02.2023, abgerufen am 24.02.2023.
'PPGL Sebastian: Facebook-Eintrag vom 08.06.2023, abgerufen am 13.06.2023.

"':'---.

Hi

2“ _,'_„,êfD Deerieti; geteriter Feeebeek-Eintrag vem 20.00.2023, abgerufen em 17.07.2023.
ae _
-»It Ba
` 'D Chmann. cereirn: Feeeieeek-Eintrag vem 10.10.2022, abgerufen em 25.10.2022.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ETi-iNiscH-AesTAiviiviUNosıviÄßıeE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

ter einen Beitrag der JUNGEN FREIHEIT mit der Uberschrift „ln den größten bri-

Europaabgeordnete Christine Anderson (HE) teilte am 2. Dezember 2022 auf
t _ . ı "' .

hen Städten sind Weiße jetzt die Minderheit“. In diesem Zusammenhang warnte

„#Deutschland und dem Rest der #EU blüht das gleiche Schicksal. Die Eliten
tauschen uns ausl“ 000

'sächsische AfD-Landesvorsitzende, Landtagsabgeordnete und Spitzenkandidat
die Landtagswahl 2024 in Sachsen Jörg Urban teilte auf Facebook einen Beitrag
rsächsischen Landesverbands, in dem im Zusammenhang mit der Aufnahme von
jlsuchenden, die als „Sozialsystem-Migranten“ verunglimpft wurden, vom „Volk-
rstausch?“ die Rede war.000

:AfD Wolfsburg (NI) schrieb am 8. April 2023 auf Facebook:

„Die schrumpfende Bevölkerung wird nach und nach ausgetauscht. Millionen-
fach wird die entstandene Lücke mit Einwanderern aufgefüllt bis die Deutschen
in der Minderheit sind. “007 t

an-Pascal Hohm (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzender der AfD Cottbus, mittler-
:ile MdL BB) schrieb in einem Tweet vom 27. April 2023:

„Die Arbeit des #Verfassungsschutzes richtet sich nicht gegen einzelne Organi-
sationen, sondern gegen das Deutsche Volk.
Jegllcher positive Bezug zum Eigenen wird kriminalisiert. So versucht man die
Abwehrkräfte des Volkes gegen den stattfindenden Austausch zu schwä-
chen.“000

tsatz- oder Ersetzungsmigration

en Verdrängungsprozesses zu Lasten autochthoner Deutscher stellt die Beschrei-
the weitere begriffliche Abwandlung in der Darstellung des vermeintlichen, gesteu-

uflg einer vermeintlich politisch forcierten „Ersatzmigration“, „Ersetzungsmigration“
10'0'r schlicht „Ersetzung“ dar. Auch diese Position wurde gerichtlich bereits als An-

' 000afifilfiiürikt für verfassungsfeindliche Positionen bewertet.
."l"l-___

'bflfl Jorg Facebook-Eintrag vom 15 12 2022 abgerufen am 16 12.2022.
iii. ..jâ000fS0n. chrretine; Tweet vom 02.12.2022, ebgerufen em 00.12.2022.

r . l _ _ , .

Ü-- H Ü Wolfsburg: Facebook-Eintrag vom 08.04.2023, abgerufen am 20.07.2023.
5, '°l1m.Jeen-Peeeei; Tweet vom 27.04.2023, abgerufen em 07.00.2023.VG kein, Urt. v. 0. ivi-etz 2022, 13 i< 200720 , iurre, Rn. 230 ff. 207
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vs-NUR FÜR, DEN DıENsToEBRAUcH
ETHNiscH-ABsTANiMUNesıviÄßieE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

Die Verwendung dieser Begriffe ist seit der Verdachtsfalleinstufung der AfD dennoch
erholt festzustellen:

erklärte die Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) in einem Facebook-
g vom 29. Juni 2022:

„Der sogenannte Brain-Drain geht in immer größerer Geschwindigkeit voran.
Allein im Jahr 2021 haben etwa eine Million Einwohner ihre Heimat für immer
verlassen, während laut dem statistischen Bundesamt zeitgleich rund 1,1 Milli-
onen nichtdeutsche Staatsbürger einwanderten. [j Gleichzeitig" verlassen die
Leistungsträger unserer Gesellschaft ihre Heimat in immer größerer Zahl. Sie
werden zu Flüchtlingen vor einer Politik, die ihnen ihre Existenzgrundlage nimmt
und sie über Gebühr mitAbgaben und Steuern belastet. Ersetzt werden sie dem
statistischen Bundesamt nach vor allem durch Syrer, Rumänen und Afghanen.
Diese stellten 2021 die Haupteinwanderungsgruppe dar. “070

mahnte der damalige AfD-Europaabgeordnete Gunnar Beck (NW) im Au-
2022 auf Facebook etwa zur Vorsicht bei der Verwendung des Begriffs „Ersatz-
tion“, implizierte gleichzeitig jedoch, dass dieser durchaus zutreffend sei: 0

„Während die EU-Gesamtbevölkerung das zweite Jahr in Folge zurückging,
wurden Bevölkerungsrückgänge nur in 10 Mitgliedstaaten gemeldet. Deutsch-
lands Bevölkerung wächst rasant. Deutschland hat im letzten Jahr netto
228.195 Deutsche verloren, aber netto 310.228 Migranten hinzugewonnen. Das
ist ein Drittel aller Migranten in der EU. Mit dem Begriff Ersatzmigration müssen
wir vorsichtig sein, aber die Daten sprechen für sich. “ 071

dem Rat zum vorsichtigen Umgang mit dem Begriff „Ersatzmigration“ spielt Beck
nscheinlich auf die durch das Verwaltungsgericht Köln bestätigte Einordnung

barer Begrifflichkeiten aIs_AnhaItspunkte für rechtsextremistische Bestre-
bungen an. Gleichzeitig betont
er jedoch die Richtigkeit ent-
sprechender Positionen.

Die Bundestagsabgeordnete
und damalige Beisitzerin im

Alice: Facebook-Eintrag vom 29.06.2022, abgerufen am 16.10.2023.
Gunnar: Facebook-Eintrag vom 12.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH“
ETHNiscH-AesTAiviiviUNosMÄßıcE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

r-Bundesvorstand Christina Baum (BWlST) warnte in einem Telegram-Beitrag
1 Dezember 2022 vor der vermeintlich von Migranten ausgehenden Gefahr für
itsche und bezeichnete in diesem Zusammenhang „Grausame Verbrechen mit
rähligen Toten und Schwerverletzten“ als „Folgen der Ersatzmigration“. Zur Visu-
ierung fügte Baum ihren Ausführungen eine Grafik bei, die sogenannte Stolper-
ne mit den Namen durch migrantische Gewalttäter getöteter Opfer zeigen sollen.

1rem Beitrag beklagt Baum zudem die „desaströse #Migrationspolitik von #Politi-

ii.-
l'l

die Männer aus archaischen, frauenverachtenden Kulturen nicht nur,willkom-
heißen' sondern auch noch mit einer Rundum-Vollversorgung ins paradiesische

eutschland einladen“.

fordert ferner:

„Diese #Ersatzmigration muß ein Ende finden, damit wir in Deutschland wieder
in Sicherheit leben können. “070

.irn bringt hier erneut ein ethnisches Volksverständnis zum Ausdruck, indem sie

Anhand der Bebılderung mit sogenannten Stolpersteınen, die ublıcheniveise zum
enken an die Opfer nationalsozialistischer Verfolgung Verwendung finden, zieht

-m zudem einen vollig verzerrenden Vergleich zwischen Gewalttaten einzelner
fiflriten und der systematischen Verfolgung und Ermordung von Juden und Jüdin-

ferstellt, das deutsche Volk drohe durch zugewanderte Personen ersetzt zu wer-_

i
iitıdurch die Nationalsozialisten. Auf diese Weise verunglimpft sie Zugewanderte
ls Äußerste und verharmlost gleichzeitig nationalsozialistische Gräueltaten.

2-damalige Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand Christina Baum (MdB, BWIST) er-
i' - . . .. . . _rte in einem auf der AfD-Internetseite veroffentlichten Artikel außerdem.

„Wir müssen eines in aller Deutlichkeit feststellen: Die übenri/legend illegale
Massenmigration nach Deutschland ist nicht zufällig über Nacht über uns ge-
kommen. Sie ist ein schon vor dem Jahr der Grenzöffnung 2015 generalstabs-
mäßig gefasster Plan, um die alternde deutsche Gesellschaft durch arbeitsfä-
hlge Migranten zu ersetzen. “000

"_"-ı'..__

jåfun. Christine; Teiegrem-Beitrag vom 20.12.2022, eiegerufen em 21 .12.2022.
- ' == _ _ , : amD Gføßplakate gegen Regıerungsversagen“ vom 03 11 2023 in www.afd.de, abgerufen

.`0t'2'_2023_
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

3 Maı2023 schrieb Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvor-
ETi-iNiscH-A0sTAiviMUNesivıÄßioE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

indsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB, SN) auf Twitter:

HDas deutsche Geburtendefizit betrug 2022 321.000 - also mehr Tote als Neu-
geborene. Gieichzeitig sind knapp 1,5 Millionen Menschen mehr ein- als aus-
gewandert. Das ist Ersetzungsmigration. “074

itthias Helferich sendete ebenfalls am 3. Mai 2023 einen Tweet, begleitet von einer
a __ _ _ _tik, uber die Thematik, dass es mehr Zugewanderte als Neugeborene in Deutsch-
rd gebe, mit folgendem Wortlaut:

„Grüne: Forcieren Ersetzungsmigration.
ÖRR: Leugnet Ersetzungsmigration.
VS: Verbietet Kritik an Ersetzungsmigration.
Ersetzungsmigration: Findet statt. “070

aximilian Krah sendete von diesem Tweet einen Retweet.

einem Interview mit dem Heimatkurier vom 16. Juli 2023 äußerte Maximilian Krah
um damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB„,

„Angesichts der staatlich betriebenen Ersetzungsmigration, die bereits heute
dazu führt, dass unser Land immer weniger Heimat ist, kann sich niemand mehr
ins Neutrale flüchten. Die Frage ist unausweichbar: Deutschland aufgeben oder
um das Erbe unserer Vorfahren kämpfen? Und damit für jeden Einzelnen: Teil
des Problems zu sein oder der Lösung? Politik ist wieder da, als Kampf um die
eigene kollektive Existenz. “070

atthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, seit 2025 Mitglied
0-rAfD-Bundestagsfraktion, NW) lud am 28. Juli 2023 ein aufgezeichnetes Interview
Jf seinem YouTube-Kanal hoch. Anlass war die mediale Veröffentlichung eben die-

h verkurzte Darstellung seiner Antvvortbeitrage In dem Interview außerte Helfer-
0S Interviews durch den WDR sowie seine Empörung über die seiner Auffassung
ac 1.. . . .. ' - ..

11 unter anderem:

Krah, Maximilian: Tweet vom 03.05.2023, abgerufen am 09.05.2023.
fah. Maximilian: Retweet eines Tweets vom 03.05.2023, abgerufen am 09.05.2023.
elmatkurier: „Wie weiter mit der AfD? - lm Gespräch mit Maximilian Krah“ vom 16.07.2023, in:
h0imeti<wier.et, ebgerufen em 17.07.2023.

---._-L
'I
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ETriNiscı-ı-AesTAMMUNesıvıÄisieE AUssAc-:EN UND PosıTıoNEN

„Aber es ist so, dass wir natürlich eine Ersetzungsmigration erleben.“077

|11 einem Facebook-Eintrag vom 7. Februar 2024 postete der sächsische AfD-Bun-
,gesregeabgeordnete Matthias Moosdorf die folgende Aussage:

„Diese Ersetzungsmigration und Entnationalisierung untergraben aber die
Grundlagen unserer auf solidarischen Zusammenhalt beruhenden Demokratie
und unserer Sozialsysteme. “070

Lena Kotré (MdL BB) schrieb im Juli 2024 auf X:

„Wir haben von Anfang an vor den Folgen der Migration in unser Land gewarnt.
Mit der AfD an der Regierung hätte es nie die Morde, Terrorangriffe, Vergewal-
tigungen und Ersetzungsmigration gegeben, die jetzt Deutschland in Angst und
Schrecken versetzen. “070

In einem lnstagram-Eintrag vom 1. August 2024 sprach Lena Kotré (MdL BB) aber-
inals von „Ersetzungsmigration“000.

Roger Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) veröffentlichte am 27.Au-
jgust 2023 auf Telegram ein Video, in dem er äußerte: :'

„Uns immer wieder vorgeworfen, wir sprechen vom ,Großen Austausch “_ []
Auf Englisch: Replacement Migration. [...] Das ist nichts anderes als ein Aus-
tausch, eine Ersetzungsmigration. Genau dazu hat uns Merkel bereits vor Jah-
ren verpflichtet. "00'

'Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST) schrieb am 16. August 2023 auf Facebook:

„Woher kommen denn auf einmal diese ganzen Familien? An einer hohen Ge-

åı-I-ııı_'

burtenrate kann es jedenfalls nicht liegen. Die ist in Deutschland nach wie vor
sehr niedrig. Warum gibt es also Platzmangel? Liegt es vielleicht an der Erset-
zungsmigration ? “000-`

T Helferich, Matthias: Video „Das GANZE Gespräch mit dem WDR“; veröffentlicht in:
„MW ll0utube.com am 28.07.2023, Kanal: „Matthias Helferich MdB“, abgerufen am 28.07.2023.

9 M0osdorf, Matthias: Facebook-Eintrag vom 07.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.
Kotré, Lena: Tweet vom 30.07.2024, abgerufen am 30.07.2024.

in Kotré, Lena: lnstagram-Eintrag vom 01.08.2024, abgerufen am 05.08.2024.
eckamlü. Roger: Videostatement; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 27.08.2023, Kanal: „Ro-

0,0' Beckamp ivitia“, abgerufen em 13.00.2023.
Chmidt. .ren wenzeiı Feeeieeek-Erntreg vem 10.00.2023, abgerufen em 00.02.2024.
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vs-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ETHNISCH-ABSTAMMUNGSMÄßIGE AUSSAGEN UND POSITIONEN

1 die Junge Alternative verwendete den Begriff „Ersetzungsmigration“ auf der Fa-
ıok-Seite ihres Bundesverbands:

„Unsere österreichischen Freunde haben eine Webseite zum Nachvollziehen
der andauernden Ersetzungsmigration eingerichtet
Sehr empfehlenswert!“000

=-m Beitrag verweist sie auf eine Seite der Freiheitlichen Jugend Österreich.

rin Weber (Vorsitzender der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn, NW) schrieb am
3 _ezember 2022 auf Telegram.

„Die Masse der Deutschen wird diese fatalen Zustände der Ersetzungsmigra-
tion und der Kultur- und Staatszersetzung durch die illegale Migration der Dritten
Welt mitten in der eigenen Heimat nicht mehr hinnehmen! [_ _ _j
Der selbst verursachte Fachkräftemangel in Deutschland wird durch die illegale
Massenmigration nicht behoben. [_ _ _] Wenn die Deutschen diese Erkenntnis
nicht haben werden und demnächst nicht millionenfach umdenken, dann war es
das mit Deutschland! Dann haben wir die Fremdherrschaft in den Städten unclf.
können uns assimilieren als Einheimische. “004

n-Pascal Hohm (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzender des AfD-Kreisverbands
thus und Direktkandidat für die Landtagswahl in Brandenburg 2024, mittlerweile
BB) veröffentlichte am 16. Februar 2023 auf Facebook ein Video, in dem erfol-

itle Aussage tätigte:

„Wenn man sich anschaut, wie die Grünen unsere Wirtschaft an die Wand fah-
ren und Millionen Menschen aus aller Herren Länder in unser Land holen, um
unser Volk durch Fremde zu ersetzen, dann ist das fürjeden ersichtlich. “000

4. November 2022 veröffentlichten die „AfD-Fraktionsvorsitzenden Ost“ - Hans-
ri-stoph Berndt (AfD-Fraktionsvorsitzender Brandenburg), Björn Höcke (AfD-Frak-
'\s ' ' . .. › . . .vorsitzender und Landesvorsitzender Thurıngen), Oliver Kirchner (AfD-Frakti-
Norsltzender und stellvertretender Landesvorsitzender Sachsen-Anhalt), Nikolaus

*mel (AfD-Fraktionsvorsitzender Mecklenburg-Vorpommern), Ulrich Siegmund

"""'---._

J*E236 Alternative für Deutschland: Facebook-Eintrag vom 09.11.2022, abgerufen am 14.11.2022.
ef, Marvin: Telegram-Beitrag vom 11.12.2022, abgerufen am 22.12.2022.

iin=;'__-pm« Jean-Pascal: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 16.02.2023, Kanal:
ascal Hohm“, abgerufen am 20.03.2023.

212
i Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV



ETH
ı _

i
~s
d

_
fgHUm.ci1rietrne: geteriter Teiegrem-Beitrag vom 04.11.2022, abgerufen em 07.11.2022.
lim-D '

0

L
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-Fraktionsvorsitzender und Beisitzer im Landesvorstand Sachsen-Anhalt) und
Urban (AfD-Fraktionsvorsitzender und Landesvorsitzender Sachsen) - die

_ dner Protestnote“, in der sie sich gegen eine angeblich planmäßige „Ersetzung
eutschen Bevölkerung durch Migranten“ wenden. Darin ist zu lesen:

„Wir protestieren gegen die planmäßige Ersetzung der deutschen Bevölkerung
durch Migranten. Die Bundesregierung forciert seit Jahren die von UN und EU
geplante Ersetzungsmigration (,Resettlement/Replacement-MigrationQ. Mit
weltweit einzigartigen Sozialleistungen hat sie einen Asylansturm ausgelöst der
inzwischen den von 2015 übertrifft. [___] Das Staatsvolk darf nicht ersetzt wer-
den.“000

dem Hintergrund einer auf ethnische Kontinuität ausgerichteten Grundposition

en Bevölkerung durch Migranten“ zum „Hauptanliegen“ ihres Wirkens:

I hier das Resettlement-Programm der Vereinten Nationen für besonders schutz-
ürltige Flüchtlinge als Bestandteil eines politisch geplanten Austauschs der au-
rthonen Bevölkerung verunglimpft. Christina Baum, zum damaligen Zeitpunkt Bei-
erin im AfD-Bundesvorstand und Bundestagsabgeordnete, teilte die Protestnote
Nachgang auf Telegram underklärte den Protest gegen die „Ersetzung der deut-r“

„Es war und ist ein Hauptanliegen meines eigenen politischen Wirkens, denn:
ich liebe mein Land und mein Volk. ihm gehört meine Treue. ,Wir protestieren
gegen die planmäßige Ersetzung der deutschen Bevölkerung durch Migran-
ten.'“007

I und Fluchtlingspolıtık zudem als das letzte Bollwerk gegen eine Ersetzungs
'wanderung!'000

ihrem Wahlprogramm zur Landtagswahl am 8. Oktober 2023 schrieb die AfD Hes
01

„Bisherige Bundesregierungen forcieren seit Jahren die von UN und EU ge
Dlante Ersetzungsmigration. “000

_. 00'“ Christina. Telegram-Beitrag vom 07.11.2022, abgerufen am 07.11.2022.
_ `Lafldesvorstand Brandenburg: Positionspapier „Festung Brandenburg Aufnahmestopp is

iir._„,“*[§'Ui2 vom 05.05.2023, s. 14.
Heßsenz Wahlprogramm" der AfD Hessen zur Landtagswahl am 8. Oktober 2023, S: 21 ff.
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. saarländische AfD-Landtagsfraktion schrieb im Dezember 2023 auf Facebook:

„Die Antwort auf eine Anfrage der AfD im Bundestag schlüsselt aut, wie rasant
die Ausiänderzahlen in den letzten 5 Jahren in Deutschland angestiegen sind:
Um 30 Prozent! Konkrete Zahlen für das Saarland fallen noch schlimmer aus:
33 Prozent! Die Ersetzungsmigration schreitet voran - Diese Zahlen zeigen ein-
drücklich, dass es dringend eine Politik der Remigration braucht!“000

eh die AfD-Landtagfraktion Baden-Württemberg sprach in einem Facebook-Post
11 Oktober 2023 unter anderem von „Ersetzungsmigranten“:

„Unter der Kanzlerschaft von Angela Merkel und der Großen Koalition mussten
wir 2015 und seitdem alle Jahre wieder grenzenlose Einwanderung mitanse-
hen. Wir öffnen unsere Grenzen, damit der Tsunami an Asylfordern und Erset-
zungsmigranten aus dem arabischen und afrikanischen, wohl gemerkt: nicht
aufgeklärten Kulturräumen in unser abendländisches Land einmarschieren darf.
Dabei importieren wir uns nicht nur gewaltbereite Straftäter und Kulturterroris-
ten, sondern vor allem Konflikte, die nicht die unsere sind: darunter auch der
seit Jahrhunderten schwelende Konflikt zwischen Muslimen und Juden im Na-
hen Osten und seit 70 Jahren jener zwischen Palästinensern und lsraelis im
gelobten Land. Die katastrophalen und mittlerweile die BRD selbst gefährden-
den Folgen können wir momentan tagtäglich auf den Straßen sehen. “00l

rm Austauschen der Bevölkerung sprach auch Daniel Halemba (MdL BY) im No-
imber 2023:

„Das ist ein verzerrendes Argument. Ja es hat immer Migration gegeben, die
unterscheidet sich aber massiv von modernen, globalen Wanderbewegungen.
Noch nie wurde eine Bevölkerung so schnell ausgetauscht wie heute, es sei
denn es handelte sich um eine Eroberung mit Genozld. “002

U00 wenn er den behaupteten Austausch damit nicht unmittelbar mit einem Genozld
e . . . ı ı . - .ichsetzt, impliziert er jedoch, dass beide in ihren demographischen Folgen ver-
elchbar seien.

åfgoârâktion im Landtag des Saarlandes: Facebook-Eintrag vom 08.12.2023, abgerufen am

1711 2023

ii _ _ _ _
t _i _
m0¬fÜ~Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 15.10.2023, abgerufen

'Liter' ` ' _ _
ma 1. .emba Daniel Tweet vom 01.11.2023, abgerufen am 03.11.2023. (Doppelverwendung des Be-

003 Kapitel E. I. 1. a. aa.)
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ber dıe ausfuhrlıch dargestellten Verlautbarungen hınaus lıegen zahlreiche ver-
gleichbare Äußerungen weiterer Funktionärinnen und Funktionäre der AfD vor. So

rechen beispielsweise auch Reimond Hoffmann693 (Landesvorstandsmitglied derSP
AfD Baden-Württemberg), Tobias Teich694 (zum damaligen Zeitpunkt stellvertreten-

der Vorsitzender der AfD Bayern, mittlenrveile MdB, BY), Maximilian Krahßgfi (zum
damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB, SN),
Matthias Helferichßgß (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, seit 2025 Mitglied
der AfD-Bundestagsfraktion, NW), Jan Wenzel Schmidtôgi (Bundestagsabgeordne-
ter, ST) und Björn Höckeßga (Vorsitzender der Landtagsfraktion und Landesvorsitzen-
der der AfD in Thüringen) von einer vermeintlichen „Ersetzungsmigration“.

Auch auf der Kreisebene der AfD ist der Rekurs auf das beschriebene Narrativ einer
,_,Ersetzungsmigration“ festzustellen. Der Vorsitzende der AfD-Stadtratsfraktion Pa-
-derborn (NW) Marvin Weber sprach von „verfassungsfeindiiche[n] Entscheidungen
dieser gekauften Deutschenfeinde“. Die „bunte Resettlement-Regierung“ mache
-Deutschland zur „weltweiten Beutekoionie Germanisten“. Er, so Weber, habe selten
,eine schändiichere, staats- und kulturzersetzendere Politik gegen das eigene Voik
:gesehen als heutzutage. 'G99 Weber unterstellt somit, die Regierung gebe Deutsch-
'land-der Eroberung durch fremde Kulturen preis und wirke-somit an der Zerstörung
.des eigenen Volkes mit.

I-Auch Dominik Kaufner, Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Havelland (BB) und
"mittlerweile Landtagsabgeordneter, nahm in einem bereits an anderer Stelle darge-
"-âtellten Artikel Bezug auf eine vermeintliche „Ersetzungsmigration“.700

Die vorangegangenen Verlautbarungen zeigen, dass auch die durch die AfD vielfach
-lilérlzıreitete Erzählung von einer „Ersetzungsmigration“ als wesensgleich mit jener

:l_;|0ffl`flann, Reimond: Facebook-Eintrag vom 23.12.2022, abgerufen am 12.01.2023.
in 9-lßh Tobias: Tweet vom 11.09.2024, abgerufen am 12.09.2024.

Krah Maximilian; Tweet vom 12.02.2023, abgerufen am 14.02.2023.
wmzlelferich, Matthias: „Den Widerstandsgeist des 17. Juni 1953 atmenl“ vom 17.06.2023, in:
in "ifo-direkt.eu, abgerufen am 19 06 2023.

._„,S9_“mIdt„ Jan Wenzel; Facebook-Eintrag vom 12.02.2024, abgerufen am 14.02.2024.
ficke, Björn: Redebeitrag vom 23.11.2022; veröffentlicht in: wvvw.youtube.com am 24.11.2022,

-_fi a - ›W&ndezeit Hannover“, abgerufen am 25.11.2022.
4„ Frläsr, Mawin; Telegram-Beitrag vom 19.07.2022, abgerufen am 26.07.2022.
jfifgåífreillch-magazin.com vom 11.02.2023, abgerufen am 17.07.2023. (Doppelverwendung des

' m selben Kapitel)

.íı I

H
Kan 5

We
1% e"'°h- „Domınık Kaufner (AfD): ,Das großte Problem ıst der Bevölkerungsaustausch'“, in:
I Be-
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vom Großen Austausch anzusehen ist. Beide eint, dass sie auf ein ethnisch homo-
genes Volk abzielen, das es gegen als „kulturfremd“ oder einfach nur „fremd“ emp-
fundene Menschen zu schützen gelte. Sie basieren somit gleichermaßen auf einem
ethnisch-homogen verstandenen Volksbegriff, der mit der Menschenwürdegarantie
des Art. 1 GG nicht vereinbar ist.

Umvolku ng

In der bundesverwaltungsgerichtlichen Rechtsprechung ist bereits festgestellt wor-
den, dass der Vorwurf einer sogenannten Umvolkung, wonach durch Zuzug von Aus-
ländern die deutsche Bevölkerung so weit verändert werde, dass dies einer Erset-
zung durch andere ethnische Bevölkerungsgruppen gleichkomme, einen Beleg für
eine völkisch-rassistische Auffassung darstellt, weil er das Bekenntnis zu einer eth-
nisch homogenen, abstammungsmäßig definierten „Volksgemeinschaft“ einschließt.
Auch vom Bundesverfassungsgericht wurde festgehalten, dass die Erzählung der
„Umvolkung“ darauf gerichtet sei, Asylbewerbern und Migranten ihre Menschen-
würde abzusprechen.

Gleichwohl nutzen Repräsentanten der Partei den Begriff der „Umvolkung“ immer
wieder, um den imaginierten Verdrängungsprozess zu Lasten der autochthonen
Deutschen zu beschreiben; dies tun sie, obgleich Vertreterinnen und Vertreter der
L-Partei in der Vergangenheit wiederholt einräumten, dass der aus der nationalsozia-
listischen Volkstumspolitik entlehnte Terminus „Umvolkung“ angesichts der Einord-
iíiung als tatsächlicherAnhaltspunkt für extremistische Bestrebungen vermieden wer-
-.flërı s'ollte.““

F30 brachte Björn Höcke, Landesvorsitzender und Fraktionsvorsitzender der AfD in
Thüringen, in seinem Redebeitrag auf einer AfD-Demonstration am 2. Dezem-

2022 in Zwickau (SN) zum Ausdruck, „Umvolkung“ weiterhin als den zutreffenden
Eegfifi anzusehen, ihn aber eigentlich nicht mehr benutzen zu dürfen:

„Seine Heimat, liebe Freunde, verliert man nicht nur durch Flucht und Vertrei-
bung, seine Heimat verliert man auch dadurch, dass man zur Minderheit im ei-

.1ı_._______'

ng Wim Oktober 2018 empfohlen, rechtsextremıstısche Relzworter wıe z B Umvolkung zukunftıg
_ elmelden Vgl. Murswıek Dıetrıch. Rechtlıche Voraussetzungen fur dıe Beobachtung eıner -

Tn
:bj Der Rechtswissenschaftler Dietrich Murswiek hatte der Partei bereits in einer Handlungsempfeh-

| J' . . . .. - 4. .. .

l :Ehe _ , „ polıtı
'fügt " Partei durch den Verfassungsschutz. Kurzgutachten und Handlungsempfehlungen für die AfD,
l Über 2013“, S. 39, in: www.afd.de, abgerufen am 11.05.2020.
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genen Land wird. [. . .] Wenn ich durch unsere Städte gehe, dann denke ich im-
mer: das, was ich hier sehe, müsste ich eigentlich mit dem Begriff Umvolkung
beschreiben können, aber Umvolkung darf ich nicht sagen. [. . .] Umvolkung darf
man nicht mehr sagen, aber replacement migration [_ ..] oder resettlement mig-
ration [. . .], das dan' man sagen und das kann man vielleicht auch ins Deutsche
übersetzen. [] Wir Deutschen sollen ersetzt werden, liebe Freunde, und das
dürfen wir nicht zulassen. “V02

Dass Höcke hier einerseits einräumt, „Umvolkung“ eigentlich „nicht mehr sagen“ zu
durfen, die Verwendung des Terminus gleichzeitig jedoch als zutreffend verteidigt,
wırkt sich hinsichtlich der Verfassungsschutzrelevanz verschärfend aus, da hier eine
ernsthafte inhaltliche Auseinandersetzung mit gerichtlich beanstandeten Agitations-
mustern nicht nur unterbleibt, sondern aktiv abgelehnt wird. Die Aussage belegt zu-
dem dass etwaige verbale Anpassungen rein strategischer Natur sind und mitnichten
mıt einer inhaltlichen Mäßigung einhergehen.

Auf ähnliche Weise äußerte sich Höcke auch im Landtagswahlkampf 2024, in dem
er den Begriff „Umvolkung“ wiederholt venrvendete. So äußerte er auf einer Wahl-f
kampfveranstaltung am 13. August 2024 in Suhl (TH):

„ln Erfurt sind Ende Juni 154 afrikanische Migranten angekommen. Die sind mit
dem Flieger aus Nairobi gekommen und in En'uıt gelandet. 154 Menschen. Aus
dem Kongo, aus Tansania, aus Somalia. Und nun fragt ihr euch, wie kann das
sein? Wie, die mussten auch nicht mehr zu Fuß durch die Sahara? Und die
mussten auch kein Schlepperschiff am Mittelmeer? Oder nee, die sind eingeflo-
gen worden. Und die Grundlage ist der UN-ll/ligrationspakt. Diejenigen unter
euch, die vielleicht damals schon politisch wach waren, die können sich dran
erinnern. Das ist ein Pakt, der besagt, dass es so etwas wie - nein - Umvolkung
nicht gibt. Das dürft ihr nicht sagen. Also die Herren und Damen vom Verfas-
Sungsschutz, jetzt mal weghören. Oder jetzt ganz genau hinhören. Also wenn
ihr von Umvolkung sprecht, dann kommt ihr in den Verfassungsschutzbericht.
Aber ihr dürft die englische Version benutzen, denn die steht so in den Doku-
menten der UN und der EU. Nämlich Replacement Migration und Resettlement
Migration. Bedeutet eigentlich nichts anderes als Ersetzungsmigration. Das

Hícke- Björn: Redebeitrag vom 02.12.2022; veröffentlicht in: wvvw.youtube.com am 02.12.2022,
»Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.
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heißt, die UN und die EU, also diese Globalisierungsagenturen, ich nenne die
jetzt mal so, die im Auftrag von, naja, wem auch immer unterwegs sind, die
analysieren einfach, da sind sterbende Völker, wie das Deutsche, wie die West-
europäer, sind alle sterbendevölker, seit Jahrzehnten lässt man das schon zu,
dass wir immer weniger werden, die Lücken werden immer größer. Da sind Lü-
cken, da haben wir Afrika, die haben einen gewaltigen Geburtsüberschuss, die
werden bis zum Mitte des Jahrhunderts, werden ihre Bevölkerungsanzahl wahr-
scheinlich verdoppelt haben, von jetzt 1,3 auf 2,5, 2,6 Milliarden Menschen. Na,
was liegt denn da näher, als einfach mathematisch auszugleichen? Da ist zu
viel, da ist zu wenig, dann fliegen wir die halt nach Europa ein. Man fragt nicht,
ob diese Menschen zu uns passen. Man fragt nicht, ob sie unsere Werte teilen.
Wir wurden nicht gefragt. Und wer hat's gemacht? Wer hat's gemacht? Merkel
hat's gemacht. Die CDU hat's gemacht. Also die Truppe, die jetzt unter Mario
Voigt, rechts blinkt, ja, als harter Hund steht er auf den Bühnen - nein, er steht
gar nicht auf den Bühnen, weil es gar kein Publikum für ihn gibt- aber er ver-
sucht in den Talkshows jetzt den harten Hund zu machen. Wir lösen das Migra-

I
tionsproblem. Alles Symptompolitiker hintenherum kommen die Menschen an
und werden hier sofort mit einem Duldungsstatus ausgestattet. Und wenn es
gut läuft, sind die in drei Jahren Deutscher. Freunde, nach drei Jahren kann
man nach dem reformierten Staatsangehörigkeit Deutscher werden. Nach drei
Jahren.
lm Jahre 2023 sind über 200.000 Menschen eingebürgert worden, haben die-
sen Pass bekommen. Über 200. OOO, die größte Gruppe waren Syrer, die gerade
mal fünf, sechs, sieben Jahre hier leben. Die haben den deutschen Pass be-
kommen. Die Kartellparteien schaffen sich gerade ein neues Volk. Freunde, das
müssen wir verhindern, sonst verlieren wir diese Demokratie. Sonst verlieren
wir diese deutsche Demokratie. 'fm

mi der Behauptung, Deutschland sei ein sterbendes Volk, greift Höcke auf den be-
“S durch die Nationalsozialisten vereinnahmten und im rechtsextremistischen

gspraßhgebrauch fest verankerten Begriff des Volkstods zurück. So kreiert Höcke ein

H Verlust der Demokratıe zur Folge habe und zeıchnet letztlıch das Bıld eın
dmhuhgsszenario, das bedingt durch das behauptete Sterben des Volkes auch

_ i _ _ _ _ es

r"ıı..___`___`

14 šıaocka Björn: Wahlkampfrede in Suhl am 13.08.2024; veröffentlicht in: www_youtube.com am
'2024, Kanal: „Uberzeugungsgamer“, abgerufen am 15.08.2024.
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.größten anzunehmenden gesamtgesellschaftlichen Krisenfalls_ Dass er die Begriffe
_,\/Olkstod“ oder „Umvolkung“ nicht ausdrücklich nutzt, sondern sie umschreibt, steht

dieser Bewertung nicht entgegen. Vielmehr kommuniziert Höcke hier offen die neu-
rechte Strategie, Begrifflichkeiten stetig weiterzuentwickeln, indem er anstatt der Ver-
wendung des Begriffs „Umvolkung“ schlichtweg auf den englischen Begriff „replace-
ment migration“ zurückgreift. Dass er sich bei dem deutschen Volk nur auf ethnisch
Deutsche bezieht, offenbart sich insbesondere darin, dass er Migration in diesem
Kontext kategorisch ablehnt, sie sogar als Ursache des Sterbens des Volkes darstellt.

Der rheinland-pfälzische Bundestagsabgeordnete Sebastian Münzenmaier ließ sich
in einem auf Facebook veröffentlichten Video vom 23. Februar 2023 folgendermaßen
ein:

„[U]nd dann kommt irgendso eine dahergelaufene Wohnungsgesellschaft und
sagt ,Wir schmeißen Sie jetzt raus! Wir brauchen Platz für Ausländerl'_ Deutli-
cher kann ich einem Volk doch gar nicht mehr sagen, dass sie eigentlich gar
nicht erwünscht sind! Und dann sollen wir den Begriff der Umvolkung nicht be-
nutzen dürfen. Grüße an den Verfassungsschutz. Ja, was ist es denn sonst?"704

Das damalige AfD-Bundesvorstandsmitglied und Mitglied des Europäischen Parla-
ments Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) schrieb im Oktober 2023 auf der Platt-
form X im Hinblick auf eine Aussage von Katrin Göring-Eckardt:

,.12 Millionen will sie ins Land holen. Undja: Dieser grüne Generalplan bedeutet
Umvolkung! Zudem gibt sie zu, dass es nicht um Asyl, sondern Bevölkerungs-
politlk geht. “V05

Der AfD-Bundesverband teilte den Tweet Krahs.7°6

in seinem Redebeitrag auf einer Kundgebung in Pirna (SN) am 15. Oktober 2023
bekräftigte Krah abermals: _

„Aber eine Einwanderung, wie sie jetzt die Grüne Katrin Göring-Eckardt fordert,
von 400. O00 Menschen pro Jahr über 12 Jahre, also 4,8 Millionen [_ _ .], das ist

704 Münzenmaier, Sebastian: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 23.02.2023, Ka-
gål- „S1-'-.rbastian Münzenmaier, MdB“, abgerufen am 24-02.2023.
,O6 Krah. Mexlmiıien; Tweet vom 07.10.2023, abgerufen em 12.12.2023.

AfD:Retwee1vom 07.10.2023, abgerufen am 12.12.2023.
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keine Einwanderung mehr, das ist Ersetzungsmigration, das ist Großer Aus-
tausch, das ist Umvolkung, das wollen wir nicht. “V07

Auch der stellvertretende Landesvorsitzende der AfD Brandenburg Andreas Galau
(MdL BB) äußerte im September 2023, dass im Hinblick auf den Begriff der Umvol-
kung eine taktische Mäßigung vonnöten sei:

„Liebe Freunde, wenn ich hier an dieser Stelle das böse U-Wort verwenden
würde - könnt ihrjetzt mal drüber nachdenken was ich damit meine - wäre mir
der nächste Eintrag im Verfassungsschutzbericht sicher. Möglicherweise wird
sogar der Staatsanwalt juckig wegen Hassrede oder Volksverhetzung oder so.
Es ist ja in unserem besten Rechtsstaat aller Zeiten mittlerweile schwierig, die
Realität rechtskonform zu beschreiben. “"13

Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
mittlerweile MdB, SN) zensierte in einem Tweet als Reaktion auf einen Artikel, in
welchem es um die Zunahme der Anzahl von Einwanderern seit 2014 ging, das Wort
Umvolkung durch drei Punkte:

1
„Eine ist reine Verschwörungstheorie.
#FinisGermaniae"7°9

Roger Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) teilte diesen Tweet."°

Die damalige Beisitzerin im Bundesvorstand der Jungen Alternative Anna Leisten
kommentierte als Reaktion auf einen Tweet der Bundesinnenministerin Nancy Fae-
ser ın demsie über ihre Pläne zu Migration und integration schreibt:

„Eine #Umvolkung findet nicht statt... Wenigstens macht die #Regierung kein
Geheimnis mehr aus ihrer antideutschen Politikl“7”

Den Begriff des „Entdeutschens“ verwendete dann etwa die Junge Alternative Sach-
Serl als sie als Reaktion auf einen tagesschau-Artikel mit der Überschrift „Scholz will
Fachkräfte aus Kenia nach Deutschland holen“ schrieb:

In Krah. Maximilian: Redebeitrag auf einer Kundgebung in Pirna (SN) am 15.10.2023; veröffentlicht
,uEV(l;\lWV.youtube.com am 21.10.2023, Kanal: „5 Nach 12 TV", abgerufen am 02.11.2023.
“Cm fllëlu, Andreas: Rede auf der Kundgebung „Zukunft für Deutschland“ vom 07.09.2023; veröffent-
,O9 ln- Www.youtube.com, Kanal: „ abgerufen am 11.09.2023.
„Ü Krah. Maximilian: Tweet vom 20.06.2022, abgerufen am 21.06.2022.
7, Beckamp. Roger: Tweet vom 20.06.2022, abgerufen am 23.06.2023.

Leisten, Anna: Tweet vom 08.07.2022, abgerufen am 08.07.2022.
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„Wenn es nach Scholz geht, sollen noch mehrAfrikaner zu uns kommen. immer
noch mehr Migration. Massenmigration bis zum Untergang, bis Deutschland
vollkommen entdeutscht ist. Das ist das wahre Programm der Altparteien. Ext-
rem Anti-deutsch!
Nur die #AfD steht für die deutsche Bevölkerung! Für weniger, statt mehr Mig-
ranten. Für #Remigration statt Masseneinwanderung, für #AbschiebenstattAuf-
nehmen, für einen effektive #Grenzschutz und eine #FestungEuropa“7l2

Gunnar Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) schrieb in einem Tweet
vom 30. Mai 2023:

„28% mehr #Einbürgerungstest in 2022 als 2021. Vor allem aus #Syrien, #Uk-
raine. #lrak und #Türkei. Aber eine Umvolkung findet natürlich nicht statt ln.
#Deutschland. Schlafen Sie beruhigt weiter. Gute Nacht. “713

Der AfD-Landesverband Thüringen rekurrierte in einem Facebook-Beitrag vom
16 Mai 2023 in ähnlicher Welse auf den Terminus „Umvolkung“:

Der damalige thüringische Landtagsabgeordnete René
Aust (mittlenrveile MdEP, TH) teilte den oben genannten
Beitrag der AfD Thüringen im Mai 2023 auf Telegram in-

ire der dazugehörigen Grafik_"5

„Art 5 Grundgesetz: Jeder hat das Recht, seine Meinung frei zu äußern. Aber
wehe, du sprichst angesichts der Bevölkerungsentwicklung von ,Umvolkung'!
Dann verlierst du deinen Job, deine Ausbildung, deinen Jagdschein, deinen Ruf
usw. Frag dich mal, warum ...“7l4

Der baden-Württembergische AfD-Landtagsabgeordnete V
mSw efle

Miguel Klauß schrieb in einem Facebook-Eintrag vom Feb- “ABER “BEI Bu spmmsı-
ruar 2023: VW "U|'W0|.KUlIG"!

„Sie zerstören mit Absicht unser Land.
Selbstverständlich wird niemand nach Ablaufdes Visums von 3 Monaten zurück
gehen. Genauso wie Ausreisepflichtige, illegale und abgelehnte Asylbewerber

~'U"9e Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 06.05.2023, abgerufen am 10.05.2023.
4 Lindemann, Gunnar: Tweet vom 30.05.2023, abgerufen am 07.06.2023.

715 AfD Thüringen: Facebook-Eintrag vom 16.05.2023, abgerufen am 19.07.2023.
Aust, René: geteilter Telegram-Beitrag vom 16.05.2023, abgerufen am 05.09.2024.

b-__ :__
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nie das Land verlassen. Was von den Altparteien von Anfang an geplant war.
Die umvolkung findet statt auf kosten unseres Landes.
Es wird noch viel schlimmer. Nur die #AfD kann diese wahnsinnigen Politiker

“T16

lm Zusammenhang mit der Gewalttat von Solingen (NW) am 23. August 2024 schrieb
der stellvertretende Vorsitzende des AfD-Kreisverbands Reutlingen (BW) und AfD-
Kreisrat Hansjörg Schrade auf Telegram:

„Frau Esken (und die ganze SPD) [ist] [...] schon längst nicht mehr dem deut-
schen Volk, dessen Frieden, Sicherheit und Wohlstand verpflichtet, sondern [_ _ _]
ihren perfiden Plan der Umvolkung, des großen Austauschs. “W

Der sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Sebastian Wippel warnte in einem Face-
book-Beitrag vom 5. November 2021 vor einer „kompletten Änderung der deutschen
Bevölkerungsstruktur" und versuchte, die Benutzung des Wortes „Umvolkung“ zu le-
gitimieren:

Umvolkung'- ein Begriff der in den letzten Jahren rasant an Bedeutung da-
zugewonnen hat. Er soll die Folgen beschreiben, die eine zunehmende Mas-
seneinwanderung auf ein Volk, ja eine ganze Nation hat. Er warnt vor drasti-
schen Veränderungen der Bevölkerungsstruktur durch massive Zuwanderung
aus kultur- und geographisch fremden Ländern. [___]
Linke, pseudoliberale FPDler und Mainstream-CDU-Politiker behaupten hinge-
gen seit Jahren, dass es sich bei der,Umvolkung` lediglich um eine Verschwö-
rungstheorle, ja, einen rechten Kampfbegriff handele, der rein gar nichts mit der
Wirklichkeit zu tun habe - auch wenn die Migrationszahlen der letzten Jahre
hochgerechnet etwas komplett anderes aussagen. Linke Propagandisten ste-
hen sogar selbst dazu, dass sie eine solche Umvolkung vorantreiben wol-
len!"7l8 _

Auf einer AfD-Wahlkampfveranstaltung am 3. September 2021 in Elsteiwerda (BB)

elhøb Roman Kuffert, Beisitzer im AfD-Landesvorstand Brandenburg und ab 2024
Landtagsabgeordneter, den Vorwurf der „Umvolkung“ und des Genozids am deut-
schen Volk:

71671, Klauß, Miguel: Facebook-Eintrag vom 12.02.2023, abgerufen am 19.07.2023.
718 Schrade, Hansjörg: Telegram-Beitrag vom 26.08.2024, abgerufen am 27.03.2025.

Wippel, sebeeiien: Facebook-Einiieg vom 05.11.2021, abgerufen em 08.11.2021.
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„Klar ist auch: keine Staatsbürgerschaft für Migranten. [] Das Geld steht den
Deutschen zu. [_ _ _] Sozialleistungen nur für Deutsche! [_ _ _]
Der lslam gehört nicht zu Deutschland, Freunde. Wir müssen Deutschland vor
der Islamisierung schützen! [_ _ _] Die aktuell in Deutschland lebenden Afghanen
bereiten uns täglich, täglich massive Probleme mit Kriminalität, v.a. mit Grup-
penvergewaltigungen, zwei an einem Tag, Messerstraftaten, Ehrenmorde usw.
Das ist nur die Spitze. [___] Politiker mit Kopftuch, tausendfach auf Plakaten,
gerade in den alten Bundesländern, welche oft den politischen islam okay fin-
den, ja. Na klar finden sie ihn okay. ln den Großstädten Deutschlands haben
schon heute deutlich mehr als 50% Kinder einen Migrationshintergrund, im Alter
von bis zu 7 Jahren. Auf vielen Grundschulen dominiert Arabisch auf den Schul-
höfen, das ist eine Tatsache in den Großstädten. Und in den mittleren Städten
geht's auch schon los. Eine fremde Kultur breitet sich kontinuierlich an den
Schulen und Institutionen aus. Die deutsche Mehrheitsgesellschaft wird Stück
für Stück verändert und zurückgedrängt. Wenn die Deutschland-hassende Po-
litik so weitermacht, dann sind wir Deutsche spätestens 2050 definitiv die Min-

r'

derheit in Deutschland. lst das kein Genozld an uns Deutsche? [__ _]
Die Polit-Idioten schicken sich an, Deutschland und Europa endgültig zu zerstö-
ren. Das ist die scheibchenweise Auslöschung von uns Deutschen. Auslö-
schung durch Umvolkung. Das sag ich extra explizit. [_ _ _] Wir werden nach Strich
und Faden belogen, getäuscht, ausgeschlachtet und migrantisch überrollt. [_ _ _]
lhre Arroganz derAltparteien kostet nicht nur hunderte Milliarden an Steuergel-
dern, sondern auch eine wachsende Anzahl an Menschenleben. [___] lm Jubel
grüner und roter Politiker über zerstörte AfD-Plakate wird die Deutschland-Ab-
schaffung und Umvolkung forciert. Einige, entgegen den Millionen Migranten,
haben wir später keine Heimat mehr, wo wir hinkönnen. “719

Allen auf der Kreisebene der Partei istder fortgesetzte Rückgriff auf das Umvolkungs-
narrativ festzustellen. Die AfD Wolfsburg (Nl) verteidigte in einem Facebook-Eintrag

"Um 29. Juni 2023 die Verwendung des Terminus „Umvolkung“ in nachdrücklicher
Weise:

l' 1--...___
111, F

ufiefl. Roman: Redebeitrag auf Kundgebung am 03.09.2021 in Elsterwerda (BB); veröffentlicht in:
WW fflcebeeı<.eem am 03.09.2021, kanal; „Falke Graf“, abger-ufenfam 03.09.2021.
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„Man darf es ruhig aussprechen, auch wenn es der Verfassungsschutz gleich
wieder in seine Akten schreibt: Es ist Umvolkung und es ist real! Wahrheit lässt
sich nicht zensieren und beugt sich keiner Dienstanweisung! [___] Das ganze
System der Umvolkung inklusive der üppigen Sozialtransfers erhält der Deut-
sche mit seinen Steuern und Abgaben, die seit Jahrzehnten steigen und ein
astronomisches Niveau erreicht haben! [j Das wiederum erhöht das Tempo
dieses Prozesses, der zweifelsfrei von den Regierenden genau so gewollt
ist!“i'2°

Bereits in einem Beitrag vom Dezember 2022 hatte die AfD Wolfsburg (NI) mit Blick
auf die Politik des Kanzlers „Scholz vom Team Umvolkung“ erklärt:

„Der Verfassungsschutz beäugt esja mit Argwohn und wer das böse Wort trotz-
dem in den Mund nimmt kommt auf die schwarzen Listen, aber es ist ein Fakt
und nicht mehr abzustreiten: Umvolkung findet statt und wird ganz gezielt in
Kauf genommen von Leuten wie Scholz und Baerbock und Merkel und ähnli-
chen, weil ihnen das eigene Volk stets bestenfalls egal war und ist und weil die
Umvolkung so nette Begleiterscheinungen hat, wie ,Buntheit' und ,Diversitätt
und man auf die eigene Kultur sowieso nichts gibt. “T2 1

ln einem weiteren Beitrag beschrieb die AfD Wolfsburg (NI) die demografische Ent-
wicklung in Deutschland ebenfalls als „Umvolkung“ und erhob den Vorwurf, Deutsche
würden gezielt „heraus gezüchtet":

-__

„Das Wachstum findet also nur durch Migration statt. [...] Dazu kommt noch,
dass Migranten eine höhere Geburtenrate haben. Das bedeutet, dass wir inzwi-
schen mehr nicht Deutsche Kinder haben, als deutsche Kinder. Also kann man
sagen, dass wir eine Umvolkung erleben. Da die Politik all dies weiß und das
schon seit Jahrzehnten, werden wir wahrscheinlich ganz gezielt aus unserem
eigenen Land heraus gezüchtet.. [_ _ _] Deutschland ist das Land der Deutschen!
Es ist nicht irgendjemandes Land und es kann nicht egal sein, ob sich die Deut-
schen fortpflanzen oder irgendjemand und es kann nicht egal sein, wer seine
Kultur an seine Nachkommen weiter gibt! Es ist das Volk der Deutschen, dem
die Politik verpflichtet ist!“722

720 AfD Wolfsburg: Facebook-Eintrag vom 29.06.2023, abgerufen am 20.07.2023.
AfD weifebuig; Facebook-Eintrag vom 13.12.2023, abgerufen am 20.07.2023.
AfD Wolfsburg: Facebook-Eintrag vom 08.03.2023, abgerufen am 19.07.2023.
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uch die AfD Wolfsburg nutzt den Begriff somit unbeeındruckt von der Beanstandung
es dem Begriff der Umvolkung ınnewohnenden ethnisch-abstammungsmäßigen
olksbegrıffs durch den Verfassungsschutz und das Verwaltungsgericht Köln weiter.

anrin Weber, Vorsitzender der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW), sprach in ei-
em auf Telegram veröffentlichten Beitrag vom 12. Dezember 2022 unverhohlen von
ırier „Umvolkung gen Multikulti-Kalifat' und warnte vor einem „asymmetrischen Kon-

vs-NuR FÜR DEN DıENsTGEBRAucH

1

tkt", in dem „Messermorde, Vergewaltigungen und schlimmste Straftaten gegen un-
ere Frauen und Kinder durch illegal eingewanderte lnvasoren“ stattfänden, um das
eutsche Volk einzuschüchtern und mürbe zu machen. 723

'usammenfassend lässt sich feststellen, dass der Begriff „Umvolkung“ entgegen der
lu ._ _ _ _ _ _sdrucklıchen Empfehlung in einem durch die AfD selbst in Auftrag gegebenen Gut-

e die Begriffe „Großer Austausch“, „Austausch“ und „Ersetzung“, ungeachtet der
eanstandung durch Venrvaltungsgerichte weiterhin Verwendung findet und teilweise

iehten des Staatsrechtlers Prof. Dietrich Murswiek aus Oktober 2018 und, ähnlich
ri
5
iusdrücklich trotz der Beanstandungen gerechtfertigt wird. Den konkreten Äußerun-
ien wurde kein Einhalt geboten und es hat keine inhaltliche Distanzierung stattge-1«
unden. Die o. g. Aufforderung einiger Parteivertreterinnen, den Terminus nicht zu
ıutzerı, scheint daher rein taktisch motiviert zu sein.

Transformation

Weitere Vertreterinnen und Vertreter der AfD und auch die Bundes-AfD sprechen im
Zusammenhang mit dem imaginierten gesteuerten Verdrängungsprozess zum Nach-
te ' ~ in ~~il der autochthonen Deutschen auch von einer „Transformatıon der Bevolkerung.

Der AfD-Bundesverband nahm angesichts der Migrationspolitik in einem Facebook-
Eintrag vom 27. Juni 2023 auf eine „Transformation“ der Bevölkerung Bezug und er-

fle. nicht offen aussprechen zu durfen, „wonach diese Bilanz aussieht.

„Fast 2, 7 Millionen Zuwanderer- während eine Million Deutsche geflüchtet sind
Bei der Massenmigration hat die Anti-Deutschland-Ampel der Merkel-Regie-
rung nun endgültig den Rang abgelaufen: 2, 7 Millionen Menschen sind im ver-

Qengenen Jahr über die Grenzen gekommen - mit Abstand so viele wie noch
nie in der Geschichte der Bundesrepublik! [...] Zwar sind auch 1,2 Millionen

Menschen aus Deutschland abgewandert, allerdings waren das laut Angaben

% 2el". Marvin: Telegram-Beitrag vom 12.12.2022, abgerufen am 22.12.2022.
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des Statistischen Bundesamtes vor allem: Deutsche. Über eine Million! Und
selbst wenn man Zu- und Fortzüge von lnhabern eines deutschen Passes ge-
geneinander aufrechnet, bleibt immer noch ein Rekord-Minus von 83.000 -
junge, tatkräftige Leute, die es in die Schweiz, nach Österreich oder gleich in
die USA zieht. Und während der Flüchtlingsstrom aus der Ukraine längst abge-
ebbt ist, wandern weiterhin vor allem Afghanen, Syrer und Migranten aus der
Türkei nach Deutschland ein.
Man dan' nicht offen sagen, wonach diese Bilanz aussieht. Aber man muss es
vielleicht auch gar nicht - denn jeder sieht längst was sich hinter Scholz'schen
Begriffen wie ,Zeitenwencle' oder,Transformation' verbirgt. Deutschland verän-
dert sich gesellschaftlich, wirtschaftlich, kulturell und religiös. Und die gesell-
schaftliche Spaltung wird weiter angeheizt, indem neue Bevölkerungsgruppen
hofiert und finanziert werden, während man die anderen gezielt diskriminiert,
finanziell auspresst und - wenn sie diese Politik in Frage stellen - beleidigt. Wa-
rum den Ampelparteien und der Union unser Land nicht mehr gefallen hat, lässt
sich nicht nachvollziehen. “T24

s drängt sich hier auf, dass die Andeutung, nicht offen aussprechen zu dürfen, „wo-

fD ist Hier suggeriert der Bundesverband unmittelbar, dass die angesprochene Bi-
z, aus der sich ergibt dass immer mehr Ausländer nach Deutschland kommen,

ine Entwicklung zeigt, die nach Volksaustausch aussieht, man dies bloß nicht mehr

ach diese Bilanz aussieht“, ein Veniveis auf ein völkisches Verständnis der Bundes-

an _ _ i _

lffen sagen dürfe.

H ingegen ganz ausdrucklich sc rie ie - u g -3 ll' " ` h ` b d' AfD B ndesta sfraktion am 2. Dezem
ier2022 auf Facebook:

?
ra“

F

„Nach den Plänen der Ampel-Koalition sollen langjährig geduldete Ausländer
leichter ein Bleiberecht in Deutschland erhalten. Nur ein erster Schritt auf dem
Weg zur großen Bevölkerungstransformation_ Wir machen da nicht mit!“725

damaligestellvertretende Bundesschatzmeister und damalige Bundestagsabge-
nldfleie Harald Weyel empfahl am 4. Oktober 2023 auf Facebook die Lektüre des
Mkele „Die große Migration oder die Transformation Deutschlands“ auf der Website

D1 Facebook-Eintrag vom 27.03.2023, abgerufen am 19.07.2023. _l ü1'šfgóšfaktion im Deutschen Bundestag: Facebook-Eintrag vom 02.12.2022, abgerufen am
- 3
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Tichys Einblick. Darin war U. a. die Rede vom Ziel, die „einheimische Bevölkerung
ethnisch zu ersetzen“ und von einer „rasslsche[n] Umgestaltung der Bevölkerung".726

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, seit 2025 Mitglied
der AfD-Bundestagsfraktion, NW) nahm im September 2022 die Migrationspolitik der
Regierungsparteien zum Anlass für folgende Aussage:

„Die migrationssüchtige Ampel plant weiteren Schritt zur Transformation unse-
res Volkes [___] Die Regierung perpetulert somit Merkels-Wiilkommensstreich:
Anstatt ausrelsepflichtige Ausländer konsequent abzuschieben, erhalten diese
eine Bleibeperspektive. Aus ,illegal' wird ,legalí [...] ich werde gegen diesen
weiteren Schritt zur,Großen Transformation' unseres Volkes kämpfen. Verspro-
chen. “727

lm Oktober 2022 warnte Helferich auf Facebook zudem vor der Transformation
Deutschlands zum „Siedlungsgebiet“:

„Die ,Große Transformation' Deutschlands zum Siedlungsgebiet schreitet un-
aufhaltsam voran, wenn wir keinen demokratischen Widerstand leisten. “V28

Die damalige stellvertretende AfD-Bundessprecherin und hessische Bundestagsab-
geordnete Harder-Kühnel schrieb in einem Gastkommentar auf der Webseite lnfo-
DIREKT:

„Trotz einer dramatischen Haushaltskrise und etlicher Kommunen, die aufgrund
des Migrationsdrucks finanziell einbrechen, setzt die Bundesregierung ihre
linksgrün-ideologischen Projekte unbeirrt fort. ihre geplante Einbürgerungsre-
form würde das Gesicht Deutschlands für immer verändern und stellt damit ei-
nen weiteren großen Schritt in Richtung einer unumkehrbaren Abschaffung un-
seres Landes dar. Die Transformation in eine bunte Multi-Minoritäten-Gesell-
schaft wäre damit endgültig besiegelt. [] Entgegen dem unverantwortlichen
Ampel-Vorhaben soll nach Ansicht der AfD nur derjenige Teil unserer Schick-
salsgemeinschaft werden dürfen, der bereit ist, auch in Krisenzeiten zu
Deutschland zu stehen, und sich mit unserer Kulturnation voll identifiziert. Nur

Eitel, Harald: Facebook-Eintrag vom 04.10.2023, abgerufen am 18.10.2023.
".1-|1 elfelieh. Matthias: Facebook-Eintrag vom 28.09.2022, abgerufen am 12.10.2022.

eıfeflehi Matthias: Facebook-Eintrag vom 18.10.2022, abgerufen am 20.10.2022.
227

l¬'~@..____'

lı
l

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 í



vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUci-i
ETı-iNisci-ı-ABsTAiviiviUNGsiviÄßıeE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

wer sich eindeutig für uns entscheidet, soll die deutsche Staatsbürgerschaft er-
langen dürfen. “T29

Andreas Harlaß, Landesvorstandsmitglied der AfD Sachsen, setzte im Septem-

ber2022 einen Tweet ab, in dem er mit Bezug auf die 2015 erfolgte Grenzöffnung
8. _ _ _ .-me planvoll betriebene „Qlobalrstrsche Transformation“ 73° anprangerte.

Harlaß hatte 2021 zudem geschrieben:

„Wir importieren frauenfeindliche, kindersexuellaffine und naturfeindliche Men-
scheit massenweise, füttern sie auf Kosten unserer Renter und fühlen uns als
gute Menschen."73l 732

Harlaß wurde daraufhin wegen Volksverhetzung vor dem Dresdner Amtsgericht ver-
urteilt. Nachdem Harlaß gegen das Urteil in Berufung gegangen war, sprach ihn das
Landgericht Dresden frei. Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig.733

Der bayerische Bundestagsabgeordnete Peter Felser deutete den steigenden Anteil
von Kindern mit Migrationsgeschichte ebenfalls als Zeichen einer Transformation und
Etellte die Migration in diesem Zusammenhang als „existenzielle Gefahr“ für Deutsch-4
land dar:

„Deutschlands Bevölkerung wird transformiert. Ob absichtlich oder aus Naivität
spielt hier keine Rolle. Die Migration ist und bleibt die existenzielle Gefahr für
unser Land. “T34

iiiiuch wenn Felser hier die Frage nach einem vorsätzlichen, planvollen Handeln of-
fe-nlässt, sieht er die Bevölkerung ebenfalls durch Migration in einem sie in ihrer Exis-
ienz bedrohenden Prozess der Transformation.

einer Wahikampfveranstaltung am 13. August 2024 in Suhl (TH) sprach Björn
Höcke (MdL TH) von einem stattfindenden „Experiment“, in dem die „Kartellparteien“

'I
__

,

in _ _Ä Harder-Kühnel, Mariana: „Einbürgerungsreformz Damit schafft sich Deutschland abi“ vom
(§2:-11-2023, in: www.info-direkt.eU, abgerufen am 11.12.2023.
_,-„-earıaß, Andreas: Tweet vom 07.09.2022, abgerufen am 20.09.2022.
-q-mMa924: „Volksverhetzung auf Facebook? AfD-Stratege Harlaß vor Gericht“ vom 20.06.2023, in:
fa.-,„ M-ä=i924.oe, abgerufen am 21.03.2023. _

06R- „Wegen Volksverhetzung: AfD-Sprecher Harlaß in Sachsen zu Geldstrafe verurteilt“ vom
ii`;ıa`S_,-2023, in: www_mdr.de, abgerufen am 23.07.2024.

_ åhâehsisohe Zeitung: „Vorwurf Volksverhetzung: AfD-Politiker Andreas Harlaß freigesprochen“ vom
_ '-F -2024, in: www.saechsische.de, abgerufen am 07.03.2025.

elsef. Peter; Facebook-Eintrag vom 22.07.2022, abgerufen am 28.07.2022.
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me Gesellschaft transformierten, was unweigerlich zu Konflikten an ethnischen
Tfennlinien führe:

 í

„Wir haben gerade das Experiment, dass wir eine monoethnische, monokultu-
relle Gesellschaft, also das deutsche Volk, in eine multiethnische, multikulturelle
Gesellschaft transformieren. Aha. Wir sind also Teilnehmer eines Experimen-
tes, an dessen Ende das Ende des deutschen Volkes steht. An dessen Ende
das steht, was Thilo Sarrazin in seinem epochalen Werk 2010 schon mal for-
muliert hat. Deutschland schafft sich ab. Und ich frage, sind wir Thüringer, sind
wir Deutschen jemals gefragt worden, ob wir uns abschaffen lassen wollen?
Sind wir jemals gefragt worden? Und ich sage euch, wie dieses Experiment
ausgeht, Freunde. Es ist ganz klar, wie dieses Experiment ausgeht. Jetzt ist es
schon zu erkennen, schaut bitte nach England, was dort passiert. Schaut nach
Frankreich in den letzten Jahren, immer wieder aufstehende Banlleues von
nicht integrierten Migrantengruppen_ Diese Zustände werden wir auch haben.
Und es wird so sein, wenn wir jetzt nicht gegensteuern, dass unsere fragmen-
tierte Gesellschaft, und im Westen ist sie schon stark fragmentiert, da sind wir.
in einigen Städten schon in der Minderheit, Freunde. Dass diese stark fragmen-
tierte Gesellschaft auseinanderstrebt, die Fliehkräfte werden immer größer wer-
den, weil das gemeinsame Wertefundament, das wir in Jahrhunderten uns er-
arbeitet haben, beziehungsweise unsere Vorfahren sich erarbeitet haben, auf
dem unser Staat steht, erodiert. Und was macht dann die Regierung in ihrer
Not? Sie wird zu autoritären Maßnahmen greifen, um diese auseinanderdrif-
tende fragmentierte Gesellschaft irgendwie zu disziplinieren. Und wenn das
auch nicht mehr hilft, dann wird im letzten Schritt das Ganze in einem Bürger-
krieg auseinanderfallen. Das ist der Weg, den die Kartellparteien offenkundig
für uns vorgesehen haben. Anders kann ich das nicht einordnen. Denn wer eins
und eins zusammenzählen kann; der weiß, dass es gar nicht anders sein wird,
und es gar nicht anders sein kann, gerade wenn wir weiter deindustrlalisieren,
unser Wohlstand schwindet und wir gar nichts mehr zum Verteilen haben. Dann
werden aufeinmal alle wach und dann fahren sie die Ellenbogen aus. Und dann
werden wir die Konflikte genau an den ethnischen Trennlinien haben. So
Schlimm das ist, weil ich den Menschen nicht nach Ethnien bewerte. Aber als
kluger Politiker muss ich einfach einsehen, dass es ein Maß an Migration gibt,
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dass das Maß an lntegrationsfähigkeit der aufnehmenden Bevölkerung über-
schreitet. Davor hat schon Helmut Schmidt gewarnt. Und an dem Punkt stehen
wir gerade. “Deswegen ist die Wahl am 1. September nicht nur eine Wahl für
Thüringen. Es ist nicht nur eine Landtagswahl. Wir haben dieses Motto nicht
umsonst gewählt, Freunde. Der Osten machts. Weil ihr wacher seid, weil ihr
demokratieverliebter seid, weil ihr freiheitsliebender seid. Wir müssen aus dem
Osten das Zeichen setzen. Wir müssen aus dem Osten den impuls groß ma-
chen. Hier muss die politische Sonne aufgehen, damit sie auch im Westen sicht-
bar bleibt. Freunde, wir müssen das Ruder rumreißen für ganz Deutschland. “V35

Der brandenburgische Landtagsabgeordnete und Fraktionsvorsitzende Hans-Chris-
toph Berndt äußerte im Oktober 2022 in einem Interview:

„[W]ir spüren die Folgen dieser Politik, die auf die ,Große Transformation' zielt.
Das ist nicht nur Gerede, es geht wirklich darum, dass unsere Art zu leben und
zu wirtschaften ganz anders werden soll, wie es Angela Merkel im Jahr 2020
angekündigt hat. [___] Ja das ist eine Transformation, die dann dazu führt, dass
wirklich alles umgestülpt wird, insofern könnte man dann auch fast auch von-N
Revolution sprechen. Und das ist ja auch eine längerfristig angesetzte Politik,
sie verfolgt längerfristige Ziele oder ist zumindest wirklich strategisch auch an-
gelegt. Und das, was wir 2015 erlebt haben mit der Grenzöffnung, mit dieser
Migration, habe ich spontan damals verstanden als Angriff auf die europäischen
Nationalstaaten, auf die Nationalstaaten des weißen Mannes. “ 736

Als Drahtzieher der „Transformation“ sieht der Fraktionsvorsitzende eine einflussrei-
ehe internationale Elite:

„Wir sind in der Situation, dass wir von sehr reichen und sehr einflussreichen
und mächtigen Leuten, dass sehr einflussreiche und mächtige Leute die Trans-
formation wollen, dass wir nichtmehr so leben, wie wir es gewohnt sind, nicht
mehr in Nationalstaaten leben, nicht mehr frei leben, sondern in einer, ich würde
mal sagen maoistischen Weltkommune leben, so, wie die es für richtig halten.
Das ist die Lage, und dagegen muss man sich wehren.“737

n-...,__'_

T1 Hecke, Björn: Wahlkampfrede in Suhl am 13.08.2024; veröffentlicht in: wvirvv.youtube.com am
1- 08 2024, Kanal: „Überzeugungsgamer“, abgerufen am 15.08.2024.

1e'Tldi, Christoph im Interview „Christoph Berndt: ,Wir brauchen den Druck auf der Straße“ vom
:aa EgšÜ22; veröffentlicht in: https:llAUF1.tv, abgerufen am 01.11.2022.
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erndts Schilderung, die „Transformation“ stelle einen „Angriff auf die [...] National-
aten des weißen Mannes“ dar, zeigt, dass auch das teilweise zurückhaltender for-
lıerte Transformationsnarrativ letztlich auf einem ethnisch verstandenen und inso-

›rn exkludierenden Volksbegriff basiert.

erstörung der deutschen Identität durch Zuwanderung und die Abschaffung
ıeutschlands

ileitere Äußerungen verdeutlichen, dass Vertreterinnen und Vertreter auf allen Ebe-
an der AfD am Ende dieses vermeintlichen gesteuerten Transformationsprozesses
=ine unvorstellbare Katastrophe“ für die deutsche „kulturelle identität und Heimat“,
ardıe Zerstörung der ethnisch-kulturellen Identität des autochthonen deutschen Vol-
e _ _ _ ._ _s und letztlıch dessen substanzıelle Vernichtung befurchten.

ier AfD-Bundesverband veröffent-
chte in einem Facebook-Eintrag vom I

Juni 2023 etwa eine durch den da-  .__ T *~ -___
-'

naligen Europaabgeordneten Bern- _. _
iard Zimniok (BY) erstellte „Karte des
ichreckens“, die anhand einer demo-
ırafıschen Übersicht zeigen sollte: „So
iherfremdet ist Deutschland bereitsi“

artei den Regıerungsparteien Ab-
m dazugehörigen Text unterstellte die
} - . .

ichaffungspläne“ gegenüber dem
ieutschen Volk, das „schleichend zur

er-"""""" riiııiiagı-ii
i-ri-

ilinderheit“ werde:

„DerAfD-Europaabgeordnete Bernhard Zimniok klärt deshalb mit einer interak-
tiven Karte über die verheerenden demographischen Folgen der Massenmigra-
tion auf. Mit einer beeindruckenden Menge an Datenmaterial zeigt die Karte klar
Und deutlich: Vl/ir Deutschen werden schleichend zur Minderheit - wenn das Ru-
der nicht mit konsequenter AfD-Politik herumgerissen wird. Die Folgen einer
anhaltenden Massenmigration für die Sicherheitslage, für den Sozialstaat und
für unsere kulturelle identität und Heimat wären eine unvorstellbare Katastro-
Plie. [__ _] Die Karte des AfD-Parlamentariers lässt keinen Zweifel: Die etablierten
Parteien - und zwar nicht nur die Ampel, sondern auch die CDU - wollen ein
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anderes Deutschland, in welchem unsere Kultur und identität keine Rolle mehr
spielt. Stoppen wir diese Parteien und ihre gegen Deutschland gerichteten Ab-
schaffungspläne!“T38

Die AfD stellt hier auf die Migrationsgeschichte der Menschen als Beleg für eine ver-
meintliche Überfremdung ab. Hierin kommt ein ethnisch-völkisches Volksverständnis
zum Ausdruck. Denn damit tragen aus Sicht der AfD auch Deutsche mit Migrations-
geschichte zur behaupteten Abschaffung Deutschlands bei.

Die Junge Alternative Sachsen teilte den Beitrag des AfD-Bundesverbands vom
8. Juni 2023 (vgl. oben) und schrieb - das völkische Verständnis noch vertie-
fend-dazu:

„Bald sind wir fremd im eigenen Land
Die interaktive Karte zeigt erschreckende Zahlen auf. Deutschland löst sich je-
den Tag weiter auf. Wenn dieser Trend nicht gestoppt und umgekehrt wird, sind
wir bald eine Minderheit im eigenen Land. Dann ist Deutschland tot.
Die wichtigste Mission die ein deutscher Patriot haben kann, ist daher die #Er-
gänzungsmigration zu stoppen. Einen Migrantenanteil von einigen wenigen
Prozent kann eine Gesellschaft noch verkraften. Doch wird es mehr, wird es
schnell toxisch, sehr gefährlich und höchst problematisch. Denn #Grenzschutz-
istHeimatschutz und #AbschiebenrettetLeben. l/l/ir wollen dass Deutschland
Deutschland bleibt und nicht ein multikulturelles Siedlungsgebiet für Migranten
aus aller Welt ist. “T39

Die Begrenzung von einem „Migrantenanteil von einigen wenigen Prozent' als das,
was eine Gesellschaft „noch verkraften kann“, und die Feststellung, dass „Deutsch-
'end Deutschland bleiben“ müsse, verdeutlicht die Ansicht, dass Deutsche mit und
Ohne Migrationsgeschichte nicht gleichwertig sind. Denn von Deutschen mit Migrati-
°“S9eschichte geht aus Sicht der JA eine zersetzende Wirkung aus und sie können
eben nicht Teil des deutschen Volkes sein, sonst wäre ihr Anteil unerheblich und

Sste nicht auf einige wenige Prozent begrenzt werden.

`_ Feeebook-Eintrag vom 08.06.2023, abgerufen am 19.07.2023.
“Sie Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 10.06.2023, abgerufen am 12.06.2023.
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Die AfD-Bundestagsfraktion warf der Regierung in einem Facebook-Post vom No-
vember 2021 bereits vor, anhand der Migrationspolitik die „Abschaffung Deutsch-
lands“ voranzutreiben:

„ldeologische Migrationspolitik derAmpel zerreißt Deutschland und Europa! [_ _ _]
Rot-Grün-Gelb öffnet die Schleusen: Ampel-Regierung treibt die Abschaffung
Deutschlands voran!“T40

in einem Tweet vom 28. Mai 2023 warf Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt
Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB, SN) der Partei BÜND-
NlS 90lDlE GRÜNEN als Reaktion auf einen Presseartikel zum Aufnahmeprogramm
fur Menschen aus Afghanistan die absichtliche und planvolle Zerstörung Deutsch-
lands vor:

„4000 Afghanen monatlich - 48.000 im Jahr- zusätzlich zum Asylsystem, direkt
eingeflogen, ausgewählt von NGOs, die nicht genannt werden. Das übertrifft
jede Verschwörungstheorle. Die Grünen zerstören unser Land, planvoll, ab-
sichtlich und mit Komplizen. “T41

ii“-

Eine gezielte Zerstörung Deutschlands sinnierte Krah überdies in einen Tweet vom
3 Juli 2023 herbei:

„Aber dieselben Altparteien locken weitere Migrantenmassen an. Sie wissen,
dass Masseneinwanderung zu Zuständen wie in Frankreich führt, aber forcieren
sie. Das ist nicht mit Dummheit erklärbar, es ist der Wille, Deutschland zu zer-
stören. “T42

Auf der Internetseite des Mitgliedermgagazins AfD Kompakt behauptete die AfD am
5 Dezember 2023, die Politik der Regierung stelle ein „riesiges Verdrängungs- und
Verarmungsprogramm gegen die einheimische Bevölkerung“ dar:

„Eine Anfrage des Berliner AfD-Abgeordneten Gunnar Lindemann hat ergeben,
dass allein die deutsche Hauptstadt rund 1,5 Millionen Euro für die Unterbrin-

Qung und Versorgung von Migranten ausgibt - pro Tag. Das macht im Jahr
Schlappe 547 Millionen Euro. [___] Es ist ein Unding, dass allein die deutsche
Hauptstadt täglich Millionen von Euro ausgibt, um Menschen zu finanzieren, die

-ı...,____I_I _ _
1: 1“åf|âóFraktion im Deutschen Bundestag: Facebook-Eintrag vom 26.11.2021, abgerufen am

23'H .

fahr Maximilian: Tweet vom 28.05.2023, abgerufen am 01.06.2023.
ah, Maximilian: Tweet vom 03.07.2023, abgerufen am 04.07.2023.
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zu großen Teilen gar nicht hier sein dürften. Das geltende Recht muss umge-
setzt und das deutsche Volk wieder an die erste Stelle gesetzt werden. Mit der
Ampel hingegen ist die Migration ein riesiges Verdrängungs- und Verarmungs-
programm gegen die einheimische Bevölkerung!“T43

Der AfD-Bundesverband bezeichnete in einem Beitrag vom 8. Dezember 2023 auf
Facebook die derzeitige Migrationspolitik U. a. als eine „Auflösungspolitik gegen das
eigene Land":

„Schon 300.000 Asylanträge in diesem Jahr: Ampel und CDU schaffen Deutsch-
land ab! [...]
Allein im November wurden rund 35.000 Anträge gestellt; davon entfallen rund
61 Prozent auf Syrer (11489), gefolgt von Türken (10.132). Rund 80 Prozent
der Antragsteller sind übrigens Männer. Kurz: Eine Katastrophe! Und als wäre
das nicht genug, lässt die Bundesregierung aktuell wieder Afghanen aus Pakis-
tan per Charterflug nach Deutschland einfliegen, um sie vor der Abschiebung
aus Pakistan zu schützen. Doch auch eine CDU-Regierung würde an dieser
Auflösungspolitik gegen das eigene Land nicht das Geringste ändern - im Ge-r
genteil. “ T44

Der Begriff „Auflösung“ geht hier weiter als eine Beschreibung möglicher wirtschaftli-
ieher oder gesellschaftlicher Negativentwicklungen und impliziert, Deutschland bzw.
itt'as deutsche Volk werde „aufgelöst“ und durch die benannten Bevölkerungsgruppen
ersetzt.

í-Ähnlich schrieb die AfD auf der Internetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt
am 11. Dezember 2023 zu ihren Vorhaben in Sachen Asylpolitik:

„Die Einheit der Familien werden wir auf Wunsch im Herkunftsland oder in el-
nem kulturnahen Drittstaat herstellen lassen - denn es kann nicht unsere Auf-
gabe sein, die ganze Welt bei uns aufzunehmen und dabei das eigene Land
aufzulösen!“T45

I
ÜTÜKompakt: „AfD deckt auf: Allein in Berlin kosten Migranten täglich 1,5 Mio. El“ vom 06.12.2023,

„; l1itr›s:rraf<ii<empai<i.<ie, abgerufen am 22.12.2023.
_„„^fD: Faeeboek-Eintrag vom 09.12.2023, abgerufen am 22.12.2023.
:_ AfD Kompakt: „SPD-Parteitag fordert noch mehr Migration: Familiennachzug stoppenl“ vom

¬.

i
| 1'-1'12-2023. in: https:llafdkompakt.de, abgerufen am 22.12.2023.
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Der AfD-Bundesverband behauptete außerdem am 11. Januar 2024 einen drohen-
den „Untergang“ Deutschlands:

„Remigration jetzt! Wir wollen #Geldleistungen für #Asylbewerber abschaffen
und die #Grenzen schützen, damit derAnsturm aufDeutschland sofort gestoppt
wird. Wir wollen illegale und kriminelle Migranten konsequent abschieben und
alle rechtskonformen Möglichkeiten ausschöpfen, um Straftätern mit doppelter
#Staatsbürgerschaft die deutsche Staatsbürgerschaft zu entziehen. Es gibt nur
zwei Möglichkeiten: Remigration mit der #AfD oder Untergang!“T46

Auch Dennis Hohloch (MdL BB und Bundesschriflführer der AfD) warnte auf einer
Veranstaltung am 25. August 2024 in Brandenburg an der Havel (BB) vor einem zu
großen Migrantenanteil, indem er ein Bedrohungsszenario aufstellte:

„Vielfalt bedeutet [_ _ _] Multikulti und was bedeutet Multikulti? Multikulti bedeutet
Traditionsverlust, ldentitätsverlust, Verlust der Heimat, Mord, Totschlag, Raub
und Gruppenvergewaltigungen. “T4T

lm September 2023 wurde auf der Internetseite der sächsischen AfD-Landtagsfrak-
.P

tion eine Kolumne von Jörg Urban (MdL SN) veröffentlicht. Darin schrieb dieser:

„Verdrängung durch Massenmigration - Deutschland, das Land der Deut-
schen? [___] Deutschland hat sich in den letzten Jahren allerdings zum zweit-
größten Einwanderungsland der Welt entwickelt, nur knapp hinter den USA. Al-
lein im vergangenen Jahr, 2022, wurde laut Statistlschem Bundesamt mit knapp
1,5 Millionen Zuzügen die höchste Nettozuwanderung seit 1950 verzeichnet Die
meisten Zuzüge entfielen auf Migranten aus Syrien, Afghanistan und dem lrak.
Also aus Ländern mit komplett anderen Kulturen als der unseren. ihre Religion,
den islam, bringen die Einwanderer mit. inzwischen werden in Deutschland Mo-
scheen gefühlt schneller gebaut, ab marode Schulen Brücken und Straßen sa-
niert werden. in vielen Städten ruft bereits der Muezzin zum Gebet, das Stra-
ßenbild wird zunehmend von verschleierten Frauen geprägt. Freiheitsrechte der
Frauen gibt es im islam so gut wie nicht, Homosexualität wird in diesen Ländern
brutal, teils mit dem Tode bestraft. [...] Einwanderer die sich in Deutschland

.=---
15'I'

I. dfçrAfÜ1 Tweet vom 11.01.2024, abgerufen am 16.07.2024. Siehe zur Bewertung der pauschalen For-
T síjlšlšlfnach einer gesetzlichen Grundlage für die Rücknahme der Staatsangehörigkeit bereits

H1Er mglåhloch, Dennis: Aussagen auf dem AfD Familienfest in Brandenburg (Havel) am 25.08.2024;
entlicht in: www.youtube.com am 25.08.2024, Kanal: „Bjorn Banane“, abgerufen am 02.09.2024.
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integrieren, die unsere Sprache sprechen und unsere kulturellen Regeln anneh-
men, sind ln Deutschland willkommen. Leider sind solche Einwanderer- gerade
wenn sie aus muslimischen Ländern kommen - in der Minderheit, wie die sich
entwickelnden Parallelgesellschaften beweisen. ,Der rosarote Elefant im Raum'
ist eine Metapher für ein offensichtliches Problem, das zwar mitten im Raum
steht, aber dennoch nicht angesprochen wird. Dieser Elefant ist die Frage nach
dem Erhalt unseres deutschen Volkes als Kulturnation. “ T49

Urban skizziert in seinem Beitrag einen angeblich fortschreitenden Verdrängungs-
prozess im Zuge einer „Massenmigration“ insbesondere muslimischer Menschen, der
letztlich den Fortbestand einer deutschen „Kulturnation“ gefährde und suggeriert da-
mit Migranten und Deutsche seien zwei distinkte Entitäten, die sich gegenseitig ver-
drangen, nicht aber verbinden könnten.

Marvin Weber, AfD-Kreisvorsitzender Paderborn (NW), schrieb am 4. April 2024 auf
Telegram:

„Der deutsche Untertan, ausgedünnt ausgeplündert, entrechtet und verhöhnt,
malocht doch gerne bald bis 80, um seine ewigliche historische Schuld in ewiger
Sippenhaft zu sühnen und unsere über zig sichere Länder ins Sozialstaatspa-
radies illegal eingereisten Säulenheiligen des Deutschland zersetzenden Kar-
tells zu alimentieren. [__ _] Diese Kultur- und Staatszersetzer an der Macht setzen
aber in ihrer Umsiedlungspolitik noch einen drauf, die sie als Lakaien umzuset-
zen haben, nämlich die Aufnahme von ganz Kalkutta. möglicherweise damit der
Souverän bald Arabisch spricht, Moslem ist und sich einen neuen Staat im Sied-
lungsgebiet für die Dritte Welt aufbauen kann und die Souveränität und identität
des deutschen Volkes historisch ad acta legt. “T49

ÜerAfD-Kreisverband Hassberge, Rhön-Grabfeld (BY) postete am 24. Juni 2024 fol-
gende Aussage auf Facebook: _

„Europa begeht Selbstmord. Oder zumindest haben sich seine Anführer dafür
entschieden. Ob die Bürger Europas ihnen auf diesem Weg folgen, ist freilich
eine andere Frage.

Ii-...___

T415.
Urban, Jörg: „Vorsicht, Post aus Sachsen! Die Sonntagkolumne von Jörg" vom 09.09.2023, in:

:tips ifefd-fraktion-sachsen.de, abgerufen am 13.09.2023.
ebef, Marvin: Telegram-Beitrag vom 04.04.2024, abgerufen am 16.04.2024.
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Die Machthaber bilden sich ein, dass es nichts ausmachen würde, wenn die
Europäer und die europäische Kultur verloren gingen. Einige unter ihnen haben
sich klar dafür entschieden, das Volk aufzulösen und sich ein anderes zu wäh-
len “_ 750

Die parteiinterne Gruppierung Russlanddeutsche für die AfD sprach in Zusammen-
genhang mit Einbürgerungen in einem Tweet vom 30. Mai 2024 von einer „Zerset-
zung“ des deutschen Staatsvolkes:

„Die Bundesregierung hat den deutschen Pass zur Ramschware gemacht. Es
findet eine Zersetzung des deutschen Staatsvolkes statt, damit die Eliten weiter
regieren können.“T5T

In einem Tweet von August 2024 warf die Gruppierung der Partei BÜND-
NIS 90lDlE GRÜNEN zudem die Absicht vor, anhand von „Massenmigration“ das
„deutsche Staatsvolk gänzlich aufzulösen“.T52

lm Rahmen des MDR-Sommerinterviews im August 2022 wurde Björn Höcke, Lan-
dessprecher und Vorsitzender der AfD-Landtagsfraktion Thüringen, mit Aussagen
von Christina Baum - u. a.: „Die Migrationspolitik der Grünen führt zur Vernichtung
der Existenz des Volkes“ und „lch werde beim Völkermord am indigenen deutschen
Volk nicht tatenlos zusehen“- konfrontiert. Auf die Frage, ob Höcke sich von Baum
distanziere, bezeichnet dieser die Äußerungen als „etwas starke Töne“, distanziert
sich ausdrücklich nicht und gibt Baum stattdessen inhaltlich recht:

„Wir haben eine Multikulturalislerung Deutschlands, die in wenigen Jahrzehn-
ten, wenn man das Geburtsdefizit der Deutschen noch dazurechnet, zum Ende
dessen führen wird, was wir ein Deutsches Volk nennen. Und das kann doch
nicht in Ordnung sein. [] ich distanziere mich um Gottes Willen nicht von Frau
Baum“.T99

Der AfD-Bundesschriftführer Dennis Hohloch (MdL BB) veröffentlichte am 15. Ap-
ril 2021 einen Facebook-Beitrag, in dem er migrationspolitische Vorhaben der FDP

mit def „Selbstauflösung der Nation“ gleichsetzte:
fi_í_

TE2ë Kreisverband Hassberge, Rhön-Grabfeld: Facebook-Eintrag vom 24.06.2024, abgerufen am
, - . 024.
,Zi Ruaeianeieieuiaehe AfD; Tweet vom 30.05.2024, abgerufen am 31.05.2024.
,S3 Russlanddeutsche AfD: Tweet vom 12.08.2024, abgerufen am 12.08.2024.
M. Hocker Björn im MDR-Sommerinterview 2022; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „MDR

'fieldeutscher Rundfunk“, abgerufen am 22.08.2022.
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„Die „FDP will jedem Migranten nach 4 Jahren die deutsche #Staatsbürger-
schaft ermöglichen. Diese Art des Liberalismus steht für die Selbstauflösung
unserer Nation und die Abschaffung des Rechtsstaats. Das ist mit freiheitlicher
#AfD-Politik unvereinbar. “T54

Durch den sächsischen Landesvorsitzenden und Landtagsabgeordneten Jörg Urban
wurde auf einer Demonstration am 2. Dezember 2022 eine „Selbstabschaffung der
Deutschen“T55 konstatiert.

Mariana Harder-Kühnel, zum damaligen Zeitpunkt stellvertretende Bundessprecherin
und Bundestagsabgeordnete der AfD, äußerte am 23. April 2021 auf Facebook:

„+++ Die Deutschen werden zur Minderheit im eigenen Land! +++
Das ist keine Verschwörungstheorle, sondem simple Mathematik. Und es hängt
mit der demografischen Katastrophe zusammen, in der sich unser Land seit
Jahrzehnten befindet. “T55

Steffen Kotre (MdB, BB) äußerte in einem am 5. Februar 2023 auf seiner Facebook-
Seite hochgeladenen Video bezugnehmend auf avisierte Änderungen des Einbürge-,
rungsrechtsz

„Das heißt, Deutschland als Staat des deutschen Volkes soll zerstört wer-
den.“T5T

lm Rahmen des Landtagswahlkampfs führte Steffen Kotré am 16. August 2024 auf
dem Familienfest der AfD Brandenburg in Frankfurt an der Oder (BB) diesbezüglich
aus:

„Es geht nicht mehr um das Wohl des deutschen Volkes, sondern es geht da-
rum, dass wir verschwinden, dass wir als Deutsche verschwinden, dass die
Franzosen als Franzosen verschwinden, dass die Polen als Polen verschwin-
den. Das kann man an vielen Dingen ablesen. Unsere Grenze wirdja nicht mehr
geschützt, unsere deutsche Sprache wird verhunzt, wir haben das Gendern, die

_ _ Traditionen werden geschliffen. Und zu uns kommen Menschen aus aller Her-
' ren Länder und auch Terroristen. [_ _ _] Und das zeigt- das zeigt, dass wir, liebe
L -._

22 Üohloch. Dennis: Facebook-Eintrag vom 15.04.2021, abgerufen am 18.10.2023.
_. Ka Then, Jörg: Redebeitrag vom 02.12.2022; veröffentlicht in: wvvw.youtube.com am 02.12.2022,

_ Isfiiltlal. „Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.
,.57 Keleler-Kühnel, Mariana: Facebook-Eintrag vom 23.04.2021, abgerufen am 17.10.2023.

T fen Iê1l†fe',“Steffen: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 05.02.2023, Kanal: „Stef-
otre , abgerufen am 05.02.2023.
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Freunde, hier quasi verdünnt werden sollen, dass aus Europa hier ein Transit-
gebiet gemacht werden soll mit Menschen aus aller Herren Länder. Sie wollen
nämlich unsere Nationalität schleifen, damit sie uns besser im Griff haben oder
weil sie meinen, sie wollen eine Eine-Welt-Regierung irgendwann schaffen. “T55

Am darauffolgenden Tag äußerte sich Kotré in Königs Wusterhausen (BB) in ähnli-
cher Weise.T59

Christina Baum, zum damaligen Zeitpunkt Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand und
Bundestagsabgeordnete, bezeichnete Deutsche in einem Artikel unter dem Titel
„Deutschland fällt' im Dezember 2022 als „aussterbende Rasse":

„Die Zahl der indigenen Deutschen sinkt seit Jahren, während die Zahl derAus-
länder beständig steigt. [] Dass der Deutsche im eigenen Land zur ausster-
benden Rasse gehört, dafür sorgt die Bundesregierung verstärkt mit illegaler
Massenmigration, schnellster Einbürgerung und loser Rundumversorgung_ Auf
kurz oder lang werden wir Deutsche also zur Minderheit in unserer angestamm-
ten, seit vielen Jahrhunderten von unseren Vorfahren bewohnten Heimat wer-
den. “T59 T

Baum stellt die AfD ferner als die einzige Partei dar, die sich „dieserAbschaffung der
Deutschen auf ihrem eigenen Staatsgebiet mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mit-
teln entgegen stemmen“werde. Deutschland müsse zum „Abschiebeland“ werden.

ln besonders deutlicher Weise äußerte Christina Baum sich auch, als sie in einem
Beitrag vom Juli 2022 die von ihr in der Vergangenheit bereits mehrfach ausgege-
bene Warnung vor einem „schleichenden Genozld am deutschen Volk durch die Ein-
wanderungspolitik der Grünen“ erneut bekräftigte:

„Zu dieser Aussage stehe ich heute mehr denn je, denn die anhaltende, mas-
senhafte Zuwanderung von Menschen aus aller Herren Länder wird nun wirklich
fürjeden täglich im öffentlichen Raum sichtbarer. Deren Folgen sind genau die-
jenigen, die in der Definition vom Genozld beschrieben werden. [] Dabei han-
delt es sich um Verbrechen, die zusammengenommen einem Volk oder einer

T55 Kette, Steffen: Redebeitrag am 16.08.2024 in Frankfurt an der Oder (BB); veröffentlicht in: wvvvv.y-
gsgiubeßom am 16.08.2024, Kanal: „Michel Michael Wittwer 2.0“, abgerufen am 19.08.2024.

Kotre, Steffen: Redebeitrag am 17.08.2024 in Königs-Wusterhausen (BB); veröffentlicht in: wwvv.y-
$6läiube.eom am 17.03.2024, kanal: „Brom Banane“, abgerufen am 19.03.2024.
05 šâëm. Christina: „Deutschland fällt“ vom 02.12.2022, in: www.christina-baum.berlin, abgerufen am

- _ 022.
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Volksgruppe die Lebensgrundlagen entziehen, Ein Verbrechen, dass über kurz
oder lang also zur Vernichtung der Existenz des Volkes oder der Volksgruppe
führen sollten. Die massive Reduktion des deutschen Bevölkerungsanteils in
den nächsten Generationen im eigenen Land verglich ich deshalb nach der obi-
gen Definltion mit einem schleichenden Völkermord durch genau diese haupt-
sächlich von den Grünen betriebene, inzwischen aber von alle Altparteien mit-
getragene, Migrationspolitik. “T51

Die Gleichsetzung der aktuellen Migrationspolitik mit einem „Genozld“ beziehungs-
weise „Völkermord“ an den ethnischen Deutschen stellt- ungeachtet aller möglichen
oder politisch diskutablen Kritikpunkte - einerseits die wohl größtmögliche Diffamie-
rung gegenwärtigen Regierungshandelns und gleichzeitig eine ungeheure Banalisie-
rung von Völkermorden dar. Die Äußerung belegt zudem die übersteigerte Bedeu-
tung, die dem ethnisch verstandenen deutschen Volk beigemessen wird. Das dama-
lige Bundesvorstandsmitglied Baum wiederholt hier zudem Äußerungen, welche in
der Entscheidung des Verwaltungsgerichts Köln beanstandet wurden und betont
abermals deren Richtigkeit.

Der AfD-Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg (BR) verunglimpfte Angela Merkel
angesichts ihrer Migrationspolitik in vergleichbarem Duktus im Februar 2023 als „Ver-
niohtungsmaschine“_T52

Anknüpfend an das neurechte Narrativ des Großen Austauschs unterstellen Reprä-
sentanten und Repräsentantinnen der AfD zudem regelmäßig die von einer globalen
'Wirtschaftselite planvoll betriebene Multikulturalisierung und Umgestaltung der Ge-
sellschaft im Sinne einer „New World Order“ („Neue Weltordnung“, NWO). Die poli-
tisch forcierte ethnische Durchmischung führt diesem Topos zufolge zur Erosion der
kulturellen Identitäten und somit zur Auflösung der Völker Europas. Autochthone
Deutsche würden in der Konsequenz zu entwurzelten und mithin willfährigen Indivi-

duen, die als Veifügungsmasse globalen Kapitalinteressen ausgeliefert seien.

Der AfD-Bundesverband rekurrierte etwa in einem Beitrag vom 20. Juli 2023 auf eine
Vermeintliche Diskriminierung weißer Deutscher:

ta.
15; Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 18.07.2022, abgerufen am 21.07.2022.

AfD~Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg: Tweet vom 08.02.2023, abgerufen am 10.02.2023.
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„Ataman will Klagerechte willkürlich ausweiten: Rechtsstaat statt weiterer um-
gekehrter Diskriminierung! [] Personen wie Ataman zeigen mit ihren Aussa-
gen und Forderungen, dass hinter angeblicher ,Anti-Diskriminierung' in Wirk-
lichkeit eine Agenda steckt, die auf die Diskriminierung der weißen Deutschen
hinausläuft. Dieser Agenda sagen wir den Kampf an! Denn umgekehrte Diskri-
minierung ist genauso falsch - es darf keine Sonderrechte und keine rechtliche
Willkür geben!“T55

ln einem Facebook-Beitrag vom 1. Februar 2023 unterstellte Marc Jongen (Beisitzer
ım Bundesvorstand, zum damaligen Zeitpunkt MdB, seit 2024 MdEP, BW) der „Poli-
tisch-medialen Klasse“ sogar „Rasslsmus gegen Weiße":111-11-

„Diese offenkundige Tatsache ist für die Hohepriester der neuen Woke-Religion
gerade deshalb so empörend, weil der Rassismus gegen Weiße in derpolitisch-
medialen Klasse Deutschlands zunehmend grassiert. Ausdruck davon sind die
immer irrsinnigeren Formen des kulturellen Selbsthasses und der Selbstab-
schaffung. "T54

Christina Baum (MdB, BWIST und zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmit-Ä
glied) schrieb im Februar 2024 auf Telegram:

„ich jedenfalls bin KONSERVA TlV Weil es RECHT und RlCHTlG ist ...weil ich
WERTE in mir trage, die mir von meinen Großeltern und Eltern mit auf den Le-
bensweg gegeben wurden und die ich verinnerlicht habe. Das fehlt dem linken
und woken Teil unserer Gesellschaft, die einer Ersatzideologie hinterherlaufen
weil sie mit sich selbst nicht im Reihen sind. Weil ihnen der Schuldkult identität
und Nationalstolz genommen hat und sie tatsächlich glauben, im internationa-
lismus mit der Vermischung der Völker könnte ihre Seele Ruhe finden. Das Ge-
genteil wird der Fall sein. Diese Entwicklung schadet allen Völkern dieser
El'Ci6."765 _

Am 14. September 2024 schrieb sie des Weiteren auf Facebook:

„Für mich als ethnisch Deutsche ist dieses Deutschland zu einem`Alptraum ge-
worden, in dem ich mich vor Überfremdung kaum noch retten kann. "T55

764 AfD: Facebook-Eintrag vom 20.07.2023, abgerufen am 19.10.2023.
765 Jongen, Marc: Facebook-Eintrag vom 01.02.2023, abgerufen am 18.10.2023.
„G Baum, Christina: Telegram-Beitrag vom 15.02.2024, abgerufen am 28.02.2024.

6 Beum, Christina: Facebook-Eintrag vom 14.09.2024, abgerufen am 20.09.2024.
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|n ihren Äußerungen kommt zum Ausdruck, dass Baum zwischen „ethnisch Deut-
5Ci1e[n]" und anderen unterscheidet und letztere negativ mit „Überfremdung“ assozi-
ten. Eine „Vermischung der Völker" lehnt sie offenkundig ab.

Karsten Hilse (MdB, SN) unterstellte in einem Interview mit dem Deutschland-Kurier
vom 11. August 2024, eine nicht näher beschriebene einflussreiche Gruppe verfolge
den Plan, „alle Rassen irgendwie [zu] durchmischen":

„Und der große Plan oder der große Gedanke von diesen, früher hätte man
gesagt Philanthropen, aber das sind ja keine Philanthropen, das sind ja keine
Menschenfreunde_ Es sind Leute, die letztendlich denken, die müssten die Welt
irgendwie formen in ihrem Sinne. Und die denken einfach, wenn sich alle Ras-
sen irgendwie durchmischen, dann gibt es keine Probleme mehr auf der Erde.
Und das soll erfolgen. Aber das erfolgt ja nur in Richtung, ich sage jetzt mal,
des ,weißen' Siedlungsgebietes. Es ist ja nicht so, dass irgendwie nach unten,
dass es im ,Contract for Migration' drinsteht, dass eben Weiße in Afrika siedeln
sollen oder Weiße in Südamerika oder in Südostasien siedeln sollen, um letzt-
endlich dlese Durchmischung da voranzubringen."T5T it

Hilse offenbart hier die biologistisch-rassistische Grundannahme von der Existenz
verschiedener Menschenrassen, welche in einem bestimmten Lebensraum wie zum
Beispiel dem „,weiße[n]' Siedlungsgeblet[es]" heimisch seien und deren „Durchmi-
schung" zu verhindern sei.

Petr Bystron, zum damaligen Zeitpunkt bayerischer Bundestagsabgeordneter und
mittleniveile Europaabgeordneter der AfD, teilte im September 2022 via Telegram ein
Video des italienischen Erzbischofs Carlo Maria Vigano, der als Verbreiter von Ver-
schwörungstheorien bekannt ist. ln der Videobotschaft wird in englischer Sprache zur
Bildung einer „antiglobalistischen Allianz' gegen die „Dystopie der New World Order“
aufgerufen.T55 _

Auch die hessische Europaabgeordnete Christine Anderson bediente in einem Tweet
V0m August 2022 das Narrativ einer „NWO“ („New World Order“):

-l_

T91' Hilse, Karsten: Interview mit dem Deutschland-Kurier vom 11.08.2024; veröffentlicht in: wwvv.y-
0utube_com am 11.08.2024, Kanal: „Deutschland Kurier“, abgerufen am 12.08.2024.
79“ Bystron, Petr: Videobeitrag; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 23.09.2022, Kanal: „Team By-
stron“, abgerufen am 23.09.2022.
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„Mlt #Grenzendicht wäre #Migration endlich geregelt, doch die #EU- Eliten mit
ihren #NWO Plänen mauern. "T59

Der thüringische AfD-Landesvorsitzende und Fraktionsvorsitzende Björn Höcke the-
matisierte in seinem Redebeitrag auf einer Demonstration am 3. Oktober 2022 in
Gera (TH) die „ungebremste Einwanderung“ zum Nachteil westeuropäischer Staaten,
die letztlich zur „Zerstörung der Nation durch Masseneinwanderung“TT° führe. Die be-
absichtigte Folge sei eine „Transformation ihrer Völker in eine gesichtslose Masse
von perfekt durchmaterlalisierten Konsumfaschisten". TT1

Auf der Veranstaltung „Die.Generation Zukunft stellt sich vor" am 22. Juli 2023 in
Schongau (BY) äußerte der bayerische Landtagsabgeordnete Benjamin Nolte:

„Was hier stattfindet, hat nichts zu tun mit notwendigen Sparmaßnahmen. Das,
was hier stattfindet, ist einfach Vernichtungskrieg von Kulturmarxisten gegen
die traditionelle Familie.
Wenn ich sowas höre, bin ich ja froh, dass der sogenannte Große Austausch
nur eine Verschwörungstheorie ist, weil sonst könnte einen das wirklich beun-
ruhigen.
Denn während der eigenen Bevölkerung wo es nur geht Steine in den Weg ge-
legt werden wenn es darum geht eine Familie zu gründen oder Kinder groß zu
ziehen, geht die illegale Masseneinwanderung unvermindert weiter. "TT-T

Auch der nordrhein-westfälische Bundestagsabgeordnete Martin Renner beschrieb
Deutschland in einem Facebook-Beitrag als einer von „Kulturmarxisten“ betriebenen
„aggressiven Bevöikerungs- und Kuiturreform“ ausgesetzt:

„Alle diese Parteien unseres Parteienstaates haben sich zusammengeschlos-
sen zur,Neuen Einheitspartei Deutschlands' (NED) [_ _ _] vereint im gleichen ide-
ologischen, den Bürger unterdrückenden Fieberwahn. Wir befinden uns inmit-
ten einer aggressiven Bevöikerungs- und Kulturreform. Alles, was nicht der

T99 Anderson, Christine: Tweet vom 15.08.2022, abgerufen am 19.09.2022.
17° Höcke, Björn: Redebeitrag auf einer Demonstration in Gera (TH) am 03.10.2022; veröffentlicht in:
„Höckes Rede zum Tag der Deutschen Freiheit am 3. Oktober in Gera“ vom 04.10.2022, in: wvvw.pi-
news.net, abgerufen am 07.10.2022.
T71

7" Nolte, Benjamin: Rede auf der Veranstaltung „Die Generation Zukunft stellt sich vor" am
22.07.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am 31.07.2023, Kanal: „AfD Weilheim-Schongau“,
abgerufen am 02.09.2023.
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schon vielen, vielen Jahren praktizierten obskuren, globalistischen, universalis-
tischen Staatsideologie entspricht, wird durch die an allen Schalthebeln unserer
Republik sitzenden Kulturmarxisten gnadenlos plattgemacht. “TT9

Anknüpfend an dieses Gedankenkonstrukt, das in anderen Worten den angeblichen
„Bevölkerungsaustausch" beschreibt, äußerte der Vorsitzende der AfD-Stadtratsfrak-
tion Paderborn (NW) Marvin Weber im August 2022 auf Telegram:

„Die 68er-Denkschule und ihre Agitatoren waren die geistig-reaktionären Nach-
folger der Nationalsozialisten. Sie und ihre Post-68er-Nachfolger herrschen in
ihrem radikalen Zersetzungswahn gegen die eigene Kultur wie ideologisch ver-
narbte Nazirichter, die tagtäglich noch nach 75 Jahren die Rache an den eige-
nen Bürgern planen. [_ _ _] Sie, also die Denkschule der heutigen Grünen konnten
durch die lnstitutionen marschieren und mit Hilfe von RAF-Terror, historischer
Erpressung und kollektiver Sippenhaft ein traumatisiertes und ängstliches Volk
in den Wahnsinn treiben und beherrschen. Die Multikulti-Abschaffung zum ei-
nen und fatale Abschaffung alles Deutschen durch die, die bis heute den Hitler-
kult für ihren ewige Zwangsneurose konstruieren und den Rassismus gegen die
eigenen zelebrieren, wird jeden Tag schlimmer. [...] Was für eine kalte, ideolo-
gisch vernarbte Führungsschicht dieses polit-medialen Systems, die immer im
Sinne des kultur- und staatszersetzenden Globalismus denkt, aber nie an die
eigenen Bürger und diese wie Untertanen behandelt. “TT4

Neben der mit dem Demokratieprinzip nicht zu vereinbarenden Wortwahl, die die Re-
gierenden mit dem Regime der Nationalsozialisten gleichsetzt, bringt Weber hier sein
ethnisches Volksverständnis dadurch zum Ausdruck, dass er die Anwesenheit von
Migrantinnen und Migranten, die er hier mit „Multikulti-Abschaffung“ beschreibt, pau-
Schal eine zersetzende Wirkung zuschreibt.

Der nordrhein-westfälische Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum dama-
|l9en Zeitpunkt fraktionsloser MdB, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion)
bezeichnete die etablierten Parteien vor diesem Hintergrund als „Ethnomasochis-
fen"_775

-I-_

Renner. Martin: Facebook-Eintrag vom 30.07.2022, abgerufen am 15.08.2022.
,75Weber, Marvin: Telegram-Beitrag vom 09.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.

Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 01.12.2022, abgerufen am 12.12.2022.
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Christina Baum, Bundestagsabgeordnete (BWlST) und zum damaligen Zeitpunkt
Bundesvorstandsmitglied, schrieb im März 2023 auf Facebook:

„Wir, die Deutschen, werden zur Minderheit im eigenen Land und dies in einer
Geschwindigkeit, das einem schwindlig wird. Vom deutschen Schuldkult psy-
chisch/ seelisch geschwächt undjahrzehntelang umerzogen, wird weiter darauf
hin gearbeitet, unser Volk, unsere Kultur, unsere Sprache und unsere Traditio-
nen langsam verschwinden zu lassen. "TT5

Der damalige nordrhein-westfälische Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp kom-
mentierte im Mai 2023 anlässlich des Jahrestags der bedingungslosen Kapitulation
der deutschen Wehrmacht eine Rede von Richard von Weizsäcker folgendermaßen:

„Deutschland ist heutzutage vielerorts in Politik und Medien zu einem unentrinn-
baren Schuldzusammenhang geschrumpft, der als einzigen Ausweg die Auflö-
sung der Nation kennt. Eine solche Fixierung nur auf einen Teil der Geschichte
führt aber zu einem Realitätsverlust für Vergangenheit und auch Gegenwart und
letztlich zu einer autoaggressiven Landschaft, in der keine Zugehörigkeit zum
Eigenen entstehen und bestehen kann.“TTT

Der Beisitzer im AfD-Bundesvorstand Marc Jongen (damals MdB, mittlerweile MdEP,
BW) schrieb in einem Beitrag:

„Und genau darauf läuft diese Distanzierungs- und Abwertungsmentalität ge-
genüber dem Eigenen hinaus: auf die kulturelle Seibstabschaffung. [_ _ _] Die hier
zum Ausdruck kommende Verachtung für das Eigene wird maßgeblich von den
links- grünen Kreisen getragen, die voraussichtlich die nächste Bundesregie-
rung bilden werden. Sie können mit Deutschland, seiner Kultur, seinen Men-
schen und seiner Geschichte ,nichts anfangen' (O-Ton Robert Habeck) und
streben eine geschichtslose ,multikulturelle und diverse Gesellschaften. ln die-
ser Gesellschaft soll möglichst nichts mehr an deutsche Kultur und Geschichte
erinnern. "TT9

776 Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 20.03.2023, abgerufen am 20.03.2023.
Beckamp, Roger: Telegram-Beitrag vom 08.05.2023, abgerufen am 09.05.2023.
Jengen, Marc: Facebook-Eintrag vom 29.10.2021, abgerufen am 18.10.2023.
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Der Berliner Bundestagsabgeordnete Gottfried Curio wurde in einem Facebook-Bei-
trag der AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag vom 25. November 2021 mit folgen-
der Äußerung zitiert:

„Als Anti-Deutschenhaß-Beauftragte sitzt allein die AfD-Fraktion im Bundestag.
Denn gegen kulturelle Überfremdung gibt es beiden Leugnern einer deutschen
identität in der kommenden Regierung keine Vorbehalte -lieber fühlt man sich
als Weltbürger, weil dies ,modern' sei. “TT9

Auch hier wird Migrantinnen und Migranten pauschal eine zersetzende Wirkung zu-
geschrieben. lhre Anwesenheit führe zu Überfremdung und mit Blick auf autochthone
Deutsche verdrängend. Denn Migration wird mit „Deutschenhaß“ und dem Leugnen
einer deutschen Identität gleichgesetzt.

Nicole Höchst (MdB, RP) veröffentlichte im November 2023 auf Facebook eine Grafik
mit folgendem Text:

„Unsere eigene Regierung hat uns, den Staat Deutschland und seine Bürger,
abgewirtschaftet und erhöht Tag für Tag unser Bürgerkriegs- und Armutsrisiko;
Das Schlimmste in meinen Augen ist: Sie kommt damit durch. “T99

lm dazugehörigen Beitrag ergänzte Höchst:

„ln fairer Weise muss man sagen, dass die #CDU mit Angela Merkel diese Wei-
chen für Deutschland bereits gestellt hatte. Die #Ampel ist nur mit dem #Abwra-
cken, #Zerstören und #Vernichten von #Volk, #Volkseigentum, #Wirtschaft,
#Sprache, #Kultur, #Bildung, #Familie, #Tradltion und #Generationenzusam-
menhalt VlEL effizienter, effektiver und erfolgreicher“T91

Das AfD-Bundesvorstandsmitglied Martin Reichardt (MdB, ST) äußerte sich in einem
Facebook-Beitrag vom 2. November 2022 zu der zu dem damaligen Zeitpunkt ge-
planten Distanzierung von den Bibelversen in der Kuppel des Berliner Schlosses und

Slílrach in ähnlicher Weise wie Curio von „Deutschlandzerstörern":

711; AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag: Facebook-Eintrag vom 25.11.2021, abgerufen am
-10.2023.
Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 22.11.2023, abgerufen am 05.12.2023.
Ebd.
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„Muezzinruf- ,Ja, bitte' Bibeltext-,Nein, Danke'
im Koalitionsvertrag hat die Ampel festgelegt, dass die ,Vielfalt und ,multikultu-
relle Gesellschaft' in Deutschland gefördert werden soll. Auch im Migrationspakt
ist dies festgeschrieben. Diese Förderung bedeutet für unsere Regierung, die
Bekämpfung von Traditionen und Werten. Die Bekämpfung unserer nationalen
identität. Jetzt bekämpft Claudia Roth das goldene Kreuz und die Zitate aus der
Bibel, die auf der Kuppel des Berliner Stadtschloss zu sehen sind. Diese wider-
sprächen, so Frau Roth, der ,Weltoffenheití Es wird an einem ,Kunstprojekt
gearbeitet, dass die Bibelverse überblenden sollen.
Schon im Vorwege ist die Stiftung Huboldtforum, vor den Deutschlandzerstö-
rern auf die Knie gegangen. [...] Die Bibel wird geschliffen, der islam aber, der
tatsächlich einen Alleingültigkeits- und Herrschaftsanspruch hat, wird gefördert,
der Muezzinruf, darf in Köln erschallen. [] Die Deutschlandzerstörer sind an
der Macht, sie zerstören unsere wirtschaftliche Zukunft, unsere Kultur, unsere
Heimat, unsere identität. Wir dürfen nicht nachlassen, in unseren politischen
Kampf für unsere Heimat. Jeden Montag werden wir mehr! Holen wir uns unser
Land zurück!“T92

I lm Rahmen der Europawahlversammlung der AfD am 30. Juli 2023 äußerte die stell-
vertretende Sprecherin der AfD Rhein-Sieg Irmhild Boßdorf (seit 2024 zudem MdEP,
NW) in ihrer Rede:

7 „Es ist egal, wie die Frage lautet: Massenzuwanderung ist immer das Problem
I und niemals eine Lösung. [___] Aber was wir wirklich fürchten. müssen, das ist

nicht der menschengemachte Klimawandel. Nein, wir sollten uns viel eher fürch-
ten vor dem menschengemachten Bevölkerungswandel, der das [___] alte Eu-
ropa in eine Siedlungsregion für Millionen Afrikaner und Araber umwandeln
soll_“T99

J

Die angeführten Verlautbarungen belegen insgesamt, dass im verschwörungstheo-
retischen Konstrukt um den ethnischen Volksbegriff dem Vorwurf einer vorsätzlichen

792 Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom 02.11.2022, abgerufen am 18.10.2023.
:'93 Boßdorf, Irmhild: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023; veröffentlicht
lhi www.youtube_com am 30.07.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.
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Volkszerstörung durch international vernetzte Eliten im Sinne einer „New World Or-
der“ weiterhin Bedeutung zukommt, auch wenn der Terminus selbst nicht zwangs-
läufig Verwendung findet.

Wie die vorangegangenen Ausführungen zeigen, erfolgt eine Veränderung der Be-
völkerungsstruktur aus Sicht der AfD nicht nur unweigerlich zum Nachteil des autoch-
thonen Volkes, sondern ist für dieses geradezu existenzbedrohend. Aus der Dystopie
einer Verdrängung und möglichen Vernichtung des eigenen Volkes resultiert in der
Agitation der Partei daher regelmäßig die Forderung, die Entwicklung konsequent
aufzuhalten oder möglichst umzukehren_

Entsprechendes findet sich auch in den folgenden Beiträgen:

Die damalige stellvertretende Kreissprecherin und wissenschaftliche Referentin Irm-
hild Boßdorf (seit Juni 2024 MdEP) äußerte sich in einer Rede auf dem europapoliti-
schen „Pfalztreffen“ am 24. Juni 2023. Dort nahm sie Bezug auf das Narrativ des
Bevölkerungsaustauschs und erklärte weiter:

„Wir wollen kein Heimweh in den eigenen Städten haben, wenn wir durch Köln,_
wenn wir durch Dortmund, Wiesbaden oder mittlerweile auch durch Dresden
gehen. Wir wollen, dass unsere Heimat Deutschland das Land der Deutschen
bleibt. Wir wollen, dass Europa der Kontinent der Europäer bleibt. “T94

Die AfD Wolfsburg (NI) schrieb in einem Facebook-Eintrag vom 8. März 2023:

„Deutschland soll bunter werden. Das Land der Deutschen, so wie wir es ken-
nen, wird es schon bald nicht mehr geben. Das hat natürlich auch Auswirkungen
auf unsere Kultur, das Zusammenleben usw. [_ _ _] Deutschland ist das Land der
Deutschen! Es ist nicht irgendjemandes Land und es kann nicht egal sein, ob
sich die Deutschen fortpflanzen oder irgendjemand und es kann nicht egal sein,
wer seine Kultur an seine Nachkommen weiter gibt! Es ist das Volk der Deut-
schen, dem die Politik verpflichtet ist! Wer dabei mit hilft, das eigene Volk abzu-
schaffen, [__ _] der verrät seine eigene Familie!“T95

TB“ Boßdorf, Irmhild: Rede auf dem „Pfalztreffen“ am 24.06.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com,
tfšanal: „AfD TV“, abgerufen am 26.06.2023. (Doppelverwendung eines Belegs im selben Kapitel)

5 AfD Wolfsburg: Facebook-Eintrag vom 08.03.2023, abgerufen am 19.07.2023. (Doppelverwendung
des Belege aus kapitei E. i. 1. a. bi:›_(2))
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Ähnlich äußerte sich Alexander Claus (Beisitzer der JA Thüringen und Landtagswahl-
kandidat TH) am 20. Januar 2024 auf der Plattform X:

„Für die Väter des GG war es eine Selbstverständlichkeit, dass die BRD ein
Staat der Deutschen sein soll. Verfassungsfeinde sind die, die das GG ohne
Volksabstimmung uminterpretieren und aus Deutschland Multikulti-Land ma-
chen. #Staatsbürgerschaftsrecht"T95

Die Behauptung, dass die Bundesrepublik nicht mehr das Land der Deutschen sei,
obwohl er sich in seiner Aussage gerade auf die deutschen Staatsbürgerinnen und -
bürger bezieht, offenbart einen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff.

Auf einen Tweet des Grünen-Politiker Jürgen Trittin, in dem dieser den Präsidenten
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung aus einem Interview mit der Äuße-
rung zitierte, ein Teil der Gesellschaft und Parteien verzichte lieber auf Wohlstand,
wenn Deutschland „dafür eine weißere, autochtonere Gesellschaft“ bliebe, reagierte
René Springer am 8. September 2024 folgendermaßen:

„Trittin ist das beste Beispiel für die Grünen als ideologische PR-Abteilung eines
enthemmten Neoliberalismus. Eine Nation ist mehr als Humankapitallager und
Spielwiese für Konzerne. Ostdeutschland konnte die Mangelwirtschaft der DDR
überstehen, aber Massenmigration und das ,Vielfalt'-Gesellschaftsexperiment
sind eine reale Existenzgefahr, und zwar für das ganze Land, denn wenn am
Ende hier nicht mehr dieselben Menschen leben, dann ist dies auch nicht mehr
Deutschland. Und es ist das Geburtsrecht der Deutschen, so einen Prozess des
Heimatverlustes abzulehnen. "T9T

Springer stellt hiermit einen gestiegenen bzw. steigenden Anteil an Menschen mit
Migrationsgeschichte in Deutschland als existenzielle Bedrohung für die „Heimat“ der
„Deutschen“ dar. Die „deutsche Heimat" wird als per „Geburtsrecht“ unteilbares Ei-
gentum der ethnisch-deutschen Bevölkerung verstanden.T55

Jean-Pascal Hohm (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzender der AfD Cottbus, mittler-
weile MdL BB) rief in einem Tweet vom 28. November 2022 ebenfalls zur Verteidi-

T99 Claus, Alexander: Tweet vom 20.01.2024, abgerufen am 08.04.2024.
797 Springer, René: Tweet vom 08.09.2024, abgerufen am 23.09.2024.
799 Vgl. hierzu: Folgegutachten AfD 2021, S. 235.
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gung eines vermeintlichen Geburtsrechts der Deutschen zu einem diffusen „Wider-
stand“ auf, ohne konkret zu benennen, gegen wen dieser sich richten und mit wel-
chen Mitteln er vollzogen werden soll:

„#Deutschland heißt Deutschland, weil hier die Deutschen leben. Nicht anders-
rum. Wer also das #Staatsvolk sukzessive durch #Einbürgerung ersetzt, verän-
dert Deutschland nicht, sondern schafft es ab. Ohne Deutsche kein Deutsch-
land.
Widerstand ist darum Pflicht. Für Deutschland. “T99

Die Forderung nach einer Unterbindung weiterer Migration nach Deutschland, einer
europäischen Abschottungspolitik oder der Rückführung krimineller Ausländer stellt
grundsätzlich keinen Verstoß gegen die Menschenwürdegarantie dar. Werden aller-
dings Maßnahmen gefordert, um die Migrationspolitik nach ethnisch-kulturellen Kri-
terien auszurichten, ist dies mit dem Volksbegriff des Grundgesetzes nicht vereinbar.
Ein grundsätzlicher Ausschluss vom Staatsvolk aufgrund ethnischer Kriterien führt zu
einer die Menschenwürde verletzenden Schlechterstellung der betroffenen Perso-
nengruppen. ln diesem Sinne stellt auch die Forderung nach einer Einwanderungs-,
politik, die vorrangig auf die Wahrung der ethnisch-kulturellen Homogenität abzielt,
einen Anhaltspunkt für ein gegen die Menschenwürde gerichtetes völkisches Weltbild
dar. Die Aussagen zielen auf eine (Re-)Homogenisierung Europas und damit implizit
ebenfalls auf eine Exklusion derjenigen Bevölkerungsgruppen ab.

Der damalige Beisitzer im Bundesvorstand, Europaabgeordnete und Spitzenkandidat
zur Europawahl 2024, Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN), war im Januar 2023
zu Gast in der lfS-Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“. Dort äußerte er,
ebenfalls eine Homogenisierung fordernd:

„So [___] ein derartig inhomogenes Land wie das, was wir jetzt geworden sind,
ohne gemeinsames kollektives Bewusstsein, ohne gemeinsame identität, ist im-
mer ein kriminelles, gewalttätiges und unsolidarisches Land. Und die Politik
kann darauf nur antworten - wenn sie das nicht schafft, die Homogenität wie-
derherzustellen und das [jsoll ja neuerdings verfassungswidrig sein, das zu
wollen - indem sie es entweder laufen lässt und akzeptiert, dass es No-Go-

T9“ Hohm, Jean-Pascal: Tweet vom 28.11.2022, abgerufen am 29.11.2022.
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Areas gibt und dass man eben zweimal im Jahr die Stadt anzündet, wie in Brüs-
sel, oder indem der Staat repressiv wird. Und das ist eben das, worauf wir uns
einstellen müssen. “T99

Krahs Aussage impliziert, dass es für ein friedliches Zusammenleben in Deutschland
existenziell sei, „die Homogenität wiederherzustellen“. Zwar skizziert er hier keine
konkreten Handlungsschritte, wie dieses Ziel aus seiner Sicht zu erreichen ist, vor
dem Hintergrund der Fülle weiterer, eindeutig von einem ethnisch definierten Volks-
begriff ausgehenden, Äußerungen Krahs ist jedoch die Interpretation naheliegend,
dass er Maßnahmen für notwendig hält, die mit einer rechtlichen und/oder sozialen
Schlechterstellung, Diskriminierung oder gar einer Massenausweisung von als uner-
wünscht kategorisierten Bevölkerungsgruppen einhergehen würden.

Der AfD-Kreisverband Esslingen (BW) teilte im Juli 2023 einen Facebook-Beitrag von
Christina Baum, Bundestagsabgeordnete und zum damaligen Zeitpunkt Mitglied des
Bundesvorstands, in dem diese das Bedrohungsszenario eines Bürgerkriegs in
Deutschland aufgrund der steigenden Anzahl von Migranten imaginierte:

„Die vorsätzlich forcierte Massenmigration nach Deutschland bei gleichzeitiger“
ebenso vorsätzlicher Demontage unserer Wirtschaft wird in absehbarer Zeit
zwangsläufig zu eskalierenden Verteilungskämpfen führen.
Da eine integration kulturfremder Bevölkerungen in dieser Größenordnung nicht
leistbar und damit illusorisch ist und von der herrschenden Klasse auch garnicht
mehr angestrebt wird, werden die Verteilungskämpfe entlang der ethnokulturel-
len Bruchlinien der Parallelgesellschaften und der einheimischen Bevölkerung
erfolgen. Kombiniert mit der zunehmenden Erosion der öffentlichen Sicherheit
und den wachsenden No-Go-Areas für deutsche Polizisten braut sich in unse-
rem Land ein explosives Gemisch zusammen, das sich eines Tages entladen
wird. Wenn wir hier nicht schleunigst das Ruder um 180° herumrelßen und eine
umfassende, humane Remigration illegaler und nichtintegrierbarer Migranten in
Gang setzen, sind die schrecklichen Szenen in Frankreich auch bei uns nur eine
Frage der Zeit. "T91

79° Krah, Maximilian in Folge 33 der Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“; veröffentlicht in:
);'gWW.youtUbe_com am 15.01.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.01.2023.

1 AfD Esslingen: geteilter Facebook-Eintrag vom 04.07.2023, abgerufen am 11.07.2023.
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Zwar fordert Baum hier eine „humane Remigration" und suggeriert somit eine die
Menschenwürde wahrende Vorgehensweise, doch bezieht sie sich andererseits auf
„illegale[r] und nichtintegrierbare[r]" Migrantinnen und Migranten. Zahlreiche Äuße-
rungen Baums haben bereits gezeigt, dass die Bundestagsabgeordnete Personen
aus bestimmten Kulturkreisen per se als nicht integrierbar einordnet und somit ein
pauschales Unwerturteil fällt, welches die betroffene Gruppe in ihrer Menschenwürde
verletzt. Die zitierte Äußerung lässt vor diesem Hintergrund zumindest die Interpre-
tation zu, dass von der „umfassende[n]" Remigration auch Menschen betroffen sein
könnten, die auf Grund ihrer ethnisch-kulturellen Herkunft pauschal abgelehnt wer-
den.

Auch Dominik Kaufner, Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Havelland (BB) und
mittlerweile Landtagsabgeordneter in Brandenburg, befünivortete im Februar 2023
eine „konsequente Remigration“ als die einzige Möglichkeit, die Identität des deut-
schen Volkes zu bewahren:

„Wenn wir unsere identität bewahren wollen, wenn wir nicht zur Minderheit im
eigenen Land werden wollen, dann gibt es nur eine Möglichkeit: Konsequente
Remigration. “T92

Die Aussagen verdeutlichen, dass der steigende Anteil von Personen mit Migrations-
geschichte als Verdrängungsprozess von autochthonen Deutschen gewertet wird.
Migration führt nach dem Volksbegriff des Grundgesetzes aber gerade nicht zu einem
Austausch oder gar einer Abschaffung des Staatsvolks, weil das Grundgesetz ethni-
sche Kriterien für die Zugehörigkeit zum Staatsvolk nicht kennt.T95

Aufbauend auf der Vorstellung von einer Unvereinbarkeit verschiedener Ethnien wer-
den in den angeführten Belegen wiederholt Bedrohungsszenarien heraufbeschwo-
ren, die eine Gefährdung für die eigene ethnische Identität signalisieren. Die be-
schriebenen Aussagen sind damit potenziell geeignet, ein Vorgehen gegen die skiz-
zierte Bedrohung des deutschen Volkes in seinem ethnisch-kulturellen Bestand als
(überlebens-)notvvendig darzustellen. Diesem Verständnis folgend postuliert ein Teil
der Beiträge die Bewahrung oder Wiederherstellung eines ethnisch homogenen
(deutschen) Volkes. Entsprechende Äußerungen können als Anhaltspunkt für ein

T92 Freilich: „Dominik Kaufner (AfD): ,Das größte Problem ist der Bevölkerungsaustausch“', in:
Www.freilich-magazin.com vom 11.02.2023, abgerufen am 17.07.2023. (Doppelvenivendung des Be-
legs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
793 VG Köln, Urt. v. 13. Oktober 2022, 13 K 4222/18, juris, Rn. 90.
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ethnisch-abstammungsmäßiges Volksverständnis und mithin für Bestrebungen ge-
gen die freiheitliche demokratische Grundordnung bewertet werden.

(3) Zwischenfazit
Durch das Bf\/ war im Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung der Frage nachzuge-
hen, ob eine substantielle Abkehr von verfassungsfeindlichen Positionen und Inhal-
ten erfolgt ist, die den festgestellten Verdacht eines völkisch-nationalistischen Welt-
bilds entfallen lässt, oder ob gegebenenfalls eine Verdichtung festzustellen ist.

Den in den vorbenannten Äußerungen verwendeten Begrifflichkeiten liegt überein-
stimmend das Postulat eines jedenfalls auch - wenn nicht gar ausschließlich - eth-
nisch definierten und entsprechend homogenen deutschen Volkes zugrunde. Aus
dieser essentialistisch-geschlossenen Perspektive stellen Migration, „Vermischung“
oder ein vermeintlich andauernder „Bevölkerungsaustausch" nicht nur eine existen-
zielle Bedrohung für das deutsche Volk dar, sondern führen unweigerlich zu dessen
Untergang und Zerstörung. Dieses ständige Narrativ der AfD fußt auf einem abstam-
mungsmäßig-ethnischen Volksverständnis, das dem Volksverständnis des Grundge-
setzes widerspricht und Ausdruck letztlich völkischen Denkens ist.

Der Eintritt für eine restriktive Einwanderungspolitik entfaltet indessen noch keine
Verfassungsschutzrelevanz. Aufbauend auf der Vorstellung von einer Unvereinbar-
keit verschiedener Kulturen und Ethnien werden in den untersuchten Belegen jedoch
wiederholt Bedrohungsszenarien heraufbeschworen, die eine Gefährdung für die ei-
gene kulturelle ldentität imaginieren. Die beschriebenen Aussagen sind damit poten-
ziell geeignet, ein Vorgehen gegen die skizzierte Bedrohung des deutschen Volkes
in seinem ethnisch-kulturellen Bestand als (überlebens-)notwendig darzustellen. Ent-
sprechende Äußerungen können als Anhaltspunkt für ein ethnisch-abstammungsmä-
ßiges Volksverständnis und mithin für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung bewertet werden.

ı

cc.Gesamtfazit zu ethnisch-abstammungsmäßigen Aussagen
und Positionen

Die- Auswertung der angeführten Aussagen auf Bundes-, Landes- und Kommunal-
ebene belegt, dass die AfD weiterhin ein gegen Art. 1 Abs. 1 GG verstoßendes eth-
nisch-kulturelles Volksverständnis verfolgt und dieses insbesondere auf den Gebie-
ten der Migrations-, Asyl- und Einbürgerungspolitik umsetzen will. Sie vertritt den eth-
nisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff ungeachtet der Einstufung der AfD zum
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Verdachtsfall und in Kenntnis der verwaltungsgerichtlichen Beanstandungen. So wird
in der Partei weiterhin und nachdrücklich ein Volksverständnis vertreten, dem die An-
nahme zugrunde liegt, das deutsche Volk bestehe nicht aus der Gesamtheit aller
Staatsangehörigen, sondern aus der Gesamtheit der „ethnischen“ Deutschen. Eine
kritische inhaltliche Auseinandersetzung mit den gerichtlich bestätigten Anhaltspunk-
ten für extremistische Bestrebungen fand innerhalb der AfD nicht statt und wird teil-
weise sogar ausdrücklich abgelehnt.

Die beharrlich fortgesetzte Verbreitung und Rechtfertigung der dargestellten Positio-
nen ohne jeden glaubwürdigen Anhaltspunkt für ein Überdenken und Abrücken, die
von der Parteiführung unwidersprochen bleiben bzw. ohne dass diese ergreifbare
Gegenmaßnahmen einleitet, begründet eine quantitative Verdichtung der bisherigen
Anhaltspunkte. Hier werden eben nicht nur Fragen der Volkszugehörigkeit diskutiert,
sondern es gibt vielmehr von Seiten der AfD sowie hochrangigen Funktionärinnen
und Funktionären sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern eine Vielzahl von
Äußerungen, die zum Ausdruck bringen, dass Menschen, die nicht den Vorstellungen
vom „ethnisch deutschen Volk" entsprechen, auch ungeachtet ihrer deutschep
Staatsangehörigkeit nicht gleichwertige Mitglieder des deutschen Volkes sind.

Die Gesamtbetrachtung der ausgewerteten Verlautbarungen belegt zudem, dass die
Beschreibung eines vermeintlich gegenwärtig voranschreitenden Verdrängungspro-
zesses zu Lasten der autochthonen Deutschen, der letztlich zur Auflösung des deut-
schen Volkes führen werde, innerhalb der AfD weiterhin einen zentralen, qualitativ
und quantitativ bedeutsamen Bestandteil ihrer Politik ausmacht. Die dargelegten Ver-
lautbarungen aus allen Ebenen der Partei beschwören insgesamt eine existentielle
Gefahr für die autochthone Bevölkerung durch Migrantinnen und Migranten und pro-
pagieren den Erhalt des deutschen Volkes in seinem ethnischen Bestand als politi-
sches Ziel.

Zahlreiche Verlautbarungen belegen zudem, dass innerhalb der_AfD weiterhin es-
sentialistische Positionen verbreitet werden, die Menschen anhand ihrer ethnischen
Herkunft einer imaginierten, feststehenden kollektiven Identität zuordnen. Ferner wird
Migrantinnen und Migranten regelmäßig eine schädliche Wirkung auf die „deutsche“
Identität und Kultur und vielfach eine pauschale lnkompatibilität mit dieser unterstellt.
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Die Hinweise auf ein deterministisches ldentitätsverständnis, welches die Menschen-
würde des Individuums missachtet, bestehen somit weiterhin und haben sich verfes-
tigt.

Besonders relevant sind in diesem Zusammenhang auch Äußerungen, die etablier-
ten Parteien den gezielten Austausch des deutschen Wahlvolks durch Menschen mit
Migrationsgeschichte unterstellen und im Zusammenhang damit suggerieren, die
Ausübung der Volkssouveränität solle ausschließlich oder vorrangig autochthonen
Deutschen vorbehalten sein. Dies steht in deutlichem Widerspruch zum Staatsvolk-
begriff des Grundgesetzes und impliziert die Forderung nach Exklusion von einge-
bürgerten Deutschen, denen ein niedrigerer Status zugeschrieben wird. ln der Ge-
samtschau haben sich die einen voranschreitenden Verdrängungsprozess zu Lasten
der ethnischen Deutschen behauptenden Positionen in qualitativer und quantitativer
Hinsicht verdichtet. Die Vorstellung einer vorsätzlichen Volkszerstörung durch inter-
national vernetzte Eliten im Sinne einer „New World Order“ wird durch die AfD eben-
falls weiterhin aufrechterhalten.

Aus der Dystopie einer Verdrängung und möglichen Vernichtung des eigenen Volkes.
resultiert regelmäßig die Forderung, die Entwicklung aufzuhalten oder umzukehren_
Die untersuchten Aussagen sind dabei potenziell geeignet, ein Vorgehen gegen die
konstruierte Bedrohung des deutschen Volkes in seinem ethnisch-kulturellen Be-
stand als (überlebens-)notwendig darzustellen.

Die Verbreitung entsprechender Positionen wurde im Nachgang der Verdachtsfal-
leinstufung durch das Bf\/, der Entscheidung des Verwaltungsgerichts Köln und der
Entscheidung des OVG NRW ungeachtet der Beanstandungen kontinuierlich und un-
vermindert fortgesetzt. Die teilweise festzustellende Schwerpunktverlagerung von
Schlagworten wie „Großer Austausch“ und „Umvolkung“ hin zu alternativen Termini
und Wortneuschöpfungen wie „Ersetzungsmigration“ und „Bevölkerungsaustausch"
ging dabei keineswegs mit einer inhaltlichen Abkehr von verfassungswidrigen Positi-
onen einher, sondern gestaltete das zugrundeliegende, auf einem ethnisch-homogen
verstandenen Volksbegriff basierende Narrativ vielmehr weiter aus und verfestigte es
somit nachhaltig.

Nach alldem ist mit Gewissheit festzustellen: Die AfD vertritt einen mit der Menschen-
würdegarantie aus Ait.1 Abs.1 GG nicht zu vereinbarenden ethnisch-abstam-
mungsmäßigen Volksbegriff.
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b. Fremden- und minderheitenfeindliche Aussagen und Positionen

Fremdenfeindliche Äußerungen können tatsächliche Anhaltpunkte dafür liefern, dass
die Gewährleistung der Menschenwürde im Sinne von Art. 1 Abs. 1 GG für be-
stimmte Personengruppen außer Geltung gesetzt werden soll.

Dies liegt insbesondere bei rassistisch motivierter Diskriminierung und einer grund-
sätzlichen Behandlung einzelner Personen und Personengruppen wie Menschen
zweiter Klasse vor.T9'1 Dabei kann eine kontinuierliche Agitation gegen bestimmte
Personen oder Personengruppen, mit der diese pauschal diffamiert und verächtlich
gemacht und dabei irrationale Ängste und Ablehnung gegenüber diesen Perso-
nen(gruppen) geschürt werden, Ausdruck eines Bestrebens sein, die Geltung der im
Grundgesetz verankerten Menschenrechte für diese Teile der Bevölkerung außer
Kraft zu setzen.T95 Durch eine anhaltende Pauschalisierung wird der Achtungsan-
spruch des Einzelnen aufgehoben und Personen und Personengruppen damit das
Recht auf eine menschenwürdige gesellschaftliche Teilhabe abgesprochen.T95_Die
Äußerungen müssen sich dabei jenseits einer konstruktiv-sachlichen Auseinander-
setzung bewegen und in ihrer Zielsetzung kontinuierlich herabsetzend und entwürdi-
gend sein.T9T

Kritik an der Einwanderungs- und Asylpolitik ist nicht per se verfassungsschutzrele-
vant. So stellt die Forderung nach einer weitgehenden Beschränkung von Zuwande-
rung keinen Anhaltspunkt für fremdenfeindliche Bestrebungen dar. Anders ist es al-
lerdings zu beurteilen, wenn Äußerungen unmittelbar an die Asylbewerber und Asyl-
bewerberinnen sowie Migranten und Migrantinnen adressiert sind und diese pau-
schal verächtlich machen_T99

:$6VQ|. Berlin, Urt. v. 07.09.16, 1 K 71.15, juris, Rn. 22 m. w. Nachw.; Urt. v. 12.11.2020, 1 K
28 luris, Rn. 38; JarasslPieroth, Kommentar GG 13. Aufl. § 1 Rn. 6 und 12; VG Berlin, Beschl. v.
B - .2020, VG 1 L 97/20, BeckRS 2020, 14940, Rn. 38 ff., bestätigt durch OVG Berlin-Brandenburg,
Kâšâzlıèl. |192.06.2020, 1 S 56/20, juris, Rn. 33 ff.; vgl. zur differenzierenden Ansicht des OVG NRW

::_\g.Jl. VG Berlin, Urt. v. 21.01.16, 1 K 255.13, juris, Rn. 76; Urt. v. 12.11.2020,1 K 606.17, juris, Rn.
796›V feste: „Handbuch des Verfassungsschutzrecht“, 1. Aufl. 2007, S. 180.
797 V9¦- VG Berlin, Urt. v. 21.01 .16,1 K 255.13, juris, Rn. 105 f.
798 B9 - VG Berlin, Urt. v. 07.09.16,1 K 71.15, juris, Rn. 22 und Rn. 47.

VerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 721.
1 256

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\l

L-*__



vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
FREMDEN- UND MiNDERHEiTENFEiNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

lm Folgenden ist zu prüfen, ob die bei der AfD zum Zeitpunkt der Verdachtsfallein-
stufung vorhandenen Anhaltspunkte für fremden- und minderheitenfeindliche Aussa-
gen und PositionenT99 entfallen sind, ob sich die Anhaltspunkte in Gewicht undloder
Anzahl verdichtet haben und der Verdacht damit zur Gewissheit geworden ist oder
ob der Verdacht weiter fortbesteht. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Be-
lege im Gutachten AfD und Teilorganisationen, S. 242 bis 302, im Folgegutach-
ten AfD 2021, S. 296 bis 415, sowie im Folgegutachten Junge Alternative 2023,
S. 98 bis 115, verwiesen. Ferner wird auf den erstinstanzlichen Beschluss des
VG Köln vom 5. Februar 2024 - 13 L 1124/23 --, Rn. 267 ff., verwiesen, in welchem
das Gericht im Rahmen des Eilverfahrens bestätigt hat, dass sich die bestehenden
Anhaltspunkte für eine ausländer- insbesondere muslim- und islamfeindliche Agita-
tion der JA als Teilorganisation der AfD zur Gewissheit verdichtet haben. Das
OVG NRW hat zudem festgestellt, dass „konkrete und hinreichend verdichtete An-
haltspunkte dafür vor[liegen], dass nach dem politischen Konzept der Klägerin jeden-
falls Flüchtlingen und anderen Zuwanderern, deutschen Staatsangehörigen mit Mig-
rationshintergrund und deutschen und ausländischen Staatsangehörigen islami-
schen Glaubens die Anerkennung als gleichberechtigte Mitglieder der rechtlich ver-
fassten Gemeinschaft versagt werden soll."5°°, worin es eine Menschenwü rdewid rig-
keit sieht.

Wie sich aus den Ausführungen zum ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff
ergibt, stellen die Themen „Migration“ und „Flüchtlinge“ zentrale Aspekte des politi-
schen und ideologischen Denkens und Agierens der AfD dar. Migration und einge-
wanderte Personen werden nach zahlreichen einschlägigen Äußerungen von Seiten
der AfD als existenzielle Bedrohung des - in ihrem Sinne - deutschen Volkes ange-
sehen.

Die im Folgenden ausgewerteten Äußerungen basieren zu weiten Teilen auf einer

Ge9enüberstellung von autochthonef deutscher Bevölkerung auf der einen und Mig-
rantinnen und Migranten auf der anderen Seite. Sie zeichnen ein Bild von einem be-

drohten „Wir“ und einem bedrohlichen „Die“. Dieser vermeintliche Antagonismus wie-

.. .f *' 're i<~~t_. OVG âfëvlánüv. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 333 f.
. rt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22 (AfD), juris, Rn. 199. j
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FREivıDEN- UND MıNDERHEıTENFErNDi_ıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
derum findet - wie sich im Folgenden zeigen wird - seine Grundlage in dem im vo-
rangegangenen Kapitel dargestellten ethnisch-abstammungsmäßigen Volksver-

ständnis.

Dabei werden zunächst Äußerungen ausgewertet, die einen Zusammenhang zwi-
schen Herkunft und Gewaltneigung herstellen (aa.), bevor auf die Thematisierung ei-
ner vermeintlich missbräuchlichen Inanspruchnahme von Sozialleistungen (bb.), die
Zuschreibung okkupatorischer Absichten (cc.), die Nutzung von Katastrophenmeta-
phern im Zusammenhang mit Migrationsprozessen (dd.), die allgemeine Unterstel-
lung einer kulturellen lnkompatibilität bzw. generellen Regressivität bestimmter Be-
völkerungsgruppen (ee.) und die Forderung kollektiver Rückführungsmaßnah-
men (fi.) eingegangen wird. Abschließend werden Aussagen untersucht, die rassisti-
sche lnhalte haben (gg.).

aa.Zusammenhang zwischen Herkunft und Gewaltneigung
Auch nach der Verdachtsfalleinstufung und deren gerichtlicher Bestätigung durch das
Verwaltungsgericht Köln und das Obervenrvaltungsgericht Nordrhein-Westfalen äu-
ßern sich Funktionärinnen und Funktionäre der AfD bzw. die Partei auf Bundes-, Lan-
des- und Kreisverbandsebene in einer Weise, die immer wieder einen direkten Zu-
sammenhang zwischen der Herkunft von Menschen und ihrer Gewaltneigung insinu-
lefen.

Dabei spielen Äußerungen, die dem Einzelnen eine überproportionale Neigung zu
Gewalt unterstellen ((1.)), teils speziell zu Straftaten, die mit Messern begangen wer-
den ((2.)), und Äußerungen, die Migrantinnen und Migranten nicht mehr als Indivi-
duen, sondern bloß mehr als bedrohliches Kollektiv darstellen ((3.)) bzw. eine angeb-
liche Neigung zur Begehung von Sexualstraftaten unterstellen ((4_)), und letztlich die
Gleichsetzung von multikulturellen mit „multikriminelIen“ Gesellschaften ((5_)) eine

(1) Unterstellung einer überproportionalen Neigung zu Gewalt
In der AfD finden sich zahlreiche Äußerungen führender Funktionärinnen und Funk-
tionäre auf Bundes- und Landesebene ebenso wie auf Kreisebene, die Migrantinnen

und Ml9i'anten pauschal eine Gewaltaffinität unterstellen oder einen direkten Zusam-
nhang zwıschen der Herkunft von Personen und der Begehung von Straftaten

herstellen
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So äußerte die AfD-Co-Bundessprecherin und Co-Fraktionsvorsitzende Alice Weidel
in einem am 4. Dezember 2022 auf Facebook veröffentlichten Videostatement hin-
sichtlich der Einbürgerung von Menschen aus dem Nahen und Mittleren Osten:

„Und worauf sich das auswirkt, natürlich auf die Sozialstatistiken, [] auch auf
die polizeiliche Kriminalstatistik, denn sind diese Leute einmal eingebürgert,
dann tauchen sie als ausländische Staatsbürger gar nicht mehr auf. Obwohl
genau diese Leute aus dem afghanischen, irakischen, syrischen Kontext eine
hohe Kriminalitätsbelastung aufweisen. Ein Vielfaches von einem deutschen
Staatsbürger im Übrigen. Dadurch wird auch die Kriminalstatistik verfälscht. "991

Die AfD-Co-Bundessprecherin Weidel schreibt Personen aus Afghanistan, Irak und
Syrien eine deutlich höhere Gewaltaffinität bzw. Neigung zur Begehung von Strafta-
ten („ein Vielfaches") zu als „deutschen Staatsbürgern", indem sie meint, „genau
diese Leute“ wiesen eine „hohe Kriminalitätsbelastung“ auf. Weidel spricht hier im
Kontext der Kriminalitätsstatistik von der vermeintlich „um ein Vielfaches“ erhöhten
Kriminalitätsbelastung, ohne zu verdeutlichen, worauf diese Annahme fußt. Die reine
Feststellung einer möglichen Steigerung der Kriminalität im Zusammenhang mit ge-
stiegener Migration ist an sich nicht verfassungsschutzrechtlich relevant. lm Gesamt-
kontext wird ersichtlich, dass Weidel aus Kriminalitätsstatistiken Schlüsse auf die Kri-
minalitätsbelastung zieht und sie mit der Herkunft der Menschen verknüpft. Dabei ist
die Frage der Kriminalitätsbelastung separat zu betrachten, da diese komplexer als
die der reinen Kriminalitätsstatistik ist und es sich bei letzterer lediglich um eine Tat-
verdächtigenstatistik handelt, bei der zudem das Anzeigeverhalten zu berücksichti-
gen ist_5°2 Gleichwohl attribuiert die AfD-Co-Bundessprecherin hier negative Merk-
male ohne weitere Substantiierung anhand einer bestimmten Herkunft. Dies soll er-
kennbar keinen Beitrag zur Lösung tatsächlich bestehender oder angenommener
Probleme leisten, sondern die Gesamtheit der Migranten aus diesen Ländern durch
Pauschale Unterstellungen als grundsätzlich gefährlicher als Deutsche herabsetzen
Und Ablehnung hervorrufen.

Ähnlich pauschalisierend äußerte sich der stellvertretende Bundessprecher Stephan
Brandner (MdB, TH) am 26. Juli 2024 gegenüber Nordafrikanern:

J" Mall ' - _ . _ _'WEšiÜ::¶e;,bAlıce. Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 04.12.2022, Kanal: „Alice
' Qerufen am 19.12.2022.V I.,1mg%u%aeí1Uåü'r;.ia Bundestagsdrucksache 19l26665, Bericht der Fachkommission der Bundesregie-

a menbedingungen der lntegrationsfähigkeit, S. 72. ff.
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#Gewaltexploslon durch #Nordafrikaner? Da helfen #Grenzkontrollen! #des-
halbAfD'5°3

Der hessische Bundestagsabgeordnete Jan Nolte stellte in einem Tweet vom 14. Ok-
tober 2024 Zuwanderer als „tendenziell viel Gewaltaffiner [___] als der autochthone
Deutsche“ dafi

„Ein Problem der inneren Sicherheit ist, dass man sich aus Gründen der Political
Correctness weitgehend weigert, anzuerkennen, dass wir seit Jahren massive
Migration von Menschen haben, die tendenziell viel Gewaltaffiner sind, als der
autochthone Deutsche. Man versucht Menschen, die ein ganz anderes Verhält-
nis zu Gewaltund ,Ehre' haben, in der Familie viel öfter mit Gewalt konfrontiert
sind und die oft in einem völlig anderen sozialen Gefüge leben, als der autoch-
thone Deutsche, mit Präventions- und Repressionsinstrumenten zu begegnen,
die für eine andere Gesellschaft konzipiert sind. Vorstrafen und Gefängnisauf-
enthalte, werden in bestimmten Parallelgesellschaften als Zeichen der Stärke
gesehen. Und wer ohnehin keine normale Karriere im Arbeitsmarkt plant, den
stört auch der,Knick' in der Vita nicht. 4
Gilt so natürlich nicht für jeden, ist aber grundsätzlich ein gut beobachtbares
Problem. "954

Zwar nimmt Nolte hierformal am Ende des Zitats vordergründig noch eine Einschrän-
kung vor_ Diese steht jedoch der Unterscheidung zwischen autochthonen Deutschen
und gewalttätigen Migranten in den Kernausführungen diametral entgegen und ist als
Ausnahme formuliert.

Lena Kotré (MdL BB) unterstellte in einem Tweet vom 31. Oktober 2024 ebenfalls
bestimmten Migrantengruppen aufgrund ihrer Herkunft pauschal eine Neigung zu Kri-
minalität und Terrorismus:

„RACIAL PROFlLlNG KANN LEBEN RETTEN!
Gestern hat die Polizei in Berlin auf ihre Erfahrung gesetzt und per,verdachts-
unabhängiger Personenkontrolle aufgrund des Erschelnungsbildes' wahr-
scheinlich einen Terroranschlag verhindert. lm Klartext: Sie haben einen typi-
schen ,2015er' ins Visier genommen.

B0
B; ärandhef, Stephan: Telegram-Beitrag vom 26.07.2024, abgerufen am 16.09.2024.

Otte, Jan. Tweet vom 14.10.2024, abgerufen am 14.10.2024.
260

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\l

 



vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUci-i
FREMDEN- UND MiNDERHErTENFEiNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

Haben sie Asiaten oder Osteuropäer - von denen es am Bahnhof sicherlich
auch genügend zurAuswahl gab - kontrollieren wollen? Nein, denn sowohl Kri-
minelle als auch Terroristen weisen oft ähnliche Profile auf. Die Polizei hat hier
auf statistische Erkenntnisse gesetzt und Schlimmeres verhindert. Daher - Ra-
cial Profiling eignet sich zur Stärkung der inneren Sicherheit in Deutschland. Es
ist doch klar, wer meist die Tätergruppen sind; was in der Politik aktuell fehlt, ist
nur der Wille, die eigene Bevölkerung zu schützen. “955

Kotré stellt hier auf Migranten arabischer und/oder afrikanischer Herkunft ab, die
2015 als Geflüchtete nach Deutschland kamen, und fordert explizit den Einsatz des
sogenannten Racial Profilings und weist der Personengruppe in diesem Zuge einen
abgewerteten Status zu.

Der AfD-Bundesverband warb am 23. Februar 2023 auf Facebook für den AfD-„Ein-
zelfallticker“, der Straf- und Gewalttaten, die vermeintlich von Personen mit Migrati-
onsgeschichte begangen wurden, undifferenziert visualisiert und einen direkten Kau-
salzusammenhang zwischen Migration und Kriminalitätsanstieg insinuiert. Die Grafik
wird von der Aussage „Aufgrund der Vielzahl sogenannter Einzelfälle können wir hier
nur einen Bruchteil darstellen" begleitet.

ans K0tfé Lena= I Tweet vom 31.10.2024 abgerufen am 11.11.2024.
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*Jetzt zählen wir rnit: Einzelfälle ab dem 21. Februar 2023

Die in diesem Zusammenhang offenbar ironisierende Nutzung des Begriffs „Einzel-
fall“ - die Grafik zeigt nämlich eine von Pins übersäte Deutschlandkarte - soll die
Botschaft vermitteln, das Problem von straffällig gewordenen Migrantinnen und Mig-
ranten werde in der Öffentlichkeit willentlich verharmlost und es handele sich dabei

elgentlich eher um die Regel als um Ausnahmen.5°5 Das Portal findet sich auch auf
der offiziellen Internetseite der AfD.5°T

Für eine Vielzahl der im „Einzelfallticker" aufgeführten Taten werden aus den als

Queue ah9egebenen Presseberichten allerdings keine eindeutigen Hinweise_auf die
-Staatsangehörigkeit der mutmaßlichen Täter ersichtlich. So werden zahlreiche mit

-1-___-_ __ I

805 _„___ 2_[g_ Facebook-Eintrag ven-t 23.02.2023, abgerufen am 27.02.2023
- „Mehr von uns: Ernzelfallticker", in: www.afddeleinzelfallticker, abgerufen am 23.07.2024.
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dem Tatmittel Messer oder durch eine Gruppe verübte Straftaten im „Einzelfallticker"

aufgeführt, ohne dass sich aus dem Bezugsartikel ein Hinweis auf die Staatsbürger-
schaft oder eine Migrationsgeschichte der Personen ergibt.

Einer Stichprobe aus Mai 2023 zufolge fanden sich zum damaligen Zeitpunkt bei
mehr als der Hälfte der Fälle (58,69 %) in der Tatbeschreibung keine Hinweise auf
die Nationalität der Täter. ln 21,22 % wurden die Nationalität oder ein Status als
Flüchtling, Asylsuchender oder Migrant eindeutig genannt. ln den restlichen 20,32 %
der aufgeführten Fälle wurde offenbar auf Grund des in der Bezugsmeldung genann-
ten Phänotyps (z. B. „südländisches Aussehen", „dunkelhäutig", „arabischer Phäno-
typ") oder der Sprache (etwa „gebrochenes Deutsch“, „Akzent“) auf eine ausländi-
sche Herkunft geschlossen. Zudem wird in einer Vielzahl der Artikel über mutmaßli-
che Täter gesprochen.

Teilweise werden im „Einzelfallticker“ Berichte als Pin markiert, bei denen der Be-
zugsartikel keine Straftat behandelt, etwa eine Äußerung des hessischen Minister-
präsidenten zum Thema Migration. ln einigen Fällen fehlen Quellenbelege, teilweise
wurden Sachverhalte doppelt erfasst. ff

Am 4. Oktober 2023 veröffentlichte der AfD-Bundesverband auf Facebook einen Bei-
trag, in dem er den „Einzelfallticker“ der Partei mit folgenden Aussagen bewarb:

„Seit dem 21. Februar dokumentiert die AfD in ihrem ,Einzelfallticker'jene Straf-
taten, die von den etablierten Parteien permanent als ,Einzelfälle' verharmlost
werden (https://www.afd.de/einzelfallticker/). Es sind schwen/viegende Delikte,
bei denen jeder weiß, dass Migranten aus dem Nahen Osten und Afrika einen
erheblichen Teil der Täter ausmachen: Messerangriffe, Vergewaltigungen, be-
waffnete Raubüberfälle und vieles mehr. innerhalb von noch nicht einmal acht
Monaten dokumentierte die AfD - ohne Anspruch auf Vollständigkeit - insge-
samt 1000 sogenannte ,Einzelfälle 'l
Schon diese Zahl verdeutlicht, dass die Beschönigungen der Massenmigrati-
ons-ldeologen nicht mehr zu ertragen sind. Ob im Schwimmbad, in der Disko-
thek oder in der Bahn: Überall kann es passieren, dass angeblich ,traumati-
Sierte“ Herrschaften plötzlich ausrasten, um sich stechen und schlagen, sich an
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Frauen vergehen. [...] Angesichts der täglichen ,Einzelfälle' ist unsere Forde-
rung klar: Grenzen schützen und Scheinflüchtlinge konsequent in ihre Heimat-

länder zurückschicken!"8°8

Die Kriminalität der einzelnen Flüchtlinge wird auf Migranten allgemein übertragen.
So stellt die AfD hier den Großteil männlicher Flüchtlinge aus dem „Nahen Osten und
Afrika“generell als gewalttätig und gefährlich dar und wertet sie entsprechend ab.

Zudem wird insinuiert, die von Ausländern oder Geflüchteten ausgehende Kriminali-
tät werde von anderen Parteien verschleiert. Diese Botschaft ist auch im AfD-Grund-
satzprogramm angelegt. Dieses enthält einen Abschnitt mit der Überschri1't„Einwan-
dererkriminalität - nichts verschleiern, nichts verschweigen".809 Bereits die Überschrift
insinuiert, dass das Ausmaß der „Einwandererkriminalität“ tatsächlich verschleiert
und verschwiegen werde und entsprechend viel größer sei. Es wird dann ausgeführt:

„Millionen Menschen aus anderen Kulturkreisen ohne die für eine integration
erforderlichen Qualifikationen werden mit falschen Versprechungen nach
Deutschland gelockt. ln ihrer Heimat haben sie alle Brücken abgebrochen. Ent-
täuschte Hoffnungen auf Wohlstand bergen die Gefahr, dass viele in die Krimi-
nalität abgleiten. “sw

Dadurch insinuiert die Partei, dass „viele“ dieser „ll/lillionen Menschen“ kriminell wür-
den, und zeichnet dadurch bereits ein Bedrohungsszenario, das geeignet ist, gene-
relle Ablehnung gegenüber Migranten „anderer Kulturkreise“ hervorzurufen.

Anlässlich einer Reihe von Gewaltdelikten in deutschen Freibädern verkündete die
AfD am 30. Mai 2023 auf Facebook:

„+++ Einzelfall der Woche: Junge Mutter im Freibad zusammengeschlagen +++
Die Freibadsaison hat noch gar nicht richtig begonnen, da wird schon wieder
klar, wer zwischen Beckenrand und Liegewiese in Deutschland das Sagen hat:
Nicht etwa der Bademeister, sondern gewalttätige und aggressive ,Gruppen Ju-
gendlicher“. [] Einmal mehr wird uns schmerzlich vor Augen geführt, dass es
im Deutschland unter derAmpelregierung keine geschützten Orte mehr gibt, an
denen Kinder und Familien unbeschwerte Stunden verbringen können. Ob in
der Fußgängerzone, in der Schule oder eben im Freibad: lmmer und überall

aus _ _r_šâfD. Facebook-Eintrag vom 04 10.2023, abgerufen am 19.10.2023.
Eß%Grundsatzprogramm, S. 64l.
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läuft man mittlenlveile Gefahr, zusammengeschlagen, ausgeraubt oder sogar
niedergestochen zu werden. Die einzigen Lehren, welche die Verantwortlichen
in Bund, Land und Kommunen ziehen: Wir brauchen mehr integration und stetig
Nachschub an zu lntegrierenden. Und dann natürlich mehr Geld, um alle zu
versorgen und unterzubrlngen. Die CDU, die sich heute gern einen patriotischen
Anstrich geben will, hat unter Merkel damit angefangen - und sie macht bis
heute mit! Es sind nicht nur die immer zahlreicher werdenden Gewalttäter, die
den Bürgern straflos ins Gesicht schlagen: Es sind vor allem die Vertreter der
etablierten Parteien, die nichts, aber auch rein gar nichts, unternehmen, um die
Menschen in diesem Land zu schützen. Das Freibad als Schmelztiegel von Mig-
rantengewalt - es wird auch in diesem Sommer wieder von sich reden machen.
Und während im vergangenen Jahr in Berlin der Klimawandel als Begründung
herangezogen wurde - die Hitze würde aggressiv machen, wurde ernsthaft be-
hauptet - gibt es für dieses Jahr eine noch viel bessere Steilvorlage: Man wird
das abgeschaffte Oben-Ohne-Verbot heranziehen, um die Gewalt zu begrün-
den und den Tätern den Kopf zu tätscheln. “W

Ct

Unter Verweis auf „[a]lle sogenannten Einzelfälle“ wird des Weiteren auf die Internet-
seite des AfD-„Einzelfalltickers“ verwiesen.

Und auch im Januar 2024 verwies die AfD wieder auf den „Einzelfallticker“, diesmal
in einem Tweet auf der Plattform X unter der Überschrift „Remigration statt ,Einzel-
.fälle'!“, in dem sie beispielhaft durch Migranten begangene Straftaten auflistete.812

ln einem Flyer mit dem Titel „Migrantengewalt in Deutschland. Wir geben deutschen
Opfern einen Namenl“ äußerte der hessische AfD-Bundestagsabgeordnete Uwe
Schulz:

„ln den Jahren derpolitisch gewollten steigenden Zuwanderung aus kulturfrem-
den Ländern nach Mitteleuropa .steigen die Krfminjalitätsraten in erschreckender
Weise. Messermorde, Gruppenvergewaltigungen, Rohheitsdelikte sind unge-
bremst auf dem Vormarsch. “W3

511 _ ' _
mâçgj Ffißebook-Eıntrag vom 30.05.2023, abgerufen am 05.06.2023.-uíweet vom 10.01.2024, abgerufen am 10.01.2024.
Ohlicgafdåvveí Flyer „Migrantengewalt in Deutschland. Wir geben deutschen Opfern einen Namenl“,
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lm Foıgenden merkt Schulz relativierend an, dass „Migranten [...] nicht pauschal ge-

walttätig“ seien, der „Umfang von Migrantenkriminalität [.. _] sich jedoch nicht auf,Ein-
zelfälle'reduzieren“ lasse. Insbesondere die Auswahl der Delikte und der von Schulz
insinuierte kausale Zusammenhang mit der Zuwanderung aus „kulturfremden Län-
dem nach Mitteleuropa“, lässt diese als rückständig und archaisch erscheinen.

Das vermeintliche Problem der „kulturfremden“ Migranten, auf welche Gewaltdelikte
zurückzuführen seien, thematisierte auch Birgit Bessin (zum damaligen Zeitpunkt
MdL, seit 2025 MdB, BB) in einem Facebook-Beitrag:

„Nein zu #Kinderehen, (Gruppen)#Vergewaltigungen, #Genitalverstümme-
lung...Schluss mit der Unterdrückung von Frauen durch unkontrollierte #Mas-
senmigration aus mittelalterlich anmutenden Gesellschaften von kulturfremden
Menschen!"814

Mariana Harder-Kühnel (zum damaligen Zeitpunkt MdB, HE) ging in ihrer Pauschali-
sierung von Migranten in ihrer Rede auf dem „Politischen Ascherfreitag“ der AfD
Rhein-Berg am 16. Februar 2024 in Kürten (NW) noch weiter und tätigte folgende
Aussagen:

„Massenmigration bedeutet explodierende Kriminalität, Zerstörung unseres So-
zialstaates, import fremder Konflikte in unser Land, migrantische Clanbildung,
niedrigere Löhne durch Lohndumping, steigende Mieten und lmmobilienpreise
durch Wohnraummangel. Und das neue Staatsangehörigkeitsrecht, das vere-
wigt diese Entwicklung. Und genau das ist nicht in unserem interesse, liebe
Freunde. [_ . .] Sonst wird Deutschland zu einem Kalifat und wir wollen kein Ka-
lifat. Wir wollen ein Deutschland, das deutsch bleibt, liebe Freunde. “815

Ähnliche Aussagen tätigten auch Miguel Klauß (MdL BW)816 und der Landesverband
der AfD Schleswig-Holsteinsli.

Martin Reichardt, AfD-Bundestagsabgeordneter, Beisitzer im AfD-Bundesvorstand
und sachsen-anhaltischerAfD-Landesvorsitzender, äußerte sich in einem Facebook-

E'“tf<'39 vom April 2023 folgendermaßen:

am _ _ _
,_,5 Elâfâlfi, Birgit: Facebook-Eintrag vom 15.12.2023, abgerufen am 04 01 2024
Kanar §1-Kühnel, Mariana; Reue am 16.02.2024; verörreniırchı rn; wvvv}.y<§u±ubé.<=<›m am 22.02.2024,
-am mà "ß 'NEWS TV“. abgerufen am 23.02.2024.
-~.. Nous« MlQUe_|I Telegram-Beitrag vom 25.02.2024, abgerufen am 28.02.2024.

chleswıg-Holstein: Facebook-Eintrag vom 12.03.2024, abgerufen am 22.03.2024.
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Einer handlungsunfähigen und migrationsgeilen Regierung haben wir es zu
verdanken, dass mittlen/veile sogar die Spielplätze unserer Kinder nicht mehr
die sorglosen und friedvollen Orte sind, die sie eigentlich sein sollten. Migran-
tengewalt scheint genauso grenzenlos wie die Verantwortungslosigkeit derer,
die die Grenzen Deutschlands nicht schützen wollen. Unsere Bürger und vor
allem unsere Kinder werden schutzlos denen ausgesetzt, die unseren Rechts-
staat nicht respektieren und integration verweigern. Sichere Grenzen bedeuten
Rechtsstaatlichkeit, Ausgewogenheit und Sicherheit für unsere Bürger und un-
sere Kinder!"818

Die Äußerungen Reichardts werten mit der Verwendung des Kompositums „Migran-
tengewalt“, die er zudem als „grenzenlos“ beschreibt, eine ganze Personengruppe
ab; Migranten werden pauschal als gefährlich dargestellt.

Zuvor hatte Martin Reichardt bereits in einem Facebook-Beitrag vom 25. Novem-
ber 2022 geschrieben:

„Gewalt gegen Frauen: Unsere feministische Außenministerin macht sich seit
Wochen stark für Frauenrechte im lran, sie steht fest an der Seite der Demonstf
ranten. Aber genauso, wie ihr ihre deutschen Wähler egal-sind, so wenig inte-
ressiert sie, dass die Gewalt gegen Frauen in Deutschland seit 2015 dramatisch
zugenommen hat. [] Die Gründe für die Rückkehr primitiver Frauenverach-
tung liegen auf der Hand: Wir haben eine Masseneinwanderung aus Regionen
in denen Frauen wie Dreck behandelt werden. Sie sind verfügbare Sklavinnen,
Menschen zweiter Klasse, die man im Kindesalter zwangsverheiraten kann, die
man auch mal aus Gründen der Ehre ermorden darf. “gig

Der Bundesschatzmeister Carsten Hütter (MdL SN) mahnte im Oktober 2022 auf Fa-
cebook, der „Traum von den goldenen Fachkräften" habe sich „längst aufgelöst in

'šmef Spur aus Blut und Tränen“. Hütter schrieb:

„Lieber täglich 500 Abschiebungen als täglich 50 Messerattacken!
Und wieder hat ein Migrant in einer deutschen Stadt wahllos Menschen getötet:
/-lm Dienstag erstach ein Somalier zwei Männer in Ludwigshafen und verletzte
einen weiteren schwer. [] Unsere Bürger haben schon so viel für Flüchtlinge

í:1›'_-. .R _=_.-_,Râ::Chhafi:r:`jfít. Martin: Facebook-Eintrag vom 01.04.2023, abgerufen am 04.04.2023.
, Martin: Facebook-Eintrag vom 25.11.2022, abgerufen am 18.10.2023.
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hergeben müssen, die sich im Nachhinein als Gewalttäter entpuppten: Geld,
Wohnraum, Essen - und immer wieder ihr Leben. Der Traum von den goldenen
Fachkräften hat sich längst aufgelöst in einer Spur aus Blut und Tränen. [...]
Fangen wir endlich an, solche Leute in großem Stil abzuschieben. Und dabei
sollte nicht gelten ,lm Zweifel für den Angeklagten“, sondern im Zweifel für unser
Land und unsere Bürger!"82°

Die AfD Passau (BY) verbreitete den Eintrag ebenfalls auf Facebook.821

Mit dieser Aussage verunglimpfen Hütter und diF?AfD Passau Flüchtlinge pauschal
als gefährlich und suggerieren, sie bedeuteten nur Gewalt und Trauer für Deutsch-
land. Deshalb seien sie konsequent abzuschieben und zwar im Interesse Deutsch-
lands bzw. der deutschen Bürgerinnen und Bürger, gegebenenfalls auch ohne
rechtsstaatliche Verfahren. '

Die damalige stellvertretende AfD-Bundessprecherin und hessische Bundestagsab-
geordnete Mariana Harder-Kühnel schrieb in einem Facebook-Beitrag vom Okto-
ber2022:

„Wir brauchen endlich eine Abschiebeoffensive. Deutschland darf nicht länger
Hort psychisch auffälliger,Einzeltäter' sein, die offensichtlich tickende Zeitbom-
ben sind, sondern muss die Sicherheit der Bürger in den Vordergrund rücken.
Das sind wir vor allem den vielen Opfern der Migrationspolitik seit 2015 schul-
dig. “S22

Auch diese Aussage eines damaligen Mitglieds des Bundesvorstands der AfD über-
spitzt die von Migranten begangenen Straftaten in extremer Weise. Deutschland wird
infolge der Migrationspolitik der letzten Jahre als „Hort psychisch auffälliger ,Einzel-
täter“ beschrieben. Dies könne nur durch eine „Abschiebeoffensive“ geheilt werden,
sodass der Eindruck entsteht, es handele sich bei entsprechenden Tätern um ein
Massenphänomen bei Flüchtlingen; dies unterstreicht Harder-Kühnel durch die ironi-
sierende Nutzung der Anführungszeichen beim Wort „Einzeltäter“. Diese Aussage ist
geeignet, in der Gesellschaft eine grundsätzlich ablehnende Haltung gegenüber die-
s ~- .ef Bevolkerungsgruppe hervorzurufen und den Wunsch zu wecken, sıe von der ge-
sel ' - .lschaftlıchen Teılhabe auszuschließen.

Carsten: Facebook-Eintrag vom 19.10.2022, abgerufen am 17.10.2023.
=-22 Hard assau: Facebook-Eintrag vom 20.10.2022, abgerufen am 21.10.2022.

e"KUh0e|. Mariana: Facebook-Eintrag vom 19.10.2022, abgerufen am 17.10.2023.
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Paui Timm, AfD-Landtagsabgeordneter aus Mecklenburg-Vorpommern, schrieb im

Januar 2023 auf Facebook:

„Zuwanderergewalt ,Afrikanischer Phänotyp' zündet Haare von Frau an! + + +
ln Rostock zündete ein junger Mann mit offenbar afrikanischer Herkunft in einer
Straßenbahn die Haare einer Frau an. Der Täter bleibt flüchtig, die Frau blieb,
bis auf die angesengten Haare, unverletzt. .Gott sei Dank! Die Bürger in MV
werden immer öfter Opfer von Zuwanderergewalt. Viele der Asylbewerber, Zu-
wanderer und Passdeutsche mit Migrationshintergrund sind entweder nicht fä-
hig oder nicht willens, sich zu integrieren. Die Bundes- wie Landesregierung tut:
Nichts. Stattdessen werden immer mehr Menschen aus kulturfremden Ländern
wortwörtlich importiert. [] Wohlgemerkt: es geht nicht um Ukrainer, welche
unserer Kultur in weiten Teilen nahe sind. Es geht um Kopftuch-Apologeten,
Messermänner und neuerdings auch Brandstifter aus den islamisch geprägten
Ländern der Erde. [. . _] Die Forderungen sind klar. Grenzen dicht- Überprüfung
des Aufenthaltsstatus - Remigration. Wir, die AfD, ist die einzige Partei, welche
dies fordert. “S23

I
I-i¦

Timm nutzt die beschriebene Straftat, um ein allgegenwärtiges Bedrohungsszenario
der „Zuwanderergewalt“ zu zeichnen. Er suggeriert, dass die Gesamtkrimlnalität
durch den Zuzug von Personen aus bestimmten Kulturräumen steigt, die er als „kul-
turfrerrid' beschreibt. ln entindividualisierender Weise kategorisiert Timm Personen
nach ihrer Herkunft, bezeichnet sie als „Kopftuch-Apologeten [und] Messermänner“
und wertet sie so pauschal ab. Durch die Nutzung des Wortes „Passdeutsche“ bringt
er zudem ein völkisches Verständnis zum Ausdruck.

Der damalige nordrhein-westfälische AfD-Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp
äußene:

„Sommer, Sonne, Badespaß. Wie schon in den Wochen zuvor kam es auch am
Vefüöflgenen Sonntag zu einer Massenschlägerei in einem Freibad in Berlin-
Neukölln. Dabei sollen mehrere Kinder andere Badegäste mit Wasserpistolen
bespritzt haben. Das Ganze eskalierte in der Warteschlange einer Rutsche.
Nachdem sich eine junge Frau gegen die übergriffigen Kinder zu Wehr setzte,

__¬_

-ı-__
E. 3 T» _

des ègilg. Paul. Facebook-Eintrag vom 22.01.2023, abgerufen am 23.01.2023. (Doppelverwendung
93 QUS Kapitel E. l. 1. a. aa.)
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mischte sich ein mittelalter Mann ein, der ihr kurzerhand das Nasenbein mitei-
.-;g,er Wasserpistole brach. Hach, diese südländische Lebensfreudel“824

dern“ wird häufig klischeehaft (aber positiv konnotlert) eine besondere Le-
de zugeschrieben. Diesem positiv konnotierten Vorurteil stellt Beckamp mit
Zitat die Zuschreibung einer pauschalen, herkunftsbedingten besonderen
eigung entgegen.

lige JA-Landesvorsitzende Alexander Wiesner (MdL SN) veröffentlichte am
2023 auf lnstagram folgende Grafik, die ebenfalls Migranten allein für Gewalt
mmbädern verantwortlich macht:

slich eines BILD-Artikels mit dem Titel „Box-Training zum ,Schutz für deutsche
. AfD-Jugend rüstet sich für Straßenkampf“ äußerte Beckamp am 8. Au-

i2`Ü2`3 auf Telegram:

;„._Nö.twehr und Nothilfe werden immer wichtiger in einem Land, in dem sich im-
mer weniger gut und gerne leben lässt. Eine Silvester-Nacht 2016 und ständige

I-I -1. I I

n_ 'p= R°9er: Facebook-Eintrag vom 30.06.2022, abgerufen am 04.07.2022.
E-"Z Alexander: lnstagram-Story vom 17.07.2023, abgerufen am 18.07.2023.
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Übergriffe vorwiegend durch junge orientalische und afrikanische Migranten sol-
len der Vergangenheit angehören, allein weil diese ,jungen Männer' wissen,
dass dies nicht mehr hingenommen wird. Selbstbewusstsein ist mehr denn je
notwendig, um sich gegen linke und migrantische Gewalt zu wehren, zum
Schutz aller Deutschen und aller anderen Einheimischen, gerade auch der
rechtschaffenen Migranten, die besonders unter diesen ,jungen Männern' zu
leiden haben. "'8~°-'6

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,
seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) bezeichnete Migranten pauschal
als Gefahr für autochthone Deutsche:

„Der von Hauptschulen in Problembezirken oder Hauptbahnhöfen zur Dämme-
rung bekannte Hass von Migranten gegen ethnische, autochthone Deutsche
findet hier keinerlei Erwähnung. “827

In einem weiteren lnstagram-Beitrag vom 23. März 2023 bezeichnete Matthias Hel-
ferich junge Migranten als häufiges „Sicherheitsrisiko“:

„Nach der Bluttat von Freudenberg, bei der die 12-Jährige Luise F. mutmaßlich
von zwei gleichaltrigen Schulkameradinnen mit mehreren Messerstichen ermor-
det wurde, wird Deutschland von einer weiteren Gewalttat unter Jugendlichen
erschüttert Doch statt in diesem Fall Ross und Reiter klar zu benennen, eröffnet
die bundesdeutsche Öffentlichkeit in üblicher Manier eine Scheindebatte um die
Herabsetzung des Strafmündigkeitsalters. Ähnlich der hauptsachlich von Mig-
ranten ausgelösten Silvesterkrawalle, als man ein allgemeines Böllen/erbot for-
derte, wird auch hier die Problemstellung bewusst verkürzt. wenn auch grund-
sätzlich eine Herabsetzung vonnöten wäre. Denn zahllose Gewaltdelikte, Sil-
vesterkrawalle, Angriffe auf Lehrer und Kriminalstatistiken machen klar: junge
Migranten sind häufig ein Sicherheitsrisiko. “828

Die AfD Nordrhein-Westfalen veröffentlichte auf Twitter (mittlerweile: X) eine Grafik,
die Schutzsuchende ebenfalls pauschal als gewalttätig darstellte:829

ı._

liı}¬-3

Roger; Telegram-Beitrag vom 08.08.2023 abgerufen am 08.08 2028
H' |1. Alibaba und die vıerzi Rassismen" vom 20 03 2023 in' www freilich ma `. " . . , . . - gazin.de, abge-§,§†;_f<~§fr am 20.03.2028. Q

¬ Fi . _
er, Afe|:l)f'í"::â|`}`}_Maühias: lnstagram-Eintrag vom 23.03.2023, abgerufen am 29.03.2023.

-Tweet vom 10.07.2023, abgerufen am 10.07.2023.
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ln einem Tweet vom 23. Januar 2023 stellte die hessische Europaabgeordnete der
ÄfD Christine Anderson folgende These auf:

.,ln #Schweden eskaliert die Bandenkriminalität. Töten oder getötet werden ist
das Motto im kriminellen #Migranten-Sumpf. #Stockholm ist nur die Blaupause
dessen, was #Deutschland und der #EU droht, wenn #Migration ohne Grenzen
fortgesetzt wird. “83°

Selbst wenn die Bandenkriminalität in Schweden zum Großteil von Migrantinnen und
Migranten ausginge, rechtfertigt dies jedoch nicht die pauschale Darstellung, wonach
diese allgemein einem „Sumpf“ zugeordnet werden. Migration wird dabei als rein de-
struktiver Eskalationsprozess beschrieben, an dessen Ende die existenzielle Frage
..[t]öten oder getötet werden“ stehe.

Eugen Schmidt (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) postulierte in einem Telegram-

Beltfag. dass die als autochthon wahrgenommene Bevölkerung zur „Minderheit im
eigenen Land" werde, und meint, Schulen mit einen hohen Anteil von Migranten wür-
nf ~ _ . _ .. . „en ZU „Keımzellen von Kriminalıtat und Islamismus :

„Die Deutschen werden zur Minderheit im eigenen Land. in den Grundschulen
Unseres Landes zeichnet sich ein erschreckendes Bild: ln 994 der insgesamt
2787 Grundschulen in NRW sind Kinder mit Migrationshintergrund in der Mehr-

hem [J Diese Entwicklung ist die Folge einer völlig fehlgeleiteten Migrations-

Et'~.-_._ _ci _ _n 9'300, Christine: Tweet vom 23.01.2023, abgerufen am 24.01.2023.
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und Demographiepolitik, schulen, die eigentlich zur Förderung von Bildung da

sind, werden immer mehr zu Orten, an denen kulturelle Konflikte ausgetragen
werden und Gewalt den Alltag prägt. Sie werden zu Keimzellen von Kriminalität
und Islamismus. [...] Was es nun braucht ist eine entschiedene Kehrtvvende in
der Migrationspolitik. illegal eingereiste Sozialmigranten müssen abgeschoben
oder an der Einreise nach Deutschland gehindert werden. Zudem muss sich die
Bundesregierung für eine familienfreundliche Politik einsetzen, um die Gebur-
tenraten wieder auf ein erforderliches Niveau zu heben. Erst dann kann das
Gleichgewicht wiederhergestellt und die nationale identität auf Dauer bewahrt
werden. "83'

Schmidt verunglimpft hier eine ganze Personengruppe, indem er Schulen, die einen
hohen Anteil von Schülerinnen und Schülern mit Migrationsgeschichte haben, zu
Keimzellen von Kriminalität und Islamismus“ erklärt und insofern bereits migranti-

schen Kindern und Jugendlichen perspektivisch einen Hang zu Delinquenz und Ext-
remismus unterstellt.

Michael Adam, Bundesvorstandsmitglied der Christen in der AfD, veröffentlichte im
Januar 2023 einen Text mit dem Titel „Der kulturfremde Deutsche - Ein Rechtsprob-
lem Darin schrieb Adam in Bezug auf die Gewalttat eines deutschen Täters mit Mig-
rationsgeschichte:

„An dieser Stelle sei ein tagesaktuelles und sehr trauriges Beispiel der Folge
der Kulturfremdheit einiger deutscher Staatsbürger angeführt: Ein 17-jähriger,
kulturfremder Deutscher erstach vor einigen Tagen seine Lehrerin mit einem
Messer, weil er sich von ihr ungerecht behandelt fühlte. Diese Tat war und ist
mit der deutschen Kultur in mehrfacher Hinsicht nicht vereinbar: Die offenkundig
sinnlose Tötung von Menschen widerspricht dem christlichen Menschenbild,
dessen Wertekanon zu den Grundlagen unserer abendländisch geprägten
deutschen Kultur gehört. Auch sind gewaltsame Auseinandersetzungen unter
der Verwendung von Messern der deutschen Kultur fremd und erscheinen der
Mehrheitsgesellschaft zu Recht (noch) als abstoßend. Nicht zuletzt ist die Ge-
walt gegen Frauen in unserer Kultur mit Recht geächtet. All dies scheint dem

Schm idh EUQBÜI Telegram-Beitrag vom 04.08.2022, abgerufen am 15.08.2022. 273
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kulturfremden deutschen Täter nicht bekannt gewesen zu sein oder wahr-
scheinlicher: Es war ihm egal. "S32

Diese Ausführungen belegen ebenfalls eine fremdenfeindliche Haltung. Zwar ist es
verfassungsschutzrechtlich nicht relevant, für restriktivere Einbürgerungsvorausset-
Zungen einzutreten und die tatsächlichen oder vermeintlichen Probleme bzw. Gefah-

ren zu thematisieren, die von nicht integrierten und lntegrationsunwilligen Personen
ausgehen können. Adam weitet hier aber einen straffällig gewordenen deutschen
Staatsangehörigen mit Migrationsgeschichte zum „kulturfremden deutschen Täter“
ab. Er suggeriert in seinen Ausführungen, die Begehung einer vergleichbaren Straftat
durch einen ethnischen Deutschen sei undenkbar, und insinuiert zugleich, die Ermor-
dung von Lehrerinnen und Gewalt gegen Frauen seien in anderen Kulturen pauschal
akzeptiert. Damit steigert Adam die formulierte „Kulturfremdheit" zu einer Wesens-
fremdheit und mithin einer pauschalen lnkompatibilität von Zuwanderern mit einer
konstruierten, ethnisch-kulturell definierten deutschen Identität hin.

Die Junge Alternative Sachsen veröffentlichte im Zusammenhang mit Ausschreitun-
gen beim Eritrea-Festival 2023 in Gießen (HE) einen Beitrag zu dem Thema und
schrieb:

„Wir erleben die Barbarisierung Deutschlands. Der deutsche Michel, der Re-
genbogenflaggen schwenkt, Angst vor 0,5 Grad wärmerer Luft hat und von ge-
bärenden Männern schwadroniert, ist den Neu-Kulturen hilflos ausgeliefert.
#Gießen ist nur der Anfang. “'833

Entsprechende Narrative werden auch auf Kreisebene rezipiert:

Der AfD-Kreisverband Baden-BadenlRastatt (BW) teilte etwa am 3. Juli 2023 einen
Facebook-Eintrag der AfD-Bundestagsabgeordneten Beatrix von Storch (MdB, BR):

„+++ Frankreich brennt und die Ampelregierung will weiter Migrantengewalt im-
P0f†fel'efl +++ [...] Die Bürger in Deutschland wollen keine französischen Zu-
stände, sondern ein normales, friedliches Leben wie unsere polnischen Nach-
barn - ohne No-Go-Areas und ohne Gewaltimport aus Afrika."834

. ,_ _I .

_;Ln'3Ü:g_,BMichael: Facebook-Eintrag vom 13.01.2023, abgerufen am 03.02.2023. (Doppelverwen-
-:ri-, J 9'993 aus Kapitel E. l. 1. a. aa.)
es _„_“_',g9_â/Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 13.07.2023, abgerufen am 19.07.2023.

Baden-BadenlRastatt: Facebook-Eintrag vom 03.07.2023, abgerufen am 11.07.2023.
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Der AfD-Kreisverband Esslingen (BW) teilte einen Facebook-Beitrag der baden-Würt-
rembergischen AfD-Bundestagsabgeordneten und damaligen Beisitzerin im AfD-
Bundesvorstand Christina Baum, in dem sie in fremdenfeindlicher Diktion die Aus-
schreitungen nach dem Tod eines 17-jährigen Franzosen aufgreift, der während einer
Polizeikontrolle erschossen wurde und dessen Tod in zahlreichen französischen
Städten Proteste hervorrief, bei denen es auch zu gewaltsamen Ausschreitungen
kam:

„Besorgter Blick nach Frankreich: Droht uns in Deutschland ein Bürgerkrieg?
Angesichts der aktuellen massiven Ausbrüche an Migrantengewalt in Frank-
reich müssen wir uns fragen, ob solche bürgerkriegsähnlichen Zustände nicht
auch bei uns künftig drohen können. Die vorsätzlich forcierte Massenmigration
nach Deutschland bei gleichzeitiger ebenso vorsätzlicher Demontage unserer
Wirtschaft wird in absehbarer Zeit zwangsläufig zu eskalierenden Verteilungs-
kämpfen führen. Da eine integration kulturfremder Bevölkerungen in dieser Grö-
ßenordnung nicht leistbar und damit illusorisch ist und von der herrschenden
Klasse auch gar nicht mehr angestrebt wird, werden die Verteilungskämpfe ent;
lang der ethnokulturellen Bruchlinien der Parallelgesellschaften und der einhei-
mischen Bevölkerung erfolgen. Kombiniert mit der zunehmenden Erosion der
öffentlichen Sicherheit und den wachsenden No-Go-Areas für deutsche Polizis-
ten braut sich in unserem Land ein explosives Gemisch zusammen, das sich
eines Tages entladen wird. Wenn wir hier nicht schleunigst das Ruder um 180°
herumrelßen und eine umfassende, humane Remigration illegaler und nichtin-
tegrierbarer Migranten in Gang setzen, sind die schrecklichen Szenen in Frank-
reich auch bei uns nur eine Frage der Zeit. “835

Baum zeichnet hier ein Bild, wonach die „vorsätzlich forcierte Massenmigration“ von

*Migrantengewalt* begleitet und letztlich in Verteilungskämpfen enden werde. Diese
Aussage zielt darauf ab, Zuwanderef pauschal als aggressiv und bedrohlich darzu-
stellen und Ängste zu schüren. Die Forderungen schließlich nach einer völligen Um-
kehr in der Sicherheits- und Einwanderungspolitik („180°“) sowie einer „umfas-

Sßndeffil" Remigration „nichtintegrierbarer Migranten“ stehen im Gegensatz zu einem
Ülfiefenzierenden, individuelle Gegebenheiten berücksichtigenden Vorgehen, stellt

tas if.,
E____g'"è_l3___-; Alternative für Deutschland, Kreisverband Esslingen: Facebook-Eintrag vom 04.07.2023,

0 am 11.07.2023.
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.-anch die lntegrationsunfähigkeit nichteuropäischer Einwanderer für die Bundestags-
eordnete Baum in der Gesamtschau ihrer Äußerungen eine unumstößliche Prä-

die Junge Alternative Altmark (ST) benannte explizit nicht-weiße Männer pau-
al als besonders gewaltaffin. ln ihrer lnstagram-Story veröffentlichten sie folgende

ji1ti_sse dar.

Gr- "-afik, in der sie als Verantwortlichen für Gewalt in Deutschland einen nicht-weißen
nn aufdeckt“836'

'I

Der damalige Europaabgeordnete Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) behaup-
-tete in einem Interview mit dem Deutschland-Kurier am 4. Januar 2023, dass die Aus-
schreitungen in der Silvesternacht 2022/23 auf die fehlerhafte Asyl- und Migrations-

Flolitik seit 2015 zurückzuführen seien:

` ==Neffl, es waren nicht Kevin, Rico und Ronny, die in der Silvesternacht in Düs-

L

Sef0'0ff, Köln, Berlin und anderswo Polizisten mit Feuerwerkskörpern beschos-
Sen und die innenstädte deutscher Städte in bürgerkriegsähnliche Zustände ge-
taucht haben. Es waren Ali Baba und die vierzig Räuber. Was wir hier erleben,

--'-l-ı-

“ -Junge _Alternative Altmark: lnstagram-Storyi vom 10.01.2023, abgerufen am 10.01.2023.
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ist nicht schlechter Umgang mit Feuenrirerkskörpern. Es sind die Folgen von
Einwanderung. Seit 2015 wissen wir, was auf uns zukommt. “837

Krah suggeriert, Straftaten gegen und Angriffe auf Rettungs- und Feuenrvehrkräfte
seien kennzeichnend für das Verhalten von Migranten arabischer Herkunft in deut-
schen Städten und gleichsam die natürliche Folge der Migrationspolitik seit dem
Jahr 2015. Krah bedient sich hier zudem eines degradierenden Sprachgebrauchs,
indem er von „Ali Baba und die vierzig Räuber“ spricht.

Ähnliche rhetorische Mittel verwendet auch Roger Beckamp (zum damaligen Zeit-
punkt MdB, NW). Auf lnstagram äußerte er über die Silvesternacht 2022:

„Lebensrealität der meisten Einheimischen: Massenmigration bedeutet nicht
gemütliches Beisammensein bei Schach und Wein! []
Berlin, 31. Dezember 2022, 23:54 Uhr: Der 38-jährige Kurt, der das ganze Jahr
über im Schichtdienst arbeitet, um seine Familie durchzubringen, freut sich
schon seit Langem aufein friedliches Neujahrfest. Doch als er draußen die Lage
erkundet, wird er statt feiernder Familien und Feuerwerke von Macheten-Muto-
mbo und Böller-Bilal überrascht, die gerade Sprengkörper auf die Feuenrvehf
werfen. “838

Die Alliteration im Hinblick auf Waffen in Verbindung mit stereotypen Namen von Ein-
wanderern wirken stark komplexitätsreduzierend und schreiben Menschen aus afri-
kanischen Kulturkreisen eine Gewaltaffinität zu.

Die damalige stellvertretende AfD-Bundessprecherin und hessische Bundestagsab-
geordnete Mariana Harder-Kühnel schrieb in einem Facebook-Beitrag vom Ja-
nuar2023:

.,Migrantenkrawalle an Silvester: Wer verharmlost, macht sich mitschuldig! +++
Was längst klar war, wird nun auch offiziell bestätigt: Die Silvesterkrawalle gin-
Qen in der Hauptsache von Migranten aus. [] lm Gegenteil ist die ,Party- 8.
Eventszene', als die die Ansammlung von gewaltbereiten Migranten schon im
Jahr 2020 von der Stuttgarter Polizei verharmlosend bezeichnet wurde, seit
2015 in Deutschland zur alltäglichen Bedrohung geworden. Und auch an Sil-
vester kommt es jeweils seit 2015 in steigender Zahl zu Vorfällen, bei denen

__Ü_"SfiCh_;_Maximilian: Kommentar zur Silvesternacht; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
Beckaand Kurier“. abgerufen am 04.01.2028.

mp« R00«-:.-r; lnstagram-Beitrag vom 20.11.2028, abgerufen am 20.11.2028.
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ganze Straßenzüge in Flammen aufgehen und Einsatzkräfte bedroht, verletzt
oder regelrecht gejagt werden. [...] Wo von ,Feierwütigen' oder pauschal ,Ju-
gandlichen' gesprochen wird, die die Bürger bedrohen, verweigert man sich der
abermals ersichtlich werdenden Realität, dass die Migrations- und lntegrations-
politik vollends gescheitert ist. Statt Böllerverboten brauchen wir harte Strafen
für die Täter, eine Abschiebungsoffensive und zuvörderst einen vollumfängli-
chen Schutz unserer Grenzen, statt Asylbewerber auch noch selbst ins Land
einzufliegen. Nur so stellen wir sicher, dass unkontrollierbare Zustände vermie-
den werden. Denn schon jetzt lässt sich prognostizieren: Handelt die Politik
nicht, werden die Gefahren für die Bürger immer größer. Wer sich dieser Er-
kenntnis verweigert, macht sich mitschuldig. “839

Sofern die Aussage eine strengere Migrationspolitik fordert, ist dies verfassungs-
schutzrechtlich nicht zu beanstanden. Allerdings stellt Harder-Kühnel hier einen mo-
nokausalen Zusammenhang zwischen Migration und einer vermeintlich stetig stei-
genden Unsicherheit in Deutschland her. Denn sie behauptet, dass eine Politik, die
tere Forderungen nach einer Abschiebeoffensive bzw. einem „vollumfänglichen
Schutz“ der Grenzen nicht nachkomme, automatisch zu immer größer werdenden
Gefahren für Bürger führen werde. Diese Aussage ist durch diese pauschale Darstel-
lung von Migrantinnen und Migranten zumindest geeignet, eine generell ablehnende
Haltung gegenüber diesen hervorzurufen.

Der sachsen-anhaltische AfD-Co-Fraktionsvorsitzende und stellvertretende AfD-Lan-
desvorsitzende Oliver Kirchner forderte am 3. Januar 2023 als Konsequenz auf die
Ausschreitungen in der Silvesternacht:

„Zu feige die Täter klar beim Namen zu nennen, dieses Staatsfernsehen. Es
waren kriminelle Zuwanderer, denen unser friedliches Zusammenleben voll-
kommen egal ist. Wir brauchen kein bundesweites Böllerverbot, sondern ein
bundesweites Einreiseverbot diese illegalen Armuts-, Wirtschafts- und Sozi-
aleinwanderer. Vor allem aber brauchen wir drakonische Strafen und eine Ab-
schiebeoffensive für solche Typen. Schluß mit der Verharmlosung dieser Straf-

taten .gegen unsere Ordnungskräfte. Wenn ich schon höre, es wären gruppen-
dl/flamische Prozesse nach zwei Jahren Pandemie. Schwachsinn! Es sind nicht

ats H __ -arder-Kuhnel, Mariana: Facebook-Eintrag vom 03.01.2023, abgerufen am 17.10.2023.
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integrierbare Zuwanderer! Also, abschieben, abschieben, abschieben lautet die
Botschaft. “W

Kifarıner führt die Ereignisse an Silvester ebenso monokausal auf Migrationspro-
fisaa zurück. Er bezeichnet die migrantischen Täter pauschal als „Armuts-, Wirt-

griisafts- und Sozialeinwanderer“ und setzt damit letztere mit Straftätern gleich. Seine
Forderungen nach einem „bundesweiten Einreiseverbot“ und Abschiebungen sind

diesem Hintergrund allgemein auf alle „Armuts-, Wirtschafts- und Sozialeinwan-
`zu beziehen.

AfD Hamburg-Wandsbek (HH) äußerte sich ebenfalls zu den Vorfällen in der Sil-
ternacht:

„Einreise- statt Böllerverbot! [. _ .] ln Berlin herrschte in der Silvesternacht Anar-
chie. Es war ein erster Vorgeschmack auf das künftige Alltagsleben in den deut-
schen Großstädten. Denn obwohl Behörden und Presse eisern schweigen,
wenn es um die konkrete Benennung der Täter geht, sprechen die unzähligen
Videos jener Nacht Bände: Es sind junge gewaltbereite Männer mit südländi-
schem Aussehen, die kaum Deutsch sprechen. "84' Ü

Eintrag zeichnet ein dystopisches Bild der postmigrantischen Gesellschaft, das
.allem durch Gewalt und Rücksichtslosigkeit geprägt ist. Auch diese Aussage

:åahüd Ängste gegenüber männlichen Migranten und diffamiert diese im Kern als kri-
tlillaell und gewalttätig.

Ã'$olche pauschal negativen Werturteile, die Ausländer bzw. Migranten wegen ihrer
íÄbS~tammung als kriminell und als unerwünschte, nicht integrierbare Menschen zwei-
ter Klasse darstellen, belegen eine ausländer- und fremdenfeindliche Einstellung, zu-
'iaal wenn sich keine gegenläufigen positiven oder auch nur neutralen Äußerungen
:ZU dieser Personengruppe finden, die geeignet wären, die ausländerfeindliche Ein-

ÜEIIUÜQ zu widerlegen.842 Dem steht auch nicht entgegen, dass es sich bei den zuvor
-genannten Äußerungen um solche handelt, die sich auf konkrete Gewaltexzesse be-

ei spontanen, als Reaktion auf eine konkrete Gewalttat abgegebenen Äuße-

-'-.-ı-.;.____

Ille-Iílfchne 0|- _ _ .„„_______D Haáäbuive_;__Facebook-Eintrag vom 03.01.2023, abgerufen am 03 01 2023
.ıq Siehe auchfëäv andsbek: Facebook-Eintrag vom 02.01.2023, abgerufen am 16.01 2023
„4_,2_200 G NRW, Beschl. v. 08.07.2009, 5 A 208/08, juris, Rn. 8; vo Dusseldorf, Uri. v.

7= 22 K1286l06.iuris, Rn. 185 rr.
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magen kann es sein, dass vereinzelt zu generalisierenden Verantwortungszuschrei-

bungen und gruppenbezogenen erniedrigenden Bezeichnungen gegriffen wird, die
mit etwas zeitlichem Abstand nicht in gleicher Form verwendet worden wären und

Weder sichere Rückschlüsse auf die Grundhaltung der betreffenden Person zulassen
noch repräsentativ für die Gesamtpartei sind.843 Bei dem Beitrag von Beckamp fehlt

es bereits aufgrund des Ablaufs mehrerer Monate an einer solchen zeitlichen Nähe
zu den Ereignissen. Insgesamt fügen sich inhaltlich alle Beiträge in die in diesem und
auch im folgenden Unterkapitel aufgezeigte Gesamtdiktion ein, dass Migranten vor
dem Hintergrund einer behaupteten kulturellen lnkompatibilität vermehrt zu Gewalt-
delikten neigten.

(2) Nutzung von Begriffen wie „Messermigration“
Die AfD bzw. ihre Funktionärinnen und Funktionäre bringen in ihren Aussagen zudem
fortgesetzt und verallgemeinernd Personen mit Migrationsgeschichte mit dem in ab-
tälligerweise verwendeten Präfix „Messer“ in Verbindung. Seit der Verdachtsfallein-
stufung ist weiterhin eine hohe Frequenz von entsprechenden Beiträgen zu verzeich-
nen. Das in den nachfolgend dargestellten Aussagen verwendete Kompositum „Mes-_;
serrrıigration“ stellt in herabwürdigenderweise eine direkte Korrelation zwischen Mig-
rationsprozessen und der Zunahme von Straftaten mit Stichwaffen her. Bei einem
systematischen Sprachgebrauch in diesem Sinne ist die Schwelle hin zu einer die
Menschenwürde verletzenden Pauschalisierung überschritten, da die Äußerungen in
ihrer Zielsetzung kontinuierlich herabsetzend und entwürdigend sind.

In einem Facebook-Post vom 7. März 2023 sprach der AfD-Bundesverband etwa von
.Messermigration“':

.,Die Politiker von Union und Ampelparteien mögen noch so viele Nebelkerzen
zünden: Aufunserer Seite www.einzelfallticker. de kann sich jederselbst ein Bild
davon machen, wie die Kriminalitätslage in den deutschen Städten ist. Täglich
kommt es zu Gewalttaten, täglich werden Menschen zu Opfern. [. . .]

Heute streiten sie es ab: Die CDU hat die Messermigration erfundenl"844

fufiem wurde auf der Facebook-Seite des AfD-Bundesverbands am 30. Januar 2023
Ülgender Beitrag veröffentlicht:

H3 U

su Ä_,D_ _: . FL 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn 234
a°eb00k-Eintrag vom 07.03.2023, abgerufen am 19.10.2023.
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Deutlicher hätten der Berliner Senat und die ebenfalls verantwortliche Bundes-
faglerung kaum zeigen können, dass sie keinerlei Interesse an derAbschiebung
.iron Messerstechern, Vergewaltigern und sonstigen Verbrechern haben: Berlin
sch-ließt sein Abschiebe-Terminal am Flughafen BER. [] Berlins regierende

tirgermeisterinFranziska Giffey (SPD) und ihr weltfremder Berliner Senat ma-
etıen unser Land Schritt für Schritt immer unsicherer. “845

,ajam zum Post gehörigen Bild ist zudem zu lesen:

„,Wenn sich Messerangriffe verdoppeln, müssen sich Abschiebungen vervielfä-
igfreni'-Ri*

NB fordert hier, bei einer Häufung von Straftaten durch ausrelsepflichtige Mig-
B, _ __ _ .n die gesamte Personengruppe in Mıthaftung zu nehmen und vorbeugende Ab-
Bfiungen durchzuführen.

Bundesschatzmeister Carsten Hutte (MdL SN) und Edgar Naujok (MdB,
teilten den Beitrag des AfD-Bundesverbands auf Facebook Der damalige JA-

- - - -- ,.847 - 848

rtesversitzende und AfD-Bundesvorstandsmitglied Hannes Gnauck (BB) teilte
e Aussage ebenfalls in seiner lnstagram-Stoı'y.849

ie Springer (MdB, BB) veröffentlichte am 14. Juni 2023 einen Beitrag mit folgen-
rWortlaut:

„Das effektivste Mittel gegen gewalttätige Übergriffe in Zügen ist kein #Messer-
Verbot, sondern #Remigration!“85° _

AfD-Bundesverband sprach in einem Facebook-Beitrag vom 5. Oktober 2023
„llrlesserkriminalität“' und in einer dazugehörigen Grafik von „Messer-Migration":

,Messerkriminalität: Migrantengruppen sind zum Teil 244 mal gefährlicher als
Deutsche!
Wenn auf Deutschlands Straßen Messer gezückt werden, dann gibt es neben
dem klingenschwingenden ,Einmann' meistens noch einen oder mehrere ge-
nauso durchtriebene Täter. Nämlich die, welche die Gewalttat zu verschleiern

'-±_._

Läí Facebook-Eintrag vom 30.01.2023, abgerufen am 31.01.2023.

le-:If-;)r_,< Carsten: Facebook-Eintrag vom 01.02.2023, abgerufen am 02.02.2023.
_,_aI__C_; Edgar: Facebook-Eintrag vom 31.01.2023, abgerufen am 03.02.2023.
p_____ › Hannes: ınsiagram-story vom 81.01.2028, abgerufen am 81.01.2028.

gel- Rene. Facebook-Eintrag vom 14.06.2023, abgerufen am 26.06.2023.
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FREMDEIII U' A elre ierung und ihre nachgeordneten Behörden den Bür-
Sucheà! WeII'dIe FI:lp en iírer Massenmigration nicht zumuten - und damit ihr
gšmnílí âfiirteítiín ofrinbaren -- wollen, wird die Nationalität der Täter nicht flä-erge

h d ckend erfasst Und erst recht nicht veröffentlicht. Genauso wie das Aus-_ç en e '
.maß der Messergewalt-

Rechnet man die Täter auf den jeweiligen Bevölkerungsanteil herunter, er-

man: Von Hunderltausend Deutschen liegt der Anteil von Messerangrei-

fern rechnerisch bei 0,9. Bei Türken liegt er bei vier, bei Rumänen bei sechs,
bei Polen bei sieben und bei Syrern schon bei 10,8. Noch gefährlicher sind laut
.den Zahlen lraker und Iraner, die 14, beziehungsweise 18 mal so oft ein Messer
gucken. Von 100.000 Afghanen greifen statistisch 20 zum Messer, ähnlich oft
wie Eritreer. Noch niedriger liegt die Hemmschwelle bei Marokkanern (30), So-
maliern (40), Tunesiern (131) und Algeriern (221)!
.Wenn man bedenkt, dass die meisten der Täter überhaupt nicht in Deutschland
'sein dürften, kann man nur zum Schluss kommen: Abschieben schafft Sicher-
heit - und rettet Leben!"85'

_ _ _ _ . _ - ~ ==8s2
arner dazugehörigen Grafik forderte die AfD. „Sicherhert statt Messer Migration!

nselben Text veröffentlichte der AfD-Bundesverband am 5. Oktober 2023 auch auf
1 lnternetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt. 853

-'-3-ı.ı___._

ë_f_D_: Facebook-Eintrag vom 05.10.2028, abgerufen am 18.10.2028.
Cl

MD K
e*"v` °'mlí>E-lkti „Messerkriminalität: Migrantengruppen Sind ZUm TGII 244 ma' 9efäI""IICher aI3 Deut'

om 05.10.2023, in: https:llafdkompakt.de, abgerufen am 08.12.2023.
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REMDEN UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

'llmann (MdB, SH) forderte in einem Facebook-Beitrag vom 20. Juni 2024:

,ppt die Messer-Migration!
rareimtheiten in den offiziellen Zahlen zur Messer-Kriminalität: lst alles noch
gçtiitimmef?
.Messer-Kriminalität in Deutschland explodiert. Dies ist inzwischen ein offe-
Geheimnis. Selbst die offiziellen Polizeistatistiken sprechen Bände, so daß
dramatische Entwicklung nicht unter den Tisch gekehrt werden kann. []
#AfD-Abgeordnete Gereon Bollmann, Mitglied im Rechtsausschuss des
rischen Bundestages, erklärt dazu:
freimtückischen Messerattacken der vergangenen Tage haben das Prob-
-oiieses Deliktbereichs einmal mehr verdeutlicht. Die Statistiken sprechen
ge, die Reatität noch vielmehr: der exorbitant hohe Anstieg von Messeran-
trrtst unmittelbar rnit der ausufernden Masseneinwanderung seit 2015 ver-
len. Deshalb muss und kann es nur heißen: Schützt die Bürger unseres
tes! Stoppt die Messer-Migration!"'854

l?ÄltI_EIiesverband nahm in einem Facebook-Post vom 6. März 2023 Bezug auf
slfallticker“ der Partei und schrieb dazu:

er-iannten,Eirize!fätte' zeigen den dramatischen Zustand der öffentli-
i Sicherheit! [__ _]
'li diese Auflistung zeigen sich die traurigen Alltagsfolgen der Buntheits-
iogjeßsss

ik enthielt zudem folgenden Aussage:

iägr-Wahnsinn in der Hauptstadt- und an vielen anderen Orten!“856

"-I-ı-_

;b(ââl_`__e0I_1I Facebook-Eintrag vom 20.06.2024, abgerufen am 24.09.2024.
' -Eintrag vom 06.03.2023, abgerufen am 19.10.2023.
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liugust 2024 schrieb der AfD-Bundesverband auf Facebook:

ist eindeutig erkennbar: Die unkontrollierte Massenmigration führt zu explo-
ë _ _ _ _,~r-errder Messergewalt und zu einer Brutalisrerung unseres Alltags. Ob in der
trafrité, ob in Köln auf der Straße oder in den Diskotheken und U-Bahnen: Un-
tr Alltag entspricht nicht mehr den Verhältnissen in einem normalen Land des
rtedens. Wir müssen deshalb endlich handeln: Die AfD wird die Massenmigra-

.ai
in stoppen und Messertäter mit ausländischer Staatsbürgerschaft sofort ab-
hieben!“857

teilt der Bundesverband erneut eine unmittelbare Kausalität zwischen Migra-
rllfeiner „Brutalisierung unseres Alltags“ insgesamt her und suggeriert, eine
'enzierte Abschiebepraxis könne zur Wiederherstellung sozialen Friedens bei-

rnzel Schmidt (MdB, ST) teilte am 18. Juni 2024 auf Facebook eine Grafik von
ACT mit der Überschrift „Fußball-EM im Mes-
ror“_ Dazu schrieb er:

ä
s
J
S ist nicht mehr das friedliche Land, in dem

§2., äfå
ußball-EM Messer-Alptraum statt Sommer- Üfs. ıá"¶ffif"åf'=»† if

` H FIEIINZZSSIII'
rohen :ft “mil 'I

filıflflll-lilfi ¦

ruauaiı-arimm?
4________\

iiO__,->'- iı2 ß._ııflål

hat sich seit dem Sommermärchen von ß 7'. rg *_
0 __ _ __ ls* man †*--6 etwas Sl-iurbar rn Deutschland verandert. ""'-""""_"""""" fi -2 3

-acebook-Eintrag vom 07.08.2024, abgerufen am 10.09.2024.
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iP

Welt ausgelassen bei Freunden feiert. Die Masseneinwanderung machte
Deutschland ein Land des Messerterrors.

I act hat alle bisher bekannten ,Einzelfälle' aufgelistet. Wie lang wird diese
9; am Ende sein ?“858

aa AfD-„Einzelfalltickers“ dokumentiert der Deutschland-Kurier auf dessen

=Iit I I I I1,'-'e seit Mitte 2024 Straftaten in Deutschland mit Stıchwaffenbezug859. Der
«ve-rband Erding (BY) warb am 13. Juni 2024 auf Facebook für die Seite mit
rchrift „Messerkarte von heute“ und sprach in diesem Zusammenhang unter
von der „Messer-Republik Deutschland":

~_s:se'rkarte von heute Alle 20 Minuten blitzt in Deutschland eine Klinge auf!

dem lrnksgrune Massenernwanderungs-ldeologen zu verbergen suchen,
nicht mehr zu verbergen ist Jeden Tag werden in Deutschland nach Ex

ainschätzungen 60 teils lebensgefährliche und manchmal tödliche Messer-

-älu-tige Messer-Terror von Mannheim hat den Vorhang heruntergerissen,

alfa_-ttarübt, wird ein Mensch schwer verletzt oder bedroht. Etwa alle 20 Mi-
irgendwo in Deutschland eine Klinge auf. Der Deutschland-Kurier

Lrmentiert das tägliche Geschehen ab sofort in der,Messerkarte von heute '_
2022 gibt es vom Bund nur noch Angaben zu Messerangriffen bei

gi ef9'efä~h_riicher und schwerer Körperverletzung. Öffentlich wird damit nur ein
iärser Ausschnitt der deutschen Messer-Realität. “S60

rag wurde folgende fremdenfeindliche Bilddarstellung des Deutschland-Ku-
ahängtzsôl

"Ü'l'-_- | I -

gnadg xlenzel: Facebook-Eintrag vom 18.06.2024, abgerufen am 21.06.2024.
2_0_2_'_` _Uf'ef1„,Messerkarte von heute: Alle 20 Minuten blitzt in Deutschland eine Klinge aufl"
E_____ = lil- Www.deutschlandkurier.de, abgerufen am 08.10.2024

ng. Facebook-Eintrag vom 13.06.2024, abgerufen 26.06.2024.
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l

r l-'ti=1rıti'rii.iierliche Agitation, etwa durch die Nutzung von Aussagen wie „blutige
iiırder Massenmigration“ oder „Messer-Wahnsinn“, die nicht zumindest auch dif-
fa"ie'ie-n'd auf Migranten hinweist, die hier friedlich leben, ist geeignet, die mit den
fiåafien-_.adressiene Personengruppe der Migranten pauschal als gefährlich dar-

als per se gewalttätig abzuwerten.

ffitfiundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) erklärte im März 2023 auf Face-

Älllessadaten & Migration stünden in keinem Zusammenhang, so Hessens
-CDU-Ministerpräsident Boris Rhein. Realitätsferner geht es nicht: Es war seine
#@ÜU, die 2015 die Grenzen für die Täter von heute geöffnet hat, und die die

WeidelRh

Voraussetzungen für die Migrationspolitik derAmpel schuf. “862

ein in diesem Zusammenhang vorwirft, realitätsfern zu sein, be-
et sie im Umkehrschluss, es gebe eine direkte Kausalverbindung zwischen Mig-

'UÜÖ „Messertaten“. Tatsächlich wurden Taten unter der Nutzung von Messern

ii-_-I-ı±|_

Id ' - _ _I 9" AIICS. Facebook-Eintrag vom 07.03.2023, abgerufen am 16.10.2023.
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zten Jahren von Migranten begangen. insofern ist die Herstellung des Zu-
,-anga an sich noch nicht verfassungsschutzrechtlich relevant. Der Bezug

»iffnung von Grenzen „für die Täter“ ist aber geeignet, in der Gesamtschau
agen des Bundesverbands und auch von Weidel selbst, wonach es eine
illierte Massenmigration“ gebe, den Eindruck zu erwecken, als handele es
|-an migrierenden Menschen massenweise um „Täter“.

ıli-2023 veröffentlichte COMPACT TV ein Interview mit der AfD-Co-Bun-
herin Alice Weidel (MdB, BW). Diesem waren folgende Äußerungen zu ent-

físserkriminaiität zum Beispiel. Es ist uns in unserer Kultur völlig unbekannt.
gabes nicht. Das Phänomen gibt es bei uns nicht. Das gibt es in den Kul-

ireisen in Afrika und im Nahen Osten, um es mal ganz klar zu sagen. Und
in Sie diese Leute aus gewaltbereiten Gesellschaften in ihr Land lassen, die
eine freiheitlich_ _. ich sagjetzt auch ma! eine gleichberechtigte - Frauen und
rner sind hier gleichberechtigt - auf eine Gesellschaft stoßen, die diese

teilt. Ja, dann kommt es zu einem Clash, Clash of Cultures. [...] ich
rbe, dass das umkehrbar ist, wenn die AfD möglichst schnell jetzt in Regie-
yaverantwortung kommt. "W

eèhauptet hier, Straftaten mit Stichwaffen seien primär kulturinduzierte Prak-
i Personen aus afrikanischen Staaten und dem Nahen Osten, während die
g solcher Straftaten durch Deutsche unüblich und völlig „unbekannt“ sei.
ih-it in verunglimpfender Weise ferner aus, dass Personen aus „gewaltberei-
tits-cnaften"mit den hiesigen freiheitlich-demokratischen Strukturen überfor-
rı und weiterhin ihre vermeintlich regressiven und kriminellen Praktiken aus-
e folgert insofern, dass nicht einzelne lndividuen aufgrund ihrer individuellen
flien gewalttätig seien. Vielmehr ergebe sich der Kriminalitätsgrad von Per-
i-_s deren Herkunft und kultureller Prägung.

'cke (MdL TH) äußerte sich in seiner Rede zum Wahlkampfabschluss der
Ilflgen am 31. August 2024 in Erfurt (TH) in ähnlicher Weise:

I

G „Alice Weidel: Das große Interview zum AfD-Sommerl“, vom 09.07.2023; veröffent-
I..Iä'y°“IUI°_e-CON, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 10.07.2023. (Doppelverwendung
.ÄIIC 1
'Wil

° “S Kapitel E. i. 1. a. bb.)
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d dann hort man in den Talkshows, wir brauchen mehr Polizisten, wir brau-
n ern Messen/erbot Nein, liebe Freunde, das Messer ist nicht das Problem,

FREMDEN- UND iviıNDERHEiTENFEıNDi_icHE AUssAc-:EN UND PosıTıoNEN
__ _.

e I '
-f Messermann ist das Problem. Stell mir mal vor, ja, meine Kinder, meine
lban die sind mit Schnitzmessern in den Wald gegangen, um sich Pfeil und
rgen zu schnitzen. Jeder Pfadfinder hat-ein Messer an der Seite und trägt es
rStolz. Wir Deutschen haben kein Problem, mit dem Messer sorgsam umzu-
hen. Das Problem ist, dass die Kartellparteien Millionen haben "einwandern
rsen die aus archaischen Kontexten kommen, wo das Recht des Stärkeren
t wo das Faustrecht und das Messerrecht gilt. Und das war vorherzusehen.

Reinform. Nochmal, nicht das Messer ist das Problem, der Messermann. Und
is. Desaster war ein Desaster mit Ansage. Das war verantvvortungslose Politik

lr muss in Größenordnung dieses Land venassen."864

aniel (BW) veroffentlıchte am 7 August 2024 auf seiner Internetseite einen
-Oktober 2024 aus der AfD ausgetretene damalige Bundestagsabgeordnete

n it der Überschrift „Und täglich grüßt der Messermann“ mit folgendem Wort-

lnd täglich grüßt der Messermann
Las Messer als Vorbote des zivilisatorischen Zusammenbruchs [_ _ _]
ettuitureiie Bereicherung und Vieifait der Gewalt lässt und erschaudern. [_ _ _]
'rd der Haifisch, der hat Zähne
*id die trägt er irn Gesicht
ri ' _ _ _

ach
d Maharrirned der hat ein Messer

_- -'das Messer sieht man nicht. 'R55

II verbindet in seiner Umdeutung von Bertolt Brechts „Moritat von Mackie Mes-
n männlichen Vornamen Mohammed, der aufgrund seiner muslimischen Kon-

0 ext in Verbindung gebracht wird mit dem zeıtgeschichtlichen Phanomen
0 mit einer bestimmten ethnisch-kulturellen Abstammung bzw. mit einem Mig-
K ~ . . _ . . . - ..

Seerkrimirialität. Er schreibt damit einer ganzen Menschengruppe in fremden-
hIe_r'W_eise eine Täteridentität zu, was mit dem Prinzip der Menschenwürde
âteinbar ist.

fi“. Björn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31 .08.2024; veröffentlicht in: www.y-
'_°m af“ 31-03-2024. Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024.riel, Dirk: „Und täglich grüßt der Messermann“ vom 07.08.2024, in: https:lldirkspaniel.de, ab-
em 07.08.2024.
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der Bundesverband der Jungen Alternative äußerte sich in ähnlicher Weise. Als
ion auf den Tweet eines CSU- und Junge Union-Mitglieds, der die von der JA
lten Aufkleber mit der Aufschrift „Black knives matter” und „Es ist okay, weiss
*r;1-“- kritisierte, schrieb der Bundesverband:

.Wer es nicht in Ordnung findet, weiß zu sein, und wer die importierte Messer-
hri'-rtrinalität nicht ansprechen will (weil die eigene Partei sie ja selbst zu verant-
rrrorten hat), der ist Christdemokrat. Wir sind zum Glück echte deutsche Patrio-
ten mit Mut zur Wahrheit. “666

ti.,-mírdmein-Westfalen schrieb in einem Tweet vom 29. November 2022:

;iiI_e_ine Lust auf Messer-Alis? Wir auch nicht! Jetzt Mitglied der Jungen Alterna-
tive werden Wir machen noch Politik für Deutsche. “667 666

fçtälhrertreteride AfD-Bundessprecher Stephan Brandner veröffentlichte am
s,2,_~2'023 auf Facebook eine Grafik mit folgenden Aussagen:

ghiftessermigration ?_ Nicht mit der AfD!
Das neue Jahr ist erst wenige Wochen alt und schon waren die Zeitungen vol_l_
:ion Schlagzeilen zu Messermorden und -angrlffen. [___] Wir alle wissen, dass
itlfese Enhrvicklung verhältnismäßig neu ist. Vor 2015 hat das Messer als Tatmit-

ia
I6t}_wie es in der offiziellen Statistik heißt, wohl kaum eine Rolle gespielt. Jahre-

mussten wir als AfD darum kämpfen, dass die Statistik der Messerattacken
iiberhaupt durch offizielle Stellen geführt wird. denn nur, wenn umfassende
Iš77:Ie=n"-ntnisse vorhanden sind, lassen sich die Ursachen der Messerattacken über-
haupt bekämpfen. Sogenannte ,Junge Männer' aus dem Ausland, die angeblich
itach Schutz und Frieden in Deutschland suchen, den sie in ihrer Heimat nicht
fiirden konnten, sorgen sogarin unserem ruhigen und beschaulichen Ostthürin-
gen für Angst und Schrecken. [J MitAngst in den Zug einzusteigen, weil man

die schrecklichen Morde von¬Brokstedt denken muss? Erinnerungen an das
V_erheerende Messergemetzel von Gera, das einen jungen Mann für immer ge-

'-___ıı-.,_ I

š:_â2_6fnalive: Tweet vom 04.03.2023, abgerufen am 17.03.2023.
daz ein Westfalen, Tweet vom 29.11.2022, abgerufen am 17.03.2023.

' U auch VG Köln, Beschl. V. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 298.
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,zeichnet hat? An mir gehen diese Schlagzeilen nicht spurlos vorbei. Die Gren-
ze-n müssen kontrolliert und geschützt werden und nicht jeder darf ungehindert

nser Land, in unsere Sozialsysteme einwandern.“ 666

.schrieb Brandner:

„Ehrlicher Kampf gegen #Messerkriminelle: #nurAfD!“6i'6

ir April 2023 forderte Brandner auf Facebook eine „umfassende Abschiebekul-
n Rahmenvon „wirksameren Maßnahmen gegen die Messerstraftaten.“67i

;Eu_nd'esvorstsndsmitglied Martin Reichardt (MdB, ST) erklärte im Septem-
T .

auf Faeebeeir;
Begrifi' ,Eirizeifaiif bekommt unter der aktuellen Regierung eine neue trau-

:__;.-_:_ e Bedeutung. Auch wenn sich die Tat im Juni dieses Jahres ereignet hat,
:Zeigt sie nur einmal mehr wie die Sicherheit auf deutschen Straßen zu definie-

ist-närniich als unsicher. Dank weltfremder, von ldeologie getriebener Will-
fitjttintenskuitur, die daraufausgerichtet ist ein Land, unser Land, von innen her-
aus Zu zerstören. " 6 6'-6 ,_

¦f

F.IIii,`eÄígeIfügten Grafik war die Rede vom „Messermann von Trier“.676

Laden-wüntembergische Co-Landessprecher Emil Sänze (MdL BW) schrieb am
_`,g`,'gt__e_i:i1t:rer2024 auf Facebook:

Ia-Der Deutsche wird aus dem öffentlichen Raum gestochenl' - Emil Sänze Co-
Landesvorsrtzender Baden-Wurttemberg uber den jüngsten Angriff rn Alt-
hengstett [___] ,[___] Nirgends ist mehr Sicherheit, überall sind Messermänner.

öwegt-Mobilitats Dienstleister ja staatlicher Stellen, sehe ich als gewissenlos,
ereportunistrsch bedruckend und verantvvortungslos Die Realität sehen wir
doch. Das tägliche mediale Aufdrängen und brutale Vergewaltigen der Norma-

las aufdringliche Diversitätsmarketing der Lebensmittelkrämer, Modisten oder

t

Ä

ität erinnert mich fast schon an das ,Einheitlichkeitsmarketing' derjenigen
I-elite, die der Gesellschaft vor 90 Jahren, der Politik liebedienernd, in Geltungs-

-_-r-,

j'f6“6"› Stephan: Faeebeek-Eintrag vem 08.08.2028, abgerufen am 17.10.2028.
rrld _ _____2_:_"_= Üephan. Facebook-Eintrag vom 04.04.2023, abgerufen am 17.10.2023.
___ . aitin. Facebook-Eintrag vom 05.09.2023, abgerufen am 18.10.2023.
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rl Profitsucht einen vermeintlichen Norm-Typus aufgenötigt haben. [] An-
tt friedlichen Andersdenkenden mit maskierten Polizisten und Geheimdienst-
._i„.-Üffelei Angst einjagen zu wollen, sollen sich Herrschaften Strobl, Faeser

i'_Kollegen der erschütternden täglichen Gewaltorgie zuwenden. Sie sollen
sen Vorgang mit aller staatlichen Autorität beenden, der sich verblüffend
nell und buchstäblich zu einer Eroberung des öffentlichen Raumes durch
irantisch-stämmige junge Gewalttäter auswächst, unter aktivem Rückzug
1 einheimischen Elements, das von seinem Staat ganz einfach nicht mehr
fehützt wird. Es wird zum verschüchterten Zuschauer und dann dem Faust-
irt der Zuwanderer respektive -sprösslinge überlassen. “674

3iktober2022 thematisierte Nicole Höchst (MdB, RP) auf Facebook den
rien muslimischen Somalier begangenen Messerangriff in Ludwigshafen
schrieb hierzu:

iišrahs täglich sind Opfer von migrantischen Metzeleien und (Massen-) Ver-
taitigungen zu beklagen, während wir immer die gleiche Leier von eingebil-

Rassismus und lslamophobie hören. “676

-dazugehörigen Kommentar sprach sie zudem von einer „grassierendejnj
fügungs- und Metzelmordepidemie676

rr Wiesner (MdL SN) bezeichnete Deutschland in einem Facebook-Eintrag
J ' 'uni 2024 als „Messerland':

í___ir_¬ii: Faeebeeır-Eintrag vem 19.08.2024, abgerufen am 08.04.2025.
cole: Facebook-Eintrag und dazugehöriger Kommentar vom 20.10.2022, abgerufen am
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ons-Kampagne-W877
=i:iei.gefügte Kachel enthielt Schlagzeilen
ajtjattgefundene Messerstraftaten und den

'stilisierten Schriftzug „Messerland
ac
ä _

0

r vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcı-i
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

„innerhalb weniger Tage wurden im gan-
Land Menschen von Migranten mit

giaasern angegriffen und teils lebensge-

fährlich verletzt. Das sind die Folgen ei-
er katastrophalen Migrationspolitik! Wir

brauchen eine konsequente Remigrati-

hland“.

_fi:I_t Kleinwächter (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BB) äußerte sich am
1iII'Ii'-.2-024 auf Facebook vergleichbar:

„Messerland Deutschland
Es vergeht kein Tag mehr, an dem kein Messermann in Deutschland wütet.
rtetzt hat es Berlin getroffen.

t-and. die wir so früher nur aus schlechten Filmen

'veröffentlichte er die abgebildete Grafik. l

Nur Poiizei-Schusse konnten schlimmeres ver-
hindern - Verhaltnisse wie in einem Bürgerkriegs-

kannten.

9
lassen wir den Vorhang furAmpel und Altparteien
fallen. Ohne Applaus und ohne Zugabe. Es

Beenden wir diese miese Kino-Vorführun und -

.- an!!-.erehiisrß

Dennis Hohloch veroffentlıchte einen Tweet mit Messer-Symbolen sowie fol-
ttandenburgische AfD-Landtagsabgeordnete und Beisitzer im AfD-Bundesvor-

e

ES
š_.

m lnhalt:676

“@_›_f, Alexander: Facebook-Eintrag vom 14 06 2024 abgerufen am 29 07 2024
1 . . , . . -

i;ä__I:'_'_`?__°hà6f= I*_I0_rbert: Facebook-Eintrag vom 23.07.2024, abgerufen am 30.07.2024.
° enflls- Tweet vom 26.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

'M

!.i›°_í!.l

6
Q "t r äußerte das Bundesvorstandsmit lied Dennis Hohloch MdL

Dennis Hohloch X
@Dennis_Hohloch

Du kann nicht mehr Zug fahren,
du kannst nicht mehr einkaufen,
du kannst nicht mehr zur Schule,
du kannst nicht mehr spazieren,
du kannst nicht mehr in die Stadt,
du kannst nicht mehr auf den Weihnachtsmarkt,

ohne vllt. abgestochen zu werden.

e Tage spa e g (
itieinem Facebook-Eintrag ähnlich:

a Bundesregierung schließt das #Abschiebe-Terminal am Flughafen BER.
rr- kontrolliert nicht, wer kommt. Man lässt jeden rein. Man schiebt Straftäter
1.t ab. Man toleriert Messermänner. Man nimmt Tote in Kauf.“666

99 nr 9 9
innerhalb des offentlichen Raums einer latenten und standigen Gefahr-

-gesetzt sei, Opfer eines Messerangriffs zu werden. Er konstruiert damit init-

flweets su eriere dass man bei der Ausführun zahlreicher alltä licher

n_==.-_Bedrohun sszenario als er tatsächliche Taten solcher Aus rä un instru-9 r P99
eit; u_nd als omnipräsente Bedrohung illustriert. Hohloch erwähnt im erstge-
Tweet zwar nicht direkt, dass die Gefahr von Migrantinnen und Migranten
_ ,lfn der Gesamtschau seiner Aussagen wird jedoch deutlich, dass er Mig-
ır und Migranten undifferenziert und pauschal mit stichwaffenbezogenen
ri i_n_-Verbindung bringt.

prec ung ist bereits wiederholt entschieden worden, dass eine solch
eund undiff 'rt B ' | lerenzıe e etrachtung, die etzt ich allen (männlichen) Migran-
-ltbereits h ftc a unterstellt, diese unter Verletzung der Menschenwürde bös-

I*1"chtl'ich macht.661 Gleichwohl äußern Funktionärinnen und Funktionäre der
immerwieder in einer solchen Weise:

'6IIge Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp (NW) erklärte etwa am
[S ' ' . . . “t 2022 in einem Tweet apodiktısch, die Anzahl der „Messerstraftaten durch

" III- __ _

Wa Fätnis: Facebook-Eintrag vom 30.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
_Be VG Berlin-Brandenburg, Beschl. v. 13.05.2019, OVG 3 S 33.19, juris, Rn. 13 f.;

__s Schi. v_. 26.04.2019, 2 B 10639/19, juris, Rn. 10; OVG NRW, Beschl. v. 26.04.2019, 5 B
= Rn- 28, OVG NRW, Urt. v. 18.05.2024, 5 A 1218/22, jurie, Rh. 288 f.
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vs-NUR FÜR DEN oıENsTGEBRAucH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAGEN UND PosıTıoNEN

rantinnen und Migranten aus afrikanischen Staaten und dem Na-

n steıge sıgnifikant:

Wanderung aus Afrika und dem Orient = Messerstraftaten = Tote und Ver-
fte = Angst im öffentlichen Raum“882

erden pauschal alle Migranten aus afrikanischen Staaten und dem „Orient“
.iteres als messerstechende Gewalttäter stigmatisiert.

nland-pfälzische AfD-Bundestagsabgeordnete Bernd Schattner schrieb im
-2022 auf Facebook:

:ist gefährlich geworden in Deutschland. Messerangriffe gehören quasi zur
gesordnung. Kandel. Würzburg. Ludwigshafen. Zwei Menschen mussten
stern ihr Leben geben, weil unsere Regierung stur an der Politik der offenen
ànzen festhält. Wer seine Grenzen nicht kontrolliert, riskiert den import ti-
.nder Zeitbomben! [] Es wirkt, als habe sich Deutschland an Messermorde
mahnt. *W

tr äußerte sich in ähnlicher Weise auch in einem Facebook-Eintrag vom,
iiber 2022:

tausende ll/lesserangrıffe in den letzten Monaten und Jahren [ ] Dıe Bar-
esserangriffNummer? ich vermag es nicht zu sagen. Es sind einfach zu viele.

lre;'.f`f_itobt und Polizei und Medien sehen vorsätzlich angestrengt weg. Man mag
h gar nicht vorstellen, was diese Menschen im Falle eines längeren Strom-
sfalls, eines Blackouts, anrichten, wenn Polizei und Rettungskräfte nicht ge-
'en werden können... Zum Schutz unserer Bürger und zur Wahrung unserer
'antität dürfen wir uns nicht damit abfinden, dass das jetzt die neue Kultur ist,
tder wir bereichert werden sollen. Diese Abschlachtungsszenen dürfen keine
' ' " ı ı ı . ıı.rmalıtat werden. Dıe Bundesregierung muss endlich dafur sorgen, dass es
'kriminelle Ausländer keinerlei Anreize mehr gibt zu uns zu kommen. Harte
'Elfen müssen schnell und konsequent durchgesetzt werden - die Kuscheljus-
Qegenüber Ausländern muss ein Ende haben. “884

:if Fš09er: Tweet vom 12.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
her. Bernd: Facebook-Eintrag vom 19.10.2022, abgerufen am 26.10.2022.

. emd: Facebook-Eintrag vom 07.11.2022, abgerufen am 14.11.2022.

.B ı .

l
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAcEN uno PosıTıoNEN
inbar differenzierende Eingrenzung der Forderungen auf „kriminelle Auslän-
Ende der Aussage kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass Schattner tat-
tdrig von „zigtausende[n]" Messerangriffen im Zusammenhang mit Zuwan-

Jricht und meint, die neue, durch sie importierte „Kultur“ sei eine tobende
ff. Durch die polemische Ausdrucksweise zielt die Aussage darauf ab, irrati-
gste und infolgedessen Ablehnung gegenüber Migrantinnen und Migranten
an.

isische Landtagsabgeordnete und Generalsekretär des sächsischen Lan-
nds Jan Oliver Zwerg äußerte in diesem Kontext am 26. Juni 2021:

ssermännerl Merkel hat sie reingeholt. “385

ag wurde von Facebook gesperrt. Zwerg verwies hierauf in einem neuen
nd veröffentlichte darin auch einen Screenshot des Ursprungsposts.

Harlaß forderte am 8. Juli 2021 auf Facebook einen Stopp des „Mord-lm-
i und verunglimpft damit Migranten pauschal als Mörder.

alige Vorsitzende der Jungen Alternative Sachsen Alexander Wiesner (Mdl,
ffentlichte auf Facebook eine Grafik mit einem Messer und der Aufschrift

ir eine Zusammenfassung der,kultureilen Bereicherung' von Migranten seit
5'r_'-.asz

entierte dies mit den Worten:

Cl damit meinen wir nicht lecker Ethno-Food und auch nicht syrischen Da-
ttsrahiwfl
bezeichnet damit alle Migranten pauschal als gewalttätig.

Finger (MdB, BB) teilte am 31. Juli 2024 einen Tweet von Dennis Hohloch
forstandsmitglied und MdL BB) mit folgendem Inhalt:

PD und #Grüne erzählen
ndschulkindern im Landtag, wie ,toll ' und ,schön" #Massenmigration ist und
S - . . I : ,GS S0 wichtig ıst, ,tolerant und ,bunt zu sem.
Werde immer dagegen halten.

ä1:dOliver: Facebook-Eintrag vom 26.06.2021, abgerufen am 09.07.2021.
_ reas. Facebook-Eintrag vom 08.07.2021, abgerufen am 13.07.2021.
Alexander: Facebook-Eintrag vom 09.08.2023, abgerufen am 10.08.2023.
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vs-NUR FÜR DEN oıENsTcEeRAucH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAGEN UND PosıTıoNEN
:ts ist bunt und schön an Messermännern, Islamisierung, Vergewaltigungen

l

Bürgergeldbetrügern. “889

i-Zacharias, Mitglied der AfD-Landtagsfraktion in Nordrhein-Westfalen, tä-
1em lnterviewbeitrag bei „Hallo Meinung“ vom 27. Dezember 2022 folgende
1:

:Kern spricht man nicht an, dass wir eine Gewaltfantasie in einigen Kulturen
an, die durch das Messer [] unterstrichen wird. Darüber reden wir nicht
rifitiii

farias schreibt Menschen aus „einigen Kulturen“ in entindividualisierender
ıuschal negative Eigenschaften zu. Sie behauptet, dass es in bestimmten
ıalten „Gewaltfantasie[n]“ gebe. Insofern konstruiert sie eine pauschale und
iefleigung zu Straftaten mit Stichwaffen von ganzen Personengruppen und
Eren Menschenwürde.

íreisverband München (BY) veröffentlichte am 26. Juli 2022 einen Beitrag
idem Text:

yensburger lCE-Messer-Migrant angeklagt: Psychose-Märchen hat ausge-
itl Von den etablierten Medien regelrecht totgeschwiegen, hat die _Bundes-

ber 2021 in einem lCE zwischen Regensburg und Nurnberg ein Blutbad
richtet hatte [ ]Dieser Fall nahit massiv die Zweifel an vielen Geschich

"ber angeblich psychisch Kranke, die uns von etablierten Politikern und Me-

taltschaft mittlen/veile Anklage gegen den ,Flüchtling' erhoben, der am 6. No-

e . _ _ _, . _ . . . _

u
r in solchen Fällen erzählt werden. Dass sich nachher etwas anderes her-
stellt, ist sicher kein ,Einzelfall '. Welcher ist der nächste? Der Messermann
Würzburg zum Beispiel, der sich bis heute nicht verantworten musste?"89†

ugust 2022 schrieb die AfD München (BY) auf Facebook einen Text, in dem
i _hlen der von Migrantinnen und Migranten mit Messern begangenen Straf-
Irtert und die Politik für die „erodierende Sicherheitslage“ verantwortlich

__1-'_ I

F. René: Retweet eines Tweets vom 31.07.2024, abgerufen am 01.08.2024.
Tgíälšs. Enxhi: lnterviewbeitrag vom 27.12.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com,
. e'"U"Q . abgerufen am 02.01.2023
'svefbafld München: Facebook-Eintragavom 26.07.2022, abgerufen am 28.07.2022.
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vs-NUR FÜR DEN oıENsTeEBRAucH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAGEN UND PosıTıoNEN
iesen Beitrag ergänzte sie mit einer Grafik, in der der Begriff „Messer-Epide-

' 92ivendet wırd.8

arsen-Brendel, Vorsitzender des AfD-Regionalverbands Flensburg-Schles-
, äußerte sich am 11. Dezember 2022 wie folgt:

er CDU/CSU. SPD, Grün Linke und FDP wählt öffnet den Messermördern
Grenzen"893

leber, Sprecher des AfD-Stadtverbands und Vorsitzender der AfD-Stadtrats-
°aderborn (NW), schrieb am 12. August 2022 auf Telegram:

assermigration beenden - innere Sicherheit wiederherstellen. Schützt un-
e Mitbürger! [. . .] Tägliche Messerstechereien, Morddrohungen gegen lslam-
iker, die nur mit massiven Polizeischutz durchs Leben kommen und ein heu-
.is Messerattentat auf einen islamkritischen Autor in New York komplettieren
falsche Migrationspolitik von westlichen Eliten. [_ _ .] Wir werden die Messer-
iration aus aller Herren Länder stoppen, die Grenzen schützen und kriminelle
ättäter bestmöglich abschieben! [] Der tägliche Messerterror muss sofort
ittdet werdent" B94 2

esen sich Bezugnahmen auf die Messerattacke in Brokstedt (SH) am 25. Ja-
t3, bei der ein staatenloser Palästinenser in einem Regionalzug mehrere

'rnit einem Messer verletzte. Zwei Personen erlagen ihren schweren Stich-
ígen.

n Wippel (MdL SN) äußerte sich in einem Facebook-Eintrag vom 15. Feb-
3 zur Tat:

iítfltstedter Messermann: immer mehr Verfehlungen treten zutage - und das
nur die Spitze des Eisbergs! Das Ausmaß des staatlichen sowie Behörden-
Sagens im Falle des Brokstedter Messermanns nimmt kein Ende: Seit der
5900 Metzelei in einem Regionalzug von Kiel nach Hamburg im vergange-
1 Januar vergeht kein Tag, an welchem nicht neue Enthüllungen menschli-
tn Versagens zutage treten. [...] Brokstedt ist ein Symbol geworden - ein

I-___. -_ I I

(facebook-Beitragvom 10.08.2022, abgerufen am 17.07.2023.
MaM"_1_9r|. Jan: Facebook-Eintrag vom 11.12.2022, abgerufen am 19.01.2023.

“- G|S9ram-Beitrag vom 12.08.2022, abgerufen am 18.08.2022.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
bol dafür; was passiert, wenn ein dekadenter und linksideologisch-globalis-

,ifgibt und zum Einwanderungszentrum der gesamten arabischen und afrika-
sanen weir wird. “S95

9
Cl

.nutzt hier die konkrete Gewalttat und das mögliche Behördenversagen im
mit dem Täter zur pauschalen Ablehnung bzw. Abwertung aller Migrantin-
Migranten aus dem arabischen und afrikanischen Raum.

Ã Schleswig-Holstein zitierte in einem Facebook-Eintrag am 26. Januar 2023
.er Äußerung des Bundestagsabgeordneten (SH) und Mitglieds des Bundes-
igerichts Gereon Bollmann und veröffentlichte diese auf ihrem Facebook-Ka-
ı.

ndestagsabgeordnete Gereon Bollmann Es ist genau die verfehlte Einwan
rungs und lntegrationspolitik der Regierenden, die fur diese und ahnliche

μttaten mitverantwortlich zeichnen. [] Die ausufernde Messergewalt in die-

ium Mehifachmord im Regionalexpress in Schleswig-Holstein erklärt der AfD-

l
:ni Land ist importiert und eine direkte Folge der Masseneinwanderung kultur*-fi
émder Asylbewerber. “B96

nn veröffentlichte am 26. Januar 2023 einen weiteren Facebook-Eintrag zur
.- ttacke ın Brokstedt (SH). Abermals betonte er, dass Straftaten mit Stichwaf-
Dåfiiert' seien:¬_ .

*atästiriensischer Messerstecher läuft Amok: importierte Messergewalt wird
tgeschwiegen! Eine Bluttat erschüttert Schleswig-Holstein. Tatort Regionalex-
'ess: Zwei Tote, sieben Verletzte. Das ist die verheerende Bilanz der Bluttat
ıRegionalexpress RE 70 auf der Strecke Kiel-Hamburg. “B97

'W39 vem 26 Januar 2023 NEIN zur Messermigration und fugte dem Eın-

Janich, AfD-Bundestagsabgeordneter aus Sachsen, forderte in einem Face-

9entles Bild an.898

W I I I

íšlfistfinıFapebook-Eintrag vom 15.02.2023, abgerufen am 20.02.2023.
am Geg- Dlsteınz Facebook;-Eintrag vom 26.01 .2023, abgerufen am 27.01 .2023.
h Siefi Tech. Facebook-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 27.01.2023.

« en. Facebook-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
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FREMDEN- UND ıvııNDERHEıTENFEıNDı_ıcı-ıE Aussi-\GEN UND PosıTıoNEN

E-ue

Bronson, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses für die AfD, schrieb im

iur Messerattacke in Regionalzug in Brokstedt: Staatenloser Wiederholungs-
,____er-=~aus Palästina tötet zwei Fahrgäste. Während die Kartellparteien Anteil-

[ı"“2fi23auf Facebcck:

,är . _

'l heuchein, setzen sich die Tötungsdelikte auch 2023 unvermindert fort.
ñåifilllzschutz statt Messermigration"899

ih veiföffentlichte der Landesvorsitzende des sächsischen AfD-Landesverbands
(MdL SN) in einem Facebook-Beitrag vom 27. Januar 2023 eine Grafik

st iiiufschrift „Deutschland wird zum Land der Messerkultur“. Dazu schrieb er
ndes:

iffiiäi schreckliche Attacke in einem Regionalzug zwischen Hamburg und Kiel
iiät--ihren Weg in den medialen Mainstream gefunden. Doch der Doppelmord

fifl reblems Ob irn Supermarkt auf Spielplatzen, in der Tiefgarage oder in
,Elias mehrfach vorbestraften Migranten ist nur ein kleiner Teil eines fundamen-

UHSE'iren lrinenstädten - seit 2015 hat eine Kultur der Gewalt fast überall in
Üifitttschland Einzug erhalten. “900

killišfien Aussagen von Funktionärinnen und Funktionären sowie Verbänden
filíii stilisieren Migrantinnen und Migranten pauschalisierend als aggressive Sub-
-.clıe sich feindlich gegen die autochthone Bevölkerung richten. Sie werden in

1-2- als Gefahrfür die Bevölkerung dargestellt. Die Verwendung von Begriffen wie

-_-I-I-ı_._,__ I

,à„f”'_}'..H99h. Facebook-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 27.01.2023.
°'9- Faßebook-Eintrag vom 27.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
efku-ltur" und „Messermigration“ unterstellt Über den Täter von Brokstedt hin-
hend dessen Herkunftskultur in Gänze eine Affinität zu Gewalttaten mit Stich-

rch wird die die diesem Kulturkreis angehörige Gruppe verunglimpft.

sserattacke eines 27-Jährigen aus Eritrea im Dezember 2022 im baden-Würt-
rgıschen lllerkirchberg dient ebenfalls als Bezugspunkt, um ein allumfassendes
ungsszenario durch Migrantinnen und Migranten zu zeichnen. Bei der Attacke

- zweı Schülerinnen schwer verletzt, ein 14-jähriges Mädchen verstarb. Diese
šttät nahm Martin Reichardt (MdB, ST) zum Anlass, am 7. Dezember 2022 auf
15'- m gegen „Messerkräfte“ (statt „Fachkräfte“) und „Messermänner“ zu agitie-

ı';=Dadu

n .

ra
rJiterötfentiichte folgende Grafik:

|

| V Farııiiienpolitischeı' Spreczlıer ll-ils«-.I-=`-12“-T-^›í›

schrieb Reichardt:

einem ,lungen #Madchen, das einfach auf dem Weg zur #Schule war Ece
.lflgtil ist nur t4 Jahre alt geworden. Ermordet von einem Mann aus #Eritrea.

Wie oft müssen wir das noch lesen? Es ist ein absolut sinnloses #Verbrechen
ln.- . _. _ ._ . _

).G-m Überlebenden Mädchen wurde auch ihr Leben genommen, denn sie wird
*if ganzes Leben mit den Folgen dieses Verbrechens zu kämpfen haben. Das
åeschrei bei Politikern und in den #Medien war 2018 groß, als Alice Weidel von
Messermännern' sprach. Der Täter ist einer dieser,Messermänner'. “Wi

Orsitzencle der AfD-Fraktion im Landtag Mecklenburg-Vorpommern Nikolaus
if Veröffentlichte am 6. Dezember 2022 einen Facebook-Eintrag, in dem er be-
hmend auf die Messerattacke in lllerkirchberg von „Messermännern“ sprach:

Iıiı-
_'__ı__,_

:h - _aldi. Martin. lnstagram-Rosi vom 07.12.2022, abgerufen am 08.12.2022.
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_FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

ges Mädchen, das nur zur Schule gehen wollte [ ] Statt harter ko -
-mer Bestrafung und Abschiebung erortem unsere lnnenexperten im Bund

mgn wieder tötet ein Asylbewerber einen unschuldigen Menschen, ein 14-
Pfl- -' . , nse

f~_=.Lr:3esetz zur einfacheren Einbürgerung, welches es Messermännern noch
3513;-macht, schwere Straftaten aufdeutschem Boden zu verüben. Schämen

_,wii uarurisflf
äliíefiner (MdB, RP) äußerte sich anlässlich des Messerangriffs in lllerkirch-
V) in einem Facebook-Beitrag vom 7. Dezember 2022 über den angeblichen
der Bundesregierung, das „unangenehme Thema ,Messermänner'“ aus den
zu--verdrängen.“

-BUn'destagsabgeordnete und seinerzeitige Beisitzerin im AfD-Bundesvor-
hlristina Baumäußerte sich in einem Telegram-Beitrag vom 20. Dezem-
tí zur Tat in lllerkirchberg und betonte die vermeintlich von Asylsuchenden
nde generelle Gefahrfür Deutsche. Eine beigefügte Grafik enthielt die Worte
der Ersatzmigration. Grausame Verbrechen mit unzähligen Toten und

re.rletzten".9°4 lm Hintergrund der Grafik waren sogenannte Stolpersteine mit,
ıen durch Migranten getöteter Opfer zu sehen:

trieb Baum:

ientlich sollte der Schulweg ein sicherer Ort sein. Für die junge #Ece war es
l Weg in ihren Tod. Obwohl bekannt war, dass die Migranten des dortigen
rlheims die Schüler belästigen, wurde nichts unternommen. Das junge Mäd-
ln musste die desaströse #Migrationspolitik von #Politikern, die Männer aus

1, Nikolaus: Facebook-Eintrag vom 06.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.
lei, Bernd: Facebook-Eintrag vom 07.12.2022, abgerufen am 08.12.2022.

se ` `
Christina Telegram Beitrag vom 20.12.2022, abgerufen am 21.12.2022. (Doppelverwen-

iess aus Kapitel E. ı. 1. a. bb.)
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chaischeri, frauenverachtenden Kulturen nicht nur,willkommen heißen' son-
›r
1
. n auch noch mit einer Rundum-Vollversorgung ins paradiesische #Deutsch-
_ d einladen, mit ihrem Leben bezahlen. Diese #Ersatzmigration muß ein Ende
teien, .damit wir in Deutschland wieder in Sicherheit leben können. “9°5

Boden verlegten kleinen Gedenktafeln, sogenannten Stolpersteinen, soll an
ıicksal der Menschen erinnert werden, die durch das NS-Regime verfolgt, er-
oder vertrieben wurden. Baum rekurriert dabei auf das Narrativ des Großen
schs, indem sie das Synonym „Ersetzungsmigration“ verwendet. Das von ihr
nete Bild angeblicher Migrationsfolgen wie „Grausamejnj Verbrechen mit un-
ri Toten“ ist dazu geeignet, eine ganze Personengruppe zu verunglimpfen und
. Gänze als Gefahr wahrzunehmen.

ıltienueıle MdB SN) außerte sich in mehreren Tweets im Dezember 2022
iäitim'ilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und

in _l|ler|<ir_chberg (BW) und spottet in fremdenfeindlicher Diktion, bei den Zu-
erien ha'n'deie es sich um „Fachkräfte für [. _ .] Messerstechen“:

s _ijbš_erio'ern Millionen Fachkräfte ein, aber eben keine Fachkräfte für Arbeitf“
ttëlem für Sozialhilfe und Messerstechen. “WG

postete er:

lllerkirchberg beweist erneut: Masseneinwanderung ist Messereinwande-
ng' “QÜ7

auschal diffamierende Darstellung zielt darauf ab, eine grundsätzliche Angst
ehnung gegenüber Migrantinnen und Migranten zu schüren.

l-'Kreisverband Kleve (NW) veröffentlichte im Juni 2022 einen Beitrag von ih-
;g_'.lied Adolf Frerk, in dem dieser den regierenden Parteien unterstellt, politi-
ıfpositionelle wie im Nationalsozialismus zu kriminalisieren, wohingegen „mig-
le Messerstecher' bewusst verschont blieben:

rate aus dem Verkehr gezogen. Manchmal erhielt der,Zersetzer' gnadenhal-
i'$r im Dritten Reich Kritik an den Mächtigen übte, wirkte ,zersetzend' und
li 1 '

~r- einen Jagdschein“, d. h. er wurde für unzurechnungsfähig erklärt und blieb

_1-

M . . . _Mâímianí Tweet vom 03.12.2022, abgerufen am 05.12.2022.
lan. Tweet vom 05.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.
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behelligt. Diese Praxis gibt es heutzutage nur noch für migrantische Messer-
iclief-“§08

ie=i._ii1i<ommentierte Veröffentlichung des Beitrags machte sich der Kreisver-
=~ Aussagen Frerks zu eigen. Mit dem Konnex „migrantische Messerstecher'if

e-rmals Migrationsgeschichte (auch deutscher Staatsbürger) und Gewalt
tiiçthwafien in einen Ursächlichkeitszusammenhang gestellt und behauptet,
'em-würden Privilegien im Rahmen der Strafverfolgung zuerkannt.

er der AfD kommentierten in den sozialen Medien ebenfalls einen Polizeiein-
|.§e,._August 2022 in Dortmund. Dabei wurde ein 16-jähriger Senegalese von
ielizisten erschcssen:

e-_-Andersen, hessisches Mitglied des Europaparlaments, kommentierte die-
f__alI in Dortmund etwa in einem Tweet vom 15. August 2022:

in marxistisches System erkennt man daran, daß es die Kriminellen verschont
ld den politischen Gegner kriminalisiert. (A. Solschenizyn) Marxistisches Sys-
ri? Lächerlichl [Deutschland-Flagge] ist noch besser. Wir verehren Kriminelle!

1

tzt alle zusammen: ,Messerstecher Lives Matter'!“9°9

n
nete den 16-jahrıgen Senegalesen in einem Telegram-Beitrag vom 15 Au-
. -alig.e nordrhein-westfälische AfD-Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp

tzliffamierend als „Messermann“ und „Messer-Senegalesen":

iinterjedem Messermann steht ein Politiker, der ihn eingeladen hat. ln jedem
trmalen Rechtsstaat würde es Unterstützung und Dankbarkeit für den Polizis-
n geben, der den Messer-Senegalesen gestoppt und damit Dortmund ge-
fhützt hat. ln der heutigen Bundesrepublik läuft das natürlich anders“9i°

iidesverband der JA Sachsen teilte diese Social-Media-Kachel des AfD-Politi-
i9er Beckamp und kommentierte dies mit:

li'nterjedem Messermann steht ein Politiker, der ihn eingeladen hat. Die Bun-
H messern stets mit! “911

šièeisverband Kleve: „Deutschland am selbstgewählten Ende - eine schonungslose Analyse"
2022, tn. www.efd-kıevetie, abgerufen am 23.06.2022.

åhrietine: Tweet vom 15.08.2022, abgerufen em 22.08.2022.
2 AR« 0g_er: Telegram-Beitrag vom 15.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
- ernatıve Sachsen: Facebook-Eintrag vom 16.08.2022, abgerufen am 17.08.2022.

i r
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-F, wird nicht nur eine von Migrantinnen, Migranten und Geflüchteten ausge-
r .

:nung

in

,Qhkulisse gezeichnet, sondern dies wird verbunden mit dem Vorwurf, die
für die (vermeintlichen) Straftaten läge auch bei den anderen Parteien

Regierung.“ J,

Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
lle MdB, SN) teilte Beckamps Beitrag ebenfallseie

1 Facebook-Beitrag der AfD-Landtagsfraktion Baden-Württemberg vom
iet2024 war zudem die Rede von „importierter“ Gewalt und „alimentierten
_ieiitnem":

hluss mit importierter Kriminalität. Schluss mit alimentierten Messermän-
-, die unsere Frauen und Tochter als Freiwild im Freibad sehen. Und vor
nit: .Schluss mit den Ausreden der Landes- und Bundesregierung. Wir kön-
idle Grenzen schließen. Wir schulden es der nachfolgenden Generation,
fstiiitirtt es in der Tat die letzte deutsche Generation sein. “eff

(Beisitzer im Bundesvorstand und MdB NI) am 29 Februar 2024 auf Face-
Bildkachel mit folgender Aufschrift.

hj eines Messerangriffs auf zwei Kinder in Duisburg (NW) verbreitete Dirk

ifisburg. Messer-lvlann attackiert Kinder. Wenige Meter weiter wird ,gegen
rhts' demonstriert. *effi

2024 griff Brandes den Begriff „Messer-Mann“ in einem Facebook-Video er-
während er sich abwertend über eine öffentliche Polizeiübung in Hannover
Umgang mit bewaffneten Personen äußerte. Die in hiesigem Video darge-

ılizeiübung wurde dabei grafisch mit folgendem Textbeitrag unterlegt:

ir typisch weiße MesserMann FlNDE DEN FEHLER! Die Polizei Hannover
Jt in einer an Lächerlichkeit grenzenden Show, wie sie mit einem ,Messer-
n ' ' ' .. , . -- .ri fertig wird. Der bose ,Messerstecher ist WEISS, MANNLICH, heißt

l-11"'

íe|_|elj§lI VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 300 f.
mäımilian: Retweet eines Tweets vom 14.08.2022, abgerufen am 23.08.2022.
4 egsfraktion Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 29.08.2024, abgerufen am

S- Dirk: Faeebeek-Eintrag vom 29.02.2024, abgerufen am 16.09.2024.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAucH
FR -
i_-TZE' und befolgt artig alle Befehle. Gehts eigentlich noch unrealisti-
Pe 977'916

ao kommentierte Brandes mit folgendem ironischen Wortlaut:

ige - der typische Messer-Mann. _ fe”

..deutet mit seinen Äußerungen an, dass der in der Polizeiübung dargestellte
"s_._- ein weißer Mann deutscher Herkunft - nicht nach realistischen Kriterien
ihlt worden sei, da Messerangreifer seiner Auffassung nach typischerweise
iße Migrantinnen und Migranten seien.

›ll.andesverband Sachsen teilte am 27. Januar 2023 auf Facebook eine Gra-
Eñgeutschland-Kuriers mit Bildern eines blutigen Messers und der Aufschrift
in. -Ein ganz ,normaler Monat' in Deutschland: Das Messer-Tagebuch Dazu
lie AfD:

Schnitt 50 Mal am Tag klappt irgendwo in #Deutschland ein #Messer auf,
ih.t'immer öfter ein ,#Einzelfall' mit nicht selten tödlichen #Folgen zu. “gie

hs.-ische Landtagsabgeordnete Jörg Urbanele und der AfD-Kreisverband
ie Leipzige2° (SN) teilten den Beitrag.

eckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) verfasste am 16. Mai 2022 ei-
.&.. _ _ _ _ _ _ _ _book-Eintrag mit einer Grafik, in der er seine wahrgenommene Divergenz
ial postulierten „Einzelfällen“ und tatsächlich Daten darstellt:

'an kennt es: Sogenannte Geflüchtete messern in der Öffentlichkeit Mitmen-
' I . . . ... . .- -n nieder und schnell steht fest. Es liegt_kein religioses oder politisches Tat-

tiv vor. Es handelt sich auf KEINEN Fall um einen Terrorakt! lm Gegenteil -
'Täter ist psychisch krank und im Grunde genommen auch nicht voll schuld-

'§21

röftentlichte er folgende Grafik:

tii
_ ` lıı . I

S Eàirk: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 28.06.2024, Kanal: „Dirk Bran-
e ersachsen im Bundestag“, abgerufen am 16.09.2024.

Tåesverband Sachsen: Facebook-Eintrag vom 27.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
eisfg. Geteılter Facebook-Eintrag vom 27.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
3 verband Landkreis Leipzig: Geteilter Facebook-Eintrag vom 28.01.2023, abgerufen am

nie, Roger: Facebook-Eintrag vom 16.05.2022, abgerufen am 25.05.2022.
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handelt sich auf KElNEN Fall um einen Terroraktl“) stellt Beckamp die in die-
ien genannten soziologischen und psychologischen Ursachen furTotungsde-
rt;-Stichwaffen in Frage und impliziert, dass diese prımar auf die Herkunft der
.erückzuführen seien. Weiterhin suggeriert er durch die genutzte Grafik, es

itlie ironische Darstellung („Es liegt kein religiöses oder politisches Tatmotiv

e 's-ich bei derartigen Straftaten nicht um die vielfach medial beschriebenen.
iä-ll.e“, sondern um ein permanent auftretendes migrationsinduziertes Massen-
_'r_.ien. Mit der Venivendung des Woites „sogenannte“ wird zudem die individu-
flliutztuürdigkeit infrage gestellt und Flucht und Vertreibung als Migrationsmo-
iifdfen verzerrend banalisieit.

l lllllttfleh (zum damaligen Zeitpunkt MdL SN) veröffentlichte als Reaktion auf
3tend.anschlag auf eine Asylunterkunft in Bautzen (SN) am 28. Oktober 2022
iessemitteiiung auf Facebook, in welcher er in fremdenfeindlicher Weise von
=ifsche[n] Macheten-Killer[n]“ schrieb:

.Aus Hass Häuser anzuzünden, weil man Geflüchtete nicht in seiner Nähe ha-
en' möchte, ist zutiefst primitiv und menschenverachtendfl ereiferte sich Schus-
=r4'- weiter - ganz im Duktus der Gutmenschen-Gesellschaft, die sogar bestiali-

eigumentierte der AfD-Bundesverband abermals in einem Facebook-Beitrag

Cfte Macheten-Killer zum schuldunfähigen ,Schutzsuchenden' verklärt. “922

ri - . .

9. April 2023:

"-I-_±|_. I

'°'¬~ Relflndc Faeebeei<~Eintreg vom 30.10.2022, abgerufen am 02.11.2022.
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.S beste Deutschland? Nur für Vergewaltiger und Messerstecher [___] lm

ímim

sten im besten Deutschland, das es jemals gegeben hat' - wie Bundespräsi-
it Frank-Walter Steinmeier es gern nennt- sind Ubergriffe auf Frauen längst
malität geworden. Wer allein im Dunkeln draußen unterwegs ist, wird für
iiimmte Männer schlichtweg zu Freiwild. Allein in München gab es laut Sta-
'i;.,ig1 vergangenen Jahr nahezu täglich eine Vergewaltigung. Und auch bun-

weit explodieren die Zahlen: Von fast 30.000 sexuellen Nötigungen und Ver-
raltigungen in 2021 auf 37.000 im vergangenen Jahr. Wie zynisch ist es da,
is Steinmeier gerade Ex-Kanzlerin Merkel die höchste Auszeichnung für ihre
neintlichen Verdienste um unser Land ans Revers geheftet hat? Sie war es,
2015 die Schleusen für Scharen von jungen Männern geöffnet hat, deren
ßtenteils archaisches Rollenverständnis und primitives Frauenbild hier nicht
nal ansatzweise her passt. Und dieser Zustrom hält an. Es wird freilich
wieriger, den Deutschen diese Männer noch als Bereicherung zu verkaufen.
von der AfD fordern deshalb nicht nur die sofortige Abschiebung von straf-

g
derung Lind bis dahin werden wir das Ausmaß von sexualisierter oder Mes-

" gewordenen Migranten, sondern auch den sofortigen Stopp weiterer Zu-

íewalt öffentli'ch machen. 'eee

tagen des AfD-Bundesverbands stellen einen direkten statistischen Zusam-
; zwischen Migrationsprozessen und dem Anstieg von Gewalt-und Sexual-
iher. Migrantinnen und Migranten stilisieit der AfD-Bundesverband als Ge-
lšie Bevölkerung und versieht sie ausschließlich mit negativen Zuschreibun-
AfD-Bundesverband zeichnet undifferenzieit ein Bild, in dem Migranten, die
Vergewaltiger und Messerstecherhbenannt werden, ein angenehmes Leben
~denn sie lebten im ausschließlich für sie „besten Deutschland“ -, während
ihthone, insbesondere weibliche Bevölkerung bei Eintritt der Dämmerung zu
für sie werde. Auch durch diese Aussage wird eine ganze Personengruppe
l iierabgewürdigt.

eri-sche AfD-Bundestagsabgeordnete Peter Felser veröffentlichte ebenfalls
cebook-Post mit fremdenfeindlichem Inhalt:

iesenschlägereien und Messerangriffe - Meldungen aus dem ,besten
'lfschland aller Zeiten' Was die verantwortlichen Politiker aus unserem Land

'°eb°°k'Eifliie0 vom 19.04.2023, abgerufen em 10.07.2023.
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„_acht haben ist unverzeihlich. Kaum ein Tag vergeht, an dem man nicht von
ren Messerangriffen, sexuellen Gewalttaten oder Prügeleien lesen kann.
iq. Profil der Täter muss man hier Garnichts sagen. Die Kriminalstatistiken

20 Prozent gestiegen Der Anteil an Auslandern unter den Tatverdächtigen
bei fast 40 Prozent! Ob ein Migrationshintergrund bei deutschen Tatver-
fiiigen vorliegt, wird von der Statistik nicht erfasst. [] lm Bunten Deutsch

gehören solche Meldungen inzwischen zum Alltag. Aufdiese Gewaltspirale

; Bundes sprechen für sich. Allein im Jahr 2022 ist die Gewaltkriminalität um

d
l'Jen deutschen lnnenstädten kann es nur eine Antwort geben: harte Strafen
_l-:Abschiebungen. “§24

han-ente Anstieg von Gewaltkriminalität ist für Peter Felser monokausal auf
ggderung zurückzuführen.

eeamtschau sind die Äußerungen und Verlautbarungen der AfD, die die Ver-
; von diffamierenden Begriffen wie „Messerzuwanderung“ oder „Messermig-
te-inhalten, in Wortwahl, Diktion und Inhalt erkennbar darauf gerichtet, Asyl-
en, Geflüchteten und Migrantinnen und Migranten ihre Menschenwürde
b _ _ _ _s. 1 GG) abzusprechen. Ungeachtet dessen, dass es sich bei einigen der
ii'ifle_i1 Äußerungen um Reaktionen auf brutale Gewalttaten handelt, sind
eht als spontane, emotionale Entgleisungen anzusehen. Vielmehr belegen
.Q-esichts ihrer Häufigkeit sowie der bewusst abgewogenen, strategisch mo-
Venivendung die vorherrschende parteiliche Ausrichtung.

siv gewalttatıges Kollektiv
(3) Entindividualisierende Darstellung von Migranten als aggres-

i nlicher Weise entindividualisierende Darstellung von Migranten als aggres-
ilttä_i`igee Keiieittiti zeigt eien in zahlreichen weiteren Äußerungen der AfD.
ilflflflgressives Kollektiv

ii Äußerungen tritt die fremdenfeindliche Ansicht zutage, Zugewanderte oder
ge stellten ein generell aggressives Kollektiv dar. Eine solche pauschale Zu-

Peter: Facebook-Eintrag vom 21.04.2023, abgerufen am 17.07.2023.
_ 3

Keme Weítefgabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

 

08
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Weisung der Verantwortung für „Messer-Morde und rohe Gewalt“ stellt sämtliche Mig-

rantinnen und Migranten unter Generalverdacht und macht deutlich, dass ein friedli-
ches Zusammenleben für aussichtslos gehalten wird.e25

im März 2023 warf der AfD-Bundesverband der Bundesregierung etwa vor, „reihen-
.weise deutsche Pässe an die Täter“ verschenken zu wollen, um die Straftäter dann
als Deutsche aufiühren zu können:

„Statt wirksam Kriminalität zu bekämpfen, holt sie [Anm.: die Bundesinnenmi-
nisterin] immer weitere potenzielle Straftäter ins Land und lässt sie sich hier
austoben - zum Schaden der Bürger und zum Schaden unserer Kinder. Viele
von ihnen können schon lange nicht mehr unbehelligt zur Schule gehen, werden
von Altersgenossen drangsaliert, gedemütigt und mittleniveile sogar kaltblütig
ermordet. “eee

s-autochthone deutsche Volk wird angesichts dieser Argumentation in doppelter
chi zum Opfer stilisieit, während die Gruppe der Migranten pauschal als „poten-
Stlreltäter", die sich in Deutschland austobten, herabgewürdigt wird.

Komning, AfD-Bundestagsabgeordneter aus Mecklenburg-Vorpommern und
im dortigen AfD-Landesvorstand, antwortete in einem Gespräch mit dem
nder AUF1 vom 30. Januar 2023 auf die Frage nach seiner Position zu pri-

tl-Vaffenbesitz und zur Verschärfung der bestehenden Waffengesetze mit Aus-
en zu den Ereignissen in der Silvesternacht:

;:„-Die' Ursache von Amokläufen, von Messerattacken, Angriffen auf Polizei oder
:eben auch Schutz- und Rettungskräfte: Das ist Gewalt durch Migranten. Das
iitiuss man auch ganz klar beim Namen nennen. Und da wird auch letztlich keine
tete-schränkung des Waffenrechtes helfen, diese Gewalt letztlich zu reduzieren.
rf§t:e1ttde'ssen ist es aus meinerAnsicht besser, nicht nur an den Symptomen her-

. zudoktern, sondern der Ursache auf den Grund zu gehen. Und die Ursache
ii-'eben die, dass wir hier gewalttätige Migranten in Deutschland haben, die

'Umweg nicht abgeschoben werden. [__ .] Einerseits haben wir nach wie vor
Politik der offenen Grenzen, dass quasi jeder, der weltvi/eit unterwegs ist,

fee” ZU uns kommen kann, hier die Hand heben muss und einfach nur ,Asyli

New. ke F Fgm 23.05.2024, s A 1218/22, juris, Rn. 234.
'n reg vom 27.03.2023, abgerufen am 19.07.2023.
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,gen muss, dann ein wahrscheinlich dauerhaftes Bleiberecht hier erhält. Da

ird eben tatsächlich die Ursache dieser Migrantengewalt nicht nur nicht er-
annt, sie wird auch nicht angesprochen und erst recht nicht verhindert. Wir
üssen also dafür Sorge tragen, dass die Migranten, die hier nach Deutschland
gkcmmen sind und die sich strafbar gemacht haben, und ich rede da nicht nur
;.n Gewalttaten, sondern ich rede von Strafbarkeit jeglicher Art, wenn sie sich
'30 gegen unser Rechtssystem wenden, dann müssen diese Täter unverzüg-
:h abgeschoben werden. [...] Ja, zum zweiten kommt, wie gesagt, dann die
ntwaffnung der Bürger dazu. Also offensichtlich geht es der lnnenministerin
arum, dass man die Deutschen, das deutsche Volk, das angestammte Volk
rerm Deutschland in eine Art Wehrlosıgkeıt gegenuber Gewaltmıgranten trei-
an will. “§27

alten Teil des Zitats fordert Komning die Abschiebung straffällig gewordener
ten. Diese differenzierende Forderung ist für sich genommen verfassungs-
fachflich nicht zu beanstanden. Ein Anhaltspunkt für eine fremdenfeindliche
in liegt aber in der Eingangsthese, wonach „die Ursache“ für die genannten

tder Auffassung verbunden wonach dıe Bundesınnenmınısterın durch dıe ge-
Wafferırechtsreform die Deutschen das deutsche Volk das angestammte
μer in Deutschland entwaftnen wolle Dıese Entwaffnung solle dıe ange-
ten“ - im Subtext als durchweg friedfertig dargestellten - Deutschen in eine

ten Gewaltdelikte gewalttätige Migranten seien. Diese These wird im Folgen-

i
iiehirlosigkeit gegenüber Gewaltmigranten“ treiben. In der Gesamtschau lässt
le -Aussage so verstehen, dass Migranten ursächlich für schwere Gewalttaten
"und autochthone Deutsche demgegenüber stets in der Verteidigungshaltung
ntsprechend auf Waffenbesitz zwecks Verteidigungsmöglichkeit angewiesen
.Diese Botschaft ist geeignet, Migrantinnen und Migranten - da sie eben „an-
Tlmten“ Deutschen als elementare Bedrohung gegenübergestellt werden - ers-
Ils nicht zum deutschen Volk zugehörig zu kennzeichnen und zweitens als ge-
ereites Kollektiv darzustellen. Dies suggeriert, dass Aggressivität und Gewalttä-
Üin der Natur von Personen mit Migrationsgeschichte lägen und ein friedfertiges
ia runbeschwertes Miteinander somit schlicht unmöglich sei. Die Aussagen sind

-I-._

~ı--'-'11 - . _.„;Ef'11flC0 Komnıng: Dıe Bürger müssen sich mit Waffen schützen können“ vom 30.01.2023

I!H

Ei -W« abseruferfam 17.02.2023. ,3
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:anten zu schüren.

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAucı-ı
F ıı

~e ei, in der Bevölkerung Ängste und Ablehnung gegenüber Migrantinnen

ıliche lmplikation stellte auch die AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg auf,
e in einer am 29. August 2024 abgehaltenen Sondersitzung zum Messeran-
_0|ingen (NW) einen Entschließungsantrag einbrachte, in dem die Landesre-

aufgefordert wurde, „ein Betretungsverbot öffentlicher Veranstaltungen für
agsteller, Asylberechtigte, ukrainische Kriegsflüchtlinge sowie vollziehbar
flichtige, geduldete und subsidiär schutzberechtigte Ausländer zu erlas-

:he Forderung wäre zwar nicht bereits mit Blick auf das Versammlungsgrund-
is Art. 8 GG problematisch, da dieses ein Deutschengrundrecht darstellt.
ahl wäre von der Umsetzung entsprechender Vorhaben die allgemeine
gsfreiheit der betroffenen Personengruppen in diskriminierender Weise ein-
itkt. Mit der Forderung wird zum Ausdruck gebracht, dass pauschal alle ge-
F'ersone'n unerwünscht und von gesellschaftlicher Teilhabe aufgrund ihres
göenfalls partiell ausgeschlossen werden sollen. Dabei wird unterstellt, die»
mên seien notwendig, um die übrige (deutsche) Bevölkerung vor den von
Iänderinnen und Ausländern ausgehenden Gefahren zu schützen.

itíehner, stellvertretender AfD-Landesvorsitzender Sachsen-Anhalt und einer
=Fraktionsvorsitzenden im Landtag von Sachsen-Anhalt, äußerte auf einer
'tra-tion am 5. Dezember 2021:

'i will, dass es so wird wie früher, vor 2015. Ohne Vergewaltigungen, die wir
S ' ' . . . .importiert haben, ohne Drogen, die wir uns importiert haben, ohne Messer-
fninalität, die wir uns importiert haben, und ohne Terroranschläge, die hier in
sem

' der
Land kein Mensch braucht. [...]
Zuwanderungspolitik haben sie uns unsere Sicherheit genommen, un-

'e Arbeit und unsere Zukunft, weil es nämlich Verteilungskämpfe geben wird
den

d
hme

Arbeitnehmern. Sie nehmen uns die Freude. Sie nehmen uns die Würde
sie nehmen uns die Freiheit und die Sicherheit in unserem eigenen Land.

n wir ihnen unser Vertrauen! Lasst uns für dieses Land alles tun, um es

ıı-.__,__. I

-Hfldiagsfraktion Brandenburg: „Entschließungsantrag der AfD-Fraktion“, Drucksache

 í_± 
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i einem Besseren zu verändern. ich bin bereit dafür, wenn auch ihrdafürbereit
„fd für unsere Heimat, für unser Volk, für unsere Zukunft in unserem Landl“929

i-chend hatte sich Kirchner auch bereits in Reden am 21. August 2021 in Senf-
(Bi3)93° und am 7. September 2021 in Hennigsdorf (BB) geäußert.931

rden Zugewanderte in abwertender Weise als allgemein bedrohliches Kollek-
;__estellt, das nicht nur zu einer Verschlechterung der gesamten Lebensum-

der Deutschen führe, sondern auch allein ursächlich für die Zunahme von
„n wie etwa Vergewaltigungen sei. Zwar kann der Zusatz „die wir uns impor-
ie'rı"',_ den Kirchner hier bei der Aufzählung der Delikte jeweils nutzt, so gemeint

chte In der Gesamtschau - insbesondere im Zusammenhang mit der Be-
iss er nur wieder ohne die zusätzlich durch Zugewanderte begangene Delikte
ıö i . . .

ig, mit der Zuwanderungspolitik habe man „uns unsere Sicherheit genom-

damit einhergehende Unsicherheit eben erst mit 'der Migration aufgetreten
ist die Aussage aber zumindest auch so zu verstehen, dass diese Straftaten

3;i.ese unsachliche Darstellung zielt darauf ab, Migranten kollektiv als ableh-
fert zu kennzeichnen. f

'I

August 2024 lud Rainer Rothfuß (MdB, BY) auf seinem YouTube-Kanal das
ines Vonrags von Gabrielle Mailbeck (AfD-Bezirksrätin in Schwaben und Bun-
ikandidatin für den Wahlkreis Augsburg, BY) zum Thema „Die Herausforde-
iin der Migrationspolitik“ hoch. Mailbeck hielt den Vortrag laut Videobeschrei-
ri Vortag in Rothfuß' Wahlkreisbüro und erklärte darin:

/ir stehen momentan vor einer Überdosis an Migranten und Migration in die-
~m Land. Und wir alle wissen, dass eine Überdosis zum Tod führen kann. Wie
ale Tote haben wir bereits zu beklagen? Wie viele Messerattacken haben wir
lebt? Wie viele Opfer haben sie nicht überlebt? Wir haben viel mehr Messer-
änner in unserem Land, als wir denken. Und traurigerweise sind sie überall
l. Wo wir sind, wo wir mit unseren Kindern sind. [...] Und wir haben eher, ich
aube, das Gefühl, dass wir etwas verlieren und wir letztendlich, das deutsche

I | I

lief. Oliver: Redebeitrag am 05.12.2021 in Frankfurt (Oder): veröffentlicht in: www.face-
ri
ier
I8
ter
9 2

am 05.12.2021, Kanal: „AfD Brandenburg", abgerufen am 06.12.2021.
åålliver: Redebeitrag am 21.08.2021 in Senftenberg; veröffentlicht in: www.facebook.com

- 2_1, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 28.12.2021.
óglıver: Redebeitrag am 07.09.2021 in Hennigsdorf; veröffentlicht in: vvww.facebook.com

- 1, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 08.09.2021.
3
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K uns eigentlich fremd im eigenen Land fuhlen, oder? Weil ganz ehrlich, der
„S und der Dieter, wenn sie streiten, sie werden sich nicht gegenseitig ab-

'-'-1-'

chen. Das machen wir nicht. Sie werden vielleicht zu einem Biergarten gehen
was Ganze, ja, das Ganze dort diskutieren, ein Bierchen trinken. Das ma-
gn wir nicht. So etwas machen wir nicht, weil wirAnstand haben. [. . .] Und wir,
ie Freunde, wir sind diejenigen, die die Rechte, Gesetze und Pflichten hierin
serem Land bestimmen. Wir sind diejenigen, die darüber entscheiden, was
ssiert. Und hier sind wir. Wir sind die einzigen, die die Remigration vollziehen.

'Eine neue veröffentlich te Statistik des Bundeskriminalamtes zeigt, dass
ijzfiëit seit 20 1 9 die Mordfäiie durch Marokkaner um 1 10 Prozent und Tunesier
, _

h an jedem sechsten Tag einen Mord [ ] Wir wollen entweder gut inte-
-.ír-'te Menschen aber sowas brauchen wir nicht und wir müssen darüber spre-

fiii' Prozent gestiegen sind. Diese Gruppen begehen in Deutschland statis

Und wir als AfD sprechen es laut aus: Remigration schützt Leben und das
keine Schande. Das müssen wir laut sagen. Remigration schützt Leben!"932

ndes (Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und MdB, NI) verbreitete am 5. Au-,
!41 ein Video auf Facebook, das durch eine bildhafte Gegenüberstellung von
“iland mit TALAHONS“ im Vergleich zu einem Deutschland „ohne
)NS....“ Migrantinnen und Migranten ebenfalls als ablehnungswert stilisiert.

Video gezeigte Bildzusammenstellung („Deutschland mit TALAHONS“)
rüis-n-ahmslos Darstellungen von jungen migrantischen Männern als vermeint-
fessiv-gewalttätiges Kollektiv933:

'-11-

Gabrielle: Vortrag „Die Herausforderungen in der Migrationspolitik“; veröffentlicht in:
;4 e-Com am 19.08.2024, Kanal: „Dr. Rainer Rothfuß - Mediathek“, abgerufen am

N .iedersachsen im Bundestag“, abgerufen am 16.09.2024.

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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i

i
t2Ü24 auf X ein Video das mit dramatischer Musik hinterlegt ist und in

„isierender Weise einen Zusammenschnitt von Bildern mit großen Gruppen
ıßer Menschen, dem Anschlag auf den Breıtscheidplatz in Berlin, weiteren
ten sowie betenden Muslimen zeigt. Beendet wird das Video mit dem Zitat

Braga (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit 2025 MdB, TH) veröffentlichte am

H« . . _ . _

la
haften das“ der ehemaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel. Braga schrieb

31?-2 Wetteraussichten: [drei Messer-Emojis]“935

“mag wurde durch den Beisitzer im Landesvorstand Robert Teske (mittlerweile
“H) geteilt.

ii-_-1 I

R°_beI†2 Videobeitrag; veröffentlich in: Tweet vom 24.08.2024, Kanal: „RobertTeskeHB“, ab-rflm 08.11.2024.
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iii-

Höchst, AfD-Bundestagsabgeordnete aus Rheinland-Pfalz und stellvertre-

re
Landesvorsitzende der AfD Rheinland-Pfalz, warnte in einem Facebook-Ein-

10. November 2022 vor „feindlichen Fremden":

=..„D_eutschland hat/wir haben kein Problem mit wie auch immer gearteter Frem-
ieten-felndlichkeit, wir haben ein Problem mit feindlichen Fremden und einer Re-
»igI1.'7erUH9, die zu Toleranzerzwingungszwecken mittleniveile über 1 Milliarde Euro
äufiii/endet“. [...] Umgekehrt wird ein Schuh draus: wer bemäntelt, verharmlost

Tiflrfld das Problem von sich weg weist, liefert in Wahrheit die Bürger ihren
ießhlächtern aus. 'eee

lebst. Nicole: Facebook-Eintrag vom 10.11.2022, abgerufen am 11.12.2022.
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agitiert hier in verunglimpfender Weise gegen Migrantinnen und Migranten,
ie diese kollektiv als „Schlachter“ denunziert.

gr Weise bezeichnete der sächsische Landtagsabgeordnete Sebastian
m`.'3'1. Oktober 2022 auf Facebook Geflüchtete als „Krieger*':

i- Dresden stach ein 23 jähriger Syrer einen Fahrkartenkontrolleur der Ver-
hrsbetriebe nieder, sodass dieser hätte zu Tode kommen können. Was ist

ne Einstellung? So benehmen sich keine Flüchtlinge, sondern Krieger!für ei
9 te ,Schutzbedürftige' gehört abgeschoben und das schnells-- Sei' SO gêflåflfl

*ist
e Politik hätte schon längst Konsequenten aus der seit 2015 anhaltenden Ge-

ziehen müssen. Macht sie aber nicht, weil der edle Fremde grundsätzlich
3 ist und nur wenige geistesgestörte Ausnahmen auffällig werden.
lerdings müssten selbst Menschen mit dieser naiven Einstellung langsam zu
ir Erkenntnis kommen, dass aus bestimmten Weltregionen offenbar über-
itehsshnittii`ch viele dieser Geisteskranken kommen, und das es besser wäre
e eigene Bevölkerung diesem Risiko nicht auszusetzen.'e37

men der Europawahlversammlung der AfD am 29. Juli 2023 äußerte die Eu-
geordnete Christine Anderson (HE) in ähnlicher, Zuwanderer pauschal verun-
tn'der Weise in ihrer Rede:

ile Angriffe auf Freiheit, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, auf unsere nati-
'1-ale, kulturelle, gar sexuelle identität, die bestialische Körper- und Genitalver-
iümmelung unserer Kinder, der Raub und die Destabilisierung unserer Heimat
ti-rch den millionenfachen import von ,purem Gold' werden inzwischen auf allen
'benen aller Regierungs- und Nicht-Regierungsinstitutionen vorangetrie-
en_'938

ıastischer Weise greift Anderson mit der Wendung „pure[s] Gold“ eine Äuße-
eís früheren Präsidenten des Europäischen Parlaments Martin Schulz aus dem
U16 auf, um ihre größtmögliche Verachtung für Geflüchtete zum Ausdruck zu
ri und deren - aus ihrer Sicht gesteuerten - „millionenfachen import“ als maxi-
Sßhaden für Deutschland darzustellen.

;'-___I* I

fer- Sebastian: Facebook-Eintrag vom 31.10.2022, abgerufen am 02.11.2022.

2 ..3. Kanai. „AfD Tv , abgerufen am 30.07.2023.
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAGEN uND PosıTıoNEN

1 Droese (ehemals sächsischer Bundestagsabgeordneter, seit Juni 2024
kommentierte im November 2023 einen Medienbericht über Bemühungen
ndesverteidigungsministers, Bundeswehrsoldatinnen und -soldaten für den
n Litauen zu gewinnen, folgendermaßen:

las sollte sich jeder deutsche Soldat gut überlegen. Die Familie womöglich
-hutzlos zu Hause und vom Migranten-Mob bedroht. Und ,Prämien' die kaum
ich was weit sind, (Inflation). Man sucht Kanonenfutter für fremde lnteres-
,n “939

Klecker (MdL BW) verbreitete am 24. Oktober 2023 auf Facebook ein Kurz-
e _ _ _. . . _ _
_r AfD-Fraktion im Landtag von Baden-Wurttemberg mit dem Titel „Migrati-
er Die Wende gibt es nur mit uns!"94° ln dem Videobeitrag werden lediglich
'ze Szenen dargestellt. Das Ausgangssetting zeigt eine Alltagsszene einer
itlich phänotypisch deutschen Familie in ihrem Garten. Unterlegt ist diese
e mit dem Text „Unsere Heimat Sodann wechselt das Bild zu einem Aus-
der mehrere Boote mit einer großen Anzahl von Asylsuchenden auf dem

rig__t,_akustisch von den Schreien einer wütenden Menge begleitet und um das
gment ist bedroht“ ergänzt. Das Video endet mit einem Ausschnitt, der
itlich Ausschreitungen junger, nicht-weißer Männer in einer westlichen Groß-
tigte“

rnalige Bundesvorstandsmitglied Christina Baum (MdB, BWlST)942, dig Land-
ieordneten Hans-Jürgen Goßner (BW)943 und Miguel Klauß (BW)944, der Ge-

W

rat Günter Geng (BW)945 sowie die AfD-Fraktion im Kreistag Ortenaukreis

- 1

aktion im Landtag Baden-Wurttemberg Video Mıgratıonskrise: Die Wende gibt es nur mit
ffentlicht in www youtube com am 05 11 2023, Kanal AfD-Fraktion Baden-Württemberg“,

ii. am 25 04 2024
ılšlrennis Facebook-Eintrag vom 24 10 2023 abgerufen am 25.01.2024.

nstletrflä Videobeitrag, veroffentlıcht in Telegram-Beitrag vom 25.10.2023, Kanal: „Klartext
"18 Baum abgerufen am 17 11 2023
n«ëfls-Jurgen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 25.10.2023, Kanal:

ä__,Mi oßner MdL“. abgerufen am 17.11 2023
Vicieebettreg;verötfentiiem in:-Teiegrem-Beitrag vom 25.10.2023, Kenei: „iviiguei

U «abgerufen em17_11.2023
iii-'rßiu-nter Videobeitra I ' K al

S_iegt_›ert: Tweet vom 07.11.2023, abgerufen em 22.11.2023

I 1 I' U '
i;._¬c'=- ;- - _ __ _ '__' = _

_ ıı I

H __ 1 . . .

t
tt.
lfigerufe' g; vero ent icht in: Facebook-Eintrag vom 25.10. , an : „Günter

rl am 25.01.2024.
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das Kurzvideo im Nachgang in den sozialen Netzwerken. Damit zeich-
fassendes Bedrohungsszenario im Hinblick auf die ethnisch deutsche

eren Existenz durch Migranten gefährdet werde.

_-ëf (MdL BB) veröffentlichte am 13. September 2024 ein Video auf lnsta-
einensogenannten Kubotanefr, auf dem Wahlwerbung für ihre Person im

ivahlkampf abgedruckt war, abbildet. Begleitend dazu schrieb sie:

aid wehrhaft _ mit dem offiziellen, limitierten Kubotan von Lena Kotrél**
,_ _--rend die Regierung den Opfern von Gewalt lächerliche Handlungsempfeh-
ten gibt, wie etwa anzufangen zu tanzen, zu singen oder sich krank zu stel-
setzen wir auf echte Sicherheit. ln meinem Video präsentiere ich euch den
ginalen ,Lena Kotre Kubotan'** - der persönliche Begleiter für mehr Selbst-
itz_
-n echte Sicherheit gibt es nur mit der AfD! Gemeinsam sorgen wir für ein
ef' __res_ Brandenburg!
tt-zt ansehen und wehrhaft werden!**"9fe

seartikel zu dem Sachverhalt thematisierte ebenfalls weitere Äußerungen
Iflgsabgeordneten Kotre. So habe sie in Reaktion auf den islamistischen
' in Solingen ein Betretungsverbot für Geflüchtete bei öffentlichen Veranstal-
efordeit und plane eine private „Abschiebe-industrie“ mit „Container-Knäs-
iiese Forderungen pauschalisieren nicht nur alle Geflüchtete als potenziell
-ig und islamistische Attentäter, sondern degradieren diese auf menschen-
ti'Weise, indem sie sie mit Objekten auf eine Ebene stellen, die industriell in
irnabgeschoben werden sollen.

älter.. AfD-Mitglied im Stadtrat der Stadt Aschaffenburg (BY), bezeichnete am
2 - _ _ _ _ _-B21 auf Facebook pauschal die Migrantinnen und Migranten, die 2015 nach
and einreisten, als Gewalttäter und „Sozialschmarotzer“:

âk†i0fl im Kreistag Ortenaukreis: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom
-i :„ ` ' - ' 3 _ .2024.Kanal AfD-Fraktion im Kreistag Ortenaukreis' abgerufen am 25 01

-«I.Ti Kubotan handelt es sich um eine Waffe für den Nahkampf in verschiedenen Kampfküns-

ılšenat Vieeeeertragä veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 13.09.2024, Kanal: „lena_ko-gerufen am 19.09.2024.
“ei «ND-Politikerin verteilt Waffen als Wahlkampfgeschenke“ vom 19.09.2024, in: vvvvw.t-
abgerufen am 19.09.2024.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
„era Regierung hat gegen den Willen vieler Deutscher all diese illegalen

eisen lassen. Die Bundesregierung wollte diesen angeblich in großer Not
tdlichen Menschen helfen. Was ist der Dank? Sie töten, vergewaltigen,

l n unsere Kinder, schmarotzen sich durch unser Sozialsystem.'fl-.e-n, sch age
immer wieder sind es die Unschuldigen, die von den illegalen getötet wer-
“950

ilige Vorsitzende der Jungen Alternative Sachsen, Alexander Wiesner (MdL
šitfentiichte in einer lnstagram-Storyeel folgende Karte, die pauschal Migran-

frikanischen Raum als Straftäter verunglimpfte, indem sie die Länder-

511.*-e.ıft'ätern verwendet werden, um deren Herkunft zu verklausulieren:

rlëf_liwanderung" als zentrale Ursache einer vermeintlich allgemeinen
-s kalation

iliEšl¬'en -Verlautbarungen der AfD wird zudem der Begriff der „Masseneinwan-
ÜZW- „Massenmigration“ gewählt, um die Ursache von verschiedenen Prob-
tsbesondere einem vermeintlichen Anstieg von Gewalt, zu benennen.

_-5-ı-ıı-.„_ I

Falko: Facebook-Eintrag vom 27.06.2021, abgerufen am 30.07.2021.
er. Alexander: lnstagram-Story vom 27.07.2023, abgerufen am 27.07.2023.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
FREMDEN- UND i1iiıNDERHEiTENFEıNDi.ıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

r Internetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt forderte die AfD am
tember 2023: „Frauen schützen, Abschiebungen durchsetzen“ und führte aus:

:,~.„ als ,Flüchtling' nach Deutschland eingereister Syrer würgte eine 78-jährige

rau und tötete sie beinahe. Obwohl er beim polizeilichen Zugriff dann auch
9
hrte ihn nicht einem Haftrichter vor Das Ergebnis Nur einen Tag spater ver-
waltigte der 25-jahrige Syrer eine andere Frau
rartige Taten sind mit ihrer unfassbaren Brutalitat zum Alltag in Deutschland

worden. Die etablierten Parteien, die von ihrer Migrationsbegeisterung nicht
n können, reden verharmlosend von ,Einzelfällen' und leugnen weiterhin

\i...='

ch Widerstand leistete, ließ die zuständige Staatsanwältin ihn laufen und

al _ „_ _ _ '
eu! _ _ _ _ _ ._ _

e
553

5ni Zusammenhang zwischen der Massenmigration und der Jagd auf
rauen.'e52

D-Co-Bundessprecherin und baden-wüittembergische Bundestagsabgeord-
ice Weidel äußerte etwa in einem Tweet vom 7. Januar 2023:

in-kontrollierte Masseneinwanderung importiert Gewalt, Kriminalität und desta-
ilisiert die Aufnahmegesellschaft. Unser Rechtsstaat, unsere Art zu leben und
nsere Werte sind ernsthaft in Gefahr.“953

sem Tweet verwies Weidel auf einen von ihr verfassten Gastkommentar für
\tGE FREIHEIT. Darin führte sie aus:

sie Silvester-Krawallnacht mit bürgerkriegsähnlichen Zuständen und staatli-
"tem Kontrollverlust insbesondere in Berlin hat schonungslos die tiefe Verach-
ing bestimmter Migrantenmilieus gegenüber unserem Staat offengelegt. [___]
'on den allein in Berlin festgenommenen 145 Gewalttätern waren laut Polizei
00 Ausländer, rund die Hälfte davon Afghanen und Syrer. Viele der 45 deut-
ehen Staatsbürger dürften zudem einen Migrationshintergrund haben. Diese
ahten machen nicht nur die Folgen einer verantwortungslosen Politik der offe-

re Art zu leben ist in Gefahr Unkontrollierte Masseneinwanderung importiert
an Grenzen deutlich, sondern auch das Scheitern der lntegrationspolitik. Un-

I9Walt, Kriminalität und destabilisiert die Aufnahmegesellschaft. Unser Rechts-
rear, unsere Art zu leben und unsere Werte sind ernsthaft in Gefahr und es

I
I

K032 mpakt ==Fee†genommener Syrer vergewaltigt direkt nach Freilassung junge Fraul“ vom
lel3Äl|?= ljltiisıllafdkempeitttie, abgerufen em 08.12.2023.. ce. Tweet vom 07-01.2023, abgerufen am 12.01.2023.
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d allerhochste Zeit die Dinge jenseits politisch korrekter Sprach- und Denk-
irbote beim Namen
tige

t-ussage beinhaltet auf den ersten Blick eine verfassungsschutzrechtlich nicht
tstandende pointierte Kritik an der Migrationspolitik und eine kritische Ausei

zu nennen. Das realitatsfremde Experiment eines ideolo-

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
r _. 5

CI triebenen Multikulturalismus ist gescheitert. “954

-„-,gtzung mit einem möglichen Anstieg der Kriminalität in den letzten Jahren.
, dass unter

erern auch Gewalttater bzw Kriminelle sind - dıes ist bei lebensnaher Be-
g sicher zutreffend - sondern sie stellt auf die Herkunft gewisser Migranten

ghanen und Syrer) und insinuiert diese mıssachteten per se „unser[en]
ji; at". Migration habe daher eine Destabilisierung - so der Subtext - der bis-
lichen Lebensart zur Folge. Diese Botschaft zielt im Kern darauf ab, Zuwan-

ierer Betrachtung stellt Alice Weidel hier aber nicht nur darauf ab

sta
d
0 llektiv als Problem und ablehnungswert zu stigmatisieren_

September 2023 äußerte Weidel (MdB, BW) zudem:

alle
reiben, macht diese ekelhaften Zustände erst möglich.

13'--B

ser

jieutsche Frauen und Mädchen gelten inzwischen als Freiwild für enthemmte
le-nnerhorden. Eine Bundesregierung, die vollständig darauf verzichtet, Kon-'Q

auszuüben und unter deren ,Führung' solche Taten praktisch folgenlos
«ess

undesverband teilte diesen Beitrag.956

er Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt frak-
MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW)

_ ln

Rahmen bezeichnete er die Regierung aufgrund ıhrer Politik der Massenzu-
rung , die er als Ursache fur von Gefluchteten begangene Gewalttaten sowie

am 5. Dezember 2022 auf Twitter Bezug auf den Vorfall in lllerkirchberg
1 - . . . H . .

rtl

Schulkinder, die von einem Afrikaner abgeschlachtet werden, Gruppenverge
ja ' - . . ..___lti

f"`sche Bedrohungen und Anschläge in Deutschland darstellte, als „Feind“:

gungen in U-Bahnstationen, Terronivarnungen auf Weihnachtsmarkten:

fià-I ı

JGE
0 ~. - " _ _'n' WWW-lUflgefreiheit.de, abgerufen am 12.01.2023.'

FREIHEIT: Deutschland braucht eine Zeitenwende in der Migrationspolitik“ v

Weet eines Tweets vom 18.09.2023, abgerufen am 12.12.2023.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
r weiterhin in der Politik für Massenzuwanderung eintritt, ist nicht Mitbewer-

-_ er ist Feind. “957

an Krah (zum damaligen Zeitpunkt AfD-Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
iile MdB, SN) teilte diesen Beitrag und drückte so seine Zustimmung auseee

ezember 2022 wiederholte Helferich auf Facebook:

IRUM sind die Altparteien der FElNDl“

gehörigen Video bekräftigte er seine zuvor geäußerte Auffassung noch ein-
iiiie-rtete die Migrationspolitik der Bundesregierung als „Politische Aggression
es -eigene Volk":

dchen-Mordes von lllerkirchberg die Politiker und die Teile der politischen
isse, die weiterhin sich fur eine ungebremste Massenzuwanderung stark ma
an. Und das auch im Kontext dieser Bluttaten - dass ich die als ,politische
fn-de' bezeichnet habe und es abgelehnt habe die als ,politische Mitbewerber'
sehen. Und das hab ich auch nochmal bekräftigt. [___] Dass das keine nor-
ilen politischen Mitbewerber sind, sondern es sind politische Feinde. Weil sie

=-'v-er allen Dingen ging”s darum, dass ich ja in einem Tweet im Kontext des

l

politische Aggression auch gegen das eigene Volk, wozu auch gut inte-
erte Migranten gehören, richten. Und das hab ich nochmal klargestellt und
kräftigt “959

Ä'-_BU_ndesverband sprach in einem Facebook-Beitrag vom 26. April 2023 von
iiitäts-fmporf*:

is
:›
n
rr

"Chi Matthias: Videostatement' veröffentlich in: Facebook-Eintrag vom 09.12.2022, Kanal

tzt also doch: Duisburger Messerangriff war offenbar islamistischer Terror-
chlagr [ j Vor diesem Hintergrund darf der Verweis auf vermeintliche psy-
che Probleme nicht länger als Ausrede fungieren, um die islamistische Be-

hung und die Folgen der Masseneinwanderung zu vertuschen. Die Bluttat
Duisburg ist vielmehr ein weiterer Beweis dafür, dass die Massenzuwande-

Q endlich gestoppt werden muss. Doch sämtliche etablierte Parteien ein-

mxmetthieeı Tweet vom 05.12.2022, abgerufen em 12.12.2022.
._ - 'mfllant Retweet eines Tweets vom 05.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.

i H _ ° ıı lelferich ivids , abgerufen em 12.12.2022.
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;e§åe9°Fk:Elfl†rflQ vom 23.04.2023, abgerufen am 19.10.2023.
' 9- Bßebook-Eintrag vom 25.11.2023, abgerufen am 04.12.2023.
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN
_j_.,'-„~,.›ßlich der in Nordrhein-Westfalen regierenden CDU treiben den Kriminali-

immer weiter voran. Ein Ende dieser Entwicklung gibt es also nur

uember 2023 behauptete Jörg Urban (MdL SN) auf Facebook, die „Altpar-

n Unvermögen geschehe:
gertierten Hass und Gewalt, wobei er offenließ, ob dies willentlich oder auf-

eten Mıgranten, die bei einem Don°fest im franzosischen Crepol einen 16-
ngen ermordeten und 16 weitere Personen verletzten. Es ist der vorlaufige

'ir wollen Weiße abstechen' - das rief einer der 20 jungen, mit Messern be-

iiepunkt einer Stimmungsmache gegen weiße Menschen, die sich in Europa
lack Lives Matter'-Aktivisten, die historische Denkmäler zer-

ren oder Medien und Wissenschaftler, die die europäische Geschichte_auf
„ dunklen Seiten reduzieren wollen - sie alle schüren rassistischen Hass ge-
ri Menschen mit weißer Hautfarbe, Einen Hass, der zum Morden bereit ist.
gilt jetzt unsere Bürger zu schützen. Gegen die anti-weißen Hassprediger,

al ob Black Lives Matter oder linke ldeologen, muss konsequent vorgegan-

eschoben werden Die deutsche Politik muss die Sicherheit ihrer Burger ge-
h l Alt rt H ss und Mord in unser Land im or-vreisten. Und nicht wie die pa eien a p

„_ fesi

n werden. Migranten mit rassistischen Einstellungen müssen unverzüglich

re

Nutzung des Wortes „importieren“ in diesem Zusammenhang insinuiert Ur-
E Regierung hole gezielt „Hass und Mord“ nach Deutschland.

íıııı-'_'

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV
_

*Bundessprecher Tino Chrupalla (MdB, SN) äußerte in seiner Rede während
Wahikampfveranstaltung des Berliner AfD-Landesverbands am 10.Feb-
23:

ie CDU ist der größte Produzent von Unsicherheit in diesem Land. Kanzlerin
erkel hat unsere Sicherheit 2015 mit der Grenzöffnung dauerhaft beschädigt.
ist 2 Millionen Asylbewerber sind damals in unser Land geströmt. Die Folgen
ld immer noch desaströs und auch noch nicht abgeändert worden. Jeder
nwohner, aberjeder 5. MesserangreiferistZuwanderer; das bedeutet, um

50.
das
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FREMDEN- UND iviiNDERHEıTENFEiNDi_icı-ıE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

ti-nfache überrepräsentiert. ln Berlin nehmen Messerangriffe jedes Jahr zu.
1.1-.;;r1e schrecklichen Schicksale hinter solche Taten stecken, das müssen wir

flerweile in ganZI Deutschland sehen. Einige Bespiele: ln Würzburg - ein So-
tjjef tötet drei Frauen; lllerkirchberg - ein Eritreer tötet die 14-jährige Ece, also

ttrtseh-.ra

I

Schulkind auf dem Schulweg. So was hätte man sich vor zehn Jahren in
nd niemais vorstellen können. Und wir wollen uns an diese Dinge nie-

gewohnen, das darf nicht Tagespolitik werden. 'ee-2

1-Tweet vom 8. Juni 2023 schrieb Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt
rorstandsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB, SN):

tinnecy Wir erleben eine Invasion schrecklicher Wilder. Und es sind die Lin-
ri und die Netten, die ihnen die Tore öffnen und damit unsere Kinder, Frauen
d Schwache ausliefern. Masseneinwanderung ist tödlichl“963

'ı'_alige stellvertretende Bundesschatzmeister und damalige Bundestagsabge-
_ Harald Weyel kommentierte die mediale Berichterstattung zu Gewalttaten in
am folgendermaßen:

lnbaden' bedeutet heutzutage halt ,Anschlagen' Uedenfalls in #EU-#BRD-
ret~etepre).._ _-(reer
ndesschriftführer Dennis Hohloch (MdL BB) schrieb im Juli 2023 auf Face-

'olitiker wie Olaf #Scholz, Robert #Habeck oder Christian #Lindner fördern
i-rch ihre illegale #Massenmigration schlimmste Gewaltverbrechen. Mittler-
ei _ __ _ __ ._- le sind 56% der#Straftater von Gruppenvergewaltigungen #Ausländer. Uber
e Hälfte der misshandelten und missbrauchten Frauen hätte dieses Schicksal
*ine jene Politiker nicht durchleben müssen. Zudem ist von einer hohen Dun-
alziffer auszugehen; geschweige von den Tätern, die bereits 2014/15 illegal in
nser Land kamen und mittlerweile die Staatsbürgerschaft geschenkt bekom-
ren haben. “965

`Emtreg V0m 10 02 2023 Kanal Alternative fur Deutschland Landesverband Berlin -
bgerufen am 02 03 2023

- Maximilian: Tweet vom 08.06.2023, abgerufen am 09.06.2023.
Oèh 4%-e|d._Tweet vom 06.06.2023, abgerufen am 18.10.2023.

= ennis: Facebook-Eintrag vom 20.07.2023, abgerufen am 18.10.2023.

izåršeflm zur Wahikampfveranstaltung des AfD-Landesverbands Berlin in Berlin; veröffentlicht in:
' . _ , : „ ` " ` AfDa

el
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iostete Hohloch eine Grafik mit folgender Aussage:

3f„pperivergewaltigung.' wir haben ein Problem mit bestimmten Kulturkrei-

enlieee

herabwürdigender Begriffe bzw. bedrohlicher Beschreibungen wie „Messer-
-derung“, „lslamistischer Bedrohung“, „Produzent von Unsicherheit“, „Verhöh-
durch Geflüchtete, die „immer wieder” durch „erschreckende Gewaltverbre-
auffielen, und „Massenmigration schlimmster Gewaltverbrechen“ werden Aus-
pauschal als Kriminelle und Gewalttäter dargestellt.

ífie Junge Alternative Sachsen sprach von „tödliche[r] illegaler Massenmigrati-
litikiii

.Dies Gruppe der Zuwanderer - Asylbewerber, Schutzberechtigte, unerlaubt
ru _. _ ._ __ _fhaltige und Geduldete - war 2021 fur 44 Prozent aller Totungs und 37 aller

evolkerung ausmacht. Unter Delikten wie schwerer Körperverletzung, Raub,
ichweren Gewaltdelikte verantwortlich, obwohl sie nur etwa zwei Prozent der
'i_,

rl`:T_ord und Totschlag lag der Anteil von ,Nicht-Deutschen' bei den Tatverdächti-
ien bei 55,5 Prozent.
Jnd da sind die eingebürgerten Alis, mit und ohne Doppelpass noch gar nicht
ein-gerechnet. Sind wir doch mal ehrlich, ohne die tödliche, illegale Massenmig-
ietionspolitik der antideutschen Altparteien stände unser Land sehr viel besser

haih iatitet die Devise Grenzen sichern Festung Europa und Abschieben,
bschieben, Abschiebenl"96r

aria Schneider-Gartner AfD-Landtagsabgeordnete in Mecklenburg-Vorpom-
~- -tiifleröffentlichte am 9. Juni 2022 auf ihrer Facebook-Seite ein Bild mit der Auf-
..-;-JÃRMENIER RA-ST MIT AUTO IN MENSCHENMENGE - UNSERE GEDAN-
i-el-ND BEI DEN OPFERN DER BERLINER AMOKFAHRT". Im dazugehörigen

.Eirie-n Großteil der Kriminalität gäbe es dann gar nicht.
_ -_ . . ._ . 3

___“._ - .. Ä 1 .

im

t
S
aiii-ifßerte Schneider-Gärtner:

›ieieSe Tat erschüttert uns zutiefst und macht uns fassungslos. Vor allem die
Eiblichen Reaktionen in Politik und Medien, welche die grausame Amokfahrt ei-

íIıı__|_|_-

1'. i
Ešfâgâgnâtive Sachsen: Facebook-Eintrag vom 01.02.2023, abgerufen am 22.02.2023.

'Etat Schneider-Gärtner auf der AfD-Fraktion aus.
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Taters mit Migrationshintergrund mit einer vermeintlichen psychischen Er-
¦REMDEN-' UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

l.kungizu relativieren versuchen und den unmittelbaren Zusammengang mit

Verwendung des Woites „vermeintlich“ negiert Schneider-Gärtner eine

r unkontrollierten Masseneinwanderung systematisch verleugnen. “eee
E '.r.il I

|3fiırttrankung des Täters und behauptet, die Tat stehe in einem „unmittel-

eärnrnenhang" mit der „unkontrollierten Masseneinwanderung“. Dies insinu-
antsprechende Taten die unweigerliche Folge von Migration seien, da Mig-
μrriid Migranten - wohl aufgrund ihrer Herkunft - zu entsprechenden Hand-

algten.

Btindestagsabgeordnete Enrico Komning aus Mecklenburg-Vorpommern
_e_ir1em Presseartikel mit der Aussage zitiert, dass „Masseneinwanderung“
jegative Folgen für die Sicherheit der autochthonen Bevölkerung habe:

t§GD'U war es nämlich, die das Asylrecht missbraucht und es zu einem ln-
itrrent der Masseneinwanderung gemacht hat, vor allem der Masseneinwan-
ing von Gewaltkriminalität und Terror. “970

'ß-erung zielt darauf ab, Zuwanderer mindestens mehrheitlich („vor allem“)
[_ _.lttater und Terroristen darzustellen.

t.iilfi`2021 fand in Memmingen (BY) eine Wahikampfveranstaltung statt, auf
ayerische Landtagsabgeordnete Katrin Ebner-Steiner als Rednerin auftrat.
R=ed.ebeitrag äußerte sie sich in fremdenfeindlicher Weise:

Freunde, es waren Rote und Grüne, die Lohndumping in Deutschland
fleuen Norrriaiität gemacht haben, und Union und FDP haben mitgemacht
iiıšfieses System weitergegeben. EU-Freizügigkeit, Westbalkanregelung, EU
'U-N Migrationspakt und natürlich Merkels-Millionenheer oft Un- und Gering-
ilifizierter setzen den Arbeitsmarkt weiter unter Druck. [J Statt uns Bürger

Ungssesseln heißen endlich damit anfangen, unsere Frauen und Madchen
Mord Totschlag und Gruppenvergewaltigungen durch Migranten zu schut-

~ Ja, vielleicht sollten sie endlich damit anfangen, die Wahrheit anzuerken-

Jäfigeln, sollten Söder, Laschet, wie sie denn alle in ihrem bequemen Re-

i- Dass ihre Politik der offenen Grenzen nichts anderes ist als die größte
¶ I- I

fåf;Gänner, Eva Maria: Facebook-Eintrag vom 09.06.2022, abgerufen am 10.06.2022.

3. `
„GrevesmühlenzFlüchtlingskrise - heftiger Zoff zwischen Amthor und Komning“ vom

- WWw.nordkurier.de, abgerufen am 07.02.2023.
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FREMDEN- UND ıviiNDERHEiTENFEiNDi_icHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
deutschen Nachkriegsgeschichte. Denn mittleniveile ist es viel-[ía-tastropiie der

iaeh nachgewiesen, dass wir von Anfang an Recht hatten: Hätten die Regieren-
in Berlin auf uns gehört, dann hätten wir vielleicht viele Tausende§9-F; da 0b6'l'l

ggnschenleben retten können. [...] Der Moslem, der in Würzburg Johanna,
3;-'l_1'.ristiane und Steffi - und diese Namen sind nicht nur Namen, sie stehen für
eine Geschichte und es hätte genauso gut zum Beispiel meine Mutter treffen
können, ihre Tochter oder ihre Großmutter - diese drei Frauen wurden totge-
štochen und mehrere Menschen wurden schwer verletzt. Und dieser Moslem
ivar nichts anderes als ein Merkel-Flüchtling. ln Deutschland werden heute
lgiienschen mit Bellen und Samurai-Schwertern getötet und Kinder vor Züge ge-
stoßen. Aber wir sollen das alles hinnehmen als kleine Nebeneffekte, einer an-
getiifieh positiven Entiivici-thing. Denn laut den Regierenden brauchen wirja Mig-
irefion für unseren Arbeitsmarkt. "ert

em Beitrag schreibt Ebner-Steiner Migranten und Asylsuchenden in pauschali-

rio einer permanenten erheblichen Bedrohungssituation fur deutsche („un-
Frauen und Madchen Ohne jede empirische Datengrundlage unterstellt sie in

"f"-'~erender Absicht, mit einer restriktiven Migrationspolitik nach Vorstellung der

="ıderWeise einen starken Hang zu schwersten Gewalttaten zu und zeichnet das
3 _ _ i _ _ _ ._

ni
»ra_if`_"ren „vielleicht viele Tausende Menschenleben“ gerettet worden.

iåilll Vorpommern-Rügen (MV) veröffentlichte im Juli 2022 folgenden Beitrag:
›ı

1.-l-leute vor drei Jahren ist der achtjährige Leo Stettin in Frankfurt von einem
Eritreer ermordet worden. Der Mann ohne Aufenthaltserlaubnis hat den kleinen
Jungen vor einen fahrenden lCE gestoßen und sein Leben am 29. Juli 2019
iilrutal ausgelöscht_ Der Tod des kleinen Leo Stettin ist nur eines der unzähligen
traurigen Schicksale, die allesamt den Folgen der ungezügelten Massenmigra-
tion zum Opfer gefallen sind und von der politischen Führung unverändert billi-
gend in Kauf genommen werden. Ein angemessenes und würdevolles Geden-
lten bleibt den deutschen Opfern ausländischer Täter durch die Gesellschaft
leider viel zu oft verwehrt. Daher ist es unsere Pflicht, diese Aufgabe zu über-
nehmen und immer wieder daran zu erinnern, wie hoch der Preis für offene

ıı_.._,
il

E _ - _ _ _|e"efSteıner. Katrin: Redebeitrag am 10.07.2021 in Memmingen; veröffentlicht in:
-tleutubecom am 11.07.2021, Kanal: „PolitweIt“, abgerufen am 12.07.2021.
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nd welche Gefahr die multikulturelle Utopie für Leib und Leben
“972

šeitrag ist eine Grafik beigefügt, die den damaligen Kreissprecher Dario Seifert
_niveile MdB, MV) zeigt und die folgende Forderung enthalt.

tee___ä _
denldag für ati die unzähligen Todesopfer der unkontrollierten Massenmig-

__ gan einführeni"

fi; jtitusführungen des AfD-Kreisverbands Vorpommern-Rügen wird ein Bedro-
tszenario gezeichnet, wonach es permanent („nur eines der unzähligen trauri-

ı li

10
Z

'chicksale ) zu Tötungsdelikten von Zuwanderern an der autochthonen Bevöl-
komme. In den skizzierten Verlautbarungen wird der als massenhaft bezeich-

„U-zug von Migrantinnen und Migranten überwiegend mit dem Import schwerer
iltkriminalität gleichgesetzt. Dabei wird eine polemisierende Ausdrucksweise
lfilt, die geeignet ist, in der Bevölkerung Ängste und Vorurteile zu schüren.

iıgsdelikte als direkte Folge von „Masseneinwanderung“

Steigerung der bisherigen Verlautbarungen ist die Darstellung, wonach die so-
n, _ _ _ _. _f nte Masseneinwanderung unabdingbar Totungsdelikte zur Folge habe.

tler lriternetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt schrieb die AfD am
letiemiıter 2023;
ti-Migranten richten in Frankreich gezielt Blutbad unter Weißen an. Die Saat dafür
fiedeihtauch hien'
'Weit sie Weiße hassen, haben 20 junge Migranten in Frankreich ein Blutbad
-angerichtet. ln Crepol einer ländlichen Gemeinde südlich von Lyon, überfielen
die Männer, die extra dafür aus einer 17 Kilometer entfernten Plattenbausied-

"iufig angereist waren, eine Feier und gingen mit Messern auf ihre Opfer los. [_ _ _]
Der Fall wurde offenbar tagelang von den französischen Medien und der Politik
verschwiegen. Kein Wunder- passt er doch so gar nicht in das Bild, weiches
seit Jahren von vermeintlich ,Schutzsuchendeni gezeichnet wird.
Wie lange wird es noch dauern, bis so etwas auch in Deutschland passiert?

eeee ›GrUPPen junger Männer' Jagd auf Frauen machen, um sie zu vergewalti-
9e”› geschieht hier laut Statistik bereits zwei Mal täglich. Dass solche Täter

_rııı_|

D __eeipemmerfl-Rugen; Feeebeek-Eintrag vom 20.07.2022, abgerufen em 01 _0i-3.2022.
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n auch mit Tötungsabsichten losziehen, wird nur eine Frage der Zeit sein.

__] Es wird Zeit für die blaue Wende - denn mittlerweile geht offensichtlich

schon ums nackte Überleben!"973

damalige Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und Europaabgeordnete Maximilian
(miiiıeıweile MdB, SN) behauptete in mehreren Tweets aus dem Jahr 2023,

Masseneinwanderung“ töte.974

ıg-leichem Muster schrieb er am 28. Juni 2023 auf X (ehemals Twitter):
d _ “975

Masseneinwanderung ist Messereinwan erung

e Behauptung wiederholte Krah mehrmals.976

der Internetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt verlautbarte die AfD am
Qlçlflber 2023:

'liDabei wissen wir nicht erst seit den Anschlägen in Brüssel und Berlin: Grenz-
schutz, Abschiebungen und konsequente Remigration retten Menschenleben!
Dieser simple Sachverhalt hat sich immer und immer wieder bestätigt. Wir wer-
den deshalb als AfD weiterhin auf eine ll/ligrationswende drängen, weil wir uns
an die Alltäglichkeit des islamistischen Terrors nicht gewöhnen dürfen!“977

.Bundeevereteneemiıgiiee ıvıeriin Reienerdi (Mas, st) sem-ieb im septem-
f2fl2-2 auf Faceboek:

.-.Heute vor fünf Jahren wurde Marcus Hempel getötet, er wurde 30 Jahre alt. Er
ist Tod, weil ein Syrer, dessen Alter nie festgestellt wurde mehrfach auf ihn ein-
geprügelt hat. [...] Solche Taten sind im Jahre 2022 alltäglich und sind, wenn
überhaupt eine Meldung im Lokalteil wert. Die Täter, oft illegale und kultur-
fremde Flüchtlinge haben in Deutschland eines sehr schnell gelernt: Taten, für
'die sie in ihren Herkunftsländern viele Jahre oder lebenslang in die finstersten
Gefängnislöcher eingesperrt würden, schützen sie sogar vor der Abschiebung.

K°`mDë1kt: ,Migranten richten in Frankreich gezielt Blutbad unter Weißen an. Die Saat d "
aäßh !¬1er!“vem 22.11.2023, in; nripe;//efdi<empek±.cıe, ebgerufen em 08.12. .
~ aximılian: Tweet vom 29.01.2023 abgerufen am 30.01.2023. Tweet vom 09.02.202

“fen am 01.06.2023.

MD
'IB 2

¬

. Maximilian: Tweet vom 28.06.2023, abgerufen am 30.06.2 _

:gt › afur
äh 2023

man am 09 , 3, ab-
ig; .02.2023. Tweet vom 21.02.2023, abgerufen am 23.02.2023. Tweet vom 30.05.2023,

§3“ 023ah
, 3, aben~ Maximilian: Tweet vom 09.07.2023 abgerufen am 17.07.2023. Tweet vom 19.08.202 -

am 31.08.2023.
. 0 - . _ -23« '“- https./iefdkempeki.de, abgerufen em 08.12.2023.
* Kompakt: „Terror in Brüssel' Tunesischer Islamist erschießt zwei Fußballfansl“ vom

330

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

 



r___†____
VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREWEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAsEN uno PosıTıoNEN
i ]5;-.tenen von Straftätern, die lachend und feiernd mit Freunden und Familie
pen .Gerichtsaai verlassen, während die Angehörigen der Opfer noch *gebro-

eidestag von Marcus Hempel gedenken wir der oft namenlosen Opfer von Ver-
i-ewaltıgungen und tatlichen Angriffen. ihnen wurde ihre Zukunft, ihre Leben,

im Saal sitzen, haben sich in unser Gedächtnis eingebrannt. Heute, am

ri“rieKindheit genommen. Justitia trägt in Deutschlandkeine Augenbinde mehr.

nem Land mit einer archaischen und Kultur, dann erhalten die Täter mit hoher
lastitia schaut sich die Angeklagten vorher genau an. Kommt der Täter aus

›äísherheit einen Migrantenbonus. Heute am Todestag vom Marcus Hempel dür-
wir nie vergessen: Mitverantwortlich für die Taten sind die Befürworter der

ätillichen Politik der offenen Grenzen.
Jhne ihre tödliche Toleranz würde Marcus noch leben!
Jhne ihre tödliche Toleranz hätten alle Opfer eine Zukunft, ein Leben."978

'i'Reichardt hier versucht, empfundene Ungerechtigkeiten im Justizsystem zu
reiben, ist dies noch nicht an sich fremdenfeindlich, auch wenn dies schon in
íelemischer Weise erfolgt. Bei der Beschreibung derer, die „lachend und fei-ii
lien Gerichtssaal verlassen, begrenzt er seine Aussage aber noch auf die Per-
, die angeklagt wurden. Reichardt nutzt jedoch im Übrigen bei seiner Beschrei-

rt es gebe eine todliche[n] Politik der offenen Grenzen eine todliche Tole-
len Begriff der „kulturfremden“ Flüchtlinge aus „archaischen Strukturen“ und

e 1 . ıı H l I I “ı . ıı H '

lin dieser Verbindung ist die Äußerung geeignet, die Menschen aus Syrien und
chbaren, hier nicht näher aufgezählten, Kulturkreisen als grundsätzlich mit den
:hen Werten inkompatibel und generell aggressiv-gewalttätige Gruppe darzu-
, ver der man sich eigentlich nicht schützen könne; denn die Ursache für die
2, sti die Boitschaft, liegt in der Herkunft oder der Kultur der Menschen begrün-
.ır eine Grenzschließung könne im Umkehrschluss diese „tödliche Politik“ be-
. Hierin liegt eine massiv pauschalisierende und abwertende Beschreibung von
hteten.

iember 2022 schrieb Reichardt dann:

4" fedem dritten Tag wird in Deutschland eine Frau ermordet. An jedem ein-
elnen Tag werden im Durchschnitt zwei Mädchen oder Frauen in Deutschland

heidi. Menin: Feeeıeeek-Eintrag vom 29.09.2022, eıegemfen em 18.10.2023.
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_ „_ Männefgruppen vergewaltigt. Jeder zweite Tatverdächtige hat keine deut-
-„ he gfaafsangehörigkeit. Am häufigsten kommen die Männer aus islamischen

h nistan, Syrien, lrak. Diese Taten werden verharmlost, als Ein-
t die Nationalität der Täter nicht mehr erwähnt. Die Gründe fürselfälle abšle am

ate. Rückkehr primitiver Frauenverachtung liegen auf der Hand: Wir haben eine
Masseneinwanderung aus Regionen in denen Frauen wie Dreck behandelt wer-
den. Sie sind verfügbare Sklavinnen, Menschen zweiter Klasse, die man im Kin-
desalter zwangsverheiraten kann, die man auch mal aus Gründen der Ehre er-
morden darf. [...] Die Sicherheit von Frauen im öffentlichen Raum ist schon
iliainge nicht mehr gewährleistet. Aber auch die Opfer häuslicher Gewalt kommen
aus den genannten frauenfeindlichen Kulturraum. [. _ .] Es sind die Regierungen
der letzten Jahre, die mit ihrer falschen und tödlichen Toleranz, die archaische
Vorstellungen und die Unterdrückung der Frau millionenfach nach Deutschland
holen. “§79

lflfir dazugehörigen Grafik war die Rede von „lmportiertefrj islamische[r] Frauen-
ı h tung"98°.

h hi'er__ist Reichhardt nicht an einer konstruktiv-sachlichen Auseinandersetzung
kulturellen Unterschieden oder der Begehung von Straftaten durch Geflüchtete

chal als frauenverachtende und sich an Frauen vergehende Gruppe dar.
ressiert. Vielmehr stellt er Ausländer, insbesondere aus islamischen Ländern,

0eptember 2023 befürwortete Jörg Urban (MdL SN) in einem Facebook-Eintrag
Einrichtung einer Gedenkstelle für „Opfer von importierter Gewalt“:

„lm vergangenen Oktober ermordete ein 26-jähriger Somalier im rheinland-pfäl-
zischen Ludwigshafen zwei deutsche Männer im Alter von 20 und 35 Jahren.
D-er Stadtrat beschloss nun, dass eine Gedenkstelle für die beiden Opfer von
importierter Gewalt errichte werden soll.
ich begrüße diese Entscheidung: Ein offener Umgang mit den politisch vermeid-
baren Gewalttaten, die mittlerweile in ganz Deutschland zu beklagen sind, ist

Wichtig. Doch an viel zu vielen Orten können sich Bürger und Angehörige der
Opfer nicht gegen die Altparteien-Vertreter durchsetzen, die die Konsequenzen

ihrer Migrationspolitik verschleiern wollen. Mit der AfD ist klar: Die Opfer des

2 V ' 0 .emhflfdt. Martin; Feeeıeeek-Eintrag vom 25.11.2022, abgerufen em 18.10.2023.:bd
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,Gesellschaftsexperiments der offenen Grenzen dürfen nicht vergessen werden.
gs. muss ein würdiges Andenken an sie geschaffen werden. Genauso wichtig

ist es aber, aus den vielen tragischen Fällen die richtigen politischen Schlüsse
zu ziehen: Remigration, Festung Europa und sichere Grenzen!“98l

“Timm (MdL MV) veröffentlichte im Dezember 2022 auf Facebook einen Jahres-
lick.Darin schrieb er unter anderem:

„Auch sieben Jahre nach dem Beginn des Asylansturmes auf Deutschland ha-
gen wir jeden Tag mit Asylbewerbern, kriminellen Ausländern und Abzuschie-

.r.

benden zu kämpfen. Deutschland hat keinen Platz mehr. Der Berliner Görlitzer

platz ist Schauplatz von Messerstechereien unter Ausländern. Vergewaltigun-
gen und Totungsdelikte durch Ausländer sind zur tragischen Normalität_gewor-
den Der Mord in lllerkirchberg an einem 14-jährigen Mädchen markiert einen
weiteren Grabstein der irren Zuwanderungspolitik, welcher die CDU damals den
Weg geebnet hat und die linke Ampel freudig weiterfühit. “§82

:h-die Verwendung der Begriffe ,Jeden Tag“ und „tragische Normalität' suggeriert
dass Straf- und Gewalttaten von Zugewanderten üblich seien. Indem er be-m, .

gtl_fl$$_der Mord an einem 14-jährigen Mädchen in Baden-Württemberg ein „wei-

Park ist ein Drogenparadies für nigerianische Mafiosi. Der Schweriner Marien-

i§ij"_.G-ra-bstein derirren Zuwanderungspolitik“ sei, stellt er in polemisierender Weise
HT.-si.gnifikanten Kausalzusammenhang zwischen Migration und Tötungsdelikten

13. Dezember 2022 agitierte der baden-Württembergische AfD-Bundestagsabge-
„_. _ _.ste Martin Hess auf Telegram gegen Asylsuchende.

„Das Land hat sich verändert. Drastisch. Man erkennt es kaum wieder. #Asyi-
bewerber stechen Passanten nieder, vergewaltigen und ermorden junge
Frauen und legen innenstädte in Schutt und Asche. “983

is 'nimmt hier persiflierend Bezug auf eine Aussage der Vizepräsidentin des Deut-
.en Bundestags, Katrin Göring-Eckardt (BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN), die diese

der 39. Bundesdelegiertenkonferenz in Halle (Saale) im November 2015 tätigte.
'lng-Eckardt thematisierte in ihrer Rede die Aufnahme von Geflüchteten in
Iı-ııı.._|g

i ie ~- . .†;¬m?T?= åßfiii: Facebook-Eintrag vom 21 .o9.2c23, abgerufen em 26.09.2023.
= avi- Facebook-Eintrag vom 27.12.2022, abgerufen em 23.01.2023.ıess. Martin: Telegram-Beitrag vom 13.12.2022, abgerufen am 22.12.2022.
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land und stellte dar, dass dies zu Änderungen der Gesellschaft führen werde.

Deutschland ändern werde, „und zwar drastisch. Und ich

ch eins, ich freu mich draufl“ Diese Aussage wurde in der Vergangenheit viel-
on extremistischen Protagonisten verwendet, um die 2015 beginnende soge-

menskultur zu verunglimpfen. Durch die Aussage, das Land habe sich
fi ' d rt, und die Aufreihung von Delikten, die durch Zugewanderte be-_-ch veran 6

worden seien, impliziert Hess hier, dass der Zuzug von Geflüchteten

rt er Asylsuchende als Straftäter und schreibt ihnen auf Grundlage ihrer Her-
e.ifn'e extreme Gewaltneigung zu.

1 Neumann, ehemaliger Co-Vorsitzender der Jungen Alternative, der zwei Wo-
h' seiner Wahl aus der AfD austrat nachdem fremdenfeindliche Tweets von

iíE FREIHEIT, in dem es um ein durch zwei Männer nigerianischer und iraki-
Herkunft verübtes Tötungsdelikt zum Nachteil einer Ukrainerin in einer Flücht-
nterkunft ging, folgenden Tweet:

,Krampfhaft ,farbenblinder', vermeintlich humanitärer Liberalismus tötet. “984

cebook einen Stopp des „Mord-Imports _

.Haliü CDUi Steppt den Mord-import sofort!“985

nten werden mindestens als potenzielle Morder verunglimpft.

tas Harlaß, Pressesprecher der AfD Sachsen und der AfD-Fraktion im Sächsi-
1: Landtag sowie ehemaliger Bundestagswahlbewerber, forderte am 8. Juli 2021
3 ' ' ii,

eser Aussage wird Migration pauschal als „Mord-import“ bezeichnet und alle

2 Unterstellung verbreitete Birgit Bessin (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit

MGB. BB) anhand eines Facebook-Beitrags vom 26. Januar 2023 in ähnlicher
e:

i-«Féichkräfte des Todes' haben in Deutschland nichts zu suchenl"986

Umfiflg, Marvin: Tweet vom 16.03.2022, abgerufen am 17.03.2022.
je = ndreas: Facebook-Eintrag vom 08.07.2021, abgerufen am 13.07.2021. (Doppelverwen-

§ Belegs aus kepitei E. i. 1. ie. (2))ssin. Birgit: Facebook-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 31.01.2023.
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sem Begriff deutet Bessin in sarkastischer Weise an, dass durch die Migration
twa ein bestehender Fachkräftemangel behoben, sondern vielmehr tödliche
importiertwürde.

íchbar äußerte sich Norbert Kleinwächter (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BB)
rnTweet vom 14. Mai 2024, in dem er von „Macheten-Fachkräfte[n]“ sprach:

tßandenkrieg mit Machete!
i-'as Video einer #Massenschlägerei in Leipzig offenbart, wer dabei war: Augen-

wird das letzte Vertrauen in den Staat zerstört: Keine Sicherheit mehr auf
er Straße und die Hintergründe unter den Tisch fallen lassen. Dabei ist die
esung offenkundig #Tater identifizieren und in ihre Heimat abschieben. Denn

-. acheten Fachkrafte wollen wir nicht!“937

.ssische AfD-Landtagsabgeordnete Frank Grobe nahm in einem Facebook-
vom 11. August 2022 Bezug auf den Fall eines Messerangriffs auf einen Mit-

eheinlich keine ethnischen Sachsen. Die Polizei hatte das zuvor verschwiegen.
te ' '
F; _ _ _ . ..

4 _ .. .

9
.nden einer hessischen Ausländerbehörde:

Nach den Hitzewellen kommt jetzt der Messersommer? Nur waren Hitze im
Sommer vor 2015 schon normal. “988

Verweis auf 2015 spielt Grobe auf die Migrationsentwicklung an und behaup-
iss. Straftaten mit Stichwaffen vor dem Zuzug von Geflüchteten ab 2015 nicht
äsent oder jedenfalls nicht „normal“ gewesen seien; seit dem Zuzug - so die
ite Botschaft - seien Straftaten, die mit Stichwaffen begangen werden, „nor-

ert einen direkten Bezug zwıschen Migration und der Zunahme entsprechen-
traftaten her Auch die Verknupfung von exogenen Gefahren wie Hitzewellen“
einem angeblich migrationsinduziertem „Messersommer“ ist geeignet, Ängste

Mit der Verwendung des Kompositums „Messersommer“ stellt Grobe zudem

blehnung gegenüber Migrantinnen und Migranten hervorzurufen.

amafiüe Sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Roland Ulbrich äußerte sich am
Zember 2022 auf Facebook wie folgt:

itıi

;g:'äëPí@E_Norbert: Tweet vom 14.05.2024, abgerufen am 22.05.2024.
= BH . Facebook-Eintrag vom 11.08.2022, abgerufen am 18.08.2022.
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„Die Welt von Frauen ist enger geworden - auf der Straße, beim Joggen, beim
Ausgehen, in der U-Bahn. Jetzt kann man Kinder offenbar nichtmal mehr ge-
fahrlos zur Schule gehen lassen. Weil sich sogenannte Asylanten, deren illega-
les Eindringen in unser Land von den Systemparteien bejubelt und befördert
wird, immer öfter als Zeitbombe entpuppen. Tausende Menschen wurdenseit
2015 von vermeintlich ,Schutzsuchenden' vergewaltigt, erschlagen, erstochen,
zerstückelt, vor einen Zug gestoßen. Jetzt ist die 14jährige Ece Sarigül aus lller-
kirchberg tot, ihre 13jährige Freundin liegt schwerverletzt im Krankenhaus. Der
Tatverdächtige: ein 27jähriger Asylbewerber aus Eritrea, der den Mädchen auf
dem Schulweg auflauerte und mit einem Messer auf sie einstach. Und die Poli-
zei hat nichts Eiligeres zu tun, als vor einem ,Generalverdachf gegenüberAsy-
lanten zu warnen. ,Warum warnt sie nicht vor illegaler Einwanderung von Män-
nern mit einem mittelalterlichen Frauen- und Menschenbild?“9B9

Ulbrich verwendet für Asylsuchende die pejorative Bezeichnung „Asylanten“, was
ohne Weiteres noch nicht verfassungsschutzrelevant wäre, negiert aber durch die
zusätzliche Verwendung des Wortes „sogenannte“ pauschal deren Schutzwürdigkeitf
Mit seinen polemischen Aussagen konstruiert Ulbrich ein migrationsinduziertes Be-
drohungsszenario seit 2015, nach dem Migranten für die autochthone Bevölkerung
-ein unkalkulierbares, nahezu überall und jederzeit auftretendes („Tausende Men-
-sehen", „Zeitbomben“) Risiko für Leib und Leben darstellten, und schürt durch die
äirerzerrende Darstellung irrationale Ängste.

lfief AfD-Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg (BR) kommentierte am 8. Feb-
Elfflfif 2023 auf Twitter (mittlerweile umbenannt in X) einen Fremdbeitrag, der die Aus-

flung der ehemaligen Bundeskanzlerin Angela Merkel mit dem UNESCO-Frie-
Preis für die Aufnahme von mehr als 1,2 Millionen Migranten im Jahr 2015 the-
ert. Darin verunglimpfte der Kreisverband Angela Merkel als „Vernichtungsma-

file“ und
rteeo

impliziert damit, ihre Migrationspolitik habe zur vielfachen „Vernichtung“

R ı _ .36122» Zaeetmert-Emtteg vem 09.12.2022, abgerufen em 1a 12 2022
ndunfl dFriedrichshain-Kreuzberg: Tweet vom 08.02.2023,. ab-gerufen am 10.02.2023.

9 es Belegs-aus Kepiteı E. ı. 1. e. bb.)
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Neben der Asyl- und Migrationspolitik des Kabinetts Merkel Ill ist auch die gegenwär-
tige Politik der Koalition aus SPD, BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN und FDP Projektione-
fläche für verfassungsschutzrechtlich relevante Positionen innerhalb AfD. Gegen-
stand sind dabei vor allem Kritik an zu geringen Rückführungszahlen von illegal auf-
-häitigen Migrantinnen und Migranten sowie die Herausstellung der Abnahme der Si-

-cherheit in Deutschland durch den anhaltend hohen migrationsbezogenen Zuzug.

ln einem Facebook-Eintrag vom 28. Januar 2023 schrieb der AfD-Bundesverband:

„+++ Wir gedenken der Opfer der Migrationspolitik! +++Es sind furchtbare
Schicksale, die sich hinter der zynischen Propaganda-Vokabel ,Einzelfall*' ver-
bergen: ln immer kürzeren Abständen lesen wir von Morden und Gewaltverbre-
chen durch Migranten. Es ist zur ,Normalität' geworden, was niemals normal
hätte werden dürfen. "99'

r ist es natürlich nicht zu beanstanden, dass die AfD Opfern von Straftaten ge-
ıkt, die durch Migranten begangen wurden. Auch ist es an sich nicht verfassungs-
dlich, eine mögliche Korrelation zwischen einer gelockerten Migrationspolitik und
enden- Gewaltverbrechen („Morde und Gewaltverbrechen“) aufzuzeigen und 'Ü

Politik zu kritisieren. Allerdings führt die AfD an, es komme „[i]n immer kürzeren
1“ zu Straftaten durch Zugewanderte, und behauptet, Morde und andere

erbrechen seien zur „Normalität“ geworden. Dadurch zeichnet die AfD das
eines durch die Anwesenheit von Migrantinnen und Migranten gänzlich unsiche-
fišläutschlands, denn diese Unsicherheit sei nun der Normalzustand. Dadurch wird
itiifeltter Zusammenhang von „Masseneinwanderung“ und Schwerstkriminalität

stellt, ohne dass es sich dabei um eine sachlich-konstruktive Kritik an Entwick-
en handelt. Vielmehr werden Migranten primär als straffällig werdendes Kollektiv
chtet.

imaginierten Zusammenhang griff der AfD-Bundesverband erneut in einem
_ book-Eintrag vom 9. Juli 2024 anlässlich eines Brandes in einer Asylunterkunft

fiifidersachsen auf: '

I e-Blerrdstiftung durch ,Flüchtlingt 'l Toter, 20 Verletzte, 2 Polizisten in Klinik! []
Der-' Vorfall verdeutlicht das enorme Gefahrenpotenzial, welches mit der unkon-

'Wien Massenmigration einhergeht: Für Polizisten, für Frauen - und letztlich

Feeeheet'Elfliffle vom 2s.o1.2o23, abgerufen em 19.07.2023.
_ 337

Keine We'†e"9abe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

im

-__ 
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für die gesamte Bevölkerung. Wenn nicht gehandelt wird, dann wird es nach
dem islamistischen Mordanschlag auf einen Polizisten in Mannheim und der
tödlichen Explosion in Buchholz noch viele weitere Polizeibeamte geben, deren
Leben auf dem Altar der Migrations-ldeologie geopfert wird. Das darfnicht pas-
sieren! Wir müssen endlich die Anreize zur Massenmigration abstellen, unsere
Grenzen schützen und straffällige sowie illegale Migranten unverzüglich ab-
schieben. "992

lem er das Wert „Flüchtling“ in Anführungszeichen setzt, spricht der AfD-Bundes-
'band Geflüchteten überdies legitime Fluchtursachen und generell ihre Schutzwür-
keit ab.

September 2024 sprach die AfD auf X (ehemals Twitter) von einem migrationsin-
zrerten „l-itiiiienstírrnneeifi:

„Der,Höllensommer', den wir derzeit in Deutschland erleben, hat nichts mit dem
Klima zu tun. Freibäder sind zu Angsträumen geworden, Messerattacken an der
Tagesordnung, während die etablierten Parteien wegschauen. “§93

.P

runter veröffentlichte sie einen Bildbeitrag, auf welchem der Arm eines nicht-wei-
n Mannes mit einem blutverschmierten Messer dargestellt ist:994

*Nb_: F - 2im THF-Ph°flk~Eintteg vom os 07 2024 abgerufen em 10.09.2024.. .I west »rem tn.t1s.2tr2=t, ettgetufeníem stı.De.2D24.
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FREMDEN UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN
rKırchner, Landtagsabgeordneter aus Sachsen-Anhalt postulierte in einem Fa-

vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUci-ı

Ei'It-Eintrag vom 23. Juli 2022 bezugnehmend auf Migrantinnen und Migranten,
be „Kriminalität und Terrorismus“ nach Deutschland ge-

1t:

„Ganz weltoffen haben sie Kriminalität und Terrorismus ins Land geholt. Ohne
jegliche Kontrolle, illegal und verfassungsgefährdend. “-995

ch in der Gesamtschau so interpretieren, dass damit nicht ge-

ist dass unter den Migrantinnen und Migranten auch Personen seien, die Straf-
und gar Terrorakte begingen. Naheliegender ist in der Gesamtschau mit den

tigen Außerungen Kirchners, etwa die zur Silvesternacht (vgl. unter (1 )) oder zu
tortierten“ Straftaten (vgl. (a)) die Interpretation, wonach Kirchner Zuwanderer vor

- als Kriminelle und Terroristen sieht. Die uneingeschränkte Aussage, die die
fationspolitik durch das ironisierende Attribut „ganz weltoffen“ als naiv oder eher
ii als billigende lnkaufnahme von Gewalt und Terror erscheinen lässt, ist jeden-
-@geeign'et, irrationale Ängste und eine ablehnende Haltung gegenüber Zuwande-
i hervorzurufen.

nnette Aurichtggfi, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses, und Thomas Rö-
annggi (von Juni 2017 bis Juni 2022 und seit Marz 2025 MdL NW) teilten den

trag.

:'AfD Hamburg-Eimsbüttel (HH) postete im Januar 2023 auf Facebook einen Pres-
iericht über eine mutmaßlich durch einen Asylsuchenden verübte Gewalttat und
irieb dazu:

.,Syrer. (Wird wie immer von vielen Medien unterschlagen) [] Die Hamburger
brauchen mittlerweile Schutz vor Schutzsuchenden. “9

tseinerzeitige bayerische AfD-Europaabgeordnete Bernhard Zimniok nahm in ei-
Facebook-Eintrag vom 5. September 2022 den Angriff im Rahmen des Chris-

fner-Street-Days in Münster zum Anlass, die Wiederholung solcher Vorfälle zu be-
len:

ı±.

Oliver: Facebook-Eintrag vom 23.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.
ääñckeıéı eannette: geteilter Facebook-Eintrag vom 23.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.
-ND Ha anni Thomas: geteilter Facebook-Eintrag vom 23.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.

mb'~lf9-Eimsbüttel: Facebook-Eintrag vom 09.01.2023, abgerufen am 16.01.2023.
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUci-i
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

Der Täter des auf dem Christopher Street Day in Münster ermordeten ,Trans-

ylbewerber, der der Polizei wegen Gewaltdelikten bereits bekannt war. [.. -J
- rneut hat die Asyl und Migrationspolitik der Linksgrunen also ein Opfer gefor-

rr-franns' Malte C. wurde gefasst. Es handelt sich um einen tschetschenischen48 . . . _
E . _ . . . . . ..

2rf-ert. [...] Fakt ist: Die linksgrüne Migrations- und Asylpolitik tötet. immer und
immer wieder. “999

nei'-:tiesien Aussagen besteht die Verfassungsschutzrelevanz nicht darin, dass

I h td differenzierte Schlussfol erunn aufgetreten sind Fremdenfeind ic is ie un g g,
eme-angesprechen werden, die möglicherweise in Folge von Migrationsbewe-

c - ' td' F I e der beanstandeten links rünen Mi ra-h Migration denn diese is ie o g „ g g
-und Asylpolitik“- „immer und immer wieder' töte bzw. das pauschale Zuschrei-

šCií2'5 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) äußerte im Oktober 2022:

mt in diffamierender Weise als Iebensgefährliches Kollektiv dargestellt.

"ia=s Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,

iirıer Gefahr, die von Schutzsuchenden ausgehen soll. Dadurch werden Migran-

.,-Wie keine andere Fraktion tragen die Konservativen mit ihrem doppelten Spiel
die Verantwortung für die katastrophale Migrationspolitik und ihre tragischen
Folgen: Mord, Vergewaltigung und Terror."l°°°

SSBQG G GTIC SIS UTC GS DGUSC -P -

n dazu geeignet Ressentiments gegen Mıgranten zu verstarken
H If ' h ' td hd halisierend olemische Schüren von Vor

fe . , . . .. I

Ch postuliert Karl-Heinz Turban, stellvertretender Vorsitzender im Bezirksver-

5022. auf dessen Hintergrund Totenköpfe zu sehen sind:

„Mit inkompatiblen ,Kulturen' unser Land zu fluten, endet tödlich.. .“f°°i

n e der AfD Stadtratsfraktion Paderborn ( ) aniın e er sc

r§f`BerIin Tempelhof-Schöneberg, in einem Facebook-Eintrag vom 19.0kto-

ifefsifle d - ° Nw ivi ' vv ie i1riei;›
'falle in a hai vv J i 2022 f Teie rem,D usc verächtlich machender eise im ui au g
en würden durch Zuwanderern aus „den barbarischsten und kriminellsten Regi-

l_f?-_-'ı_. I I

rtšfëšèeíhßiånhardz Facebook-Eintrag vom 05.09.2022, abgerufen am 06.09.
-ngbàn efihias: Facebook-Eintrag vom 13.10.2022, abgerufen am 17.10.2
- i an-Heinz: Facebook-Eintrag vom 19.10.2022, abgerufen am 21.10.2022.
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mer Erde“. die er als „tickende Zeitbomben“ beschreibt, vergewaltigt und ermor-
-Mánnef „gemessert“:
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREMDEN- UND ıvııNDERHEırENFEiNDı.icı-iE AussAGEN UND PosıTıoNEN
_ Wie viele deutsche Frauen sollen noch vergewaltigt und ermordet, wie viele
,deutsche Männer noch gemessert werden, bis die #ichbinhier-Weltverbesserer

d ss sie hier durch ihre bunte Willkommenspolitik für die barbarischs-:markant e
:IBM Uflel »kriminellsten Regionen der Erde, dem Brandherden aus lslamismus,

Terrorismus, Gewaltkriminalität und Feindschaft zu Freiheit und Demokratie, in
denen ein Menschenleben kaum etwas zählt sondern nur das Recht des Stär-
keren, dass jeder einzelne, der hier illegal über 100 sichere Länder ins Sozial-
staatsparadies mit ewigem historischen Nazikomplex und Bücklingssyndrom
-der falschen Toleranz eingewandert ist, so schnell wie möglich abgeschoben
gehören? Wie viel tickende Zeitbomben wollen Sie in der Nachbarschaft denn
erdulden? Dürfen wir Deutschen nicht mehr in Frieden, Sicherheit und Wohl-
stand leben? Sind wir das ewige schuldige Volk, das aus historischer Rachege-
.lüste einiger Weniger nun jeden Tag aufs Neue bereichert und demnächst fremd
.init eigenen Land werden soll? [. . _] Selten habe ich solche verfassungsfeindliche
.Ente-':fre.idungen dieser gekauften Deutschenfeinde an der Spitze gesehen wie
2015, aber die bunte Resettlement-Regierung, setzt noch einen drauf und
macht Deutschland zur weltweiten Beutekolonie Germanisten. Selten, habe ich
in der Nachkriegszeit eine schändlichere, staats- und kulturzersetzendere Poli-
tik: gegen das eigene Volk gesehen als heutzutage. “T002

BBI'-.Stellt Migration und Schwerstkrlminalität nicht nur in einen unmittelbaren Zu-
nniienihang, der Zuwanderer menschenwürdewidrig diffamiert, sondern rekurriert

Etre vermeintliche Anfallıgkeit fur die todbringende Migration fuhrt er namlich in
ienıstischer Anspielung auch auf die Aufarbeitung des Nationalsozialismus zu-
.'den'n Deutschland werde nicht zuletzt wegen seines „ewige[n] historischen Na-

äeiiaut-:iı auf ein im Rechtsextremismus häufig verwendetes Argumentationsmus-

' ' . . . . . .

ti
Bm'Pi'eX[eS}" und der Wahrnehmung als „das ewige schuldige Volk“ zur „weltweiten
uiekolonie Germanistan“.1°°3

l

d ef. Marvin: Telegram Beitrag vom 19.07.2022, abgerufen am 26.07.2022. (DoppelverwWeb -
1 ' en-

l gi 'ie Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
e e dazu auch Kepitei E. i. 1. e. bie. (2).
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

er AfD fin
innere.

“liíuropaabgee

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN
(4) Negative Zuschreibung einer Neigung zu Sexualverbrechen
den sich häufig auch Äußerungen, die bei (männlichen) Migranten ins-

auah eine Neigung zu Sexualdelikten insinuieren. Jene werden - vor al-

-wenn eine Herkunft aus dem arabischen und afrikanischen Raum angenommen
-- als triebgesteuerte Subjekte stilisiert.

rdnete Christine Anderson (HE) beschrieb in einem Tweet vom

ritlai 2022 etwa:

„Nach Gruppenvergewaltigungen ändert #Spanien das Gesetz: Sexuelle Hand-
lungen brauchen künftig die ausdrückliche Zustimmung aller Beteiligten. ,Nur Ja
heißt Ja' - das hält #Migranten wie in #Deutschland sicher nicht aufl"'°°4

erson bringt mit ihrer Aussage zum Ausdruck, dass Migranten sich auch von ei-L.:
lten lassen wür-1ile'rsch'ä'rfung der Gesetze nicht von strafbaren Handlungen abha

1. Ihre Aussage suggeriert in einer eine ganze Personengruppe diffamierenden
ıse, delinquentes Verhalten von Zuwanderern sei auf deren Herkunft zurückzu-
'BFL

itimilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und
EP, mittlerweile MdB, SN) veröffentlichte am 4. Oktober 2023 auf Facebook ein
eo, in welchem er folgende Aussage tätigte:

„Gruppenvergewaltigungen gehören in Deutschland mittlerweile zum Alltag.
Berlin, Görlitzer Park erst letzte Woche. Und gleichzeitig will der von der ODU
geführte Senat immer noch mehr Afghanen direkt ins Land holen, obwohl es
genau diejenigen sind, die am wenigsten damit umgehen können, dass hier in
Deutschland Frauen selbstbewusst sind, sich alleine durch die Stadt bewegen,
einen eigenen Willen haben. Typisch CDU. Sie hat die Grenze geöffnet und sie
will noch weitere Probleme ins Land holen. Gruppenvergewaltigungen gab es
früher in Deutschland nicht. Gruppenvergewaltigung darf es in Deutschland
nicht geben. Deshalb ist es wichtig, die Grenzen zuzumachen, Sexualstraftäter
konsequent abzuschieben und vor allen Dingen die Parteien abzustrafen, die

dafür 9@Sorgt haben, dass unser schönes Vaterland zum Shithole ver-
kommj “ions

*A+ I I I . 7, K?:efS0fl._Cn_rietine: Tweet vem 21.05.2022, abgerufen em 07.06.2022.
' I ' ' K al' Dra _

n Maximilian Videostatement' veröffentlichtın: Facebook-Eintrag vom 04.10.2023, an
Rimiiien kreifi ebgemfen em 04 oli 2024
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

l .verunglimpft damit Zugewanderte pauschal als Gewalttäter und Sexualverbre-

AfD-Bundesverband veröffentlichte am 28. Mai 2024 folgenden Tweet:

„Berlin: 111 Gruppenvergewaltigungen im Jahr - Abschiebungen sind Frauen-
schutzl [] Mit der unkontrollierten Massenmigration wird der Horror, derjetzt
schon zum Alltag gehört, weiterhin importiert. Die etablierten Parteien opfern
Frauen und Mädchen auf dem Altar ihrer ideologischen Verbiendung. Wir neh-
men diesen Dauerzustand nicht hin und kämpfen für die Wiederherstellung von
Sicherheit und Normalität in unserem Land! Wer sich an Frauen und Mädchen
vergeht, dem muss sofort die Tür gewiesen werden. Abschiebungen und ge-
schützte Grenzen sind deshalb die beiden wichtigsten Maßnahmen, die für den
Schutz der Opfer ergriffen werden müssenl“ 100°'

der Formulierung „Horror, der jetzt schon zum Alltag gehört“ wird ein Bild einer

beruhe Ungeachtet einer jedenfalls teilweise real existierenden Gefahrdungs-
iergefahr für Frauen im öffentlichen Raum gezeichnet, das unmittelbar auf Migra-

werden andere Ursachen hierfür ausgeblendet. 2

iinis Hohloch, AfD-Bundesschriftführer und brandenburgischer AfD-Landtagsab-
irclr-neter, wandte sich in einem Facebook-Beitrag vom 16. November 2021 gegen
zíitië-sätzliche Aufnahme von Flüchtlingen und stellte hierbei Migranten pauschal als
gi -. ° ..an-aielle Gewalttater dar:

...Wir brauchen keine sicheren Häfen, sondern sichere Städte ohne Gruppenver-
`-gewaltigungen und Messerangriffe!"†0°7

Landesverband der JA Sachsen schrieb am 11. Oktober 2022 auf Facebook:

I „Wer schützt unsere Mädchen, wer schützt die Bevölkerung? Jedenfalls nicht
-dieser Linksstaat. Dieser ist ein .Eldorado für Ficki Ficki Fachkräfte und Krimi-
-nelle aller Art. Statt Vergewaltiger, Mörder und Drogendealer zu verfolgen und

We92UePerren, werden lieberAndersdenkende und Spaziergänger verfolgt. [. _ .j
Zeit das die AfD in die Regierung kommt, den Rechtsstaat wieder herstellt und

'__'!-_~'-...___ __ I

Flišlß:
J

THQ,-10329? V0n_'l 28.05.2024, abgerufen am 16.07.2024.
'. ' ennlßí Facebook-Eintrag vom 16.11.2021, abgerufen am 19.01.2022.
ll._ 343

ne Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung desH- Kei ' . BN

 g 



ı-
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FREMDEN- UND ıviıNDERı-ıEıTENFEıNDLıci-ıE Aussi-\GEN UND PosıTıoNEN

für Ordnung sorgt. Das Volk hat etwas besseres Verdient als die linke Willkür
md Rechtlosigkeit.“1°°8

irch wird nahegelegt, dass männliche Ausländer aus sexuellen Gründen oder
3 ..
.gehung von Straftaten nach Deutschland kamen.l°°9

Alexander Wiesner, Mitglied des sächsischen Landtags und damaliger Vorsit-
Ir . . _ . .
, der JA Sachsen, prangerte in einem Facebook-Beitrag „frauenfeindliche und
irnftiscne Auswüchse“ auf Grund von „importierten Heerscharen von überwie-
männlichen Einwanderern aus problematischen Gesellschaften“ an:

.,*Goldstücke sorgen für zwei Einzelfälle pro Tag* [J Das Vergewaltigungen
und sexuelle Übergriffe durch Asyl-Migranten Alltag sind, ist das erschreckende
Ergebnis einer verfehlten Politik. Die Duldung von No-go-Areas befeuert diesen
verachtenswerten Zustand zudem. Die medial gepriesene feministische' 'Au-
ßenpolitik ist ein Wunschdenken der linken Politkamarilla, welche in Realität
Wirtschaftsflüchtlingen aus aller Herren Länder nur zum weiteren Zuzug ins
Schlaraffenland BRD animiert. Festzuhalten bleibt, dass die frauenfeindlichen
und antisemitischen Auswüchse hierzulande das Ergebnis von importierten
Heerscharen von überwiegend männlichen Einwanderern aus problematischen
tâesellschaften seit 2015 ist. "tom

r1_;:_er rekurriert hier persiflierend auf eine Rede des SPD-Politikers Martin Schulz
tem- Jahr 2016 in Heidelberg (BW), in der dieser sagte, dass das, was Geflüch-
“iach Deutschland brächten, „wertvoller als Gold“ sei. Wiesner bezeichnet Mig-
1nen und Migranten in seinen Ausführungen ironisch-abwertend als „Goldstü-
-was in diesem Zusammenhang als diffamierend zu interpretieren ist.l°" Dar-
fıinaus sind die Äußerungen Wiesners verunglimpfend, weil sie männliche Mig-

. als triebgesteuerte und gewalttätige Subjekte stılisieren. Sie dienen letztlich
íi=='~Än'9Sie gegenüber der Gruppe männlicher Migranten zu schüren.

F4. Mai 2021 veröffentlichte der Co-Vorsitzende der Gruppierung Christen in der
tmc' ZU dem Zeitpunkt sächsische Bundestagsabgeordnete Ulrich Oehme auf

PP!-ı-..._ _

iin D;fi',fQfl:t:i::l`lnli_ve Sachsen: Facebeak-Eintrag vom 11.10.2022, abgerufen am 17.03.2023.
fiesnér Afinfl- VG Kain, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 11224/23, juris, Rn. 294.

àuéh lešander: Facebook-Eintrag vom 03.06.2022, abgerufen am 07.06.2022.
-E2020 '-29 UBremen, Urt. v. 20.06.2019, 7 O 1618l18, juris, Rn. 61; OLG Hamm, Beschl. v.
l-3,? › 6/20, 29 U 6l20, juris, Rn. 174 f.; LG Koblenz, Urt. v. 21.04.2020, 9 O 239/18, juris,

-ıı-
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEsRAUcı-ı
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

ook einen Eintrag, in dem er die Vergewaltigung einer 17-Jahrigen durch fünf
er mit Migrationsgeschichte thematisiert, plakativ als „Afro-Gruppenvergewalti-
'bezeichnet und den Vorwurf erhebt:

,Presse verleugnet afrikanische Wurzeln der Täter,aus gutem Hause

rı Eintrag schrieb Oehme wörtlich:

„Afro-Gruppenvergewaltigung einer 17jährigen - Deutsche Presse schützt Nati-
nennt am

12 O5 2021 die Taternamen der brutalen Gruppenvergewaltigung eines 1 7jäh-
'gen Mädchens. Es waren ,fünf Männer aus der afrikanischen Community. Alle
eboren in Deutschland, alle aus gutem Hause.“ Wie andere deutsche Medien
ibt selbst die amtliche Deutsche Presseagentur die Nationalität der Täter nicht
reis. Weil das so bequem ist, gibt die Justiz des Landes Berlin keine eigene

Mitteilung dazu heraus, sondern bringt unkommentiert die anonymisierte Mel-
dung der dpa. Doch ,BZ' macht aus den Namen der Verbrecher keinen Hehl:
,Million A. (20) ist Deutsch-Nigerianer. OluwatobiAz. (20) Deutsch-Sierraleone.
Jermaine G. (20) Deutsch-Togoer. Tita N. (21) Deutsch-Kameruner. Jermaine
Az. (20) hat keine zweite Staatsangehörigkeití“W2

sich also die fünf Tatverdächtigen die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen
iierviıin ihnen eine zweite, afrikanische Staatsangehörigkeit haben, stellt Oehme
inem Eintrag einzig auf die ethnische afrikanische Herkunft der Männer ab. In-
_e- ' ı “ - .. . -die Tat als „Afro-Gruppenvergewaltigung bezeichnet, außert sich Oehme in
“`lNeise, die den Eindruck erwecken kann, es bestehe ein kausaler Zusammen-
zwischen der ethnischen Herkunft der Tatverdächtigen und dem Verbrechen

ii.

nete Mariana Harder-Kühnel schrieb im März 2024 auf Facebook:

Frauen immer öfter Freiwild sind! Mittlerweile haben 46 % der Frauen
fieutsc_ hland Angst davor, vergewaltigt zu werden.

911i.-___._à.I

äüei-Kläwch. Facebook-Eintrag vom 14.05.2021, abgerufen am 14.05.2021.
_- nei, Mariana: Facebook-Eintrag vom 16.03.2024, abgerufen am 19.03.2024.
'- 3K ~ .ll eme Weitergabe eußemeib des vs-vetbtmtiee bime zuetimmimg dee BN5

ge stellvertretende AfD-Bundessprecherin und hessische Bundestagsab-

...Deutschland wurde zu einem Multikulti-Versuchslabor transformiert, in dem

in

LJ Frei-len wollen keine Märchen über Multikulti als Bereicherung hörenl“l0l3
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(an Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und

em für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, kommentierte am
vember2024 online die mediale Schlagzeile „Immer mehr Sexualstraftaten!No

ne fordern Bahn-Waggons nur für Frauen“ folgendermaßen:

...Wie wäre es mit Waggons nur für Deutsche? Das würde das Problem ebenfalls
effektiv lösen und würde darüber hinaus nicht nur die Frauen, sondern auch
deutsche Männer schützen. #RemigrationJetzt #FestungEuropa“l°l4

in Oliver Kirchner (MdL ST) schrieb in einem Facebook-Post vom 24. Feb-
in fremdenfeindlicher Weise:

-„#Facirkräfte kommen nicht mit dem Schlauchboot über das Mittelmeer, sie zer-
legen keine innenstädte, sie vergewaltigen keine Frauen, sie kassieren kein
Bürgergeld, sie stoßen keine Frauen und Kinder vor Züge, sie verüben keine
Terroranschläge und sie stechen nicht wahllos auf ihre Aufnahmegesellschaft
':e.in'. Richtige Fachkräfte verlassen Deutschland, jeden Tag, jede Woche und

jedes Jahr, und zwar deutsche Fachkräfte. Diese Entwicklung ist zu stoppen
und zwar sofort. #AfD #AfDLSA #Asylmissbrauch.“1°l5

Bundestagsabgeordnete Nicole Höchst (RP) äußerte in einem Facebook-Post
16-.März 2023 sehr ähnlich:

,.„Fachkräfte kommen nicht mit dem Schlauchboot, zerlegen keine innenstädte,
'vergewaltigen keine Frauen und kassieren kein Bürgergeld. Echte Fachkräfte
verlassen Deutschland jedes Jahr. Zu Tausenden!""”6

lit. März 2023 veröffentlichte Karsten Hilse (MdB, SN) einen Livestream auf sei-
i_ii~.=F-acebook-Kanal, In welchem er zusammen mit dem Bundesvorstandsmitglied
tftlin. Reichardt (MdB, ST) Fragen der Zuschauer beantwortete. Bei der Themati-
ning der aktuell steigenden Flüchtlingszahlen führte Hilse aus:

„Ähnlich wie eine Statistik, eine Kriminalstatistik, dass dort auch überdimensio-
niert prozentual, bestimmte Bevölkerungsgruppen vertreten sind. [...j ich sage
jetzt mal zwanzig Prozent vielleicht Migranten in Deutschland und der prozen-
fUfile Anteil zumindest an Gewaltverbrechen ist also bedeutend höher, als diese

...___ I

Fabian. Tweet vbm os.o7.2o24, ebgerufen am 10.07.2024.
Höch ter, Oliver: Facebook-Eintrag vom 24.02.2023, abgerufen am 14.03.2023.

5 › Nicole: Facebook-Eintrag vom 16.03.2023, abgerufen am 20.03.2023.
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,swanzig Prozent. Gruppenvergewaltigungen gab es vor 2015 gab es praktisch
Und dort ist also der Anteil an Migranten oder Menschen mit Migrations-

jgfı,-jergrund eben aus einem bestimmten Kulturkreis kommend, überdimensio-

.ıga-i hoch. "im

gem Facebook-Eintrag vom 5. September 2024 äußerte er sich erneut zu Grup-
içgfgewaltigungenz

Statistik beweist, dass es vor allem lnvasoren aus fremden Kulturkreisen
išind, die diese menschenverachtenden Verbrechen begehen. “1018

'istian Wippel (MdL SN) veröffentlichte folgenden Text am 15. Januar 2024 auf
íibook:

gfirffssbraucnt, vergewaltigt, vergessen: Tausende sexuelle Übergriffe durch
fttfigiranten seit dem Jahre 2015!
'Wieder einmal schlägt die grauenhafte Gruppenvergewaltigung einer deut-
se'-he-n Frau hohe Wellen: Trotz der Versprechen des Berliner Senates, den Gör-
litzer Park sicherer werden zu lassen, vergingen sich hier erneut mehrere nicht-
deutsche Männer an einer jungen Frau. Diesmal zur Silvesternacht. Bereits im

seite went aufgrund des politischen Drucks - uber Wochen hinweg verschwie-
Juni kam es hier zuletzt zu einer Gruppenvergewaltigung, die von Behörden-

gen wurde, Eine Frau, ein trauriges Schicksal - und damit eine von vielen, die
.seit dem Jahre 2015 Opfer sexueller Gewalt durch Männer aus dem arabischen
und afrikanischen Raum geworden ist. [] Auch hierin Sachsen werden sexu-
elle Übergriffe beispielsweise in Schwimmhallen und Freibädern überwiegend
-von Ausländern begangen. [] Und bei all diesen Zahlen gilt wie immer: Deut-
sche Staatsbürger mit Migrationshintergrund werden nicht extra kriminalstatis-
tisch erfasst und kommen somit hierbei noch oben drauf, was das Bild der Über-
iepräsentation bei Sexualdelikten weiter nach oben schießen ließe. [...] Die
Gründe für solche Zahlen sind vielfältig: Patriarchalische, frauenfeindliche
Strukturen aus den Heimatländern, der Stellenwert von (auch sexueller) Gewalt,
der in diesen Gesellschaften viel stärker ausgeprägt ist als in Deutschland, aber

'__i I

H' . ~ . .iieei Karsten. Livestream mit Martin Reichardt vom 01.03.2023:. veröffentlicht ın: www.face-
It..Fein am 01.03.2023, Kanal: ,Karsten Hilse“, abgerufen am 03.03.2023.H _ ›'lee Karsten. Facebook-Eintrag vom 05.09.2024, ebgei-ufen em 09.09.2024.
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sbleibende Kontrolle darüber, wer durch unser deutsches Sozial-
“ rt unsere Grenzen passiert. Die Jahre haben gezeigt: Massen-

ckt in der Menge nicht hochgebildete, gut ausgebildete und gut si-
viduen an, sondern überwiegend Glücksritter ohne Befähigung und

dieses Land voranzubringen. Dass sich hierunter dann auch Krimi-
b rrascht nicht, macht die Einzelschicksale vieler tausender

ge-utscher Frauen dadurch aber nicht weniger tragisch. “W19

Vierfuß (vun September 2020 bis Dezember 2022 Landesschiedsrichter der
N- ._ I ' .

_ie.dersachsen) verwendete in einem Tweet vom 23 August 2022 den verun-
efen-den Hashtag „Rapefugees".i°2° Den Terminus verwendete ebenfalls Sören
riraıreer, ehemaliger Beisitzer im Bundesvorstand der Jungen Alternative, in einer

Düs-selderf (NW) verbreitete am 18. März 2023 auf Telegram einen Beitrag
Martin Sellner. Darin hieß es:

il'Erst hieß es es kommen nur,Gastarbeiter'. Dann hieß es, sie werden sich in-
tegrieren und nur ihre ,Hautfarbe' sei anders. Wen das störe, der sei Rassist.
Jetzt haben wir Islamisierung, Ehrenmorde, jeden Tag Gruppenvergewaltigun-
gen und arabische Straßenschilder. Noch in Düsseldorf, bald auch bei dir. “i°-22

ae-tian Koch, AfD-Kreisvorsitzender in Sachsen-Anhalt, griff im Juni 2022 auf Fa-

eschichte am italienischen Gardasee auf und schrieb.
trek. einen Presseartikel über Übergriffe von deutschen Jugendlichen mit Migrati-

..--Offene Grenzen und Toleranz. Mir kann so etwas nicht passieren - ich habe
ein stereotypisches Gedankengut in mir und denke immer wenn ich so ne Meute

Sehe. dass die eh nur randalieren und Frauen begrabschen bis hin zu einer
Gruppenvergewaltigung, weshalb ich sofort beim ersten Anschein von schwar-
Zen Wolken am Horizont weggefahren wäre. Man fragt sich bei solchen Mel-
dungen immer wieder, warum so viele Menschen Ressentiments entwi-
ckejn_ _ _ ==102s

Üıprlêiel. Sebastian: Facebook-Eintrag vom 15.01.2024, abgerufen am 22.01.2024.
Sch
A10
Koch

xls. Gerhard: Tweet vom 23.08.2022, abgerufen am 23.08.2022.
Dürzer, Soren: lnstagram-Story vom 24.08.2022, abgerufen am 24.08.2022.

Ssseldoifz Telegram-Beitrag vom 18.03.2023, abgerufen am 23.03.2023.
› ebastıan: Facebook-Eintrag vom 15.06.2022, abgerufen am 05.07.2022.

348
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

 _ __.



1--

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcı-i
FREMDEN- UND rvirNDERHEıTENFEıNDr_ıcı-rE AUssAcEN UND PosıTıoNEN

h behauptet in abwertend generalisierender Weise, „begrapschen“ und „Grup-
'll/8l'Qewaltigungjenj“ seien typische Verhaltensmuster von Migranten und entspre-

cl eiwartbar.

h der schleswig-holsteinische Bundestagsabgeordnete Gereon Bollmann stellte
penvergewaltigungen in einem Facebook-Post vom Juni 2024 als Delikte dar,
in früheren Zeiten bei uns so gut wie unbekannt“ gewesen seien:

„Wie in einem Kriegsgebiet: ln den letzten 10 Jahren fast 7000 Gruppenverge-
waltigungen in Deutschland
Deutschland hat seit längerem ein Problem mit Gruppenvergewaltigungen. [.. .]
Der Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger bei Gruppenvergewaltigungen liegt
bei 48 Prozent -also weit über dem Ausländeranteil von 16,43 Prozent. Tatver-
dächtige aus Syrien, Afghanistan, dem lrak und der Türkei sind überdurch-
schnittlich oft vertreten. Hier sind noch nicht einmaldiejenigen Täter mit Migrati-
onshintergrund eingerechnet, die in der Statistik als ,deutsche' Tatverdächtige
gelten. [j
Die ausufernde Masseneinwanderung hat Gruppenvergewaltigungen zur trau-
rigen Realität in Deutschland werden lassen. Dabei zählt als Gruppenvergewal-
tigung jedes dieser abscheulichen Verbrechen, an dem mindesten drei Männer
beteiligt sind - ein Delikt, das in früheren Zeiten bei uns so gut wie unbekannt
war, und an dessen seelischen Folgen die Frauen meist ihr Leben lang furchtbar
leiden. Unser Land ähnelt immer mehr einem Kriegsgebiet: ob Gruppenverge-
walti'gungen, Messerkriminalität oder Gewaltverbrechen - die multikulturelle
Gesellschaft hat die innere Sicherheit erodieren lassen. Wir als AfD fordern da-
her die konsequente Abschiebung straffällig gewordenerAusländer und härtere
Strafen für Gruppenvergewaltigungen. Auch muss der Masseneinwanderung
nach Europa und insbesondere nach Deutschland ein Riegel vorgeschoben und
die Grenzen ohne Kompromisse verteidigt werden. Deutsche Frauen dürfen
kein Freiwild sein, sondern müssen geschützt werden!“"°24

me bei9efügte Grafik enthielt die Aussage:

:E

.-7000 Gruppenvergewaltigungen in 10 Jahren

ii Ü IÜ maiiiii Gereon: Facebook-Eintrag vom 11.06.2024, abgerufen am 18.06.2024.
4
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Zuvor unbekannte Verbrechen traurige Realität in Deutschland durch Massen-
einwanderung"'°25

'ier Verdachtsfalleinstufung werden vonseiten der AfD, ihrer Mandatsträgerinnen
ttfandatsträger sowie ihren Verbänden Vergewaltigungen bzw. Gruppenverge-
(tingen in vielen Äußerungen als Besonderheit migrantisch geprägter Sexual-
äten herausgestellt. Damit wird ein bedrohliches Bild gezeichnet, nach dem An-
1-ige der autochthonen Bevölkerung einem Kollektiv aus triebgesteuerten, ani-
shen Migranten gegenüberstehen. In der Gesamtschau beinhalten die vorbe-
ien Aussagen eine pauschale Diffamierung und Verächtlichmachung von insbe-
are männlichen Migranten als Gewalt- und Sexualstraftäter. Die Aussagen die-
eweils dazu, irrationale Ängste gegenüber einer ganzen Personengruppe zu
'8l'l.

(5) Assoziation von multikulturell geprägten Gesellschaften mit
Gewalt und Kriminalität

iieiteres Agitationsfeld der AfD ist die verzerrende Darstellung multikultureller
iilsehaften als schädlich und dysfunktional. Eine multikulturell geprägte Gesell-
ftiriiird seitens der AfD fortgesetzt als gleichbedeutend mit einer Überfremdung
sshlands und als Gegenteil einerstabilen Gesellschaftsordnung beschrieben.
tiiird als Gegenentwurf zu einer „über Jahrhunderte gewachsenejnj Vertrauens-
a'ifnschaff'i°26 stilisiert. Diese Agitation dient ebenso dazu, negative gesellschaft-
Entwicklungen simplifizierend und tatsachenwidrig als ausschließlich oder über-
end migrationsinduziert darzustellen.

kann etwa an Äußerungen des damaligen Europaabgeordneten und Bundes-
iandsmitglieds Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) exemplifiziert werden. So
arte er in einem Inteniiew mit dem Deutschland-Kurier:

-III ._ I

„Ein Land, das offen für alle ist, ist nicht ganz dicht. Ein Land, das jeden herein-
nimmt, importiert so viele Probleme, dass es nicht mehr imstande ist, seiner
alltäglichen Aufgaben zu lösen. [. . .] Oder wir erkennen, dass diese Entwicklung
schädlich ist, dass diese Einwanderung nicht nützt, sondern schadet. Dass sie

.bd.

i_;°uif[e› Björn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31.08.2024; veröffentlicht in:
- ube.com am 31.08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024; Vgl. Kapitel E. I. 2. c.
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-aus Deutschland Bunt-Land macht und dass Bunt ein Synonym ist für eine Müll-

halde. Dass multikulturell multikriminell ist. "W27

Gesellschaft als Mullhalde und per se multikriminell bezeichnet Die Auße-
bedient sich Krah eines herabwürdigenden Vokabulars, indem er eine multikul-

- ıı H “ 1: i I I “ i - I

B11-fdiffamieren eine ganze Personengruppe im Kern als kriminell und minderwer-
il/lÜll“).

tgrlgiindung von Multikulturalismus als „multikriminell“ wiederholte Krah auch zu
ti-:späteren Zeitpunkt. In einem am 3. Juli 2023 auf TikTok veröffentlichten Video
3 GTI

,Multikulturell ist multikriminell. Seit Tagen brennen die französischen Vorstädte
und jetzt greift es auch auf Brüssel über. Es sind Einwanderer und Einwander-
-erkinder aus dem Nahen Osten und Nordafrika, die hier Rabatz machen, weil
es Ärger mit der Polizei gibt. Das ist kein Vorwurf an sie selbst, es ist ein Vorwurf
-.-an. die, die sie hergeholt haben. Sie sind hier fremd, sie kommen mit der Rechts-
erdnung nicht klar und dem geben sie Ausdruck. Jeder ist da am besten, wo er
fiingehört. Einwanderung funktioniert nicht. Niemand ersetzt fehlende Kinder ei-
nes Volkes. Dieses Volk stirbt aus. Wir wollen nicht aussterben, also brauchen
wir keine Einwanderung, sondern Kinder. Denn Einwanderung ist multikulti und
multikulturell ist multikriminell. “W28

e Behauptung wiederholte er auch in weiteren Beiträgen.i°29

sten Weiß, Mitglied des Abgeordnetenhauses Berlin, stellte in einem Tweet vom
ctober 2024 die multikulturelle Gesellschaft ebenfalls als „multikriminell“ dar:

„Die #Migrantenquote soll Status als multikulturelle Gesellschaft zementieren.
Da-ss diese auch immer multikriminell ist, wird in Kauf genommen. Messerterror,
Vergewaltigungen. Belästigungen, explodierende Kriminalität sind akzeptable
Begleiterscheinungen. Deshalb nur noch #AfD!“i°3°

-_'- 1 I

am 04 01 2023
li: Maximilian Videostatement veroffentlıcht in TikTok Eintrag vom 03 07 2023, Kanal maxi-

-hieh abgerufen am 04 07 2023
Maximilian. Tweet vom 12.11.2023, abgerufen am 13.11.2023. Tweet vom 16.08.202 , -

*ii am 17.08.2022. Tweet vom 04.01.2023, abgerufen am 10.01.2023. Tweet vom 24.07.2023,

iin. Maximilian: Interview; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Deutschland Kurier“, ab-

ra_ . -' _ _. . ._ . _. _ .

ff' › ` " - 2 eb

lei
“fen am 25.07.2023.

ßi Thorsten: Tweet vom 01.10.2024, abgerufen am 25.10.2024.
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mem Wahlkampfvideo zur Landtagswahl in Thüringen vom 24. August 2024 äu-

rte der Beisitzer im Landesvorstand Robert Teske (mittlerweile MdB, TH) im Hin-
ılıck auf die Gewalttat in Solingen (NW):

„ Was wir Deutschen wirklich wollen, ist es, nicht mehr abgestochen zu werden.
Wir wollen nicht zum Freiwild in unserem Land werden. Über die Bluttat von
Solingen istjetzt schon viel geschrieben worden. So viele Worte will ich darüber
gar nicht mehr verlieren. Eins zeigt sie noch mal deutlich: Multikulturelle Gesell-
schaften werden zwangsläufig zu multikriminellen Gesellschaften. Liebe Thü-
ringer, ihr habt am 01.09. die Wahl. Höcke oder Solingen. AfD oder Massenzu-
wanderung. AfD oder Zerfall der inneren Sicherheit. Wählt weise!“m-'ii

ner Bundestagsabgeordnete Enrico Komning (MV) postulierte in einem Facebook-

d I d menschen- und gesellschaftsfeindlich“ sei:
Eintrag vom 7. Dezember 2022, dass es sich bei Multikulturalität um eine ldeologie
h _

BFI ee, le „

„Kein Menschenleben mehr für rot-grüne MultiKulti-Träume! Wieder einmal trifft
es Unschuldige, in diesem Fall zwei Mädchen, wieder einmal wird seitens der
Systemmedien alles versucht, die Umstände der Tat zu verschweigen oder we-
nigstens zu verschleiern. [] Für ihre menschen- und gesellschaftsfeindliche
Multi-Kulti ldeologie instrumentalisieren Altparteien und Systemmedien seit
Jahren die unzähligen Opfer krimineller Migranten. Der Preis, den die beiden
Mädchen in lllerkirchberg bezahlt haben - die eine mit ihrem Leben, die andere
mindestens mit ihrer Gesundheit - ist endgültig zu hoch. “i°~'=`2

Komning behauptet, das Zusammenleben in einer multikulturell geprägten Gesell-
schaft in Deutschland führe zwangsläufig zu „unzähligen unschuldigen Opfern“. Eine

eeifiiteimultikulturell geprägte Gesellschaft stellt er - aufgrund pauschal als kriminell
bezeichneter Migranten - als gefährlich dar.

Dimıtrios Kisoudis, Grundsatzreferent der AfD-Bundestagsfraktion und damaliger Re-
ferent von Bundessprecher Tino Chrupalla (MdB, SN), äußerte sich im Rahmen sei-
ner Wahlbewerbung für die Europawahlliste auf -der AfD-Europawahlversammlung

in 30. Juli 2023 in Magdeburg (ST) verunglimpfend gegenüber „afro-amerikani-

schen“ Menschen in Deutschland:
'II--1.-_-I

1 _ _

1 .abggreeke. Robert: Videobeitrag; veröffentlich in: Tweet vom 24.08.2024, Kanal: „RobertTeskeHB“,
,ma K: en am 08.11.2024.

miiing-_. Enrico: Facebook-Eintrag vom 07.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.
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.Deutschland gehört nicht zum Westen und Deutschland gehört nicht zum Os-

iien. Deutschland ist das Herz von Mitteleuropa und muss zwischen Westen und
Osten vermitteln. [_ _ _] Und solange wir das nicht erkennen, solange taumeln wir
weiter besinnungslos unter der Regenbogenfahne. Solange knien wir nieder vor
einem afro-amerikanischen Drogendealer und stammeln ,Bläck lives matter?
Schluss damit, wir wollen wieder aufrecht gehen! Europas Zukunft heißt nicht
,Multikulti' und ,Melting Pot“, sondern Stolz auf das Eigene und Multipolari-
'tät_"i°33

;- Landtagsabgeordnete Sebastian Wippel (SN) stellte in einem Facebook-Eintrag
in Dezember 2022 die ivimh _

esserattacke im Dezember 2022 im baden-Württember-

en lllerkirchberg ebenfalls als Ergebnis einer „bunte[n] Multikultopie“ dar:

„.Eritreer sticht zwei Mädchen in lllerkirchberg nieder, eines verstirbt- Die nächs-
ten Opfer von Massenmigration und Asylindustrie! [._.] Das ist das beste
Deutschland aller Zeiten, von welchem politisch und medial immer wieder ge-
schwärmt wird. Das ist die bunte Multikultopie, die wir uns alle gefälligst für die
Zukunft zu wünschen haben. Und vor allem: Das ist der nächste ,Einzelfallfl der
auf das Konto derjenigen geht, die seit dem Jahre 2015 die ungehemmte Mas-
senmigration in unser Land vorantreiben und gutheißen."i°34

lppel stellt den Zuzug von Schutzsuchenden ab 2015 als Ausgangspunkt für eine
eare und unausweichliche Entwicklung dar, in der Tötungsdelikte, so insinuiert es
3 _ . _. _ _Aussage „[d]re nachsten Opfer von Massenmigration und Asylindustrie“ in Ver-
nd-u-ng mit dem in Anführungszeichen gesetzten Wort „Einzelfäll“, Teil der neuen
0. _. _. ._rmalitat wurden.

ie AfD Kulmbach (BY) verbreitete am 8. Februar 2024 einen rassistischen Beitrag
if Facebook mit folgendem Wortlaut:

ssern oder vergewaltigen, sind das alles Einzelfälle “i

dieser Außerung kommt zum Ausdruck, dass die AfD Kulmbach Migrantinnen u

erö
B1 .

et Af

„Wenn ein Hundjemanden beisst, ist die ganze Rasse böse. Wenn 1.000 Gäste
me ı ı . .ı .

_ ._ _ _ nd

iigienten eine pauschale Neigung zu Kriminalität unterstellt und die Bezeichnung

Ki3°UCiiS. Dimitrios: Redebeitrag auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023 in Magdeburg
äentlicht in: www.youtube.com, abgerufen am 01.08.2023.

Pleei. Sebastian: Facebook-Eintrag vom 06.12.2022, abgerufen am 08.12.2022.
Ü Kulmbach: Facebook-Eintrag vom 08.02.2024, abgerufen am 26.06. 24.
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_' 'cfiender Straftaten als „Einzelfälle“ grundsätzlich ablehnt. Zudem entmensch-
.-

Ü innen und Migranten durch den Tiervergleich.

rı Reichardt (MdB, ST) schrieb im Januar 2023 auf Twitter (heute: X):

gewaltrgtl ln Berlin hat sie #Srlvester2022 gebrannt' immer wären die Häupttater
importierte Krrminellel"i°36

hardt verwendet den Neologısmus Multikulturistan als Synonym fur die Ge
heit gesellschaftlicher Negativentwicklungen, wobei er mit der Bezeichnung „im-

ierte Kriminelle“ zudem suggeriert, Zuwanderer oder jedenfalls ein Großteil von
n seien per se delinquent.ir

2. Dezember 2022 fand in Zwickau (SN) eine von der AfD organisierte Demonst-

„Die linke Utopie des friedlichen Multikulturistan wurde schon 2015 in Köln ver-

nt _ _ _ _ _ _ _ _

t

0n unter dem Motto „Zwickau heizt einl“ statt. Der AfD-Co-Landessprecher Björn
alte (MdL TH) äußerte in seinem Redebeitrag Folgendes:

iinnenfache Migration aus „außereuropäischen Kontexten“ dazu geführt

.,-Die innere Sicherheit erodiert nicht erst seit gestern, sondern schon seit Jahr-
zehnten. []_ Aber die innere Sicherheit zerfällt auch, weil dieses Land seit den
60er Jahren, beginnend in Westdeutschland, zielgerichtet multikulturälisiert
worden ist. [_ _ .]. Und dann haben wir seit 2015 nochmal 3,5 Millionen Zuwande-
rer aus äußereuropäischen Kontexten hinzubekommen, die wiederum nicht un-
sere Werte leben können oder leben wollen. [...] Gruppenvergewaltigung,
Messermorde [] das ist die neue Normalität im besten Deutschlands aller Zei-
ten. [] Nichtjeder Zuwanderer ist ein Krimineller, aber mit Blick in die Polizei-
statistiken [._.] kann ich zusammenfassen, dass die Multikulturalisierung
Deutschlands die Multikriminalisierung Deutschlands nach sich gezogen
hat-_ “1037

rHöcke ist „Multikulturalisierung“ ein zielgerichteter Prozess der regierenden Par-
eo zur Destruktion organisch gewachsener, homogener Strukturen. Zwar sagt Hö-

ausdrucklich, nicht jeder Zuwanderer sei auch kriminell; die Darstellung, Wonach

rr i - PReichardt. iviertm: Tweet vom 03.01.2023, abgerufen em 03.01.2023.
r ıı-Hocke, Blorn: Redebeitrag vom 02.12.2022 in Zwickau; veröffentlicht in: www.youtube.com am
'I 2.2022. Keneii „Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.

habe,

SS ==GfUPi0envergewaltigung, Messermorde“ die „neue Normalität' seien, impliziert
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öcke sind zudem 3,5 Millionen Migranten aus außereuropäischen Kontexten
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

Botschaft, wonach doch der erhebliche - nämlich der die Nor-
rantische Teil zur Begehung von schweren Sexual- und Kör-

sdelikten neige. So zieht er dann auch die Schlussfolgerung, die „Mul-
h be die „Multikriminalisierung“ Deutschlands nach sich gezogen.

rationsunwillig oder integrationsunfähig, also von ihrem Wesen her nicht in der
sich zu integrieren. Diese Aussage zielt darauf ab, Zugewanderte als gefährli-

;. Kollektiv zu begreifen, dessen man sich enıvehren müsse.

Dezember 2022 teilte Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvor-
dsmitglied und MdEP, mittlerweile MdB, SN) einen Beitrag des damaligen thü-
fschen AfD-Landtagsabgeordneten René Aust (seit 2024 MdEP). Darin stellt die-
einen hohen Grad an ethnischer Homogenität als Bedingung für Sicherheit dar:

„Höhere Diversität ist mit erheblich mehr Konflikten verbunden. Diese Konflikte
werden häufiger mit Gewalt ausgetragen. ,Weltoffene'/Bunte Gesellschaften
sind schwach, ungleich und gewalttätig. “W38

nutzt hier eın rhetorısches tımı e una p
mit erheblıch mehr Konflıkten verbunden seı Dıes konkretısıert er dann in eıner
edeutung bereıts steıgernden Weıse ındem er- zunachst ohne eine personelle

h ' ' ' S 'I 'tt l.Z "chstbehau tet er, dass höhere Diver- '”

ßhreib.ung - in den Raum stellt, diese Konflikte würden häufiger mit Gewalt aus-
'afi Igan. Erst im letzten Satz beschreibt er diverse Gesellschaften dann als pauschal
twach, ungleich und gewalttätig“. Hier wäre es rein wörtlich möglich, dass Krah
int, alle Teile dieser Gesellschaften seien schwach, ungleich und gewalttätig. lm

ı seien Ausschreıtungen, dıe von Mıgranten ausgıngen (vgl (1)) Mıgranten seıen
chkrafte fur ll/lesserstechereı (vgl (2)) und Masseneınwanderung tote (vgl (b))
_-.S aber näher liegend, dass er meint, die einheimische Bevölkerung sei schwach

ıtext seiner sonstigen Aussagen, in denen er etwa behauptet, Folgen der Migra-

l die Migranten, die zur Diversität der Gesellschaft führten, seien gewalttätig.

lıed

'_-I ı

=iterhin äußerte sich Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstands-
und MdEP, mıttlervveıle MdB, SN) wie folgt.

Krah, Maximilian: Retweet eines Tweets vom 05.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.
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„Es geht nicht um illegale #Einwanderung, es geht nicht um qualifizierte Ein-

wanderung. Es geht darum, dass Einwanderung generell ein gefährliches Kon-
zept ist, weil es zu unabsehbaren kulturellen und sozialen Verwerfungen führt.
.Einwanderung muss aufAusnahmefälle beschränkt sein."1039

.,@bi_gen Aussagen belegen, dass eine Veränderung der Bevölkerungsstruktur hin
ein-er multikulturellen Gesellschaft aus Sicht von Funktionärinnen und Funktionä-
=.t±1,e~rAfD nicht nur zum Nachteil der einheimischen Deutschen erfolgt, sondern für
5-'e geradezu existenzbedrohend ist. So wird neben dem „import“ schwerster Straf-

auch der Niedergang der Gesellschaft bis hin zur „Auslöschung“ des deutschen
ıtes prognostiziert. In Konsequenz wird Zugewanderten damit in herabwürdigen-
Weise unterstellt, vernichtende Folgen für Deutschland zu haben.

bb.Vorvvurf einer aktiven missbräuchlichen Inanspruchnahme
von Sozialleistungen

iterhin können aus den Äußerungen und Verlautbarungen von Funktionärinnen
|'Funl›:tionären sowie Verbänden der AfD pauschalisierende Vorwürfe einer miss-
tichlichen Inanspruchnahme von Sozialleistungen durch Zugewanderte heraus-
ltbeitet werden. Die polemisch vorgebrachte Kritik an einer vermeintlichen Aus-
zung und deshalb zu befürchtenden Überforderung des Sozialsystems entfaltet
»ei noch keine verfassungsschutzrechtliche Relevanz. Die Grenze ist überschrit-
.sofern die Vorwürfe in einer derart pauschalisierenden Weise vorgebracht wer-
l, dass hierdurch Migrantinnen und Migranten in ihrer Gesamtheit verunglimpft
l mithin erheblich abgewertet werden.

AfD-Bundesverband warnte in einem Facebook-Beitrag vom 7. Juli 2023 in die-
1 Sinne etwa vor einem „Ausverkauf des Landes“:

„50.000 Anträge auf,Chancen-Aufenthalt'- Nur wir können den Ausverkaufdes
Landes stoppen! Wer sich nur lange genug der Abschiebung entzieht, wird am
Ende belohnt und darf bleiben. Das ist der Kern des sogenannten Chancen-
Aufenthaltsgesetzes derAmpelregierung, das seit Jahresanfang in Kraft ist. [.. .]
Und das Beste: Der Antrag einer Person reicht, um die ganze Großfamilie in
-Germoney' unterzubrlngen. Es ist unglaublich, wie die Ampelregierung unsere

E

<f«'=1h, Maxımiıian: Tweet vom 21.04.2023, abgerufen am 24.04.2023.
356

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 _



te

a
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Heim
n und die Hand aufhalten. “W40

.dazugehörige Grafik enthielt die Aussage:

Bereits 50.000 Anträge auf unbeschränkten Aufenthalt:¦J.

Blitzabschiebung statt Chancenaufenthalt!“i°4†

hzug der„Kernfamılie geregelt nıcht von Großfamılıen auch dıe Behauptung

at verramscht! [. . .]. Werhier Einwohner werden will, muss einfach nur war-

äe- Darstellung stellt das kritisierte Gesetz zunächst falsch dar. lm Gesetz wird der

müsse in Deutschland bloß mehr „warten und die Hand aufhalten“, trifft so nicht
denn das Gesetz fordert, dass gewisse Ziele erreicht werden müssen. Die Dar-
[μng der wohl bewusst verzerrt wiedergegebenen Änderungen im Aufenthalts
nt differenziert 'zudem nicht zwischen etwa Geflüchteten, die legitime Flucht

tschland mıgrıeren, um das hıesıge Sozialsystem zu nutzen Dıe Außerung un
t nd Mı ranten auschal eine mıssbrauchlıche lnans ruch-tellt Migran ınnen u g p p

:ide haben, und solchen, die möglicheniveise gezielt und ohne Asylgrund nach
I-_ I _ ı ı ı ı . . ı " -

lme der Sozialleistungen und wertet die gesamte Personengruppe als Kollektiv

i
:Deutschland gezielt ausnutze, ab. Mit der Aussage, die Migrationspolitik „ver-
sche" „unsere Heimat” behauptet der Bundesverband, Deutschland werde zu bil-

1.

an.Ausländer, unter anderem ausländische „Großfamilien“, verkauft und sendet
Tıit jedenfalls implizit die Botschaft, es werde zu einer Umkehr der Mehrheitsver-
:nisse kommen und Ausländer würden künftig die „Eigentümer“ Deutschlands

der Internetseite des Mitgliedermagazins AfD Kompakt wurde am 5. Septem-
2023 im Hinblick auf die Asylpolitik folgende Aussage veröffentlicht:

„Dass sich an dieser Entwicklung nichts ändern wird, solange die Ampel regiert,
zeigte uns die vergangene Woche erneut: lm Zusammenhang mit der Bürger-

Qeld-Erhöhung werden auch alle Geldleistungen für Asylbewerber zum Januar
2024 um 12 Prozent erhöht. Deutlicher hätte man die Einladung zur massen-
haflen Einwanderung in die Sozialsysteme kaum aussprechen können. Gleich-
zeitig werden unsere Rentner mit Armutsrenten abgespeist, unsere Straßen

I-?__ı,

Facebook-Eintrag vom 07.07.2023, abgerufen am 19.10.2023-
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und Schulen dem Verfall preisgegeben und unsere Arbeitnehmer mit Inflation
„nd CO2- Besteuerung in die Verarmung getrieben. “W42

a beigefUQ,l ' " te Grafik enthielt die Aussage:

/Ilsylzahlen explodieren: Remigration statt noch mehr Asylchaos!"1°43

fluchteten
d ıhre Zuwanderung sei rein wirtschaftlich motiviert Gleichzeitig wird ihnen die

„ wird damit pauschal ihr Fluchtgrund abgesprochen, indem suggeriert

il'an-twortung für relevante gesellschaftlich-politische Probleme zugeschrieben.

e AfD-Co-Bundessprecherin und Bundestagsabgeordnete Alice Weidel (BW) be-
ituptet

tt

e in einem Facebook-Eintrag vom 16. Dezember 2022, dass die „deutschen
zialsysteme“ mit Migrantinnen und Migranten „Qeflutet“ würden:

„Herr Stamp steht auf verlorenem Posten in einer Regierung, die alles tut, um
irreguläre Migration nach Deutschland und in die deutschen Sozialsysteme zu
ermuntern und anzuheizen, die mit der Verramschung der deutschen Staats-
bürgerschaft vollendete Tatsachen schafft und großzügig Aufenthaltstitel an
Migranten verteilt, die von Rechts wegen längst hätten gehen müssen.[. . .] Trotz
millionenfacher Netto-Einwanderung herrscht Arbeitskräftemangel, die mit nicht
integrationsfähigen Migranten gefluteten Sozialsysteme stehen vor dem Kol-
laps, und die innere Sicherheit löst sich in einem Klima der alltäglichen Migran-
tengewalt und der Terrorisierung der Bevölkerung durch angebliche ,Schutzsu-
chende' auf. Der Kipppunkt, hinter dem eine Korrektur dieser unhaltbaren Ver-
hältnisse nichtmehr möglich ist, steht unmittelbar bevor. “i°44

ffilüül negiert durch die Verwendung des Woites „angebliche“ und der Anführungs-
=ichen bei „Schutzsuchende“ die individuelle Schutzwürdigkeit von Geflüchteten.

rseits fur den Bestand und die Funktıonsfahıgkeit der Sozıalsysteme, andererseits
die bisher vermeintlich noch existierende Sicherheit. Weidel stilısiert Migrantinnen

ie stellt Zugewanderte hier im Gegenteil in Gänze als mannigfaltige Gefahr dar: ei-
e . .. _ V. _. . _ _

nÜ Migranten damit per se als Bedrohung.

I

MD K°mDfik'lí „Asylanträge in Europa: Anstieg um 28 Prozentl“ vom 05.09.2023, in: https:llafd-
mgätde- abgerufen am 08.12.2023.

Weidel, Alice: Facebook-Eintrag vom 16-12.2022, abgerufen am 12.01.2023.
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n Schmidt (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) beschrieb in einem Telegram-
tI` h uantitativen Anstieg von „Sozialmigranten“ innerhalb weni-magden vermein ic Cl

|-Monatei

„Die Zahl der Sozialmigranten, die in das gelobte Land Deutschland strömen,

irar differenziert Schmidt in seinen Aussagen zwischen schutzbedürftigen Geflüch
ten und Migrantinnen und Migranten, die Sozialleistungen missbräuchlich in

ist in den letzten Monaten sprunghaft angestiegen. [...] Hinzu kommen noch
rund 1 Millionen Flüchtlinge aus der Ukraine, von denen viele echten Schutz
suchen, einige aber leider aktiven Sozialtourismus betreiben und sich am
Selbstbedienungsladen der Bundesrepublik bereichern [] Während Millionen
Deutsche in diesem Winter vermutlich frieren müssen, werden die Migranten
wieder von der Bundesregierung voll versorgt. Deshalb machen sich täglich tau-
sende kulturfremde Menschen über den Balkan auf den Weg in die Bundesre-
publik. [...] Die Grenzen müssen endlich dichtgemacht werden, unser Grenz-
schutz muss massiv verstärkt werden. [...] Wir müssen von einem Sozialpara-
dies für Nicht-Schutzbedürftige zu einer Asylwüste werden - Festung Eu-
ropa!“i°45

An-

ch dem Millionen Deutsche wahrend des Winters wegen Energieknappheit frie-
mussten, wohingegen „Migranten vollumfangliche Sozialleistungen erhielten,

ıruch nähmen. Dennoch zeichnet er im Verlauf seiner Ausführungen ein Szenario

In .. _ .' „ .. . . .

rid schürt damit gezielt Unmut gegenüber dieser Personengruppe.

laximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdE
rittlerweile MdB, SN) teilte am 20. September 2023 folgenden Tweet:

P

„Die 250. 000 ,Schutzsuchendenfl die dieses Jahr in unser Land kommen, sind
zu einem nicht geringen Teil eigentlich Schatzsuchende/“O46

lie AfD-Lenciiegefrekiien Bayern schrieb am 28. .iuni 2023 auf Feeebeek:
„Austausch der Bevölkerung schreitet rasant voran. - Qualifizierte Deutsche
wandern aus, während doppelt so viele Migranten unseren Sozialstaat stürmen

[--J Wer genauer hinschaut erkennt jedoch, dass vor allem die Nettozuwande-
"U”9 aus muslimischen Ländern wie Syrien, Afghanistan und der Türkei extrem

|

hmidt Eugen Telegram-Beitrag vom 18.10.2022, abgerufen am 18.10.2022.
23

"'"*Sc ' DD 3
""fiKra , '|1. Maximilian: Retweet eines Tweets vom 20.09.2023, abgerufen am 25.09.20 .
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angestiegen ist. Bei der Zuwanderung aus EU-Staaten sind Rumänien, Polen

und Bulgarien die Spitzenreiter. Auffallend ist dass eine große Anzahl qualifi-
tierter Fachkräfte Deutschland den Rücken kehren, Gleichzeitig kamen mehr
als doppelt so viele Menschen aus fremden Ländern zu uns, welche vor allem
lie Vorzüge des deutschen Sozialstaates genießen wollen. So kann es nicht
veitergehen! Dieser Austausch der deutschen Bevölkerung durch immer mehr
šozialhilfebezieher muss endlich gestoppt werden. Nur die AfD-Fraktion setzt
:ich im Bayerischen Landtag gegen die Überfremdung unseres Landes und die
__?-'erstörung des Sozialstaates ein. Die Lösung heißt Remigration und Abschie-
›__ung nicht berechtigter Migranten!"1°47

iD-Kreisverband Dachau (BY) teilte den Beitrag im Nachgang. 1048

und postuliert dass hochqualifizierte Deutsche das Land verließen wahrend
iyerische AfD-Landtagsfraktion rekurriert hier auf das Narrativ des Großen Aus-
ıs _ , _ _ _ _ , ._

Iımlich geringqualifizierte Migrantinnen und Migranten nach Deutschland kä-
I'abetwerden diese Personen mit der metaphorischen Beschreibung, wonach
iı1=Sezialstaat „stürmten“ und zuzögen, um „vor allem die Vorzüge des deut-.-
2-Sozialstaates [zu] genießen“, als bedrohliches Kollektiv dargestellt, das im Er-
;-zerstörerische Auswirkungen für die autochthone deutsche Bevölkerung
ausch der deutschen Bevölkerung durch immer mehr Sozialhilfebezieherf)

'-,Jndestagsabgeordnete Karsten Hilse (SN) äußerte bei einer Gedenkveranstal-
les AfD-Kreisverbands Bautzen (SN) zum 70. Jahrestag des Volksaufstandes
-'DDR auf dem Marktplatz in Pulsnitz (SN):

.Und da kommen natürlich bei denen, bei dem Rest, kommen natürlich auch die
tazu, die noch nie in unsere Sozialsysteme eingezahlt haben, die also zuhauf,
lu Hunderttausenden jährlich nach Deutschland kommen, sich aber nicht betei-
'Q-GH wollen an unserer Gesellschaft. Die wollen unsere Kultur nicht, sich an
tnsere Kultur nicht anpassen, nicht an unsere Traditionen anpassen und so
.veiter und so fort, sondern sie kommen nur her, um sich in die soziale Hänge-

líıı|_._._' I

š';';:\:dtaQSfraktion Bayern: Facebook-Eintrag vom 28.06.2023, abgerufen am 17.07.2023.
,_ 'mung des Belege aus kapiieı E. i. 1. e. bb.)
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ile zu legen, und ab und zu zücken sie ein Messer und stechen irgendjeman-
r von uns ab. Und das muss natürlich auch aufhören. Und wir als AfD sind
einzig ernstzunehmende Partei, die dafür kämpft, dass die Migrationskrise
'ch beendet wird. Wir brauchen eine Abschiebeinitiative_ “W49lli

'ıstruiert in verunglimpfender Weise sämtliche Migrantinnen und Migranten
ive, integrationsunwillige und kriminelle Subjekte, die ausschließlich nach
land kämen, um von Sozialleistungen zu leben („Soziale Hängematte“), „ab
Tötungsdelikte zu begehen, weshalb er deren Aufenthalt in Deutschland mit-
r „Abschiebeinitiative “ beenden möchte.

niel (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BW) veröffentlichte am 9. Oktober 2023
iieet mit folgendem Wortlaut:

eine Sorge liebe deutsche Mitbürger, weitere Hunderte von antisemitischen
zialbetrügern sind dank der Ampel auf dem Weg nach #Deutschland...
E- 'ändert sich erst, wenn die #AfD eine #Regierung stellen kann. Dazu
iucht sie quaiitizi`erte Mehrheiten!"1°5°

-.tatidessprecher der AfD Thüringen, Björn Höcke (MdL TH), zog im Lichte der
ltteoke in Brokstedt (SH) in einem Facebook-Eintrag vom 26. Januar 2023
iízwürdigkeit von Geflüchteten in Zweifel:

ie. Morde im RE 70 von Kiel nach Hamburg. Sie kommen als ,Schutzsu-
,=j›nde', sie bleiben als Straftäter. [___] Versprochen wurden uns ,Fachkräftefl
zahlen tun wir überwiegend Sozialtouristen, die darüber hinaus viel zu oft
te Gefahr für unsere Gesellschaft, ja - mit Blick auf die letzten Silvesterkra-
i-ll:e - sogar für die Stabilität des Staates sind. [] Klarist: Mit dem Staatsver-
gen schreitet der Staatsverfall voran. “T051

er wird die Schutzbedürftigkeit von Geflüchteten durch die Verwendung von

nlgszeichen generell infrage gestellt- sie werden als Sozialtouristen bezeich-
eine Gefahr für die nunmehr selbst angeblich schutzbedürftige autochthone

l"-"19 darstellten.

. Karsten: Rede anlässlich des 70. Gedenktages des DDR-Volksaufstandes bei der Veran-

h°W". abgerufen am 19 06 202.3
2? KV Bautzen in Pulsnitz am 17 06.2023; veröffentlicht in: www.youtube_com, Kanal: „Frank

ieil9* èoirıe Tweet vom 00.10.2023, abgerufen am 17.11.2023.
l0rn. Facebook-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
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msische Landtagsabgeordnete Jörg Urban teilte auf Facebook einen Beitrag
ahsisc
eine

ie-

i- _
a
l'

hen AfD-Landesverbands, in dem ebenfalls ein Zusammenhang zwi-
r vermeintlich finanziell motivierten Migration und dem Narrativ des Gro-

stauschs hergestellt wird:

standserhaltungs-Migration = Volksaustausch? Dresden 2022. Heute ka-
en die ersten Sozialsystem-Migranten - alles junge Männer aus den bekann-
n und vorrangig islamischen Asylherkunftsländern - in der neuen ,Asylunter-
nft“ [._.] an. [___] Wir brauchen einen sofortigen Aufnahmestopp für unsere
ndeshauptstadt und die klare Ansage an die Landesregierung, sofort mit

.assiven Abschiebungen zu beginnen. "W52

ge Manner' den Schluss zu dass bestimmte Bevölkerungsgruppen syste-
. ruckgefuhrt werden sollen unabhangig von ıhrer individuellen und vom Ge

Htgelegten Sch-utzbedurftigkeit. Denn es erscheint unwahrscheinlich, dass es
.i allen Personen, auf die Urban hier Bezug nimmt, tatsächlich um männliche

âjlussage lässt - durch die pauschale Formulierung „Sozialsystem-Migranten -
____ __ , _ _ ._

1'ten ohne anerkannte Asylgrü nde handelte. Indem aber alle als solche bezeich-3
trden und sie alle von „massiven Abschiebungen“ betroffen sein sollen, zielt
hier auf eine grundsätzliche Schlechterstellung einer bestimmten Bevölke-

jruppe aufgrund ihrer Herkunft ab.

itntefl Regionen - pauschal eine proaktive integrationswillıge Lebensweise ab-
'iı folgenden Äußerungen wird Migrantinnen und Migranten - jedenfalls aus

_ + . . __ . . . .. .

1'für eine gezielt missbräuchliche Inanspruchnahme der Sozialleistungen zuge-
'lGl'lI

imalige Beisitzer im Bundesvorstand und Europaabgeordnete Maximilian Krah
rw ' . . . _eile MdB, SN) schrieb in einem Tweet vom 20. August 2023.

Die Sozialkassen finanzieren die Migranten -- und locken deshalb umso mehr
in. Die Deutschen werden im eigenen Land ausgeplündert, um die Einwande-

W9 Zu bezahlen, die ihnen Wohlstand und Heimat nimmt. “W53

' Halemba (MdL BY) erklärte am 1. November 2024 auf X:

-I-'_'-___' _ I

§3“ JÖTQI Facebook-Eintrag vom 15.12.2022, abgerufen am 16.12.2022. (Doppelverwendung
±'_“9S aus kepiiei E. i. 1. e. bb.)
ant Maximilian: Tweet vom 20.08.2023, abgerufen am 31 .08_2023.

362
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 __.__ _ ___ _____ _



vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH

____((/ligrati
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on aus Nahost/ Afrika ist ein Nettoverlust für uns. Das weiss jeder. Wir

dürfen uns jetzt nicht nur um viele Alte, sondern auch um viele versorgungs-
hungrige Migranten kümmern. Die Einwanderung hat unsere Probleme noch

_ rrschlimmert. “LO54

ntinnen und Migranten aus den genannten Regionen werden hier besonders

ve

er-'_
ıgggegriffen und auf ihre Kostenverursachung reduziert, womit ihnen der Flucht-

impliziert verallgemeinernd abgesprochen wird.

Eij-em politischen Aschermittwoch am 22. Februar 2023 in Osterhofen (BY) hielt
ga-yerische AfD-Landesvorsitzende Stephan Protschka (MdB, BY) eine Rede mit
indem lnhalt:

.„tJnd wenn wir keine Festung Europa nicht hinbekommen, dann müssen wir

.eine Festung Deutschland bauen, meine Damen und Herren. Das ist unser
,-,Land und es muss jedem bewusst sein. [___] Aber liebe Syrer, geht doch nach
Hause. [...] Wir haben seit 2015 einen Zuwachs von über vier Millionen Men-
schen. Wir können keinen Fachkräftemangel mehr haben. Was ist denn 2015
§-gekommen.' Raketenwissenschaftler, Ärzte, Mediziner, Krankenschwestern und
was ist alles gekommen... Ingenieure. Wo sind die ganzen Leute? Keiner will
arbeiten von denen. [._.] Sollte es vielleicht so weit kommen wie in
-Lorrach - Lorrach ist ihnen ein Begriff, Baden-Wurttemberg - da werden Mieter
?1:_`_a"us städtischen Wohnungen rausgeworfen, um für die Migranten Platz zu ma-
ehen. Die Deutschen müssen Platz machen, damit die Migranten Platz haben.
._let"-'das unser Land? Wollen wir das? ich will so was nicht, meine Damen und
›_l-_'feif'en. [Rufe aus Publikum: ,Abschieben!'] Das ist eine ___- ja, Abschieben ist
-die einzige Möglichkeit! [] Die Leute, die im Café sitzen und auf Eure Kosten
Kaffee trinken, das sind die sogenannten Flüchtlinge. Nein, stopp - Fachkräfte
hat man sie früher noch genannt. Das sind die Fachkräfte, die wissen, wie man
l./'Om Arbeitsamt, vom Sozialamt Geld bekommt. Aber die wissen nicht, wie ein
Hammer oder Fäustling ausschaut, schon gar nicht, wie der Schraubenzieher
oder wie Arbeit ausschaut. “W55

Hal
ı_ _ ' -
Print
li v
12

embflr Daniel: Kommentar zum Tweet vom 01.11.2024, abgerufen am 03.11.2024. (Doppel-
šrldëflg des Belegs aus Kapitel F. l. 1. a.aa_)

'fhkar Stephan: Redebeitrag auf dem politischen Aschermittwoch am 22.02.2023 in Osterh-
__f_§_;gf__1:entlicht in: www.youtube_com am 22.02.2023, Kanal: „Deutschland Kurier“, abgerufen am
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Zimniok (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, BY) wird auf der Facebook-Seite
l ' -EU-Parlament am 8. Juni 2023 folgendermaßen zitiert.

F Horrorplan: Ganze EU soll zu Multikulti-Shithole werden! + + +

ich hat das EU-Parlament in einem beispiellosen antidemokratischen Akt
ere Berichte zum Migrationspakt ohne Debatte positiv beschieden. illegale
:tion und Familiennachzug sollen erleichtert werden, die Kommission mehr
gnisse erhalten, Abschiebungen erschwert werden. Wohin das führt, stellt
hard Zimniok unmissverständlich klar: ein Multikulti-Shithole!“†°56

lloosdorf, AfD-Bundestagsabgeordneter aus Sachsen, schrieb auf Face-
assiv abwertender Weise am 3. Januar 2023:

tschland aufdem Weg zum Shithole-country. Fachkräfte, das Gold aus den
Ten, sucht man hier vergebens. "T057

ff-„Shithole-countn/' zur Beschreibung des aus Zuwanderung resultieren-
zustande ist in besonderer Weise herabwürdigend und diffamiert Migran-
|__'iv1igranten als mindenrvertige Menschen.

huet 2023 wurde auf dem YouTube-Kanal „Kanal Schnellroda“ eine Folge
ä . „ .. . ._ßl_-'isreihe „Am Rande der Gesellschaft veroffentlıcht. Als Gast war Maxi-
h (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mittler-

_ . ._ _, SN) eingeladen. Er außerte bezugnehmend auf Afrikaner und Menschen
tllittleren Osten:

aat und sie sind hier da weil sie eine gewisse sexuelle Libertinage und
sind deshalb da, weil sie anstrengungslos Geld bekommen durch den So-
t - rr ı __ › . . . ı .

i eine strafrechtliche Libertinage in Anspruch nehmen. “(058

rn Hocke (MdL TH) am 2 Dezember 2022 wahrend einer Demonstration
chale Stigmatisierung von Zugewanderten als „Plünderer des Sozialstaats“

i

'11-ıı

MOHO „Zwickau heizt eini“ in Zwickau (sN);

E__U-Parlament: Facebook-Eintrag vom 08.06.2023, abgerufen am 27.07.2023.
› Matthias: Facebook-Eintrag vom 03.01.2023, abgerufen am 13.01.2023.

llaxımılianz Folge 33 der Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“; veröffentlicht in
D&.com am 15.01.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.01.2023.
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._ beschädigt unser Volksvermögen [_ _ _] unsere Sozialversicherungssysteme

fach für Millionen unqualifizierte Zuwanderer zu öffnen, die direkt in die So-
rwefsieherungssysteme einwandern, sie also mehr oder weniger zur Plünde-

g frelzugeben. Und das vor allen Dinge vor dem Hintergrund, dass Millionen
9, die dieses Land aufgebaut haben [_ _ _] in Altersarmut versinken. “W59

-Bundesschatzmeister Carsten Hütter (MdL SN) behauptete in einem Face-
st- vom Februar 2023 eine vermeintliche „Verdrängung“ deutscher Mieter zu-
von „vermeintlichen Flüchtlingen":

ir Wahn, Migranten aus aller Welt hierzulande ein Nest auf Steuerzahierkos-
--zu bauen und dafür die eigenen Bürger mit Füßen zu treten, hat damit einen
ren, traurigen Höhepunkt erreicht. [_ __] Die Verdrängung von Mietern zuguns-
= von vermeintlichen Flüchtlingen gewinnt System. Dass es auch die
T-*iwächsten trifft, ist besonders bitter. Denn die rausgeworfenen Senioren ha-
ı dieses Land mit aufgebaut - und sie haben den Wohlstand erarbeitet, der
1 von der Ampel und ihren Mittätern so großzügig an andere verschenkt
d_“1060 _.

G0-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) schürte mit einem Facebook-
i_1_f;31,_ März 2023, in dem sie angeblich zunehmende „Verteilungskämpfe und
äj' Venrrren'urigen“ als Folge der deutschen Migrationspolitik anprangerte, Ab-
ggegenüber Zugewandertenfmel

luli 2022 veröffentlichte der AfD-Kreisverband Erding (BY) einen Beitrag mit
im Text:

rf der Balkanroute sollen sich aktuell etwa 45.000 Menschen befinden, so die
ferreichische Kronenzeitung. ln Serbien, knapp 10 Kilometer vor der ungari-
ieh Grenze, kam es zu einem bemerkenswerten Einsatz einer Anti-Terror-
iheit: Etwa 40 Migranten wurden festgenommen und entwaffnet. Ein Arsenal
ri automatischen Sturmgewehren, Pistolen, Messern, Macheten, Munition so-
=`›' Rauschgift und gefälschte Pässe wurden sichergestellt. ist dieses

2-_|?__l_<__:Lfl: Redebeitrag vom 02.12.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am 02.12.2022,
__ C___S_e Kanal , abgerufen am 05.12.2022.
__ ______ en. Facebook-Eintrag vom 28.02.2023, abgerufen am 17.10.2023.

. ice. Facebook-Eintrag vom 31.03.2023, abgerufen am 16.10.2023.
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FREMDEN- UND ıviıNDERi-iEıTENFEıNDi_ıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN_ _ _ _ _
_ ipment notwendig, um sich auf der Reise ins gelobte Land (Germoney) ge-
i die Widrlgkeiten der Natur zur Wehr zu setzen, beispielsweise Wölfe oder
en? Oder sind das die versprochenen Fachkräfte, die so dringend in den
herheitsbereichen an den Flughäfen benötigt werden? Wenn Zweiteres: Vor-

! Die bringen ja sogar schon ihr eigenes Arbeitsmaterial mitl"i062'lich

vurf der Einwanderung in deutsche Sozialsysteme gegenüber Zugewander-
leid und Ablehnung hervorrufen; er macht die Betroffenen böswillig verächt-
ın' durch die kontinuierliche Agitation, gerade in Verbindung mit der men-
irdewidrigen pauschalen Degradierung von Zugewanderten als „Sozialmig-
wi'rd letztlich diese Personengruppe in Gänze als ausnehmende Belastung
lit.

cc.Zuschreibung okkupatorischer Absichten bzw. der Über-
nahme Deutschlands

Ussegen von Funktionärinnen und Funktionären, Mitgliedern sowie Organi-
trultturen der AfD werden Migrantinnen und Migranten regelmäßig auch ok-
äıc-_he Absichten zugeschrieben. Sie werden dabei unter anderem als „lnva-
nd „Eindringlinge“ bezeichnet und es wird ihnen vorgeworfen, Deutschland
ni“ zu Wellen. Der Begriff Invasion, verstanden als ein militärisches Eindrin-
šllieher Truppen in fremde Räume, stellt damit das Szenario eines überfallar-
assenheften und feindlichen Eindringens von Geflüchteten nach Deutschland
s iii-i'rd auch beschrieben, dass Deutschland sich zum Siedlungsgebiet wan-
ir Begriff „lnvasor“ legt demnach auch nahe, dass es gerechtfertigt sei, die
n gewaltsam aus dem eigenen Lebensbereich zurückzudrängen_i°63

il--Bundesverband schrieb beispielsweise in einem Facebook-Beitrag vom
st2023:

'ährend die CDU unser Land weiterhin mit Kriminellen und Wirtschaftsflücht-
len flutet, vertuscht sie ihre Verantwortung mit Ablenkungsmanövern: [___]
l' Trend ist klar: Einerseits sollen wir in unseren Freizeit-Einrichtungen immer

_ı

äeääflfbend Erding: Facebook-Eintrag vom 19.07.2022, abgerufen am 18.07.2022.
~ Uri. v. 13.05.2024, 5 A 1213/22 (AfD), juris, Rn. 234.
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.ärker üben/vacht werden und wie in einem Hochsicherheitstrakt leben. Ande-

:-rseits darfhalb Afrika widerstandslos über die deutsche Grenze spazieren und
ieh unser Land als Beute nehmen. “W64

,Ö||iger Übertreibung der Migrationszahlen aus Afrika unterstellt der AfD-Bun-

band hier allen afrikanischen Migrantinnen und Migranten pauschal, Deutsch-
beuten zu wollen, und stellt diese Bevölkerungsgruppe als bedrohliches, die
nische Bevölkerung verdrängendes und ausbeutendes Kollektiv dar.

D-Landesverband Nordrhein-Westfalen schrieb in einem Facebook-Beitrag
li. November 2021 bereits, Deutschland sei „keine frei verfügbare Siedlungs-
die sich Migranten aus Afrika und Nahost straflos zur Beute machen dür-

55

ıssage insinuiert pauschal, Migrantinnen und Migranten aus Afrika und Nahost
ıızuvarderst oder gar nur mit Ziel nach Deutschland, dieses Land zu erobern
ısäubeuten _

-rn Interview mit dem Heimatkurier, das am 12. März 2023 veröffentlicht wurde,
eRene Springer (MdB, BB):

Dieser wahnhafte Drang, Deutschland nur noch als Siedlungsgebiet für fremde
lölker zu betrachten und dieses überhebliche Sendungsbewusstsein, der gan-
*en Welt das eigene Übel aufzuzwingen, wird gern mit superhumanistischen
iiegründungen kaschiert. “W66

l~.August2024 fand in Zossen (BB) eine Wahikampfveranstaltung der AfD
enburg statt. Der Spitzenkandidat Hans-Christoph Berndt (MdL BB, Fraktions-
íender) äußerte dort:

Wir wissen, dass wir die Schönheit unseres Landes, die Kultur unseres Landes

en unserer Vorfahren [ ] Und weil wir das empfinden, haben wir auch ein
inßfinden dafur, dass wir deshalb verpflichtet sind auch den nachfolgenden
enerationen ein Land zu hinterlassen, in dem sie zu Hause sind. ln dem sie

i- - -l denjenigen verdanken, die vor uns gelebt haben, den Mühen und den Küns-

J

al“Ch entwickeln können. Ein Land, in dem sie als Deutsche wie Deutsche leben
ıı-'._

I

š3=__f_`åcebeei<-Eintrag vom 02.03.2023, abgerufen am 10.10.2023.
_ WI Facebook-Eintrag vom 11.11.2021, abgerufen am 15.11.2021.
iniatkurierı „René Springer (AfD): ,Wir stellen uns dem antideutschen Block entgegenli vom
) .
*023= ini Www.heimat-kurier_at, abgerufen am 16.03.2023.
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nd in dem sie nicht sich den Speisevorschriften, den Bekleidungsvor-
„fian und den Ehn/orschriften von irgendwelchen Beduinen unten/verfen

als Deutsche und Europäer leben können. [___] Deutschland

alas Land der Deutschen und Deutschland soll das Land der Deutschen blei-
r_ Wir wollen, dass unsere Jugend in Deutschland ihre Heimat behält und
1 nicht irgendwelchen Zuwanderern untenrverfen muss. [j
3 anderen Parteien [] haben sich vom deutschen Volk verabschiedet. Sie
len

gehe
__ _

sich vom deutschen Nationalstaat verabschiedet. Sie wollen, dass wir
n in einer EU und Weltgemeinschaft. Sie wollen Deutschland zum in-

ationalen Siedlungsgebiet machen. “W57

ı Interview mit AUF1 vom 21. August 2024 äußerte sich Berndt in sehr ähnli-
ise:

es uns, glaube ich, auch fundamental unterscheidet von allen anderen Par-
äa --Altparteien - ist, dass wir eben ein klares Bewusstsein dafür haben, dass
unser Land verdanken und unsere Entwicklung verdanken den Mühen und

*Arbeit unserer Vorfahren. Und dass daraus auch resultiert eine Verpflich-,
ig, dass Deutschland, dass Brandenburg, dass Thüringen, dass Sachsen
sh für die kommenden Generationen eine Heimat sind. Dass sie sich nicht
temrerfen müssen, irgendwelchen Zuwanderern, sondem hier nach unserer
leben können, dass sie hier ihre Heimat haben. Das ist eine Verpflichtung,
:wii: alle haben, aufgrund - wegen der vielen Mühen unserer Vorfahren, die

áër L-ano' immer wieder aus den Trümmern aufgebaut haben. "W68

-Fraktion im Kreistag Altötting (BY) kommentierte einen Videobeitrag auf ihrer
ak-Seite in migrationsfeindlicher Weise:

ie holen keine ,Flüchtlinge' sie holen Leute zum Neuansiedeln... “W39

Heilig, zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im Vorstand der Jungen Alterna-
leswig-Holstein. veroffentlıchte einen Tweet mit folgender Botschaft.

i ı

E Hans-Christoph: Redebeitrag am 11.08.2024 in Zossen (BB); veröffentlicht in:
e.com am 11.08.2024, Kanal: „Berlinchen Tinchen“, abgerufen am 13.08.2024.
Hans-Christoph: lntenriew mit AUF1 vom 21.08.2024; veröffentlicht in: https:ilauf1 .tv am

id
l-Ll
:it

abgerufen am 22.03.2024.
.fd l_§tion Kreistag Altötting: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 13.06.2023,

fflktion kreiatag Altötting“, abgerufen am 01.03.2023.
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ist eine schwarzafrikanische lnvasion Europas was wir in diesen Zeiten er-

-,.„, #Meiiila ist nur ein Teil davon. Stabiler Grenzschutz ist Nötlg zum Schutz

erer Gesellschaften. “WW

t-eine spanische Stadt an der Grenze zu Marokko, in welcher im Jahr 2022
ii den Grenzzaun stürmten und versuchten, ihn zu überwinden.

Droese (bis 2021 MdB, seit Juni 2024 MdEP, SN) schrieb in einem Tweet
September 2023 über die Lage vor Lampedusa:

Day unserer Tage. Es ist eine lnvasion und das Tag für Tag und Nacht für
::ht. Wer etwas anderes sagt verkennt den Ernst der Lage oder ist ein Schar-
m_«10r1

Tweet vom 17.. September 2023 spricht Droese ebenfalls von Zuwanderern
soren“.i°72

Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) schrieb in einem Tweet
September 2023:

Europa wird in #Lampedusa von illegalen lnvasoren überrannt. Es ist drin-"
nd Zeit für ein Rückführungsprogramm. Diese Menschen müssen unverzüg-
T n_ach Afrika zurückgebracht werden. Wir brauchen die Festung Europa. “W73

bgeordnete Maximilian Krah (mittlenrveile MdB SN) in einem Tweet vom
“maßen äußerte sich auch der damalige Beisitzer im Bundesvorstand und

l__eI_1'iber 2023:

'_-ampedusa. Es ist eine lnvasion. Und anstatt Europa zu verteidigen, planen
.sere Politiker die Weiterleitung. vor allem nach Deutschland.

ir die #AfD kann den irrsinn stoppen und damit Deutschland erhalten. “W74

l'-Bundesverband sendete einen Retweet vom Beitrag Krahs. 1075

ederholte seine Behauptung einer stattfindenden „lnvasion“ in einem Tweet

- September 20231076

9 Thomas; Tweet vern 27.03.2022, abgerufen am 13.02.2023.
1:8 eif-¬0bert; Tweet vom 12.00.2023, abgerufen am 13.00.2023.

3» eiß0bert± Tweet vom 17.00.2023, abgerufen am 10.00.2023.
fnßnenni Gunnar: Tweet vom 14.09.2023, abgerufen am 20.09.2023.
- aximılian: Tweet vom 15.09.2023, abgerufen am 25.09.2023.
Reiweet eines Tweets vom 15.09.2023, abgerufen am 12.12.2023.

~› Maximilian: Tweet vern 10.00.2023, abgerufen am 25.00.2023.
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_ september 2023 verkündete Krah auf X (ehemals Twitter):

Entweder diese invasion wird gestoppt- schnelll- oder Europa ist tot. Die poli-
wirtschaftlichen und kulturellen Eliten bejubeln diesen Untergang, weil

, die eigene Kultur und Herkunft hassen, Deshalb darf man nicht an sie ap-

ellieren, sondern muss sie ersetzen. “W77

vasion“ durch Zugewanderte und verband dies mit einer Forderung nach Rüc
g _ _dieser und Errichtung einer „Festung Europa _

rauchen wir eine #FestungEuropa und #Remigrationl"WW

~m Tweet vom 1. August 2022 als „lnvasoren“:

ialt mehr Geld in Germoney_ “WW

ieii9~9 lnvasoren stoppt und sie gar nicht erst ins Land lässt. "W82

_ı

Maximilian: Tweet vom 18.09.2023, abgerufen am 25.09.2023.
Jan Wenzel; Tweet vom 13.00.2023, abgerufen am 14.00.2023.

enn, Gunnar: Tweet vom 01.08.2022, abgerufen am 01.08.2022.

Siçiiefi 20g im Jahr 2021 zunächst über die Landesliste der AfD Baden-Württemberg in
å_._ef_i_ wir 'ni Februar 2025 dann über die Landesliste der AfD Niedersachsen.
' › artin: Telegram-Beitrag vom 07.05.2024, abgerufen am 07.05.2024.
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lan Wenzel Schmidt (MdB, ST) schrieb am 13. September 2023 auf X von ei-
k-

Eastern sind auf Lampedusa 5. 000 Migranten aus Afrika an einem einzigen
tag _geiani:fet: Europa erlebt eine #lnvasion. Für die Zukunft unserer Heimat

ir Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) bezeichnete Geflüchtete

49 841 bereits in #Griechenland anerkannte lnvasoren haben lt. dt. lnnenmi-
fisterium in #Deutschland erneut Asyl beantragt. Und sie dürfen hier bleiben,
reil es in Griechenland, wo Deutsche Urlaub machen, so schlimm ist. Es gibt

ıilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
weile MdB, SN) teilte den Beitrag.i°8°

-Sichert (MdB, BYlNl)i°ei schrieb in einem Telegram-Beitrag vom 7. Mai 2024:

rl;/or fast 10 Jahren hat die damalige Merkel-Regierung unser Land lnvasoren
ius dem Nahen Osten freigegeben. Erstmals in der Geschichte hat ein Land
H-šroberern nicht nur Tür und Tor eröffnet, sondern sie mit Unterkünften und Geld
lei eigenen Bevölkerung ausgestattet. Folge: Terror, Gewalt und Bevölke-
?@fl0ssrsetzung_ [_ _ _J Es ist höchste zart für eine Peirtrk, tire an der Grenze ferna-

den
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Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST) nutzte in mehreren auf Telegram veröffentlich-
ten Beiträgen, die sich mit der Migrationspolitik befassten, den Begriff „Migranten-

1|2|33

Am 21. November 2023 veröffentlichte Sören Schwarzer (ehemaliger Beisitzer im
Bundesvorstand der Jungen Alternative) eine lnstagram-Story mit dem Foto einer
Straße, auf welcher mehrere nicht-weiße Menschen gehen. Dazu schrieb er:

„Die lnvasion der Barbaren ist im vollen Gange“W84

Martin Renner (MdB, NW) schrieb in einem Facebook-Post vom 11. November 2021
zu Sankt Martin in Anbetracht der Migrationssituation von einer „lnvasoren-Proble-
matik“:

„Die heutigen Politiker - obwohl schon lange vom wahren christlichen Glauben
abgefallen - benutzen regelmäßig die Mantelteilung des Heiligen um Barmher-
zigkeit und Nächstenliebe gegenüber den in unser Land hereinbrechenden Mig-
ranten von den Bürgern einzufordern. Aber dieser Ansatz ist grundsätzlich ver-
logen, schief und in die irre führend. [_ _ _] Auch und gerade in Zeiten der lnvaso-
ren-Problematik der neuerlich hierher Hereindrängenden. Mitmenschlichkeit ist
und bleibt eine individuelle Angelegenheit und kein staatlich aufgeplusterter und
durch Scheinargumente vorgetragener Popanz, der die christlich begründete
Pflicht zur Eigenvorsorge und Eigenverantwortung des lndividuums, seiner Fa-
milie und auch seiner Gemeinde - auch Subsidiarität genannt - negiert und auch
zerstören will. Aus welchen Gründen auch immer. “W85

Thomas Dietz (MdB, SN) äußerte sich am 15. November 2021 auf Facebook in frem-
den- und muslimfeindlicher Weise über den Grenzkonflikt zwischen der EU und Bela-
TUSI

„Humitätsgerede fehl am Platz [___] Frau Käßmann weiß, dass in der ersten
Etappe Frauen und Kinder vorgeschickt werden. Mit ihnen produzieren Men-
schenhändlerbanden die Bilder, die man zur Grenzöffnung braucht, damit mus-
limische Migrantenarmeen in Deutschland einmarschieren können. Bilder des
Mitleids produzieren diejenigen, die im Orient Massaker an Frauen, Kindern und

_.--i-±ı-

iti _
B3 Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beiträge vom 21.09.2023, 29.09.2023, 07.10.2023, abgerufenam 13.12.2023„B4 _

was âchweizefr Sören: lnstagram-Story von 21.11.2023, abgerufen am 22.11.2023.
ennef, Martin: Facebook-Eintrag vom 11.11.2021, abgerufen am 15.11.2021.
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Alten verüben Es sind Bilder, die diejenigen produzieren, die in den Herkunfts-
/ändern der illegalen Migranten grausame Massaker an Frauen, Kindern und

Alten im Namen Allahs verüben. "logs

` zeichnet hier unter Nutzung militärischer Begriffe das Bild eines mit kämpferi-
-tı Absichten illegal nach Deutschland kommenden migrantischen Kollektivs

'grantenarmeen“, die „einmarschieren“).

li'

e
ian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
m für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, sprach in einem

:et vom 20. September 2024 von einer „Millionenarmee der orientalischen
cksritter“, als er die mediale Schlagzeile „Zahl der Migranten in Deutschland so
h wie seit den 1950er Jahren nicht mehr" kommentierte:

„Was ist das schon wieder für eine komplett geisteskranke, antideutsche 8. ge-
schichtsvergessene Aussage @welt? Sollen hier die heimatvertriebenen Deut-
schen etwa mit der illegalen Millionenarmee der orientalischen Glücksritter
gleichgesetzt werden? Ekelhaft. Sie verachten unser Volk!"W87

iriem Tweet vom 25. Juni 2022 bezeichnete der damalige JA-Bundesschriftführer
Hartwig die vermeintlich steigende Anzahl von Zugewanderten aus Afrika in
-.iideutschen Kleinstädten explizit als „Landnahme“:

„Auch in Westdeutschen, eher provinziellen Kleinstädten beginnt eine immer
offenere und aggressivere Landnahme durch afrikanische Zuwanderer. Afrika-
ner prägen längst das Stadtbild. Unser Volk kann nur mit einer Politik der Null-
Zuwanderung überleben. "W88

den Äußerungen Hartwigs geht es in der Gesamtschau nicht mehr darum, mög-
.rweise als nachteilig empfundene Entwicklungen im lokalen Einzelhandel oder
šiadtbild allgemein sachlich anzusprechen. Vielmehr suggeriert er hier eine Über-
ma deutscher Städte durch Migrantinnen und Migranten und zielt darauf ab, Ab-
iUn9 9<=-*genüber der ganzen Bevölkerungsgruppe zu schüren.

'iiCh äußerte sich auch Thorsten Weiß, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhau-
.am 31. Juli 2024 auf X:

H-ı-i.._____

3áteåf- Tn0n_'ias: Facebook-Eintrag vom 15.11.2021, abgerufen am 15.11.2021.
,_______fi_=_, Fabian; Tweet vom 00.07.2024, abgerufen am 10.07.2024.

ig. Nl|S2 Tweet VOI"fl 25.06.2022, abgerufen EIITI 17.03.2023.
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„ich bin mit meinen Kindern gerade aufeiner bekannten Erlebnisanlage in Bran-
denburg. Keine Talahons und keine Kulturfremden mit Drang zur Landnahme
weit und breit. Es ist trotz der vielen Kinder ruhig, friedlich und zivilisiert_ Das
müssen wir uns zurückholen. Überall. “W89

air Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) unterstellte in einem Tweet,
;_,-Migrantinnen und Migranten Deutschland in Besitz nehmen wollten:

„Die erst auf den zweiten Blick freundlichen Herren aus dem Morgenland haben
recht: Sie übernehmen den Laden egal, ob [Dänemark-Flaggej, [Schweden-
Flaggej, [Deutschland-Flagge] usw. Sie übernehmen alles, weil wir sie es tun
lassen. So einfach ist das. “W90

1.' diese Aussage zielt darauf ab, Migranten kollektiv und ausnahmslos als be-
liche, invasive Masse wahrzunehmen, entsprechende Ängste zu schüren und
Notwendigkeit zu postulieren, sich gegen diese Menge zu wehren. Denn die
trnahme" durch „Herren aus dem Morgenland“ erfolge, weil die deutsche Politik

e Aufruf, Einwanderer eben nicht mehr gewahren zu lassen nicht als Appell zu'
_ ıhen, man moge großere Anstrengungen bei der integration verlangen. Die Dar-

'jtlie deutsche Bevölkerung diese gewähren lasse. Im Gesamtkontext ist der im-

te ._ _. _ _ _

i.i___r_i_g, wonach die nur ironisch als „freundlich“ bezeichneten männlichen Migranten
Ä'.L'ai'1_i:lnahme betrieben, soll vielmehr eine kategorische und konsequente Gegen-
r=ai.islösen_

nem weiteren Tweet spezifizierte Beckamp so auch seine Vorstellung dieser Ent-
lung und sprach von einer „afghanische[n] Raumnahme.“i°9i

ibayerische Landtagsabgeordnete Martin Böhm unterstellte Migranten in einem
-book-Beitrag vom 16. April 2024 den Einsatz von Vergewaltigungen zur Durch-
Ung ihres „Machtanspruch[s]“:

››3eChS junge Männer zwischen 19 und 25 Jahren haben mutmaßlich-zwei 14-
fähfiüe Mädchen in der Rostocker innenstadt vergewaltigt. Die beiden Opfer
beschrieben die Täter als Ausländer ll
[Messer-Emoji] Hier wird ein Machtanspruch zelebriert, wie er sonst nur in

Kfie9Sgebieten an der Tagesordnung ist. Sie verachten unser Land, und sie
_

V ı___e_l_l_$. Thorsten; Tweet vom 21 _07.2024, abgerufen arn 02.03.2024.
šeckamnr Roger: Tweet vom 25.08.2022, abgerufen am 26.08.2022.

' amp- Reger: Tweet vom 12.06.2022, abgerufen am 14.06.2022.
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rr es, indem sie unsere Kinder schänden. Vergewaltigung ist seit Tausen-zeige
.den von Jahren eine Waffe im Krieg. Dieses » Vorgehen« liefert eine Erklärung

für das, was seit 2015 in Deutschland passiert. "W92
zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,

arweile MdB, SN) schrieb am 21. Oktober 2022 auf Twitter (mittlerweile umbe-
_ .tm X) bezugnehmend auf die Tötung zweier Männer in Ludwigshafen (RP):

„Es ist Landnahme. Die Autochthonen sind vogelfrei."W93

tal Roi (MdL ST)i°94 griff am 24. Juni 2022 auf Facebook einen Pressebericht
iafrikanische Migranten auf, die einen Grenzzaun in der spanischen Enklave Me-
tiberwanden. Dazu schrieb er Folgendes:

„Solange wir keine Festung Europa haben und wirklichen Grenzschutz organi-
sieren, solange wird das so welter gehen. Die linksliberale Presse wird uns aber
'nun erklären, dass der Russe schuld ist, weil die alle hungern müssen. Gut in-
,-fermierte Bürger wissen, dass dies nur eine weitere Propagandalüge ist. Die
Eroberungsorgien jüngst in #ltalien u. a. am Gardasee werden sich auswei- 1

ı _

ten. _ . “W95

e Manner gegenuber Frauen in der Region um den Gardasee sexuell ubergriffig
.en Medien war einige Tage zuvor davon berichtet worden, dass nordafrikanische

ie"f-rden seien.i°96 Roi setzt konkrete gewalttätige Ausschreitungen mit einer ver-
T_i1tlich generellen Entwicklung gleich, die seiner Ansicht nach zwangsläufig droht,
in die europäischen Grenzen nicht geschlossen würden. Er beschreibt das Ereig-

eie „Eroberungsorgie“, derer man sich grundsätzlich enivehren müsse. Außereu-
_ . . . . ı .sche Migration beschreibt er in diesem Zusammenhang als per se destruktiv.

Rahmen der Europawahlversammlung der AfD_am 4. August 2023 äußerte Ale-
er Heppe (AfD-Landesvorstandsmitglied RP) in seiner Rede.

-_!_._ _

Mfl_rlin:_ Fasebnnk-Eintrag vom 13.04.2024, abgerufen am 25.03.2024.
_ -Maximtiran: Tweet vom 21 .10.2022. abgerufen am 25.10.2022..R _

-R3 “guide Im Dezember 2024 aus der Fraktion ausgeschlossen, ein PAV gegen ihn läuft noch.
_ _ . aniel: Facebook-Eintrag vom 24.06.2022, abgerufen am 28,06_2022.

*".9i- FAZ: „Nach sexuellen Übergriffen - Italien debattiert über misslungene Integration“ vom
Ü`B'2022› ini www.faz_de, abgerufen am 31.01.2024.
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„Lieber Mitstreiter, ein Alexander aus Mazedonien hat einst halb Asien erobert.
Mit drei Alexanders, einem Maximilian und vielen tüchtigen Mitstreitern werden
wir ganz Europa für die Europäer zurückerobern. “W97

arvın e e ( )
ag vom 4 April 2024 besonders herabwürdigende Worte um seiner Sorge um der
ssbrauchlıchen Inanspruchnahme von Sozialleistungen durch Zugewanderte Luft

ti machen und unterstellte Migrantinnen und Migranten gleichzeitig, mit dem Ziel der
t"ndi en Übernahme Deutschlands einzureisen:

4 W b r, AfD-Kreisvorsitzender Paderborn NW , fand in einem Telegram-Bei-

'ıı " i 0 I

0 lisa g

„Die Ampel-Vollversager werben über das Auswärtige Amt aufArabisch für den
deutschen Pass und Bürgergeld, damit sich die nächste Kolonne der Fachkräf-
teil” auf den Weg ins angehende Kalifat machen kann.
Der deutsche Untertan, ausgedünnt ausgeplündert, entrechtet und verhöhnt,
malocht doch gerne bald bis 80, um seine ewigliche historische Schuld in ewiger
Sippenhaft zu sühnen und unsere über zig sichere Länder ins Soziaistaatspa-
radies illegal eingereisten Säulenheiligen des Deutschland zersetzenden Kar-
tells zu alimentieren. [_ _ _]
Diese Kultur- und Staatszersetzer an der Macht setzen aber in ihrer Umsied-
lungspolitik noch einen drauf, die sie als Lakaien umzusetzen haben, nämlich
die -Aufnahme von ganz Kalkutta. möglicherweise damit der Souverän bald Ara-
bisch spricht, Moslem ist und sich einen neuen Staat im Siedlungsgebiet für die
Dritte Welt aufbauen kann und die Souveränität und identität des deutschen
Volkes historisch ad acta legt. “W98

elgende Aussagen enthalten im Kern auch die Botschaft, Deutschland werde zum
iedlungsgebiet:

iiiel damalige Europaabgeordnete Gunnar Beck (NW) schrieb in einem Tweet vom
i Juni 2022;

___'_`7'°_iiFie› Älexander: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 04.08.2023; veröffent-
~ WWW.youtube.com am 04.08.2023 Kanal: AfD TV“, abgerufen am 15.08.2023.

I--..__E______

WI

*ill__Weber, Marvin: Telegram-Beitrag vom 04.04.”2024, abgerufen am 16.04.2024. (Doppelverwen-
giies eele0s aus Kapitel E. i. 1. a. bb.)
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1 Dortmund

Auch im beschaulichen Giessen ist
ch fühlte mich wie daheim,

. Die Grenze zur Fremdenfeindlichkeit ist jedoch überschritten, wenn
___ _ _ _ _ _ _

rzu
ıC

en

.feeeiamp (zum damaligen zeitpunkt ivıtia, Nw) t›

.b ' _

"-Iíııı-__

ššt-__Gunnar: Tweet vom 07.03.2022, abgerufen am 13.03.2022.
k'glei Reger: Retweet vom 08.06.2022, abgerufen am 14.06.2022.
k__mUnnar:Tweet vom 12.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.

ni Reger: Facebook-Eintrag vom 30.06.2022, abgerufen am 04.07.2022.

F
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Köln Hauptbahnhof- Wer hier einfährt, lässt jede Hoffnung zurück. Dann

=Afrika und dem #Orient klarer als hier. “W99

nir-

ends zeigt sich Deutschlands #Zukunft als Siedlungsgebiet für Menschen aus

Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) teilte den Tweet und schrieb

Der gute Herr Dr. Beck hat recht und auch wieder nicht. Er war wohl noch
“1100

3 Tage später schrieb Beck:

d.h. im Rheinland oder Berlin. "†Wi

nie

alles in #muslimisch -tfafrikanischer Hand.

ustausch zwischen Beck und Beckamp beschränkt sich nicht darauf, einen zu
1 Ausländer- oder Migrationsanteil in deutschen Städten zu kritisieren, was für
e-nommen eine verfassungsschutzrechtlich irrelevante Meinungsäußerung dar-

- wie im

enden Fall - mit Blick auf die Anwesenheit von Migrantinnen und Migranten
isch von einem Zustand volliger Hoffnungslosigkeit von einem okkupierten

gsgebıet oder von Fremdherrschaft (in afrikanischer Hand) die Rede ist.
=- Beschreibung zielt darauf ab, in der einheimischen Bevolkerung das Gefühl

-3 rufen, kurz vor einer irreversibel, gänzlich aussichtslosen und auf ganz
*_-hland übergreifenden Situation zu stehen, und Vorbehalte, Ablehnung
_' =_timents gegen Migranten aus Afrika und Nahost weiter zu verstärken.

und

rachte in einem rassistischen
ook-Eintrag vom 9 Oktober 2021 außerdem die Ansicht zum Ausdruck,

ííehland werde durch nicht-weiße Menschen übeifremdet und forderte:

„Die Festung Europa ist alternativlos, wenn #Deutschland fortbestehen soll
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Es gibt duch
ntuttrinnwmi

_.-'-i'

Es gibt doch
keine Ulierlremtliiiiiiji

-_fl-._-"G ._ı

Es gibt doch
lieline Überlremiliiiiq'

I ıråμı-'

tštamaiige JA-Bundesvorsitzende Carlo Clemens (von Juni`2022 bis 2024 Mitglied
AfD-Bundesvorstands) äußerte im August 2021 auf Facebook:

-„Wer sich den Koalitionsvertrag derAmpel näher anschaut, könnte auf den Ge-
danken kommen, dass es die Einwanderungswelle 2015 mit all ihren Folgen für
Deutschland und seine Bürger nie gegeben hätte. Der Koalitionsvertrag nimmt
nicht im Entferntesten Rücksicht auf Terror, Ausländerkriminalität, gesellschaft-
liche und kulturelle Aufnahmekapazitäten und die zunehmende lslamisierung.
.Stattdessem Noch mehr Migration, noch mehr angebliche ,Vielfalt', noch mehr
(Einbürgerungen. Spätestens jetzt wird Deutschland zur Siedlungsregion für die
-'Dritte Welt. “i W3

iåiliedergegebenen Aussagen verneinen durchgehend humanitäre Gründe für die

i ne eingedrungen Die der AfD zuzurechnenden Zitate verunglimpfen Zugewan-
e somit kollektiv als aggressive kulturfremde Eroberer und lnvasoren Dadurch
dieser Menschengruppe ein aggressives, die autochthone Bevolkerung unter-

:kendes Eindringen nach Deutschland angelastet_ Menschen mit Migrationsge-
iihite werden auf diese Weise pauschal als erhebliche Bedrohung für Deutschland

iahme der F lüchtenden. Vielmehr seien diese gleichsam in kriegerischer Absicht

iÜ.-eeieiii, die es konsequent abzuwehren gelte. Die fortlaufende Diffamierung und
äfchtlichmachung dieser Personengruppe, die in letzter Konsequenz auch ihre ab-

ieiieie Behandlung fordern, verstoßen gegen die Garantie der Menschenwürde.

†~:---0
Eilemene. Carlo: Facebook-Eintrag vom 27.11.2021, abgerufen am 19.10.2023.

377
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

- 



vs-NURFÜR DEN DiENsTeEBRAUcH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN

dd.Beschreibung von Migrationsprozessen mit Katastrophen-
metaphern

erbände und Funktionärinnen bzw. Funktionäre der AfD greifen bei der Beschrei-
ung von Migrationsprozessen auch auf Katastrophen metaphern zurück und veniven-

den dafür etwa das Bild einer Tod, Leid und Zerstörung bringenden Flut. Dabei wer-
den Migrantinnen und Migranten vielmals als unkontrollierbare Naturgewalt darge-

stellt deren Auswirkung auf die einheimische Bevölkerung in einem vergleichbaren
,Ausmaß existenzbedrohend und vernichtend sei.

so schrieb der AfD-Bundesverband in einem Facebook-Beitrag vom 10. Feb-
ruar 2023 von einer „existenzbedrohende[nj Migrationswelle":

„Trotz hohler EU-Ankündigungen: Asyl-Welle in Deutschland ist größer als
2015! +++ [j Da kann die EU verbale Scheingefechte inszenieren, so viel sie
will: Solange Deutschland seine Grenzen nicht schützt und das deutsche So-
zial-Schlaraffenland für den halben Erdball geöffnet bleibt, wird auch die ge-
samte EU sich nicht effektiv gegen die existenzbedrohende Migrationswelle
wehren können. [...] Wenn wir unsere Sicherheit, unseren Wohlstand und un-
sere nationale ldentität erhalten wollen, wenn wir nicht als Deutsche zur Min-
derheit im eigenen Land werden wollen, dann brauchen wir endlich geschützte
Grenzen, konsequente Abschiebungen und eine drastische Reduzierung der
finanziellen Anreize zur Migration. "iW4

Der Bundesverband der AfD nutzte entsprechende Metaphern wiederholt. ln einem
Facebook-Beitrag vom 10. Oktober 2023 forderte der AfD-Bundesverband die Fes-

iUn9 Europa und schrieb, Deutschland werde mit Migranten „9eflutet":

_-__ı_'i'_'__iit-:rt fD:

„Schon 801.459 Asylanträge in diesem Jahr: Deutschland muss zur Festung
werden! +++
Deutschland und Europa werden überrollt! Laut aktuellen Zahlen der EU-Asyl-
Agentur EUAA wurden in diesem Jahr bereits 801.459 Asylanträge in der EU
sowie in Norwegen und in der Schweiz gestellt (Stichtag 3. Oktober). Das ist
der höchste Wert seit 2016 - auch Deutschland verzeichnet einen Anstieg um

Set-ie und schreibe 74 Prozent! Und trotzdem hält die verantwortungslose Am-
pei'Re9ierung an der Massenmigrations-Ministerin Nancy Faeser fest! Wenn

Facebook-Eintrag vom 10.02.2023, abgerufen am 19.07.2023.
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die-sg Regierung auch nur ansatzweise an einer Reduzierung des Migrations-

iwelle interessiert wäre, dann würde sie als erste Maßnahme die lnnenministerin
_-entlassen und die Koalition mit den Grünen aufkündigen.

*_D0r;h die Ampel will unser Land auch weiterhin auf Gedeih und Verderb flu-
“1

reigefügte Grafik enthielt die Forderung: „Wir wollen die Festung Europa!““ii°6

:sächsische Bundestagsabgeordnete Karsten Hilse veröffentlichte im Okto-
L023 auf Facebook einen Beitrag, in welchem er der Bundesregierung in diffa-
einer Weise vonivarf, Deutschland mit Migranten zu „fluten“:

„Es ist nicht Dummheit, unser Vaterland mit illegalen Migranten zu fluten. Es ist
__ _.gu-re Böswilligkeit, getrieben von tief sitzendem Deutschlandhass! Wählt die
.D-eutschlandhasser ab, wählt die Alternative für Deutschland!"iW7

ina Harder-Kühnel (zum damaligen Zeitpunkt MdB, HE) schrieb im Novem-
t`022 auf Facebook von einer „Migrationsflut":

,illrligrationsflut stoppen: Deutsche Grenzen schützenl"lW8 1

'tem Facebook-Post vom 14. April 2023 bezeichnete die sächsische AfD-Bun-
ttgsabgeordnete Caroline Bachmann Migranten als „lnvasoren“ und sprach von
ii,f'„Asyl-Tsunami"':

„Die Anti-Deutschland-Ampel mit ihrem Sozial-Paradies Deutschland zer-
letrhmeltert uns Geheimdienste warnen -> Terroristen reisen als Asylbewerber
nach Deutschland ein! Asyl-Tsunami: italien ruft Ausnahmezustand aus!“"W9

[Post war folgende Grafik beigefügt:

„

{_e_= Facebook-Eintrag vom 10.10.2023, abgerufen am 10.10.2023.
lils
laid
ech

e. Karsten: Facebook-Eintrag vom 02.10.2023, abgerufen am 09.10.2023.
__ er-Künnei. Mariana: Facebook-Eintrag vom 01.11.2022, abgerufen am 22.11.2022.
4 mann. Carniin: Fasebeek-Eintrag vom 14.04.2023, abgerufen am 17.04.2023.
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_*-' Carolin Baelimaıııı i
iiitgiitti tiaairrrmm |ge

B-achmann die Zuwanderung von Migrantinnen und Migranten als „Tsunami“
hreibt, vergleicht sie deren Auswirkung und Folgen mit einer maximal tödlichen
aerstörerischen Naturkatastrophe. Sie entmenschlicht Zugewanderte und ver-
:damit in ähnlicher Weise wie der Bundesverband oder die Abgeordneten Har-
it'ühnel und Anderson gegen die grundgesetzlich garantierte Menschenwürde.

niveile MdB SN) schrieb am 19 Juni 2023 auf X (ehemals Twitter) als Reaktion
___l'iíerfı Artikel mit der Schlagzeile „Fast 40 Prozent der Afrikaner denken ans Aus-
lern":

milian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,

i

„Wenn über 500 Millionen Afrikaner nach Europa wandern, ,dann bringt das
'Probleme' - weiß die @faznet. Nein, das ist das Ende Europas! Hier geht es
nicht um Details, sondern um das Überleben als Zivilisation. Mit den linkslibera-
len Eliten ist das nicht zu schaffen. "WW

lem weiteren Tweet vom am 30. Juni 2023 stellte er ein ähnliches Bedrohungs-
ario auf:

„-Die bunte & vielfältige Dystopie nimmt Gestalt an: Andauernde Krawalle in
Frankreich, erstes Überschwappen auf Brüssel. Die Masseneinwanderung aus
fremden Kulturen ist gescheitert, sie zerstört Europa. AberAmpel & CDU wollen
mehr davon. “l 1 lt

"11.-_._,_

Mekimilian: Tweet vom 19.06.2023, abgerufen am 20.06.2023.
›Ma›timrıian; Tweet vom 30.03.2023, abgerufen am 04.07.2023.

380
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

 



Pr
vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUci-i

FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

„man Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,

rweile MdB, SN) schrieb als Reaktion auf einen Artikel des Heimatkuriers mit
Chiggzeile „Afrikaner in Bayern: Somalischer Flüchtling jagt Schulmädchen
Zug“ am 15. Juli 2023 auf X:

Verfolgte er die fliehende Schülerin (10) durch den ganzen Zug' - und keiner
'1alf? Die Einwanderung zerstört das Land. Eine Dystopie beginnt, wenn wir
iicht schleunigst die Notbremse ziehen. ""12

anjdtagsabgeordnete Paul Timm (MV) veröffentlichte am 27. Dezember 2022
___ _ _. _ _ _ _ _

ebook einen Jahresruckblick, in dem er u. a. den Angriff in lllerkirchberg (BW)
ffund die Zuwanderungspolitik der Bundesregierung für die Sicherheitslage in
ahland infolge von durch Geflüchtete und Zugewanderte begangenen Strafta-
itantwortlich machte:

en wir jeden Tag mit Asylbewerbern kriminellen Ausländern und Abzuschie-
,Äuch sieben Jahre nach dem Beginn des Asyiansturmes auf Deutschland ha-

5-genden zu kämpfen. [_ __] Der Mord in lllerkirchberg an einem 14-jährigen Mäd-
tthen markiert einen weiteren Grabstein der irren Zuwanderungspolitik, welcher
alte CDU damals den Weg geebnet hat und die linke Ampel freudig weiter-
fEiltrl."“W

postete Timm folgende Grafik mit der Aufschrift „MlSSlON ERFÜLLT -
i"S-CHLAND KAPUTT“, die die amtierende Außenministerin Annalena Baerbock
en amtierenden stellvertretenden Bundeskanzler und Bundeswirtschaftsminis-
ibert Habeck mit einer angedeuteten Sonnenblume als Logo der Partei BÜND-

----_._
ah,
n 1
3 I-e

0lDlE GRÜNEN vor einem explodierenden Hintergrund zeigtiiiiiz

___Maximilian: Tweet vom 15.07.2023, abgerufen am 17.07.2023.
Paul: Facebook-Eintrag vom 27.12.2022, abgerufen am 23.01.2023. (Doppelverwendung

:__ 08 aus Kapitel E. l. 1. b. aa.)
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i vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

1

eine Anderson (MdEP, HE) schrieb im Januar 2024 auf X von einer Überfrem-
_ _ _ _ _ _.Deutschlands, welche ultimatıv nicht nur zur Zerstorung des Landes, sondern
je-samten Kontinents führe:

„Die #Niederlande sind nicht mehr die Niederlande, so @geertwilderspw. Das
-kann man auch zum überfremdeten #Deutschland konstatieren_ Die illegale
#Migration zerstört #Europa und führt zu fremd im eigenen Land, aber die #EU
.handelt nicht. “i 1 W

tiger Rede zum Wahlkampfabschluss der AfD Thüringen im Rahmen des Land-
rtehtlšampfs 2024 am 31. August 2024 in Erfurt (TH) bezeichnete Höcke die Mig-
i*r'-iais „lvlutter aller Krisen":

.r-Die Migration ist die Mutter aller Krisen. Die Migration bedeutet Zerfall der in-
neren Sicherheit, bedeutet Gruppenvergewaltigung und bedeutet Messer-
morde. Die Migration bedeutet die Plünderung der Sozialverslcherungssys-
'te-me_ 50 Prozent der Bürgergeldempfänger sind mittlerweile Ausländer. Migra-
ilfen bedeutet den Kollaps unserer Blldungssysteme. Auch das hat was mit Mig-
.-ration zu tun. Bedeutet Überlastung des Wohnungsmarktes. Wir hätten keine
Wohnungsnot, wenn die Kartellparteien nicht Millionen in den letzten zehn Jah-
ren illegal über die Grenze gelassen hätten. "WW

_"__'__2_'~__"«^fS<r›i1__cirristine; Tweet vom 10.01.2024, abgerufen am 23.01.2024.
___-Ce. Bjorn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31 .08.2024; veröffentlicht in: wvvw_y-

' Om ani 31.08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024.
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEi3RAUcH
FREMDEN-_ UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

,Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) schrieb in einem Face-

eitrag vom 28. Dezember 2022:

are linksgrünen Fanatiker im Berliner Senat haben offenbarjedes Augenmaß
.šrl'oren. Mit ihren Aufnahmeexzessen zerstoren sie jede Moglichkeit fur ein
' dliches Zusammenleben in unserer Stadt. Am Ende dieses Amoklaufes wirdei
__nur Verlierer geben. ““”'

rbeigefügten Grafik war zu lesen: „SPD, Linke und Grüne fluten Berlin mit
igıgeni"

die vollstandige Zerstorung der Stadt Berlin scheinbar in kurzester Zeit her-
ier Grafik bildlich dargestellte Welle ist von einem solch gigantischen Ausmaß,
___ _ _ _. _ ._ _ _ _ __ _

_-in könnte. Dieses Bild zielt offensichtlich darauf ab, 'Migration als ultimative
U-ng darzustellen und ist damit geeignet, Ängste und Ablehnung gegenüber
änderten hervorzurufen.

ige Alternative Brandenburg veröffentlichte auf lnstagram ein Bild dreier Mit-
und nutzte den Rahmen der Eigenwerbung, um das Narrativ der „Überfrem-
Iu verbreiten:

rsind die Erben der Vergangenheit 8. Gestalter der Zukunft! ln diesen Zeiten

Qeneratlon unseres Volkes liegt es an DlR: Werde aktiv und kämpfe für deine

Vi

if Überfremdung, der Zerstörung unseres Landes und der immer steigenden
e
eimat_ “1118

fmeflfl. Gunnar: Fasabsek-Eintrag vom 23.12.2022, abgerufen am 23.01.2023.
e Alternative Brandenburg: lnstagram-Eintrag vom 06.12.2022, abgerufen am 17.03.2023.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAucı-ı
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

4 _ . .
aı 2023 grıff auch Jean-Pascal Hohm (Vorsitzender des AfD-Kreısverbands
seit Oktober 2024 MdL BB) das Bedrohungsszenario einer „Überfremdung“

am er als Reaktion auf ein Bild einer Demonstrantin der Gruppe Letzte Gene-
lie ein Plakat mit der Aufschrift „Laura (16) Weil euch meine Zukunft egal ist“
trieb:

a
r

in „kuiturelle[r] Überfremdung unseres Landes .

nn Dich beruhigen, Laura. Deine Zukunft ist uns nicht egal. Darum kämpfen
auch mit aller Entschlossenheit gegen die fortschreitende Überfremdung un-

rer gemeinsamen Heimat. “1 1 19

sprach der AfD-Kreisverband Mühldorf am Inn (BY) am 6. Mai 2023 anläss-
„auf einer AfD-Veranstaltung am Vorabend behandelten Themen auf Face-

«mo

annes Gnauck (damaliger JA-Bundesvorsitzender und MdB, BB) verbreitete
B I ı_ -edrohungsszenarıo.

lie Überfremdung der Uckermark soll weitergehen? Nicht mit uns! Kein Asyl-
;.im in Angermünde!
rneut will uns die Landrätin Dörk die Ansiedlung von Fremden aufdrängen. [. _ .]
's AfD-Fraktion werden wir erneut eine namentiiche Abstimmung beantragen,
ä-mit die Bürger sehen können, wer in ihrem lnteresse abstimmt und wer sich

Masseneinwanderungsdiktat aus Potsdam und Berlin beugt! Wir haben
šreits geschlossen gegen das Asylheim in Prenzlau gestimmt Wir werden na-
irlich auch in Angermünde dagegen stimmen!
ür die Uckermark und ganz Brandenburg ist längst klar: Nur die AfD wird sich

er
r Uberfremdung entgegenstellen Wir stehen geschlossen fur euch ein! Liebe

Jfmatverbundene Uckermärker, wir stehen an Eurer Seite!““2†

lfizieht hier den im Rechtsextremismus etablierten Begriff der „Überfremdung“
Üfld deutet damit eine von den Flüchtlingen ausgehende Existenzbedrohung
ëort ansässigen Menschen an.

ssagen stellen Migrantinnen und Migranten als höchst bedrohliches, zerstöre-
s Kollektiv (eine „Migrationsflut“, die in einer „Abwrackung der Nation“ münden

'daf und zielen darauf ab, Ängste gegenüber diesen Menschen zu schüren.

Jean-Pascal: Tweet vom 07.05.2023, abgerufen am 07.06.2023.
ššílßverband ıvıuhıdorr am inn; Facebook-Eintrag vom os.o5.2o23, abgerufen am 01.08.2023

- - . Hannes: Facebook-Eintrag vom 08.06.2023, abgerufen am 26.06.2023.
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vs-NUR FÜR DEN oıENsTeEBRAucH

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN
Ustrieren die Verwendung entmenschlichender Metaphern zur Beschreibung
LU;-ugs von Migrantinnen und Migranten. Die stark abwertenden Begriffe stellen

ta-ls manifeste, akute und zerstörerische Gefahr dar. ln ihrer Undifferenziertheit
,emagogie bewegen sich die Aussagen weitjenseits eines lediglich pointierten,

'=ı'o.ch sachlichen Kritikansatzes. Die Außerungen sind in ihrer Zielsetzung konti-
herabsetzend und entwürdigend und entsprechend mit Art. 1 Abs 1 GG

u vereinbaren.

ee.Konstruktion einer kulturellen lnkompatibilität und Regres-
sivität von Migranten

f

lies lassen sich in diversen Äußerungen und Verlautbarungen Postulate einer
ellen lnkompatibilität und Regressivität von Geflüchteten sowie Migrantinnen
:_!l_igranten finden. Damit wird u. a. suggeriert, dass ethnokulturelle Nähe für ein
ches Zusammenleben unabdingbar sei. Gleichzeitig werden - meist männli-
-Migranten abgewertet.

(BY) krıtısıerte ın einem lntenrıew mıt dem Freılıch-Magazin dıe Zuwanderung--r
štellvertretende AfD-Bundessprecher und Bundestagsabgeordnete Peter Boeh-

i,ildungsfernsten Analphabeten und kulturell kaum kompatiblen Menschen":

J-lier wurde natürlich seit Jahrzehnten unglaublich viel kaputtgeschlagen - ich
§-unterstelle hier ganz klar ABSlCHT der linken Kulturmanfisten, obwohl man im-
mer auch alles mit ideologischer Dummheit (woke-ideologische LEERpläne
„statt naturwissenschaftlicher, faktenorientierter Lehrpläne) erklären könnte; o-
der mit falschem Moralismus (Zuwanderung von bildungsfernsten Analphabe-
ten und kulturell kaum kompatiblen Menschen). “"22

milian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
irweile MdB, SN) schrieb am 24. November 2022 auf Twitter (heute: X):

___'-I-ı_._ I

~~Mä”fWC/I jung, kulturfremd, unqualifiziert - das ist die Einwanderung, die seit
2015 von CDU, SPD, FDP und Grünen forciert wird. Sie wollen Deutschland
abschaffen. Nur die AfD steht dagegen - und wird deshalb dämonisiert. ““2~'°`

§ši'ä31h1 „Peter Boehringer (AfD): ,Deutschland kommt in die Abhängigkeit von fremden Mächten“'
,ah M2Ü23._ ln: www.freilich-magazin.com, abgerufen am 09.01.2023.

= Hxımılıan: Tweet vom 24.11 .2022, abgerufen am 28.11.2022.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAucH

fferenzıert ın seıner Aussage nıcht zwıschen der Aufnahme von Menschen aus
taren Grunden und Eınwanderung von Fachkraften nach Deutschland. Er ver-

pfi rn entındıvıdualısıerender Weıse Mıgrantınnen und Mıgranten, die nach

hland kommen, pauschal als „kulturfremd“ und „unqualifiziert“.

FREMDEN- uND rvirNDERHEıTENFEıNDr_ıcı-rE AussAc-:EN uND PosıTıoNEN
ir- `
1i " H
1 ' 2
C

J.__;†„rfremd" stellte auch die hessische AfD-Europaabgeordnete Christine Ander-
rigranten dar, indem sie in ihrer Rede anlässlich des zehnjährigen Jubiläums
D in Hannover (NI) am 25. März 2023 in abfälliger Weise äußerte:

haben es auch zu tun, ja, mit einer regelrechten Dekonstruktion unserer
Eíesellschaft. Und jetzt spreche ich von dem import von „Millionen von kultur-
“re-mden, jungen, wehrfähigen Männern. Genau die kommen jetzt, und da kann

leichberechtigte offene, demokratische Gesellschaft geopfert [ ]Na ja, und
ann waren sie halt mal da, ne? Die Fluchtlinge, die Goldstucke unsere Rente

¬ llten sie ja bezahlen. [] Aber der absolute Hammer, das muss ich wirklich
¬ gen, war, als ich gelesen habe: ,Kurse zum richtigen Benutzen der Toilette“.

man wirklich sagen: Auf dem Altar von Toleranz und Nächstenliebe wird unsere

so ' ' ' ` '
sa
U,nd da habe ich dagesessen, da habe ich gedacht: ,Was - noch nicht mall
šbheißen können sie. Aber meine Rente wollen sie bezahlen, im Leben nichtl'
Lind deswegen, meine Damen und Herren, auch bei diesem Thema bleibt es
dabei.: Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen und aus dem Asylanten-
Flimmel werden erst recht keine fallen. Das steht fest."'”24

'Fabian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, äußerte

ü_'fabwertender Weise Über Zugewanderte, als er 14. Oktober 2024 einen Medi-
ilifšht der WELT mit dem Titel „Sammelunterkunft für 500 Migranten - obwohl
mal die Abwasser-Entsorgung gesichert ist“ folgendermaßen kommentierte:

.Da fühlen sie sich gleich wie Zuhause. Die Abwasserentsorgung ist in vielen
Herkunftsstaaten auch nicht geregelt. Oft regelt da der Busch. Die Afrikanisie-

M9 Deutschlands schreitet voran. Wer halb Afrika aufnimmt hilft eben nicht
Afffkfl, Sondern wird selbst Afrika. “"25

ll unterstellt Küble Migrantinnen und Migranten kulturelle Rückständigkeit.

.I--"_-ı_

233'300. Christine: Rede auf der Veranstaltung „10 Jahre AfD in Hannover“ am 25.03.2023;
'eht 'ni WWW.youtube.com am 26.03.2023, Kanal: „Dirk Live“, abgerufen am 27.03.2023.

sa“ Küble, Tweet vom 14.10.2024, abgerufen am 14.10.2024.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAeEN UND PosıTıoNEN
J ,ban (MdL SN) außerte sich in einem Facebook-Eintrag vom 15. Februar 2023

ilgt

Sachsen: Afghane ersticht Mutter vor den Augen der gemeinsamen Kinder.
P'

Chau erstach vergangenen Samstag ein mutmaßlich 36-iahrrger Mann seine
3 jahrige Frau und Mutter von 5 Kindern Verwunderlrch ist das leider schon

fiflge

and erklärten, erhalten archaische Bräuche durch kulturfremden Zuzug, insbe-
nicht mehr: Weil Politiker und Aktivisten unser Land zum Einwanderungs-

lirlultikultureller Alltag in Deutschland: ln einer sozialen Einrichtung in Crimmit-

i
i
sondere aus dem arabischen Raum, Einzug in Deutschland. Wer als Kind ge-
lernt hat, dass Frauen das Eigentum ihres Mannes sind und die Ermordung ei-
ner nicht hörigen Ehefrau von der dortigen Gesellschaft toleriert wird, der ver-

arteien von Linke bis CDU das zu glauben scheinen kostet nun nicht zum
„rsten Mal Menschenleben. Nur die AfD stellt sich gegen die Einwanderung von

lernt dies in Deutschland nicht nach ein paar lntegrationskursen. Dass die Alt-
Q . . . . 3 .
e _ . . .

völlig kulturfremden Menschen nach Deutschland. “"26

ttib.-n nach Deutschland vollständig auszuschließen, verweist zudem auf ein eth-

a

sans Konstrukt der gegenwärtigen deutschen Gesellschaft besteht ein mono-'L
ileir. unabänderticher Zusammenhang zwischen Zuwanderung und Zunahme

s dem arabischen Raum Einzug in Deutschland Er kategorisiert damit Per-
aus arabischen Landern per se als „archaisch womit durchweg regressiv-

šäwaltkriminaiität. Mit der Migration, so Urban, erhielten „archaische Bräuche

1*Jane Praktiken einhergingen. Das Postulat, „kulturfremde Menschen“ von der

ästatisches, raumgebunden-geschlossenes Kulturkonzept, das wiederum mit ei-
iilälkischen Staatsvolkverständnis korrespondiert. Diese Prämissen führen, wie
n ı ı ı ..S Aussage veranschaulicht, zu einem systematischen Ausschluss von Mıgran-
Mf Grundlage einer behaupteten kulturellen lnkompatibilität, ohne individuelle
í_0f_Uflgen vorzunehmen oder etwaige Schutzgründe zu berücksichtigen.

äundestagsabgeordnete Marc Bernhard (BW) beklagte auf Telegram im
'.0

~ı_._______

ümı

22 die Einwanderung „kulturfremde[r] Migranten“ und behauptet wahrheitswid-

~Jör0= Facebook-Eintrag vom 15.02.2023, abgerufen am 20.02.2023.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
lese würden von den „Altparteien“ Überwiegend als „Fachkräfte“ oder „Orts-
.-“ bezeichnet; diese wahrheitswidrige Behauptung führt zu einer Diffamierung,
a Mehrheit der Migranten schon nicht als Fachkräfte kommen:

e
s
L

„Leistungsträger ,fluchten - Bildungsferne & kulturfremde Migranten wandern
in! Wenn nicht gerade zufällig ein G7-Gipfel drei Tage lang für sichere Grenzen
Orgt dann nimmt die ungebremste Massenmigration nach Deutschland ihren
auf, [...] Eingewandeit sind übenrviegend Bevölkerungsgruppen, die von den

Altparteien als ,Fachkräfte' oder,Oitskräfte' bezeichnet werden. Studien bele-
en, dass diese Migrantenkategorie eine lebenslange Nettobelastung für die

Volkswirtschaft darstellt, ganz zu schweigen davon, dass sie nicht ansatzweise
de'-ri Fachkräftemangel beheben könnten!“"27

in-der Wiesner (MdL SN und damaliger Landesvorsitzender der JA SN) veröf-
íhte am 13. Juli 2023 auf lnstagram eine Grafik eines Zeitungsartikels, der die
eßung eines Schwimmbads im Berliner Stadtbezirk Neukölln aufgrund von Per-
mangel thematisiert. Als Schriftzeile eingefügt enthält die Abbildung die Aus-

„Deutscne Migrationspolitik 2023: Ein Freibad voller ,Fachkräfte' und den-
-noch Personalmangel“ "28

0E.r-kemmentierte dies in seinem Beitrag folgendermaßen:

ii_Fa'chkräfte wohin man blickt und trotzdem #Personalmangel. #Migration ist Teil
rd-es Problems und nicht der Lösungl“ "29

ner verknüpft hier die Schließung des Freibads sachfremd mit dem Thema Mig-
r. Migrantinnen und Migranten, die er hämisch als „Fachkräfte“ bezeichnet, wer-
so für beliebige gesellschaftliche Missstände verantwortlich gemacht.

el Klauß (MdL BW) erklärte in einem Kommentar zu einem eigenen Facebook-
a .. . . . .Q. man konne „fertig sozialisierte Analphabeten aus fremden Kulturen und Re-
i nicht integrieren“. 1 13°

ıı-:__-_i_._

_f_-šêlšhard. Marc: Telegram-Beitrag vom 04.07.2022, abgerufen am 06.07.2022.
ad ner, Alexander: lnstagram-Eintrag vom 13.07.2023, abgerufen am 13.07.2023.

“““ß= Miguel: Kommentar zum Facebook-Eintrag vom 09.11.2022, abgerufen am 10.11.2022.
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

§f;-|(reisverband Offenbach-Land (HE) veröffentlichte als Reaktion auf einen

Artikel mit der Überschrift „Grüne gegen Grenzkontrollen in Europa am
pptember 2023 einen Facebook-Beitrag, in dem angesichts der Migrationspoli-
,šàggfgrörung der Gesellschaft“ und ein „kulturelle[r] Niedergang“ prognostiziert
_-ı¬._ .

5.
Iı

Sie wollen ihre abstrusen Vorstellungen von Multikulti auf Teufel komm raus
durchsetzen, auch wenn es den Wohlstand unseres Landes und seiner Bürger
kostet, die Zerstörung der Gesellschaft nach sich zieht und kulturellen Nieder-
gang bedeutet. Diese Partei will Deutschland, so wie wir es kennen und lieben,
vernichten. “i 13“

iifD-Landtagfraktion Baden-Württemberg schrieb im Oktober 2023 auf Face-

,Unter der Kanzlerschaft von Angela Merkel und der Großen Koalition mussten
wir 2015 und seitdem alle Jahre wieder grenzenlose Einwanderung mitanse-
h.-en. Wir öffnen unsere Grenzen, damit der Tsunami an Asylfordern und Erset-
ëüngsmigranten aus dem arabischen und afrikanischen, wohl gemerkt: nicht
aufgeklärten Kulturräumen in unser abendländisches Land einmarschieren darf.
Dabei importieren wir uns nicht nur gewaltbereit Straftäter und Kulturterroristen,
sondern vor allem Konflikte, die nicht die unsere sind: darunter auch der seit
Jahrhunderten schwelende Konflikt zwischen Muslimen und Juden im Nahen
Osten und seit 70 Jahren jener zwischen Palästinensern und lsraelis im gelob-
ten Land. Die katastrophalen und mittlerweile die BRD selbst gefährdenden Fol-
gen können wir momentan tagtäglich auf den Straßen sehen. Es waren unsere
.vermeintlichen Volksparteien, welche mit ihrer Politik der offenen Grenzen dem
Antisemitismus und ihren Anhängern den Boden bereiten. “"32

.ussagen unterstellen pauschal und in verunglimpfender und teils rassistischer

me in das deutsche Bildungssystem bzw in die deutsche Gesellschaft fuhre
išlerlich - und zwar unabhangig von lntegrations- der Forderbemuhungen - zur

§1 Zugewanderte seien aufgrund ihrer Herkunft intellektuell rückständig und ihre

rhaften Absenkung des hiesigen Bildungs- und Kulturstandards.

'_--_-ıIı,_

g_2ffen_b8C_h-Land: Facebook-Eintrag vom 15.09.2023, abgerufen am 18.09.2023.
raktion im Landtag von Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 15.10.2023, abgerufen

`H'2023- (Üøppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
389

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV
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E3

FREMDEN- UND MıNDERı-ıEi'rENFEıNDLicHE AussAeEN UND PosıTıoNEN
ne Botschaften sind auch folgenden Aussagen zu entnehmen:

inder Wiesner (MdL SN) veröffentlichte am 6. Juli 2023 auf lnstagram folgende
2-'JQGI

,-,Linke Politik: Deutschland wird immer älter, deshalb müssen wir unentwegtAn-
fglphabeten aus dem Ausland importieren, deren Hemmschwelle zu Gewalt
noch niedriger ist als deren Bildungsgrad. Verstehe. “"33

,_ Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und
mittlerweile MdB, SN) äußerte sich auf Twitter als Reaktion auf einen Artikel,

_'_a_'-s Bildungsniveau unter Migranten thematisiert, fremdenfeindlich:

,Das Gerede von Fachkräften war immer eine Lüge. und sie werden sich auch
nicht integrieren, weil das ohne Qualifikation nicht geht. Hier ist der falsche Platz
für die. Sie müssen zurück: unseretwegen und ihretwegen.“"34

iÃSeli-Zacharias (MdL NW) stellte in einem Facebook-Beitrag der Fraktion vom

1

2022 den Umgang mit Testosteron in einen Zusammenhang zur ethni-
." .Herkunft:

„++ Urlaub? Fremde Kulturen trifft man doch auch im Freibad ++ Früher musste
man als Deutscher nach Nordafrika fliegen, um zu erleben, wie ungezwungen
Männer dort mit ihrem Testosteron umgehen. Und um zu bestaunen, wie anders
batriarchalische Strukturen das Verständnis von Männlichkeit prägen, bereiste
-man neugierig den arabischen Raum. ,Heute reicht dafür ein Besuch im nächs-
ten Freibad“, kommentiert unsere integrationspolitische Sprecherin, Enxhi Seli-
Zacharias, in Anbetracht derjüngsten Freiluft-Massenschlägerei unter rund ein-

"-Undefi ,jungen Männern' in Berlin. ,Die Deutschen haben zwar nicht danach
verlangt, diese Kulturkreise in Scharen in ihr Land zu holen, aber, wie sagte es
-Merkel doch gleich? Jetzt sind sie halt da. “""33  

Eacharias instrumentalisiert Ausschreitungen in deutschen Schwimmbädern, um

fihfifl mit arabischem oder nordafrikanischem Hintergrund kollektiv eine primi-
'ÜCkständige und gewaltaffine Machokultur zuzuschreiben.

-'-_ı-
_|_

I- _

Iaeıfnlfii/li« Alexander: lnstagram-Beitrag vom 06.07.2023, abgerufen am 06.07.2023.
mi aximılian: Tweet vom 14.04.2023, abgerufen am 17.04.2023.

achaflfisr Enxhi: Facebook-Eintrag vom 23.06.2022, abgerufen am 23.06.2022.
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3 .
as Galau, stellvertretender AfD-Landesvorsitzender Brandenburg und Land-

ibgeordneter, äußerte in seinem Redebeitrag am 3. Juni 2022 auf dem „Baye-
.Brandenburgischen AfD-Infoabend":

„Auch bei der Einwanderung hat die AfD bei allen Kritikpunkten bei der bewusst

-unüesteuerten gesellschaftszerstörende Zuwanderung illegaler Migranten

Recht behalten. Millionen von Menschen wurden ohne Rücksichtnahme auf
Qualifikation und kultureller Kompatibilität in unser kleines Land geschleust. [. _ _]
.Auch hier wieder: mit einer AfD in Regierungsverantwortung hätte es eine Mas-
senzuwanderung niemals gegeben!“"33

e behauptete Zerstorung der Gesellschaft infolge der Mıgratıon genannt Die
-hier wird eine angebliche kulturelle lnkompatibilität pauschal als mitursächlich

1-Fzielle kulturelle Unvereinbarkeit ist aus dieser Perspektive kennzeichnend für
iigewanderten und insoweit in ihrer sozial negativen Auswirkungsdimension un-
derlich, weshalb beim Rezipienten solcher Aussagen der Eindruck entsteht, sich
.- schon wegen der Herkunft der Migranten gegen diese sperren zu müssen.

li Januar 2023 postete Jan Moldenhauer (MdL ST) auf Facebook zu der medial
ir ~ - ~ierten Frage „Was tun nach Krawallen an Silvester'?' folgende Aussage.

,Klare Frage, klare Antwort: illegale und kulturfremde Zuwanderer sofort millio-
nenfach abschieben!“"37

enhauer fordert millionenfache Rückführungen aufgrund einer angeblichen Kul-
irndheit, nicht jedoch auf Grundlage individueller rechtsstaatlicher Entscheidun-
Damit konstruiert er einen Antagonismus zwischen „kulturnaher“ Zuwanderung,
'ff . „ . . . _illkommen scheint, und „kulturfremde[r] Migration, die abzulehnen sei. Molden-

mtaussage nicht daruber hinwegtauschen dass bestimmte Bevolkerungsgrup-
Ystematisch ruckgefuhrt werden sollen, unabhangig von ihrer individuellen und
Gesetz festgelegten Schutzbedürftigkeit. Dies geht mit einer grundsätzlichen

rs- vermeintliche Einschränkung auf „illegale“ Zuwanderer kann im Lichte der

3. _ ' .. ii. .. - . . . .

ich. ' -.ierstellung solcher Bevölkerungsgruppen einher und verletzt die Menschen-
6.

_-I-ı-_ _.

3133“' Andfeasi „Bayerisch-brandenburgischer Info-Abend der AfD am 3.6.in München. ,West trifft
„ ' - J " ` `: _ . , 1„ ` " ",abm 06 06 2022 veroffentlıcht in www youtube com Kanal AfD Kreisverband Bad Tolz -
,fil am 07-06.2022.oldenhauet. Jan: Facebook.-Eintrag vom 08.01.2023, abgerufen am 10.01.2023.
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lls teilte Jan Moldenhauer (MdL ST) am 11. Juni 2022 auf Facebook einen
eartikel über die Rückführung von illegal nach Großbritannien eingereisten Mig-

nnen und Migranten. In seinem Kommentar dazu nahm er insbesondere daran
Oß, dass es sich um „kulturfremde“ Menschen handle:

„Großbritannien macht es richtig und schiebt illegale Zuwanderer nach Ruanda
ab. Daran sollte sich Deutschland ein Beispiel nehmen. Die kulturfremden jun-
gen Männer müssen zurück nach Afrika geschickt werden, denn dort gehören
sie hin.“"38

l ein niedriges Bildungsniveau ganzlich fehlende Qualifikationen sowie letztlıch
zitierten Aussagen schreiben Geflüchteten und Migrantinnen und Migranten pau-

nge kognitive Fähigkeiten zu.

inis Hohloch (MdL BB, Bundesschriftführer) sprach sich auf einer Veranstaltung
25. August 2024 in Brandenburg an der Havel (BB) für eine Ungleichbehandlung'
ichtlich der Bildung nicht-deutscher Kinder aus, indem er ihnen bei Fehlverhalten
Recht auf Bildung verwehren will:

„Kein Schüler, der kein Deutsch kann, wirdjemals wieder eine deutsche Klasse
mehr von innen sehen, liebe Freunde! Wir werden eine ll/ligrationsobergrenze
von 10 Prozent einführen. Und noch wichtiger: Wir werden diesen Schülern, die
ra=uben, die klauen, die deutsche Schüler drangsalieren, [...] als ,scheiß Deut-
sche' bezeichnen und den Schulfrieden stören, diesen Schülern werden wir das
Recht auf Bildung aberkennen, sie von der Präsenzpflicht entbinden [...] und
auch diese Schüler werden auf Dauer eine deutsche Schule nicht mehr von
innen sehen und es ist nicht unser Problem, wie diese Eltern ihre Kinder be-
schulen. [.. .] Damit die Eltern auch mal einen Anreiz haben, ihren Mohammed
und ihren Ali ordentlich zu erziehen, werden wir diesen Eltern das Kindergeld
und die Sozialhilfe so lange kürzen, bis der nicht in der Lage ist an einer deut-
schen Schule unterrichtet zu werden [] und dann wollen wir mal sehen, wie

13096 wir noch Probleme an unseren Schulen haben, die so aussehen. “"33
l 'f _ _Gem Ausschluss von Schülern, die kein Deutsch sprechen, vom Schulsystem,
ich

-f--__
'Mold
I ii

tH0hloch deutlich, dass es ihm gerade nicht darum geht, diese zu integrieren.

_. enhauer, Jan: Facebook-Eintrag vom 11.06.2022, abgerufen am 15.06.2022.
im: k.)°h›_Dennis: Aussagen auf dem AfD Familienfest in Brandenburg (Havel) am 25.08.2024;

'nmcht "12 www.y0utube.com am 25.08.2024, Kanal: „Björn Banane“, abgerufen am 02.09.2024.
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am-de der Schulbesuch stellt einen wesentlichen Faktor für gelungene lntegra-
.. _.5_ßdann suggeriert er, dass strafrechtlich relevantes Verhalten an Schulen

'
|=_'|'g du

§5

B

lich iron Migrantinnen und Migranten ausgehe und dies in der mangelhaften
rch ihre Eltern begründet sei, die hierfür sogleich durch die Kürzung von

jungen - deren Bezug er unterstellt - mit verantwortlich gemacht werden.

'ichriet er das pejorative Bild einer durchgehend fehlenden lntegrationsfähig-
-.wllligkeit von Migrantinnen und Migranten.

s findet sich in der AfD eine Vielzahl von Außerungen die auch nach der
jtsfaileınstufung die kollektive Ruckfuhrung von Auslandern oder Deutschen

ff. Forderung kollektiver Rückführungsmaßnahmen

“H__ 'tionsgeschicrite fordern. Anders als in dem Unterkapitel Ethnisch-abstam-
wäßige Aussagen und Positionen (E. I. 1. a.) knüpfen die hier ausgewerteten
en aber nicht primär an einen vermeintlichen Austausch der Bevölkerung an,
ıfordern die Rückführung all jener, die für empfundene Probleme in Deutsch-
rantwortlich gemacht werden, und bringen insofern eine fremdenfeindliche
zum Ausdruck.

August 2023 schrieb der AfD-Bundesverband auf Facebook:

iebungen!
ewaltdelikte steigen um 38 Prozent: Sichere Bahnhöfe gibt es nur mit Ab-
h' .
t derAmpel-Regierung werden unsere Bahnhöfe und Züge zu Angsträumen!
.j Die politischen Reaktionen seitens der etablierten Parteien und der Polizei-
iktionäre sind vorhersehbar: Es ist eine Mischung aus Verharmlosung, Be-
hweigen und Ablenkung. Zur Kategorie ,Ab!enkung' gehört die Forderung der
rutschen Polizei-Gewerkschaft, 3500 zusätzliche Beamte für den ,bahnpoli-

brauchen diese Beamten nicht auf den Bahnhofen sondern an den Gren-
ilichen Bereich' bereitzustellen. Das geht völlig am Kern des Problems vorbei:
fr . . ..

n und am Abschiebeflughafen - damit das Gewalt- und Messerstecher-Klien-
981' nicht erst nach Deutschland kommen und hier veniveilen kann. Anstatt
sere Bahnhöfe und Freibäder zu Sicherheitstrakten zu machen, muss das
oblem an der Wurzel gepackt werden. Diese Wurzel heißt: Massenmigrati-
is-lde0l0gie!"1140

'_'_l±ı-

Fflceboøk-Einirag vom 14.08.2023, abgerufen am 19.10.2023.
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ndesschrıftfuhrer Dennis Hohloch (MdL BB) befurwortete in einem Facebook-
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

BU

t V Il eOm 25. Mai 2023 anhand folgender Grafik Massenabschiebung n"""41:

ler Gesamtschau sind die Äußerungen des Bundesverbands der AfD und ihres
idessschriftführers geeignet, Migrantinnen und Migranten als Hauptursache für
iicherheit, Kriminalität und wirtschaftliche Nachteile darzustellen. Sie suggerieren,
Land werde sicherer und ökonomisch erfolgreicher, wenn Migrantinnen und Mig-
en massenweise in ihre Herkunftsländer abgeschoben würden, und zielen inso-
idarauf ab, Ablehnung gegenüber dieser Gruppe hervorzurufen und sie als Men-
en zweiter Klasse abzuwerten.

¬

inem Facebook-Beitrag vom 6. Oktober 2023 schrieb der AfD-Bundesverband:

„Denn die genauere Aufschlüsselung der Zahlen zeigt, in welchem Ausmaß wir
von sogenannten ,Flüchtlingen" verhöhnt und betrogen werden: Mehr als die
Hälfte (52,4%) der volljährigen Asylbewerber konnte im ersten Halbjahr 2023
keine ldentitätspapiere vom/eisen. Bei den Syrern sind es 36 Prozent, bei den

Afghanen 64 Prozent und bei den Somaliern sage und schreibe 92 Prozent!
Man kann wohl kaum davon ausgehen, dass all die Somalier ihren Pass ,verse-
hentlich' verloren haben. Dabei ist die hohe Zahl der unregistrierten Somalier

"'l-ı.___'__'_

°“'°0h. Dennis; Facebook-Eintrag vom 25.05.2023, abgerufen am 18.10.2023.
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sehr beunruhigend, denn immer wieder fallen gerade Somalier mit erschrecken-
den Gewaltverbrechen auf. “ "42

e beigefügte Grafik enthält die Aussage „Kein Pass? Gute Heimreise!“"43

die das deutsche Migrationssystem verhöhnen oder betrügen, und fordert ent
rstellt die AfD alle Ausländer, die keinen Pass vorzuweisen haben, als Personen

chend undifferenziert fur alle - ungeachtet etwaiger Asylgrunde - die Abschie-

ittfß-Bundesrierbarid verwendete in einem Facebook-Beitrag vom 25. Septem-
2023 die Parole „Abschieben schafft Wohnraum":

„Statt sinnlosem Wohnungsbaugipfel: Ab-

jährlich Hunderttausende oder gar Millio-
schieben schafft Wohnraum! [...] Wenn

nen nach Deutschland einreisen, ohne
dass Wohnungen in gleicher Zahl gebaut
werden, dann ist eben nicht mehr genug
Wohnraum da. Woraufhin aufgrund der
steigenden Nachfrage auch die Mieten
anziehen. Das Ergebnis: Bis 2025 könn-
ten laut Berechnungen des Spitzenver-
'bandes der Wohnungswirtschaft (GdW) bis zu eine Million Wohnungen fehlen.
-Doch anstatt überhaupt darüber zu sprechen, wie man dieses Problem durch
konsequente Abschiebungen und geschützte Grenzen reduzieren kann, veran-
stalteten die etablierten Parteien einen sinnlosen ,Wohnungsbaugi'pfel' und be-
schließen brutale Reglementierungen zu Lasten der Deutschen. “"44

Bundesschatzmeister Carsten Hütter (MdL SN) veröffentlichte den Beitrag am
Jen Tag ebenfalls auf seiner Facebook-Seite."45

Jër Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) und Matthias Helferich (zum
Haligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-

-Ihq,_._à?_._ __

Ebfiàí Facebook-Eintrag vom 06.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.

810
Hutte.|3 Faßebook-Eintrag vom 25.09.2023, abgerufen am 19.10.2023.

V- Carsten: Facebook-Eintrag vom 25.09.2023, abgerufen am 17.10.2023.
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sfraktion, NW) griffen ebenfalls den Slogan „Abschieben schafft Wohn-
is bzw, „Remigration schafft Wohnraum“"47 auf.

Reimond Hoffmann, Landesvorstandsmitglied der AfD Baden-Württemberg,

1 . '._ dere den Slogan im August 2022 auf Facebook.

Wir haben Platz' schreien sie. ,Wohnraum ist zu teuer' schreien sie auch. Wir
aben die Lösung: Abschieben schafft Wohnraum!“"43

ssprecher)“5° und Sebastian Munzenmaier (MdB RP) "51 teilten ebenfalls auf
gemhard (MdB, BW)"“'3,Stephan Brandner (MdB, TH und stellvertretender

110cial-Media-Kanälen ein Bild mit der Losung „Abschieben schafft Wohnrauml“

s_,±punkte für gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtete
bungen bietet diese Parole nicht wegen der inhaltlich zutreffenden Prämisse,
ler Zuzug unterzubringender Geflüchteter Wohnraum beansprucht, der insbe-
ie in urbanen Regionen knapp ist, sondern wegen der zur „Lösung“ vorgeschla-
Mittel: Die Parole „Abschieben schafft Wohnraum“ kann so verstanden wer-

ls Konsequenz einer rechtsstaatlıchen Entscheidung im Einzelfall sondern
nhaft zu einem dem Auslanderrecht fremden Zweck - namlich zur Gewinnung
hnraum fur die autochthone Bevolkerung und damit auf Grundlage sachfrem-

- -ägungen - durchzuführen und ist überdies geeignet, massive Ablehnung ge-

ass diese bei sachnaher Auslegung die Forderung impliziert, Abschiebungen

0 _. _ _. _

iv
e'frPersonen mit Migrationsgeschichte hervorzurufen, da sie als gewichtige
richt gar ausschließliche Ursache für Missstände am Wohnungsmarkt empfun-
erden sollen.

åfeesiri (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit 2025 MdB, BB) verband die oben
n.te Parole „Abschiebung schafft Wohnraum“ mit einer pauschalen Abwertung
igrantinnen und Migranten in “ihrer Rede auf der Kundgebung „Der Kanal ist voll
ehmestopp jetztl“ am 5. September 2023 in Zossen (BB):

-ıı!__.ı

}ka.mp= R0Qer: Telegram-Beitrag vom 05.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
gg“. Matthias: lnstagram-Story vom 28.02.2024, abgerufen am 29.02.2024.
nhandn. Reimond: Facebook-Eintrag vom 02.08.2022, abgerufen am 10.08.2022.
ndnl . Marc: Telegram-Beitrag vom 23.03.2023, abgerufen am 13.04.2023.
,zenen Stephan; Telegram-Beitrag vom 01.08.2024, abgerufen am 16.09.2024.

maier, Sebastian: Facebook-Eintrag vom 04.05.2024, abgerufen am 06.05.2024.
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~ ghieburig schafft bezahlbaren Wohnraum und sie schafft vor allem wiedergibs
fee
rwerheii, denn die Fachkräfte des Todes haben in Deutschland einfach nichts

US

htsstaatliche Zustände in Deutschland! Und sie schafft vor allem auch Si-

,ebe Freunde wird es Zeit fur einen AfD lnnenminister es wird Zeit fur ein -
- uchen und das muss man so deutlich auch aussprechen. [] Deswegen,

. _ ._ _ _ _ _ 5 _ _ __ _ Ab

S Fl hH i M -

ablehnen. Das, was gerade in Frankreich passiert ist, ist nur eine Frage de

_.__Gm'ebeministerium in Brandenburg und guten ug nac ause. [._.] igran
reprevolte arabischer Zuwanderer aus dem Maghreb, unintegriert, die unsere
westlichen Werte ablehnen, die auch unseren Staat und unseren Rechtsstaat
in rZeit,

wann und wo damit in Deutschland zu rechnen ist, wo wir und wann wir das in
n werden, wenn dieser Politik nicht endlich schnell Einhalt

eboten wird Denn die Explosion zugewanderter Kriminalität, die haben wir auf
eden Fall an Silvester erlebt in Berlin. [___] ich danke euch, dass ihr hier seid,

tion, gegen diese Massenmigration unterstützt. “"32
:dass ihr uns gemeinsam als letztes Bollwerk für Deutschland gegen diese Mig-

ei-less (Beisitzerin im AfD-Landesvorstand Hessen und mittlerweile MdB, HE),
n-Feb 2024 l AfD K d`d t' B" ' t ` ' ( )ruar as - an i aın zur urgermeıs erwahl in Flieden HE an.

, pauschal Mıetvertrage fur Unterkunfte von Gefluchteten kundigen zu wollen,
_=` einer vermeintlichen „Überfremdung“ entgegenwirken zu wollen:

rem Interview erklärte sie zu den Inhalten ihrer Agenda unter anderem das Vor-

0

„Stärkung des Heimatgefühls in der Gemeinde. Die Überfremdung stoppen.
Das bedeutet auch, die Mietverträge der Sammelunterkunft zu überprüfen und
falls möglich, unter Beachtung aller gesetzlichen Fristen, zu kündigen. “"53

lem Tweet vom 28. März 2023 antwortete Jean-Pascal Hohm (Vorsitzender des
(1 ~ _ _reisiierbands Cottbus und seit Oktober 2024 MdL BB) auf einen Tweet des
eskanzlers zu Diskussionsinhalten aus dem Koalitionsausschuss:

Heimat?'f1154

šssini Birgit: Livestream zur Rede auf der Kundgebung „Der Kanal ist voll - Aufnahmestopp

-„Ok Macht ihr jetzt endlich auch mal etwas gegen die Überfremdung unserer

šegšffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 05.09.2023, Kanal: „Birgit Bessin", abgerufen am

sth
1'001 20.02.2024, in: httpszllm_osthessen-news_de, abgerufen am 20.02.2024.

ihm. Jean-Peeeei: Tweet vom 28.03.2023, abgerufen em 12.04.2023.
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eSse“`N3WSI „Bürgermeisterwahl am Sonntag - Der Kandidaten-Check (2): Nicole Hess

397

 



jhlt es sich gar nicht mehr nach zu
3 - '
m. _ _ _ u _

U,

mit

vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH

g Kreisverband Bodensee (BW) verbreitete auf Telegram am 18. Septem-
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

2._-,4 einen Videobeitrag des Accounts Wilhelm Kachel unter der Überschrift:

Lust deine Heimat zu verlieren? Dann wähl mit beiden Stimmen blaul“

mdung dargestellt So wird unter anderem eine große Zahl muslimischer
kauf Gebetsteppıchen gezeigt, die auf dem Platz einer offenkundig deutschen

-,mi-t künstlicher Intelligenz erstellten Video wird eine vermeintlich stattfindende

tadt gemeinschaftlich beten. Die dargestellten Szenen sind mit folgendem

itrag unterlegt:

Du liebst deine Heimat. Du liebst Deutschland. Hier bist du zu Haus. Aber
ieutschland hat sich verändert. Es ist fremder geworden. An manchen Orten

Hause an. Dort, wo kein Deutsch mehr

sprochen wird und fremde Kulturen längst dominieren. Doch diese Entwick-
g ist keinesfalls alternativlos Die Lösung heißt Remigration. [___] Hilf auch

~ das möglich zu machen, was alle für unmöglich halten. Hilf auch du,
-' schiano' zu retten.“"33

iı-__._'_,_

Bnßienseez Telegram-Beitrag vom 18.09.2024, abgerufen am 21.10.2024.
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Q.

'II

-E. W.

ıit kritisiert der Kreisverband gerade nicht etwa nur Probleme bei der Integration,
lern bringt zum Ausdruck, dass er sich bereits durch die bloße Anwesenheit von
sie-hen aus „fremden Kulturen“ gestört fühlt und diese ausweisen möchte, um
irich nicht weniger als die Rettung Deutschlands zu erzielen.

ert Teske, der ausweislich des Internetauftritts der AfD-Fraktion im Thüringer
iiag= zum damaligen Zeitpunkt als BüroIeiter"33 des Fraktionsvorsitzenden Björn
ile (MdL TH) fungierte und mittlerweile selbst als Abgeordneter dem Bundestag
3 teilte iri einem Tweet vom 17. September 2023 einen Comic, in welchem
länder schwer verunglimpft werden:

än-`FrakUÜ fenn im Thüringer Landtag: „Mitarbeiter“ vom 28.12.2023, in: https:llafd-thl.de, abgeru=12_2023_
399
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miıiıı- i Doch noch immer gibt
âzıeıfliw es Illegale

Einwanderer und
kriminelle Ausländer

sowie abgelehnte
Asylbewerber in

Neustadt...

11

ı=L _

1157

rDarstellung werden die genannten Personengruppen pauschal als Straftäter
niert und als „Kanaken“ abgewertet. Zugleich wird mit dem „Abschiebeexpress“
aran geknüpfte Rechtsfolge deutlich, die beinhaltet, diese Personen kollektiv

esk3. Robert: Tweet vom 17.09.2023, abgerufen am 20.09.2023.

'EinzelfaIlprüfung abzuschieben. Eine Szene (mach Syrien fährt ein Sonder-
i_i-st Zudem dazu geeignet, Assoziationen zu Deportationen durch die National-
liliiSien zu wecken. Die in einem anderen Panel dargestellten Menschen im letz-
ii3990n des zuvor benannten „Sonderzugs“ werden zudem stereotypisiert und
tiifiziert

400
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|m gleichen Stil dieser Benjamin Blümchen-Parodie verbreitete der AfD-Kreisverband
Böbfingen (BW) am 23. September 2023 auf TikTok einen fremdenfeindlichen Vide-
obeitrag. Hierin wird der Elefant „Grenzjamin“ von Zootieren zur Hilfe gerufen, weil

diese von einem „illegale[n] Migrantjenj“, dargestellt als rassistische Karikatur, ange-
griffen würden: „Hilf uns Grenzjamin. Der illegale Migrant hat unsere Freunde ange-
griffen. “Das Video endet mit der Abschiebung des „gewalttätige[n] ll/ligrant[en]“durch
den Elefanten „Grenzjamin“."53

Das damalige Bundesvorstandsmitglied Christina Baum (MdB, BWIST) unterstellte
in einem Facebook-Beitrag vom 2. November 2022 der Bundesregierung die gezielte
Ersetzung des deutschen Volkes durch Migranten und forderte die Entwicklung hin
zu einem „Abschiebeland“:

„Pulverfass Migration - voll ist voll. ln riesengroßen Schritten treibt unsere- Re-
gierung die Selbstzerstörung Deutschlands immer weiter voran. Habeck kata-
pultiert uns zurück in die Steinzeit, Lauterbach nimmt uns die Grundrechte und
Frau Faeser ersetzt unser deutsches Volk. Die Aufnahmeeinrichtungen sind
voll, deutsche Städte ächzen unter dem massiven illegalen Ansturm, vor allem
aus Afrika und dem Nahen Osten, und Frau Faeser reibt sich die Hände und
schaut einfach weg. [___] Was Deutschland jetzt braucht, ist ein sofortiger Para-
digmenwechsel - es muss endlich zu einem Abschiebeland werden. “"33

Der damalige Bundestagsabgeordnete und Leiter der bundesweit tätigen innerpartei-
lichen Gruppierung Russlanddeutsche in der AfD, Eugen Schmidt (NW), entgegnete
in einer lnstagram-Story vom Juni 2022 auf das Eintreten der Antidiskriminierungs-
beauftragten Ferda Ataman für Deutschland als „modernes Einwanderungsland“:

„lch sage: Deutschland zu einem modernen Rückführungsland machen!“"3°

Am 3. Juni 2022 fand in Bayern unter dem Motto „West trifft Ost“ ein „Bayerisch-Bran-
denburgischer AfD-Infoabend“ statt, auf dem Birgit Bessin (zum damaligen Zeitpunkt

'I_ı±ı_|_

1ni5í'_AfD Kreisverband Böblingen: Videobeitrag; veröffentlicht in: TikTok-Eintrag vom 23.09.2023, Ka-
139- i›3f<i_kv_boeblingen“', abgerufen am 15.03.2024.
,160 Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 02.11.2022, abgerufen am 04.11.2022.

Sehmidt, Eugen: lnstagram-Story vom 10.07.2022, abgerufen am 11.07.2022.
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3_|,_,andesvorsitzende und MdL, mittleniiieile MdB, BB) in ihrer Rede eine „Abschie-
. ii 11619-ffensive forderte.

rvin Weber äußerte im Juli 2022 auf Telegram:

Wir brauchen dringend eine Abschiebekultur! Wir sind nicht das Sozialamt der
Welt. Wir sind nicht der historische Müllhaufen für alle Verbrechen dieser
Welt.“"32

ge Äußerung spricht explizit von „Müllhaufen für Verbrechen dieser Welt“, bedeu-
aber in der Konsequenz, dass die Menschen, die nach Deutschland migrieren, in
| Augen Webers „Müll“ sind. Er beschreibt sie hier in abschätzigster Weise und
cht ihnen ihre Menschenwürde ab.

zitierten Aussagen und Verlautbarungen, die auf Begrifflichkeiten wie „Abschie-
I-arty', „Abschlebekultur“, „Abschiebeoffensive“ oder Transformation Deutschlands
einem „modernen Rückführungsland“ rekurrieren, sind im Gesamtkontext so zu
stehen, dass sie groß angelegte Rückführungen tendenziell unabhängig von der
ir-iduellen und vom Gesetz festgelegten Schutzbedürftigkeit, sondern orientiert am
k-unftsland anstreben. Die Forderungen beschränken sich nämlich nicht etwa auf
beschleunigte Bearbeitung von Asylanträgen und die zeitnahe Rückführung nach
im ablehnenden Bescheid, sondern fußen auf einer vermeintlich grundsätzlichen
irflpatibilität bestimmter Bevölkerungsgruppen und der damit einhergehenden
irfr_ erridung, die es rückgängig zu machen gelte.

ortführung dieser Logik fordern viele in der AfD eine sogenannte Remigration.
ier Begriff wurde insbesondere von der rechtsextremistischen Identitären Bewe-
Jgeprägt und vielfach in rechtsextremistischen Kreisen rezipiert. In diesem Kon-
meint er eine systematische Rückführung von Menschen mit Migrationsge-

chte. „Remigration“ gilt innerhalb der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rech-
als Antwort auf den vermeintlichen Bevölkerungsaustausch."'33 Dies bietet An-

illunkte für Bestrebungen gegen die Menschenwürde, da letztlich die Auswei-
1 derjenigen Bevölkerungsteile aus Deutschland und Europa gefordert wird, die

' ssin, Birgit: „Bayerisch-brandenburgischer Info-Abend der AfD am 3.6.in München. ,West trifft
Om 06.06.2022; veröffentlicht in: www_youtube.com, Kanal: „AfD Kreisverband Bad Tölz“, ab-
n em 07.06.2022.

re
V
9
lieber, Marvin: Telegram-Beitrag vom 09.07.2022, abgerufen am 26.07.2022.
*VG Berlin-Brandenburg, seeehr. v. 23.03.2021, ove 1 N 9sr20, iui-ie, Rn. 10; vei-i München,
lèlèv. 28.02.2020, 10 cE 19.2517, juris, Rn. 17; ve kein, Urr. v. 08.03.2022, 13 i< 328/21, juris,
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ethnokulturellen Kriterien der neurechten Szene nicht entsprechen.i134 Durch
.Se Forderung, die primär für völkische Denkmuster spricht (vgl. dazu Kapi-
E_ I. 1. a.), kommt auch eine migranten- bzw. fremdenfeindliche Grundhaltung"33

im Vorschein.

einem Facebook-Beitrag vom 13. Oktober 2023 schrieb der AfD-Bundesverband:

„Wir brauchen keine eingeflogenen Migranten, sondern Abschiebungen und
konsequente Remigrationl“" 133

n18. Dezember 2023 ging der AfD-Bundesverband auf Facebook folgendermaßen
f die Forderung nach „Remigration“ ein:

„Die #AfD wünscht einen schönen Tag der #Remigration!
Wie heißt es so schön? Man soll die Feste feiern, wie sie fallen. Deshalb feiert
die AfD heute mit lhnen den ,Tag der Remigration' - als Gegenentwurf zum
sogenannten ,internationalen Tag der #ll/ligranten' der Vereinten Nationen. Re-
migration und konsequente Abschiebungen waren schließlich noch nie so not-
wendig wie heute: Rund 300. O00 ausrelsepflichtige Ausländer halten sich
rechtswidrig in Deutschland auf, Millionen von Migranten und Pseudoflüchtlin-
gen werden mit ,#Bürgergeld' durchgefüttert oder gar in Luxus-Hotels einquar-
tiert.
Zum Feiern gibt es infolgedessen für die einheimische Bevölkerung immer we-
niger: Die Messer-Kriminalität explodiert, Weihnachtsmärkte werden zum Ge-
fahrenbereich, Freibäder venivandeln sich in arabische Besatzungszonen_ Die
als ,radikal' gebrandmarkte Lösung entspricht dabei lediglich dem gesunden
Menschenverstand: Geltendes Asyl- und Ausländerrecht muss eingehalten und
durchgesetzt werden. Wer für seinen eigenen Lebensunterhalt aufkommt, sich
êinpasst und unsere Gesetze und Gebräuche respektiert, kann bleiben. Wer
dazu nicht bereit oder in der Lage ist, dem weisen wir die Tür. #DeshalbAfD“"37

lliäaslich der Landtagswahlen 2024 in Brandenburg, Thüringen und Sachsen veröf-
frtilchten die dortigen Landesverbände der Jungen Alternative im Juli 2024 eine ge-
m _

"same Jugendwahlkampagne unter dem Motto „Können wir Deutschland noch

9| Kapitel E. Il. Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und Einzelpersonen aus dem
¶i,Se›<tremistischen Spektrum, S. 698 ff.

*In-_-__'_

*iv
an
iii

“Ai
"iii

9[i)_euch VG Koln, Urt. v. 13.10.2022, 13 K4222l18, juris, Rn. 134.
D: Facebook-Eintrag vom 13.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.

- Facebook-Eintrag vom 18.12.2023, abgerufen am 19.12.2023.
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P
it. Die
b _
I
'betrieben wird.

an? _jA_i==1133 Die Kampagne besteht insbesondere aus kurzen lnstagram-Sto-
ries JA-Wahlvideosiim, einem Webgameii" und einem Musikvideoim. Hierbei
gen, (vermeintliche) Kernpunkte der Wahlprogramme der AfD-Landesverbände
r lakativ, vereinfachend und zielgruppengerecht im JA-eigenen Design darge-

Gesamtverantwortung liegt ausweislich des Impressums bei der JA Bran-
urg 1173 Begleitet wird die Kampagne mit dem Verkauf von Merchandise-Artikeln

A-nahen Webshop „Patria-Laden“"74, der vom IB-nahen Unternehmen „Kohorte

Element der Kampagne sind in lnstagram-Stories hochgeladene 10 bis 15 Se-
den lange Videoclips."75 In den Clips werden Alltagssituationen bzw. -themen
ier Menschen gezeigt, z. B. im Fitnessstudio, bei der Arbeit, in der gemeinsamen
eit beim Mopedfahren_ Am Ende wird jeweils ein Wahlslogan genannt und eın-

lendet (U. a. „Mit Remigration beginnen?“, „Millionenfach abschieben?“) und mit
1 Ausruf „JA!“ abgeschlossen. Am Ende eines Gesamtvideos aller Clips wird die
knüpfung zum AfD-Wahlkampf gezogen durch die Frage „Zur Landtagswahl mit
1 _ ._.en Stimmen AfD wahlen? JA!“ 5

i im Rahmen der Kampagne veröffentlichte Computerspiel unter dem Titel
1-utschlandRETTER24“ kann gratis im lnternetbrowser gespielt werden_"7'3 Spiel-
chanisch handelt es sich dabei um ein simples Puzzlespiel: Der Spieler muss
ch Verschieben jeweils drei gleichartige Symbole auf dem Spielfeld in eine Reihe

kte ein Gestalterısch verbindet das Spiel Inhalte der Kampagne mit teils rechts-
igen. Diese werden dadurch vom Spielfeld entfernt und bringen dem Spieler

remistischen Motiven aus der Internet-Meme-Kultur. Relevant ist dabei insbeson-
ie die Verwendung des sogenannten Fukken-Memes, das ein Portraitbild eines
lil-weißen Mannes zeigt. Das Bild war als polizeiliches Phantombild eines einer
iılı

30 08 2024
Deutschlandretter24 lnstagram Storys vom 25 08 2024 abgerufen am 26 08 2024
W" 339en JA' Aber wozu eigentlich? vom 29 07 2024 veroffentlıcht in www youtube com Ka-
JUn9e Alternative Sachsen" abgerufen am 29 08 2024
ÜeUtschlandretter24 Spiel Deutschland retten?“ in wwwdeutschlandretter24 fun vom
2024 abgerufen em 02 08 2024

eutschlandretter24_ Musik-Video, veroffentlıcht in. lnstagram Eintrag vom 25.08.2024, abgeru
'26.08.2024.
'D3UiSchlandretter24: „lmpressum“, in: www.deutschlandretter24_fun, abgerufen am 02.09.2024.
Patria: „Junge Alternative“ vom 30.08.2024, in: vvww.patria-laden.com, abgerufen am 30.08.2024.
Üeutschlandretter24: lnstagram-Storys vom 25.08.2024, abgerufen am 26.08.2024.

Deutschlandretter24: Spiel „Deutschland retten?“, in: wviivii.deutschlandretter24.fun vom

'Dr'-*_-iutschlandretten: „Deutschland rettenl“ in: vvww.deutschlandretten_info, ohne Datum, abgerufen

38. I : „ _ , : _ _
D _ _ _ _ _. _ _ _ _ _ fen

08 '2024. abgerufen am 02.08.2024.
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:ualstraftat Verdächtigten entstanden. Der Begriff „Fukken“ geht auf die sexuellen
jrgriffe im Rahmen der Silvesternacht 2015/16 in Köln (NW) zurück. Bei einem
migrantischen Verdächtigen wurde ein Zettel gefunden, der U. a. dieses Wort ent-

utztes Internet-Meme entstanden, das nicht-weiße Manner und im weiteren Sinne
mmen in herabwürdigender Weise pauschal als sexuell ubergrıffıg bzw als Se-

Ietrattäter diffamiert. Die korrekte Anordnung dieses Symbols im Spiel bringt dem

t. Aus der Verbindung von Bild und Begriff ist ein häufig durch Rechtsextremisten

e ler dabei Punkte in der Kategorie „abgeschoben“ ein."77

iiAnna Leisten (bis zuletzt Beisitzerin im JA-Bundesvorstand und Landesvorsit-
iicle der JA Brandenburg) werden in dem Spiel die eigenen Inhalte in besonderer

i'Se deutlich. Das „Hauptproblem“ sei, „dass unsere innenstädte und unser Land
i3Ci'i S0 aussieht, wie es aussieht“_"73 Damit bezieht Leisten sich auf die Anwe-
'fheit von Menschen mit vermeintlicher Migrationsgeschichte im Straßenbild_ Die

.iEi›<i_1.
iendretter24 fun , veroffentlıcht in www youtube com am 07 08 2024 Kanal Honig Cl' ,

šäten, Anna: „#HW-262 ~ Interview mit Anna Leisten (JA-Brandenburg) über die JA-Kampagne:
_ " ' ' : _ _ _ _ : „ ` ıps“F 1“fen am 30.08.2024.
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Thüringen bewarb das Spiel in einer lnstagram-Story mit dem Kommentar „Mig-
Crush $aga“_"”3 Damit wird in zweideutiger Weise zum einen Bezug auf das

läre Spiel „Candy Crush Saga“ genommen, dem das Spiel der JA nachempfun-
ist. Wörtlich übersetzt wird damit jedoch zum anderen auch die Deutung „Mig-
ri zerstören / zerdrücken / zermalmen“ nahegelegt.

5 dritte wesentliche Element der Kampagne ist ein Kl-generiertes Musikvideo mit
m Titel „Wir schieben sie alle ab!“"3° In dem Video wird zu Partymusik eine „Ab-
iebeparty" ausgelassen tanzender Menschen, die das Stereotyp ethnisch deutsch

ehender Personen verkörpern, bei bildlicher Darstellung einer „Abschiebungs-
in

eine Versammlung unzähliger Menschen vor dem Brandenburger Tor in Berlin
e" gezeigt, mit der nicht-weiße Menschen abgeschoben werden. Zwischendurch

igt, bei der viele blaue Fahnen und Bundesflaggen geschwenkt werden. Das
o wurde von verschiedenen Plattformen gesperrt bzw. depubliziert, jedoch von
hiedensten Kanälen weiter neu veröffentlicht und geteilt und hat bislang Aufruf-

hlen im hohen fünfstelligen Bereich.

_- Ü
iı--"""""

Liedtext lautet auszugsweise wie folgt:

im 2'-THHJA Thüringen: lnstagram-Story vom 01.08.2024, abgerufen am'02.08.2024.
Utschlandretter24: Musik-Video; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 25.08.2024, abgerufenDe

*in 26.08.2024.
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„ich hab dieses Gefühl, das wird hier heut nen riesen Ding, das ist die Abschie-
šjeparry, ja das sagt mir mein lnstinkt. Heut fliegen alle nach Haus, es hat sich

hier keiner benommen, wir sind voll am Feuer, sie werden nie wiederkommen.
[__,] Das ist JA-Musik, bei uns da brennt jeder Club, es wird gefeiert wie noch

nie, schmeiß die Hände in die Luft! Hey, jetzt geht's ab, wir schieben sie alle ab,
sie alle! Hey, jetzt geht's ab, wir schieben sie alle ab, sie alle! [___] Die ganze
Nacht Party, jetzt fliegt der Talahon nach Haus. Wir haben den Aperol mitge-
bracht, der Spritzkrieg findet kein Ende. Wir rasten richtig aus, wir schlagen voll
über die Stränge. L'amour toujours wird aufgedreht, die Menge, die flippt aus,
wir nehmen uns in den Arm und schreien ,döp dödö döp“! [_ _ _] Festung Europa,
macht die Grenzen dicht, Festung Europa, macht die Grenzen dicht! Wer es gut
mit Deutschland meint, fordert Remigration, millionenfache Remigration. “"31

ßerdem wird ein Originalton Martin Sellners eingespielt, der sagt:

„unser Feind ist ein System, das uns den Bevölkerungsaustausch, die lslami-
sierung aufzwingt“. "32

ologischer Schwerpunkt der „Deutschlandretter“-Kampagne ist die Agitation ge-

Alle anderen Inhalte der Kampagne werden im Vergleich dazu nachrangig the-
tisiert. Insbesondere Text und grafische Gestaltung des Musikvideos verdeutli-

i Migrantinnen und Migranten und die Forderung nach „millionenfacher Remigra-
I _ _ _

in dass die geforderte „Remigration“ keine Abschiebungen in einem rechtsstaat-
en Rahmen zur Folge haben sollen, sondern als Ausdruck eines ethnisch-natio-
ıstischen Staatsvolksverständnisses zu deuten sind: Menschen, die in diesem
ständnis nicht als deutsch gelten, müssten demnach massenhaft aus Deutsch-

El abgeschoben bzw. vertrieben werden, um eine weitgehend ethnisch-homogene
kszusammensetzung zu erreichen.

Bundesvorstand der AfD distanzierte sich weder von den Inhalten der Kampagne
h von dem Kl-generierten Lied „Wir schieben sie alle abl“ Stattdessen wurde
Ch die JA Brandenburg im August 2024 ein lnstagram-Reel veröffentlicht, welches

ııı_

Ebd
Ebd
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e _ _

Drim AfD-Bundesvorstand - zeigt, wie er auf das Lied tanzte und dabei ein Schild
iit der Aufschrift „Talahons raus“ hochhielt_"33

uf der Wahlparty der AfD Brandenburg am 22. September 2024 anlässlich der

iffaus der JA-Wahlkampagne Mehrere anwesende JA-Mıtglıeder unter anderem

nna Leisten (zum damaligen Zeitpunkt JA-Landesvorsitzende BB und Beisitzerin im
Bundesvorstand) sangen dazu. Steven Hellmuth (zum damaligen Zeitpunkt Bei-

andtagswahl Brandenburg 2024 spielten Anwesende das Lied „Wirschieben sie alle
b _ _ _ 7

A
itzer im Landesvorstand JA ST) hielt ein Schild mit der Aufschrift „MlLLlONENFACH
BSCHlEBEN!“ hoch."34 Die AfD-Bundesprecher Alice Weidel und Tino Chrupalla
owie U. a. Jörg Urban (Landesvorsitzender und MdL SN) und Mary Khan-Hohloch
llldEP, BB) waren auf der Wahlparty anwesend. Peter Boehringer (MdB, BY und
tellvertretender AfD-Bundesvorsitzender), Hannes Gnauck (MdB, BB, Beisitzer im
fD-Bundesvorstand und damaliger Vorsitzender der JA), und die AfD-Europaabge-
rdnete Christine Anderson (HE) befanden sich in unmittelbarer Nähe zu den singen-
en Teilnehmenden.

ruf der Pressekonferenz der beiden AfD-Bundesvorsitzenden, des AfD-Landesvor-
itzenden Brandenburg und des Spitzenkandidaten der AfD in Brandenburg am
3 September 2024 äußerte sich René Springer (MdB, BB) folgendermaßen zu dem
iachverhaltz

ll! ABr

„Also, dieser Abschiebesong, der gestern gespielt wurde, war Teil der Kam-
pagne der JA Brandenburg, und das ist ja nicht unüblich in Parteien, dass die
Jugend Grenzen austestet und dazu gehört das sicherlich auch. Was ich aber
nie verstehen werde, ist, wie man sich über einen Song aufregen kann, während
man die Forderung der Jusos, die vor einiger Zeit erhoben wurde, bis zum neun-
ten Monat abzutreiben, einfach so dahin plätschert. Also, da verstehe ich auch
die Prioritätensetzung der Journalisten nicht. Dagegen ist so ein Song harmlos
und die JA hat eine großartige Arbeit im Wahlkampf geleistet und dann sei es
ihr vergönnt, dass am Wahlkampfabend eben mal der Song gespielt wird. “"33

|

ëinfiienburg: lnstagram-Eintrag vom 31 _08_2024, abgerufen am 02.09.2024.
Urnalistische Tweets vom 22.09.2024, abgerufen am 23.09.2024.

ij, 'ngefi René: Aussagen in einer Pressekonferenz zu den Wahlergebnissen in Brandenburg vom

--i_`___ _.

“Jo
nfi 09

ta '2024: veröffentlicht in: wvvw.youtube.com am 23.09.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen amÜ9.2024_
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Chrupalla ergänzte Springer in dem Interview wie folgt:

„Ich meine, Herr Springer hat es ja richtigerweise gesagt. Wir reden hier über
dje Jugend, auch die hat einen sehr tollen Wahlkampf hier in Brandenburg mit

geleistet, auch im Übrigen in den anderen Landtagswahlkämpfen, und auch sie
hat ein Recht ausgelassen zu feiern. Ja, und ich meine, es wurde ja erst schon
gesagt, sie haben ein Lied gesungen, was in keinster Weise in irgendeiner Art

verboten ist oder auf einem irgendeinem index steht. [._.] Es ist die Jugend, die
auch beteiligt war, die auch gestern bei der Wahlfeier mit dabei war und ich
sehe da aktuell zumindest nichts Anstößiges “"33

einem weiteren Interview bei Phoenix sagte Chrupalla am 23. September 2024:

„Ja, wir haben ja nicht gesagt, dass wir alle abschieben wollen. [j Bitte, eine
Überspitzung eines Textes, den auch noch so zu bezeichnen, dass wir damit
meinen, alle abzuschieben. Wir wollen die abschieben, die in diesem Land
nichts zu suchen haben. Das haben wirja immer wieder deutlich gemacht und
das sind diejenigen, die nicht bleibeberechtigt sind, die ja auch keinen
Asylgrund mehr haben, und da reden wirja auch von 250. 000 mindestens. Also
das ist der Grund, warum wir sagen, dass die sofort abgeschoben gehören. “"33

einem Interview mit dem Deutschlandfunk auf das Lied angesprochen, äußerte
Springer (MdB, BB) am 23. September 2024:

„Zunächst muss man feststellen, dass jetzt auch hierin unserem Gespräch wie-
der über Dinge gesprochen wird, von denen ich annehme, dass sie die aller-
meisten Bürger überhaupt nicht interessieren. [_ _ _] wir haben ja nun auch in den
Wahlen gezeigt, dass, wo übrigens dieser Abschiebesong Teil auch der Kam-
Pegne unserer Jugendorganisation war, dass wir damit einen deutlichen Wäh-
lerzuwachs erzielen konnten. Und wenn ich so mit den Menschen spreche, am
Rande von Wahlveranstaltungen, am Rande von Bürgerdialogen, dann ist es
Qenau, was die Leute wollen. Sie wollen Ordnung haben. Sie wollen, dass das
Migrationschaos beendet wird. Und sie wollen, dass abgeschoben wird. [_ _ _] Wir
feden hier von der Jugendorganisation der AfD. Diese Jugendkultur hat eben

%03'“P3iie„ Tino: Aussagen in einer Pressekonferenz zu den Wahlergebnissen in Brandenburg
9 2 09 2024; veröffentlicht in: wvvw_youtube.com am 23.09.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am

-ı-_.,-_____ _._I

i.

iii -_ _
j,3- 024.

Ch
llifiåffe -

niballa, Tino: Aussagen in einem Interview zur Landtagswahl in Brandenburg vom 23.09.2024;
“"'°iii in: www_yeuiube.eem am 23.09.2024, kenei: „pi¬eeni›<“, abgerufen am 23.09.2024.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN

eigene Mittel und Wege, um Wähler anzusprechen. Und wenn wir sehen, dass
heute ein so großer Teil der Jungwähler sich für die AfD entscheidet, hat das ja
offenbar auch gut funktioniert. “"33

Äußerungen Chrupallas und Springers stellen keine Distanzierung zu dem Sach-
ialt dar. Chrupallas Aussagen, die Jugend habe ein Recht, ausgelassen zu feiern
er sehe aktuell nichts Anstößiges und dass er dabei sogar den Einsatz der JA im

hlkampf hervorhebt, lassen hingegen erkennen, dass er das Verhalten der JA
e Konsequenzen duldet und gutheißt. Den Liedtext, es sollten „alle“ abgeschoben
den, hält er für eine Überspitzung, trotz des bei der Wahlparty gezeigten Schildes
LLIONENFACH ABSCHlEBEN!“ und des im Gesamtzusammenhang des Lieds
›weit eindeutigen weiteren Textes. Hierauf geht er nicht ein, stattdessen behaup-
er, es sollten „nur“ 250.000 Menschen mindestens abgeschoben werden. Zum
:htag 30. Juni 2024 waren in Deutschland insgesamt 226.882 Personen ausrelse-
zhtig, davon waren 44.155 Personen ohne Duldung_"33 Die Forderung nach „min-
:tens 250.000“ oder gar „millionenfachjenj“ Abschiebungen, wie sie in der Kam-
jne der JA gefordert werden, geht also weit über den Kreis der tatsächlich ausrei-ai
iflichtigen Personen hinaus und weist darauf hin, dass der Aufenthaltsstatus nicht
.Grundlage für die Forderung nach Abschiebungen herangezogen wird.

riiipalla und Springer äußern sich neutral bis positiv über das Lied, dessen Wirkung
i das Singen auf der Wahlparty. Die bei der Pressekonferenz neben Chrupalla

daher angenommen werden dass die AfD-Bundesvorsıtzenden und der Lan-
orsitzende Brandenburgs fremdenfeındliches Verhalten der JA und der AfD ak-

ftieren. Angesichts des eindeutig rechtsextremistischen Inhalts ware jedoch eine
“drücklich distanzierende Positionierung erforderlich, um einer Zurechnung zum

:ende Co-Vorsitzende Alice Weidel nahm zu der Angelegenheit nicht Stellung. Es
m. 3 _ _

siv ' ' '

s
ndesverband entgegenzutreten_ Die Äußerungen belegen demgegenüber viel-
ihr die zustimmende Haltung der bedeutendsten Führungspersonen der AfD.

3 Blmdesschriftführer Dennis Hohloch (MdL BB) veröffentlichte am 23. Septem-
12'024 einen Tweet mit einem Screenshot eines WELT-Artikels („AfD-Anhänger

Sie“ Seng auf Wahlparty - ,Wir schieben sie alle ab“') und schrieb dazu:

-._________
i _
ršfiilšrilgıfilef. René: Aussagen in einem Interview zur Landtagswahl in Brandenburg vom 23.09.2024;
I, n ieht in: www_deutschlandfunk.de, abgerufen am 23.09.2024.
'LE›undeSia9SdruckSache 20/12626 vom 22.08.2024, S. 23.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
„Wir leben halt unsere Überzeugungen! #abschieben“"33

iominik Kaufner (MdL BB) sendete von dem Beitrag einen Retweet.

ijeiweıle hinsichtlich des Kl- enerierten Lieds eine s ra ewe e n er assungs-| g ifi:› iiriuii
-n Oktober 2024 wurde medial bekannt, dass der AfD-Landesverband Brandenburg
M _ _ _ _ _ _ _

i nd Verpflichtungserklärung abgegeben hat. Der AfD-Landessprecher René Sprin-
er (MdB, BB) informierte demnach die Mitglieder in einem Schreiben darüber, dass

ie Partei zur Vermeidung von Vertragsstrafen verpflichtet sei,

„es zu unterlassen, den Text des streitgegenständlichen ,Abschiebeliedes',
Teile oder Abwandlungen mit der Komposition ,Das geht ab' zu verbinden, zu
vervielfältigen, öffentlich wiederzugeben, öffentlich aufzuführen oder mit Film-
werken zu verbinden “_ "31

iiese parteiinterne Anordnung, das Lied nicht weiter zu nutzen, beruhte damit nicht
uf einer inhaltlichen Distanzierung, sondern ausschließlich auf dem Ziel, eine zivil-
chtliche monetäre Inanspruchnahme zu vermeiden.

m pri vero en ic e ern ar imnıo (zum damaligen Zeitpunkt MdEP,-_i9.A `l2024 "ff tl' ht B h dZ` 'k
l _ _ _ _Y) auf X (ehemals Twitter) einen Beitrag, in dem er ebenfalls forderte, „millionenfach
bjzujschieben“ und sich für die Abschaffung des „lndividualrechts auf Asyl“ aus-
brach:

„Nachdem aus der #Kriminalstatistik erneut die massive Migrantenkriminalität
hervorgeht, kommen wieder die üblichen Forderungen, vor allem nach mehr
Polizei und Überwachung. Ergo soll das bewusste (!) Versagen der Altparteien
in der Migrationspolitik den weiteren Ausbau des Überwachungsstaats rechtfer-
tigen. Das muss jeder Demokrat ablehnen. Es ist doch offensichtlich, was das
Problem ist: die Massenmigration von Kulturfremden. Die Folgen sind ebenso
offensr'chtlich: Grenzen endlich dicht machen und millionenfach abschieben. Wir
brauchen eine drastische Reform der Migrationspolitik, die u. a. ein Ende des
lndividualrechts aufAsyl beinhaltet. Nur so wird man diesem Problem Herr. Das
ist lange bekannt, die Altparteien venrveigern diese Lösungen aber trotzdem.
Daher: #AfD wählen - oder untergehen. “"32

:Illit

Fner, Dominik: Retweet eines Tweets vom 23.09.2024, abgerufen am 24.09.2024.
U6 AfD darf ,Abschiebe-Lied“ nicht mehr spielen" vom 08.10.2024., in: www.zdf.de, abgerufen

mZiri1
11.2024

2 fli0k_ Bernhard; Tweei vom 09.04.2024, abgerufen em 28.08.2024.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
.S am 5. September 2023 teilte die Junge Alternative Sachsen auf Facebook

Screenshot eines naturwissenschaftlichen Artikels anlässlich der negativen bi-
_Chen Auswirkungen invasiver Arten für die heimische Flora und Fauna. Diesen

ie ` ' '__nt|erte sie mit der pauschalen Forderung. „Aha_ #Remigration“"33 und bezieht

Fierten Äußerungen des Weltbiodiversitätsrats damit offenkundig in migrations-
2cherWeise auf Migrantinnen und Migranten.

am Facebook-Beitrag vom 24. Oktober 2023 forderte Alice Weidel (Co-Bundes-
7e _ _ _ _
.'!

i

1 nde und MdB, BW) die Remigration.

Deutschland braucht eine Remigrationspolitik aus einem Guss und nicht nur
einzelne Absichtserklärungen, die absehbar folgenlos bleiben werden_“"34

ipaniel (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BW)"33 veröffentlichte auf seinem Te-
-i.Kanal eine Grafik mit der Aufschrift „Es kann nur eine Losung geben. REMlG-
3`N"_119E

atfrıalige stellvertretende Bundesschatzmeister und damalige Bundestagsabge-
te __ _ _ _- -Harald Weyel erklarte im Oktober 2023 auf der Onlineplattform X.

,i-Syrer, Afghanen, lraker sind massiv überrepräsentiert bei Messertätern, die
turch die Bundespolizei erfasst werden. Hierfür gibt es eine einzige Lösung: die
tRemigration_ “"37

sr Beck (zu dem Zeitpunkt MdEP, NW) sprach sich in einem Tweet ebenfalls
an*ii'g_ratiDn" aus. Diese sei der „einzige Weg, unser Land noch zu retten“_"33

das Mitglied der AfD-Bundesprogrammkommission Harald Laatsch (MdA) äu-
sich in einem Tweet zum Thema „Remigration“ und sagte:

Bai uns ist #Remigration schon lange Programm, was soll da neu sein ?“"33

il Klauß (MdL BW)'forderte im August 2022 die „Remigration“ von Flüchtlingen
1aI'iZie||eri Gründen;

Qe Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 05.09.2023, abgerufen am 13.09.2023.
3|. Alice: Facebook-Eintrag vom 24.10.2023, abgerufen am 17.11.2023.
Spaniel ist im Oktober 2024 aus der AfD ausgetreten.

tei Harald: Tweet vom 10.10.2023, abgerufen am 18.10.2023.

1
:id
k
fifliei. Dirk: Telegram-Beitrag vom 08.06.2023, abgerufen am 12.06.2023.
C l 1

its
K Gunnar; Tweet vom 17.08.2022, enger-uten em 17.08.2022.

eh. Hereiti: Tweet vom 29.12.2023, abgerufen em 18.01.2024.
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FREMDEN- UND ıiiiiNDERHEıTENFEıNDLici-iE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
Nach all den Milliarden Kosten für die arbeitende Bevölkerung muss man sich

die Frage stellen, ob wir es uns noch leisten können, Milliarden 6 für Flüchtlinge
jm Hartz4 System auszugeben. #Remigration jetzt“l233

thias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,
2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) veröffentlichte am 10. Novem-
2023 auf lnstagram ein Foto, auf welchem er gemeinsam mit Peter Bohndorf
n damaligen Zeitpunkt Kreissprecher der AfD Dortmund und stellvertretender
sitzender der AfD-Stadtratsfraktion Dortmund, seit 2025 MdB, NW), Heiner Garbe
jfi damaligen Zeitpunkt stellvertretender Kreissprecher AfD Dortmund und Vorsit-
d_ _ _

ss
er der AfD-Stadtratsfraktion Dortmund) und Bernd Hempfling (stellvertretender

precher AfD Dortmund) ein Stoffbanner mit folgendem Textaufdruck trägt:
- - ' 1201„Remigration jetzt!“

gleiche Forderung stellte Birgit Bessin (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit 2025
i, B-B) in einem Facebook-Beitrag vom 8. November 2023:

„Grenzen dicht - Remigration jetzt!!"232

lieh' apodiktisch äußerte sich Tomasz Froelich (damals stellvertretender JA-Bun-
iorsitzender und seit Juni 2024 MdEP, HH) in einem Tweet vom 26. Dezem-
t023 das Vorhaben der Ausweisung deutscher Staatsbürger im Rahmen einer
riigration“, indem er auf die Schlagzeile eines BILD-Artikels („Bei AfD-Kanzler will
"siebte Deutsche auswandern“) schrieb:

Will?' Muss!
#Remigration"'233

'sächsische AfD-Bundestagsabgeordnete Rene Bochmann forderte in einem Fa-
ok-Eintrag eine „Remigrationsoffensive“:

„Unser Parteivorsitzender Tino Chrupalla verlangt zurecht dass das Asylrecht
zur Disposition gestellt werden muss, wenn es nicht im deutschen lnteresse
funktioniert. Eine Remigrationsoffensive ist unseres Erachtens darüber hinaus
nötig!“1204

HI-_|_

“Ch Matthias lnstagram Eintrag vom 1011 2023 abgerufen am 13.11.2023.
sin Birgit Facebook-Eintrag vom 08 11 2023 abgerufen am 10 11.2023.

jëieß. Miguel: Feeebeek-Eintrag vom 01.08.2022, abgerufen em 18.08.2022
is ' 1 5- -_ ` _ _ ` ` '
0ıcf*-izlich. Tomeez: Tweet vom 28.12.2023, eiegerilten em 17.01.2023.

mann. Rene: Facebook-Eintrag vom 01.06.2023, abgerufen am 06.06.2023.
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N- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUSSAGEN UND PosıTıoNEN

Bohm (MdL BY und stellvertretender Fraktionsvorsitzender) äußerte am
024 auf Facebook anlässlich eines Artikels, der über mehrfach positiv be-

As lverfahren berichtete:dene Y

Um das weitere Ausbluten unseres Heimatlandes und die konzertierte Zerstö-
Ü Zukunft unserer Kinder zu verhindern, gibt es nur einen Weg: REMlG-rung der

ri Schmidt (zu diesem Zeitpunkt MdB, NW) kommentierte in einem Facebook-

RA TlON_ "233

9

t die Forderungen des - wegen rassistischer Äußerungen rechtskräftig verurteil-
._ damaligen französischen Präsidentschaftskandidaten Eric Zemmour und be-

te sich dabei fremdenfeindlicher und völkischer Begrifflichkeiten:

„Gute Idee aus #Frankreich: Der französische Präsidentschaftskandidat Eric
#'Zemmour hat die Bildung eines Ministeriums für Remigration vorgeschlagen,
welches jährlich rund 100. 000 ,unerwünschter Ausländer' abschieben soll.
_#Zemmour sagte, dass er die französische Identität durch den ungebremsten
-evölkerungsaustausch bedroht sieht und diesen deshalb sofort stoppen will.
ich übe scharfe Kritik an Zemmour. Frankreich sollte nicht 100.000, sondern
150.000 illegale Migranten pro Jahr abschieben! [] Auch hierzulande leben
-Hunderttausende Migranten, die nicht zu unserer Kultur passen und den Sozi-
alstaat massiv belasten. Die deutsche identität ist durch die Masseneinwande-
rung massiv bedroht. [...] Wir wünschen unseren Freunden in Frankreich bei
-den anstehenden Wahlen viel Erfolg und hoffen, dass auch bei uns mehr Men-
schen beginnen, die alles zerstörende Migrationspolitik zu hinterfragen. "233

ltliias i-ıeıtenen (zum demeiigen zeitpunkt trektieneıeeer M88 und AfD-iirirtgiieti,
2925 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) bot sich im Oktober 2022 als
in-igrationsbeauftragter' an und schrieb hierzu:

„+++ Helferich wird Remigrationsbeauftragter +++ [___] Es scheint, als habe die
Union vergessen, wer 2015/2016 die Grenzen offen ließ und Deutschland der
Massenmigration schutzlos auslieferte.“1237

-lıå'|_i_._ _

Meriinı Feeeneek-Eintrag vom 05.03.2024, enger-ufen en-i 25.08.2024.
m'di= EU9en: Facebook-Eintrag vom 25.03.2022, abgerufen am 06.04.2022.H - _elferıch, Matthias: Facebook-Eintrag vom 13.10.2022, abgerufen am 17.10.2022.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
r elegten Forderungen, fiktiv in der Schaffung des Amtes eines „Remigrations-

flragjenffgipfelnd, legen nahe, dass eine systematische Rückführung ganzer Be-
ungsgruppen beabsichtigt ist. Die Ausführungen sind also kaum als bloße Be-
rjung einer konsequenten Abschiebung illegal in Deutschland aufhältiger Per-

jn zu verstehen.

1. die Junge Alternative Sachsen skizziert in einem Facebook-Beitrag unter Ver-
auf einen eingestellten Artikel über den Anstieg illegaler Migration ein Bedro-

gtszenario durch Überfremdung, in welchem sie abschließend durch Hashtags
fforderung nach Remigration und einer Festung Europa untermauert:

„Der Massenansturm steigt und steigt. Niemand stellt sich dieser lnvasion ent-
gegen. Das deutsche Sozialsystem wird rücksichtslos ausgeplündert_ Nur die
#AfD kann diesen Wahnsinn beenden, Deutschland beschützen und unseren
Wohlstand, unsere Heimat und unsere Sicherheit verteidigen. Nur die AfD steht
-für #UnserVolkZuerst. Nur die AfD ist für eine #FestungEuropa, für #Remigra-
f-tion und eine #Abschiebeoffensive. Deshalb #nurnochAfD #Jetzt AfD #NieWie-
-:derAltparteien #Wende20“l233 :'

AfD Brandenburg veröffentlichte ein Positionspapier zur Asyl- und Flüchtlingspo-
jrr dem sie U. a. ebenfalls die Einrichtung eines „Rückführungsministerium[s]/Mi-
irli.rm[s] für Remigration“i2°3 vorsieht_

bayerische AfD-Landtagsabgeordnete Christoph Maier veröffentlichte am
Ä . . . . . . . H

3.

~ı_.____

and
rat
iiaie

ugust 2022 einen Facebook-Eintrag, in dem er eine „Remigrationsoffensive for-

„Die AfD fordert eine Remigrationsoffensive. 77 Tatverdächtige eines Gewalt-
delikts in Memmingen konnte die Polizei im Jahr 2021 ermitteln. Darunter befin-
den sich 35 nichtdeutsche Tatverdächtige. Damit sind Ausländer fast für die
Hälfte aller Gewaltdelikte in der Stadt verantwortlich! Personen, die einen deut-
Schen Pass besitzen, aber einen Migrationshintergrund haben, werden in den
Statistiken der deutschen Bevölkerung zugerechnet. “12l3

Unge Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 09.09.2023, abgerufen am 13.09.2023.

f .3°'iUi2'“ vom 05.05.2023.
' T« Christoph: Facebook-Eintrag vom 18.08.2022, abgerufen am 22.08.2022.

eevorstand der AfD Brandenburg: Positionspapier „Festung Brandenburg. Aufnahmestopp ist
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

nsloser MdB und AfD-Mitglied seit 2025 Mitglied der AfD Bundestagsfrak
im ,juni 2022 auf lnstagram fur die Remigration von Auslandern wegen deren

jnllcherWeise argumentierte auch Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt|0 _ _ i _ _ _ _ tion!

03̀_"roportional[er]“ Beteiligung an „Straftaten mit Schusswaffen":

_ Ausländer an Straftaten mit Schusswaffen überproportional beteiligt +++„_
-[._.] Laut Mitteilung des lnnenministeriums sind in der Polizeilichen Kriminalsta-

~'_-ifi'-str'k für das Berichtsjahr 2021 nahezu 8.000 Schusswaffenstraftaten erfasst.
-.Fast jede dritte Tat, bei der mit einer Schusswaffe gedroht worden ist, ist von
einem Ausländer begangen worden. Und das obwohl der Ausländeranteil in
Deutschland lediglich bei 13 Prozent liegt. Fremde sind damit bei Straftaten mit
Schusswaffen, wie auch in vielen weiteren Deliktfeldern, überproportional tat-
verdächtig. Unsere Antwort darauf? Remigration!“12"

a.hmen der Europawahlversammlung der AfD am 4. August 2023 äußerte Julian
'tstellvertretender Vorsitzender des Bundeskonvents, stellvertretender Vorsit-
ler AfD SH) in seiner Rede:

„Liebe Freunde, es ist völlig egal, ob man das Ganze jetzt Abschiebeoffensive
nennt, Negativeinwanderung oder schlicht Remigration und damit ein natürlich
ganz aufgeregtes Rechtsruck-Tourette beim obersten Regierungsschützer
Haldenwang auslöst und bei irgendwelchen GEZ-Experten. Wichtig ist nur, wer
in Deutschland nichts zu suchen hat, der soll Deutschland verlassen.“1212

onen ohne Fluchtgrund beschrankt sondern weit daruber hinaus auf eine pau-
-le Ruckfuhrung von Zugewanderten zielt. Begriffe wie „Abschiebeoffensive

1 hier ist die Aussage so zu verstehen, dass die Forderung sich nicht nur auf

ia"~tiveinwanderung“ oder „Remigration“, zumal in einer solchen Addition, lassen
Uf schließen, dass es zuvorderst - ohne individuelle Prüfung - um bloße Reduk-
ifiee migrantischen Bevölkerungsanteils in Deutschland geht.

a Leisten, zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzende der JA Brandenburg und Beisit-

i im JA-Bundesvorstand, schlug in einem Tweet eine von der JA geplante „Re-
Eiienstour' durch Deutschland vor:

_'_"'l_-._.

iš';3flCh_. Mattnree: inetegrem-Feet vom 22.08.2022, engeruten am 22.08.2022.
0. Julian: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 04.08.2023; veröffentlicht in:

fzäiube-Cem am 04.08.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.08.2023. [Videosequenz ab
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50// die @JA__Deutschland auch eine Remigrationstour durch die Bundesre-
.if-`

pub/ik planen ? Remigrationsbus mit z.B. @Hannes_Gnauck und @ TomaszFro-

ıe-lich am Steuer... Was meint ihr? Vielleicht noch diesen Sommer? Schreibt es
die Kommentare. “im

e stellvertretende JA-Bundesvorsıtzende und AfD-Lıstenkandıdat fur dıe Euro-

5ama|ige JA-Bundesvorsitzende Hannes Gnauck (MdB, BB) sowie der seiner-
] . . _ ._ .

a*hl 2024 Tomasz Froelich (mittlerweile MdEP, HH) verbreiteten diesen Tweet
gjr bzw. antworteten wohlwollend auf die Idee.

ıck unterstützte auch selbst in eigenen Beiträgen das Konzept einer pauschalen
igration. So schrieb er am 23. September 2023 auf X:

„lch bin strikt gegen eine Obergrenze beim Thema #Migration. Jeder Fremde
_mehr in diesem Land ist einer zu viel. Wir brauchen eine stringente #Remigra-
tion von denen, die hier sind. "12 14

elle MdB SN) veroffentlıchte zudem eınen fremdenfeındlıchen Tweet ın dem
milian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,

ınfe Aktion von Rechtsextremisten wohlwollend kommentierte. lm März 2023
e in der Düsseldorfer Ellerstraße ein zusätzliches Straßenschild auf Arabisch
rbracht. Rechtsextremistische Aktivisten überklebten das arabische und deut-
1-Straßenschild mit „Karl-Martell-Straße“. Krah veröffentlichte ein Bild des Schil-
rind; äußerte sich wie folgt:

ıı-___ıI_

,-,Die einzig richtige Aktion gegen das erste arabischsprachige Straßenschild
Deutschlands, die Ellerstraße in Düsseldorf. mehr Karl Martell wagen!“l2i5

iislen, Anne; Tweet vom 08.07.2023, abgerufen em 10.07.2023.
I auck. Hannes: Tweet vom 23 09 2023, abgerufen am 25.09.2023.
all Maximilian; Tweet vom 27.03.2023, abgerufen em 30.03.2023.
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ifänkische Heerführer Martell (um 690 bis 741) wird vielfach von Rechtsextre-
hals „Retter des Abendlandes“ gefeiert und beispielsweise im rassistischen
liest“ des norwegischen Rechtsterroristen Anders Breivik idealisiert. Unter Mar-
'âemmende wurden 732 in der Schlacht von Tours und Poitiers die von der ibe-
gn Halbinsel vorgestoßenen „Mauren“ geschlagen. lm 18./19. Jahrhundert
š.j.dieser Sieg zu einer „Rettung Europas“ stilisiert. lm Zusammenhang mit der
ellung, die einen Ritter zeigt, der mit einer Lanze drei Menschen vor sich her-
,- ist die Aussage „einzig richtige Aktion“ so zu verstehen, dass die gewaltsame
ei-bung arabischstämmiger Personen befürwortet wird.

lunge Alternative Sachsen veröffentlichte auf Facebook am 10. Juli 2023 ein
Heuer Sticker des Landesverbands mit der Aufschrift „Remigration ist unsere
0n“_'|21E`› .

August 2024 ım Zusammenhang mıt der Abschıebung von 28 Straftatern nach
Ufige Alternative Ostküste (Regionalverband der JA Schleswig-Holstein) schrieb
EL __ _ . . ..

511.ulfiffln E1ufX u. a.:

„ln diesem Moment übertreten Heerscharen an weiteren Straftätern die
GrenZef=_ 1217

fifldesverband der JA Schleswig-Holstein kommentierte dazu:

1299 Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 10.07.2023, abgerufen am 12.07.2023.
99 Alternative Ostküste:-Tweet vom 30.08.2024, abgerufen am 25.09.2024.
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figemigration bis die Startbahnen glühen!"l2l8

minge und Migranten werden durch die Bezeichnung „Heerscharen an Stra "fta-

íitfremdenfeindlicher Weise diffamiert und verächtlich gemacht. Die Forderung
uggmigration bis die Startbahnen glühen“ deutet in diesem Zusammenhang da-

'ı'irI;.
Ill

" dass eine pauschale, nicht an rechtsstaatlichen Kriterien orientierte Abschie-
ig geferdert wird.

wunsch es eın vertraulıches Vernetzungstreffen stattfand beı dem u a AfD-
dem im Januar 2024 das Medium CORRECTIV eine Recherche veröffentlicht

ed“er mit Martin Sellner dessen „Masterplan“ zur Remigration diskutierten, äu-
¬.."

§R;erı'é Springer (MdB, BB) als Reaktion:

„Wir werden Ausländer in ihre Heimat zurückführen. Millionenfach.
Das ist kein #Geheimplan. Das ist ein Versprechen.
Für mehr Sicherheit. Für mehr Gerechtigkeit. Für den Erhalt unserer identität.
Für Deutschland. “219

'lfififlund August 20241221 erneuerte Springer die Forderung nach „millionenfa-
i_Remigretion":

ur England wie fur uns Deshalb Mut zu Deutschland, Mut zur mıllıonenfachen
,Remigration oder Bürgerkrieg auf Raten. Das sind die einzigen zwei Optionen,

R.-'e'migration!“l222

_fal_ls bezegen auf die Berichterstattung über das Treffen in Potsdam veröffent-
'fifiiguel -Klauß (MdL BW) folgenden Beitrag auf X:

.Wieso Geheimplan gegen Deutschland? Es ist ein Plan für Deutschland. Mio
-tech Abschiebungen von illegalen Migranten ist richtig und wichtig. Wir haben
auch passend dazu den legendären @Abschiebekalender. Nur noch #AfD“l223

Tweet angehängt war ein Foto der Titelseite des genannten „Abschiebekalen-
welcher von der AfD-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg publiziert

2. Unter dem Titel „Die 12 schönsten Abschiebeflieger' zeigt dieser monatlich

6 Alternative Schleswig-Holstein: Tweet vom 30.08.2024, abgerufen am 25.09.2024.

'"99l', René: Tweet vom 31.07.2024, abgerufen am 01.08.2024.

10
pngef, René: Tweet vom 10.01.2024, abgerufen am 11.01.2024.
rin
d.

gel, René: Tweet vom 03.08.2024, abgerufen am 05.08.2024.

'ußi Miguel: Tweet vom 10.01.2024, abgerufen em 11.01.2024.
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Insbesondere dıe Tıtel der Monate Januar ( Abflug statt Sozıalbetrug'“) Marz
utschland zuerst heißt Remigration ) November ( Euer Urlaub ıst vorbei Wir
en euch nach Hause“) und Dezember („Abschı'eben bedeutet Sicherheit für die

qselnde Bildbeiträge von Flugzeugen mit unterschiedlichen Abschiebeforderun-

l
n~ e Bevölkerung“) richten sich explizit an Migrantinnen und Migranten.

.n ähnlichen Tweet mit einem Bildbeitrag der AfD Thüringen verbreitete der AfD-

n Bundeslandern Der Bıldbeıtrag zeıgt eın Flugzeug mıt der Aufschrıft Ab
,.-be-Hansa'“; als Pılot fungiert Björn Höcke (MdL TH). Dıe Grafık enthalt eınen

desverband am 25. August 2024 anlässlich des Landtagswahlkampfs in den öst-

H_'ufdruck mit den Worten „Der Osten machts! Sonne. Sommer Remigration“"224:

111

. dr

ı_|f_;¬i-

_ μ'
_ _ I .I-T. „11.1“

“Bild kommentierte der AfD-Bundesverband mit folgender Äußerung:

| *Tweet vom 25.08.2024, abgerufen em 06.00.2024.
| Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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in den Endspurt In einer Woche wird in #Sachsen 8. #Thuringen ein neuer
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN
fl __ .. .

d- tag gewählt! Wer genug hat von staatlich verordneter #Vielfalt, Islamisten
Sofingenj #J9†ZfÄfD“1225

iiigende Darstellung von Abschiebeszenarien lässt erkennen, dass die AfD
ri einzelfallbezogene Prüfvorgänge unter Beachtung der Menschenwürde

dargestellt der mit uneingeschränkt positiven Begriffen wie Sommer und
eisepfllchtigen nicht anstrebt. Abschiebung wird vielmehr als ein banaler

.s- oziiert und letztlich mit der „Remigration“ als Ziel verknüpft wird.

resden (SN) forderte am 18. September 2021 in einem Facebook-Beitrag
Ablehnung aller Asylanträge wohl auch die Abschiebung von weiteren Per-
t Migrationsgeschichte - so suggeriert es die Forderung nach einer „Asyl-
-'ze von MINUS 200.000":

in zu weiterer Massenmigration aus inkompatiblen, kulturfremden Ländern.
in eine solche Migration ist statistisch gefährlich und kann tödlich enden. Wir
en daher: Abschieben statt Aufnehmen weiterer Migranten! Für uns gillt
hweiterhin eine Asylobergrenze von MINUS 200.0OO!“'l226

spielt auf die bereits im sogenannten Deutschlandplan erhobene Forderung
sr Minuszuwanderung von mindestens 200.000 Personen nichtdeutscher
gehörigkeit pro Jahr an, deren Umsetzung gegen das Grundgesetz versto-
-a~_'l22T

mes Gnauck (damaliger JA-Bundesvorsitzender, Beisitzer im AfD-Bundes-
und MdB, BB,) äußerte sich auf dem Familienfest in Neuruppin (BB) am
tn1ber2024 auf ähnliche Weise, erhöhte jedoch die geforderte Zahl der
tze auf „minus eine halbe Million im Jahr“:

er wir werden auch jeden dahergelaufenen Scheinasylanten wieder konse-
n ' ı ı ı ıı ıı ıtwieder in sein Heimatland zuruckfuhren, wenn er hier Straftaten begeht.
Deswegen haben diese Leute [Anm.: Migranten der zweiten und dritten Ge-
sition] nämlich auch keine Lust auf Sozialschmarotzer und wählen eben auch

_ i- _

Alternative Dresden: Facebook-Eintrag vom 18.09.2021, abgerufen am 17.03.2023.
Ch VG Koln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 351 f., VG Koln, Beschl. v.

'-13 L 1124i23, juris, Rn. 2s7.
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die AfD. [] Und mittlerweile wirdja auch wieder über irgendwelche Obergren-

zen diskutiert. Diese patriotische CDU, CSU, diese Vaterlandsverräter, die dis-
kutieren über eine Obergrenze von 200.000 neuen Leuten im Jahr. Söder sagt
100. 000 Neue. Ja, Chinesen oder Japaner, das wäre ja noch in Ordnung. ich
gage euch mal, wo meine Obergrenze ist. Meine Obergrenze, die ist nicht bei
200.000, meine Obergrenze ist nicht bei null im Jahr, meine Obergrenze ist bei
minus einer halben Million im Jahr.l"l228

if dem Familienfest am 20. September 2024 in Eberswalde (BB) wiederholte
ıa . " “ . . ii . .

uck seine Außerung zur „Obergrenze von „minus einer halben Million im
m*'_l229 Indem er äußert, Chinesen oder Japaner noch zu akzeptieren, wird im Üb-
en deutlich, dass die von ihm avisierten Abschiebungsvorhaben auch ethnisch-
stammungsmäßig begründet sind und sich speziell gegen Zuwandernde aus dem
ikanischen Raum richtet.

ri 29. Oktober 2024 forderte Lena Kotré (MdL BB) auf X die „millionenfache Remig-
tpn" Asylsuchenden

,DresdnerAfD-Anfrage offenbart: Die Betreuung von 219 unbegleiteten minder-
jährigen Asylsuchenden kostete die Stadt 2023 insgesamt 15,4 Millionen Euro-
70.000 Euro pro Person. Gleichzeitig erzielt die Rückkehrberatung ,kaum Er-
folge“. Genug davon! Wir brauchen eine millionenfache Remigration und das
erreichen wir am besten durch die Privatisierung der Abschiebungen. lm Land-
tag Brandenburg werden wir hierzu bald die ersten Schritte unternehmen. Ob in
Sachsen oder Brandenburg: Asylmissbrauch stoppen! Unser Geld für unsere
Leute!"l23°

*Wifi Weber, AfD-Kreisvorsitzender Paderborn (NW), schrieb am 11. Januar 2024
fTelegram:

Gira

„REMIGRA TION ist die Befreiung von der Herrschaft des Unrechts und zugleich
die Befreiung Deutschlands von Millionen illegalen, die gemäß unseres Asyl-
rechts niemals hier sein dürften. Gewalttäter, Klaubanden, Clans, Sozialstaat-
Splünderer, lntensivtäter und sonstige Raketenwissenschaftler der Dritten Welt

uck C,mut i Hannes: Rede auf dem Familienfest in Neuruppin vom 15 09 2024' veröffentlicht in:
ten _uui›e.t=em am 15.09.2024 kenei- Björn eenene" abgerufen am rs 09 2024
Myâutñki Hannes: Rede auf dem Farrlıilienfest in Eberswalde vom 20.09.2024; veröffentlicht in:'K0-t _ _ .....é be 00m am 20.09.2024, Kanal. „Brom Banane , abgerufen am 23.09.2024.

= Lefifli Tweet vom 29.10.2024, abgerufen am 11.11 .2024.
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müssen schnellstmöglich zurück in ihre Heimat gebracht werden. Wir Deut-
schen haben es satt mit Millionen Leuten aus Nahost und Afrika übervölkert zu
Werden, die zum Teil keinerlei Dankbarkeit zeigen, sich nicht integrieren und
uns auf allen Ebenen nach unten ziehen wie ihr Land, aus dem sie gekommen
sind! Statt freiheitliches Denken herrscht der Islam, statt Sicherheit regiert Un-
sicherheit, statt Wohlstand regiert die Zerstörung des Sozialstaats, der deut-
schen Kultur und des Zusammenhalts hin zu einer zersplitterten, ,bunten' Ge-
sellschaft ohne ldentität!“l23l

A es) 0 00fD-Kreisverband Ludwi sbur (BW teilte einen Beitra des Bundesta sab e-
] _ _. . _.
eien Martin Hess (BW) zu der Eroffnung einer Landeserstaufnahmestelle fur Ge-
tete:

„Was hier in meinem Wahlkreis passiert, steht sinnbildlich für die Flüchtlingspo-
litik in Deutschland. Die Ängste der Bürger werden ignoriert, verantwortliche Po-
litiker wlnden sich, aus Angst, dass man sie als #Rassisten bezeichnen könnte,
und die Regierung macht, was sie will. Was sich nur die #AfD zu sagen traut: in
und um Landeserstaufnahmestellen wird es ungemütlich. Die Lärmbelästigung
steigt und natürlich auch die Kriminalität. lm gleichen Maße sinkt das Sicher-
heitsgefühl derbenachbarten Bürger. Deshalb spreche ich mich klargegen eine
LEA [Anm.: Landeserstaufnahmeeinrichtung] in meiner Nachbarschaft aus.
#Remigration statt #Migration, das ist der einzig richtige Weg. “l-'232

rtsverbandGöppingen (BW) veröffentlichte auf Facebook folgenden Beitrag
fordeite „Nein zum #Bevöikerungsaustausch! Ja zu #Remigration!'“1233. Zudem
erte der AfD-Ortsverband Göppingen (BW) am 24. Februar 2023 in einem Post,
lien damaligen AfD-Bundesschriftführer Carlo Clemens (MdL NW) zitierte, erneut
m49ration“' anstatt mehr ZuwanderUng.1234

fiifßl-Kreisverband Bonn (NW) schrieb auf Facebook:

Mg

Webef Marv'MD K9 Ill: Telegram-Beitrag vom 11.01.2024, abgerufen am 16.01 2024
Vlèupwigebutgı Facebook-Eintrag vom 17.03.2023, abgerufen em-11.0r.2023.'ED

§35 gv GQDPIHQGFIZ Facebook-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.07.2023.
°pD'“9en. Facebook-Eintrag vom 24.02.2023, abgerufen am 11.07.2023.
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++ Wie begeht die AfD den ,internationalen Tag der Migranten? +++ [_ _ _] Na,

ri-it einer stabilen Flugblattaktion natürlich! [._.] Eines Tages werden wir viel-
ercht den ,Nationalen Tag der Remigration feiern_"l235

'eren Facebook-Einträgen wiederholte der AfD-Kreisverband Bonn (NW) aber-F _ _ _
ie Forderung nach einer „Remigration“ 1236

|3 Kehl (BW) kommentierte das Vorhaben des Oberbürgermeisters der Stadt

lie Anzahl der vor Ort abgeordneten Bundespolizisten aufzustocken, mit der
ge:

Zttwenderung beenden. Remigration beginnen.“ 1237

D-Kreisverband Ortenau (BW) teilte den Beitrag. 1238

D Sachsen teilte mehrere Facebook-Beiträge und kommentierte diese mit dem
itfemrgierre„*~.†2=e
,rf Listenplatz 24 der Kandidatenliste für die Europawahl gewählte Michael
ia _ _ _ ._ _ _____nri (Mitarbeiter der AfD-Burgerschaftsfraktıon HH und Vorsitzender der JA
ißerte in seiner Bewerbungsrede am 5. August 2023:

ich bin in Hamburg geboren und aufgewachsen und deshalb können Sie mir
if.i-hig vertrauen wenn ich von deutschen Minderheiten spreche. Wir haben
ttadlteile, in denen der Migrationsanteil an Schulen bei über 90% liegt. Kein
Vochenende vergeht oder Schießerei, Messerstecherei oder Vergewaltigung.
ind ich brauche ihnen gar nicht zu erklären, welche Bevölkerungsgruppen hier
fberproportional vertreten sind, das wissen Sie genauso gut wie ich. Das ist

Q es noch moglich ist und ich betone noch moglich ist mussen wir diese
asseneinwanderung stoppen und die Remigration starten Und ich muss zu-

feben, ich finde es etwas erstaunlich, dass manche Vertreter der deutschen
irtschaft noch nicht ganz verstanden haben, in welche Richtung der Wind

folge einer fatalen, desaströsen Einwanderungspolitik, deswegen sage ich, so-
m e _. _ _ I _ __ _. _ _ , ._ _ _

V
re' ht. Denn Unternehmen wie etwa Airbus sollten nicht beim CDU-Parteitag mit

m '

äørinz Facebook-Eintrag vom 18.12.2022, abgerufen am 11.07.2023.
Kønnz Facebook-Einträge vom 04.01.2023 und 28.03.2023, abgerufen am 11.07.2023.

ehl: Facebook-Eintrag vom 20.01.2023, abgerufen am 11.07.2023.

Saßhsenz Facebook-Eintrag vom 05.05.2023, abgerufen am 09.05.2023. Facebook-Eintrag
06.2023, abgerufen am 05.06.2023.
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gponsern, sondem sie sollten hier sein und uns ihre Pläne für die dringend not-
wendige Remigrations-Flotte vorstellen!“l24°

dnete Ulrich Oehme (SN) posıtionierte sich auf der Europaversammlung unter
der Co-Bundesvorsitzende der Christen in der AfD und ehemalige Bundestags-
ır _ _ _ _ _

.ndurig des Begriffs „Remigration“:

,Liebe Freunde, was ist unser politisches Ziel? ich will, dass die europäischen
Völker ohne Angst leben können. Das bedeutet Grenzen zu, Remigration!
Jetzt!"l2'“

rtretenen Volksverständnisses ist die Forderung nach Remigration bei le-
-'Gesamtschau der zitierten Aussagen und unter Berücksichtigung des von der
Fe ._ _ _ _ u _ _ „ _

raher Auslegung als eine Forderung nach der systematischen Abschiebung be-
iter Bevölkerungsgruppen - unabhängig von ihrer individuellen und vom Gesetz
elegten Schutzbedürftigkeit - zu verstehen. Dies geht mit einer grundsätzlichen
chterbehandlung der Betroffenen einher und bringt eine Geringschätzung und
in.ung zum Ausdruck, die eine pauschale Missachtung aller Migrantinnen und
inten darstellt.

§ishg_ang zu den CORRECTIV-Recherchen vom 10. Januar 2024 waren diverse
tungen im Hinblick auf den Begriff der „Remigration“ zu verzeichnen.

inuar 2024 veröffentlichte zudem der AfD-Bundesverband auf Facebook einen
des Bundesvorstandsmitglieds Marc Jongen (damals MdB, mittlerweile MdEP,
mit dem Titel: „Wider die Lügenkampagne: Was die AfD mit Remigration meint
vu ' :ir - --as nicht _ Darin fuhrte Jongen aus:

-.Jen der vergangenen Woche ist eine zwischen den Regierungsparteien und den
.staatsnahen Medien konzertierte Diffamierungskampagne über die AfD herein-
Qebrochen, wie sie in der Geschichte der Bundesrepublik beispiellos ist. [___]
.Aus dem Begriff ,Remigrationj der in einem der Gastvorträge am Rande eine
Rolle spielte, wurde in lügenhafter Verzerrung der Tatsachen das Schauermär-

Che” abgeleitet, die AfD wolle Menschen mit Migrationshintergrund massenhaft

ichael: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 05.08.2023; veröf-

='V°UiUbe_com am 04.08.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.08.2023.
425

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/„



F'

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
,-REM|jEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

fiirtieren' und das Treffen habe dem Zweck gedient, einen entsprechenden
eimplan' auszuhecken. Dass sich die öffentlich-rechtlichen Medien und
3 Teile der sogenannten Leitmedien für eine Kolportage dieser Räuberpis-
lv _ _ _ __ _
efgegeben -haben, welche die Stasi-Abteilung fur Zersetzung nicht besser

rgrund ist eine Klarstellung angebracht was die AfD unter Remigration
eht wie es aus ihren Wahlprogrammen und den Aussagen ihrer fuhrenden
eier bereits unmissverständlich hervorgeht
iD macht keinen Unterschied zwischen deutschen Staatsangehörigen mit
hne Migrationshintergrund. Alle Deutschen sind ohne Ansehen von Her-

a- erfinden können, ist ein Medienskandal ohnegleichen. [._.] Vor diesem

1
0
F_-, Abstammung, Weltanschauung oder Religionszugehörigkeit Teil unseres
tsvolltes.
igration ist unsere politische Antwort, um das Asylchaos zu beenden und
folgen der unkontrollierten Masseneinwanderung nachhaltig anzugeben. ln
am Sinne steht das Konzept der Remigration für ein umfassendes Maßnah-
oa-ttet zur Wiederherstellung rechtskonformer Verhältnisse wie auch der ln-
itionsfähigkeit unserer Gesellschaft. [_ _ _]

in Deutschland aufhalten und sich gesetzestreu verhalten, hier arbeiten,
ern zahlen und sich in das gesellschaftliche Leben einbringen, sind uns
mmen und so wenig Teil eines Remigrationskonzepts wie Deutsche ohne

“sche Staatsbürger mit Migrationshintergrund wie auch Ausländer, die sich

9
a~-tionshintergrund_ Die gegenteilige Behauptung ist eine infame, durch
“s belegte Unterstellung der politischen Gegner, die damit von ihren eige-

Chen “1242

Rechtsbrüchen im Rahmen der desaströsen Migrationspolitik abzulenken
'J _

.hauptet hier zwar eine Gleichbehandlung aller Staatsangehörigen, äußert

teilt wurden, die eine andere Auslegung nahelegen Eine Auseinanderset-
nur pauschal, obwohl, wie oben dargelegt, zahlreiche Äußerungen der Par-

I lesen erfolgt nicht, sodass die bloße Behauptung, die Berichterstattung sei
“dr keine Relevanz entfaltet.

'2024 veröffentlichte die AfD zudem das Faltblatt „7 Punkte zu Remigra-
GSGIT1 definierte die Partei „Remigration“ als „alle Maßnahmen und Anreize

Cfibflflk-Eintrag vem.22.01.2024, abgerufen em 08.02.2024.
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.rechtsstaatlichen und gesetzeskonformen Rückführung ausreisepflichtiger
9 _ _ _ _ _ _ _ .eht_-fin ihre Hermat“.12“3 Auch behauptet die AfD darin, sie unterscheıde ni
1,. Deutschen mit und ohne Migrationsgeschichte. Das Papier belegt jedoch

nn und nicht in jeder Variante verfassungsfeindlich ist Es enthalt aber kei-
seinandersetzung mit relevanten von Parteimıtglıedern getätigten Zita-

eßlich, dass der Begriff „Remigration“ auf unterschiedliche Weise gebraucht
ça _ _ _ _ _ _ _ . ._ _

)-.eher ist es als reine Verbalbekundung zu bewerten.

_ı__-ve'ı"hält es sich mit einer von der AfD am 11. Januar 2024 auf AfD Kompakt
1itf,;l_fıten Klarstellung zum Vernetzungstreffen in Potsdam, in dem sie behaup-
forderungen zu „Einwanderung, integration und Asyl“ befänden „sich selbst-
iiol=i[_._]in1 Einklang mit der freiheitlich-demokratischen Grundordnung"l245_

;h die AfD nicht wirklich von ihren Positionen zur Remigration distanziert,
esonders in der „Stellungnahme der Fraktionsvorsitzenden Ost zur#REMlG-
“ zum Ausdruck. Darin schrieben Hans-Christoph Berndt (Fraktionsvorsit-
¦B), Björn Höcke (Fraktionsvorsitzender TH), Oliver Kirchner (Fraktionsvor-
'ST)_, Nikolaus Kramer (Fraktionsvorsitzender MV) und Jörg Urban (Frakti-
zendei' SN):

r, die Fraktionsvorsitzenden Ost, erklären:

igration ist das Gebot der Stunde. Die Sozialmigration nach Deutschland
s beendet und rückabgewickelt werden. Dafür werden wir nach der Regie-
sübernahme sorgen.

vor weiterer Sozialmigration bewahren.

ti
s

9
ir werden Recht und Gesetz anwenden, die Grenzen schützen und Deutsch-
t
ir werden eine großangelegte Rückführungsinitiative für illegale Einwanderer
ren und durchführen.
ir werden sämtliche Anreize minimieren, die Deutschland zum Magneten für
tale Einwanderung gemacht haben.
'li' werden das Staatsangehörigkeitsrecht, welches bis zum Jahr 2000 galt,
derherstellen_

blatt „7 Punkte zur Remigration“ vom Januar 2024.

mpaktí „Klarstellung zu einer privaten Veranstaltung am 25.11.2023 in Potsdam“ vom

alt
'0RW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 219.
l _

- "ii |"Il†ps:llafdkompakt.de, abgerufen am 17.07.2024.
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fir werden Maßnahmen ergreifen, um den Assimilationsdruck auf nichtinte-
ifie Ausländer zu erhöhen.

fir
(täglichen.

werden Anreize schaffen, um nichtintegrierten Migranten die Heimkehr zu

für die Funktionsfähigkeit unserer Demokratie und unserer Wirtschaft ka-
mphale Entwicklung zu stoppen, die Jahrzehnte von den Kartellparteien zu-
as _ _. _ _ _. .sen wurde, und ihre Schaden zu beseitigen, wird Jahrzehnte brauchen.
rwissen wir. Aber wir werden beginnen, sobald wir in Regierungsverantwor-
g stehen. Deutschland muss wieder deutscher werden. "B46
ıdere in der Forderung, Deutschland müsse wieder deutscher werden, mit
fiapier endet und der damit besonders Ausdruck verliehen wird, kommt ge-
ie Distanzierung, sondern vielmehr der völkische Hintergrund der Remigra-
erungen zum Ausdruck.

TV-Duell mit dem Spitzenkandidaten der CDU Thüringen am 11. April 2024
TV versuchte zudem Bjorn Hocke, den Begriff der „Remigration dahinge

zudeuten, dass er sich auf die Rückkehr emigrieiter Deutscher beziehe:

den Tag remigrieren - remigrare, lateinisch zurückwandern - migrieren Men-
fen zurück in ihrer Heimat. Das ist ein normaler Vorgang. Aber mir geht es
alien Dingen um die Hochklassifizierten_ [] Ja, mir geht es aber vor allen
.gen um die deutschen Staatsangehörigen, die im Ausland leben, weil sie
:Deutschland geflohen sind. “l-'W

'Rede zum Wahlkampfabschluss der AfD Thüringen am 31. August 2024 in
H) beschrieb Höcke aber wieder eine zunehmende Überfremdung Deutsch-
d forderte eine „Remigration

id wir wollen mehrheitlich keine weitere Multikulturalisierung. Nein, wir wollen
multikulturalisierung und Remigration. "l~'-'48

te» Biöm; Tv-Dtieii gegen ivierie veigt (cDU) bei wEi_T Tv; verofientiient in.

ı

|

Biörn: Tweet vom 15.01.2024, abgerufen em 18.01.2024.
ube.com, Kanal: „WELT Nachrichtensender“ am 11.04.2024, abgerufen am 12.04.2024.
*= Björn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31 _08.2024; veröffentlicht in: www_y-
lm am 31 .08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 02.09.2024.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAoEN UND PosıTıoNEN

löcke allein aus taktischen Motiven vom eigentlichen Verständnis des Begriffs
iration“ abweicht und seine wahren Absichten verschleiert, wird auch in einem
iw vom 26. Juli 2024 deutlich:

ragiaglich tut, namlich Begriffe zu entkontextualisieren und mal umzudrehen
ia, mir ging es in dem Gespräch darum, mal das zu tun, was das Establishment

lso die Remigration mal ganz bewusst in den Kontext reinzustellen: Passt mal
u-ij Leute, denkt mal nach. Wir haben in den letzten 30 Jahren 1,5 Millionen
uswanderer aus Deutschland gehabt und die sind überwiegend nachweislich
'ochqualifizierte gewesen. [___] Es geht natürlich auch darum, das eigene
:hlechte Bild, das die Medien von mir gemacht haben, zu korrigieren. [_ _ _] Na-
irlich ist es Taktik. Das muss ich frank und frei gestehen. Als Politiker, muss
~h das eingestehen_ Das ist natürlich Taktik. Das heißt, nein, ich bin so. ich bin
in Mensen, der Gefühle hat und ich bin eigentlich ein sehr warmherziger
fetisch. Und da will man einfach anschlussfähig sein. Man will auch dem West-
etitsshen, mit Verlaub, der in die tagesschau guckt, und der noch nicht so auf-
ewacht ist wie wir im Osten, will man zeigen, das ist ein ganz normaler Mensch,
er sorgt sich um sein Land und der versucht, sich Gedanken zu machen, wie
s in Zukunft weitergeht. “249

auf lnstagram am 9. September 2024 veröffentlichten Video forderte auch
äh-ristoph Berndt (MdL BB, Fraktionsvorsitzender) erneut eine „Remigration“:

u annst nicht lesen, schreiben und rechnen Gut möglich. Die Hälfte der
randenburger Schuler kann das nicht Wenn du es kannst, Glückwunsch!

d schreiben kann, der kann auch keinen guten Beruf ergreifen. Und dann
uss er mit Mama Merkels Analphabeten um schlecht bezahlte Jobs konkur-

k ' ' 2

Vênn du es nicht kannst, sieht es schlecht aus. Denn wer nicht lesen, rechnen
W I _ _

ie '.--_-ren. Und da hilft es dir auch nicht, wenn du in eine Schule ohne Rassismus
lber mit viel sexueller Vielfalt gehst. Schluss damit! ln der Schule muss wieder
lelernt werden. Und damit du auf dem Schulhof nicht ständig von Ali und
J

fassân belästigt wirst, braucht es vor allem eins: Remigration. Denn du hast
'me 9Ute Zukunft in deiner Heimat verdient!“l250

:-”--4
gi. _

Bl0rn: Interview mit Paul Brandenburg vom 26.07.2024; veröffentlicht in:
gfidt flfom am 26.07.2024, Kanal: „Paul Brandenburg“, abgerufen am 10.09.2024.

1 GHS-Christoph: lnstagram-Story vom 09.09.2024, abgerufen am 01.10.2024.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

FREMDEN- UND iviıNDERi-iEıTENFEiNDLicHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
Aussage liegt zudem eine pauschale Darstellung von Menschen mit Migrati-
chichte als besonders für (sexualisierte) Gewalt prädisponiertes Kollektiv zu-
ldíe insbesondere durch die Verwendung stereotyp migrantischer Vornamen
rt wird _

rtreterinnen und Vertreter mit dem Begriff der Remigration keine Außerung
tbnis kann daher ungeachtet einer verbalen Auseinandersetzung der AfD bzw.

il i I I ıı - I H I H

te llt werden, die den zahlreichen Belegen für Anhaltspunkte für fremdenfeind-
sstrebungen, die sich aus der Verwendung dieses Begriffs ergeben, entge-
rt.

gg.Rassistische Aussagen
.fD waren ferner Äußerungen festzustellen, die ein rassistisches Weltbild zum
ek bringen.

s Festl251 (damaliger MdEP, BR) nutzte in einem Videostatement vom 25. No-
*-2022 den Begriff „Zigeuner“ und somit eine abwertende Fremdbezeich-
52

rf«

"iei.'i'e Springer (MdB, BB) nutzte mehrmals den diskriminierenden Begriff „Zi-
*, um Sinti urid Roma zu beschreiben.1253

griff „Zigeuner“ ist zweifelsohne abzulehnen, da er von Betroffenen als abwer-
fipfunden wird. Gleichwohl stellt er hier nur einen vergleichsweise geringen
-'flunkt dar, da er im allgemeinen Sprachgebrauch noch mangels Sensibilität
d _et wird.

lian Krah, zum damaligen Zeitpunkt Mitglied des Bundesvorstands und Euro-
illrdneter (mittlerweile MdB, SN), führt in seinem Buch „Politik von rechts“ aus:

d nicht Hochqualifizierte, die nach Deutschland und Europa einwandern_ Mit
ein /Q von 80 oder 90 kann man keine qualifizierten Arbeiten ausführen; ein

iechte Politik für Deutschland muß die statistischen Realitäten beachten: Es
„_ _

n
=u'~ 'lecher Handwerksberuf wie Elektriker, Zahntechniker, Mechatroniker erfor-
šrt eine höhere Intelligenz. Diese IQ-Unterschiede sind wenig problematisch,

-Sid ndatsträgerabgaben sowie die Verunglimpfung des verstorbenen früheren EU-Parla-
- enten David Sassoli angegeben

._,___ „
*ani/ll: Fest wurde im Mai 2024 aus der AfD ausgeschlossen. Als Begründung wurden nicht
â ı

Ni
3 1
fjFe'Ct<?|aus: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 25.11.2022, Kanal:
-ıgersR› abgerufen am 28.11.2022.

- - = ene: Facebook-Eintrag vom 29.12.2022, abgerufen am 23.01.2023.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

-solange die Menschen in ihren natürlichen Heimatregionen leben; ein Afrikaner
.it-ifi_.Afrika, ein Syrer in Syrien, ein Afghane in Afghanistan kann in seiner Gesell-
schaft wertvolle Beiträge leisten. Aber in der hochkomplexen europäischen Ge-
Seii_;r:haft und Arbeitswelt kann er das kaum. Da viele Eigenschaften, lntelligenz

eingeschlossen, übenii/legend vererbt werden, ist der Plan, durch Massenein-
wanderung die nicht mehr geborenen autochthonen Fachkräfte zu ersetzen,
Zum Scheitern verurteilt. “254

hıas Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,Et _

,2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) agitieite im November 2022 an-
ie__h lokalpolitischer Planungen zur Verbesserung der Sicherheitssituation in der
munder Kampstraße in fremdenfeindlicher Weise.

„Während der Polizeipräsident sinnvollerweise den Einsatz mobiler Videoüber-
wachungsanlagen bekannt gab, verkündete Westphal in seiner Stellungnahme
-den Einsatz von mobilen Wanderbäumen und den Anbau von Sportgeräten_ [_ _ _]
Leider vergisst Westphal dabei, dass sich dadurch nur die Aufenthaltsqualität
und Attraktivität für nachtschwärmerische Straftäter erhöhen wird, die sich dann
abends an den vom Steuerzahler bezahlten Sportgeräten körperlich ertüchtigen
können. Ein Ort an dem man sich gerne aufhält, wird die Gegend um die Kamp-
straße jedoch nur durch weitgehende Kompetenzen der Polizei, was auch die
Errichtung einer Waffenverbotszone beinhaltet sowie die konsequente Abschie-
bung der teils migrantischen Delinquenten. ,Wir brauchen die konsequente Re-
migration Krimineller statt innerstädtischer Wohlfühloase für Kriminelle “, forderte
der AiD-Bundestagsabgeordnete und Ratsherr Matthias Helferich. “ 1255

iu postete Helferich eine Grafik, die eine nicht-weiße Person mit blutiger Machete
der illustrierten Kampstraße zeigte:

...___ W
Maximilian: „i=>eiitii< von reeittefi 2023, s. 179.

' fich. Matthias: Facebook-Eintrag vom 05.11.2022, abgerufen am 09.11.2022.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAoEN UND PosıTıoNEN
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a;`vo.n Helferich entworfene und verbreitete Darstellung suggeriert in rassistischer
bei gewalttätigen Kriminellen handele es sich im Wesentlichen um nicht-

r"IMi_.grantinnen und Migranten.

i-es Fest (damaliger MdEP, BR) stellte in einem auf Facebook veröffentlichten
S. _ __ _ _ _ ._ _ _tatement vom 9. September 2022 in ganz ahnlıcher Weise „zivilrsierte Weiße“
iehwewerbrecherische Farbige“ gegenüber:

,Warum kritisiert die EU Polen und Ungarn, sagt aber nichts zur Verfolgung,
iíötung und Diskriminierung sexueller Minderheiten in fast allen afrikanischen
1.-.6-ndern?lch weiß es nicht, aber ich vermute, die links-woke Truppe um Ursula
'ron der Leyen tut sich leichter damit, zivilisierte Weiße zu kritisieren als schwer-
'rerbrecherische Farbige. “T256

er-Beck (zu diesem Zeitpunkt MdEP, NW) nahm die Abbildung einer nicht-wei-
'Teu auf einem Modemagazin zum Anlass, Europäer als „gefährdete Spezies“
fifieillen:

..Wenn man die Titelseiten von #Mode- und #Deco-magazinen, #Kleideiwer-
bung u. Regierungsbroschüren liest, könnte man meinen, autochtone #Euro-

› . , . . . .aerseien d d P t .D hd d t 25Jh,eff åflgefe SPGCIGS WIG l"llTlå el? OC 83 Wil' GTS ll'l 8 fefl

5° Sein. wenn die #Propaganda Früchte trägt. "11'-*57

i-|_.__'_

*Sir Nicolaus: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 09.09.2022, Kanal:
“S Feet“. abgerufen em 12 09 2022.

Gunnar: Tweet vom 29.08.2022, abgerufen am 30.08.2022. (Doppelverwendung des Belegs
pitel E. I. 1. a. aa.)
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAUcH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

'August 2024 wurden auf dem YouTube-Kanal des AfD-Bundesverbands im
der Live-Übertragung des Wahlkampfabschluss der AfD Thüringen Videos
die in ihrer Bildsprache geeignet sind, Angst und Ablehnung gegen nicht-

rçrrenschen zu schüren_l258 ln einem Video, welches zwischen den Auftritten
ln.en Redner auf der Veranstaltung abgespielt wurde, ist mutmaßlich eine

ri abgebildet, welche von in schwarzer Farbe dargestellten Personen im Hin-
d als beobachtet und bedroht dargestellt wird.

le;/ii“ _
Lt. 2

__

-Ii-

i gt-_¦-_ -'J' ¬" '_fi_ _.. I1 -I _ 11 I -I

 í

ril' l.::."F-'l .,.I~'`L__,

Regierurıgsprogramm
der All] für Thüringen:

Nachrichten von rligrantenmortlen
untl Gruppenvergewaltigungen

Creenshots aus der Live-Übertragung des Wahlkampfauftritts der AfD Thüringen am
02:; veröffentlicht in: www.youtube.com am 31.08.2024, Kanal: „AfD abgerufen am
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AussAoEN UND PosıTıoNEN

rr Veranstaltung, bei der die Videos abgespielt wurden, waren mehrere AfD-
. politiker zugegen. Alice Weidel (Co-Bundessprecherin AfD) hielt im Rahmen
iogramms eine Rede.

drhein-Westfalen bewarb am 16. Februar 2023 ihre neuen Sticker, darun-
en, der Muslime als „invasive Art“ verunglimpft. Der Sticker zeigt einen Wasch-
mıt einem eine islamische Kopfbedeckung symbolisierenden Turban und ge-
rtem Gewehr, das hiermit' pauschal eine Gewaltbereitschaft von Muslimen

rieit Die Bezeichnung als „invasive Art“ und die Darstellung mit Gewehr stellt

alt- die heimische Population bis zum Aussterben zu verdrängen drohen und
lb zum Schutz der heimischen Population außer Landes gebracht werden müs-
ıese Darstellung von Muslimen knüpft an die von der JA vielfach verwendeten,
henwürdeverachtenden Tlermetaphern im Zusammenhang mit Migrantinnen
igranten an und stellt eine schwerwiegende Verletzung ihrer Menschenwürde

126° Der Sticker kann auf der Internetseite der JA Nordrhein-Westfalen auch

i.Nor

e

ne als hochgefährliche Elndringlinge dar, die - gegebenenfalls auch mit Waf-
w
i
1.

c
4.

59

ltergeladen werden, um ihn bei einem Druckdienstleister in Auftrag zu gew-
261

5;ääf?@'d0r†_ lnstagram vom 16.02.2023, abgerufen am 17.02.2023.
_,4-Lig) elts feststellendz VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 208/20, juris, Rn. 235 ff.; VG Köln, Be-

-.'2'2f~2024. is L 1124i23, juris, Rn. 323.-_ ternative Nordrhein-Westfalen: „Sticker“, in: https:lljanrw_de, abgerufen am 05.08.2024.
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unge Alternative Düsseldorf teilte die entsprechende lnstagram-Story der Jun-
Ütfernative Nord rhein-Westfalen mit dem Sticker „lnvasive Arten abschieben“'_i262

lıdiesen muslimfeindlichen Sticker werden Migranten aus dem arabischen
nicht nur als „|nvasoren dargestellt, sondern auf rassistische Weise mit Tieren

iigestellt.

lunge Alternative Sachsen veröffentlichte auf lnstagram am 9. Juli 2023 eine
i mit einem Foto mehrerer Sticker des Landesverbands mit der Aufschrift „Re-
air ' - ~ =~ ' 0 ' 'on ist unsere Mission (siehe auch Unterkapitel (ff))_ Den Story-Beitrag unter-
šlteder Landesverband mit einem Emoji des „White-Power“-Handzeichens_1253

I-ı.._,__

.I
J

lünge Alternative Sachsen veröffentlichte auf ihrer Facebook-Seite ein Bild, auf
nicht-weiße Menschen als wilde und primitive lnvasoren dargestellt werden, die
G Menschen aus ihrer eigenen Heimat vertreiben. Die Aussage auf dem Bild

n0e Alternative Düsseldorf: lnstagram-Story vom 18.02.2023, abgerufen am 17.02.2023.
"Sie Alternative Sachsen: lnstagram-Story vom 09.07.2023, abgerufen am 10.07.2023.

G
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stlval im Juli dieses Jahres im hessischen Gießen.

§2- l'I\uS$TE ICH 2"
ßill SEII.
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iiiiui=ı=› ( J 0
e Stereotype, indem sie Frauen aus afrikanischen Staaten per se eine

Lrti itä

Wnfimggμ- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE Aussr-\GEN UND PosıTıoNEN
1 1 te ich doch in Gießen sein“1261 verweist auf die Ausschreitungen bei

ertal NW bediente im Au ust 2022 mit einer Nachricht auf Telegram

i- 'l' t zuschreibt. 1265 Sie offenbart damit ein biologistisches Menschenbild.

šeckamp teilte im Juni 2022 auf Facebook die nachfolgende rassistische Gra-
Tnema „Überfremdung“:

:IAlternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 12.07.2023, abgerufen am 19.07.2023.

 

Ulflneital. Telegram-Beitrag vom 23.08.2022, abgerufen am 30.08.2022.
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2 Es gibt doch
keine Überfremdung!

ii-
_ı._p-__

4-ılμl
¬-μ.

Es gibt doch
keine Überfremdung'

Es gibt doch
keine Überfremdung!

.=-1_=-«-=š=='*"

i:-hrieb er:

lie Festung Europa ist alternativlos, wenn›#Deutschland fortbestehen solll“1266

iimann (Mitglied der Bezirksverordnetenversammlung Berlin-Mitte) wurde zu
.Februar 2022 wegen Beleidigung und Körperverletzung zu einer Geldstrafe
lt. Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Borrmann hatte im August 2021 eine

n entfernte ging Borrmann ihr nach wiederholte die Beleidigungen,
id ihre Begleiterin zunächst mehrfach rassistisch beleidigt. Als diese sich aus

, . . , . . .

Sie und biss ihr in den Unterarm. 1267 Ein Sprecher der AfD Berlin beantwortete

AUssAGEN UND PosıTıoNEN

rz-
...:'†'--".

rch--die Berliner Zeitung gestellte Anfrage mit folgender Aussage:

*rst wenn das Urteil rechtskräftig ist, werden sich Gremien der Partei damit
erfassen. “ 1268

Oktober 2023 veröffentlichte die AfD Offenbach-Land (HE) einen Facebook-
mit der Aussage:

jsßeleos aus Kapitel E. i. 1. i›. ee.)
in am 00.11 .2022.
1“ am 14.02.2023.

 

amp, Roger: Facebook-Eintrag vom 30.06.2022, abgerufen am 04.07.2022. (Doppelverwen

39199911 ..Beleidigt, geschlagen und gebissen“ vom 08.11.2022, in: vvvvw.tagesspıegel e,

Nach Attacke in Berliner Café - Geldstrafe für AfD-Mann“, ohne Datum, in: wviiw_bz-berlin
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FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

gie einzige Lösung, um konsequent gegen Antisemitismus und Gewalt auf den
traßenvorzugehen, ist #Remigration

FesriingEur0Pe'12““
,itrag wurde begleitet von einer Grafik mit mehreren Flugzeugen, die mit dem
2=emigration“ beschriftet sind. Daneben ist das Abbild von „Pepe the frog“ zu
ein Meme, das von der US-amerikanischen Anti-Defamation League als

,meet qualifiziert wird.127°
í'

"' lilıınıiilıraıitiıııı 22 _

-!tiı=_1.rIi_sfii.tiI=rfi:3_1 At i 1.111
Remigration 20

Ü 1.1; -ıfliı' ı ı ı ı ıi-ıi`ı-ıi ıit -hr-ııııılliiiiıllfil

Remigration 1.9 ,_ ,_,
I j'h, _ı___ıi_ı_._ı ı iı_ı_ıı§ı ııı iıilıiııı

ı šfınııigfafifn 18 1
| T Remigration 17 ir*

hh_Zwischenfazit
štflen Asyl und Migration bilden weiterhin ein zentrales Feld, auf dem die AfD
Zugewanderte und Geflüchtete in fremdenfeindlicherweise agitiert_ Ungeach-
' Verdachtsfalleinstufung und ihrer gerichtlichen Bestätigung durch das
n sowie das OVG NRW postuliert die AfD pauschal eine migrationsinduzierte
ative Zunahme von Sexual- und Gewaltstraftaten_ Auf Grundlage tatsächlicher
fen wird ein allgegenwärtiges Bedrohungsszenario skizziert, das auf den Zu-

Mıgrantınnen, Migranten und Gefluchteten zuruckgefuhrt wird. Dabei wird
'kunft als prägende Ursache für das vermeintliche Phänomen benannt. Eine
:ive Festigung wird hier insbesondere durch die Verwendung von Begriffspaa-
:_-Massenmigration tötet“ oder „multikulturell ist multikriminell“ deutlich.

kriminalitat einen Schwerpunkt bei der AfD einnimmt Die sachliche Themati-
entität der angeführten Verlautbarungen offenbart, dass das Thema Straf- und

I _
1-'Uri tatsächlichen Straftaten mit Stichwaffen sowie Sexualdelikten bewegt

Üfienbach: Facebook-Eintrag vom 18.10.2023, abgerufen am 30.10.2023.
Defflmation League: „Pepe the Frog“, in: http:lladl_org, abgerufen am 09.02.2024.
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FREMDEN- UND MıNDERHEıTENFEıNDLıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

ndsätzlich im Rahmen eines zulässigen politischen Diskurses, bei dem auch
Ehrverletzungen hinzunehmen sind. Die vorbenannten Äußerungen suggerie-
joch, dass bestimmte Straftaten, vor allem Messerangriffe, weit überwiegend

eh=ezu ausschließlich von Geflüchteten und Zugewanderten verübt würden, da
in ihren Herkunftsländern kulturell übliche Verhaltensweisen darstellten. Bis-
heißt es ausdrücklich, solche Straftaten seien erst mit dem Zuzug von Migran-

Dadurch wird ein Antagonismus zwischen vermeintlich in Ganze kriminellen
portiert worden und in der einheimischen deutschen Bevölkerung nahezu un-

landerten einerseits und weitestgehend friedliebenden einheimischen Deut-
'andererseits konstruiert.

ehen Migranten wird darüber hinaus pauschal und fortwährend ein rückstän-
.archaisches Frauenbild zugeschrieben, woraus sich, so die AfD, eine andau-
l=atente oder gar akute Gefahr für einheimische deutsche Frauen ergebe, weil
it:l_fie=Zuwanderer permanent zu schwersten Sexualstraftaten neigten.

les schreiben Vertreterinnen und Vertreter der AfD Zugewanderten auch wei-
eaus'chal ein niedriges Bildungsniveau, Faulheit und regressive Verhaltens-'
rau. Dies kulminiert insbesondere in der Behauptung einer imaginierten kultu-
lnkompatibilität von Geflüchteten aus afrikanischen Staaten und dem Nahen

Gesamtschau der Äußerungen werden Migrantinnen und Migranten nachhal-
runglimpfend und generalisierend mit Kriminalität, fehlender Bildung und re-
ren Charakterzügen in Verbindung gebracht. Begriffe wie „Messerkultur“,
ermigration“ oder „Afro-Gruppenvergewaltigung“ und damit einhergehend Aus-
.wonach solche Auswüchse der deutschen Kultur gänzlich fremd seien, stellen

n Negatıveigenschaften her Dies ist geeignet Menschen mit Migrationsge-
insgesamt herabzusetzen_ Wortwahl, Diktion und Inhalt sind erkennbar da-

Linmittelbaren Kausalzusammenhang zwischen Herkunft und Kriminalität bzw.

is- gerichtet, Migrantinnen und Migranten in ihrer Menschenwürde zu verletzen.

US Sowie Abgeordneten des Deutschen Bundestags der AfD Diese haben
Ühen Reprasentationsgrad und sind besonders pragend fur die ideologischen

roßem Gewicht sind dabei die Äußerungen von Mitgliedern des AfD-Bundes-
li ' _ -

l'i=eltlicher¬i Grundstrukturen der Partei.
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C, Muslim- und islamfeindliche Aussagen und Positionen

in
w
' fremdenfeindlichen Aussagen, die im vorangegangenen Unterkapitel aus-

urdenund teils auch bereits Bezug auf Musliminnen und Muslime nehmen,
rh-alb der AfD auch Positionen zu verzeichnen, die explizit Musliminnen und
mit Blick auf ihre Religion bzw. Religionsausübung betreffen. lm Vergleich zu
rrungen, die im vorangegangen Unterkapitel bereits ausgewertet wurden und
nuslimische Kulturkreise betreffen, handelt es sich hier um Positionen, die im
inkt an den muslimischen Glauben, die Religion bzw. Aspekte der Religions-

anknüpfen_ Das VG Köln hatte in diesem Zusammenhang erstinstanzlich
dass es innerhalb der AfD Anhaltspunkte für muslim- und islamfeindliche

in gibt_1271 In diesem Zusammenhang wird auch auf die Belege im Gutachten
Teilorganisationen, S. 242 bis 302, im Folgegutachten AfD 2021, S. 415

sowie im Folgegutachten Junge Alternative 2023, S. 115 bis 124, verwiesen.
in zu prüfen, wie die AfD sich mit Blick auf diese Anhaltspunkte fortentwickelt
ier wird auf den erstinstanzlichen Beschluss des VG Köln vom 5. Feb-
, _ _ _ _ _;.›¬ 13 L1124l23 -, Rn. 267 ff., verwiesen, in welchem das Gericht im Rahmen

~$ii

dJAlTl dAfDine islam- und muslimfeindlicheAgitation er as eıorganısatıon er
h dh hb D OVGNRWht d tftstlltds eit ver ic tet a en as a zu em jungs es ge e ass

F- starker Verdacht' dafür besteht, dass die Gesamt artei Bestrebun en ver-P 9

çrtahrens bestätigt hat, dass sich die bestehenden Anhaltspunkte insbeson-

0

9.egen die Menschenwürde von Musliminnen und Muslimen gerichtet sind.1272

'nnen pauschal negative Werturteile, die explizit Musliminnen und Muslime
irer Religionszugehörigkeit bewusst ausgrenzend als kriminell und uner-
_ _-. nicht integrierbare Menschen zweiter Klasse darstellen - als konkrete Form
itlenfeiridlichlteit - eine muslimfeindliche Einstellung belegen, insbesondere

ni Urt. V. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 912.
RW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 246. Das OVG NRW hält hierzu zusammen-

igänzt werden, die zwar primär nur die gleichberechtigte Religionsausübung betreffen, aber
er daneben erkennbaren islamfeindlichen Grundtendenz vermuten lassen, dass die AfD zur

i.
l
:L dass pauschal diffamierende und ausgrenzende Formulierungen um diskriminierende For-

ing ihrer Ziele auch andere Rechte von Menschen muslimischen Glaubens beschränken und
Uılrvorbehalt“ unterwerfen würde.
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|v|usi_ıiiii- UND ısLAıviFEıNDLıcHE AUssAoEN UND PosıTıoNEN
keine gegenläufigen positiven oder auch nur neutralen Äußerungen zu die-

igen

e finden, die geeignet sind, die feindliche Einstellung zu widerle-

d' tatsachenwidrige pauschale Verunglimpfungen von Musliminnen und
Orm von pauschalen Verdächtigungen und Unterstellungen diese Bevöl-

pe herab und rufen Ablehnung hervor. Derartige Äußerungen schüren
.sicherheiten und Vorurteile und sind damit letztlich auch geeignet, den Bo-
fi-iettliohe Verhaltensweisen gegenüber diesen Bevölkerungsgruppen zu be-

endes gilt für eine sich wiederholende pauschale Verunglimpfung von Men-
tilimischen Glaubens als Islamisten, indem der Islam in seiner Gänze konti-
rlt dem Islamismus gleichgesetzt wird. Oberverwaltungsgerichtlich bestätigt
irfassungsfeindliche Ausrichtung in diesem Zusammenhang vor allem bei
=r ß d Gleıchsetzun aller Muslime mit Vertretern. Meınungsau erung, ie eine g

izberechtigung aufgefasst werden können.1275

in des aggressiven Islam aufweisen, die als allgemeine Herabsetzung von
lerten und sich zum muslimischen Glauben bekennender Menschen und ih-

ist zu prüfen, ob neben derartigen muslimfeindlichen Anhaltspunkten auch
liiohe Agitationen, also die grundsätzliche Ablehnung der Präsenz und Glau-
igıung von Muslimen in Deutschland, vorliegen. Dies ist dann der Fall, wenn
âellung erkennbar ist, wonach die Religionsfreiheit aus Art. 4 Abs. 1 GG für
-icht oder allenfalls nur eingeschränkt gelten soll. Wenn also das Recht, den
tu bekunden, für diesen zu werben und seine Ausbreitung zu fördern, außer
eeetzt werden soIl_1226 Eine konkrete Diskriminierung von Musliminnen und
liegt laut OVG NRW deshalb auch in der pauschalen, unabhängig von mög-
emein geltenden baurechtlichen Vorgaben erhobenen Forderung, den Bau
heen oder Minaretten zu verbieten.1277 Die Menschenwürdegarantie wird

-ı-.__

6 W113, Rn 135 ff VG Minden, Beschl v 12 06 2015 4 L 441/15, juris, Rn 1 6
Berlin, Urt. v. 07.09.2016, 1 K 71 .15, juris, Rn. 23.

Berlin-Brandenburg, Urt. v. 23.11.2011, 1 B 111.10, juris, Rn. 48.
Url- v. 24.09.03, 2 BvR 1436/02, jurie, Rn. 31.

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

41.

non dadurch verletzt, dass'Musliminnen und Muslimen allein wegen ihres
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l vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAucH
Mus

Eder Bau bestimmter religiöser Gebäude unmöglich gemacht werden soll,
:Christinnen und Christen oder andere Religionsgemeinschaften vergleich-

Ijöse Bauten errichten dürfen.

ertassungsschutzrelevanz begründen in diesem Zusammenhang Äußerun-
ediglich als islamkritisch anzusehen sind, sich z. B. nur gegen bestimmte Er-
fggformen der Religion richten. Die Grenze wird aber dann überschritten,
:Religion und ihre Gläubigen im Sinne eines pauschalen Feindbilds diffamiert

aa. Pauschal negative Werturteile über Muslime
reitung der Äußerungen von Funktionärinnen und Funktionären bzw. Man-
rinnen und Mandatsträgern der AfD zeigt, dass vielfach pauschalisierend ne-
ërturteile über den Islam und seine Anhängerinnen und Anhänger verbreitet
entsprechende Anhaltspunkte lassen sich auch jedenfalls einer programma-
ohrift eines Landesverbands entnehmen.

rden Musliminnen und Muslime oft als ruckstandig und der Islam als inkom-
tder Demokratıe und weiteren westlichen Weiten beschrieben; muslimische
werden unter anderem als kriminell, faul, nicht-integrierbar und unenivünscht

(1) Bewusste Ausgrenzung von Muslimen

l_-t ((a)). Zudem finden sich Äußerungen, in denen Musliminnen und Muslimen
:wird, sie verdrängten gezielt die autochthone deutsche Bevölkerung ((b)).

(a) Grundsätzliche Unerwünschtheit aufgrund negativer Eigen-

t beispielsweise das Wahlprogramm der AfD Nordrhein-Westfalen für die
schaften

| ı ı ı

iii' ahl 2022 unter anderem Formulierungen und Forderungen, die gegen den
jesamt gerichtet sind:

vereinbarkeiten, mit unserer Kultur unserer Rechtsordnung und politischen
Ung auf. Denn der lslam ist nicht bloß Religion, sondern eine umfassende

'islam [] weist auch, in dogmatischer Hinsicht, die größten Widersprüche,
P7 ' 1 1 I ı ı

T ı ı . . .

.nsordnung_ 111278

:gramm der Alternative für Deutschland für die Wahl zum 18. Landtag des Landes Nord-
en. März 2022, S. 43.
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.Landesverband Nordrhein-Westfalen geht hier davon aus, dass „der islam“
,ß Religion, sondern auch „Lebensordnung“ ist und zugleich „Unvereinbarkei-
„_-anderem mit der deutschen Rechtsordnung aufweist. Durch die obige Aus-
gjjgiert die AfD Nordrhein-Westfalen, dass der Islam insgesamt mit der freiheit-

olrratisohen Grundordnung unvereinbar sei und sieht ihn nicht nur als Reli-
ggern im Sinne einer „umfassenden Lebensordnung“ als (auch) politische Re-
_Z_udem fordert das Landtagswahlprogramm:

rsbreitung des lslams stoppen: lm Jahr 2080 werden zwischen 35 und 40 Pro-
.-t der Bevolkerung in Deutschland muslimischen Glaubens sein. Die AfD halt
rfür nicht wünschenswert und will dem politisch entgegenwirken. Dafür beru-
_ wir uns auf das Selbstbestimmungsrecht der Völker: ,Ein Volk hat das Recht,
Tüber seinen politischen Status, seine Staats- und Regierungsform und seine
tschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung zu entscheiden“. “1229

Nordrhein-Westfalen unterstellt damit, dass der Islam zunehmend starke Ver-
finde und damit eine für das deutsche Volk unerwünschte Entwicklung ein-

. Sie stellt das deutsche Volk einerseits und Musliminnen und Muslime ande-
ii-ametral gegenüber und fordert unter Berufung auf das Selbstbestimmungs-
°-Völker, dass Musliminnen und Muslime nicht in dem prognostizierten Umfang
'aleutschen Volks sein sollen. Die Frage der Religionszugehörigkeit der Bevöl-
ferknüpft der Landesverband so derart eng mit dem eigenen Volksverständnis,
iu-tsche muslimischen Glaubens damit letztlich abwertend als nicht gleichbe-
i Deutsche gesehen werden.

destagsabgeordnete Martin Renner (NW) teilte auf Facebook das Video eines
em 23. März 2023 gehaltenen Vortrags, in dem er äußerte:

ibe ich es verdient, dass ich mich einer mich verachtenden, mittelalterlichen
119100 unterwerfen soll? [_ _ _] ist das Multikulti wirklich bunt? Dieses Multikulti ist
rka-Schwarz, meine Damen und Herren. Die Freiheit des lndividuums, das

mfllílrinzip des Christentums, kann niemals schiedlich-friedlich in einer Gesell-
ieft sich organisieren mit einem islam-orientierten Menschenbild, die die totale
j _ _ _

Hiıı_.__ _I_

if
ll

*___ _

en/verfung des Menschen unter den Willen Allahs fordert. Da gibt es keine

'ggramm der Alternative für Deutschland für die Wahl zum 18. Landtag des Landes Nord-iffileri. Mare 2022, s. 5.
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raiheit des lndividuums. Da gibt es nur entweder du machst das, was sie im
opran steht oder in den Hadithen, oder du bist ein Apostat. Und dann musst du
rf-,m_; zeigt Kopf-Abtrenn-Geste]. Das kann nicht zusammen funktionieren. Das
r.,-j-ktioniert momentan, weil wir, die hier immer schon leben, so bequem und so

'iotisch tolerant geworden sind und gar nicht merken, wie hochgefährlich diese
ntwicklung ist. “12212

"beschreibt den Islam ohne jede Differenzierung als mittelalterlich und meint,
m-uslimisch geprägten Gesellschaften die Freiheit des Individuums nicht exis-

rönne, da der Islam die „totale Unterwerfung des Menschen unter den Willen
fordere. Bei Zuwiderhandlungen müsse mit dem Tod gerechnet werden. Ren-
aiinet damit das Bild einer bedrohlichen und unfriedlichen Religion, die Leben
iindlungen des Einzelnen als solche einschränke_ Der Islam und seine Gläubi-
irden so in Gänze als mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung in-
libel dargestellt.

Juli 2021 äußerte Björn Höcke sich im Rahmen einer Wahikampfveranstaltung
irningen (BY) anhand gängiger Stereotype in einer den Islam grundsätzlich als
beschreibenden Weise und forderte dessen Zurückdrängung:

rklich mit dem Alten Fritz der mal gesagt hat in religiosen Dingen soll jeder
:rh bin was religiöse Dinge angeht ein sehr toleranter Mensch. lch halte es da
i, - - . 3 `- . . r.. .

sr ch seiner Façon selig sein. Ja, der lslam ist eine Religion, die mir fremd ist. Vor
len Dingen seine frauenfeindliche Ausprägung, seine Ehn/orstellungen, die für
ich nicht nachvollziehbar sind, seine aggressive Art, sich in anderen Ländern
fich auszubreiten, wenn man dort Fuß gefasst hat, alles das entspricht nicht
einem Menschenbild und meinem politischen Wollen. Deswegen ist mir diese

fluss in Deutschland ist zu groß und er muss zuruckgedrangt werden gar
ultur und der lslam als Religion und Kultur eher fremd. Und ja, der islamische
,-'„ . _ ._ __

.ine Frage_ 111281

_"-HI-ı-.__,_

2e2i› Merlin: Redebeitrag vom 23.03.2023 in Hamm (NW); veröffentlicht in: www.youtube_com
flè Kanal: „Pierre Jung“, abgerufen am 13.04.2023.
mi Blern: Redebeitrag am 10.07.2021 in Memmingen; veröffentlicht in: wvirw_youtube.com am

' Kanal- „PoIitwelt“, abgerufen am 12.07.2021.
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cke übt hier nicht bloß Kritik an einzelnen Werten, die der Islam beinhaltet. Er meint,
rislamische Einfluss im Allgemeinen sei in Deutschland zu groß und müsse zurück-
jrangt werden. Was für sich genommen noch so klingen mag, als sei ein relatives

sage im Kontext betrachtet - darauf gerichtet Muslime aus der deutschen Gesell-
aft zu verdrängen Hocke sagt namlich in dem vorangehenden Satz, dass Muslime
ht seinem Menschenbild und seinem politischen Wollen entsprechen. In letzter Kon-

ruckdrängen, also eine Beschränkung, des Einflusses gemeint, ist - wenn man die
5 _ _ , _

1uenz heißt das, Musliminnen und Muslime hätten, würde er mit der AfD regieren,
rien Platz in der von ihm angestrebten Gesellschaft. '

ähnlicher Weise äußerte sich die damalige Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand
ristinä Baum (MdB, BWIST) im Oktober 2023 in einem Interview mit COMPACT TV:

„Wir haben durch diese Massenmigration diese Menschen jetzt hier bei uns, auf

-sie es

unseren Straßen, in unseren Häusern. Und für mich war immer klar, dass das zu
Konflikten führen wird eines Tages. Es sind einfach verschiedene Kulturen, es
sind verschiedene Religionen, die aufeinandertreffen. Und das kann auf die
Dauer meiner Meinung nach nicht gut gehen. [] Und wir haben ja schon wirk-
lich, ganz speziell seit 2015, so viele Tote auf unseren Straßen. [___] Und wir se-
hen das eigentlich jeden Tag, lesen wir von irgendwelchen Messeangriffen, von
irgendwelchen mindestens auch Räubüberfällen, aber eben auch von Tötungs-
delikten. Also, wenn ich daran denke, dass das wirklich irgendwie dazu führen
sollte, jetzt dieser Konflikt, dass noch mehr Muslime in unser Land kommen, also
dann wird mir wirklich angst und bange, ganz .speziell als Frau. [j Wir sollten
gelernt haben, auch aus den furchtbaren Folgen der zwei Weltkriege, gerade für
unser Volk und für unser Land, dass wir versuchen sollten, wirklich auch in jeder
Hinsicht in Frieden mit den anderen Nationen zu leben. [] Also ich bin wirklich
absolut gegen eine lslamisierung Deutschlands. Aber ich bin nicht der Meinung,
dass
fe

wir anderen Völkern, anderen Religionsgemeinschaften vorschreiben soll-
n, wie sie zu leben haben. Sie können gern dort in ihren Ländern so leben, wie

seit Jahrtausenden tun. ich möchte sie nicht in Deutschland haben. ich
möchte nicht, dass unsere Tradition, unsere Werte verloren gehen oder von an-
ijefen Sozusagen erobert werden. Und das ist der einzige Grund, weshalb ich
18121 9e9en die lslamisierung bin. ich bin aber nicht prinzipiell gegen arabische

_ 445
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,dar oder gegen arabische Völker. Das ist der absolute Unterschied. Die ha-
; genauso ihr Recht, in ihren Traditionen zu leben, wie wir das wollen. ich
chte auch nicht von diesen eben hierin Deutschland bevormundet werden.
möchte so leben, wie meine ,Vorfahren schon immer gelebt haben. “1282

ıdere die Aussage „lch möchte sie nicht in Deutschland haben“ verdeutlicht,
im nicht die Kriminalität oder mangelnde Integration einiger muslimischer Ein-
irter anprangert, sondern die Möglichkeit eines harmonischen Zusammenle-
lmehr kategorisch ausschließt. Mit der Äußerung „ich bin wirklich absolut ge-
~ lslamisierung Deutschlands“ spitzt sie ihre Aussage schließlich explizit auf
-richtung gegen den Islam und Muslime in Deutschland zu.

i Baum (MdB, BWIST) hatte zuvor bereits in einem Facebook-Post einen „Kul-
halt“ gefordert und sich gegen den Bau von Moscheen ausgesprochen:

fr mii.:-ir gibt es nur eine Antwort auf die immer weiter fortschreitende von ein-
'ien Gesellschaftsgruppen bewusst herbeigeführte Zerstörung unserer kultu-
en Identität: Wir brauchen dringend einen Kultun/orbehält. Er besagt nichts
rleres, als dass unser kulturelles Erbe, das seit vielen Jahrhunderten von Ge-
'ation zu Generation weitergegeben wurde und neben der Sprache die wich-
rte verbindende Grundlage des Zusammenlebens der Deutschen darstellt, im-
rf. Vorrang vor allen anderen kulturellen, besonders aber auch religiösen Ein-
isen haben muß. Ganz einfach gesagt: Das Kreuz, die Kirchenglocken oder
Weihnachtsmärkte bleiben - Moscheen, der Muezzin Ruf oder die Burkä ha-

1. in Deutschlandjedoch nichts zu suchen. Jeder Migrant, ,Flüchtling' oderAsy-
l. der zu uns kommt, weiß genau, dass wir ein christlich geprägtes Land sind.
ir also seine eigene Religion ausleben möchte, darf sich deshalb gerne ein
iur- und religionsnahes Land für seine Entfaltung aussuchen. Die bewußte
fscheidung der vorwiegend muslimischen Migranten für Deutschland kann
ih-alb nur eines bedeuten: wir sollen unteiwandert und unterworfen werden.
ir das nicht erkennt, hat anscheinend jede Wahrnehmung verloren. Für uns
u' ische, aber auch für alle anderen europäischen Völker, die in ähnlicher Weise

5*“---._

thišníistina: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 20.10.2023, Ka-
) S "ie Bf=1Um".abgeruifen am 30.10.2023.
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.Warren wir uns endlich dagegen auflehnen?“12e3
r,-j5r'ert werden sollen, bleibt allein die Frage: wollen wir es einfach hinnehmen

irderung nach einem „Kulturvorbehalt“ und der Ablehnung von Moscheen in
nd bringt sie zum Ausdruck, dass sie jegliche Religionsausübung von Mus-
ind Muslimen kategorisch missbilligt.

-|1 (MdL SN und Landesvorsitzender SN) äußerte sich in einer Kundgebung
IDA Fördervereins e. V. am 18. Dezember 2023 auf dem Schlossplatz in
SN) zu vermeintlichen Unterschieden der Leistungsfähigkeit von „muslimi-
iranten“ und unterstellt ihnen Unwillen zur Integration:

I mindestens genauso grotesk ist die Ablehnung unserer deutschen Kultur

on Glaubenskriegen zerrutteten Ländern zu uns hierher Sie leben hier von
erstungsfahrgkeit unserer aufgeklärten christlich geprägten und demokrati-

n muslimische Migranten. Sie kommen aus völlig verarmten, dysfunktiona-

_ri Gesellschaft. Und gleichzeitig wollen sie hier ihre Kultur errichten, die ihre
1fatländer in Armut, in Krieg und in Unfreiheit hält. Das ist doch religiöser
nsinn_ Das ist als Massenphänomen nicht integrierbar. Das ist der heutige
1 und diesem religiösen Wahn müssen wir uns als Gesellschaft mit aller Kraft
egenstellen_ [_ _ _j Der heutige real. existierende lsläm integriert sich nicht. Der
ige real existierende islam hat auch nicht die Absicht, sich zu integrieren. lm
anteil. in den, wie Pilze aus dem Boden schießenden, Moscheen wird in
tschland der Unterschied, die Ungleichheit von Mann und Frau vorgebetet.

en vorgebetet ich sage, es ist fur uns nicht hinnehmbar, wenn die Halfte
fird der Herrschaftsanspruch des islam und die Minderweitigkeit anderer Re-

muslim' ' ' ' " d G nd esetzischen Migranten sagt, dass die Scharia uber em ru g
[_ 81284

Zitat kommt die pauschal diffamierende Unterstellung einer kulturellen ln-
lität zum Ausdruck.

hristinä: Facebook-Eintrag vom 28.10.2021, abgerufen am 29.10.2021.
JÖf9I Rede auf der PEGIDA Kundgebung am 18.12.2023; veröffentlicht in:

29-Cem am 18.12.2023, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 19.12.2023.
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irWiesner (MdL SN) veröffentlichte am 5. Juli 2023 auf Twitter (jetzt: X) und
n ein Videostatement, in dem er sich zu den Unruhen in Frankreich wie folgt

jrrirreicn brennt. Das ganze Wochenende und Tage darauf gab es schwerste
:schreitungen von muslimisch-stämmigen Bevölkerungsgruppen, welche das
rd in bürgerkriegsähnliche Zustände gestürzt haben. Für uns muss das ein
ckruf sein. Diese Menschen, diese Kulturkreise sind mit einer westlichen De-
rratie nicht vereinbar und in unsere Gesellschaft auch nach Jahrzehnten nicht
grierbar_ Deswegen Remigration jetzt!“122'~'i 1226

enschen“ bezieht sich dabei möglicherweise noch nur auf die Krawalltäter; im
rn nimmt Wiesner aber Bezug auf die gesamten Kulturkreise und fordert am
:Aussage „Remigration“_ Dies verdeutlicht, dass seine Behauptung, nach der
enerelle lnkompatibilität mit der westlichen Demokratie gäbe, eben nicht nur
iersonen beschränkt ist, die für die Ausschreitungen verantwortlich waren,
„muslimisch-stämmige“ Menschen aus ganzen Kulturkreisen einschließt,
ßerung grenzt Muslime pauschal aus, indem sie als unenivünschte Personen
lit werden. Zudem wird Ablehnung gegenüber der ganzen Personengruppe
. Ela diese und die ihr zugeschriebenen negativen Eigenschaften (Unverein-
it einer westlichen Demokratie) als einzige Ursache für die „bürgerkriegsähn-
stände“ in Frankreich benannt werden. Diese Zustände drohten Wiesner zu-
ih in Deutschland, wenn nicht Muslime pauschal in ihre Herkunftsländer ver-
nden_

er euf Platz 15 der Kandidatenliste zur Europawahl gewählte Alexander Sell
alle MdEP, BR) äußerte in seiner Bewerbungsrede im Rahmen der Europa-
emmlung der AfD am 30. Juli 2023:

i`SCli unterrichtet, also im Banlreue, schon damals ein Kriegsgebiet Die Mut-
ihabe deshalb noch an einer Mittelschule in den Pariser Außenbezirken

eines Schülers, eine Deutsche, erzählte mir bei einer Gelegenheit, dass in
r Hochhaus, in dem sie leben, jedes Jahr zum islamischen Opferfest dickes

en Alexander: Videostatement; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 05.07.2023, Kanal:
ar, 1 I I . . . H . I . ' .

l

Wiesner abgerufen am 06 07 2023
a Alexander. Videostatement, veroffentlıcht in. Tweet vom 05.07.2023, Kanal. „theyoung-

11 - abgerufen am 06.07.2023.
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j-aus den Abflüssen quellt_ Warum? Weil die muslimischen Nachbarn in den
iren Stockwerken Schafe und Ziegen in den Badewannen schächten. [_ _ .]. Die

ttragenden der Masseneinwanderung nach Europa sind die Menschen, die
diesen Barbaren Tür an Tür leben müssen. Also diejenigen, die nicht einfach
jziehen können oder wollen. Das sind die Menschen, die uns wählen. Das
l die Menschen, deren Interessen wir vertreten, und zwar ausschließlich
“1287

:ieht Sell den Begriff „Barbaren“ in der Anekdote auf Muslime, die angeblich
hier Badewanne schächten und somit zu Verunreinigungen in benachbarten
jen führten. Allerdings verbindet er dies mit einer Aussage zur „Massenein-
rig“ und meint, die Leidträgenden dieser Migration seien die Menschen, die
en Barbaren Tür an Tür leben müssen“. Dies ist zumindest geeignet den Ein-
erwecken, es handele sich bei großen Teilen der muslimischen Migranten um
ri“.

itivzuschreibungen, die die AfD in Bezug auf den Islam tätigt, treten beson-
i. _ _ _ _.tieit in dem folgenden Posting der AfD Solingen (NW) vom 11. Juni 2022 auf
Ir zu Tage:

ein ist, weitweit ist der #Islam die ,#ReIigion', die am meisten #Probleme be-
~._t im #ZusammenIeben mit anderen I“1-222

Solingen setzt bei der Beschreibung des Islam als Religion Anführungszei-
l vermittelt damit, dass es sich in Wirklichkeit eben nicht um eine solche
Diese Abwertung wird noch bekräftigt, indem der Islam pauschal und ohne
in Anknüpfungspunkt als problemverursachend beurteilt wird.

ènännten Äußerungen stellen den Islam und jedenfalls implizit Musliminnen
Ime als generell inkompatibel mit freiheitlichen Werten dar; teils wird ihnen
minierender Charakter bzw. eine erhöhte Kriminalitätsbelastung allein auf-
`er Religion zugeschrieben. Diese Äußerungen sind -jedenfalls in der Ge-

1“ "' Qeeignet, Ablehnung gegen diese Personengruppe und möglicherweise

tXender Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023; veröffentlicht
'1 “be Com Kariaiı „AfD Tv“, abgerufen am 01.08.2023. [Videosequenz ab 8:55:30]
le I 2

na _ 'en mal Blau - Solingen: Facebook-Eintrag vom 11.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.
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,rr Wunsch hervorzurufen, sie aufgrund ihrer Religion anders zu behandeln, sie
ihre „Heimat“ abzuschieben.

ren Außerungen werden der Islam sowie Menschen muslimischen Glaubens
_-.Vertreterinnen und -Vertretern pauschal verdächtigt, sich gegenuber anderen

bj Pauschale Beschreibung von Muslimen als gewalttätig und gefährlich

re~ _n und ihren Gläubigen, insbesondere dem Christentum, repressiv bis gewalt-
verhälten_ Gegenstand zahlreicher AfD-Äußerungen sind dabei eine angeblich
±~G.ewaltneigung bzw. Kriminalität.

ie JA in einem Facebook-Beitrag vom 4 November 2021 Manner muslimi-
ug auf die Gruppenvergewaltigung zum Nachteil einer 15-Jährigen in Hamburg

ilila-ubens pauschal als Gefahr dar:

lieder ein schreckliches Beispiel dafür, dass besonders Frauen Verlierer unse-
r offenen Grenzpolitik sind. Denn seit 2015 strömen tausende von integrati-
lsunwilligen Kulturfremden vor allem aus islamischen Kulturkreisen in unser

d und schrecken vor Gewalt gegenuber Frauen nicht zuruck Diese importier-
noi_ Sie bringen ihre frauenverachtenden Überzeugungen mit nach #Deutsch-

i Gewalttäter sind unkontrollierbar und tickende #Zeitbomben“1229

iSeitz (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BW) berichtete am 20. April 2022 in
'acebook-Eintrag über „muslimische Ausschreitungen“ in der „Migrationshoch-
imo“ und warnte in diesem Zusammenhang vor einem „muslimischen Furor:

iuslimische Ausschreitungen - Schweden erntet die Früchte einer naiven Ein-
inderungspolitik
in der Migrationshochburg Malmö ausgehend breiten sich seit einer Woche in
hweden schwere Krawalle aus, bei denen bereits zahlreiche Polizisten verletzt
d mehrere Polizeifahrzeuge zerstört wurden. [_ _ _] Auslöser dieser Proteste war

fen anzunden zu wollen [ j Was in Schweden gerade geschieht ist die Folge
rnäiven Einwanderungspolitik und kann auch in Frankreich, den Niederlan-

i Ankündigung eines islämkritischen Politikers, bei einer Kundgebung einen

ue ' ı ı . ı ı .

n Oder bei uns in Deutschland jederzeit passieren. Es braucht nur geringe An-

i-
_|_

inlternativez Facebook-Eintrag vom 04.11.2021, abgerufen am 17.03.2023.
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ße, um den muslimischen Furor zu wecken, auch bei bereits in Europa Gebo-

ren. Die Gewaltbereitschaft vieler Anhänger des Propheten Mohammed war
d ist eine der größten Bedrohungen für Sicherheit und Freiheit weltweit. “129°

jizt den Sachverhalt, um Musliminnen und Muslimen in pauschalisierender

eine ihnen lediglich auf Basis ihres islamischen Glaubens innewohnende er-
ewalt- und Kriminalitätsbereitschaft zuzuschreiben_ Er warnt davor, dass eine
ie Einwanderung zwangsläufig auch in anderen Ländern zu weiteren Aus-
ngen dieser Art führen werde. Die Schwelle zur- Gewaltbereitschaft sei bei
schen Gläubigen sehr niedrig, wodurch es bereits bei geringen Anlässen zum
ischen Furor“ komme. Seitz bezieht in Europa geborene Musliminnen und
:explizit in seine Schilderungen ein. Insofern wird deutlich, dass er auch Mus-
Lder Einwanderung nachfolgenden Generationen als immerwährende „Bedro-
für Sicherheit und Freiheit' betrachtet.

em regelrechten „Schlachtfest“ im Zusammenhang mit dem Islam sprach Udo
ldL BW) im August 2024 anlässlich des Messerangriffs in Solingen (NW) auf
m:

uropa feiert,Vlelfalt' - der Islam ein Schlachtfest

gen Wahrend der woke blinde blumchenwerfende Westen seine eigene
fipassiert immer und immer wieder, nun auch in der berühmten ,Messerstadf

illeranz und Vielfalt feiert, lacht sich der radikale Islam ins Fäustchen und dankt
-1"-die Schäfchen, die sich selbst zur Schlächtbank führen.
er Staat ist hier eindeutig mitschuld, wenn eine Abschiebung nicht stattfindet,
iii die Person nicht anzutreffen ist! Es ist unfassbar!
ie viele Menschen müssen noch sterben, ehe wir endlich eine klare Kante zei-
in und konsequent und unbarmherzig gegen jeden Gesellschaftsschädling und
e-'ih.eitsfeind vorgehen ?“1291

aröffentlichte er eine entsprechende Grafik:

fligißriraeı Faeeiaeeir-Eintrag vom 20.04.2022, abgerufen am 21.04.2022.
' 0« Telegram-Beitrag vom 28.08.2024, abgerufen am 30.08.2024.
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MUSLIM- UND ISLAMFEINDLICHE ÄUSSAGEN UND POSITIONEN

 "Ü'iıııııınııııiırıııı'lilmııiII-ı1lfl'|il"i""""“""`”_

Die tllesserattaclrerroiı Søflfllgflei
mmawwmfiwmfinmßfääfifienm
Heıischian vor «ner Henn* 21212' '

[Eli

iktober 2023 veröffentlichte der YouTube-Kanal „Krautzone“ ein Interview mit
I-Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW). Darin äußerte sich Weidel in
_:-lisierender Weise negativ uber Muslime und beschrieb diese als kulturell in-
ifbel und gewalttätig:

_;-_ 1 iii-

Iı!_ıles4'ßeär.i
ALT

Ich hab das selbst als kleines Madchen mitbekommen auch in der Schule
n auch im Freibad Ich habe als Mädchen und als Jugendliche eigentlich die

- zen Themen schon mitbekommen, wenn man von un en Horden dort an e

1

fh bin aufgewachsen in einem kleinen Dörfchen in Ostwestfalen, also Harse-
rrkel [.__]. Und dort habe ich die Erfahrung gemacht, mit einem Dörfchen, was

J 9 Q

rch fremde Kulturen, vorrangig der muslimischen, völlig überfordert gewesen

rr - ' '
icht wird, umringt wird im Wasser. Und da wusste ich eigentlich schon gleich
ss das alles kulturell nicht so zusammenpasst_ Also dass wir uns mit dem lnflux
ri kulturfremden Leuten uns ein massives gesellschäftspolitisches Problem
raffen, was entgegen unserer freiheitlichen demokratischen Grundordnung ist
S war mir ehrlich gesagt schon recht früh klar - und das eigentlich schon in
" Grundschule. Es passt nicht zusammen. Also ich habe als kleines Mädchen
'unter gelitten [___] und andere auch. [___j Uns wurde verboten im Dunkeln mit

manent solche Zwischenfälle im Dunkeln, oder auf Heimwegen mit diesen
n Fahrrad nach Hause zu fahren. Durch den Stadtpark zu fahren [.._], weil es

lien Qegeben hat, wenn man Schützenfeste hatte, wenn wirmal in eine Kneipe
iengen sind so als Teenager. Da wurde ein bisschen später und da mussten
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ndeinerArt und Weise Probleme mit diesen Personenkreisen gegeben hat die
ii; immer bestimmte Wege, die dunkel waren, meiden, weil es permanent in ir-
Q _ _ . . ,

Jf Millionen ab 2015 in unser Land gelassen wurden."f292

in dahingestellt bleiben, inwieweit Weidel retrograd persönliche Erlebnisse aus
tenen Jugendzeit gleichsam konstruiert, um sie in ein bis in die Gegenwart rei-
gs muslimfeindliches Gesamtnarrativ einzufügen. Es ist jedenfalls bemerkens-
iie sie Erinnerungen als Teenagerin aus den 1990er Jahren sowohl ideologisch
:h sprachlich in einen neurechten ethnopluralistischen Kontext integriert, so als

ckbaren Kultuıfremdheıt gehabt und auch so benannt haben konnte Es ıst ın-
unerheblıch ob und inwiefern den Schilderungen Weıdels ein zutreffender Tat-
kern zugrunde liegt. Jedenfalls zeichnet sie ein Gesamtbild, das migrantische

bereits im jungen Alter die selbstverständliche Idee von einer vermeintlich un-

1
1-*liche kollektiv zu nicht steuerbaren „Horden“, zu inkompatiblen Kulturfremden
ıeiner ständigen Bedrohung herabwürdigt. Diese pauschale Negativzuschrei-
ifat für Weidel zudem nicht nur in der Gegenwart Gültigkeit, sondern weise eine
ie Kontinuitätslinie auf, die gemäß ihrer Erfahrungen von den 1990er Jahrerí
as Zäsurjahr 2015 bis in die heutigen Tage reiche. Die migrantisch-muslimische
:erungsminderheit ist also in der Perspektive Weidels zeitlich überdauernd - ge-

- aßen ıhrem Wesen nach und damıt essenzıell - nıcht ıntegrıerbar, sondern
Anveränderlich einen ständigen Gefährdungsfaktor für das deutsche Volk dar.
„Agıtatıon exkludıert dıe AfD-Co-Bundessprecherin ın menschenwurdewıdrıger
--eine gesamte Bevölkerungsgruppe.

.FWahlkampfrede in Werder (Havel, BB) steigerte Weidel ihre muslimfeindliche
On zum Vorwurf eines aggressiven Dschihads gegen Nicht-Muslime in Deutsch-

lm letzten Jahr gab es insgesamt 761 - nur, um mal Zahlen zu nennen -- 761
71

-Wpßenvergewaltigungen in unserem Land. Das sind mehr als zwei von diesem
l-`ÖS0heulichen Verbrechen am Tag. Das sind Phänomene, das Herumgemes-
efe, die Vergewaltigungen, die vollig neu sind in unserem Land. Und ich mochte
ES]

ıı...,__.'_

hfiefl hier ganz deutlich sagen, weil ihr hier die Klardenker seid und das oh-
lehl-" Schon wisst: Das, was wir auf den deutschen Straßen erleben, ist der

Ee'›ıiA|iCe: Interview mit Alice Weidel; veröffentlicht in: www.youtube.com am 31.10.2023, Kanal:

Mi

' ne ' abgerufen am 07.11.2023.
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Dschihad. Hier wird ein Glaubenskrieg gegen die deutsche Bevölkerung bereits
geführt. Und das ist auch der Grund, warum, sobald wir in der Regierung sitzen

Straßen begehen l ]
wir diese Leute alle achtkantig rausschmeißen, die diese Verbrechen aufunseren

Seit Jahren stelle ich mir die Frage: Wie kann man sowas machen? Wie kann
man diese ll/lenschen reinlassen? [. . _] [Wisst ihr] was bei uns an den Schulen los
ist? Was diese - was die Kinder von diesen Leuten, die aber ganz früh Christen-
und Einheimischen-Hass eingeimpft bekommen, mit unseren deutschen Kindern
auf den Schulhöfen machen? Die werden verprügelt, immer - hier- ins Gesicht,
weil sie Nicht-Muslime sind. "l-293

schreibtKriminalitätsphänomene, deren Anstieg in Teilen zwar überproportio-
àdoch nicht absolut ausländischen Tatverdächtigen zugerechnet werden kann,
Einschränkung muslimischen Migranten zu. Auch muslimischen Schulkindern

schen Hass und vermeıntlıch darauf basıerende Gewalttaten gegenuber deut-
Kindern zuschreıbt Dass es Weidel aber nıcht ın Ansatzen um eine sachorıen

-Analyse krımınalstatıstıscher Daten geht, wird ın der Maßlosıgkeıt ıhrer Vorwurfe

stellt sie pauschal eine Kriminalitätsneigung, indem sie ihnen „Christen- und Ein-

rüber muslimischen Migrantinnen und Migranten deutlich. So suggeriert sie im
fl=eeine islamimmanente Neigung zu schwersten Gewalttaten, indem sie diese in
íšintext einer Glaubensdimension stellt und insinuiert, Muslime sähen sich unter

aufden Jihad-Gedanken auch noch durchweg religiös gerechtfertigt, solche
išchen zu begehen. Dieses Denken, so Weidels erweiterter Pauschalvoıwurf, sei
ls in den Schulen unübersehbar.

lem Interview mit AUF1 vom 27. Juni 2024 kommentierte Weidel des Weiteren
lfšlëndem Wortlaut das neue Staatsbürgerschaflsrecht:

„Das ist ein Anschlag auf unser Land und auf die Zusammensetzung unseres
Staatsvolkes, was nicht einfach abgeändert werden darf Dass wirhierjetzt Nicht-
Berechtigte einbürgern wollen, das ist etwas, das ist skandalös. lm letzten Jahr

Wufdeh rund 200.000 Leute eingebürgert - so viele wie noch nie. Hauptsächlich
Syfef, Türken und - glaube ich - lraker. Da wissen wir, wohin die Reise hier geht.

5%¬.____

§l:â|ÄNAlice: Rede bei einer Wahikampfveranstaltung in Werder (Havel) am 12.09.2024; veröffent-
- - -y0utube.com am 20.09.2024, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 24.09.2024.
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Hier geht es nicht mehr um eine qualifizierte Einwanderung in unser Land, son-
dern um eine Einwanderung von Unqualifizierten. [...] Dieses ganze Geheule
jetzt, weil man sich ja wundert, dass die Ausländerkriminalität in diesem Land
durch die Decke geht. Überall werden Jugendliche jetzt auch verprügelt, tot ge-
treten, Messerattacken passieren hier täglich, Frauen werden gruppenvergewal-
tigt. Das ist ja ein Phänomen, was man nur aus muslimischen Kulturen gegen-
über Ungläubigen kennt. Das ist ja eine Entehrung - gehört auch mit zum
Dschihad, das muss man einfach ganz klar so sagen. “(294

Weidel knüpft an ihre bisherige muslimfeindliche Argumentationslinie an, indem sie
behauptet, nicht nur die Neigung zu Kriminalität und Gewalt, sondern die Begehung
schwerster Gewaltverbrechen präge muslimische Kulturen und deren Angehörige.
Dies gelte bereits für muslimische Jugendliche vor dem Hintergrund, dass „überall“
Messerattacken“ passierten, Nicht-Muslime „verprügelt“ und „tot getreten“ sowie
Frauen „gruppenvergewaltigt“ würden. Auch hätten muslimische Einwanderer beson-
ders gravierende Formen von Gewalt erst nach Europa importiert, die zuvor dort gänz-
lich unbekannt gewesen seien. Die pauschale und nahezu ausnahmslos anmutendé

izuschreibung Weidels mit Blick auf Musliminnen und Muslime lässt für die Co-
dessprecherin der AfD offensichtlich nur den Schluss zu, dass sie Menschen aus

¬ı

ischen Kulturkreisen prinzipiell als ungeeignet für die Erlangung der deutschen
bürgerschaft einstuft, nicht zuletzt wenn es sich um vermeintlich durchweg un-
erte Einwanderer aus Syrien, lrak oder der Türkei handele. Die gegenwärtige

fLand“. Erneut instrumentalisiert Weidel also eine Debatte um das Für und Wider
ter legislativer Maßnahmen ohnejedes lnteresse an einer sachorientierten Aus-

rsetzung für eine islamfeindliche Polemik, die die muslimische Bevölkerungs-
exkludiert und in menschenwürdewidriger Weise herabsetzt.

G Baum (MdB, BWIST und damalige Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand)
In einem Telegram-Beitrag vom 22. April 2024 den meisten Muslimen pauschal

in einer „christlichen Gesellschaft“ integrieren zu können oder wollen und un-
hnen Verachtung gegenüber der deutschen Gesellschaft und eine Gefähr-

HNÜ" Frauen:

an; E321 AUF1-Interview vom 27.06.2024; veröffentlicht in: www.auf1 .tv am 27.06.2024, ab-28.06.2024.
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n _ . . _
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S Lüge ll Es gibt sie nicht und wird sie nie geben - eine echte integration von

musste wahrlich kein Prophet sein, um diese erschreckenden Zahlen vor-
seheri Viele unserer muslimischen ll/litburger machten nämlich nie einen

ifcieraus, laut auszusprechen, was sie von uns Deutschen, unseren Gesetzen

sfimen in christliche Gesellschaften, mit wenigen Ausnahmen.

zu « '
T
i Traditionen halten- nämlich nichts, gar nicht. Die meisten von ihnen verach-
uns und betrachten uns Frauen als Freiwild.
Keine Gesellschaft kann ihre Traditionen und Regeln und damit ihre Sicher-
-auf Dauer beibehalten, wenn solche Zuwanderer die Regel und nicht die

llt damit Musliminnen und Muslimen als gänzlich integrationsunfähig dar und
nahme sind. “1295
2
l dies auch mit völkischen Ansichten, indem sie Musliminnen und Muslime

id ein muslimischer Glaube seien unvereinbar.
1tschen“gegenüberstellt und damit suggeriert, die deutsche Staatsbürger-

che Weise äußerte sich Baum in einem Beitrag vom 25. April 2024, als sie

gsszenarıo skızzıerte.
n und Muslimen anmahnte und ein'

st vor wenigen Tagen, schrieb ich auf meinen Kanälen, dass die integration
iderr meisten muslimischen Zuwanderern in unser christliches Abendland ge-
'eitert ist. Wie hart trifft mich nun die Aussage des Staatsschutzes, dass selbst
iingestehen muss, dass nicht mal mehr unsere Kinder in den Schulen vor der
iaria sicher sind. [. . .] Deutsche Mädchen ohne Kopftuch werden von radikalen

lhofen, sehr drohende und teilweise gewalttatige Muslime testen ihre Gren-
aUS[ ]Wollt ihr ein Kalifat in Deutschland archaische Kulturen Frauen, die
auf unseren Straßen nicht mehr sicher fuhlen konnen'?[ ] Solange der An-

islamischer Burger die Minderheit darstellt, mag das Zusammenleben funkti-
Jen. Doch jetzt, wo sich die Verhältnisse ändern, zeigt der islam sein wahres
icht. Andersgläubige werden nicht geduldet. Das Ziel ist die Unterwerfung

slimen ermahnt, regelrechte Parallelgesellschaften tummeln sich auf den
ru .. _ . „ . . .

'P ı ı ıı ıı . I. I '

s
eI' den islam. [_ _ .] Jetzt muss unserer Toleranz ein Ende gesetzt werden, wenn

_¶@_

Christina: Telegram-Beitrag vom 22.04.2024, abgerufen am 25.04.2024.
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in unserem eigenen Land wieder Herr über unsere Kultur, Tradition und lden-
wollen!“i296

sche AfD-Landtagsfraktion veröffentlichte am 7. Oktober 2024 auf X einen
Rene Dierkes, in dem der Landtagsabgeordnete muslimische Täter pauschal

resozialisierbar darstellte und in diesem Zusammenhang von einer „überbor-
ewaltkrlminalität bestimmter Migrantengruppen“ sprach:
Urteil gegen den afghanischen Vergewaltiger ist nicht nachvollziehbar - Es

.fichste Zeit für eine Abschiebungsoffensive

;_¬;h_en Touristen vergewaltigt und beraubt hatte. [...]
O . . .

~ vergangenen Freitag hat das Landgericht #München l einen Afghanen zu vier
iren Haft verurteilt, der auf einem Münchner U- Bahnhof einen 1 Sjährigen pol-

;.e Dierkes, rechtspolitischer Sprecher derAfD-Fraktion im Bayerischen Land-

mildes Urteil wie dieses ist der Öffentlichkeit kaum noch zu vermitteln. Weil
Richter nicht ausschließen konnte, dass der afghanische Verbrecher in seiner

, erklärt dazu: ~
ı .

stigeri Entwicktung einem Jugendlichen gleichstand, hat er das sehr viel mil-**
eJugendstrafrecht angewendet. Auch beim Strafmaß wurden die Möglichkei-
nicht ausgeschöpft. Wann werden Richter endlich begreifen, dass sie bei eis-

ten Tätern, die keinerlei Reue zeigen, auf maximale Abschreckung setzen
ssen? Zumal Kriminelle aus muslimischen Ländern ohnehin nicht ,resoziali-

iien und Entgegenkommen immer als Schwäche auslegen.
rt' werden können, da sie nie eine Sozialisierung im westlichen Sinne erlebt

rationsprogramms gedacht Solche Kriminellen gehoren hart abgeurteilt und
' diesen Tätertyp ist in erster Linie die Abschiebungsoffensive unseres #Re-

-'ıh Verbüßung ihrer Strafe konsequent abgeschoben. Als einzige Fraktion im
Yerischen Landtag zieht die #AfD die notwendigen Schlüsse aus der überbor-
rden Gewaltkriminalität bestimmter Migrantengruppen. “297

( dL BW)beschreıbtin einem Faceboo in ag o y
1 .afghanische Mıgranten als „islamtreu und gewaltbereif.
ifll2er M ' ' ' ı<-E' ir v m 19. Juri 2022 S -
zw › . ı . I'

Öwohl sie eher einen geringen Anteil an der Gesamtbevölkerung ausmachen,
Ofen Syrer und Afghanen zu den häufigsten Tätergruppen bei Gewaltdelikten

-'-|_±|_

. Christina: Telegram-Beitrag vom 25.04.2024, abgerufen am 25.04.2024.
aieffl im Landtag; Tweet vom 07.10.2024, abgerufen am 08.10.2024.
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-ie Totschlag. Doch wenn Sie unsere rosa-rot-grüne Regierung fragen, dann ha-
en wir natürlich kein Problem mit Ausländerkriminalität, Und natürlich ist für un-
gr Innenministerium, wie wir inzwischen wissen, die AfD wesentlich gefährlicher
is tausende islamtreue und gewaltbereite Migranten“i298

rmulierung „islamtreu und gewaltbereit“ könnte vom Wortlaut bedeuten, dass
nur auf die gewaltbereiten islamtreuen Migranten Bezug nimmt; im Gesamtkon-
ldem vorstehenden Satz scheint es aber naheliegender, dass Balzer zum Aus-
iringen möchte, islamtreue Migranten seien aufgrund ihrer Religion grundsätz-
ivaltbereit.

Dkteber 2023 äußerte der sächsische Landtagsabgeordnete Jan-Oliver Zwerg
er Demonstration in Pirna (SN):

ll/ie wir immer wieder feststellen können, gehört der islam nicht zu Deutschland.
..] Er gehört in den Orient. [...] Der islam ist nicht friedlich. [...] Wir sehen es

uns in Deutschland standig diese Stellvertreterkriege [ ]Die Massenmigra
n aus Arabien und Afrika bedeuten eben import von Gewalt [ ]Ja, wir haben
s die Falschen ins Land eingeladen, deswegen haben wir jetzt die Clanstruk-

tich, er äußert sich überall aufder Welt mit Aggression, mit Terror und wir haben
91. . .. _ . . _ _ . _

n
1-ren, wir haben eine hohe Kriminalität. [...] Für alles ist Geld da. Wir merken,
ass quasi alle möglichen Vereine, auch für islamische Vereine, die kriegen also
och vom Staat in Größenordnung Geld, Unterstützung, damit sie uns terrorisie-
in können. “T299

lbardıe Zunahme von Gewalt und sogar Terror Damit spricht er pauschal Mus-
suggeriert damit, aus der Einwanderung von Musliminnen und Muslimen folge

in und Muslime ausdrücklich aufgrund ihrer Religion die Verantwortlichkeit für
Flfiiime von Kriminalität zu.

illn Sellner. Sellner ist ehemaliger Sprecher der Identitären Bewegung Öster-
D Düsseldorf (NW) verbreitete am 18. März 2023 auf Telegram einen Beitrag
31"

M"'tbeQründer von deren Tarnorganisation D05 (Die Österreicher) und Leitfigur
lutschßprachigen Identitären Bewegung. In dem Beitrag war zu lesen:

h.'Ü"*'-ı-__

Reiner: Feeebeek-Einireg vom 19.07.2022, abgerufen em 18.08.2022.
,mäß Jan-oliver; Redebeitrag em 23. okieber 2023 in Pime (sN); vereffeniıiehi in;

" e~<>°m. Kenei: ,.5 Naeh 12 Tv", ebgerufen em 05.12.2023.
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hieß es es kommen nur,Gästärbeiter'. Dann hieß es, sie werden sich integ-

“1300

erung suggeriert, es gäbe jedenfalls Gruppenvergewaltigungen, zudem Eh-
nd arabische Straßenschılder als naturlıche Folge einer „lslämisierung

1 und nur ihre ,Hautfarbe' sei anders. Wen das störe, der sei Rassist. Jetzt
n wirlslämisierung, Ehrenmorde, jeden Tag Gruppenvergewaltigungen und
sehe Straßenschilder. Noch in Düsseldorf; bald auch bei dir.

enmäßige Übertreibung ist geeignet, irrationale Ängste vor einer ganzen

llusliminnen und Muslime begangen worden sind, hinaus.
ruppe zu schüren und geht über eine zulässige scharfe Kritik an Straftaten

tember 2022 nähm Christina Baum un estagsa geor ne e un

I

igen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied den Tod der lränerın Mahsa Amını
für folgenden Facebook-Eintrag:

rische ldeologie geprägt wurden, sind mit Beginn der unkontrollierten, ille

D ` ' , B d b d t (BWlST) d

s

senweise junge Männer, die von klein aufdurch eine frauenverachtende und

is Masseneinwanderung nach Deutschland ,importiert' worden. Und unsere.
in Frauen waren ihnen ohne Von/i/arnung, ohne Hinweise auf die andere
ilisation und durch die Verinnerlichung einer blauäugigen ldeologie der
hheit aller Menschen schutzlos ausgeliefert. Welche fatalen Konsequenzen

nal D F m te sterbe weil sie ihrs weiteres, trauriges Opfer ie junge rau uss n,
uch nicht richtig trug Fur uns europäische Frauen (noch) unvorstellbar zu-

i mittelalterliche Religion hat, dafür steht nun auch Mahsa Amini mit ihrem

1 ist es aber auch eine Warnung, wohin sich Europa und insbesondere
ec'-hland bei weiterer Aufnahme muslimischer Migranten entwickeln
f~B_.i=1sii1

arch h d l kt d b h b daisc e ldeologie Er wir so äs ruc san ig esc rie en un seinen
bezeichnet Baum pauschal als „mittelalterliche Religion“ und „frauenveräch

n nen ._ .. .. ht d Wrt ._und Anhängern fruhzeitliche und frauenveräc en e e e zugewıe

'_I_±|_

ifiildørfz Telegram-Beitrag vom 18.03.2023, abgerufen am 23.03.2023. (Doppelverwendung
:|9 Kapitel E. I. 1. b. aa.)
' iISlinä: Facebook-Eintrag vom 26.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.
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,end Frau Chebli davon phäntasiert dass Antisemitismus vornehmlich Mos-
bedroht was im Grunde genommen eine vollkommene Verdrehung der Tat-
-jn igt, schlachten ihre sprenggläubigen Glaubensbrüder in Afrika Christen

Üüflgen (NW) schrieb am 7. Juni 2022 auf Facebook:

e
ru. talste und hinterhältigste Weise ab, bevorzugt zu den Feieitägen...“1302

he Akteure werden hier als „Glaubensbrüder“ aller muslimischen Gläubigen
, was eine universelle Gefährlichkeit der gesamten Religion des Islam aus-
ill; dies unterstreicht die AfD mit der Zusammensetzung der Wörter „streng-
ı ij „sprengen“ zu „sprenggläubig“.

'eisverband Kassel-Stadt (HE) postete am 10. Januar 2023 auf Facebook
iild, in dem der Islam als „Schiüssel zum finstersten Mittelalter“ 1303 bezeich-
ti verbreitete den Beitrag eines Dieter Schuh, der den Koran als „Bibel des
bezeichnete.

arigegangenen Äußerungen werden Muslime als generelle Bedrohung cha-
und so werden Ängste, Argwohn und Vorbehalte der Bevölkerung gegen-¬
nischen Gläubigen und der Religion des Islam als Ganzes geschürt. In letz-
ienz führt dies zu einer Abwertung und Ausgrenzung von Menschen mus-
ilaubens. Musliminnen und Muslime werden mithin nicht anhand ihrer indi-
andlungen und Entscheidungen gemessen, sondern lediglich als Teil einer
en Gesamtheit angesehen, die undifferenziert als Gefahr oder jedenfalls
dargestellt wird.

(2) Angebliche Verdrängung der europäischen Bevölkerung durch
den Islam

treterinnen und Vertretern der AfD regelmäßig bedientes Narrativ ist die
Verdrängung der einheimischen deutschen bzw. europäischen Bevölke-
cnuslimische Einwanderinnen und Einwanderer.

ig vor einer vermeintlichen lslamisierung wird mehrfach damit verbunden,
und seinen Gläubigen einen grundsätzlichen Macht- und Herrschaftsan-
interstellen. Musliminnen und Muslimen wird pauschal unterstellt, durch

en: Facebook-Eintrag vom 07.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.
'erband Kassel-Stadt: Facebook-Eintrag vom 10.01.2023, abgerufen am 23.07.2024.
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ierung und durch die islamische Religionsausübung Andersgläubige einzu-
ır . _ .
,- n und diese langfristig unterwerfen zu wollen.

rhein-Westfälische AfD-Landtagsabgeordnete Enxhi Seli-Zacharias teilte am
,_ . .
;ü22 auf Twitter (heute: X) die nachfolgende Grafikl3°5, welche sie U. a. mit
tjqtag „#islamisierung“ ve rsah:

A - = TT" *""*-- . 3
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ik soll illustrieren, dass die „lslamisierung“ in Zukunft das größte Problem der
in. Gesellschaft sein werde. Die Aussage des eine Verschleierung tragenden
is impliziert außerdem, dass dieser Prozess von Musliminnen und Muslimen
befürwortet werde. Die Verschleierung soll hier wohl als äbschreckendes Bei-
Wen, um zu verdeutlichen, dass die Religion des Islam westlichen Werten wie
'Selbstbestimmung der Frau entgegenstehe.

ill-Zacharias (MdL NW) veröffentlichte am 31. Oktober 2023 einen Tweet, in
eine voranschreitende lslamisierung Deutschlands behauptet:

T erleben die Entgrenzung des lslams! ,Wenn die Politik jetzt nicht aufhört,
†9f2ubeten, der #lslam gehöre zu Deutschland, wird Deutschland bald dem

1
1

m gehörenl"'l3°6

Chafias. Enxhi: Tweet vom 19.05.2022, abgerufen em 30.05.2022.
°“afias. Enxhi: Tweet vom 31.10.2023, abgerufen em 31.10.2023.
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:acebook-Seite des AfD-Bundesverbands wurde am 30. April 2024 ein Eintrag
5|iC|-|1, in dem vor der Übernahme Deutschlands durch den Islam gewarnt wird:

ilifat Deutschland: Wenn wirjetzt nicht handeln, gibt es kein Zurück mehrl“l997

4) warnte in einem durch den AfD-Bundesverband geteilten Facebook-E -
exander Jungbluth (zum damaligen Zeitpunkt Listenkandidat für die Europa-
! ı ı iı _

l 29. April 2024 vor einem „Kalifat“ in Deutschland:

amisten bedrohen unsere Weite
Ipel macht Deutschland zum Kalifatl“l999

Dktober2024 schrieb Christine Anderson (MdEP, HE und parlamentarische
tsführerin der ESN-Fraktion) auf X folgenden Beitrag:

am großtenl #Europa muss die 180-Grad-Asylwende schaffen Alles andere
ann setzt auch #Deutschland endlich das #EU-Asylrecht aus? Dort ist die Not-
e " . ' _

1gt früher oder später durch die illegale #Migration das #Kalifat. “9999

ion Storch (BR), stellvertretende Fraktionsvorsitzende der AfD im Deutschen
a ` ` ' ' 'g, schrieb in einem Facebook-Beitrag vom 23. Januar 2023.

+- + Massenhafte Einbürgerung von muslimischen Migranten + + + 2022 ließen
li bei uns am häufigsten Syrer einbürgern (über 19.000). Nach Angaben des
i-tistischen Bundesamtes ließen sich auch noch über 12.000 Türken einbür-

den Familiennachzug denkt hat man schon eine neue muslimische Großstadt
eutschland. Jedes Jahr. Viele dieser Personengruppe interessieren vor äl-

Das entspricht pro Jahr einer deutschen Kleinstadt, und wenn man dann

. . . .

1L' die deutschen Sozialleistungen. So entstehen, von Rot-Grün gewollt, von
" FDP geduldet, immer größere und stärkere Parallelgesellschaften, die mit
serer Demokratie und unserem Rechtsstaat oft aber auch gar nichts zu tun
lien wollen. Was das bedeutet, hat man an Silvester gesehen. Wir müssen
"Se fatale Entwicklung endlich stoppen und rückgängig machen, sonst leben
'bald nicht mehr in der Bundesrepublik Deutschland, sondern in der lslami-
lefl Republik Deutschland. “1919

E5-

;la°9b00k-Eintrag vom 30.04.2024, abgerufen am 04.06.2024.
fiufhi Alexander: Facebook-Eintrag vom 29.04.2024, abgerufen am 06.05.2024.

1. Beatrix von: Facebook-Eintrag vom 23.01.2023, abgerufen am 30.01.2023.
4

§-.._

30“, Christine: Tweet vom 14.10.2024, abgerufen am 28.10.2024.
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insinuierte Beatrix von Storch am 5. Oktober 2024 eine vermeintliche vom Euro-
1 _ _ . _en Gerichtshof gesteuerte lslamisierung.

,Alle afghanischen Frauen bekommen Asyl- weil ihre afghanischen Männer alle
grausam sind? Und dann kommen die Männer über Familiennachzug?
Das hat mit dem #lslam zu tun. Der #EuGH will uns offenkundig kaputt machen,
also: islamisieren. Was für ein lRRSlNN.
# _ . .
nurnochAfD Wir steigen da aus. Es reicht. "19"

:h äußerte sich Lena Kotré (MdL BB) am 6. Oktober 2024 in einem Videobeitrag

,Liebe Freunde, wollt ihr wissen, wie kaputt das Zuwänderungssystem in
eutschland wirklich ist? Der Europäische Gerichtshof hat entschieden, dass

Frauen aus Afghanistan allein aufgrund ihres Geschlechts einen Anspruch auf
Asyl in der Europäischen Union haben. Die Bundesregierung plantja auch schon,
Afghaninnen hierher zu holen. Ja, die Situation der Frauen vor Ort ist fatal, aber
genau das ist der fundamentale islam, genau das ist die Scharia und genau das
ist auch der Grund, warum wir hier in Deutschland uns immer wieder vehement
gegen die schleichende lslamisierung in der Gesellschaft einsetzen.
Wir wollen diese Zustände hier nicht, verdammt noch mal. ist das so schwer zu
verstehen? Wir Frauen in Deutschland sind durch die lslamisierung ebenfalls ge-
lfährdet.
iii/ir sind stark gefährdet, indem immer weiter seit 2015 kontinuierlich junge Män-
tier hierherkommen, aus Kulturkreisen, die nicht kompatibel mit dem unseren
älfld. [] Ja, den Frauen sollte geholfen werden, allerdings vor Ort, in den Kul-
türkrei'sen rund um Afghanistan, wo sie zu Hause sind, wo sie sozialisiert sind.
i'3='=IS kann hierin Deutschland nicht erfolgen. Wir haben ja noch ein weiteres Prob-
§9m, wenn wir die Frauen aus Afghanistan her holen. Und zwar den Familien-
'9'99hZUg. Auf einmal haben wir 20-köpfige Familien hier, alle kommen hierher.
Ehemähnen Söhne, alle die, die dort in diesen frauenfeindlichen Kreisen, in die-
99” frauenfeindlichen Kulturen sozialisiert wurden, kommen hierher und imple-
íiiientieren ihr Frauenbild immer weiter in die Gesellschaft. Wir deutschen Frauen
.ei - . . . . ._ . .nd dann die Leidträgenden. Das darf nicht sein. Vl/ir mussen uns immer wieder

breit

Ü Ke

-Beatrix ven: Tweet vom 05.10.2024, ebgerufen em 24.10.2024.
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,en diese schleichende lslamisierung stellen. ich kann es nur noch einmal sa-

I.

AfD ist die einzige Partei, die sich noch für die Rechte der Deutschen und für
-Rechte der deutschen Frauen im Übrigen hier in diesem Land einsetzen.
'sind gegen eine lslamisierung. Wir sind gegen das implementieren islamisti-
_en Gedänkengutes in unsere Gesellschaft. Und deshalb dürfen wir es nicht
tenmen, dass Islamisten aus anderen Ländern hier Einzug halten dürfen. ich
fees noch einmal. Die Frauen aus Afghanistan müssen in ihren Kulturkreisen
ihm..-I|*"13f2

tg später veröffentlichte Lena Kotré ein weiteres Video auf X, in welchem sie
in ` ' ' ' '- einerangeblıchen „lslamisierung“ sprach."313

Iauß (MdL BW) gab in einem Telegram-Beitrag vom 23. April 2024 an, die AfD
ih. als einzige Partei gegen eine vermeintliche lslamisierung ein. In seinem
eilte er eine Grafik einer Zeitungsüberschrift:

tatsschützer schlägt Alarm - Deutsche Kinder konvertieren aus Angst zum-
1314

gen Schmidt (zu diesem Zeitpunkt MdB, NW) beschwor die lslamisierung
ands, indem er in Bezug auf die Eröffnung einer muslimischen Kindertages-
eumunster (SH) mit Zustimmung der CDU in Schleswig-Holstein schrieb.

ist immer noch die gleiche CDU wie unter Merkel. Diese angeblich christlich-
isen/ative Partei steht für die lslamisierung unseres Landes und unterscheidet
i."o'urcii nichts von der Ampel-Koälition."i9l5

.Baum (MdB, BWIST) unterstellte Musliminnen und Muslimen in einem Face-
iirag vom 10. Juli 2024 invasorische Absichten:

hluss mit der muslimischen Übernahme - bleibt in Euren Heimatländernl [_ _ _]
kann gut verstehen, warum die Regierung nicht preisgeben will, wieviele Mus-
« mittlerweile in Deutschland leben. [. . .] Bei dieser rasanten Entwicklung wird

20 _: _
z024f
tit ` .

|

Lezníi Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 06.10.2024, Kanal: „KotreLena“, abgerufen

'-908 Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 10.10.2024, Kanal: „KotreLenä", abgerufen

M'9uel Telegram-Beitrag vom 23.04.2024, abgerufen am 25.04.2024.
› EU9en. Telegram-Beitrag vom 19.07.2024, abgerufen am 19.07.2024.
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1icht mehr länge dauern und wir Deutschen werden zur Minderheit in der ei-
ien Heimat. "19 19

erhoffner (MdL SN) veröffentlichte am 11. April 2024 ein Video einer größeren
.uslımischer Manner, die an einem Flussufer gemeinsam beten. Dies sah
5 rals Ausdruck eines „Herrschäftsanspruch[s]' der „religiös fanätischen An-HE

'es islam":

stern in Dresden - die religiös fanätischen Anhänger des islam untermauern
in Herrschaftsanspruch. Auch in den ostdeutschen Bundesländern macht sich

uber täuscht auch keine staatlich verordnete Ablenkungsmedienkampagne ä
fie Gefahr immer weiter breit.

ie'†' 'irectiv und ,Nie wieder ist jetzt' mehr hinweg. Die Fäktenlage ist eindeutig -
-'i iriuss nur mit offenen Augen und klarem Verstand durch das Land ge-
,_-'tits-ir

Beisitzer im AfD-Landesvorstand Bayern, teilte am 27. Oktober 2024 auf
K _ _ _ _ _eine Grafik mit folgender Aufschrift.

r islam ist nicht nach Europa gekommen, um mit euch Multi-Kulti zu feiern!
'islam ist gekommen um zu herrschenl“†9l9

(uffert (zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im AfD-Landesvorstand, mittler-
L BB) suggerierte in seinem Redebeitrag im Rahmen einer Wahlkampfveran-
am 3. September 2021 in Elsteiwerda (BB) sogar, die Entwicklung münde in
ie-nozid“ am deutschen Volk:

=r islam gehört nicht zu Deutschland. Wir müssen Deutschland vor der lslami-
'Ung schützen, Freunde. [___] Die aktuell in Deutschland lebenden Afghanen
leiten uns täglich, täglich massive Probleme mit Kriminalität, v_a_ mit Gruppen-
iewaltigungen, zwei an einem Tag, Messerstraftaten, Ehrenmorde usw. Das
iur die Spitze. [_ _ _] Politiker mit Kopftuch, tausendfach auf Plakaten, gerade in
j .. . . . .alten Bundesländern, welche oft den politischen islam okay finden, ja. Na
'finden sie ihn okay. in den Großstädten Deutschlands haben schon heute
'W00 mehr als 50% Kinder einen Migrationshintergrund, im Alter von bis zu 7

ı-.'.__,______

Christina: Facebook-Eintrag vom 10.07.2024, abgerufen am 16.07.2024.
gfler. Jene: Feeebeek-Eintrag vom 11.04.2024, abgerufen em 15.04.2024.

9°fs= Feeebeek-Eintrag vom 27.10.2024, abgerufen em 2s.10.2024.
465

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

 



I""'

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcı-ı
MUSLIM- UND ISLAMFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

en, Auf vielen Grundschulen dominiert Arabisch auf den Schulhöfen, das ist
Tatsache. ln den Großstädten Und in den mittleren Städten geht's auch

in los. Eine fremde Kultur breitet sich kontinuierlich an den Schulen und ln-
Fionen aus. Die deutsche Mehrheitsgesellschaft wird Stück für Stück verän-
und zurückgedrängt. Wenn die Deutschland-hassende Politik so weiter-

i1i_, dann sind wir Deutsche spätestens 2050 definitiv die Minderheit in
tschland. ist das kein Genozld an uns Deutsche ?"i9i9

esvorstand der AfD angehörte, bezichtigte in einem Facebook-Beitrag vom
estagsabgeordnete Christina Baum, die von Juni 2022 bis Juli 2024 auch
I
er 2021 muslimische Migranten, sie wollten Deutschland unteiwandern:

er Migrant, ,Flüchtling' oder Asylant, der zu uns kommt, weiß genau, dass

te darf sich deshalb gerne ein kultur- und religionsnahes Land fur seine
itung aussuchen Die bewußte Entscheidung der vorwiegend muslimischen

anten fur Deutschland kann deshalb nur eines bedeuten wir sollen unter-
_ ert und unterworfen werden. [] Für uns Deutsche, aber auch für alle an-
. europäischen Völker, die in ähnlicher Weise islamisiert werden sollen,

iin christlich geprägtes Land sind. Wer also seine eigene Religion ausleben

d
~n
›tallein die Frage: wollen wir es einfach hinnehmen oder wollen wir uns end-
dagegen auflehnen?"l929

sische AfD-Landtagsabgeordnete Jörg Dornau stellte muslimische Migranten
F rs ,-acebook-Post vom 20. November 2021 pauschal als „lnvasoren dar.

itschmer und Köpping verbieten unsere Weihnachtsmärkte während täglich
e lnvasoren aus islamischen Ländern einfallenl'“i92i

<reisverband Bonn (NW) brachte ebenfalls eine angebliche „Überfremdung“
th' -i . . . . . .. ._.-fåierung“ mit einer rein negativ konnotierten Veranderung Deutschlands in
äflhang:

fiflåeene Dörfer, geschlossene Gasthäuser, aussterbende Vereine. Stattdes-

I0 _
Chi

še

Sierile Neubauten, internationale Fastfoodketten und billige ,Modehäuser_
|

R0n'ian: Redebeitrag auf Kundgebung am 03.09.2021 in Elsteiwerda (BB); veröffentlicht in:
âk com am 03.09.2021, Kanal: Falko Graf“, abgerufen am 06.09.2021. (Doppelverwendung
“9_Kanitei E. i. 1. e. bb.)

l ıstina: Facebook-Eintrag vom 28.10.2021, abgerufen am 29.10.2021. (Doppelverwen-
-'99S aus kepitei E i 1 e ee (1))

"ii ~'9f9= Feeebeek vemf 20.11.2021, ebgetuien em 22.11.2021.

í
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:_-h die zunehmende Überfremdung und lslamisierung verändert unsere Hei-
t “T322

luni 2022 schrieb die AfD Solingen (NW) auf Facebook:

ger Europas erobert so wie es die islamische Liga bereits zweimal in Ge-
.. beschlussen in Pakistan Lähore (ca 1995) und in Kairo, Agypten Anfang der

iifiiit man das ,friedliche Landnahme“, mit der man anstelle von Kriegsführung

W ,_ _ _ _ _

IDer Jahre beschlossen hat? Ziel dieser ursprünglichen Geheimbeschlüsse -
gedeckt durch Bassam Tibi - ist es Europa mit Migrationswellen zu islamisie-

Was man früher durch Krieg erreichte, erreicht man so sukzessive über drei
vier Generationen durch Einwanderung und Geburtenüberschuss: Diese

ategie entspricht der Mohammeds nach seiner Flucht von Mekka. Gleichzeitig
wächt man so die Sozialsysteme, schwächt die innere Sicherheit Zuletzt so
tcheiien am Gardasee in diesem Jahr: Migrantenmobs - ausschliesslich
iii-'tlich - belästigten sexuell dort einheimische Urlauberinnen ganz' nach
n-Muster der Domplatte 2015 “999

im wird auch hier ein Expansionsanspruch gegenüber europäischen Ländern
lt. Der Zuzug von Musliminnen und Muslimen führe zu einer Kontroll- und
-me durch sie; ihr Ziel sei die Verdrängung der einheimischen Bevölkerung
slamisierung Europas. Die „Landnahme“ sei systematisch geplant worden und
trategisch durch „Einwanderung und Geburtenüberschuss“ umgesetzt. lm
esen komme es außerdem zu einer Schwächung der Sozialsysteme, der in-
'cherheit und der Bedrohung der Bevölkerung durch muslimische Gläubige,
n gezieltes und planvolles Agieren unterstellt wird.

masz Froelich, zum damaligen Zeitpunkt stellvertretender JA-Bundesvorsit-
ind Kandidat zur Europawahl 2024 (mittlerweile MdEP, HH), griff den Begriff
I-Ti er in einem Tweet vom 4. November 2023 von einer „aktuell stattfindenden
j . . . . . .. . .. Hnie durch muslimische Migranten, die einer Vorstufe zum Burgerkrieg ähnelt
324

'rativ einer fortschreitenden lslamisierung kommt auch in zahlreichen Äuße-

'eZÜ9lich der Anbringung von Ramadan-Beleuchtungen in deutschen Städten
_'-_"-I-P

ggeí Facebook-Eintrag vom 11.05.2022, abgerufen am 11.07.2023.
ngenz Facebook-Eintrag vom 23 06 2022, abgerufen am 23.06.2022.

ih- Tomeezı Tweet vom 04.11.2023, ebgerufen em 05.11.2023.

E
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idfuck. So äußerte der baden-Württembergische Landtagsabgeordnete Miguel
1- März 2024 auf Telegram:

ne lslamisierung findet nicht statt? Erste deutsche Stadt hängt Ramadan-Be-
-ehtung auf! Das hat bei uns genau so wenig in der Öffentlichkeit zu suchen
t der Muezzinruií Wir sind ein christlich geprägtes Land und das sollen und
lien wir auch bleiben! Deshalb müssen wir wachsäm bleiben und uns gegen
fortschreitende lslamisierung unseres Landes zur Wehr setzen. Deswegen

J. Deutschland aber normal. “1929

i-niell329 (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BW) kommentierte die Ramadan-Be-
ig in Köln zunächst folgendermaßen:

aldene Sterne, leuchtende Halbmonde, bunte orientalische Ramadan-Later-
fi, riesige verschnörkelte Schriftzüge ,Happy Ramadan '_ Wieder einmal wird
'Kosten der Steuerzahler ausländischen lntegrationsvenmeigerern gehuldigt_
.F _. _.ats AfD werden solche grunen Gesten der Unterwerfung verhindern. “T927

päter führte Spaniel zudem aus:

e links-grün-bunte Propaganda will Deutschland als ursprüngliche und eigen-
'ndige Nation und Kuiturgemeinschaft durch die seit Jahren politisch forcierte
rdrängungsmigration quasi auslöschen -zur Bedeutungslosigkeit marginalisie-
i-. Auf allen Kanälen werden die Bürger tagaus, tagein pausenlos mit dem Man-
von Vielfalt, Toleranz und Weltoffenheit malträtiert_ Dabei sind die Mehrheit
-'Deutschen gegen diese Demutsgesten und Lichtergirlanden. ..“l929

Sieht demnach eine Verdrängung deutscher Kultur bis hin zu ihrer Auslö-
im Gange. Durch die Aussage, mit der Beleuchtung werde „lntegrationsver-

"" Qehuldigt“, suggeriert er, alle Musliminnen und Muslimen würden - nur weil
Rellgiün pflegen - die Integration verweigern. Damit wird zugleich deutlich,
I1 Zuwandernden die vollständige Assimilation erwartet und ihnen keine Reli-
i'heit zugestanden wird.

_

_= Miguel: Telegram-Beitrag vom 06.03.2024, abgerufen am 08.03.2024.
glanlel ist im Oktober 2024 aus der AfD ausgetreten.

= Ülfk: Telegram-Beitrag vom 05.03.2024, abgerufen am 16.04.2024.
el, Dirk: Telegram-Beitrag vom 16.03.2024, abgerufen am 16.04.2024.
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MUsi_ıiiii- UND ısi.ANiFEıNDi.ıcHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN

Braun (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BW) kommentierte im März 2024 eine
eile zum Aufhängen von Ramadan-Beleuchtung folgendermaßen:

ine lslamisierung findet nicht statt! Alles nur Verschwörungstheorie [Zwinkern-

rkauf sogenannter Ramadan-Kalender durch einen deutschen Drogeriemarkt
tierte Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST) ebenfalls als Zeichen von „lslamisierung“
t.fetzungsmigration“:

eutige Sichtung bei DM. Denkt immer dran: Ersetzungsmigration und lslami-
irung sind nur rechte Verschwörungstheorien. Oder entsprechen sie vielleicht
ch der Realität, weil jeder Bürger mit eigenen Augen in Echtzeit beobachten
rin, wie sich diese bitterer Zustand im Alltag immer mehr bemerkbar
icht?"i999

sn", wonach der Zuzug von Migranten dazu führen werde, dass Deutschland
Pmischen Republik Deutschland“ werde, einheimische Deutsche „ersetzt“ wür-
íiehungsweise diese Migration per se staats- und kulturzersetzend wirke, sinci
tden Eindruck zu erwecken, der deutsche Staat werde durch die Einwande-
ri Migranten, insbesondere Musliminnen und Muslimen, im Ergebnis zerstört.
ische Forderung wird hier pauschal ein Migrationsstopp bzw. die „Rückgängig-
Q“'_genannt.

ranstehenden Außerungen in ihrer Päuschalıtat von der ethnisch-abstam-
tlerholte Behauptung einer drohenden lslamisierung Deutschlands geht in ei-

" . . _ .. .

ia7"~ßigen Vorstellung aus, dass ein Hinzukommen der unterschiedlichen und als
itibel wahrgenommenen muslimisch geprägten Kulturen zu der westlichen
i-meinschaft schlussendlich die Zerstorung des deutschen Volkes und Staates

n Menschen muslimischen Glaubens werden pauschal mit religiosem und po-
lhre. Der Islam und die nach Deutschland einwandernden oder in Deutschland

1 Dominanz- und Expansionsstreben in Verbindung gebracht. Teils wird be-
t-.dass Musliminnen und Muslime Andersgläubigen ihre Religion in totalitärer
"lfrwingen wollten, weil sie die lslamisierung Deutschlands und Europas ver-

.-_'-l-ı-

l ı.

i'dJUl`9en: Telegram-Beitrag vom 05.03.2024, abgerufen am 08.03.2024.
t, Jan Wenzel: Facebook-Eintrag vom 12.02.2024, abgerufen am 14.02.2024.
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MUsı_ııiiı- UND isı.ANiFEiNDLicHE AUssAGEN UND PosıTıoNEN
chende Positionen wurden insbesondere im Zusammenhang mit dem Bau von
E11 und dem Muezzinruf verbalisiert, der auch außerhalb der Kölner Zentral-
e zu hören ist. Dabei ist nicht zu beanstanden, dass der durch Lautsprecher
'ie Muezzinruf, wie er etwa in der Kölner DITIB-Moschee zu hören ist, kritisiert
haltpunkte für eine muslim- bzw. islamfeindliche Position finden sich aber dort,
)iskussion um den Muezzinruf dazu instrumentalisiert wird, den Islam gänzlich
i.tare ldeologie zu verunglimpfen, weshalb er in Deutschland keinen Raum hä-
e_199l So schrieb Martin Renner (MdB, NW):

der Ruf des Muezzin aus der Ehrenfelder DlTlB-Zentralmoschee Muslime
len das Gefuhl bekommen dass auch sie ihre Religionspraxis äusuben kon-
n' so ein Vertreter der DlTlB

ist doch wohl nur der erste Schritt? Und ist der zweite Schritt in derAusübung
-r Religionspraxis - auch als Scharia zu bezeichnen - dann die händgreifliche

μsgerechnet in der Domstadt Köln ertönt lautstark seit Freitag einmal wöchent-
ri . ' ' - '

is

icT htigung bis hin zur Steinigung von Frauen? Und ist der dritte - flnäle - Schritt
--iin der ,Adnan-Gebetsaufruf' vom Muezzin aus den Höhen der zukünftig um-
iwidmeten und islamkonform umbenannten ,Hohen Domkirche Sankt Petrus zu
iiif? [] Der Ruf ,Allah ist größer' ist nichts weniger als eine Machtdemonstra-
-ri des islam. Ein Postulat der bedingungslosen lnbesitznahme eines Landes,
is eigentlich den sofortigen und unmissverständlichen Einsatz des Verfas-
ngsschutzes auf den Plan rufen musste. Sei es drum! Fast uberflussig zu er-

hen Zivilisation - die eigene freiwillige Unterwerfung und genau das fordert und
nt der Begriff islam - auch noch feierlich live im TV ubertragen wurde Bunt-

--li, Toleranz, Akzeptanz, Vielfalt sind - falsch verstanden - die Komponenten
› Bösen. [___] Dies alles ist der links-dystopische irrsinn unserer Zeit. Geboren

ihnen, dass diese bewusste Abkehr von unserer christlichen und abendländi-

ei . , . . . . ..

ııı ı ı ı

=s
is einem über die Jahrzehnte zelebrierten Erb-Schuld-Denken, das nach dem
Wien linksextremer Weltverbesserer niemals enden darf. 'W992

_-Fl-ı_|_,_

99211 aueh ve stuttgart, seeehr. v. 05.11.2023, 1 i< 167/23, jtrrie, Rn. 177.
15'- Martin: Facebook-Eintrag vom 15.10.2022, abgerufen am 17.10.2022.
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,m und damit auch seine Gläubigen werden als Gefahr für Deutschland insze-
3 _ _ _ _ _. _ _.- seı der Muezzin Ruf nur der erste Schritt fur eine Verdrängung der „christli-
id abendländischen Zivilisation“ und die lnbesitznahme Deutschlands. Damit
illt er dem Islam aggressive Eroberungstendenzen.

AfD-Internetseite wurde am 25. April 2022 ein Artikel veröffentlicht, in dem sich
n _ . _ _alıge Bundesvorstandsmitglied Joachim Paul (MdL RP) ebenfalls zum Muez-
äußene:

es Kölner ,Modellprojekt' wär, wie von der AfD bereits befürchtet, nur der Auf-
- zu einer bundesweiten Muezzin-Ruf-Offensive. [___] Seltsam. im ,Wahl-O-
;at'hat die CDU bei der Frage, ob Moscheegemeinden zum Freitagsgebet rufen

in Koln und Koblenz - sie duckten sich beim Thema weg und bahnten oder
hnen so den Weg fur diese Mächtdemonstrationen. [_. _] Joachim Paul, Mitglied

irfen sollten, zugestimmt. Das passt auch zum Verhalten der CDU-Rätsfraktio-
W _ __ _ _ . _ _

~s AfD-Bundesvorstands:
__] Die Bürger sollten wissen: wer CDU wählt, honoriert politische Rosstäu-
her, die das Thema Einwanderung und integration stets unter den Vorbehalt
ir Wahlkampftaktik stellen und Probleme und gravierende Fehlentwicklungen
e die Ausbreitung des lslamismus in NRW nicht bekämpfen, sondern moderie-

n Hasspredigern und lslamisten Der Rufdes Muezzins ist eine Demonstration
Macht er wird von islamistischen Gemeinden zudem als Aufruf zur Durch-

tzung einer islamistischen Gesellschaft auf deutschem Boden betrachtet. Er
eillt damit in letzter Konsequenz auch Gewaltenteilung, Demokratie und Frau-

i1'.d begleiten und die innere Sicherheit gefährden. Zu Gunsten des Treibens

„_ , _ _ _ _ _

i.rechte lautstark in Frage. Die AfD vertritt darüber hinaus die idee einer deut-
íhen Leitkultur, das heißt: wir bekennen uns selbstverständlich zur freien Reli-
flnsausübung, lehnen aber hierfür nicht unabdingbar notwendige lautstarke re-
'iÖSe Mächtdemonstrationen ab. Deshalb bleibt es für die AfD heute und mor-

Ul beschreibt den Muezzin-Ruf als Machtdemonstration“ des Islam und mus-
in dabei: Kein Ruf des Muezzins in unseren Städten! '“i999

. .

=r- Gläubiger zur „Durchsetzung einer islamistischen Gesellschaft“ in Deutsch-

.Jo +
34.2

K

er Muezzin-Ruf sei ein Symptom eines sich ausbreitenden lslamismus. Ohne

gchirri Paul: Wackel-Wüst (CDU) will nun doch Ruf des Muezzins - nur AfD konsequentl"
22. in: www.efri_eie, abgerufen, em 23.04.2022.
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1 der Religion des Islam und dem lslamismus als politischer ldeologie zu un-
jen, unterstellt Paul pauschal der gesamten Religion, Gewaltenteilung, Demo-
çl Frauenrechte in Frage zu stellen. Die Äußerungen zielen darauf ab, Ängste
;t;hen muslimischen Glaubens zu schüren und sie als Anhängerinnen und An-
tiner die Sicherheit gefährdenden, freiheitsfeindlichen und expansiven politi-
eologie zu charakterisieren.

Facebook-Seite des AfD-Bundesverbands wurde am 14. Oktober 2022 ein
ieröffentlicht, in dem die Partei den Muezzin-Ruf einer Moschee in Köln als
'e Landnahme“ bezeichnet:

-+ Mit der AfD gäbe es keine Muezzin-Rufe in Deutschland! +++ So .geht kul-
.ile Landnahme. Wahrend die Stadt Koln den weltberuhmten Dom aus ihrem
idtlogo gekickt hat, gehört dort seit heute der Muezzin-Ruf zum Alltag. Dank
es ,Modellprojektes' werden Moslems nun regelmäßig über Lautsprecher zum
bet aufgefordert - und Deutsche bekommen bei dieser Gelegenheit gleich mal
'Fig 1 ı 5 1 ı ı ı ı ıezeigt, wer hier am Rhein in Zukunft den Ton angibt. Es ist ein beispielloses
ilrnicken vor der Ausbreitung einer Religion, inder Frauen immer noch als

epriesene Vielfaltsgesellschaft - in Koln bislang sehr ausgeprägt - sagt an
m eigenen Ast! Mit uns von der AfD wurde es eine solche Vereinnahmung

fntlicner Räume durch fremde Kulturen nicht geben. Denn weder der Muez-

fnschen zweiter Klasse behandelt und Homosexuelle geächtet werden. Die

e
ruf" noch der islam gehören zu Deutschland. Zu uns gehören Freiheit und
ibstbestimmung! Lassen wir nicht zu, dass diese Errungenschaften weiteraus-
höhlt werden!“i994

:=-stellt hier ein freiheitliches, selbstbestimmtes „Wir“ einem „Die“ gegenüber,
U _ _~e. pauschal als Frauen abwertend darstellt und beschreibt abermals einen
Ihen Prozess der „Landnahme“, gegen den man sich wehren müsse. Die Er-
fiir den Bau der thematisierten Moschee nebst Muezzin-Ruf klassifiziert sie
“als „Einknicken", also als Nachgeben oder Verlieren.

äußertsie auch, die Vielfaltsgesellschaft säge an ihrem eigenen Ast und
an - ._ _ _ _ .'ii Sie hatte dem Muezzin-Ruf nicht zugestimmt. Dies kann auch so gelesen
„als respektiere sie grundsätzlich ein Miteinander der Kulturen, meine aber,

R ___

Fat:eb00k-Eintrag vom 14.10.2022, abgerufen am 19.10.2023.
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uezzin-Ruf sei zu weit gehend. Eine solch differenzierte Betrachtung wäre als
ıritisch nicht per se verfassungsfeindlich.

e Aussagen gehen hingegen explizit von einer lnkompatibilität des Islam und in
,ige gläubiger Muslime mit deutschen Werten aus und lehnen die Anwesenheit
uslimen oder aber die Ausübung der Religion in Deutschland ab. Teils wird eine
ve Veränderung Deutschlands allein aufgrund des zunehmenden Anteils musli-
er Gläubiger an der Gesamtbevölkerung beschrieben, der zwangsläufig einen
sierungsprozess der europäischen Länder nach sich ziehe und diese langfristig
ie.

ina Baum, zum damaligen Zeitpunkt AfD-Bundesvorständsmitglied und Bundes-
ägeordnete (BWlST) schrieb am 20. März 2023 auf Facebook:

Deutschland muss deutsch bleiben

heen mit Minaretten aus dem Boden und sogar der Muezzin Ruf eriont mittler-
tlach der massenhaften Einwanderung von arabischen Männern sprießen Mo-
šc _ _ _ _ _. _

iiieile in einigen Städten. Deshalb ist es nur folgerichtig, auch gleich die Straßen
ni'-"t arabischen Namen zu versehen, damit sich die vielen Neubürger in unserem
-and auch wie Zuhause fühlen. Nein, lieber Herr Charchira von den Grünen, das
iennt man nicht lnklusion, sondern das ist arabisch-muslimische Landnahme!
'tlli'-r, die Deutschen, werden zur Minderheit im eigenen Land und dies in einer
išeschwindigkeit, das einem schwindlig wird. Vom deutschen Schuldkult psy-
ihisch/ seelisch geschwächt und jahrzehntelang umerzogen, wird weiter darauf

engsam verschwinden zu lassen Doch wir werden uns mit Händen und Fußen
ešlegen wehren. Die AfD ist die einzige Partei, die sich dieserAbschaffung der

tin gearbeitet, unser Volk, unsere Kultur, unsere Sprache und unsere Traditionen

eeutschen auf ihrem eigenen Staatsgebiet mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Wiieln entgegen stemmt. Deutschland soll nicht zu Arabien werden. “"995
-.I
. _ Iiígeht hier von einer grundsätzlichen lnkompatibilität von Musliminnen und Mus-
il-“n=lt der einheimischen deutschen Bevölkerung aus. Denn hier wird nicht etwa in
iisefWeise nur Kritik an konkreten lntegrationsvorschlägen geübt, sondern ln-
ien wird an sich als unmöglich ausgeschlossen. Es gebe nach dieser Aussage

ä

Egflèíllhristinaz Facebook-Eintrag vom 20.03.2023, abgerufen am 20.03.2023. (Doppelverwen-
__ eegs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
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,dessen zwei Gruppen, die ihre Gebietsansprüche gegeneinander verteidigen
_sf,.~,.n_ Sofern man die Anwesenheit von Musliminnen und Muslimen in Deutschland
see akzeptiere man, von ihnen verdrängt zu werden. Diese Aussage zielt darauf
Ei _. _ ._ ___ ne grundsätzliche Abwehrhaltung gegenuber dieser Personengruppe hervorzu-
gund versucht gleichzeitig gar nicht erst, sachliche Lösungen für die Probleme der
ji-ationspolitik zu finden.

tiem lnterviewbeitrag des Online-Magazins Stattzeitung vom August 2024 äußerte
gi-e Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) in ähnlicher Weise über Men-
tmtuslimischen Glaubens:

„Es kann nicht sein, dass wir in Westdeutschland an den Schulen, bei den Kin-
dern schon mehrheitlich muslimische Kinder haben, die deutsche Kinder - im
Übrigen das kann man überall nachlesen, es ist ja keine Behauptung - drangsa-
-lieren - junge Mädchen, die kein Kopftuch tragen. Diese Gesellschaft, die frei-
.låieitliche Gesellschaft erträgt diese repressiven Kulturen nicht und wir vertragen
.iilie Stammeskulturen nicht. Das ist überhaupt nicht vereinbar mit der freiheitlich
šdemokratischen Grundordnung. Und darum dürfen wir das nicht weiter zulassen,

werden und diese Leute innerhalb unserer Landesgrenzen haben die uns jetzt
eben auch im Ubrigen dschihadistrsch zeigen, wer hier eigentlich die Hosen an

icíiass wir durch eine Massenmigration - das ist eine Massenmigration - überrannt

iii` at [_._], in Geiselhäft nehmen"i999

itober 2021 schrieb die Bundestagsabgeordnete Nicole Höchst (HE) in ihrer Ko-
Hochst brisant anlasslich der Debatte um den Muezzin-Ruf:

;Zur akustischen Landnahme des politischen lslams kommt aber leider noch et-
es hinzu. Allahu Akbar ist zugleich namlich auch der Schlachtruf selbsternann-

ken, Messerangriffe und sonstigerAnschlage auf europäischen Straßen war es
98 Letzte was sie in ihrem Leben holten Ob die Angreifer anschließend fur

-'ehuldfähig erklärt werden oder (wie zumeist) nicht, tut dabei tatsächlich wenig

ier Dschihadisten und ,Sprenggläubigeri Für die Opfer unzähliger Terroratta-

s
zUi' Sache: Allahu Akbar [_ _ _] ist mittlerweile untrennbar bedeutungsverwoben mit

3f'åe|› -eilice im Interview mit Stattzeitung; veröffentlicht in: www_stattzeitung.org am 25.08.2024,
ein 02.04.2025.
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MUsi.ıiiiı- UND ısLAiiiıFEıNDLıci-ıE AUssAcEN UND PosıTıoNEN

1 blutigen Horrorbildern, die wir alle hinlänglich kennen [_ _ .]. [__ _] Wir zivilisier-
gürger haben kein lnteresse daran, unser multikulturelles Zusammenleben

auszuhandeln 1997'

rich auf der Straße mit Messern, Macheten oder anderem Tötungswerkzeug

i

eschreibt hier eine angebliche Bedrohung der Sicherheit und der Existenz der
in Gesellschaft, die von Musliminnen und Muslimen ausgehe. Sie tut dies in
Menschenwürde dieser abwertenden Weise, wenn sie ihnen ausschließlich
Attribute wie etwa einen Hang zu Gewalt zuschreibt und letztlich die Worte
in“ und „strenggläubig“ zu „Sprenggiäubigen“ verbindet.

' " fF b k' A'kld BILDchst teilte zudem im August 2023 au ace oo einen rtr e er -Zei-
_c;ler Schlagzeile „Nur eins von 103 Kindern spricht zu Hause deutsch“ und
tierte:

len? Unterwerfung, Koran und Scharia inklusive ?"i999

);_=sfihrieb am 25. April 2024 in ihrem Telegram-Kanal:

tr integriert sich da wo hinein? Welche Landessprache und Kultur herrschen
vor? ist das die Zukunft Deutschlands, die wir unseren Kindern hinterlassen

-Baum (MdB, BW und zum damaligen Zeitpunkt Beisitzerin im AfD-Bundes-

h haben wir die Moglichkeit zur Umkehr Jetzt muss unserer Toleranz ein
e gesetzt werden, wenn wir in unserem eigenen Land wieder Herr über un-

is Ziel ist die Unterwerfung unter den islam.

j ı ı

e' Kultur, Tradition und identität sein wollenl"1999

en-Württembergische Co-Landesvorsitzende Emil Sänze (MdL BW) schrieb
I)ktober2022 auf Facebook anlässlich der Erlaubnis des Muezzin-Rufes in

iin gibt sich auf?! Religionsfreiheit oder Machtdemonstration des politischen

'-ei? I'-«J Der Muezzin rief: ,Allah ist der Allergrößte (4mal). ich bezeuge, dass
iieinen Gott außer Allah gibt (2mal). ich bezeuge, dass Muhammad der Ge-
jd . .ie Allahs ist (2mal). Kommt her zum Gebet (2mal). Kommt her zum Heil

enwatchi H" h ` ' M ` uf h"rt 'ht D ut hl dl“ ' :' listen

.' .C Celeí Facebook-Eintrag vom 29.08.2023, abgerufen am 06.12.2023.
nnstina: Telegram-Beitrag vom 25.04.2024, abgerufen am 25.04.2024. (Doppelverwen-

9'99S aus Kepiteı E. i. 1. e. ee. (1))

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des

„ oc st brısant. Der uezzinr ge o nic zu e sc an ,in journa -_ “On 17.10.2021, abgerufen em 25.10.2021.
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nal). Allah ist derAllergrößte (2mal). Es gibt keinen Gott außerAllah_ ' Toleranz
„_-;5i;iı ganz anders an. Die Europäer verhinderten vor Wien die lslamisierung
iâgpes, jetzt werden wir ohne Gegenwehr über Einwanderung islamisiert. “949

gguß (MdL BW) warnte am 15. Oktober 2022 auf Facebook:

äln ist nur der Beginn. Der islam wird keine Ruhe geben, bis er überall Einzug
-ralten hat. Dann ist es aber zu spät. "l9"'”

<lauß veröffentlichte am 4. November 2023 einen weiteren Beitrag auf Face
I'

_-dem er eine drohende „lslamisierung“ Deutschlands heraufbeschwor:

er die lslamisierung in [Deutschland] aufhalten möchte, der muss AfD wählen
i-den Altparteien haben wir hier in 10 Jahren ein Kaiifat. 'W942

'en Tag veröffentlichte Klauß darüber hinaus folgende Grafik ebenfalls auf Fa

l

Europe

Islam
I

1343

;"'§_m||I Facebook-Eintrag vom 14.10.2022, abgerufen am 17.10.2022.
›= Miguel: Facebook-Eintrag vom 15.10.2022, abgerufen am 17.10.2022.
ii Mltšluel: Facebook-Eintrag vom 04.11.2023, abgerufen am 17.11.2023.

~ iguel: Facebook-Eintrag vom 04.11.2023, abgerufen am 17.11.2023.
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šrafik gießt eine Person, die sinnbildlich für Europa stehen soll, einen kleinen

hen Staaten kennzeichnet An besagten Baum ist ein Seil gebunden, das in
sbringenden Strick mundet der um den Hals des personifizierten „Europas“
ist. Letztlich drückt das Bild aus, Europa triebe durch vermeintliche Zuge-

elcher augenscheinlich den „Islam“ bzw. die Musliminnen und Muslime in den

le I l U 1

n
5¬e und seine Offenheit gegenüber dem Islam sein eigenes Ende voran.

(3) Pauschale Verunglimpfung als lslamisten
i werden Gewalttaten, die von Muslimen oder lslamisten verübt wurden, von
reterinnen und -Vertretern instrumentalisiert, um die Herkunft und Religion der
ichtigen als Ursache für diese Gewaltausübungen verantwortlich zu machen.

zufolge weder politisch noch relıgios motiviert warl344 schrieb Bjorn Hocke
(tion auf einen Doppelmord in Ludwigshafen-Oggersheim (RP), der Medien-

)ktober 2022 auf Facebook:

Opfer gefordert [ ] Der Täter ist ein somalischer Asyl-Einwanderer [
hrscheinlich ist der Täter psychisch krank und leidet an jener unter Einwan
ern weit verbreiteten Volkskrankheit, welche die Betroffenen ,Allahu Akbar
ireien lässt und deren Wahrnehmung so verzerrt, daß sie in den ,ungläubigen'

.ir alltägliche Verdrängungskrieg hat in Ludwigshafen-Oggersheim zwei wei-

i_ _ _ _ _. _ _ _ _ _
r. _ _ _ _ ,

1
is' tgebern lebensunwertes Leben sehen. Also nichts Besonderes. “949

lie Bezugnahme auf eine „weit verbreitete Volkskrankheit“ bringt Höcke zum
ik. dass große Teile muslimischer Einwanderer Mörder und Terroristen seien.

gstizausschuss des Thüringer Landtags hob aufgrund dieser Äußerung im
23 die Immunität von Bjorn Hocke auf. Die Staatsanwaltschaft Muhlhausen
tete Ermittlungen wegen Anhaltspunkten für volksverhetzende Inhalte ein. Laut
lüwaltschaft setze Höcke mit dem NS-Begriff des „lebensunwerten Lebens“
izeltat mit dem industriellen Massenmord des Nazi-Regimes gleich und stachle

1346 |"Aussage zum Hass gegen in Deutschland lebende Einwanderer auf. m

23 Tødliche Messerattacke in Ludwigshafen: ,Man verliert sofort das Bewusstsein“ v
In Www.swr_de, abgerufen am 08.08.2024.i er

:-;'9~EI3I›_jörn: Facebook-Eintrag vom 20.10.2022, abgerufen am 15.03.2023.
in de

em 14.03.2023.
mittlung: Immunität von Björn Höcke erneut aufgehoben“ vom 10.03.2023, in: viiww.mdr_ ,
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024 wurde medial bekannt, dass die Anklage zugelassen aber ein Termin für
verhandlung jedoch noch nicht festgelegt wurde.l347

ggeriert, dass es bei (muslimischen) Einwanderinnen und Einwanderern „weit
“sei, nicht-islamische Personen als „lebensunwert“ anzusehen und deshalb

rmutete muslimische Religionszugehörigkeit von Gewalttatern wie dem Ta-
dwigshafen zuruck und schließt deshalb pauschal auf die gesamte Perso-

en gegen sie zu verüben. Diese Annahme führt Höcke ausschließlich auf die
e _ _ _ _ ._ _ _ ._ _ ._
J _ ._ _ _

e von Muslimen. Höcke beschreibt, dass solche tödlich endenden Gewalt-
tri ein Symptom des „älltäglichen Verdrängungskrieges“ seien. Damit wird die
ig geschürt, muslimische Einwanderer wollten einheimische Deutsche syste-
nd durch Gewalttaten verdrängen.

rucker, zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im bayerischen AfD-Landesvor-
lseit 2025 Bundestagsabgeordneter, schrieb am 9. September 2022 auf Fa-

Insbach war es wieder Mal so weit... ein Messermoslem verbreitete im Auf-
der Religion des Friedens seinen Missionssauftrag_ Die lokale Presse und

zei überprüfen bereits ob das Motiv des Allahu Akbarschreiers irgendwas mit

um einen psychisch kranken Einzeltater dem so gut wie nichts passieren
e ( wenn ihm in diesem Fall die Polizei nicht seinen sehnlichsten Wunsch

lit hätte und er nun bei 72 Huris sitzt), während man lslamkritiker schon mal

ilslarns zu tun haben könnte wahrscheinlich handelt es sich aber wie im-

)" Monate einsperren kann irres Deutschland !“i949

a als unfriedlich dargestellt Die Ausubung der Tat aufgrund einer psychi
nkheit wird abgestritten stattdessen wird die Religionszugehörigkeit als Ur-
das Gewaltverbrechen dargestellt Dies wird noch durch den beleıdıgenden

Z'.'essermoslem“ unterstrichen. Das mögliche Motiv des Täters wird nicht mit
“ämistischen Hintergrund, sondern allgemein mit der Religionszugehörigkeit

1':-wird in sarkastischer Weise als „Religion des Friedens“ bezeichnet und da-
šh 1 _ _ _ _ _. _ ._
H-_-_.. _; _ _ _

ri
l
fi 'Siem") in Verbindung gebracht.

li 'ıı

ñ_Bl°"n Höcke muss wegen Volksverhetzung vor Gericht“ vom 07.02.2024, abgerufen am
šr,Elnerd: Facebook-Eintrag vom 09.09.2022, abgerufen am 02.11.2022.
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j Brucker schrieb am 31. Oktober 2022 außerdem auf Facebook:

lslam ist bunt und sorgt nicht nur an Sylvester für einen Bombenstimmung
H1349

postete er folgende Grafik:

ıus Fest135° (damaliger MdEP, BR) äußerte in einem Videostatement vom
Jvember 2022:

,Wenn man beispielsweise der Ansicht ist, dass die Muslime in Europa diskrimi-
rıien* werden, macht man was? Genau! Man fragt Muslime, ob sie sich irgendwie
j. ı ı ı ı-.iskriminiert fühlen, wenn sıe keine Burkas ın Schulen und keine Macheten und
Sprengstoffgürtel im öffentlichen Raum tragen dürfen. "T351

tbrgehen von Jihadisten bei der Tötung von Menschen wird in sarkastischer
ıvon der AfD genutzt, um Muslime in Gänze als tödliche Gefahr darzustellen.

Solche pauschalisierende Gleichsetzung extremistischer Taten mit der Religion
iflšäm lässt sich auch bei Andreas Harlaß (Landesvorstandsmitglied der AfD Sach-
äëiobachten. So forderte dieser am 13. August 2022 auf Twitter (heute: X), den
'fals terroristische Vereinigung einzustufen:

f"*'-~~
, Erh

Kela

'tif' - -
bus

ard: Facebook-Eintrag vom 31 .10.2022, abgerufen am 02.11.2022.
US F981 wurde im Mai 2024 aus der AfD ausgeschlossen. Als Begründung wurden nicht ge-

tendatstfägerabgaben sowie die Verunglimpfung des verstorbenen früheren EU-Parlaments-
"NDGVIG Sassoli angegeben.

T lßfiälausz Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 25.11.2022, Kanal:
es* › abgerufen am 28.11.2022.

' 479
L Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

a__i______
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MUSLIM- UND ISLAMFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

Qushdie im Namen des Islam niedergestochen? Eine Religion, die so martia-
;h gegen Andersdenkende vorgeht, sollte als terroristische Vereinigung in der

len Welt eingestuft werden. “135-2

ri Facebook-Eintrag vom 15. August 2024 stellte der nordrhein-westfälische
desverband das Erstarken der Partei DAVA als Zeichen für die „lslamisierung
lands“ dar und bezeichnete die Partei als „lslamisten-Partei":

ilslamisten-Partei DA VA beweist: Die lslamisierung Deutschlands geht voran!

Deutschland etabliert sich gerade eine neue Partei. Der Name: DA VA. Das
›ht für,Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch ". Was sich dahinter ver-
gt: Eine Muslim-Partei, die der AKP des türkischen Präsidenten Erdogan na-
steht. [...] Die Vereinigung hofft, bei der kommenden Bundestagswahl aus
m Reservoir der rund 2,5 Millionen Muslime mit deutschem Pass schöpfen zu
rmen. Ob das gelingt?
s Sicht der AfD macht die Auswertung zwei Dinge deutlich: islamische Wäh-
S . . . _:timmen nutzen vorwiegend den Altparteien - besonders der CDU (l) und der

berechtigt als Eigeninteresse dieser Parteien bezeichnen
itens Der islamische Machtanspruch tritt mit DA VA immer offener und unge-

,.`l."'l†G_?i' zu Tage. Das Wort,Dava' bedeutet übrigens soviel wie ,der richtige Weg'

igslpackung BSW. Migrationspolitische impulse in diese Richtung kann man
. . . , . _ . _

fg I . . . _ .

i
er,unsere Sache“. lm Arabischen wird damit auch die ,Missionierung von Nicht-
'l-slimen' gemeint. Noch Fragen ?"l353

'I-'n Redebeitrag auf der AfD-Kundgebung am 22. August 2021 in Eberswalde
ißerte der Brandenburgische Landtagsabgeordnete Daniel Freiherr von

Üätzeiten aufgewachsen ist, weiß, was Tschetschenien ist. Das sind lslamis-
V0m Feinsten. Das sind nicht Leute, die dem islamischen Glauben angehö-

fld wir alle selber wissen: Man hat Tschetschenen ins Land geholt. Jeder der

7 _

1Eda muss man ja auch unterscheiden, sondern das sind lslamisten, die bereit

ßíáâfndreasz Tweet vom 13.08.2022, abgerufen am 01.09.2022.
E " *Facebook-Ein1rag.vom 15.08.2024, abgerufen am 17.10.2024.
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sind, für ihren Glauben in den Tod zu gehen. Genau das gleiche ist mit den Af-
ghanen. “T354

fD Offenbach-Land (HE) veröffentlichte am 17. Oktober 2023 folgenden von ei-
rafik mit den Worten „Ein Herz für Remigration“ begleiteten Facebook-Beitrag:

on einem lslamisten abgeschlachtet zu werden Der islam gehort nicht nach
uropa
Brüssel

,lch möchte nicht in einer Welt leben, in der man jeden Tag Angst haben muss,
V . . . .. .

E .

lt
Was auf den Straßen in Europa mittlerweile stattfindet, ist ein Glaubenskrieg und
das, was heute in #Brüssel passiert ist, wird erst der Anfang sein, wenn wir es
JETZT nicht beenden!“355

1 Renner (MdB, NW) veröffentlichte am 4. Juni 2024 auf Facebook einen Beitrag,
lchem er eine friedliche Auslegung des Islam grundsätzlich in Frage stellt. lm
ihrschluss unterstellt er damit jedem muslimischen Gläubigen, einen unfriedli-
islamistischen Extremismus zu pflegen:

„-,Friedlicher' islam ist ein Märchen, so wie der bisher nur noch ,nicht richtig'
durchgeführte Sozialismus. “356

iemierender Weise werden Musliminnen und Muslime als durch (tödliche) Ge-
riminalität determinierte Personen dargestellt. Auf dieser Grundlage warnen AfD-
äterinnen und -Vertreter vor einer weiteren Migration muslimischer Personen
-Deutschland bzw. fordern deren Abschiebung. Die pauschale Darstellung islami-
i'-Gläubiger bzw. Zugewanderter als potenziell Iebensbedrohliche Gewalttäter ist
geeignet, Vorbehalte gegenüber dem Islam und der gesamten Menschengruppe
iiaíslirnischen Gläubigen zu fördern und stellt eine pauschale Verunglimpfung dar.

rfllizüffvi Daniel Freiherr von: Redebeitrag auf der AfD-Kundgebung am 22.08.2021 in Eberswalde
åšfgfentlicht in: www.facebook.com am 22.08.2021, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am

èiıloffeflbach-Land: Facebook-Eintrag vom 17.10.2023, abgerufen am 30.10.2023.
-rief, Martin: Facebook-Eintrag vom 04.06.2024, abgerufen am 23.09.2024.
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Musı.ııvı- uno ısı_Aıvıı=EmoLıcHE AussAc-.EN uno PosıTıoNEN
bb.Zwischenfazit

.rlieg
m

iarnen.

enden Äußerungen beinhalten islam- und muslimfeindliche Positionen. Da-

inieren insbesondere Aussagen, die die Religion des Islam mit einem politi-
System gleichsetzen und vor einer daraus folgenden vermeintlichen lslamisie-

pfungspunkt für muslim- und islamfeindliche Positionen der zitierten AfD-Vertre-
d AfD-Vertreter unterschiedlicher Funktionsebenen der Partei war oftmals

batte um die Erlaubnis des Muezzin-Rufs durch die Stadt Köln. So dient die
an Un

1ung des Muezzin-Rufs der AfD als Sinnbild für angebliche lslamisierungspro-
,in der deutschen Gesellschaft und bedeute danach das Aufzwingen der islami-
Religion gegenüber Anders- oder Nichtgläubigen. Der Muezzin-Ruf sei eine

demonstration des Islam und verdeutliche muslimische Expansions- und Domi-
estrebungen, die letztlich in einer Unterdrückung und Verdrängung der deut-
.Bevölkerung münden würden. Außerdem wird der Muezzin-Ruf genutzt, um die
an des Islam mit einem politischen lslamismus gleichzusetzen.

12

;`Muslime ausgeübte Tötungsdelikte bieten für AfD-Vertreterinnen und -Vertreter
1 Ausgangspunkte für eine wiederkehrende pauschale Übertragung krimineller
schaften auf Musliminnen und Muslime bis hin zur Darstellung muslimischer
iger als durch (tödliche) Gewaltkriminalität determinierte Menschen. insbeson-
vfl _ . _. nn es sich beı der Tatwaffe um Messer handelte, werden von AfD-Vertreterin-
iıd Vertretern oftmals Formulierungen genutzt, die auf eine pauschale Abwertung

erichtetriminalisierung der gesamten muslimischen Glaubensgemeinschaft ausg
nd damıt dıe Menschenwurde von Musliminnen und Muslimen verletzen

ils werden die verschiedenen Facetten der Islam- und Muslimfeindlichkeit in den
lnen Verlautbarungen kombiniert, sodass solche Äußerungen ein ganzheitliches
ihungsszenario konstruieren und ein stark pauschalisierendes Abwertu ngspoten-

ëflfinüber dem Islam und seinen Gläubigen entwickeln.
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ANTısEıvııTiscHE AussAc-:EN UND PosıTıoNEN

d. Antisemitische Aussagen und Positionen

~ hinaus ist zu prüfen, ob sich seit der Verdachtsfalleinstufung tatsächliche An-
1kte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
semitischen Aussagen und Positionen ergeben.

aa. Begriffsbestimmung
mplexen und vielschichtigen Begriff des Antisemitismus existiert weder in der
chaft noch im politischen Raum eine allgemein anerkannte Definition. Die

regierung empfiehlt die Nutzung der nachfolgenden Definition.

ritisemitismus ist eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, die sich als Hass
genüber Juden ausdrücken kann. DerAntisemitismus richtet sich in Wort oder
tgegen jüdische oder nicht-jüdische Einzelpersonen und/oder deren Eigentum
wie gegen jüdische Gemeindeinstitutionen oder religiöse Einrichtungen. “P57

it im Jahr 2005 von Mitgliedern des Büros für Demokratische lnstitutionen und
enrechte (ODIHR) in der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in
(OSZE),l358 der Europäischen Stelle zur Beobachtung von Rassismus und
nfeindlichkeit (EUMC), die bald darauf in der Agentur der Europäischen Union
idrechte (FRA) aufging,1359 sowie weiteren Antisemitismus-Expertinnen und -
n erarbeitet worden. Die im Jahr 2016 von der Internationalen Allianz für Holo-
ledenken (lHRA)136° angenommene, rechtlich nicht bindende Arbeitsdefinition
n zahlreichen EU-Mitgliedsstaaten genutzt. Die Bundesregierung nahm dar-
ıaus in ihrer Empfehlung folgende Ergänzung auf, die über die Konsensfassung
A hinausgeht:

;.-.'§Iı±.

ii „Arbeitsdefinition von Antisemitismus" ohne Datum, in: www.holocaustremembrance.com,
li am 07.03.2024.
__Qffice for Democratic institutions and Human Rights (ODIHR) wurde eingerichtet, um demo~
älväglâfl, Respekt für Menschenrechte, Toleranz und Nichtdiskriminierung sowie Rechtsstaat-

rn.
šgålabe des European Monitoring Center on Racism and Xenophobia (EUMC) war es, Ausmaß
,-éaktF'k"9 \l0n Rassismus, „Fremden“-Feindlichkeit und Antisemitismus zu analysieren sowie be-
äde' en Im Kampf gegen diese Phänomene zu untersuchen. Die Fundamental Rights Agency
iER_A"l_3ch_utz der Grundrechte in der EU zum Ziel. _ I

rlst eine 1998 gegründete zwischenstaatliche Organisation, in der Delegierte aus mittler-
iı",;1'ü%'?dS-, 1 Partner- und 8 Beobachterstaaten zusammenkommen, um die Aufklärung, Erfor-rinnerung des Holocaust zu fördern.
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„Darüber hinaus kann auch der Staat Israel, der dabei als jüdisches Kollektiv ver-
standen wird, Ziel solcher Angriffe sein."136l

e diese Definition praktisch angewendet werden kann, zeigt ein Anfang 2021 im
itrag der Europäischen Kommission erarbeitetes Handbuch, das Leitbeispiele vor-
illt, diese auf reale antisemitische Vorfälle und Straftaten bezieht und dabei be-
ihite Vorgehensweisen bei der Anwendung der Definition benennt.1362

.r 2009 vom Deutschen Bundestag erstmals eingesetzte Unabhängige Experten-

iis Antisemitismus (UEA)1363 hat die IHRA-Definition, die in erster Linie für die politi-
ıe, behördliche und polizeiliche Arbeit entwickelt wurde, durch eine abstraktere Per-
sktive ergänzt. lm Gegensatz zur IHRA, die das Merkmal der Religiosität als aus-

n als mogliches Ziel von Antisemitismus, die sich selbst als iudisch nicht aber als
ılaggebend hervorhebt, sieht der Expeitenkreis auch solche Gruppen und lnstituti-

ı'giös verstehen. Beim Antisemitismus-Begriff handle es sich demzufolge um eine:

„Sammelbezeichnung für alle Einstellungen und Verhaltensweisen, die den als
Juden wahrgenommenen Einzelpersonen, Gruppen oder lnstitutionen aufgrund.
dieser Zugehörigkeit negative Eigenschaften unterstellen“. 1364

letzt zeigte die am 26. März 2021 veröffentlichte Jerusalemer Erklärung zum Anti-
'i1itismus(JDA) zahlreicher einschlägig engagierter Forscherinnen und Forscher, In-
äktueller und anderer fachkundiger Persönlichkeiten, dass die wissenschaftliche,
seilschaftliche und politische Auseinandersetzung um den Antisemitismusbegriff un-
*-ifiindert andauert. Die JDA nimmt für sich in Anspruch, mit ihrer Definition und ins-
Søndere mit den diese erläuternden fünfzehn Leitlinien klarer, kohärenter und nuan-
iter als die IHRA-Arbeitsdefinition voizugehen. Die JDA definiert Antisemitismus wie
gi:

á~_`?-Iıı- _,

_'-il: .. _
ñ“äâWaW'9eS Amt: „Bundesregierung unterstützt internationale Arbeitsdefinition von Antisemitismus“
Q |-0B9.2017, in: wwwauswaertiges-amt.de, abgerufen am 06.03.2024.
bgm undesverband der Recherche- und lnformationsstellen Antisemitismus: „Handbuch zur prak-
Der Jlévendung der IHRA-Arbeitsdefinition von Antisemitismus“, Luxemburg 2021.

fifienm hA hat 2012 einen ersten_und 2017 einen zweiten Bericht Antisemitismus in Deutschland
%neS°Hl._ Der erste Kreis setzte sich zusammen aus Aycan Demirel, Olaf Farschıd, Elke Gryglewski,
_Hagh eıl, Peter Longerich, Armin Pfahl-Traughber, Martin Salm, Julius H. Schoeps, Wahied Wah-
än Aycàind Juliane Wetzel. Der zweite Kreis wurde gebildet von Werner Bergmann, Marina Cherni-
ıfiegeın Demirel, Elke Gryglewski, Beate Küpper, Andreas Nachama, Armin Pfahl-Traughber, Pat-
.Emd E Und Juliane Wetzel.

,W19eläsfßlnıisterium des Innern (Hrsg.): „Antisemitismus in Deutschland. Erscheinungsformen, Be-
rav 'is 16 entionsansätze. Bericht des Unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus“, Berlin
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tisemitismus ist Diskriminierung, Vorurteil, Feindseligkeit oder Gewalt gegen
'innen und Juden als Jüdinnen und Juden (oder jüdische Einrichtungen als
sche). “(363

lieser Auseinandersetzungen um Begrifflichkeiten und Definitionen lässt sich
lsatz festhalten, dass es sich bei Antisemitismus um eine feindselige Positio-
;egenüber den als homogene Gruppe imaginierten Jüdinnen und Juden han-

ir einzelne Jude wird nicht als lndividuum, sondern als Angehöriger eines kon-
iierten Kollektivs mit verbindender Agenda wahrgenommen“. 1366

tismus lässt sich demnach als Sammelbegriff für „sämtliche Formen von
orurteilen und Ressentiments gegen Juden“1367 verstehen, oder kurz: als
fhaft gegen Juden als Juden“.1366

ltische Positionen machen somit den Wert eines Menschen von der Zugehö-
i seiner (tatsächlichen oder zugeschriebenen) Religion und/oder Herkunft ab-
irürdigen ihn zum bloßen Objekt von Beleidigungen und/oder einer politischen
herab und richten sich damit gegen die Diskriminierungsverbote des

is. 3 GG, die als Konkretisierung der Menschenwürde in Art. 1 Abs. 1 GG zu
an sind.l363 Antisemitische ldeologeme sind daher nicht vereinbar mit der frei-
=n demokratischen Grundordnung.

bb.Ideologische Erscheinungsformen
an sich sechs typische Ausprägungen des Antisemitismus identifizieren.137° Da
ltische Stereotype und Ressentiments zumeist nicht isoliert auftreten, sondern

""__ı-r

salmem Declaration: „JerusaIemer Erklärung zum Antisemitismus“, in: jerusalemdeclaration.org,

§6-3›min_isterium des Innern (Hrsg.): „Antisemitismus in Deutschland. Erscheinungsformen, Be-
Praventionsansätze. Bericht des Unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus“, Berlin

Gideon: „Von der Judenfeindschaft zum Antisemitismus. Ein historischer Überblick“, in: „AUs
:áê Zeitgeschichte", Nr. 28-80/2014 vom 07.07.2014, s. 10.

6mIn_isteriumdes Innern (Hrsg.): „Antisemitismus in Deutschland. Erscheinungsformen, Be-
-16 Praventionsansätze. Bericht des Unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus“, Berlin

144, 20 Rn. 541. _ _
i-_ in_°9lSlGfung folgt: Pfahl-Traughber, Armin: „Ideologische Erscheinungsformen des Antise-
ikhe- Aus Politik und Zeitgeschichte 31/2007 vom 30.07.2007, S. 4 ff. Andere Forschende ha-
i- Tllpologlsierungen vorgeschlagen.
I 485
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ehr aufeinander Bezug nehmen und miteinander verschränkt sind, können anti-

gen daher meist nicht nur einer der folgenden

ANTısEiviiTiscHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN
n .

s_ Formen zugeordnet werden.

tniänge des Antisemitismus in Europa lie en ' h

auffassung und der damit einhergehenden Ableh

g im c ristlichen Antijudaismus. Diese
des religiösen Antisemitismus basiert auf der Absolutsetzung der eigenen Glau-

nung und Herabwürdigung des
itums. Diese Form von Antisemitismus muss n' htic zwingend christlich gerahmt
sondern ist auch im Islam anzutreffen.

o ogie orm, der soziale Antisemitismus, der
tokonomisch begrundet ist Dieser geht auf soziale Konflikte zurück und mani-
'slch in der Vorstellung, dass jüdisch M

iren entwickelte sich eine weitere Ide I ` f

i e enschen einen besonderen Status in-
iıder Gesellschaft innehätten.

g er politische Antisemitismus an Die als mächti im_ g a-
judische Minderheit verschwöre sich demnach gegen die Mehrheit, um diese
digen und zu beherrschen. Beispielhaft hierfür steht das Bild von „den Juden“
t und Strippenziehern die unter dieser Maßgabe Wirtschaftskrisen, Revoluti-
er gar Kriege anzettelten Die Vorstellung einer jüdischen Verschwörung, die
auf die Weltherrschaft abzielt, ist eines der wirkmächtigsten antisemitischen
pe, wofür insbesondere die Anfang des 20. Jahrhunderts erstmals publizierten
lle der Weisen von Zion“ stehen. Dass diese Schrift - ein vermeintlicher jüdi-
heimplan - kurz darauf als perfide Fälschung entlarvt wurde, tat ihrer bis

ses Bild schließt sich en d

i .
h_ _ _ , _

:I ` .

l

›
e
idauernden Wirkung keinen Abbruch.13"

s enutzt biologistische Argumentationsmuster und be
iudische Menschen als Angehörige einer „mindeiwertigen Mischlingsrasse“.
hend seien Judinnen und Juden an ihrem Äußeren zu erkennen. Mit dieser

istische Antisemitismu b

i“ stünden alle „höheren“ und vermeintlich homogenen „Rassen“ in einem so-
ıistisch verstandenen Kampf um das Dasein, der lediglich Sieg oder Unter-

m
ne Abweichend von anderen Formen des Antisemitismus gelte die Zugehö-

Judentum als unabänderlich. Sie könne weder durch Konversion, noch
'haltensänderungen abgestreift werden.

_L_LI_:I_ı-'Ü

flmøns, Jeffrey (Hrsg.): „Die Protokolle der Weisen von Zion. Die Grundlage des modernen
:ille - eine Fälschung. Text und Kommentar“ Göttin en 1998, g ; Ben-ltto, Hadassa: „Die Pro-eisen von Zion. Anatomie einer Fälschung", Berlin 1998.
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Eine weitere ldeologieform bildet der sekundäre Antisemitismus, der auch als „Antise-
mitismus nicht trotz, sondern wegen Auschwitz“ oder als „Erinnerungsabwehr-Antise-
mitismus“ bezeichnet wird. Die Erinnerung an die Verfolgung durch die Nationalsozia-
listen und den Holocaust wird als von Jüdinnen und Juden betriebene Diffamierung
der deutschen Identität und als moralische Demütigung verstanden; als Mittel, um un-
gerechtfertigte Wiedergutmachungszahlungen zu erhalten oder die israelische Politik
im Nahen Osten zu legimitieren. In einer extremen Variante wird der Holocaust nicht
nur verharmlost, sondern sogar gänzlich geleugnet. Jüdinnen und Juden wird mithilfe
einer Strategie der sogenannten Täter-Opfer-Umkehr vorgeworfen, sie steckten hinter
dieser „Jahrhundert-Lüge“, von der sie auf Deutschlands Kosten profitierten.1372

Abschließend sei der israelbezogene Antisemitismus genannt, der teils auch als anti-
zionistischer Antisemitismus bezeichnet wird. Gegenstand der Anfeindungen ist hier-
bei der Staat Israel, der delegitimiert und - als jüdisches Kollektiv verstanden - zu-
gleich diffamiert wird. Dies geschieht unter anderem dadurch, dass das Existenzrecht
Israels verneint, auf das tradierte antisemitische Reservoir an Bildern, Symbolen und
Chiffren zurückgegriffen oder die aktuelle israelische Politik mit derjenigen des N81-
Staates auf eine Stufe gestellt wird. In aller Regel bezieht sich die Bezeichnung „Zio-
nisten“ dabei auf „Juden“, die kollektiv mit den Handlungen Israels identifiziert und da-
für verantwortlich gemacht werden.1373

cc. Die 'AfD und das Thema Antisemitismus
Üie sozialwissenschaftliche Einstellungsforschung verweist bereits seit Jahren auf-
Qfünd der erhobenen empirischen Daten wiederholt darauf, dass antisemitische Ein-
stellungen im Elektorat der AfD eine erhöhte Ausprägung aufweisen. Auch in den Jah-
Tfiiı der Verdachtsfallbearbeitung bestätigten verschiedene Studien diesen Befund
i'~'&iterhin.1374 Die Ergebnisse beziehen sich hierbei allerdings zumeist auf die Wähler-

'-lııı_ ___

|1?-_

' ' V _. _ . . . . . .tn- Begåzzaffusky. Jurgen: „Die Leugnung des Völkermords. ,Revısionısmus“ als ideologische Strategie“,
rfeflmešn D°|f9fiflg (Hrsg.): „Auf dem Weg zum Bürgerkrieg? Rechtsextremismus und Gewalt gegen
ut; ,Rigi S eutschland“, Frankfurt am Main 2001, S. 63 ff.
sa,mbr~n âlzborn, Samuel: „lsraeIkritik oder Antisemitismus? Kriterien für eine Unterscheidung“, in:
fit t„e,'S 6ı"6äe| (Hrsg.): „Ahtieemitiemue. Geeehiehte, Theorie, Empirie", Baden-Betten 2014, s. 103-

1. 5_ __ -_ _
Maflågš hierzu beispielweise: Hirndorf, Dominik: „Antisemitische Einstellungen in Deutschland. Re-
rıt„,g._ šgäie Umfrage zur Verbreitung von antisemitischen Einstellungen in der deutschen Bevölke-
.'tttht.„„,:,r“ 2023. S. 13; ziek, Ahtireeeikiipper, Beete/ Mekree, Niee (i-ig): „Die distanzierte Mitte.
Ü eme Und demokratiegefährdende Einstellungen in Deutschland“ 2022/23, Bonn 2023, S. 73
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und nicht ausschließlich auf die Mitgliederschaft der AfD. Gleichwohl können die Er-
gebnisse als lndikator dafür dienen, dass entsprechende Einstellungen zumindest
auch unter einem gewissen Anteil der Mitglieder der AfD vorhanden sein dürften.

Die AfD selbst verweist beim Thema Antisemitismus regelmäßig auf die innerparteili-
che Gruppierung Juden in der AfD1376, deren Existenz als Beleg gegen antisemitische
Einstellungen in der Partei gewertet werdenkönne. Wenn Antisemitismus durch die
AfD öffentlich thematisiert wird, erfolgt dies zumeist verkürzend nur im Hinblick auf den

. muslimischen Antisemitismus“."376 So wurde die Folge des Podcast „Frequenz: Frei-
heit“ vom 10. November 2023 folgendermaßen angekündigt:

„Während Vertreter von Ampelregierung und Union nicht mehr als Solidaritätsbe-
kundungen für Juden in Deutschland und für israel hinbekommen, wird die Lage
draußen immer brenzliger:' Zu Tausenden marschieren lslamisten in deutschen
Städten auf und fordern unverblümt die Ausrufung eines Kalifats. Wir benennen
als einzige Partei immer wieder die Ursache des wachsenden Antisemitismus:
Die anhaltende Massenmigration nach Deutschland. “1377

its in einem Bericht von AfD Kompakt vom 20. Oktober 2023 hieß es:

„Doch wir lassen uns nicht für dumm verkaufen und sagen ungeachtet aller Sta-
tistik-Tricks, was Faeser und die Ampel nicht hören wollen: Antisemitismus ist in
erster Linie ein importiertes Problem. Wir brauchen endlich aussagekräftige Sta-
tistiken, um das volle Ausmaß des Migranten-Antisemitismus sichtbar zu ma-
chen. Vor allem aber brauchen wir Abschiebungen und ein Ende der Massen-
migration!“l376

rechtsextremistisch begründete Antisemitismus wird hierbei von der AfD entweder
Dlett ausgelassen oder zumindest in seiner quantitativen Bedeutung marginali-

'- Kflifiitei D. ii. 3.
šgeßpielhaft Storch, Beatrix von: „MusIimischer Antisemitismus in Berlin wird weiter verharmlost"

' 5-2022, in: www.afd.de, abgerufen am 05.03.2024.
Ümpökli „Schluss mit dem Import von Gewalt und Antisemitismus! Frequenz:,Freiheit - der
ef AfD Ausgabe 31/2023“ vom 10.11.2023, in: https:llafdkompakt.de, abgerufen am

kmliiaktz „Faesers Statistik hat islamischen Antisemitismus verschleiertt" vom 20.10.2023, in:
°mDakt.de, abgerufen am 05.03.2024.
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siert, wobei der Hinweis auf die entsprechenden antisemitischen Einstellungen in is-

schützen

Iı_|

dd.Antisemitisch konnotierte Codes und Chiffren

-tamistischen und muslimischen Bevölkerungsgruppen für sich allein genommen keine

'-itlerfassungsschutzrelevanz aufweist.

it 1945 tritt der verbal geäußerte Antisemitismus vorrangig in Andeutungen, Codes
iind Chiffren auf.1376 Dies stellt eine Reaktion auf die gesellschaftliche Ächtung von

rstelltem Judenhass wie in der NS-Zeit dar und eröffnet die Möglichkeit, sich trotz
Äußerung antisemitischer Inhalte zumindest teilweise vor strafrechtlicher Ahndung

als Umwegkommunikation bezeichnete Vorgehensweise stellt Wissenschaftler,
n und Analysten regelmäßig vor die Aufgabe, darzulegen, dass eine bestimmte

rung als antisemitisch bewertet werden muss, selbst wenn sie aufgrund ihrer Co-
ng an der sprachlichen Oberfläche zunächst unverfänglich erscheinen mag.136°

de im Zusammenhang mit den Migrationsbewegungen seit 2015 findet die Chiffre
e Soros“ gehäuft Anwendung. Der Verweis auf den ungarnstämmigen, jüdisch-

kanischen Finanzinvestor und Geldgeber zahlreichergemeinnütziger Nichtregie-
sorganisationen (NGOs) und Stiftungen hat nur noch wenig mit der realen Person

und ihrem tatsächlichen Handeln zu tun und stellt darum in der Regel auch keine
Kritik an ihm als Individuum dar. Soros dient vielmehr vor allem als personifi-

Projektionsfläche. Entsprechend genügt bereits eine mehr oder weniger kontext-
Nennung des Namens „Soros“, um - ohne diese direkt aussprechen zu müssen

mitische Bilder vom omnipotenten Juden aufzurufen, der als Spekulant Natio-
itschaftlich gegeneinander ausspiele, sie seinen Zielen entsprechend politisch

, die vermeintliche kulturell-ethnische Integrität westlicher Gesellschaften

Maße als antisemitisch stigmatisiert ist.

|1, WernerlErb, Rainer (1986). „Kommunikationslatenz, Moral und öffentliche Meinung
S Uberlegungen zum Antisemitismus in der Bundesrepublik Deutschland“, in: Kölner Zeit-

°Z'°|°9ie und Sozialpsychologie, Ausgabe 38, 2 (1986), S. 223 ff.
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die Förderung und Steuerung von Migration nach Europa unterminiere und da-
fit-isätzliche Macht undweiteren finanziellen Gewinn für sich und seinesgleichen

~ Der Stellenwert der antisemitischen Chiffre „George Soros“ ist mittlerweile mit
lifre „Familie Rothschild“ vergleichbar, obgleich erstere noch nicht in vergleich-

Uüêf, Michael: „Antisemitische Verschwörungstheorien in Geschichte und Gegenwart“ vom
åläní WWw.bpb.de, ohne Abrufdatum.
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achriebenen Chiffren werden in den vergangenen Jahren zunehmend auch mit
n Begriffen und Narrativen verbunden, so beispielsweise mit den verschwö-
ıeoretischen Erzählungen von einer „globalen Elite“ bzw. „einer von Globalisten
arten Weltregierung“, dem „Great Reset“.

1desta sab eordnete BWIST Christina Baum zum damali en Zeit unkt Mit-9 0 ( ) ( 0 i›
i Bundesvorstand) beschrieb am 21. August 2022 ihr Volksverständnis folgen-
ten:

/lein Volk... Der Begriff des Volkes bezieht sich ganz eindeutig aufeine Abstam-
ungsgemeinschaft - auf eine ethnisch gleiche Gruppe. ln Deutschland wird je-

s ethnische Einheit einsetzt Denn das Ziel der weltweit agierenden fmanzstar-
n, selbsternannten Eliten ist die Zerstorung dieser stabilen Strukturen inner
lb einesjeden Volkes, um die bindungs- und identitätslosen Menschen leichter

er zum Rassisten erklärt, der sich für den Erhalt des eigenen deutschen Volkes

si
Ianipulieren und lenken zu können. [___] Und wenn ich deshalb als Rassist be-

indzerstörer so genannt zu werden, ist eher eine Auszeichnung. “l36i
:himpft werde, weiß ich es richtig einzuordnen. Von den Vasallen der Deutsch-

den, fınanzstarken Eliten betrieben werde und die dadurch erreicht werden
ass ethnisch begrundete Strukturen innerhalb des deutschen Volkes aufgelost
mit eine manipulierbare Masse geschaffen wurde. Als Agierende nennt Baum
iit präsente, wohlhabende Eliten und behauptet als deren Motiv eigennützige

beschwört hier das Bild der Zerstörung Deutschlands herauf, die von weltweit
1 ı ı ı ' ı ı

au-. sübung, die durch Zerstörung und Entfremdung vonstattengehen solle. Hier-
tdelt es sich um ein Narrativ, das klassischen antisemitischen Projektionen ent-
iund das lediglich schwach codiert, dass es sich auf Juden bezieht. Auch die

dividuen die quasi uberall auf der Welt Interessen in ıhrem Sinne steuern konn

der Ruckbesinnung auf Heimat und Tradition als positives Bıld stellt eine ge-
entisemitischeChiffre dar.1363 Die Äußerung Baums ist dem sozialen und poli-

Züm Ausdruck kommende Gegenüberstellung der Juden als angeblich wurzel-
l'-. ' , ı . „ ı ı ı .. _

lt Antisemitismus zuzuordnen.

'fg-Tšßhristinaz Facebook-Eintrag vom 21.08.2022, abgerufen am 22.08.2022. (Doppelverwen-

18 3 .-- 8'698 aus Kapitel E. I. 1. a. aa.)

' mus im Kontext von Corona“, 3. Auflage 2023, S. 34.
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Baum verbreitete zudem als Reaktion auf einen Artikel der ZEIT mit dem Titel „Mig-
ranten. Sie werden die Mächtigen sein“ bei Telegram die Verschwörungserzählung
des Großen Austauschs:

„Das Ziel der Globalisten war und ist klar: der geplante Bevölkerungsaustausch
soll so lange geleugnet und Mahner als Verschwörungstheoretiker gebrandmarkt
werden, bis er irreversibel ist. Deshalb soll so lange abgelenkt, gelogen und ge-
täuscht werden, bis man vor vollendeten Tatsachen steht. “l363

Die Theorie vom Großen Austausch, in der insbesondere ein ethnisch-abstammungs-
mäßiger Volksbegriff zutage tritt1364, erfährt hier auch explizit eine antisemitische Kon-
notation dadurch, dass der befürchtete Austausch als von den „Globalisten“ gesteuert
.dargestellt wird _

-Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit
_2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) veröffentlichte am 12.April 2023
-'seine Rede zum Reichsgründungskommers. Darin sagte er aus:

„Das Weitergeben der Flamme, wie Sie es in der Burschenschaft pflegen, ist die
Antithese zur globalistischen Agenda, zum ,Great Reset“, zum großen Aus-
tausch. Wenn wir unsere Heimat nachhaltig schützen wollen, dann müssen wir
sie von der Wurzel her bewahren. Die Deutsche Burschenschaft und der heutige
Reichsgründungskommers leisten dazu einen wichtigen Beitrag. “†366 1366

ch greift hier die im Kontext von Verschwörungserzählungen bekannte Figur des
at Reset“ auf. Der Begriff geht ursprünglich auf eine Initiative von Klaus Schwab

ir des World Economic Forum und oftmals selbst als antisemitische Projekti-
äche missbraucht) zurück, die Weltwirtschaft nach der COVID-19-Pandemie neu

.gestalten und dabei einen Schwerpunkt auf Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit zu
n. Antisemitische Konnotation erfährt die Figur des „Great Reset“ durch die Be-

'älämi Christina: Telegram-Beitrag vom 03.06.2023, abgerufen am 11.07.2023. (Doppelverwen-
fflaelese eue kepitei E. i. 1. e. bb.)
eflefzll ausführlich Kapitel E. I. 1. a. bb. (2).
arg« Matthias: Facebook-Eintrag vom 12.04.2023, abgerufen am 13.04.2023.

116,4 Zoèiàllatthiasz „Revolution von oben“ in: www.matthiasheIferich_de vom 12.04.2023, abgerufen
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Zugnahme entsprechender Verschwörungserzählungen auf eine angeblich hinter die-

sen Plänen stehende Finanzelite, die die COVID-19-Pandemie habe benutzen wollen,
um die Gesellschaft für ihre Zwecke im Verborgenen schadhaft umzugestaIten_1367

Am 30. März 2022 trat Björn Höcke auf einer Kundgebung der AfD Brandenburg in
Elsterwerda (BB) als Redner auf. Dort sah er hinsichtlich der COVID-19-Pandemie ein
planmäßiges Vorgehen der Regierung in Zusammenarbeit mit klandestinen Akteuren
im Hintergrund im Gange und verwies hinsichtlich der vermeintlichen Zielsetzung
ebenfalls auf die Verschwörungstheorie des „Great Reset":

„So wir stellen die Frage: Cui Bono? Wem nützt es? Wem nützt diese Corona
Pandemie, diese Corona-Plandemie? Dem globalistischen Establishment, das
gerade um 'sein Überleben kämpft. Denkt an das, was ich eingangs gesagt habe,
Great Reset. Sie müssen irgendwie die Kontrolle behalten, die zu entgleiten
droht. [_ _ _] Erst kommt die digitale identität der lmpfausweis wird auch digitalisiert.
er ist Teil der digitalen Identität. Dann kommt die digitale Währung, und dann
haben wir den gläsernen Bürger, der total überwacht ist. Und wenn ihr euch da
nicht impfen lasst, beziehungsweise gentherapieren lasst, dann bekommt ihr
eben kein Geld mehr. Das ist der Hintergedanke. Denn die Gentherapie, die von
den Regierungen von ihr in Medien postuliert wird, ist letztlich nur dazu da, um
»eure Gefügigkeit auszutesten_ Um eure Regierungstreue auszutesten_ “3366

behauptet hier die Existenz eines „globalistischen Establishments“, das die CO-
`1f9-Pandemie (hier bezeichnet als „Plandemie“) bewusst steuere_ Dies diene letzt-
Üem „Great Reset“. Damit greift Höcke auf das antisemitische Narrativ der Len-

wirtschaftlicher Verhältnisse durch eine weltweit agierende Elite zurück.

ifiamalige Beisitzer des Bundesvorstands und Europaabgeordnete Maximilian
'tmittlenueile MdB, SN), bediente sich in einem Interview vom 15. Mai 2022 des

itisch unterlegten Narrativs einer „Weltregierung“:

"Üf6 Biografie eines jungen Grünen-Abgeordneten [Anm.: es sind die Abgeord-
6n des Europäischen Parlamentes gemeint] sieht so aus: Er kommt bereits

US einer Familie der oberen Mittelschicht, die bevorzugt beim Staat angestellt

R|A$_B6yern, „,Das muss man auch mal ganz klar benennen dürfen' - Verschwörungsdenken
BÜ_SmUS im Kontext von Corona“, 3. Auflage 2023, S. 35 f.
åwni Redebeitrag in Elsteiwerda (BB) am 30.03.2022; veröffentlicht in: www_youtube.com,

' ranelenburg“ am 30.03.2022, abgerufen am 31.03.2022.
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rind. Er studiert anschließend irgendwie was mit Politik. ist dann schon Mitarbei-
er bei einem Abgeordneten, dann geht er zu einer NGO, die ihn noch ins Ausland
:chickt und nochmal gut ausbildet. Diese NGO kommt in der Regel aus dem Um-
eld von Soros. Und wenn er dort gut performt, kriegt er dann einen Listenplatz
incl zieht nach Brüssel. Das heißt diese Leute haben null Bindung an ihre Heimat
ind schon gar nicht an ihren Nationalstaat. Sondern sie verstehen sich als Teil
einer globalen Elite und ihr Auftrag ist nicht dem deutschen Volk zu dienen, sei-
ren Nutzen zu mehren, Schaden von ihm zu wenden, sondern ihr Auftrag ist es,
ro 'ne Art die Welt zu managen, wie die Filiale einer Weltregierung_ Also sie füh-
en sich nicht verantwortlich dem Wähler unten, sondern sie fühlen sich quasi so
ner gewissen Weltregierung verantwortlich, die so verkörpert wird durch dieses
\lGO-Netzwerk, ,Open Society' und wie es so weiter heißt. “l363

ter Aussage Krahs ist, dass die von George Soros finanzierten Nichtregierungs-
isationen eine Art „Weltregierung“ bildeten, die von Personen getragen würde,
ih als globale Elite verstünden und keine Bindung an ihre Heimat bzw. an „ihren“
ralstaat besäßen. Soros wird also zugeschrieben, mit seinen Organisationen
iieltumspannende Herrschaft nicht nur anzustreben, sondern sie bereits auszu-
- indem er sich auf Personen stütze, die Krah als wurzellos und ohne nationale
täten beschreibt. Diese Beschreibung rekurriert zum einen auf den Juden nach
sch antisemitischer Manier zugeschriebenen Willen zur unbeschränkten
Ü39° und entspricht zum anderen dem tradierten Bild vom in der Diaspora umher-
riden, wurzellosen und ohne Loyalität für ihre Gastländer dargestellten Juden
ihrer Helfershelfer_l331 In dieser Kombination mehrerer, als antisemitisch de-
erbarer Attribute wird deutlich, dass Krah seinen Verweis auf Soros nicht in de-
ieetweise anbringt und nicht die reale Person Soros gemeint ist, sondern dass
Qezieit die antisemitische Chiffre „Soros“ - die für illegitime jüdische Machtaus-
Heteht - platziert. Diese von Krah vorgebrachten Motive und Aussagen sind dem

."""'-P
631.
μl".

ji. W
tits.
ä _

ti K
'ßhafi
it

len und politischen Antisemitismus zuzuordnen.

ld Maximilian: Interview vom 15.05.2022; veröffentlicht in: www_youtube.com, Kanal: „Elijah Tee
6° & Content“, abgerufen am 18.05.2022. [ab Min 2:18:40]

etzel. Juliane: „Verschwörungstheorien“, in: Benz, Wolfgang (Hrsg.): „Handbuch des Antise-
JUC|enfeindschaft in Geschichte und Gegenwart“, Bd. 3: „Begriffe, Theorien, ldeologien“, Ber-

6.“ 2010. s. 334 rf.
-- 086- Mena: „Ahasverus", in: Benz, Wolfgang (Hrsg.): „Handbuch des Antisemitismus. Juden-

ln Geschichte und Gegenwart", Bd. 3: „Begriffe, Theorien, Ideologien", BerlinlBoston 2010,
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kommentierte außerdem einen in der WELT erschienenen Gastbeitrag von
e Soros mit dem Titel „Die größte Bedrohung der freien Gesellschaft ist China“
tm Tweet vom 1. Februar 2022 folgendermaßen:

Die

er

größte Bedrohung der freien Gesellschaft ist George Soros“l33-3

mehrere Jahre So außerte er auch im Jahr 2024 als Reaktion auf die Ver-
ıchung der CORRECTIV-Berichterstattung zum rechtsextremistischen Vernet-

Fokus auf Soros und dessen vermeintlicher Einfluss auf Medien und Politik zieht
b _ __ _ _ _

treffen in Potsdam am 11. Januar 2024 auf X:

Der
:chaftlich arbeitendes Medium hätte dafür keine 16 Mitarbeiter abgestellt. Aber

Als
allen Politikfeldern, alternative Lösungsansätze anboten, schäumten die Altpar-

Staat hätte ein privates Treffen nicht ausspionieren dürfen. Ein betriebswirt-

ein Verein, der aus Steuergeldern - plus Soros - gepäppelt wird, macht es. Legal,
llegal, scheißegall“l363

bruar 2024 veröffentlichte Karsten Hilse (MdB, SN) in dem von der AfD Bautzen
ıerausgegebenen Mitgliedermagazin Blaue Post Bautzen folgenden Beitrag, in
am er einige der bereits skizzierten antisemitischen Chiffren („Globalisten“, „neue
rdnung“, „Great Reset“) aufgreift:

die Mitglieder der AfD ihr erstes Grundsatzprogramm beschlossen und in

teien und ihnen hörigen Medien vor Wut. Da wagten es doch freie Bürger, den
als alternativlos bezeichneten Weg von Sozialisten und Globalisten in eine neue

ei eit Frieden und Wohlstand aufzuzeigen [ ] Und naturlich geraten alle
enschen, die die Politik derAltparteien kritisieren, ins Fadenkreuz der Drahtzie-
er in den Planungsburos des Great Resets den Schreibstuben der Hypermora-

-isten und den vom Staat alimentierten Schlägertrupps der Faschisten unserer
7 eit, die sich realitätsverdrehend auch noch Antifa nennen. [___] Die Planer des

Weltordnung zu hinterfragen und einen alternativen Weg hin zu Souveränität,
Fr .h _, _ ' _ _ __ _

I
Z
GfeatResets dulden keine Kritik, sie versuchen jedwede Bindungen zwischen
I4/len

etandslos ihre neue Ordnung überzustülpen. [j Die Hoffnung der Globalisten

I.E-`___F

Sehen, sei es familiär, regional oder national zu zerstören, um ihnen wider-

I- 'mflximiiiahı Tweet vom 01.02.2022, abgerufen am 01.02.2022.
aximılian: Tweet vom :1 1.01.2024, abgerufen am 22.01.2024.
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Let, wenn die freiheitlichen Parteien verschwänden, verschwindet auch der Drang
*lach Freiheit und Vernunft. “I334

iordrhein-Westfälische Bundestagsabgeordnete Martin Renner verbreitete am
i 2024 einen Facebook-Beitrag, in dem er einen angeblich von „herrschaftssüch-
und nimmersatten Pseudo-Eliten aus POLITIK und BIG MONEY“ forcierten
t Reset“ insinuierte:

,Heute einmal etwas Erbauliches von Hermann Hesse. Das Gedicht ,Stufen“
ivurde von ihm genau am 4. Mai 1941 geschrieben. Am Vorabend des Geburts-
lages von Korl Morx und meiner Wenigkeit_ Das Gedicht sagt uns, dass wir nie
an einer erreichten Lebensstufe festhalten sollen, sondern bereit sein mögen,
tas ,Neue ', das ,Nächste ', das ,Zukünftige' geistvoll anzunehmen und als positive
Entwicklung zu verstehen. Auf unsere schlimme und desaströse politische und
gesellschaftliche Situation übertragen, heißt das, dass wir auf die uns zukom-
'hende Änderung zum Besseren - auch durch die glasklar antithetische Positio-
riierung und die energiesatte und widerständige Tatkraft der ,Alternative für
Deutschland' - frohen Mutes und mit inniger Erwartung bauen dürfen. Der öko-
sozialistische, bolschewoke und nationalstaatsfeindliche Irrweg der letzten Jahr-
zehnte wird üben/vunden und auf dem Müllhaufen der Geschichte entsorgt sein.
Der,Great Reset' wird realisiert werden, aber genau in die gegensätzliche Rich-

igen und nimmersatten Pseudo Eliten aus POLITIK und BIG MONEYgeplant ist.
Wir müssen dringend zurück in die Zukunft. Undjedem Anfang wohnt ein Zauber

tung, hin zum Normalen, und nicht in die Richtung, die von den herrschaftssüch-
t" ı _ a ı

inne. Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesundel“l336

lie-S Moosdorf (MdB, SN) teilte am 25. Mai 2022 in einem Facebook-Post den
inehot eines Presseberichts mit dem Titel „Ohne einen schnellen Sieg Über Putin
'eier Menschheit das Ende, glaubt Soros“. Dazu schrieb er:

-t'SoIIte sich der HERR nicht seiner erbarmen? Auch wenn es sich um einen der
§9-Fölšten Verbrecher und den Verursacher von soviel Leid, ldiotie und Unkultur
liiäflöett? ICH glaube nämlich, MIT Soros droht das Ende Europas. “"336

šäizlšefetenz „Sie wollen nicht uns, Sie wollen EUCH! Wir stehen ihnen nur im Weg“, in: Blaue
finer 'b|AU_sgabe Februar 2024, in: https:llafd-bautzen.de, ohne Abrufdatum.

órfartin: Facebook-Eintrag vom 04.05.2024, abgerufen am 23.09.2024.
I = Matthias: Facebook-Eintrag vom 25.05.2022, abgerufen am 30.05.2022.
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or des Posts überzeichnet hier den tatsächlichen Einfluss und das tatsächliche
i Soros' in monströser Weise, sodass deutlich wird, dass er sich nicht auf die
erson Soros bezieht, sondern auf die gängigen antisemitischen Projektionen,
ruf die Chiffre „Soros“_ Die von Moosdorf formulierten Zuschreibungen rekurrie-

ht Juden einen zersetzenden Einfluss ausubt und seinen Fluchtpunkt in der
ng Europas hat 1337 Der Verweis auf die von Soros angeblich verbreitete (ju
„Unkultur“ ist damit auch als Antıpode zur (deutsch-europaischen) „Kultur zu
-udem ruft Moosdorf durch die Herstellung eines religiösen Kontexts eine wei-

klassische judenfeindliche Bilder: „der Jude“ als Verbrecher, der zum Nachteil

U _ _ _ _ _ .___

I'

ene auf. Die rhetorische Frage, ob der„HERR“sich nicht Soros' erbarmen solle,
1mt den Gehalt der traditionellen antijudaistischen Karfreitagsfürbitte, Gott
lie Juden erleuchten, damit sie Jesus Christus als Heiland anerkennen würden.
Jrfs Post beinhaltet folglich Positionen, die dem politischen, sozialen und religi-
ntisemitismus zuzurechnen sind.

ni2021 gegen George Soros und stellte diesen als Globalisten dar So*
malige AfD-Bundestagsabgeordnete Anton Friesen (TH) agitieite in Tweets
J I . I! I “ '

I Friesen am 7. Juni 2021:

0 000-300 000 Euro deutsches Steuergeld pro Jahr wie meine Anfrage auf-
elrtei #lvterkei unterstutzt globalistische Regime Change Plane des Oligarchen

.“_'resi"†366

.Juni 2021 schrieb er zudem:

Die Bundesregierung fördert die Open Society Foundations von #Soros mit

e

iBundesregierung sollt die nationalen Interessen Deutschlands vertreten, an-
. . . ..1 tt #Globalrsten wie #Soros mit deutschem Steuergeld zu fordern!“l333

ECTIV aufgedeckte Vernetzungstreffen und die darauffolgenden Demonstratio-
agram eine Grafik mit dem Titel. „So siehst du aus, ...wenn u gegen

“iitschler (MdL NW) veröffentlichte am 20. Januar 2024 als Reaktion auf das von

ie
e--Üßposition demonstrierst, während die Regierung dein Land zerstört.“

tzel, Juliane: „Verschwörungstheorien“, in: Benz, Wolfgang (Hrsg.): „Handbuch des Antise-
'_"¬¬---__
twâ
fs
le".;"`]L'f-'ienfeindschaft in Geschichte und Gegenwart“, Bd. 3: „Begriffe, Theorien, Ideologien'
5;“ 2010. s. 334 it.
E2? Amen; Tweet vom 07.08.2021, abgerufen am 10.08.2021.
- iAnton: Tweet vom 10.06.2021, abgerufen am 10.06.2021.
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m Bild sind Schafe abgebildet, welche Schilder hochhalten. Auf einem dieser
er ist das Konterfei von George Soros abgebildet_l4°°

špringer (MdB, BB) veröffentlichte am 10. März 2023 einen Gastbeitrag im Frei-
' _gazın zum Nachwuchsprogramm des WEF mit dem Titel „Kaderschmiede einer
mokratischen globalen Elite“ und äußerte sich darin mehrfach in antisemitischer
rschwörungstheoretischer Weise:

Dem aufmerksamen Beobachter unserer Zeit muss allerdings auffallen, dass die
'luft zwischen Erzählung und Wirklichkeit immergrößer wird. Unsere Demokratie
das ist heute keine Volksherrschaft, kein repräsentierter Volkswille, sondern das
enaue Gegenteil: die Herrschaft einer kleinen global vernetzten Elite, die sich
egen die Interessen der Völker und Nationalstaaten richtet und auch bereit ist,
iese gegeneinander auszuspielen, um die eigenen Interessen effektiver durch-
atzen zu können. In den letzten Jahren sind die Vertreter dieser globalen Elite
rrmer sichtbarer geworden. Immer öfter präsentieren sie uns ungeniert ihre an-
demokratischen Pläne: Great Reset, [._.], Transformation traditioneller Völker
nd gewachsener Gemeinschaften, globaler Migrationspakt, []. Sie wollen
lensch und Gesellschaft grundlegend verändern []. Doch was wäre ein nach-
altiges Davos ohne die Rekrutierung des entsprechenden Nachwuchses, der
'ühzeitig auf die globale Agenda eingeschworen wird und diese für künftige Re-
Ierungsverantwortung verinnerlIcht?"l46l

imalige Bundestagsabgeordnete Petr Bystron (mittlerweile MdEP, BY) äußerte
er Rede im Rahmen der Europawahlversammlung am 29. Juli 2023 in Magde-
ST):

len wurden, für Rüstungskonzerne, für die Pharmaindustrie, eben an die Glo-
. listen. Und sie haben begriffen, dass wir da sind für die Mittelschicht, für die
:|-

Uncl sie [Anm.: die Menschen] haben erkannt, dass sie von den Altparteien ver-
'21.

ia'
illenschen, die arbeiten und Steuern zahlen, die Familie mit Kindern, die dieses
-and tragen, für die Unternehmer, die Arbeitsplätze schaffen und Wohlstand si-
ih.ern_ Und zwar, dass wir kämpfen gegen die Kriegstreiber; die uns in Kriege
3 _ _ _ _ _"fiietzen wollen. Gegen die Globalisten, die uns zwangsimpfen wollten, die uns

äíh|fI= Sven: lnstagram-Eintrag vom 20.01.2024, abgerufen am 08.02.2024.
fša2{ni›Kaderschmiede einer anti-demokratischen globalen Elite" vom 10.03.2023, in: virww.frei-

` -de, abgerufen am 16.03.2023.
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enteignen wollen, uns ja im Prinzip versklaven wollen. Und die Menschen haben
verstanden, dass wir die Einzigen sind, die den Mut haben, gegen die Schwabs,
Gates und Soros dieser Welt anzukämpfen. [___] Aber aus Brüssel kommt das
Gift. Dort werden von den Globalisten still und heimlich Vorgaben gemacht, die
nachher nur in den nationalen Parlamenten nur noch durchgewunken wer-
de„_ 41402

ntisemitische Gehalt der Äußerung kommt hier zuvorderst in der Aufzählung der

text antisemitischer Verschwörungstheorien aufgrund seines scheinbar uber-
irnten Personen zum Ausdruck. Obwohl Bill Gates selbst kein Jude ist, wird ihm
m _ _ _ __  _ g _ _ ._

Itigen Einflusses ein „Jüdischsein“ untersteIIt.l4°3

E~...lenuer 2023 schrieb Christine Anderson (MdEP, HE) in einem Neujahrs-Post
acebook:

„-Es liegt noch viel Arbeit vor uns und unser gemeinsamer Kampf gegen die tech-
nokratische Agenda der globalen Eliten ist in vollem Gange. [___] Überall auf der
Welt sehen Bürger und verstehen ganze Völker, wie ihnen ihre Freiheit Ihre
Grundrechte und Ihre Selbstbestimmung durch willfährige und marionettenhafte
Regierungen genommen werden. Einstige Freiheiten und Rechte, die nun nach
:dem Willen einer globalistischen und falschen Elite an supranationale Gremien
jwie die WHO, die UN oder das WEF übertragen werden sollen. [_ _ _] Digitale Kon-
ttrolle, elektronische Gesundheits-Zertifikate, Klima-Hysterie, Zerstörung von
"Wohlstand durch künstliche Energieverknappung, Deindustrialisierung und Exis-
štenzvernichtung von landwirtschaftlichen Betrieben, Zerstörung der traditionellen
ilFamilie als Kraftquelle und Keimzelle einer jeden Nation, aggressive LGTBQ-
Pføpaganda zur vorsätzlichen Zerstörung von Kinderseelen und einer natürlichen
ıißeschlechtsidentität sowie die Abschaffung des Bargelds, die Kontrolle der Me-

5=6Ü6n_ die übertriebene Reglementierung des Internets sowie das staatliche Be-
-$Pitzeln selbst privatester Kommunikation durch Vorratsdatenspeicherung und

gi-8'

I

,_

n Petr: Rede vom 29.07.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am 29.07.2023, Kanal:
abgerufen am 01.08.2023.
ndesamt für Verfassungsschutz: „LagebiId Antisemitismus 2022l23", Mai 2024, S. 39.
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Chatkontrollen, sollen aus einst freien Bürgern eine entmünd
lose und vollständig steuerbare Verfügungsmasse im Wür
schen Eliten machen. "M64

Anderson sprach weiterhin in einem Facebook-Eintrag vom 15. April 2023 im Hinblick
auf die Migrationspolitik von einem „Ansturm auf die Sozialsysteme“ und erklärte:

„Es ist nicht Deutschlands Aufgabe, alle Mittellosen dieser W lt b

l9l`e_ widerstands-
gegriff der globalisti-

e ei sich aufzu-
nehmen und mit deutschem Steuergeld dauerhaft zu alimentieren. Früher wuss
das auch noch die CDU. Heute jedoch ist von der einstmals staatstragenden Par

te

tei nur noch ein Haufen politischer Hütchenspleler übriggeblieben, die ihre Wäh-
ler In Deutschland hinters Licht führen, während sie im vermeintlich fernen Brüs-
sel vollmundig in das Lied der Migrations-Globalisten, der Asyl-Industrie und der
Deutschland-Abschaffer einstimmen. “W66

Am 25. März 2023 rekurrierte Anderson in ihrer Rede anlässlich des zehnjährigen Ju-
bilaums der AfD in Hannover auf eine „gløbalitäre Elite“, die das Ziel der Errichtung
eines Überwachungsstaates und Versklavung der Menschen verfolge:

„Wir haben es mit einer wirklich konzertierten Aktion zu tun, und wir reden hier
von wirklich eklatanten Angriffen aufdie Freiheit, die Demokratie und die Rechts-
staatlichkeit. Und diese Angriffe, die beziehen sich aufdie nationale Souveränität,
auf die Volksherrschaft, auf das Selbstbestimmungsrecht der Völker; auf die in-
dividuelle Freiheit und auf die Identität, und zwar die Identität, die sich aus einer
nationalen Identität speist, aus einer kulturellen Identität speist und sogar die se-
xuelle ldentität - das, was uns im Kern als Menschen ausmacht- noch nicht mal
mehr davor machen sie Halt. Wie macht man das nun? Nun, über diverse lnsti-
tutionen, über diverse Programme, über diverse Gremien. Wenn wir mit dem EU-
Parlament oder den EU-lnstitutionen als solchen beginnen, dann kann ich wirk-
lich sagen, die EU-Institutionen fungieren als Abrissbirne für alle nationalen Staa-
ten, für alle europäischen Völker. Meine Damen und Herren, ich nenne das EU-
Parlament immer das größte Irrenhaus der Welt. Die Verstöße gegen die demo-
kratischen Prinzipien, die suchen ihresgleichen. Sie sind aber gewollt. []

jnüzíšgg. Christine: Facebook-Eintrag vom 02.01.2023, abgerufen am 02.01.2023
›Chrıstine: Facebook-Eintrag vom 15.04.2023, abgerufen am 17.04.2023:

499Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

k



VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ANTısEMiTiscHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

Worum geht es eigentlich unterm Strich? Ja, das ist jetzt wirklich nicht schön. Es
geht um die Errichtung eines totalitären Übenrvachungsstaates, in dem wir alle
völlig verarmt und versklavt sind, um uns von einer Gesellschaft bestehend aus
freien Individuen in ein Kollektiv zu überführen, in der der Einzelne lediglich noch
Teil einer wlllenlosen, formbaren Masse ist, über das die globalitäre Elite frei ver-
fügen kann. Darauf läuft es hinaus. “l466

'in ihrer Rede im Rahmen der Europawahlversammlung der AfD am 29. Juli 2023 ver-
ndete Anderson (HE) das Narrativ an der „Entrechtung aller Völker dieser Erde“

itenden „globalitärer Mlsanthropen":

„Liebe Parteifreunde, unsere freiheitliche, demokratische und rechtsstaatliche
Gesellschaft, bestehend aus freien, mündigen Bürgern mit unveräußerlichen
Grundrechten soll in ein unter totalitärer Herrschaft stehendes Kollektiv überführt
werden, in dem der Einzelne lediglich noch Teil einer wlllenlosen, formbaren, völ-
lig verarmten, entrechteten, entmündigten und entsolidarisieiten Masse ist, über
die die globalitären Mlsanthropen nach freiem Belieben verfügen können.
Schluss damit! [j Während die EU, während die EU aberjetzt ,nur' für die Ent-
rechtung der europäischen Völker zuständig ist, schreitet man aufglobaler Ebene
zur Entrechtung aller Völker dieser Erde. Bislang musste man das so den Natio-
nalstaaten überlassen, die öffentliche Gesundheit durch massive Grund-
rechtseinschränkung, Diskriminierung, Schlkane und Ausgrenzung der Bürger
,sicher zu stellen“. In Zukunft will - nein, muss man das dem wesentlich einfacher
zu steuernden Gremium der WHO überlassen. Dieses korrupte, von Multimilliar-
dären gesteuerte und kontrollierte Gremium bietet zudem den Vorteil, dem Bür-
.tlef gegenüber in keinster Weise politisch verantwortlich zu sein. Deshalb kann
und wird die WHO gänzlich unbeeindruckt von der Bestrafung an der Wahlurne
'mit noch sehr viel totalitären Maßnahmen die öffentliche Gesundheit zu schützen
wissen, verlassen sie sich darauf. W467

52024 äußerte sich Anderson erneut zur WHO und den Verhandlungen ihrer
sstaaten zu einem Pandemievertrag:

_ Christine: Rede auf der Veranstaltung „10 Jahre AfD in Hannover“ am 25.03.2023; ver-
WWW.youtube_com am 26.03.2023, Kanal: „Dirk Live“, abgerufen am 27.03.2023.

ND :Christine: Rede vom 29.07.2023; veröffentlicht in: www.youtube_com am 29.07.2023,
TV _ abger-ufen am 30.07.2023.
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,30 geht nationale Selbstentmachtung zugunsten eines Clubs der globalen Ell-
jen, in den sich die Reichsten der Superreichen per Spende einkaufen kön-
ne!-L 111408

ınar Beck (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, NW) sendete am 18. Juli 2023 einen
tei, der ein Foto von Ursula von der Leyen enthielt, wie sie mit George Soros

cht. Er schrieb hierzu:

„Ursula @vonderleyen wird untenrviesenl Von wem wohl?“1:163

Landesebene fiel in den letzten Jahren besonders der thüringische Co-Landesvor-
ende und Co-Fraktionsvorsitzende im thüringischen Landtag, Björn Höcke (MdL
wiederholt damit auf, dass er sich in seinen Reden auf eine von Globalisten ge-

ierte Weltregierung bezog.

uıhrte er beispielsweise in seiner Rede auf einer Wahlkampfkundgebung in_ Lauda-
igshofen (BW) am 4. September 2021 in einer „Analyse der weltpolitischen Lage“
dass die Welt von einigen wenigen Superreichen regiert werde und die Politiker

it dem Volk, sondern der Agenda der „Globalisten“ diene und bemühte damit eine
eemitische Chiffre: .

„Dieses Grundproblem ist die Existenz einer kleinen, superreichen Klasse. Einer
Irleinen Klasse von [unverständlich] Verdienern, einer kleinen Klasse, die mit Hilfe
eines falsch konzipierten Geldsystems den Reichtum der arbeitsamen Bevölke-
rung seit Jahren und Jahrzehnten abschöpfen und zu ihrem Großkapital denn
dazulegen. [...] Ein Großteil der Richter des Europäischen Gerichtshofes, auch
das wissen die Wenigsten, ist durch das Netzwerk von George Soros gegangen
und dort sozialisiert worden. Angela Merkel, Annalena Baerbock, sind Young
Leaderships. Sie sind im [...] Young Leadership-Programm von wem? Klaus
Schwab, der Speerspltze der Globalisten. Das sind nur einige Indizien, die dafür
Sßrechen, dass die Superreichen versuchen, informell die Herrschaft in dieser
Welt an sich zu reißen, demokratische Strukturen zu unterwandern und letztlich
die Volkssouveränität auszuhebeln. “ 1416

nders0n_ Christine: Facebook-Eintrag vom 17.05.2024, abgerufen am 08.01.2025.
eck Gunnar: Tweet vom 18.07.2023, abgerufen am 20.07.2023.
Qckei Björn: Rede am 04.09.2021 in Lauda-Königshofen; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom9 2621, abgerufen am 07.09.2021.
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1-diesem Hintergrund, folgert er ferner, handele es sich gegenwärtig nicht um eine
mokratie, sondern um eine „Demokratiesimulation“_1411

rcke trat außerdem am 10. Juli 2021 auf einer Wahikampfveranstaltung in Memmin-
(BY) als Redner auf. Dort nahm er die Politik im Zusammenhang mit der Corona-

gs-Pandemie zum Anlass, vermeintliche Pläne im Sinne einer „Transformation der
nzen Welt in Richtung One-World und Weltregierung“ aufzugreifen_ In diesem Zu-

eru a von globalen Geld-Eliten und Globalisten spricht welche ein entorte-
,wurzelloses Individuum schaffen und die „One-World' durchsetzen wollten. Ho-

hmenhang lässt er mehrfach antisemitische Chiffren und Stereotype anklingen, in-
Tj _ - - ıı ı “ ıı ı “ _ r ı :J

1 greift zudem erneut die Person George Soros auf und kokettiert damit, hierdurch
Aufmerksamkeit des Verfassungsschutzes zu erregen.

„Nicht das Coronavlrus ruiniert unsere Demokratie, nicht das Coronavlrus ruiniert
unseren Rechtsstaat, nicht das Coronavlrus ruiniert unseren Staatshaushalt.
Nein, die Corona-Maßnahmen-Politik ruiniert uns. [_ _ _] Und DER SPIEGEL, früher
mal das Sturmgeschütz der Demokratie, heute das Sturmgeschütz des Estab-
lishments istja auch ganz federführend beim Herbeischreiben einer todbringen-
den Pandemie. Und wen wundert es, wenn man annimmt, dass DER SPIEGEL
von einem der größten Profiteure der Corona-Maßnahmen-Politik, nämlich Bill
Gates, mal 2,3 Millionen Euro Spenden erhalten hat. ,Des Brot ich ess, des Lied
ich sing“. So war es immer und so wird es immer bleiben und deswegen brauchen
wir ganz dringend endlich eine freie Presse in Deutschland. Corona ist für mich,
und Ich habe mich jetzt anderthalb Jahre In diesem neuen Politlkfeld bewegt, viel
gelesen und viel gelernt, ist für mich über weite Strecken eine einzige große In-
szenierung. Diesmal wieder fragen: ,Cul bono? Wem nützt es?' Ja, es nützt den
Schwarzen Amigos, die sich mit dem Maskenverkauf eine goldene Nase verdient
haben, aber wem nützt es natürlich aber vor allem nützt es natürlich Big Data und
natürlich Big Tech. Also all den Konzernen, die ich jetzt namentlich nicht nennen
muss, die durch die Digitalisierung, die durch Corona natürlichen Schub erhalten
hat, sich die Taschen richtig vollgemacht hat. [___] Ernst Wolflfl der eine oder an-
dere von ihnen von euch kennt ihn vielleicht, ein unermüdlicher Aufklärer, was
daS Weltfinanzsystem angeht, was die Macht der globalen Geld-Eliten angeht,
hat vor einigen Monaten mal eine sehr, sehr gute Rede in Stuttgart gehalten, es

-I-ı-a.._____

Ebd.
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könnte jetzt schon ein Jahr her sein bei einer Querdenken-Demonstration. Und
er hat die einfache aber richtige überzeitliche Einsicht nochmal wunderbar in
Worte gefasst, indem er feststellte: Geld bedeutet Macht. Und noch nie in der
Weltgeschichte haben so wenige Menschen so viel Geld und damit so viel Macht
in ihren Händen gehalten, wie in der Gegenwart. Auch wenn sich ein George
Soros, ein Bill Gates und wie sie alle heißen, obwohl George Soros darf ich gar
nicht mehr enrvähnen, wenn ich ihn erwähne bin ich schon im sogenannten Ver-
fassungsschutzbericht, [].Ja, George Soros, Bill Gates und die anderen, die
spielen sich immer gerne als Philanthropen auf, das wissen wir, die wollen aber
vor allen Dingen die Welt als globale Freihandelszone, die wollen ein entortetes,
wuizelloses Individuum, das sie im Profitinteresse überallhin schieben können,
um für sie zu arbeiten. Sie wollen keine Kulturen, sie wollen keinen Nationen, sie
wollen die One-World und sie wollen am Ende auch eine Weltregierung. Das ist
ihr Plan, so erkenne Ich das jedenfalls, wenn ich Ihre Äußerung zusammenziehe
und interpretiere, wenn ich auch Ihre schriftlichen Äußerungen lese und zusam-
menziehe und interpretiere. Und mit dem Vehikel Corona ist dann tatsächlich die-_.
.ser Vision, die für mich keine Vision ist sondern eine Dystopie, ein Schreckbild,
dieser Vision der One-World und der World Governments einen großen Schritt
näher gekommen, das müssen wir leider so konstatieren_ Es gibt hinhaltenden
Widerstand und der ist extrem wichtig. Wir sind in einer schwierigen Phase als
Patrioten. Wir haben seit der Entmachtung von Donald Trump wirklich mit einem
Frontalangriff des globalistischen Establishments zu tun. [] Diese Globalisten
wollen das Ende von dem, was wir lieben, wofür wir leben und was wir an unsere

-.Kinder weitergeben wollen. Wir allerdings, wir von der AfD, wissen, die Nation ist
hoch lange nicht am Ende. [___]

Da gibt es verschiedene Theorien, die alle nicht bewiesen sind, aber man kann
auch dieser Theorie, weil das Wetter sich ständig ändert und nicht beeinflusst
.werden kann, tatsächlich auch die Transformation der ganzen Welt in Richtung

Üne-World und Weltregierung hin ausrichten und ablaufen lassen. So meine Be-
fÜ1'CniUng_ [___] Wir haben ein Altparteienkartell, das von den Globalisten ange-
führt wird und das sich inhaltlich mit großen Politikfeldern kaum noch unterschei-

' detund die [_ _ _] drei großen, ideologisch aufgeladenen Politikfelder, deren Hand-
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hapung über das Wohl und Wehe unseres Landes entscheidet - die Euro-Ret-

tung, Energiewende und die Einwanderung - in diesen drei großen Politikfeldern
sprechen die Altparteien von der umbenannten SED bis zur Merkel-Söder-La-
schet-Union mit einer Stimme. Sie sind gleichgeschaltet_"1412

einer Kundgebung der AfD Brandenburg am 29. März 2022 in Prenzlau (BB) be-
hnete Björn Höcke Deutschland als „besetztes und untenrvandertes und fremdbe-

qmtes Land' und die Bundesregierung als „globalistische Sprechpuppen“, die ledig-
amerikanische und „globalistische“ Interessen verträten:

„Liebe Freunde, Liebe deutsche Mitbürger, Deutschland ist ein besetztes und un-
terwandertes Land. Das ist das Erste, was er [Anm.: Otto von Bismarck] diagnos-
tizieren würde. Ein besetztes und unterwandertes und fremdbestimmtes Land.
[._.] Die Freunde - In Anführungszeichen - die uns regieren, die sind in eine
Schule gegangen, wo sie mit anderen Ideen konfrontiert worden sind, als dem
eigenen Land zu dienen. Nein, diese Menschen, die uns regieren, liebe Freunde,
das sind keine deutschen Patrioten. Das sind globalistische Sprechpuppen. Die
machen deswegen auch keine deutsche lnteressenpolitik, sondern sie machen
eine lnteressenpolitik für amerikanische Großkonzerne und für globalistische
Strippenzieher_ “1413

30. März 2022 trat Höcke auf einer weiteren Kundgebung der AfD Brandenburg in
_ erda (BB) als Redner auf und außerte sich in ahnlıcher Weise zur Außenpolitik

Ukraine-Krieg:

„Wes würde er [Anm.: Otto von Bismarck] seinem deutschen Volk sagen? [] Er

_.`i~“'-_-ı-

Würde zunächst einmal darauf hinweisen - mit Blick auf Deutschland, mit Blick
auf dieses verlotterte politische Establishment - Deutschland, meine lieben Mit-
bürger, Deutschland ist ein untenrvandertes, ein fremdbestimmtes, ein nicht sou-
Veränes Land. [_ _ _] Er würde darauf hinweisen, dass fast sämtliche Regierungs-
Vertreterin Berlin irgendwie mal in den letzten Jahren und Jahrzehnten in den

6e9enannten transatlantischen Netzwerken unterwegs waren. [...] Und da hat
man ihnen vielleicht die Reste an Patriotismus aberzogen, man hat sie in die

kicker Björn: Redebeitrag am 10.07.2021 in Memmingen; veröffentlicht in: wwvv.youtube.com am
E0331. Kanal: „Politwelt", abgerufen am 12.07.2021.

ei BJorn_ Facebook-Video-Livestream vom 29.03.2022, abgerufen am 30.03.2022.
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globalistische Denkweise vor allen Dingen US-amerikanischer Eliten hineinge-
nommen, mitgenommen, integriert. Man hat sie transformiert, um sie dann als
globalistische Sprechpuppen, als Marionetten zurückzuschicken in ihr Land. “im

Höcke verwendet in den Beiträgen mehrere Codes und Andeutungen, die, betrachtet

n sie im Zusammenhang, eindeutig antisemitischen Gehalt besitzen. „Sprechpup-
n“ bzw. „Marionetten“ gehören seit dem 19. Jahrhundert zu den verbreitetsten und
rkmächtigsten Bildern antisemitischer Propaganda; sie suggerieren, Juden übten

dem Hintergrund Macht über Nicht-Juden aus. Trotz einer kulturell verankerten
ndung von „Marioneltenspieler“ und „Juden“ ist „ll/larionette“ jedoch kein aus-

ließlich in antisemitischen Kontexten gebräuchlicher Begriff. Ebenso grundsätzlich
indeutig ist die Begrifflichkeit „globalistisch“, die jedoch ebenfalls - wie in den vo-
egangenen Ausführungen bereits dargelegt - oftmals als antisemitisches Code-
herangezogen wird. Die von Höcke gewählte Kombination zweier solcher mehr-

r, gleichwohl unabhängig voneinander auch in antisemitischen Kontexten fest
ierter Begriffe kann nicht als Zufall bewertet, sondern muss - nicht zuletzt ange-

der wiederholten Nutzung solcher Begriffe und Argumentationen durch Höcke ~›'~
tentionale Setzung einer codierten antisemitischen Aussage verstanden werden,

dem sozialen und politischen Antisemitismus zuzuordnen ist.

1. Mai 2022 sprach Björn Höcke im Rahmen einer Wahlkampfkundgebung der
Sachsen in Grimma (SN) und bediente abermals das antisemitisch konnotierte

einer die Fäden ziehenden globalistischen Elite:

„Und auch dieses Bewusstsein müssen wir immer und immer' wiederjeden Tag
Feaktivieren: Freunde - die US-Amerikaner sind nicht unsere Feinde, die Russen

..-Sind nicht unsere Feinde, die Ukrainer sind nicht unsere Feinde. Diese Völker
-werden auch stellenweise fremdbestimmt. [...] Und ich kann den Amerikanern
FW-'Ur wünschen, dass sie sich endlich von ihrem Tiefen Staat befreien, von einem
tgiøbalistischen Establishment befreien und mit uns zusammen auf die Seite der
¦'Fffliheit treten und diese Welt wieder sicher und schön machen. “M15

= 510012 Redebeitrag am 30.03.2022 in Elsterwerda (BB); veröffentlicht in: www.youtube.com
2022. kanaı; „AfD Brandenburg", abgerufen am 30.03.2022.

Blörnz Redebeitrag in Grimma am 21.05.2022; veröffentlicht ln: www.y0utube.com am
Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 27.05.2022.
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ner Äußerung reiht Höcke mehrere verschwörungstheoretische Motive aneinan-
Er behauptet, dass die USA, Russland und die Ukraine (wenn auch nur stellen-
¦) „fremdbestimmt' seien. Eine Benennung der eigentlich Mächtigen unterlässt
e und überlässt es den Rezipienten, diese Lücke zu füllen. Der verwendete Be-
ler Fremdbestimmung ist untrennbar mit nationalstaatlicher Souveränität verbun-

hmen, ın denen sıch natıonale Regıerungen ggf befinden können. Folglich muss
ausgegangen werden, dass es sıch beı dıesen eıgentlich Mächtigen um Instan-

erzielt hier keineswegs auf Abhängigkeiten etwa von Finanz- und Wirtschaftsun-

n _ _ . .

ıandelt, die im Hintergrund agieren, mit ungeheurer Macht und konkreter Zielrich-

n Hocke - zumındest auf der sprachlichen Obeıfläche - im Vagen gehaltene
ausgestattet und sowohl über den USA als auch über Russland angesiedelt sind.
(0 .. .

lage wird durch verschwörungstheoretische Signalwörter ergänzt und verstärkt,
in den USA einen „Tiefen Staat' gebe, der von einem „globalistischen Estab-

Verschwörung - und zwar von einer über die ganze Welt verteilten Elite der Rei-

es
ıent' getragen würde. Damit behauptet Höcke, die USA würden im Geheimen von
r
ı und Mächtigen - in eine bestimmte Richtung gesteuert.l4l6 Betrachtet man diese
a-tiven Elemente in der Gesamtschau, zeigt sich eine auf antisemitischen Ressen-
nts und Bildern basierende Erzählung, die dem politischen und sozialen Antisemi-
us zuzuordnen ist.

ptıscher Weıse ım Zusammenhang mıt dem 175-jahrıgen Jubılaum der Natıonal-
Iich ist ein Facebook-Post von Höcke vom 21. Mai 2023 zu verstehen, in dem er

larnmlung in der Frankfurter Paulskirche schreibt:

„Das war der große Gegensatz zu heutigen überstaatlichen Konstrukten wie der
Europäischen Union mit ihren ,Transformationsprozessen', der das Wesen eines
Obrigkeits-Projektes anhaftet, das den Bürgern zwangsverordnet wird. "14"

311 in diesem Zitat zeigen sich abermals die oben bereits beschriebenen antisemi-
hkønnotieıten Erzählungen der von oben fremdbestimmten Bevölkerung und einer
iieuerten Transformation der Gesellschaft.

S- Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart“, Bd. 3: „Begriffe, Theorien, ldeologien“, Ber-

""-'-'--._

Wetzel, Juliane: „Verschwörungstheorien“, in: Benz, Wolfgang (Hrsg.): „Handbuch des Antise-

3±.P.S_*°" 2010. s. 334 fi.
fi0Cke› Blörnz Facebook-Eintrag vom 21.05.2023, abgerufen am 18.03.2024. 506
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Am 4. August 2023 teilte Höcke auf seiner Facebook-Seite ein Bild, das ursprünglich
vom Deutschland-Kurier erstellt wurde. Auf diesem wird er mit einem Zitat wiederge-
geben, das er im Rahmen der Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg (ST)
äußene.

F'fı-

hier spricht Höcke abermals von der EU als „Projekt globalistischer Eliten“, womit
seine früheren antisemitisch konnotierten Äußerungen und Narrative an-

äußerte sich Nicole Höchst (MdB, RP) in einem Telegram-Beitrag vom 8. Ok-
2023, in dem sie ebenfalls auf die Theorie vom „Tiefe[n] Staat“ zurückgreift und

land als nicht souveränes Land darstellt, dem drohe, von sozialistisch getrie-
9|0balen Eliten geschädigt zu werden:

vfiebe Wähler, wenn Sie nicht Teil derer sein wollen, die zulassen, dass Deutsch-

ui'-End immer stärker in eine Scheindemokratie abdriftet können Sie am heutigen

9- Bl0rn: Facebook-Eintrag vom 04.08.2023, abgerufen am 18.03.2024.
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Sonntag nur AfD wählen. Ich appellieren besonders inständig an alle Nichtwäh-
er, Geben Sie uns, der Alternative für Deutschland, eine Chance, den System-

lvechsel zu vollziehen: Weg von Filzokratie und Tiefem Staat, hin zu Rechtsstaat
nit funktionierender Gewaltenteilung. Freiheitlich Demokratischer Grundord-
vung. Hin zu einem souveränen Deutschland, dessen Regierung deutsche lnte-
'essen vertritt. Werden Sie Teil des demokratischen Widerstands gegen Entrech-
fung. Verarmung und Menschenverachtung. Liebe Nichtvvähler, Sie sind mit Ab-
stand die größte Gruppe. Sie können an diesem den entscheidenden Unter-
schied machen zwischen einer Zukunft für sich und ihre *Kinder in Demokratie,
Frieden, Freiheit- in Sicherheit und selbst erwirtschaftetem Wohlstand oder eben
in sozialistischer Zwangs-, Verbots-, Entrechtungs- und Verarmungspoiitik der
globalen Eliten und ihren Willingen Vollstreckern in den deutschen Parlamenten
nämlich der vergrünten AntideutschlandEinheitspartei bestehend aus
CDUCSUFDPSPDBündins90dieGrünenDielinke. Stemmen Sie sich mit uns zu-
sammen gegen die dritte sozialistische Diktatur auf Deutschem Boden. Auch
wenn sie im netten grünen Kleidchen mit Heilsversprechen daherkommt. Wir, die
AfD, sind keine Systempartei. Wir sind nicht fremdgesteuert, weder von Putin
noch sonstwem, haben keine Young Global Leaders an Bord. Wir dienen
Deutschland. Geben Sie uns eine Chance. Wählen Sie am heutigen Sonntag in
Bayern und in Hessen die AfD. Wir alle wollen freie Bürger sein. Keine Unterta-
nen. Werden Sie Teil des demokratischen Widerstands und bringen Sie mit uns
Demokratie und Freiheit zurück nach Deutschland. “Mfg

i-Thomas Tillschneider (MdL ST) beteiligte sich am 30. Juli 2022 an einer Podi-
fiskussion zum Thema „Krieg in der Ukraine“ beim Institut für Staatspolitik (mitt-
šile Menschenpark Veranstaltungs UG) in Schnellroda (ST). Dort äußerte er:

„George Soros hat mit seinen Methoden, mit seinem institut, mit seinen Netzwer-
ken die Ukraine gedreht. Das wissen wir alle. Er hat den Leuten den Kopf verrückt
šlemacht. Die Erlösung läge im Westen und hat die Ukraine gedreht. Und damit
Wurde sozusagen die Ursache geschaffen für den Konflikt, den wir jetzt sehen
Und Russland war nicht in der Lage, ähnlich subtil und hintergründig zu arbeiten.

 .¶--¬'í'

I

I. Nicole. Telegram-Beitrag vom 08.10.2023, abgerufen am 09.10.2023.
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[]Also was Russland lernen muss, ist, dass es den Methoden, den Schutz des
George Soros auf gleicher Ebene Paroli bietet. “lm

-,ein anderer Stelle in der Diskussion sagte Tillschneider:

„Wäre .Trump Präsident geblieben und wäre nicht sozusagen diese giftige
Sprechpuppe der Globalisten, Biden, Präsident geworden, hätten wir in der Uk-
raine keinen Krieg gesehen. "14"

Tillschneider zufolge habe Soros die Ukraine subtil und hintergründig in seinem Sinne
beeinflusst und damit die Ursache für den nun ausgebrochenen Krieg geschaffen. Bei
dieser Aussage handelt es sich um eine tradierte antisemitische Argumentationsfigur,
wie
von

sie bereits in klassischen Propagandaschriften wie den „Protokollen der Weisen
Zion“ enthalten ist.1422 Juden agierten demnach im Geheimen und in indirekter

Weise, sie manipulierten Nicht-Juden in ihrem Sinne und vor allem zettelten sie Kriege
an, um ihre Macht zu festigen und auszubauen. Tillschneider nutzt den Verweis auf

nicht nur als Code, sondern er verstärkt ihn auch durch eine Darstellung von
ngeblichen Verhaltensweisen und Motiven, die zum Kernbestand judenfeindlicher

ltsichten gehören und dem politischen Antisemitismus entstammen.

rüber hinaus nutzt Tillschneider mit Bezug auf US-Präsident Biden die Formulierung
hpuppe der Globalisten“. Diese Bezeichnung ist praktisch deckungsgleich mit

enigen Björn Höckes, wie sie oben1423 betrachtet wurde. Tillschneider bedient sich
lben Vorgehensweise: Zwei Begriffe („Sprechpuppe“ und „Globalisten“), die, für

genommen, jeweils uneindeutig und nicht klar als antisemitisch zu werten sind,
n in auffälliger Weise kombiniert, sodass sich ihre Mehrdeutigkeit zugunsten der

itisehen Bedeutungsdimension auflöst. Biden wird somit als von jüdischen
ehern abhängig dargestellt; hierbei handelt es sich um politischen Antisemi-

Schneidef, Hans-Thomas: Podiumsdiskussion des lfS am 30.07.2022; veröffentlicht in:Y0utube.com am 10.08.2022, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.08.2022.

P°mlJ|fifl, Jan-Philipp: „Kriegs- und Krisengewinnler“, in: Benz, Wolfgang (Hrsg.): „Handbuch
B m_itismus. Judenfeindschaft in Geschichte und Gegenwart", Bd. 3: „Begriffe, Theorien, ldeo-

er|ınlBoston 2010, S. 181 f.
3- 504.
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ANTısEıvııTıscHE AussAeEN UND PosıTıoNEN

Der sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Jörg Dornau gebrauchte in einem Face-
book-Post vom 20. Februar 2022 die antisemitische Chiffre von einem im Hintergrund
die Strippen ziehenden „Weltfinanzkapital“:

„Die vom Weltfinanzkapital gesteuerten Machthaber sehnen sich einen Krieg ge-
gen Russland herbei“. 1424

Björn Höcke (MdL TH) veröffentlichte am 30. Oktober 2024 einen Beitrag auf Face-
book, in dem er auf einen in der Online-Zeitung „Wir selbst - Zeitschrift für nationale
Identität“veröffentlichten Artikel des Autors Klaus Kunze verwies. Dazu schrieb er:

„Klaus Kunze stellt zurecht die Frage, wer und in welchem lnteresse Deutschland
regiert wird. Sein Beitrag zeigt indirekt auf, wie groß der Reformbedarf ist, wenn
wir in und für Deutschland wieder das Prinzip der Volkssouveränität umsetzen
wollen. Lesenswert!"i425

Der geteilte Artikel ist dabei ebenfalls geprägt von antisemitischen Chiffren und kon-
struiert das Bilder einer global agierenden Elite, die zwecks eigener Profitsteigerung
im Franchise-Stil („politische[n] Lizenznehmer“) Demokratie-Dependancen lizensieret

„Was die da oben als ,unsere Demokratie“ mit Zähnen und Klauen verteidigen,
ist tatsächlich: ihre Demokratie. Sie haben das politische System so genannt, weil
der Begriff massentaugiich ist und vielversprechend klingt. Wollten nicht schon
die USA die ganze Welt safe for democracy machen? ln Deutschland ist es ihnen
gelungen. Ihre politischen Lizenznehmer legten uns 1948 ein System nahe, das
bei theoretischer sozialer Durchlässigkeit doch gewährleistet, daß unser Land
von einer mehroder weniger großen politisch-medialen Funktionselite geleitet
wird. Wer dazu gehören will, muß in ihrem totalen Parteienstaat so werden, wie
die anderen da oben schon sind. Die Gesichter im Fernsehen wechseln gele-
Qentlich, aber das System bleibt stabil. Deutsche mögen Stabilität und daß ihnen
Jemand das eigenständige Denken abnimmt. Das waren sie vor 1948 schon zwölf
Jahre so gewohnt. “M26

-_

1U› J_fi_i_rg: Facebook-Eintrag vom 20.02.2022, abgerufen am 21 .02.2022.
šêıegš Blornz Facebook-Eintrag vom 30.10.2024, abgerufen am 30.10.2024. (Doppelverwendung

Selâuä Kapıtel I. 2. e. bb) _ _ _
24 st. „Wer regiert hıer eıgentlıch?“ vom 29.10.2024, ın: httpszllwır-selbst.com, abgerufen am

- (D0Dpelveıwendung des Belegs aus Kapıtel E. I. 2. e. bb.)
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Üreser Abschnitt ist dabei mit einer antisemitischen Karik t b b
ä _ . . .

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ANTısEıvıı†ıscHE AussAeEN UND PosıTıoNEN

a ur e ildert, die 1943 als
fopagandaplakat der Natıonalsozıalısten unter dem Tıtel „Kult -T “ " -ur error erstveroffent

,Cm wurde:
4- ıı- ,ı

1427

vıdstern offenkundig wırd, und assoziiert diese mit Reichtum und dem Streben nach
re Karikatur zeigt stereotype Darstellungen von Juden, was insbesondere mit dem
a _ .

ırterdrückender Macht.

aus Kunze resümiert:

UnsereDemokratie' dieser Plutokraten hat mit unseren ideen einer Demokratie
als Volksherrschaft von unten, dem Volk, hinauf zu den Staatsorganen nichts zu
tun, setzt die Spielregeln demokratischer Selbstorganisation außer Kraft, wäscht
unseren Landsleuten tagtäglich die Gehirne mit einer globalistischen Propa-
ganda und zerstört das nationale Selbstbewußtsein unseres Volkes. Wohin uns
das geführt hat, können wir jeden Tag auf den Straßen unserer Städte erle-
ben_“'l428

_"""-r-_.

ëågständige Karikatur, im Text wurde der Titel abgeschnitten.
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ANTısEMı1'ıscHE AussAc-:EN UND PosıTıoNEN

eıtrag v3 ' on Höcke und damit auch der Artikel von Kunze wurden am 30. Okto-
0 ._ _ _ _24 auch durch den Telegram-Account der AfD Thurıngen geteılt 1429

Christoph Berndt (MdL und Fraktionsvorsitzender BB) äußerte sich in einem ln-
w bei AUF1 TV mit Martin Müller-Mertens vom 31. Oktober 2022:

Und jetzt haben wir im Ergebnis dessen, dass wir nicht nur unter dem Corona-
Diktat leiden bis heute in Deutschland und in Österreich, sondern eben auch zu-
nehmend spüren die Folgen dieser Politik, die auf die ,Große Transformation'
zielt. Das ist nicht nur Gerede, es geht wirklich darum, dass unsere Art zu leben
und wirtschaften ganz anders werden soll, wie es Angela Merkel im Jahr 2020
angekündigt hat. [___] Ja das ist eine Transformation, die dann tatsächlich dazu
führt, dass wirklich alles umgestülpt wird, insofern könnte man dann auch fast
auch von Revolution sprechen. Und das ist ja auch eine längerfristig angesetzte
Politik, die verfolgt längerfristige Ziele oder ist zumindest wirklich strategisch auch
angelegt. Und das was wir 2015 erlebt haben mit der Grenzöffnung, mit dieser
Migration habe ich spontan damals verstanden als Angriff auf die europäischen
Nationalstaaten, auf die Nationalstaaten des weißen Mannes, in Amerika ist es
ja nicht viel anders, in den USA. Und tatsächlich, das gehört in den ganzen Zu-
sammenhang der Transformation. Wir haben dann den UNO-Migrationspakt und
wir haben eben das Bestreben, nationalstaatliche Ordnung, nationalstaatliche
Regelungen abzulösen, durch globale, durch den UNO-Migrationspakt aber auch
durch die WHO, das sind dann nicht mehr staatliche Organisationen, sondern

le-._-_, __
F' _-._

das ist eine Mischung von staatlich und privat und zielt wirklich darauf ab, unsere
ganze Lebensweise komplett zu ändern. Diese Transformation ist tiefgreifend
und da könnte man dann auch schon von Revolution sprechen. [___] Wir sind in
der Situation, dass wir von sehr reichen und sehr einflussreichen und mächtigen
Leuten, dass sehr einflussreiche und mächtige Leute die Transformation wollen,
dass wir nicht mehr so leben, wie wir es gewohnt sind, nicht mehr in National-

Ü Thüringen: geteilter Telegram-Beitrag vom 30.10.2024, abgerufen am 30.10.2024. (Doppelver-
Fμflfl des Belegs aus Kapitel E. l. 2- e. bb.)
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ANrısEıvııTıscHE AUssAeEN UND PosıTıoNEN

staaten leben, nicht mehr frei leben, sondern in einer, ich würde mal sagen ma-
oistischen Weltkommune leben, so, wie die es für richtig halten. Das ist die Lage,
und dagegen muss man sich wehren.“'43°

ıdt bedient mit dieser Aussage ebenfalls Elemente des sozialen und politischen
semitismus, indem er behauptet, eine Personengruppe, die „einflussreich“ und
rhtig“ sei, strebe Veränderungsprozesse zu Lasten einer freien Gesellschaft an.

einer Gedenkveranstaltung des AfD-Kreisverbands Bautzen zum 70. Jahrestag
Volksaufstandes in der DDR in Pulsnitz (SN) äußerte sich Jörg Urban (Landes-
Fraktionsvorsitzender, MdL SN) in ähnlicher Diktion, indem er von globalen Eliten
einer mächtigen Finanzindustrie spricht:

„Medien, Politiker und die globale Finanzindustrie haben inzwischen eine unhei-
lige Allianz gebildet. Und ich sage euch noch etwas: Jede Form von Sozialismus
braucht ihre Sklaven. Die roten Sozialisten benutzten die Menschen damals als
Arbeitssklaven, um ihrer kommunistischen Träume umzusetzen und nebenbei
als kleine Pseudo-Elite in Saus und Braus zu leben. []
Liebe Freunde, der grüne Kommunismus klopft an der Tür, getragen von allen
Altparteien, getragen von den meisten Mainstream-Medien, getragen und gelenkt
von anglo-amerikanischen Globalisten und Milliardären_"143l

(MdB BR und stellvertretende Fraktionsvorsitzende) ın eınem Tweet vom
Vorstellung einer global agierenden „Finanzindustrie“ verbreitete auch Beatrix von

I . . . .

J.3 anuar 2024:

„#Deportation trendet um AfD-Verbot zu begründen:
.#Correctiv ist das Sturmgeschütz der grünen Milliardäre u. d. globalen Finanzin-
dustrie. “T432

iiißr Bewerbungsrede auf dem Landesparteitag der AfD Berlin im Oktober 2024 in
-'b°9 (BB) grıff von Storch dıesen Begrıff - neben weiteren antısemıtıschen Chıffren

_,_

(full tv, abgerufen am 01 11 2022
an Jorg Rede anlasslıch des 70 Gedenktages des DDR Volksaufstandes beı der Veranstal

M Bautzen ın Pulsnitz am 17.06.2023, veroffentlıcht ın. www.youtube.c0m am 18.06.2023, Kanal:
-E." Chflschtschow“, abgerufen am 19.06.2023.

5`EÜ_UF13 „Christoph Berndt: ,Wir brauchen den Druck auf der Straße“ vom 31.10.2022, in:

= 'I I " ` i i _' - ` tungMV . _ _ .. _ ._

ll'"i°'°h. Beatrix von: Tweet vom 12.01.2024, abgerufen am 17.01.2024.
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alltischefrj Wahn“, „Hintermänner von BlackRock, World Economic Forum, Ga-
' il ,d Co. )- erneut auf.

,Wir stehen jetzt vor der Alternative linke woke Kulturrevolution oder geistig-mo-
ralische Wende, darum geht es bei der Bundestagswahl 2025. Die Linksgrünen
F.. . . _uhren einen Kulturkampf gegen alles, was wir lreben. Gegen Deutschland, ge-
gen das christliche Abendland und gegen unsere Kultur und identität. CDU, FDP,
W. ._ _ _rrtschaftsverbande, dıe Krrchen haben alle kapituliert, indem sie woke gewor-
den sind. Aber wir führen diesen Kulturkampf nicht nur reaktiv, wir führen ihn
a _ktiv. [j
Wir brauchen keine Brandmauer gegen die AfD, wir brauchen eine Brandmauer
gegen den globalistischen Wahn. Und die Brandmauer gegen den globalisti-
schen Wahn, das ist die AfD. Was die woken Kräfte in Brüssel, Davos und New
York entscheiden, zerstört unser Leben hierin Deutschland, in Lichtenberg, in
Pankow, überall. Darum führen wir den Kampf auf allen Ebenen: lokal, national
und global. [_ _ _]
Aktuelle Stunde zum UN-Zukunftsgipfel im Bundestag. ich habe in meiner Rede
dazu im Bundestag gezeigt, was die anderen alle verschwiegen haben: Das Ziel
des UN-Generalsekretärs - eine Weltregierung installieren. Den globalen Not-
stand ausrufen können. Mit seinen Hintermännern von BlackRock, World Econo-
mic Forum, Gates und Co. [...] Hinter der grünen Klimapolitik steckt die globale
Finanzindustrie. Es geht nicht um Klimaschutz, es geht um Macht und Geld, um
sehr viel Geld. “M33

Deutschland-Kurier übertrug am 22. Februar 2023 live auf YouTube den Politi-
in Aschermittwoch der AfD Bayern in Osterhofen (BY), an welchem unter anderem
1'- Katrin Ebner-Steiner (MdL BY) als Rednerin teilnahm. ln ihrem Redebeitrag äu-
e sich diese unter anderem in verschwörungstheoretischer Weise:

»Wir [Anm.: die AfD] arbeiten nicht für Lobbyisten, Globalisten und Finanzeliten.
Denn diese Leute verfolgen mit dem Allparteienkartell den Great Reset. [__ _] Jetzt
k0mmt mit mir auf eine Zeitreise. ich nehme euch mit in eine Zukunft des Jahres

è'-*hp

&°'C_h. Beatrix von: Bewerbungsrede auf dem Landesparteitag der AfD Berlin im Oktober 2024 in
t' O9» Veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 14.10.2024, Kanal: „beatrix_von.storch“, abgerufen

310-2024.
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2040, nach dem Rot, Schwarz, Grün und Gelb noch weitere 17 Jahre regiert ha-
ben. Doch da müsst ihrjetzt durch. Die Bundesrepublik Deutschland wurde um-
benannt in ,Bunte Republik - nie wieder Deutschland' und der Bundestag in ,Bun-
ter Tagí Das ist sowieso egal, denn die Regierungsgeschäfte werden jetzt direkt
aus Brüssel und Washington erledigt. “i434

Am 24. November 2022 sprach der damalige Vorsitzende des AfD-Kreisverbands
Schwandorf-Cham (BY) und Mitglied des Bezirkstags Oberpfalz Wolfgang Pösch|i435
(BY) auf einem überparteilichen Vernetzungstreffen. Nachdem Pöschl die Anwesen-
den „im Namen des AfD-Kreisverbands Schwandorf-Cham" begrüßt hatte, führte er in
seinem Redebeitrag aus:

„Während euer Bankkonto geplündert wird, fließt das Geld in die Taschen der
globalistischen Superreichen, der globalistischen Eliten, wie Klaus Schwab,
George Soros, Bill Gates, König Charles lll von Großbritannien und so weiter.
Und deren korrupten Handlanger wie früher schon Merkel und jetzt unsere rot-
grünen Politdarsteller in München, Berlin und Brüssel. [j Mit allen Mitteln su-
chen sie nun nach Sündenböcken, um die Schuld am finanzwirtschaftlichen Zu-
sammenbruch von sich abzuwenden_ Die Zerstörer der freiheitlichen wirtschaftli-
chen und politischen Ordnung des Westens, die unermesslichen Reichtum ge-
sammelt haben, wollen jetzt ihrer Verantwortung entkommen. [_ _ _] Das haben wir
übrigens auch den korrupten, verlogenen Rundfunkmedien zu verdanken. Um
ihre Macht und ihr durch Unrecht gerafftes Geld vor einem Crash wie 1929 zu
schützen, wollen die Profiteure eine neue Ordnung der Welt und des Wirtschafts-
systems den Menschen auferlegen_ ln einer unheiligen Allianz mit machtgierigen
Neomarxisten wollen die globalen Spieler ihre Macht in einer globalen, totalitären
Herrschaft sichern, der sogenannten Global Governance. [_ _ _] Sie haben uns Bür-
9er dabei ausgenutzt und uns unseren Wohlstand genommen. Unsere Freiheit,

f:_"ef~Steiner, Katrin: Redebeitrag auf dem Politischen Aschermittwoch der AfD Bayern; veröffent-
' 'WWW-Y0utube.com am 22.02.2023, Kanal: „Deutschland Kurier", abgerufen am 28.02.2023.

ll Wolfgang Pöschl lief ein Parteiausschlussverfahren, zu dessen Gründen und Ausgang keine
e vorliegen. Pöschl ist Stand Januar 2025 nicht mehr Mitglied der AfD.
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ANTısEMıTıscHE Aussr-\GEN UND PosıTıoNEN

unsere Demokratie, der Rechtsstaat, unsere Kultur, alles das wollen sie uns neh-
men! Jetzt wollen sie uns auch noch eine neue, totalitäre Weltordnung aufzwin-
gen, um uns zu unterwerfen und zu knechten_“'143'-i

Neben dem Verweis auf „globalistische Eliten“ wie George Soros kommt der antisemi-
tische Gehalt hier in der Bezugnahme auf „durch Unrecht gerafftes Geld“ zum Aus-
druck, worin ein Rückgriff auf die im Nationalsozialismus propagierte Unterscheidung
zwischen „schaffendem“ und „raffendem“ Kapital zu sehen ist.

ee.Weitere antisemitische Aussagen und Positionen

'Christina Baum (MdB, BWlST) leitete am 25. Juli 2022 auf Telegram einen Post der
ite anonymousnews.org weiter, der vor dem Hintergrund eines manipulativen Vide-
ips mit Interview-Äußerungen des Bundespräsidenten a.D. Joachim Gauck dessen
'rmeintlichen Deutschland-Hass anprangeıte_1437 Während der gesamten 23-sekün-

n lnterviewsequenz wird per Splitscreen ein Standbild von Gauck mit gesenktem
pf und einer Kippa eingeblendet.

- -ıh

Videoclip wie auch der Kommentar von anonymousnews.org reißen die Äußerun-
Geucks gezielt aus dem Zusammenhang. Denn obwohl Gauck seine in der ZDF-
Uflg Markus Lanz am 13. Juli 2022 getätigten ablehnenden Äußerungen gegen-

iüeutschland zweifelsfrei ausschließlich auf das nationalsozialistische Deutsch-
beleg, präsentieren sowohl der Clip als auch der Kommentar die Äußerungen so,

__

fi°â(f]3†l|, Wolfgang: Redebeiträge des Vernetzungstreffens; veröffentlicht in: www.youtube.com am
Bàu 22. Kanal: „Deutsche Konservative“, abgerufen am 28.11.2022.
.Dr Chrıstına: Videobeitrag; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 25.07.2022, Kanal: „Klartext

- hrıstına Baum MdB“, abgerufen am 15.08.2022.
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bezögen sie sich auf Deutschland im Allgemeinen bzw. auf die heutige Bundesre-
rlık. In Kombination mit der demütigen Darstellung Gaucks mit Kippa wird sugge-
± der „Deutschlandhass“ des früheren evangelischen Pastors Gauck hänge mit

ırge) deutsche Staatsoberhaupt sıch dem Judentum untergeordnet habe von Juden
ınflusst worden seı und deren deutschlandfeındlıche Agenda umgesetzt habe,

,sen Haltung gegenüber dem Judentum zusammen. Die Botschaft, dass das (ehe-

r mt einen wesentlichen Topos des politischen Antisemitismus auf. Durch das kom-
ntarlose Teilen des Posts macht sich Christina Baum diese antisemitische Position

ınem Facebook-Post vom 27 August 2023 äußerte sich Björn Höcke (MdL TH) zu
Skandal um das antısemıtısche Flugblatt, das der aktuelle bayerische Wirtschafts-

Eıgen und verbreitet sie durch ihr Teilen.

Q .

_“ _ _ _

1 ıster und stellvertretende bayerische Ministerpräsident Hubert Aiwanger als Schü-
ın seiner Tasche mit sich führte:

„Rechtzeitig vor der Landtagswahl hat Bayern seinen ,Skandal': Der stellvertre-
tende Ministerpräsident und Freie-Wähler-Chef soll als Jugendlicher ein antise-
mitisches Flugblatt verfaßt haben. Das Machwerk wurde im Zusammenhang mit
der Berichterstattung neu verbreitet, und wer das liest, erkennt sofort, daß es sich
dabei um einen geschmacklosen und morbiden Schüler-Scherz handelt, der nur
so vorpubertären Allmachtsphantasien trieft_ Es ist primitiv und dumm, nicht son-
derlich lustig - aber eben auch kein politisches Manifest. Das ist eine klassische
Jugendsünde, und es ist davon auszugehen, daß sich Hubert Aiwanger seitdem
sittlich weiterentwickelt hat. Über 35 Jahre ist es her: Als er das verfaßt haben
soll, hieß die Partei ,Die Linke' noch SED und hat auf Menschen schießen las-
3en_“1438

rhendelt sich dabei um das folgende Flugblatt1439:

Ä.-__

! _ -~
päfi_°ke= Blorn: Facebook-Eintrag vom 27.08.2023, abgerufen am 29.08.2023.

= D1 „Affäre um Auschwitz-Flugblatt: Söder bestellt Aiwanger ein“ vom 28.08.2023, abgerufen am5.2024,
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fififlååëiäíiëšflšâëí.
wer ist der größte Vaterlandsrerräter? „i

efit1NxHRE3ERHOHTTGT: Jeder, der Deutscher ist und sich auf ceutesnem
_ Bcılcrr auíhält .

TEIRÜIN SCHLUSS: 1 _. 1 ._ B5

eflrfifleäfi: Melden sieh im Konzentrationslager Dachau ee einem
Vorstellungsgespräch.

Efliš;eI$VERTEIL'JHG: Die Beleger der Plätze 'I-1000 die:-*les Wettbewerbes
we'ı::l›e1ı :tech im Laufe des Jsnuatcs abgeholt.

Une nun die zu gcwinncndcn Preise im Einzelnen:

1.Preis: Ein Freiílug durch den Schornstein in Auschwitz.
2. " : Ein leoenslänglicher åufenthalt im Massengruo.

(Ort nach Belieben).
3. “ : Ein kostenloser Genickschuä.
4. " : Eínåähriger Aufenthalt in Dachau.

(Freie Kost und Logic).
" : Eine kostenlose Kopfamputıtion durch Fallbeil.
" : Eine Fahrkarte in die ewigen Jagágrünee.

(Erfüllungsort ebenfalls das Vergnügungsviertel
åuachwitz und Rebenlagcr).

7.-1000. Preis: Eine Hecht àuienthalt in Gestapokeller.
dann ab nach Dachau.

Ufikfl

Elf hoffen auf zahlreiche Teilnahme und wünschen viel Vergnügen
tier.-_ lšewinnern der Plätze 1-4000!-

dem Flugblatt werden in hämischem Ton verschiedene nationalsozialistische Mord-
rd Verfolgungspraktiken angepriesen.i44° Höcke bezeichnet das Flugblatt als „klas
che Jugendsunde _ Mıt dıeser Verharmlosung ernes von Hocke selbst als antısemı-

›ch bezeichneten Flugblatts, das von einem immerhin 16- bzw. 17-Jährigen verfasst
rrrdeif“ und das am Nationalsozialismus orientierte, brutalste Vernichtungsfantasien
lfweist. verharmlost Höcke auch den grundsätzlich ge en die Menschenwürde eQ Q
lhteten Antisemitismus.

ans-Thomas Tillschneider (MdL ST) äußerte sich am 18. September 2023 in seinem
“de
ißebook-Seite in ähnlicher Weise (vgl. auch Kapitel E. I. 4. b.):

""-I-ı-

elsii

rs
|

OAUCÜ wenn in dem Flugblatt nicht explizit von Jüdinnen und Juden die Rede ist, wird durch den 1
__ eine Beseitigungsmethode von Leichen sowie das Lager Auschwitz herausgestellt, die unmıss-

leiendlich auf den Holocaust hinweisen. Insofern werden Jüdinnen und Juden hier als Inbegriff des
1UChten Vaterlandsverräters markiert.
Offenbar war Helmut Aiwanger (Jg. 1970) der Autor, nicht sein Bruder Hubert Aiwanger (Jg. 1971)

text zum „3. Preußenfest“ am 15. September 2023 in Schnellroda (ST) auf seiner
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEErRAUcH
ANTISEMITISCHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

Wenn einem 52jährigen Mann ein Flugblatt nachgetragen wird, in dem er als
Schü

schicken, dann ist das, was wir heute zu kritisieren haben, nicht die unbehol-
ler vor 35 Jahren darüber phantasiert haben soll, Vaterlandsverräter ins KZ

ene Provokation des pubertären Gernegroß von einst, sondern das schäbige
ufblasen einer solchen jugendlichen Verirrung, um draus Kapital zu schlagen.
j Und deshalb stürzen sie sich auf Flugblätter, die dumme Jungen vor 35 Jah-

nerder tut das Flugblatt als „unbeholfene Provokation“, als „jugendliche Verir-
von „dummen Jungen“ ab. Wie Höcke, verharmlost auch Tillschneider damit den
ıgblatt enthaltenen mörderischen Antisemitismus.

alben Post äußerte sich Tillschneider, beworben mit einem Meme mit dem Text
Jld anerkennen, Schuldkult beendenl“:

„Ein ganzes Volk wurde gestraft für die Verbrechen einer Parteioligarchie, als
wäre es selbst durch deren Unrechtsherrschaft allein noch nicht gestraft genug
gewesen. [j Groß war sicherlich die Schuld, aber gnadenlos auch die Strafe -_
so gnadenlos, daß die Strafe die Schuld gleich welcher Art bis in den letzten
Winkel gesühnt und ausgetilgt hat. Wir können das Büßerhemd ein- für allemal
ablegen und erhobenen Hauptes allen Völkern dieser Welt gegenübertreten und
all diejenigen munter vor den Kopf stoßen, die unsere deutsche Schuld niemals
getilgtwissen wollen, und zwar nicht, weil es ihnen um Gerechtigkeit ginge, son-
dern im Gegenteil, weil es ihnen einzig und allein darum geht, uns in maßloser
Verdammung niederzuhalten - oder schlimmer noch - weil es gebrochene Geis-
ter sind, die sich nur noch in der Selbsterniedrigung gefallen. "M43

fschneider räumt zwar die deutsche Schuld ein, vollzieht zugleich jedoch eine Täter-
fei~Umkehr, indem er behauptet, die angeblich bereits getilgte Schuld werde den

edenlosıgkert nrmmt den klassrschen Vorwurf des relrgrosen Antrsemıtrsmus gegen-
Üen Juden auf, sie wären rachsüchtig und würden (anders als Christen) Sünden

lt _
:T'“âChneider, Hans-Thomas: Facebook-Eintrag vom 18.09.2023, abgerufen am 19.09.2023.
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ja,-gu diene, die Deutschen „niederzuhalten“, auf eine der häufigsten Topoi des sekun-
aren Antisemitismus zurück, wonach der Holocaust von Juden als Instrument der
lrachtausübung eingesetzt werde. Darüber hinaus verweist auch die Formulierung,
ass es sich um „gebrochene Geister' handle, die sich selbst erniedrigten, auf den
„den zugeschriebenen Status als der Inbegriff des Opfers und wertet sie damit ab.

ıllschneider legt mit dieser Beschreibung nahe, dass es sich bei der von ihm ange-
jagten, niederträchtigen Personengruppe um Juden handelt.

tm 28. Februar 2022 verlinkte der damalige thüringische Landtagsabgeordnete
homas Rudy auf Facebook unkommentiert auf den Text „Welche Rolle spielt die jü-
ısche Komponente im Ukraine-KonfIikt'?“ des Blogs Conservo. In dem auf den
1 Februar 2024 datierten Text, dem am Tag des Kriegsbeginns (24. Februar) ein
rorwort beigegeben wurde, vertritt der Autor Peter Haisenko die Auffassung, dass
hasarische Judeni444 als Oligarchen die Ukraine beherrschten, so wie dies auch in
tussland der Fall gewesen sei, bis Präsident Putin sie dort entmachtet habe. Die kha-
enschen Juden würden laut Haisenko nun ihr im 10. Jahrhundert verlorenes Herr-
rchaftsgebiet zurückerobern wollen und sich gegen Russland wenden:

„Diekhasarischen Juden haben den Warägern, den Russen, nie verziehen. [___]
Allerdings war die kommunistische Revolution in Russland von Juden/Khasaren
beherrscht. Die gesamte Führung unter Lenin waren Juden und ihr Werk hat
Russland als Sowjetunion mehr als sieben Jahrzehnte in einen Unterdrückungs-
staat verwandelt, der sich nicht mehr frei entwickeln konnte. [_ _ _] Festzustellen ist
sowohl für die Ukraine als auch Russland, dass alle Oligarchen dort Juden sind.
[...] Während Putin mit seinem Amtsantritt die Macht der russischen Oligarchen
gebrochen hat, fand das in der Ukraine nicht statt. Die letzten beiden Präsidenten
nach dem Putsch sind Juden/Khasaren. Könnte man also annehmen, dass diese
Khasaren ihr ursprüngliches Herrschaftsgebiet zurückerobern wollen? Der ver-
breitete Hass von Juden gegen Russen zeigte sich sofort nach der Machtergrei-
fung von Poroschenko. [] Der Jude Igor Kolomoiski hat mit seinen Söldnern,
den sogenannten ,Asov-Brigadenfl in der Ostukraine gewütet, lnfrastruktur ver-
nichtet inklusive des neu gebauten Flughafens von Donezk_ Der Punkt dabei ist,

~ı-...,___-

dlfiie Khasaren waren eine zwischen dem 7. und 10. Jahrhundert im westlichen Zentralasien, dem
Chen Kaukasus und Teılen Osteuropas domrnrerende Regıonalmacht deren wıchtıgste Relıgron

Judentum war. Der Begriff „Khasaren“ wird, auch wenn dies sachlich ,unzutreffend ist, in weiten
fl als Synonym für das osteuropäische Judentum insgesamt gebraucht.
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dass gerade der Donbas und die Krim Zentren des khasarischen Herrschaftsge-
biets waren und gerade dort ist man mehr Russland zugeneigt. [_ _ _] Fakt ist, dass
die Ukraine von khasarischen Juden beherrscht wird, Politiker und Oligarchen.
Könnte ihr Ziel sein, auf dem Gebiet der Ukraine ein ,kasarisches israel' zu er-
richten und das kann dann nur in steter Feindschaft mit den Nachkommen der
Waräger agieren, den heutigen Russen? [...] Nimmt man an, die Khasaren in
Kiew sehen sich den Traditionen ihrer Urahnen verpflichtet, bekommt ihr Umgang
mit den abtrünnigen Teilen der Ostukraine eine Basis. [j Auch wenn ich hier
nicht unbedingt die alleinige Ursache sehe, ist doch auffällig, dass die Hass-Kam-
pagnen gegen Putin begannen, nachdem er die khasarischen Oligarchen in
Russland entmachtet hatte. Der Zustand unter Jelzin warja, dass die junge rus-
sische Föderation nahezu vollständig unter Kontrolle dieser Oligarchen stand und
diese dabei waren, den Rest der russischen Nationalökonomie an ihre Freunde
im Westen zu verhökern_ Man könnte also auch sagen, dass diese Oligarchen
Rache geübt haben an Russland für die Schmach vor 1.000 Jahren und der böse
Putin hat ihnen da einen Strich durch ihre Rechnung gemacht. [] ich sage hier
auch unmissverständlich, dass es sich nur um einen ganz kleinen Teil der Kha-
saren handelt, der üble Machenschaften betreibt. Es ist mit Juden/Khasaren das-
selbe wie mit jeder Ethnie: Wenige Prozent sind abgrundtief schlechte Charak-
tere, machtgierige Psychopathen. Das Problem ist nur, dass diese skrupellosen
Schurken es geschafft haben, überall Positionen zu erobern, die es ihnen erlau-
ben, den 95 Prozent anständigen Menschen ihre kriegerische Agenda aufzuzwin-
gen. Ganz allgemein muss ich feststellen, das der gesamte Westen, inklusive der
Ukraine, von Oligarchen dominiert wird. Russland eben nicht mehr. Wir erleben,
dass die Dominanz dieser Kapitalgewaltigen zu nichts Gutem geführt hat. ln der
Ukraine aber ist dieserZustand auf die Spitze getrieben. Oligarchen regieren das
Land und sie sind Khasaren mit der Dauerkriegs-Historie. [_ _ _] Nicht zu vergessen
dabei, dass auch Merkel khasarische Wurzeln hat wie alle, die sich zwar aus dem
Osten kommend Juden nennen, aber keine Semiten sind. Ob es da auch eine
Rolle spielt, dass der US-AußenministerAntony Blinken ein Khasare ist?"1445 1446

w _
Udll. Thomas: Facebook-Eintrag vom 28.02.2022, abgerufen am 01.03.2022.
Onservo: „Welche Rolle spielt die jüdische Komponente im Ukraine-Konflikt?“ vom 24.02.2022, in:
°°"SeI'vo_blog, abgerufen am 01.03.2022.
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isenko entfaltet in seinem Artikel ein mehrere Jahrhunderte überspannendes anti-
nitisches Narrativ, das auf einer ganzen Reihe klassischer antijüdischer Ressenti-
rnts beruht. Hierzu gehört, dass Haisenko Juden gleichermaßen als Köpfe der kom-
ınistischen Umwälzung und der kapitalistisch geprägten Bereicherung von Oligar-
gn in den postsowjetischen Staaten identifiziert: beide Gruppen bestünden aus-
hmslos aus Juden. Juden werden somit entsprechend klassischer antisemitischer
:pagandaschriften wie der „Protokolle der Weisen von Zion“ entweder als Kommu-
rten oder als Kapitalisten dargestellt. Stets hebt der Autor zudem auf deren angebli-
e Machtposition in der Steuerung oder zumindest wesentlichen Beeinflussung his-
'ischer Abläufe ab. Laut Haisenko werde die Ukraine von Juden beherrscht, seien
rnun Oligarchen oder Politiker, die aktuell danach strebten, das vor eintausend Jah-
1 verlorene Herrschaftsgebiet der Khasaren (nicht zuletzt die Ostukraine) wiederzu-
angen und für den damaligen Verlust Rache an den Russen zu üben. Haisenko
rhauptet hier einen unidirektionalen kollektiven Willen zur Herrschaft der von ihm als
tisch bezeichneten Personen und erwähnt mehrmals, dass sie Russland nicht ver-

›nstante rn der Geschıchte der khasarıschen Juden seien Damrt grerft er dıe aus
m Antıjudaısmus stammende Gegenüberstellung von alttestamentarıscher (= judr
her) Rache ım Gegensatz zur neutestamentarrschen (= chrıstlıchen) Vergebung auf.
-Weiteren nutzt er das Motiv einer jüdischen (Welt-) Verschwörung, wenn er den

rihen könnten, es hassen würden und auf Rache aus wären, Kriege ohnehin eine

r
=samten Westen als von Oligarchen - die er zuvor als Juden identifiziert hatte - do-
ıiniert sieht und auch die damalige Bundeskanzlerin Merkel und US-Außenminister
linken hier miteinbezieht. Der Versuch der nachträglichen Abmilderung Haisenkos,
ass er sich nicht auf alle khasarischen Juden beziehe, sondern lediglich diejenigen
il den Hebeln der Macht meine, muss nach seinen Ausführungen, die sich stets auf

Q eıchgerıchtetes Kollektıv bezıehen, als bloße Schutzbehauptung gelten Damrt
Sen sıch sowohl rn den verwendeten Bıldern und Motıven als auch rm gesamten

erratrv Belege für relrgıös, polıtrsch und sozral begrundeten Antrsemıtrsmus fes -
~ .Thomas Rudy macht sich durch das kommentarlose Teilen dieses Beitrags des-

in undifferenziertes und in seinen Methoden und Zielen über Jahrhunderte stabiles

1-« - _ _ ._ _ ._ _ _. tstel

*rr

ie" 9e9en Juden gerichtete, antisemitische Aussage zu eigen.
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Am 12. Mai 2021 teilte Falko Keller, AfD-Stadtrat in Aschaffenburg (BY), auf Facebook
einen Artikel, in dem über die Verbrennung einer israelischen Flagge vor einer Syna-
goge berichtet wurde. Dazu schrieb er:

„Tatsächlich ist es nur eine kleine Auswahl des Gesindels, dass Merkel und Co
seit Jahren einschleusen_ Weiterhin ist es ein Zeichen, dass die jüdische und
muslimische Religion voller Hass ist, und hier nichts verloren hat"1447

Keller unterstellt sowohl der muslimischen als auch der jüdischen Religion pauschal,
„voller Hass“ zu sein und spricht sich gegen jegliche Präsenz in Deutschland aus. Dies
ist insbesondere vor dem Hintergrund bemerkenswert, dass die jüdische Religion im
Bezugssachverhalt lediglich das Ziel einer Straftat war und Keller somit quasi eine Tä-
ter-Opfer-Umkehr vornimmt.

Thomas Herrig, zum damaligen Zeitpunkt Wahlkreiskandidat der AfD Lübeck für die
Kommunalwahl 2023 Schleswig-Holstein und Beisitzer im Vorstand der JA Schleswig-
Holstein, veröffentlichte am 6. Juli 2023 folgenden Tweet:

„ 1. #lsrael ist ein Apartheitstaat. 2. israel bricht Völkerrecht und gehört vor Gericht
3. israel gehört zu den Treibern des antideutschen #Schludkult|s. 4. israel kon-
trolliert nicht den Bundestag, hat aber großen Einfluss auf verschiedene Gremien
westlicher Länder. 'W48

In einem weiteren Tweet am gleichen Tag schrieb er:

„5_ #lsrael kooperiert nicht mit der #AfD. Wie könnten sie auch eine Partei unter-
stützen, die für ein selbstbewusstes, starkes Deutschland kämpft. 6. Viele AfDler
sind Zionisten, die israel mehr lieben als ihr eigenes Land. 7. #FreePalestine"i449

Die Aussage, dass Israel zwar nicht den Bundestag kontrolliere, aber großen Einfluss
auf nicht näher genannte „Gremien westlicher Länder' nehme und Treiber des „anti-
deutschen Schuldkults“ sei, ist dabei als Beispiel für israelbezogenen und politischen
Antisemitismus zu werten, da hier ein bestimmender Einfluss Israels insinuiert wird.
lerael wird hier pauschal als völkerrechtswidrig agierendes Unrechtsregime dargestellt

“'19 Semit dämonisiert, sodass hierin keine zulässige Israelkritik mehr gesehen werden

-""¬-._

'~I-tr„_„ Seller. Falko; Facebook-Ernrrag vom 12.05.2021, abger-ufen am 30.07.2021.
ra-__ Hefffg. Thomas: Tweet vom 06.07.2023, abgerufen am 29.09.2023.

eilig, Thomas: Tweet vom 06.07.2023, abgerufen am 29.09.2023.
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kann_145° Zudem beinhaltet die Äußerung Elemente des sekundären Antisemitismus,
indem unterstellt wird, Israel forciere bewusst eine von Herrig abgelehnte Form der
Erinnerungskultur und profitiere damit letztlich hiervon.

Herrig schrieb am 21. August 2023 in einem Tweet außerdem:

„Türken haben Deutschland wieder aufgebaut, Afrikaner wiedervereinigt und eine
andere Minderheit, die wir fast ausgerottet haben, regiert dieses Land. '"45'

Der Tweet nahm Bezug auf einen ZEIT-Artikel, in dem eine Familie mit afrikanischer
Migrationsgeschichte ihre Wahrnehmung von Rassismus darstellt. Das Judentum wird
darin nicht thematisiert."452 Der unvermittelte Verweis auf eine „andere Minderheit, die
wir fast ausgerottet haben“, die Deutschland regiere, ist auch vor dem Hintergrund der
oberen Tweets entsprechend so zu verstehen, dass Herrig hier ein verbreitetes Nar-
rativ des politischen Antisemitismus verwendet. Durch die Bezeichnung als „Minder-
heit, die wir fast ausgerottet haben“ wird das Judentum zudem unwürdig auf die ihm in
der NS-Zeit zugeschriebene Bestimmung zur Vernichtung reduziert und damit gravie-
rend diffamiert.

lm Übrigen finden sich bei der AfD vermehrt Aussagen, in denen Antisemitismus durch
einen Vergleich der COVID-19-Schutzmaßnahmen der Bundesregierung mit der Ver-
folgung von Minderheiten im Nationalsozialismus zum Vorschein kommt.

Florian Jäger, ehemaliger Bundestagsabgeordneter der AfD und zum damaligen Zeit-
punkt Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Fürstenfeldbruck (BY), veröffentlichte im
Dezember 2021 Beiträge auf seinem Facebook-Profil, in denen er die Lage der Unge-
ífnpften angesichts der pandemiebedingten Beschränkungsmaßnahmen mit der Situ-
ation der Juden im Nationalsozialismus verglich. So äußerte er in einem Video:

„Als im Herbst 1938 in der Reichspogromnacht jüdische Geschäfte geplündert,
Synagogen in Brand gesteckt und Juden misshandelt und ermordet wurden,
sprach die nationalsozialistische Propaganda davon, dass sich in dieser Nacht ja
der Volkszorn, der berechtigte Volkszorn gegen die Juden, spontan entzündet
hätte. Es war relativ klar, dass dieser so genannte Volkszorn weitaus weniger

:gn V9|- zur Abgrenzung ausführlich: Beauftragter der Bundesrepublik für jüdisches Leben und den
23r8gf29egen Antisemitismus: „3D___RegeI“, in: www.antisemitismusbeauftragter.de, abgerufen am

_ - . 024
Herrig. Thomas: Tweet vom 21.08.2023, abgerufen am 29.09.2023.

,.iatuZE'T3 „Die Kinder können sich schon wehren, Papa“ vom 17.01.2021, in: wvvw.zeit.de, ohne Abruf-
m.
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spontan war, als die nationalsozialistische Propaganda verkündet hat. Und es
war sehr schnell in der Geschichte, dann vom organisierten Volkszorn die Rede.
[___] Wer sich ein wenig in der Geschichte auskennt, der er erinnert sich an Jo-
seph Goebbels, der, der einst mitgeteilt hat: ,Unsere Geduld mit den Juden geht
zu Ende. Wir werden ihn bald das freche Lügenmaul stopfen.“ Reden wir über
Markus Söder- Markus Söder wird nicht müde, von einer Pandemie der Unge-
impften zu reden. [___] Natürlich wissen wir, dass der Ungeimpfte an der Pande-
mie genauso wenig schuld war wie früher die Juden daran schuld waren, dass
das Reich in einer wirtschaftlich desolaten Verfassung war. Aber die Politik ist
damals wie heute am Ende. [...] Es gibt für diese Politiker kein Zurück mehr. Also
muss ein Schuldiger gefunden werden. Und dieser Schuldige ist für Markus
Söder natürlich nicht Markus Söder. Es muss der Ungeimpfte sein. Und das ist
genau die Methode, mit der ein so genannter Volkszorn erzeugt wird. [___] All
diese Dinge, dann ist der Schritt von der klassischen Diskriminierung bis zu tat-
sächlich gewalttätigen Ausbrüchen nicht mehr groß. “W53

In dem zum Videobeitrag gehörigen Facebook-Post schrieb Jäger:

„lm Herbst 1938 entlud sich in der Pogromnacht ein sogenannter Volkszorn ge-
gen Juden im Deutschen Reich. Jüdische Geschäfte wurden geplündert, Syna-
gogen in Brand gesteckt und unzählige Juden wurden misshandelt und ermordet.
Jedoch war dieser,Volkszorn' nicht so spontan ausgebrochen, wie die national-
sozialistische Propagandamaschienerie behauptete. Aktuell wird nach bekann-
tem Muster ein Sündenbock für das katastrophale Politversagen der Regieren-
den gesucht und Söder hat ihn gefunden. Es ist der,Ungeimpfte'."i454

im Juli 2022 wurde Florian Jäger auf Grund der getätigten Aussagen wegen Volksver-
"iietzung zu einer Geldstrafe verurteiIt.i455 Das Landgericht München bestätigte die

furteilung im August 2023. lm Januar 2024 hob das Bayerische Oberste Landesge-
idas Urteil auf und sprach Jäger frei, da das Berufungsgericht den Schutzbereich

'tler Meinungsfreiheit rechtsfehlerhaft bestimmt habe. Die gegenständliche Aussage

-'_'ı.______

HE: ._
-uànàffgef. Florian: Videobeitrag, veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 06.12.2021, Kanal: „Florian
fii*Jä= abgerufen am 14.01.2022.
ıfimåíf. Florian: Facebook-Eintrag vom 06.12.2021, abgerufen am 14.01.2022.
wm HT Uli „Geldstrafe für Ex-AfD-Bundestagsabgeordneten Florian Jäger wegen ,Volksverhetzun9“`

'07-2022. rn: www.merkur.de, abgerufen vom 12.07.2022.
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lasse vielmehr verschiedene Interpretationen zu und könne nicht zwingend dahinge-
hend ausgelegt werden, „dass der Umgang mit Ungeimpften vergleichbar sel mit den
Maßnahmen, denen die jüdische Bevölkerung in Deutschland bereits bei d
berpogromen 1938 ausgesetzt gewesen seı'“.i456

I
en Novem-

Trotz der strafrechtlichen Bewertung des Bayerischen Obersten Landesgerichts kann
die Aussage Jägers im Kontext der hiesigen Prüfung berücksichtigt werden, da die

' verfassungsschutzrechtliche Würdigung anderen Maßstäben folgt. Das Gericht hatte
die Verurteilung nämlich vor dem Hintergrund aufgehoben, dass die Aussage so inter-
pretiert werden könne, dass von der Politik immer einfache und populistische Lösun-
gen und „Sündenböcke“ gesucht würden, und dass das 1938 die Juden und heute die
Ungeimpften seien. Dies genügt nach Ansicht des Gerichts nicht den Anforderungen
an eine Verurteilung wegen § 130 StGB, der aufgrund des Ultima-ratio-Charakters des
Strafrechts recht hohe tatbestandliche Voraussetzungen aufstellt. Auch wenn Jäger
damit nicht die Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung unmittelbar mit dem den Juden
im Nationalsozialismus widerfahrenen Unrecht vergleicht, trägt er mit der Wahl gerade
eben dieses Beispiels dennoch zur Verharmlosung der NS-Gräueltaten an den Juden
bei.i45T Damit ist die Äußerung ungeachtet ihrer strafrechtlichen Beurteilung gleichwohl
als - wenn auch schwacher - Anhaltspunkt für antisemitische Bestrebungen bei der
AfD zu bewerten. Florian Jäger trat im Juli 2024 aus der AfD aus.

Auch der baden-Württembergische AfD-Kreisrat Günter Geng veröffentlichte im
Mai 2021 auf seiner Facebook-Seite einen Beitrag, in dem er die Maßnahmen zur Ein-
dämmung der COVID-19-Pandemie zum Anlass nahm, den Umgang mit nicht geimpf-
len oder auf das Virus getesteten Personen mit der Ausgrenzung und Diskriminierung
von Juden im Nationalsozialismus zu vergleichen:

„Gerade war ich auf der Gaß, wollte was essen. Es war so, wie mir meine Groß-
eltern erzählten, wie es damals vor über 80 Jahren war. Man wollte eine Art ,Ari-
ernachweis' von mir sehen - es klang auch wie, man ,verkaufe nichts an Juden '_
Auf NEUDEUTSCH meint das natürlich den lmpfausweis, den Corona-Test oder
die Genesenen- Bescheinigung. Ohne sowas gibt es keinen Sitzplatz - keine

Sßeiserr oder Getränke. ich sehe da kaum einen Unterschied mehr, zwischen der
¬-.-I'-'--.__

2:: Bayerisches Oberstes Landesgericht: „Pressemitteilung 1 vom 17.01.2024“, in: vvvvw.justiz.bay-
_; -de abgerufen am 18.03.2024.

_ 'C|1ienthäler, Keine Strafbarkeit wegen Volksverhetzung bei Äußerungen, FD-StrafR 2024, 803553
rt naeh Beck-Online, abgerufen am 23.05.2024.
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,Merkulatur' und dem Dritten Reich. Was kommt als Nächstes? Wenn doppelt
Geimpfte erneut an Corona erkranken, Geimpfte an den Folgen versterben - was
ist denn das für eine RNA-Vakzin-Plörre? Oder ist es gar eine Art ,Euthanasie-
Programm'?"l458

Die Losung „Kauft nicht bei Juden“ wurde während des im April 1933 vom NS-Staat
ausgerufenen Boykotts jüdischer Geschäfte und Unternehmen sowie weiterer Berufs-
und Dienstleistungszweige verwendet. Der Boykott gilt als eine Wegmarke in der Ge-
schichte der nationalsozialistischen Judenverfolgung. Geng setzt mit seinen Ausfüh-
rungen die Pandemiepolitik eines demokratisch Iegitimierten Staates mit der durch das
NS-Regime vorgenommenen systematischen Diskriminierung jüdischer Bürger gleich.
Damit verharmlost er den Antisemitismus und die Judenverfolgung im Nationalsozia-
lismus. Dies gilt umso stärker für die provokative Suggestivfrage, ob die staatliche
lmpfpolitik ein „Euthanasie-Programm“ darstelle.

Auch der Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt frak-
tionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW)
veröffentlichte am 4. Mai 2021 einen Facebook-Beitrag, in dem er sich gegen eine
mögliche lmpfpflicht positionierte_ Diesen Beitrag kommentierte ein Nutzer mit dem
Bild eines sogenannten Judensterns mit der Aufschrift „Nicht geimpft“. Dies stellt eine
antisemitische Verharmlosung der historisch einzigartigen Verbrechen der Nationalso-
zialisten dar, indem die fiktive lmpfpflicht mit der systematischen Verfolgung und Tö-
tung der Juden zur Zeit des Nationalsozialismus gleichgesetzt wird.i459

Helferich widersprach diesem Kommentar auf seiner Facebook-Seite nicht und Iöschte
ihn auch acht Wochen nach Veröffentlichung nicht von seiner Seite.i46°

Der Bundestagsabgeordnete Stephan Protschka (BY) schrieb in Bezug auf die CO-
V|D-19-Maßnahmen am 13. August 2021 auf Twitter:

„lch bin Jetzt ein Mensch zweiter Klasse, ich bin #Ungeimpf. Muss ich jetzt irgend
eine Armbinde tragen ?“l46l

-ı-_

Gjeflg.Günter: Facebook-Eintrag vom 24.05.2021, abgerufen am 25.05.2021.
“Ph Literatur und Rechtsprechung zur strafrechtlichen Einordung des „Ungeimpft-Sterns“ sind uneinheit-
m'a|~ Üle Bewertung im Hinblick auf die Verfassungsschutzrelevanz bleibt hiervon jedoch unberührt, zu-
„jStš'°9er bzgl. des § 130 Abs. 3 StGB bestätigende Gerichtsurteile vorliegen. Vgl. hierzu Stegbauer,
„]„.fl 2023, 400, 402 m. w. N., zitiert nach Beck-Online, abgerufen am 23.05.2024.
.qm Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 04.05.2021, abgerufen am 29.06.2021.

Pfetschka, Stephan: Tweet vom 13.08.2021, abgerufen am 18.08.2021.
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Die damalige Bundestagsabgeordnete Barbara Lenk (mittlerweile: Barbara Benkstein;
SN) würdigte durch einen Vergleich zur Situation von Ungeimpften in einer Facebook-
Story Opfer des Nationalsozialismus herab. Sie teilte ein Meme des Films „Inglourious
Basterds“, welcher u. a. die Geschichte der nationalsozialistischen Besatzung von
Frankreich (fiktiv) darsteIlt.1462 Die Figur Hans Landa (SS-Oberst), dargestellt von
Christoph Waltz (zu sehen i_n dem Beitrag), ist im Film für das Auffinden von versteck-
ten Juden bekannt. In dieser im Meme dargestellten Szene des Films versteckt sich
eine jüdische Familie unter dem Fußboden und wird von einer bewaffneten Einheit
mehrheitlich ermordet. Durch den Satz „Sie verstecken Ungeimpfte unter ihrem Fuß-
boden, nicht wahr?!“ setzt Lenk bewusst das im Film dargestellte Leid der Juden in
Europa mit der Situation von Ungeimpften in Deutschland heute gleich und relativiert
damit NS-Verbrechen.

ff. Keine Relativierung durch Solidaritätsbekundungen mit Israel
nach dem 7. Oktober 2023

Fraglich ist, ob die Positionierungen der AfD und ihrer Vertreterinnen und Vertreter zu
den terroristischen Anschlägen der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023 auf eine Re-
lativierung der festgestellten Anhaltspunkte für antisemitische Bestrebungen hinwei-
sen. So äußerten sowohl der Bundesverband wie auch Teile der Gesamtpartei in Re-
aktion auf den Terrorakt Solidaritätsbekundungen.

Der AfD-Bundesverband veröffentlichte am 7. Oktober 2023 folgende Aussage auf Fa-
cebook:

„AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag zur Lage in israel: Mit Erschütterung hat
die AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag auf die Angriffe der Hamas auf israel
reagiert und fordert das sofortige Ende der Gewalt. [_ _ _] Die Hamas ist eine Ter-
rororganisation_ Es wird nun endlich Zeit, die offenen und versteckten Finanzie-
rungen dieser Organisation, auch aus Richtung der UN, der EU und von deut-
scher Seite, zu beenden. Unsere Gedanken sind bei den Opfern und ihren Fami-
lien. "M63

Die Bundesvorsitzende Alice Weidel (MdB, BW) schrieb in einem Beitrag auf Face-

°°°k am 12. oktober 2023;
åfií J_

¦|¦|¦_2 _"

-„=:„|Äenk. Barbara: Facebook-Story vom 15.11.2021, abgerufen am 16.11.2021.
"32 Facebook-Eintrag vom 07.10.2023, abgerufen am 30.10.2023.
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„Der terroristische Angriff auf israel hat uns alle tiefgeschockt. Die entschlossene
Reaktion auf die Gräueltaten war notwendig und berechtigt. Deutschlands Bei-
trag muss sein, radikalislamistische Netzwerke zu zerschlagen und nicht weiter
zu fördern. "M64

Der Co-Bundessprecher Tino Chrupalla äußerte am 11. Oktober 2023:

„DerAngriff der #Hamas auf #lsrael ist zu verurteilen. ich trauere um alle Kriegs-
tote. Jetzt müssen die Staaten der Region auf Deeskalation setzen, um einen
Flächenbrand abzuwenden_ Diplomatie ist das Gebot der Stunde. Eine tragfähige
Lösung für alle Seiten muss das Ziel sein!“i465

Der damalige Bundestagsabgeordnete Norbert Kleinwächter (BB) reagierte darauf in
einem Kommentar:

„#Hamas ist eine Terrororganisation. Als du in die #AfD eingetreten bist, war
diese noch gegen islamistischen Terror. Den unterbindet und vernichtet man.
Das Existenzrecht und die Sicherheit #lsraels sind unverhandelbar. Auch des-
halb sind wir Teil des #Westens. “N66

Die auf eine solche Verurteilung der Taten gestützte Solidarisierung mit dem Staat
Israel stellt jedoch keine Auseinandersetzung oder Distanzierung von den belegten
antisemitischen Äußerungen und Positionen dar, da Antisemitismus nicht erst dortbe-
ginnt, wo Anschläge auf das Leben von Jüdinnen und Juden gutgeheißen werden. Es
ist möglich, die Tötung und Verschleppung von Menschen aus einem souveränen
Land zu verurteilen und gleichzeitig antisemitische Narrative zu verbreiten. Dass ein
terroristischer Anschlag verurteilt wird, hat keinen Einfluss auf die Feststellung der dar-

Qelegten vielfältigen Formen von Antisemitismus. Dies gilt umso eher vor dem Hinter-
Qfund, dass die AfD den Angriff stets auch zu dem Zweck der Propagierung der eige-
flen migranten- und muslimfeindlichen Positionen instrumentalisiert hat.

30 schrieb der der AfD-Bundesverband auf Facebook am 13. Oktober 2024 weiter:

„Nahost-Konflikt auf unseren Straßen: Hamas-Kriminelle abschieben!"l4fi7

“Ü--_

Werder, Aırce; Facebook-Ernrrag vom 12.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.
1456 Chfupalla, Tino: Tweet vom 11.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.
M57 Kleınwächter, Norbert: Antwort auf eınen Tweet vom 11.10.2023, abgerufen am 19.10.2023.

AfD: Facebook-Eintrag vom 13.10.2023, abgerufen am 30.10.2023.
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Daniel Haselofl, Landesvorstandsmitglied der AfD Thüringen und ab 2024 auch Land-
tagsabgeordneter, schrieb in einem Beitrag auf X (ehemals Twitter) am 23.0kto-
ber2023:

„Herr im eigenen Haus! Seit der Eskalation zwischen #lsrael und den #Gaza-
Palästinensern spielen viele Akteure im patriotischen Lager Weltpolitik. Je nach
Neigung will man mal Teheran bombardieren, mal die Zweistaatenlösung stär-
ken, mal Friedenstruppen senden. lch denke: Wir müssen als Opposition das
stark machen, was unseren Wählern und uns selbst zuallererst am Herzen liegen
sollte - Herr im eigenen Haus sein. Wir müssen dafür nicht Weltpolitik spielen.
Reicht es nicht, wenn wir das Nahe, das Konkrete thematisieren ? Drei Beispiele:
1. Wir haben uns immer für #Remigration eingesetzt. Das bleibt aktueller denn
je: Denn mit der realexistierenden #Massenmigration importieren wir Konflikte,
die nicht die unsrigen sind. 2. Wir sehen einer unfähigen Ampel-Koalition beim
erneuten Scheitern zu: Die Evakuierung deutscher Staatsbürger funktioniert nur
mit fremder Hilfe. Versagen der Staatsorgane heißt Kritik an den Verantwortlg-
chen! 3. Wir beobachten eine neue Form der moralpolitischen Selbsterhöhung:
Die #Ukraine-Fahne wird schnell ausgetauscht durch die nächste Nationalfahne.
Hier heißt es also, das Establishment und seine willfährigen Helfershelfer zu kri-
tisieren: Wann kümmert ihr euch um unsere Anliegen mit derselben Leiden-
schaft? Kurz gesagt: Herr im eigenen Haus sein. Das wäre schon was. Das heißt
aber auch, Prioritäten zu klären. Für Weltpolitik sind derzeit andere zustän-

“T468

Die angeführten Aussagen in Bezug auf die Ermordung und Verschleppung von Men-
Schen durch die Hamas in Israel lassen daher die Feststellung von Anhaltspunkten für
Antisemitismus in der AfD nicht entfallen.

gg_Zwischenfazit
Die angeführten antisemitischen Äußerungen von AfD-Repräsentantinnen und -reprä-
senienten der Bundesebene bis zur Kommunalebene sind sowohl in ihrer Stärke, Co-
fiierunü und thematischen Schwerpunkte unterschiedlich ausgeprägt. Bei den meisten
Be'°9en handelt es sich um originäre Äußerungen der entsprechenden Personen, und

w

Haselßfi. Danreı:†wae1v<›m 11.10.2023, abgerufen am 12.10.2023.
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nicht um Zustimmungen zu bzw. ein Zueigenmachen von Äußerungen Dritter, bei-
spielsweise durch Weiterleiten oder Teilen fremder Social-Media-Postings.

Direkt geäußerter und unverstellt zum Hass gegen Jüdinnen und Juden aufstachelnder
Antisemitismus ist dabei nicht festzustellen. Belegt werden kann hingegen die Verwen-
dung klassischer antisemitischer Narrative, Motive und einzelner judenfeindlicher
Ressentiments, die fast durchgängig durch Andeutungen, Codes und Chiffren ausge-
drückt werden. Der politische Antisemitismus - der Juden als Strippenzieher des Welt-
geschehens und verschwörerisch imaginiert und dies teils auf einzelne Personen wie
etwa George Soros projiziert - ist die am häufigsten festzustellende Ausprägung, ge-
folgt vom sozialen Antisemitismus, der Juden zumeist eine besondere Beziehung zu
Geld und damit auch eine besondere Machtstellung gegenüber Nicht-Juden attestiert_
Nur in einem Fall wurde hingegen israelbezogener Antisemitismus festgestellt, die in
der Gegenwart im Allgemeinen häufigste Form des Antisemitismus.

Die überwiegende Zahl der angeführten Belege nutzt die Chiffre „George Soros“ und
vergleichbare andere Codierungen wie „GlobaIisten“. In einigen Fällen werden mehr-
deutige Begriffe kombiniert, die nur in Bezug aufeinander und/oder im konkreten Äu-
ßerungskontext als eindeutig antisemitisch erkennbar sind, während sie isoliert meh-
rere Lesarten zulassen. Damit eröffnet sich für die jeweiligen RednerinnenlSchreibe-
rinnen bzw. RednerlSchreiber die Möglichkeit, das Argument einer angeblich stets un-
verfänglichen Lesart der betreffenden Aussage als Schutzbehauptung in Stellung zu
bringen, zugleich aber dennoch zielgerichtet Äußerungen zu tätigen, die als antisemi-
tisch codiert und von der Zuhörer- bzw. Anhängersohaft decodiert werden können.

Zielobjekt dieser Äußerungen sind zum einen Juden, zum anderen Personen, die -
wie Klaus Schwab - nicht jüdisch sind, die jedoch mit antisemitischen Negativattribu-
ten belegt und beschrieben werden, wie sie typischer- und traditionellervveise auf Jü-
dinnen und Juden angewendet werden. Damit wird nicht nur die Menschenwürde von
Jüdinnen und Juden angetastet, sondern auch diejenige von Nicht-Juden, indem sie
unter antisemitischem Vorzeichen de facto zu Juden erklärt werden. Antisemitische
Stereotype und Ressentiments werden auf diese Weise zielgerichtet zur Diffamierung
Und Herabwürdigung eingesetzt.

Die festgestellten Äußerungen weisen in der Gesamtschau allerdings weder in der An-
Zehl noch in der Qualität der Belege eine solche Intensität auf, dass für die Gesamt-
Perlei AfD von einer vorherrschenden antisemitischen Prägung gesprochen werden
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(ann. Ungeachtet dessen, dass die Reaktionen auf die Terroranschläge auf Israel

richt als entlastendes Moment zu bewerten sind, ist festzustellen, dass die meisten
rier angeführten Belege zuvor entstanden sind. Dass insoweit zuletzt eher weniger

er Gesamtparteı vorherrschendes antısemrtrsches Weltbıld Entsprechend kann in
ßlnhaltspunkte für Antisemitismus bei der AfD festzustellen waren, spricht gegen ein in
1 _ _ _ _ _ _

1 ieser Hinsicht keine Verdichtung der Anhaltspunkte hin zu einer Gewissheit festge-
tellt werden.

| W
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2. Demokratieprinzip

lm Folgegutachten AfD 2021 wurde bereits festgestellt, dass tatsächliche Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass die AfD eine gegen das Demokratieprinzip gerichtete und
damit gegen Art. 20 GG verstoßende Agitation betreibt. Diese Anhaltspunkte ergeben
sich sowohl unmittelbar aus entsprechenden Aussagen führender Funktionärinnen
und Funktionäre der AfD, wie auch aus Äußerungen der Akteurinnen und Akteure der
JA und des aufgelösten Flügels. Diese Anhaltspunkte sind mit Blick auf die Gesamt-
partei in dem sie betreffenden Folgegutachten AfD aus 2021 auf den Seiten 575-693,
701-762, 944-953 und 954-956 und für die JA im Gutachten zur AfD und ihren Teilor-
ganisationen aus 2019 auf den Seiten 284-290, 294-300 sowie im Folgegutachten zur
Jungen Alternative 2023 auf den Seiten 127-137 aufgeführt; auf diese wird hier Bezug
genommen. Zudem wird auf den erstinstanzlichen Beschluss des VG Köln vom 5. Feb-
ruar 2024 - 13 L 1124/23 -, Rn. 338 ff., Bezug genommen, in welchem das Gericht im
Rahmen des Eilverfahrens bestätigt hat, dass die JA gegen das Demokratieprinzip
gerichtete Bestrebungen verfolgt. Auchdas OVG NRW bestätigte in seiner Entschei-
dung vom 13. Mai 2024 - 5 A 1218/22 -,juris, Rn. 247 ff., das Vorliegen von tatsäch-
lichen Anhaltspunkten für gegen das Demokratieprinzip gerichtete Bestrebungen in-
nerhalb der Gesamtpartei AfD_1469

Hier soll nun untersucht werden, wie Äußerungen in der AfD sich mit Blick auf diese
Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip weiterentwickelt haben.

Demokratie ist die Herrschaftsform der Freien und Gleichen. Sie beruht auf der freien
Selbstbestimmung der Bürgerinnen und Bürger.147° In einer Demokratie muss die Wil-
lensbildung sich stets vom Volk zu den Staatsorganen und nicht umgekehrt von den
Staatsorganen zum Volk vollziehen (Prinzip der Volkssouveränität). 1471 Dieser Prozess
der politischen Meinungsbildung muss zudem offen gestaltet und für alle wahlmündi-
gen Bürgerinnen und Bürger zugänglich sein. Er setzt somit die gleichberechtigte Teil-
habe aller voraus.

Den Rahmen der freiheitlichen demokratischen Grundordnung verlässt, wer den Par-
lamentarismus verächtlich macht, ohne aufzuzeigen, auf welchem. anderen Weg dem

1469 Vgl. hierzu bereits im Kapitel A. Einführung, S. 21 f und C. Rechtliche Vorgaben, S. 38 ff.
141° BVerfG, Urt. v. 23.01.2024, 2 BvB 1l19, juris, Rn. 211 m. w. N.
1471 Vgl. BVerwG, Urt. v. 28.11.1980, 2C 27.27, juris, Rn. 543.
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Grundsatz der Volkssouveränität Rechnung getragen und die Offenheit des politischen
Willensbildungsprozesses gewährleistet werden kann.1472

Auch wenn es einer politischen Partei nicht darauf ankommt, die parlamentarische De-
mokratie abzuschaffen und durch ein anderes System zu ersetzen, kann angenommen
werden, dass eine auf das Außer-Geltung-Setzen des Demokratieprinzips gerichtete
Verhaltensweise vorliegt, wenn es einer Partei darum geht, das Vertrauen der Bevöl-
kerung in die Demokratie zu erschüttern, um sich die Gunst der Wählerinnen und Wäh-
ler zu sichern.1473 Vor diesem Hintergrund kann bei Äußerungen, die darauf abzielen,
das Vertrauen der Bevölkerung in die parlamentarische Staatsverfassung als Ganzes
in Frage zu stellen, durchaus angenommen werden, dass diese über eine zulässige
Machtkritik hinausgehen und auf ein Außer-Geltung-Setzen des Demokratieprinzips
gerichtet sind_1474

Dabei reicht vor dem Hintergrund der Meinungsäußerungsfreiheit die bloße Kritik an
etwaigen bestehenden Missständen des parlamentarischen Systems für die Annahme
einer verfassungsfeindlichen Bestrebung nicht aus, gerade auch weil das Recht auf
Ausübung einer parlamentarischen Opposition selbst zu den zur freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung zu zählenden Verfassungsgrundsätzen gehört.1475

Über solche Kritik hinausgehende gehäufte pauschale Beschimpfungen, Verdächti-
gungen und Verleumdungen gegenüber anderen demokratischen Parteien und deren
Politikerinnen und Politikern können aber unter gewissen Voraussetzungen1476 tat-
sächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen darsteIIen.1477 Sol-
che Äußerungen offenbaren die Tendenz oder gar Intention, das Vertrauen zu den
Repräsentantinnen und Repräsentanten der Bundesrepublik in der Bevölkerung von
Grund auf zu erschüttern, damit ihr zugleich die freiheitliche demokratische Grundord-
nung als Ganzes fragwürdig erscheine_1478

1472 BVerfG, Urt. V. 17.01.2017, 2 BVB 1/13, juris, Rn. 546.
1473 VG München, Beschl. v. 17.04.2023, M 30 E 22.4913, juris, Rn. 110 und VG Köln, Beschl. v.
05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn. 359.
1474 VG Magdeburg, Beschl. v. 07.03.2022, 9 B 273/21 MD, juris, Rn. 58 und VG Köln, Beschl. v.
05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn. 361.
1475 Vgl. VG München, Beschl. v. 17.04.2023, M 30 E 22.4913, juris, Rn. 108 m. w. N.
1476 Vgl. hierfür bereits die Ausführungen im Kapitel C. Rechtliche Vorgaben auf S. 39.
1477 Vgl. BVerfG, Urt. V. 23.10.1952, 1 BVB 1/51, juris, Rn. 227 und VG Köln, Beschl. V. 05.02.2024, 13
L 1124/24, juris, Rn. 353 ff.
1478 Vgl. VG Köln, Beschl. V. 05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn. 355 f.
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Dies ist insbesondere der Fall, wenn bei der Beschreibung der Verfassungswirklichkeit
sowie der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse in der Bundesrepublik
Deutschland unter Außerachtlassung jeder Bemühungen um Augenmaß an die Stelle
des kritischen Urteils eine Darstellung tritt, die im Einzelnen kritikwürdige Zustände
bewusst entstellt und überspitzt verallgemeinert, begleitet von einer Diffamierung der
Einrichtungen des Staates und der etablierten politischen Parteien, sodass der Ein-
druck entstehen muss, diese allenthalben bestehenden Missstände hätten letztlich ihre
Ursache in der Grundordnung selbst, am Maßstab praktischer Bewährung gemessen
sei sie also untauglich_ Dadurch wird ein Klima geschaffen, in dem - letztlich womög-
lich sogar auf Gewaltanwendung zielende - Neigungen gedeihen, diese Grundord-
nung als in ihren Auswirkungen „unerträglich“ zu beseitigen_1479

Das vom Demokratieprinzip miterfasste Mehrparteiensystem verbietet es einer Partei
auch, nach der Alleinherrschaft zu streben oder anderen Parteien die Daseinsberech-
tigung abzusprechen, und verpflichtet sie, wenigstens die Möglichkeit anzuerkennen,
dass auch Ziele und Verhalten anderer Parteien gleichwertig und richtig sein kön-
nen_148° Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip in Form des Mehrparteiensys-
tems liegen daher vor bei Angriffen auf die Existenzberechtigung der übrigen Parteien,
wenn diese in ihrer Gesamtheit als politische Dilettanten und Verräter beschimpft und
verächtlich gemacht werden, und sind daher nicht erst dann anzunehmen, wenn das
Parlament mit dem Ziel, ein Einparteiensystem zu etablieren, verächtlich gemacht
wird.1481 Eine auf die Außer-Geltung-Setzung gerichtete Verhaltensweise kann sich
folglich aus gehäuften Beschimpfungen, Verdächtigungen, Verleumdungen und Ver-
unglimpfungen des Staates und seiner Repräsentantinnen und Repräsentanten erge-
ben, bei denen es nicht mehr um Kritik und Auseinandersetzung geht, sondern darum,
das Vertrauen der Bevölkerung in die verfassungsmäßige Ordnung von Grund auf zu
erschüttern_

Für die Annahme einer mit dem Demokratieprinzip nicht im Einklang stehenden Ver-
ächtlichmachung spricht auch, wenn behauptet wird, die Nachkriegsentwicklung. sei
nicht frei und demokratisch erfolgt, sondern es handele sich dabei um die Folge einer
„systematischen Umerziehung“_ Damit wird ein rechtsextremistisches Motiv bedient,

1479 BVerwG, Urt. v. 12.03.1986, 1D 103.84, juris, Rn. 77, und Urt. V. 27.11.1980, 2 C 38.79, juris, Rn.
27 und VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn. 357 f.
148° VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn. 363 f.
1481 VG Köln, Beschl. V. 05.02.2024, 13 L 1124/24, juris, Rn.365 f.

535
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

_-i""`* 3"'-_*"'-' í i 



vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEr3RAUcH
DEMoKRATıEPRıNzıP

wonach dem deutschen Volk nach 1945 unter einer oktroyierten Einhegung des eige-
nen Selbstbewusstseins ein Schuldkomplex eingeimpft worden sei.1482

Hierbei wird anknüpfend an die Negierung der deutschen Souveränität die Medien-,
Bildungs- und Kulturpolitik der Bundesrepublik Deutschland seit 1945 als von außen
aufgezwungen dargestellt und somit deIegitimiert_1483

In der AfD wird immer wieder eine von außen oktroyierte Bekämpfung und Zerstörung
der deutschen Kultur und Identität im Sinne eines fortgesetzten Kampfs gegen das
deutsche Volk behauptet. Nach diesem Narrativ wird die deutsche Bevölkerung unter
Mitwirkung der Bundesregierung und der etablierten Parteien von ausländischen
Mächten wie den USA oder „globalen Eliten“ durch die Ausnutzung eines auferlegten
Schuldbewusstseins und das Schüren von Ängsten seit dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs unterdrückt, um die Etablierung eines starken, eigenständigen deutschen Staa-
tes zu verhindern.

a. lnabredestellen der Volkssouveränität der Bundesrepublik
Deutschland - angebliche Steuerung durch die USA

Entsprechende Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip können
sich aus Verhaltensweisen ergeben, durch die die Volkssouveränität der Bundesre-
publik als solche bereits pauschal in Abrede gestellt wird und so das Vertrauen in die
parlamentarische Staatsgewalt als Teil der verfassungsmäßigen Ordnung erschüttert
wird.

So spricht etwa der pauschale Vorwurf, die Bundesrepublik sei nie ein souveräner
Staat gewesen und sei es auch weiterhin nicht, der Bundesrepublik Deutschland in
difiamierender Weise die Volkssouveränität und damit ihren demokratischen Charak-
ter ab. Parlamentarische Entscheidungen werden letztlich als undemokratisch und il-
legitim verunglimpft. Dies ist insbesondere dann anzunehmen, wenn in einer Aussage
nicht nur in überspitzterweise auf ein „Zuviel“ an Souveränitätsabgabe an suprastaat-
Iiche Organisationen verwiesen wird, sondern generell und pauschalierend die Souve-
ränität Deutschlands infrage gestellt und so die Legitimation des demokratischen Sys-
tems in Abrede gestellt wird.

1482 BVerwG, Beschl. v. 11.08.2009, 6 VR 2.09, juris, Rn. 16; BVerwG, Urt. v. 05.08.2009. 6 A 3.08,
juris, Rn. 60.
1483 BVerwG, Urt. V. 05.08.2009, 6 Ä 3.08, juris, Rn. 60.
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Innerhalb der AfD ist insbesondere die vermeintliche Abhängigkeit Deutschlands von
den sowie die angebliche Steuerung deutscher Regierungsvertreterinnen und -vertre-
ter durch die USA oder „globale Eliten“ ein wiederkehrendes Narrativ. Insbesondere
der Krieg in der Ukraine wird regelmäßig herangezogen, um eine vermeintliche Fremd-
steuerung Deutschlands durch die USA zu behaupten.

In einer Rede auf dem Wahlkampfauftakt der AfD Niedersachsen am 28. August 2022
in Uelzen (NI) behauptete der amtierende AfD-Bundessprecher und Bundestagsabge-
ordnete Tino Chrupalla (SN) etwa, Deutschland sei „in vielen Bereichen“ nicht souve-
rän, und warnte vor einer vermeintlich geplanten „Transformation“ Deutschlands zum
Nachteil des deutschen Volkes. Zudem bezeichnete er den amtierenden stellvertre-
tenden Bundeskanzler und Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck und die amtie-
rende Bundesaußenministerin Annalena Baerbock als „Kriegstreiber“ und warf ihnen
vor, im Auftrag der USA einen „Wirtschaftskrieg“ gegen die eigene Bevölkerung zu
führen:

„Habeck und Baerbock führen für die USA einen Wirtschaftskrieg gegen die ei-
gene Bevölkerung, gegen unser Land und das ist die Wahrheit. Das sind die
wahren Kriegstreiber, liebe Freunde. [_ _ _] Robert Habeck vertritt eine Agenda, die
durch und durch radikal ist. [_ _ _] Perspektivisch muss aber Europa seine Verteidi-
gung wiederin die eigenen Hände nehmen. Das muss es sein. Es muss souverän
sein und auch Deutschland muss an seiner Souveränität arbeiten. Das sehen wir
doch aktuell, dass wir das in vie/en Bereichen eben nicht sind. Dass wir von au-
ßen manipuliert werden. Dass wir von außen gesagt bekommen, was wir sagen
und wir nicht machen dürfen. Und das muss aufhören, liebe Freunde. Wir brau-
chen unsere lnteressen und ein souveränes Deutschland. []
Die Grünen nutzen diesen Wirtschaftskrieg für eine Transformation unseres Lan-
des und genau das ist die Absicht, was dahintersteht. Wirtschaft/ich, gesellschaft-
lich, politisch. Leidtragende sind die Bürger, die Mittelständler, die Handwerker
und alle, die Interessen über ldeologie stellen. “1484

Mit dem Verweis auf die fehlende Souveränität der Bundesrepublik „in vie/en Berei-
chen“ kritisiert Chrupalla nicht etwa die Abgabe von Entscheidungskompetenzen an

1434 AfD Niedersachsen: Facebook-Video-Livestream vom 28.08.2022, abgerufen am 29.08.2022.
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supranationale Organisationen - dies wäre für sich genommen nicht verfassungs-
schutzrelevant - sondern impliziert, Deutschland sei schon nicht (mehr) souverän. Die
„rl/lanipulation“ Deutschlands von außen werde von aktuell Regierenden aus ideologi-
schen Gründen willentlich befördert, ihre Politik ziele auf eine vorsätzliche „Transfor-
mation“ Deutschlands zum Nachteil der eigenen Bevölkerung ab. Chrupalla suggeriert
also, die amtierende Regierung verfolge intentional einen Kurs gegen deutsche Inte-
ressen und fördere damit absichtlich eine Schlechterstellung Deutschlands aus ideo-
logischen Motiven. Gerade im Kontext der Gesamtaussage ist die Behauptung,
Deutschland werde von außen manipuliert und führende Regierende verträten eine
radikale und im Kern deutschfeindliche Agenda, geeignet, das Vertrauen in die Wirk-
samkeit demokratischer Prozesse zu erschüttern.

In einer Rede zum Wahlkampffinale der AfD Sachsen im Rahmen des Landtagswahl-
kampfs am 29. August 2024 in Dresden (SN) behauptete Chrupalla erneut, dass „die-
ses Land [Anm.: Deutschland] nicht souverän sein kann“:

„Was haben wir alles erlebt nach dem Anschlag auf Nord Stream? Da hieß es,
der Russe war's, weil er uns Böses will. Jetzt heißt es, die Ukraine soll es gewe-
sen sein und sie habe jedes Recht dazu. Tschechiens Präsident und Polens Mi-
nisterpräsidenten stimmen zu. Das sind also unsere Freunde. Und was macht
die Bundesregierung? Sie reagiert darauf überhaupt nicht. Unsere lnfrastruktur
wird von sogenannten Freunden zerstört und wir, unsere Bundesregierung, steht
da und zuckt mit den Achseln. Daran sieht man, dass dieses Land nicht souverän
sein kann. Denn so reagiert man nicht, wenn man angegriffen wird, wenn unsere
lnfrastruktur zerstört wird. Und wir fordern die Aufklärung und wo/len diejenigen
zur Rechenschaft ziehen, die dafür verantwortlich sind, liebe Freunde. “1485

In einem Facebook-Beitrag vom 26. November 2023 warnte Nicole Höchst (MdB, RP):

„Hat lhre Gemeinde auch z. B. einen hochdotierten Klimamanager? Fragen Sie
doch ma/ nach, was dieser Posten an Besoldung wert ist. Mit ,prima Klima' kann
weltweit viel Geld verdient und eine Weltregierung installiert werden, die den
Menschen, Demokratie und Freiheit dem Klima unterordnet. “1486

1435 Chrupalla, Tino: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Dresden am 29.08.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 30.08.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 11.09.2024.
1486 Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 26.11.2023, abgerufen am 05.12.2023.
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Der Begriff „Weltregierung“ beinhaltet ebenfalls die Behauptung einer mangelnden
Souveränität der Bundesrepublik Deutschland, da er eine Steuerung der Regierenden
durch äußere Kräfte unterstellt, die in letzter Konsequenz bereitwillig die Freiheits-
rechte der Bürgerinnen und Bürger allem anderen, unterordnen würden.

In einem weiteren Facebook-Beitrag vom 6. Dezember 2023 schrieb Höchst:

„Wenn die Gesellschaft erst verstanden hat, dass die derzeitigen Nöte und Prob-
leme geschaffen wurden, damit die von langer Hand erdachten ,Lösungen' ein-
gesetzt werden können, dann wird sie anfangen, die abgrundtiefe Bösartigkeit
derer zu begreifen, die das Ganze orchestrieren und davon profitieren_ “1487

Dazu verwendete Höchst die Hashtags „#großeTransformation #gIobaIismus
#kIimaherrschaft“.1488 Höchst behauptet hier, eine globale Allianz verfolge einen perfi-
den Plan, indem zunächst Probleme - hier gemeint ist wohl der Klimawandel - kon-
struiert würden, damit sie selbst dann die vermeintlichen Lösungen anbieten und sich
dadurch bereichern könne. Die Behauptung der Steuerung Deutschlands durch
fremde Mächte zielt darauf ab, politische Entscheidungen als illegitim und undemokra-
tisch erscheinen zu lassen.

Der baden-Württembergische Bundestagsabgeordnete Markus Frohnmaier stellte
durch das Teilen eines Tweets am 3. August 2022 die nationale Souveränität Deutsch-
lands ebenfalls in Frage:

„EIn über hundert Jahre alter Trick des angelsächsischen Imperialismus besteht
darin, die Kooperation (um es höflich auszudrücken) kleiner Staaten mit ihm als
nationale Souveränität und Selbstbestimmungsrecht zu verkaufen. Müssen wir
im Jahr 2022 wirklich noch darauf reinfallen ?““141'3"1~'1

Frohnmaier behauptet hier durch seine rhetorische Frage implizit, „angelsächsi-
sche[n]“ Kräfte bestimmten in Wirklichkeit die nationalen Entscheidungen Deutsch-
lands und stellt deutsche Regierungsentscheidungen damit als fremdbestimmt und in
logischer Konsequenz undemokratisch dar.

Birgit Bessin (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit 2025 MdB, BB) trat am 16. April 2023
im Rahmen einer sogenannten Friedensdemonstration in Cottbus (BB) als Rednerin

Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 06.12.2023, abgerufen am 06.12.2023.
Ebd.

1489 Frohnmaier, Markus: Retweet eines Tweets vom 03.08.2022, abgerufen am 18.08.2022.
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auf. Dort stellte sie die Souveränität der Bundesrepublik Deutschland ausdrücklich in
Abrede:

„Was wir auch klar formulieren nach fast 80 Jahren Ende des Zweiten Weltkrie-
ges und über 30 Jahren nach der Wiedervereinigung Deutschlands: Wir verlan-
gen die Neuverhandlung der Souveränität Deutschlands. Wir verlangen den Ab-
zug aller alliierten Truppen aus Deutschland, inklusive aller ihrer Waffen und
Atomwaffen. Damit Deutschland endlich wieder eigene Souveränität hat. Denn
gerade durch die fehlende Souveränität Deutschlands werden doch die Grundli-
nien unserer Außen- und Sicherheitspolitik durch die EU und durch die NATO
entschieden. Und sie dienen äußerst selten unseren eigenen Interessen. Deswe-
gen, liebe Freunde, lasst mich enden mit der Forderung, dass Deutschland sei-
nen Kurs der Unterwerfung unter die Interessen raumfremder Mächte beenden
muss und sich seiner nationalen Identität wieder bewusst werden muss!“ 1499

Am 1. März 2023 veröffentlichte Karsten Hilse (MdB, SN) einen Livestream auf seinem
Facebook-Kanal, in welchem er zusammen mit dem Bundesvorstandsmitglied Martin
Reichardt (MdB, ST) Fragen der Zuschauer beantwortete. Unter anderem äußerte
Hilse dort:

„Ja, also, es gibt ja immer wieder Rechtsgutachten. Leute äußern sich, Völker-
rechtler, wie auch immer, die sagen okay, wir sind ein besetztes Land. Wir sind
theoretisch nicht, so wie du [Anm.: auf Reichardt bezogen] das gerade gesagt
hast, wir sind souverän, zumindest /aut Vertrag. Ich persönlich habe keine Ne-
benabsprachen, Nebengesetze, Nebenvereinbarungen, die sozusagen neben

r dem Zwei-plus-Vier-Vertrag geschlossen worden sein sollen, je gesehen. Dieje-
nigen, die davon erzählen, behaupten das auch nur, legen das nicht vor, weil es
natürlich auch geheime Absprachen sind und so weiter und so fort. Aber rein
praktisch sind wir natürlich, sind natürlich die Amerikaner nicht abgezogen [_ _ .],
halten hier Ihre Militärbasen, von denen sie auch noch es schlechtem/eise Krieg
in Asien führen, also von Ramstein. Von Ramstein werden unter anderem die
Drohnen gesteuert, mit denen in Pakistan oder überhaupt in Ostasien dort ein-
fach nur völkerrechtswidrig und rechtswidrig Menschen einfach in einem anderen
Land umbringen, mit welcher Begründung auch immer. Und dann kann man

1499 Bessin, Birgit: Redebeitrag am 16.04.2023 in Cottbus; veröffentlicht in: www.youtube.com am
16.04.2023, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 19.04.2023.
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schon sagen - ja, natürlich - sind wir besetzt. Wir könnten souverän sein, wenn
es eine souverän denkende und souverän handelnde Regierung gäbe. Aber wir
haben eben keine souverän handelnde Regierung. Schwachsinn. Also ich werde
immer wieder mal zum Beispiel nach dem Morgenthau-Plan gefragt, ob der im-
mer noch sozusagen gilt, ob das jetzt durchgezogen wird. [. _ _] Und dann sag ich
immer, diesen Morgenthau-Plan braucht es gar nicht bei dieser Regierung. Es
braucht gar keinen Plan. Die sind einfach so, erstens verblödet, dumm und einen
dummen Menschen kannst du natürlich viel, viel besser lenken. Und zweitens
sind sie natürlich auch angetreten, um eben nicht deutsche lnteressen, sondern
amerikanische Interessen zu vertreten."1491

Hilses hier angeführte Argumentation verdeutlicht exemplarisch, wie er mit Unterstel-
lungen, Verzerrungen, Falschbehauptungen und Verunglimpfungen darauf abzielt,
das Vertrauen in demokratische lnstitutionen und deren Repräsentantinnen und Re-
präsentanten zu erschüttern. Bereits der Verweis, unter Völkerrechtlern werde
Deutschland bisweilen weiterhin als besetztes Land angesehen, ohne dass ihm per-
sönlich ein Beleg für eine formal fortdauernde Besatzung vorliege, impliziert, dass er
einen solchen fortgeltenden Status zumindest für möglich, wenn nicht gar für_wahr-
scheinlich hält. Auch der Rekurs auf den sogenannten Morgenthau-Plan, der gegen-
wärtig überhaupt nicht benötigt werde, um Deutschland amerikanischen Interessen zu
unterwerfen, folgt einem ähnlichen Argumentationsmuster. Hilse distanziert sich eben
nicht von dem rechtsextremistischen Verschwörungsnarrativ, wonach der auf den US-
amerikanischen Finanzminister Henry Morgenthau zurückgehende Plan zur Demilita-
risierung und Deindustrialisierung Deutschlands die amerikanische Politik gegenüber
dem deutschen Staat bis heute bestimme. Er geht vielmehr explizit davon aus, dass
dieser Plan - der zu keinem Zeitpunkt über ein Entwuıfsstadium hinausgelangte, ge-
schweige denn als realisierbares politisches Umsetzungsszenario herangezogen
wurde - zumindest gegolten habe. Hilse lässt die Frage einer formalen Besatzung
Deutschlands schließlich offen, um zumindest eine faktische Nicht-Souveränität zu be-
haupten und die gesamte Regierung als „verblödet“ und deshalb leicht lenkbar im
Sinne US-amerikanischer Interessen zu verunglimpfen. Die Spekulation über eine for-
mal fehlende und die Behauptung einer faktisch jedenfalls zu negierenden Souveräni-
tät Deutschlands zeigen, dass Hilses Ausführungen keine - auch nur ansatzweise

1491 Hilse, Karsten: Facebook-Video-Livestream vom 01.03.2023, abgerufen am 03.03.2023.
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sachlich motivierte - Kritik am Regierungshandeln darstellen, sondern vielmehr darauf
abzielen, politische lnstitutionen, deren Repräsentanten und demokratische Entschei-
dungsabläufe insgesamt zu delegitimieren.

Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) stellte die Bundesrepublik Deutschland in einem
Tweet vom April 2024 als nicht souverän dar:

„Wenn wir wirklich souverän werden und uns also von den USA emanzipieren
wollen, brauchen wir Partner. Alleine schaffen wir das nicht.“ 1492

Der Bundestagsabgeordnete Fabian Jacobi (NW) bezeichnete die Bundesrepublik in
einem Tweet vom 15. September 2022 als „[a]utoritäre[n] Staat' und „[9]elenkte De-
mokratie'“.1493

Die WELT AM SONNTAG berichtete am 1. November 2024 darüber, dass Uwe Detert
(Beisitzer im Landesvorstand NW) in den sozialen Netzwerken und via WhatsApp-Sta-
tus in den Jahren 2023 und 2024 wiederholt antisemitische Verschwörungsmythen
und geschichtsrevisionistische Thesen verbreitet habe. Unter anderem verbreitete er
laut Medienbericht im Juli 2023 ein Video, in dem es heißt:

„Deutschland ist kein souveräner Staat. Ohne Souveränität, gibt es keine Beam-
ten. Keine Bußgelder. Kein Arrest. “1494

Drei Monate später veröffentlichte er ein weiteres Video, in dessen Beschreibung ge-
schrieben steht:

„Durch 70 Jahre systematischer Gehirnwäsche glaubt heute die Masse, dass die
BRD ein Staat ist. “1495

in einem weiteren Videobeitrag aus November 2023 war folgender Text zu lesen:

„Das Deutsche Reich ist da -- Es ist nie untergegangen - Es war in kein Kriegs-
geschehen verwickelt - Es gehört uns. “M96

lm Februar 2024 teilte er laut WELT AM SONNTAG eine Filmsequenz, in der behaup-
tet wird, dass Deutschland eine GmbH sei.

1492 Tillschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 10.04.2024, abgerufen am 11.04.2024.
1493 Jacobi, Fabian: Tweet vom 15.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.
1494 WELT AM SONNTAG: „,Das Deutsche Reich ist da, es gehört uns“' vom 01.11.2024, in:
www.welt.de, abgerufen am 01.11.2024.
1495
1496
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Ein Sprecher des nordrheinwestfälischen Landesverbands verteidigte Detert auf eine
Anfrage der WELT AM SONNTAG hin und betonte, die „mutmaßlichen Äußerungen“
seien alle von der Meinungsfreiheit gedeckt und in keiner Weise strafrechtlich relevant.
Detert hingegen sei ein „geschätztes Mitglied der AfD“ und es bestehe „kein Zweifel“
daran, dass dieser „fest auf dem Boden des Grundgesetzes“ stehe.1497

Marvin Weber, Vorsitzender der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW), verunglimpfte
die Bundesrepublik in einem Facebook-Eintrag vom 21. August 2022 als „gebroche-
nes Experiment der Siegermächte“. 1498

Björn Höcke bezeichnete im April 2022 die Vertreterinnen und Vertreter der etablierten
Parteien auf Facebook im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt als „Statthalter
des US-Establishments im Vasallenstaat BRD“ und behauptete zugleich, der Krieg sei
von den USA auf Kosten Deutschlands zur Durchsetzung US-amerikanischer lnteres-
sen provoziert worden:

„Die Kriegsrhetorik auf allen regierungsnahen Medien ist unerträglich geworden.
Der Krieg in der Ukraine ist schrecklich - aber es ist nicht unser Krieg! Und ich
ven/vehre mich auch dagegen, daß er von den globalistischen Altparteienpoliti-
kern vom Schlage eines Friedrich Merz oder einer Annalena Baerbock zu unse-
rem gemacht wird. Sie tun das nur, weil sie die Statthalter des US-Establishments
im Vasallenstaat BRD sind. Es besteht keine moralische Verpflichtung für den
deutschen Steuerzahler, die Kosten für diesen aus amerikanischen Eigeninteres-
sen provozierten Krieg zu übernehmen.““99

Jörg Dornau (MdL SN)15°°, Norbert Mayer (MdL SN)15°1 und Edgar Naujok (MdB,
”SN)15°2 zeigten ihre Zustimmung durch Teilen des Beitrags.

Am 21. Mai 2022 sprach Höcke im Rahmen einer Wahlkampfkundgebung der AfD
Sachsen in Grimma (SN). In diesem Rahmen negierte er die Souveränität Deutsch-

1497

1498 Weber, Marvin: Facebook-Eintrag vom 21.08.2022, abgerufen am 22.08.2022. (Doppelverwendung
92: Bfflegß aus Kapitel E. I. 1. a. aa.)
1500 Hocke, Björn: Facebook-Eintrag vom 27.04.2022, abgerufen am 29.04.2022.
1501 Dornau, Jörg: Facebook-Eintrag vom 28.04.2022, abgerufen am 29.04.2022.
1502 MaY_eI', Norbert: Facebook-Eintrag vom 27.04.2022, abgerufen am 29.04.2022.

NGUIOK, Edgar: Facebook-Eintrag vom 28.04.2022, abgerufen am 29.04.2022.
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lands und unterstellte der damaligen Bundesverteidigungsministerin Christine Lam-
brecht, Befehle von Regierungsvertreterinnen und -vertretern der USA entgegenzu-
nehmen:

„Und es war doch bezeichnend, wie unsere Verteidigungsministerin, die Frau
Lambrecht [...], wie die den Befehl bekommen hat, Waffen zu liefern und ukrai-
nische Soldaten an diesen Waffen auszubilden. Wisst ihr, wo das passiert ist?
Wisst ihr, wo die Befehlsübergabe vonstattengegangen ist? Die deutsche Vertei-
digungsministerin, die wurde aus Berlin nach Ramstein befohlen. Nach
Ramstein, aufdie größte US-amerikanische Militärbasis außerhalb der USA. Und
da haben hochrangige Regierungsvertreter der USA der Frau Lambrecht den
Marsch geblasen. Was ist das denn für ein Bild, dass die Ministerin eines Landes
im eigenen Land von einer fremden Macht die Order bekommt, wie sie sich au-
ßenpolitisch, wie sie sich wehrpolitisch zu verhalten hat. Liebe Freunde, dieses
Land ist immer noch nicht vollständig souverän. Dieses Land ist nach wie vor
fremdbestimmt. “' 503

lm Mai 2022 erschien im rechtsextremistischen Magazin ZUERST! ein Interview mit
Bjorn Höcke (MdLTH). In diesem leugnete er die Existenz eines fairen Parteienwett-
bewerbs ebenso wie die richterliche Unabhängigkeit in Deutschland:

„Die Gerichte in unserem Land, zumal die entscheidenden, sind fest in der Hand
der machthabenden Kartellparteien. [...] Dabei zählt anscheinend die korrekte
Gesinnung mehr als die fachliche Qualifikation. [] Die bittere Wahrheit ist: Es
gab nie einen fairen Parteienwettbewerb in der Bundesrepublik Deutschland. Der
erlaubte Rahmen dafür war von Anfang an von den Siegern sehr eng gezogen
worden, die alliierten Lizenzparteien brauchten wirkliche Konkurrenz nie zu fürch-
ten. [. . _] Und dabei ging es nicht nur um die Abwehr der Gefahr einer kommunis-
tischen Untervvanderung zu Zeiten des Kalten Krieges. Eine steuerbare Linke war
vielmehr willkommen, denn diese war nach ihrer richtigen Einschätzung wenig

3 Höcke, Björn: Redebeitrag in Grimma (SN) am 21.05.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am
21 05 2022, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 23.05.2022.
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,patriotismusanfälligí [...] [Ejine antideutsche Kraft [Anm.: BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN] wurde damit strategisch im Parteiensystem der Republik
plaziert. “1 5°“

Höcke diffamiert die anderen Parteien hier nicht nur als „Kartell- und Lizenzparteien“
und spricht ihnen ihre Existenzberechtigung damit ab (siehe dazu im Weiteren auch in
Unterkapitel 2. c.), sondern behauptet explizit, die Siegermächte des Zweiten Welt-
kriegs hätten die Kontrolle Über die Judikative ebenso wie über die existierende Par-
teienlandschaft. Diese werde von den Alliierten zu antideutschen Zwecken genutzt.
Aus diesem angeblich „antideutsch“ ausgerichteten Parteiensystem leitet Höcke eine
fehlende Souveränität der Bundesrepublik ab und beantwortet die Frage, wie vor die-
sem Hintergrund die Wiedervereinigung ermöglicht werden konnte, mit dem Hinweis
auf strategische Überlegungen der US-amerikanischen Politik, die von der Willfährig-
keit der politischen Führung in Deutschland profitiert habe:

„Die Politik der USA war damals einfach besonnener als die der hysterischen
Westeuropäer. [...] [U]nd banden die willfährige politische Führung der Deut-
schen in ihre langfristige Strategie der Ostexpansion mit ein. Es mußte nur die
Gefahr unterbunden werden, daß eine zu neuem Selbstbewußtsein erwachte Na-
tion auch nationale Interessen vertritt. [. . _] Das künftige Deutschland stellten sie
sich wohl so vor: stark genug für Vasallendienste, aber zu schwach für eine ei-
genständige Politik. “" 505

Auch Höcke sieht mithin in den USA eine Kraft, die ein Erstarken Deutschlands zu
einem eigenständigen Staat seit Ende des Zweiten Weltkriegs konsequent zu verhin-
dern sucht. Die Mittel der USA zur Sicherung ihrer Dominanz über Deutschland sind
laut Höcke neben Massenmigration und „Multikulturalisierung“ der „gnadenlose ,Kampf
gegen rechts“', welcher vermeintlich nur der Unterdrückung jedweder nationalen Be-
wegung diene. Hiermit knüpft Höcke an die Verschwörungstheorie des Großen Aus-
tauschs an:

„Erstens die Einhegung und ökonomische Dienstbarmachung Deutschlands
durch die ,europäische Integration' [. . .]. Zweitens durch die Massenmigration und

15°“ ...Offensive statt Rechtfertigung“, in: ZUERSTI, Ausgabe 05/2022, S. 28 ff. (Doppelverwendung des
Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
1505
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Multikulturalisierung, um das neu entflammte Gemeinschaftsgefühl der Deut-
' schen abzuwürgen und fremdenfeindliche Tendenzen anzustacheln, die wiede-

rum eine willkommene Vorlage für den dritten Angriff bildeten: den damals aus-
gerufenen, gnadenlosen ,Kampf gegen rechts '_ Der war natürlich nur vordergrün-
dig gegen obskure extremistische Kleinstgruppen, aber vor allem gegen jede na-
tionale Regung gerichtet. “1 5°“

' ın seiner Rede auf einer Demonstration von Miteinanderstadt Gera in Gera (TH) am
3. Oktober 2022 behauptete Höcke im Rahmen seiner Ausführungen zu den Folgen
der Gasknappheit dann eine vermeintliche von den USA angeordnete und von der
deutschen Regierung planmäßig umgesetzte Deindustrialisierung Deutschlands, die
einem „wirtschaftlichen Selbstmord“ gleichkomme:

„[D]ie deutsche industrie verliert jede Woche dramatisch an Konkurrenzfähigkeit,
hunderte 'energieintensive Unternehmen haben bereits ihre Produktion einge-
stellt, immer mehr kehren Deutschland den Rücken []. Es ist bitter, aber es ist
so: Die US-amerikanische Regierung befiehlt der deutschen Regierung den wirt-
schaftlichen Selbstmord und Scholz & Co. führen ihn aus!“'*5°7

Schließlich knüpfte Höcke erneut an die Verschwörungstheorie des Großen Aus-
tauschs an, indem er die vermeintlich von den USA forcierte „Zerstörung der Nation
durch Masseneinwanderung“ anmahnte:

„lch glaube tatsächlich, daß dieser Frontverlauf der bedeutendste der Gegenwart
ist: [...]. Dieses Regenbogenimperium mit den USA als Kernland und der BRD
als wichtigstem Brückenkopf in Europa ist es, das die Zerstörung der Nation
durch Masseneinwanderung forciert. “I 508 -

In derselben Rede kommentierte Höcke die Aussage des US-Präsidenten Joe Biden,
die USA seien immer fähig, Nord Stream 2 zu verhindern, und erklärte mit eindeutig
geschichtsrevisionistischem Unterton, das außenpolitische lnteresse der Vereinigten
Staaten bestehe in der Unterbindung jedweder Annäherung zwischen Russland und
Deutschland, wobei er den USA und der angeblich durch diese „fremdbestimmten“

15°“ Ebd.
15°? Höcke, Björn: „Höckes Rede zum Tag der Deutschen Freiheit am 3. Oktober in Gera“ vom
04.10.2022, in: vvww.pi-news.net, abgerufen am 07.10.2022.
1508
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Bundesregierung zudem vorvvarf, Deutschland in einen fremden Krieg „hineinzutrei-
šbenf

„Aber seit 100 Jahren ist es [. . .] das Ziel seines Landes, ein deutsch-russisches
Zusammengehen zu verhindern, weil die Gefahr bestünde, das etwas entsteht,
das sogar den globalen Machtanspruch der USA zurückweisen könnte. Und nun
sind wir zum dritten Mal seit Beginn des letzten Jahrhunderts gegen unsere lnte-
ressen und gegen die Vernunft gegen Rußland aufgestellt []. Zum dritten Mal
seit Beginn des letzten Jahrhunderts stehen auf dem europäischen Kontinent
Nationen und Völker gegeneinander, obwohl nichts näher läge, als zusammen-
zuarbeiten und die USA mit ihrem primitiven Sendungsbewußtsein aus Europa
fernzuhalten [...]! Es ist entsetzlich: Wir werden von einer raumfremden Macht
und einer fremdbestimmten Bundesregierung in einen Krieg hineingetrieben, der
nicht der unsere ist. “1509

In revisionistischer Umdeutung der seinerzeitigen Kriegsursachen sieht Höcke in der
gegenwärtigen Haltung Deutschlands zu Russland Parallelen zur Mächtekonstellation
vor Ausbruch des Ersten und Zweiten Weltkriegs. Den Anlass für die angeblich von
den USA erzwungene Distanzierung Deutschlands gegenüber dem kulturell eigentlich
nahestehenden Russland führt Höcke auf dessen Traditions- und Geschichtsbewusst-
sein, seine restriktivere Einwanderungspolitik und seine nationale Identität zurück, wel-
che dem „neuen Westen“widerstrebten. Aus Sicht Höckes unterdrücken die USA wei-
terhin die Unabhängigkeit und das nationale Selbstbewusstsein Deutschlands, um die
eigene amerikanische Hegemonialstellung abzusichern:

„Warum hacken westliche Politiker, westliche Medien [...] regelmäßig auf Län-
dern wie Rußland, Ungarn und Serbien herum? [] liegt es vielleicht daran, daß
sich diese Länder und ihre Staatslenker gegen die Veralberung der Tradition und
Geschichte entschieden haben, gegen die ungebremste Einwanderung, gegen
die Transformation ihrer Völker in eine gesichtslose Masse von perfekt durchma-
terlalisierten Konsumfaschisten? ist es dieser Widerstand, der den ,neuen Wes-
ten“, den alten klassisch-liberalen gibt es zu meinem Leidwesen nicht mehr, so
provoziert?“151°

1509

151° Ebd.
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Mit den wiederholten Behauptungen, die Bundesrepublik Deutschland sei kein souve-

räner Staat, zielen diese Außerungen darauf ab, das Vertrauen in die staatliche Nach-
kriegsordnung von Grund auf zu erschüttern. Die Äußerungen, die an die regierenden

Parteien anknüpfen und im Wesentlichen ebenfalls darauf abstellen, Deutschland
werde durch externe Mächte gesteuert, bedeuten im Kern, die staatliche Ordnung sei
in der Praxis nicht geeignet, um Deutschland davor zu schützen, fremdbestimmt zu
werden. Sie zielen darauf ab, dass die Bevölkerung nicht mehr darauf vertrauen
könne, dass gewählte Parteien auch die Entscheidungen treffen, die sie als im lnte-
resse der Bevölkerung liegend erachten, sondern von vornherein den Interessen etwa
der USA folgten. Es soll nicht nur ein Gefühl der unüberwindbaren Distanz zwischen
dem Volk und der Regierung erzeugt, sondern auch ein tiefes Misstrauen in die staat-
liche Ordnung an sich geweckt werden, sodass die verfassungsmäßige Ordnung, wie
sie derzeit besteht, im Ergebnis als abzulehnen erscheint.

lm AfD-internen „Sommerinterview“ 2022 stellte der Bundestagsabgeordnete René
Springer (BB) die Unabhängigkeit der deutschen Bundesregierung sowie der Regie-
rungsvertreterinnen und -vertreter in ähnlicher Weise in Abrede, indem er sie als „Va-
sallen“ und „politische Marionetten“ der USA darstellte. Überdies behauptete er, die
Bundesregierung werde Deutschland zu einer Autokratie machen:

„Denn es beginnt mit der Einschränkung der Meinungsfreiheit, es beginnt mit der
Regulation im Haushalt. Aber es endet irgendwann bei der totalitären Ausgestal-
tung des Staates, in demjede Freiheit des lndividuums nur noch abhängt von der
Willkür der Herrschenden. [. _ .] Das hat dann mit Demokratie nichts mehr zu tun.
Und das ist die Gefahr, die ich am Ende dieser Entwicklung sehe, die sich gerade
vollzieht. Dass wir am Ende einfach nur noch kleine Teile in einem großen Sys-
tem sind ohne individuelle Freiheit. []Aber geopolitisch gesehen, ist die Ukra-
ine momentan das Schlachtfeld eines Stellvertreterkrieges zwischen Russland
und den USA. Und dieses Schlachtfeld soll vergrößert werden. [. . .] Und wenn ich
mich zurück erinnere an den Besuch Habecks in den USA, wo er gesagt hat, er
sieht Deutschland in einer dienenden Führungsrolle, dann heißt das übersetzt
nichts anderes, dass wir hier eine Vasallenregierung haben. Das sind politische
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Marionetten, die US-Politik umsetzen. [. . .] Und wir müssen uns aus dieser ame-
rikanischen Umklammerung lösen. Dieser Vasallen-Status, den wir momentan
haben, der muss überwunden werden.“15“

J

Auch der damalige Abgeordnete im Europäischen Parlament und Beisitzer im Bundes-
vorstand Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) unterstellte der Regierung in einem
Tweet vom 10. Januar 2023 eine Abhängigkeit von „ausländischen Mächten“ und in-
sinuierte, Deutschland sei nicht souverän:

„Die Mehrheit der Deutschen ist gegen Panzerlieferungen an die #Ukraine. Die
Regierung liefert dennoch. Weil sie nicht dem Volk verpflichtet ist, sondern aus-
ländischen Mächten. Wir müssen über Souveränität sprechen!“1512

Christina Baum, Bundestagsabgeordnete (BW/ST), brachte in ihrer Bewerbungsrede
auf dem AfD-Bundesparteitag im Juni 2022 zum Ausdruck, das deutsche Volk sei aus
ihrer Sicht weder frei noch souverän, und warf den Politikerinnen und Politikern der
Regierungsparteien die Vernichtung des nach Ende des Zweiten Weltkriegs geschaf-
fenen Lebensstandards sowie die Versklavung des deutschen Volkes vor:

„Wir leben in einer Zeit, in der kaltherzige, inhumane, antideutsche Politiker unser
Volk regieren, die aus Dummheit oder mit Absicht den von den Nachkriegsgene-
rationen durch großen Fleiß, einen hohen Arbeitsethos und viele Entbehrungen
geschaffenen Lebensstandard seit Jahrzehnten sukzessive vernichten, durch
diesen Raubbau den sozialen Frieden gefährden und die den frei geborenen
Menschen nun vollständig zum Arbeitssklaven des Staates machen wollen. []
lch träume mit vielen von euch den Traum eines souveränen, freien, selbstbe-
stimmten deutschen Volkes, das seine Geschicke wieder selber in die Hand
nimmt. “'513

Neben der diffamierenden Verleugnung der deutschen Volkssouveränität verunglimpft
Baum hier die Vertreterinnen und Vertreter der regierenden Parteien, indem sie diese

15“ Kolfë. Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 13.09.2022, Kanal: „AfD-Lan-
f5f§9fUPPe Brandenburg im Bundestag“, abgerufen am 16.09.2022.
1513 Krah, Maximilian: Tweet vom 08.01.2023, abgerufen am 10.01.2023.

Baum, Christina: Vorstellungsrede auf dem AfD-Bundesparteitag; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com am 16.07.2022, Kanal: „AfD in Sachsen und Dresden - Die Dokumentation“,
abgerufen am 01.08.2022.
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als „kaltherzi9. inhuman und antideutsch“ bezeichnet und ihnen vorwirft, dem deut-
schen Volk gezielt seine Freiheit zu nehmen, es für fremde Zwecke auszubeuten und
als „Arbeitssklaven“ quasi rechtloszu stellen.

In dieser Logik teilte auch der sächsische Bundestagsabgeordnete René Bochmann
am 1. Oktober 2023 auf Facebook ein Video mit dem Titel „best of von Lug und Be-
trug“, in dem Ausschnitte mit Aussagen verschiedener deutscher Politiker ohne Kon-
text zusammengeschnitten wurden. Zu sehen sind u. a. Joachim Gauck, Robert Ha-
beck, Olaf Scholz, Karl Lauterbach, Christian Lindner, Markus Söder, Michael Kret-
schmer, Joe Biden und Gregor Gysi. Dazu wurden u. a. folgende Aussage eingeblen-
det:

„Gemeinsam mit den USA hat die Scholz Regierung unser Land angegriffen. [. . .]
Sie haben uns verraten und bewusst und gewollt unser Land wirtschaftlich rui-
niert. Und sie lachen uns dabei aus [j Und sie stürzen uns durch Waffenliefe-
rungen in einen Krieg gegen Russland.“151“

In der auf dem Landesparteitag der AfD Brandenburg im April 2023 Parteiangaben

2Uf0|9e mit Qroßer Mehrheit beschlossenen „Ukraine Resolution“ wird Deutschland als
Staat dargestellt, der seit Ende des Zweiten Weltkriegs keine Souveränität besitze und
keine eigenen Interessen vertrete, sondern lediglich von „raumfremden Mächten“ wie
EU und NATO diktierte Interessen durchsetze. Hierin sieht der L8fldeSVE-Hbafld auch
die Ursache für eine Verwicklung Deutschlands in den Ukraine-Krieg:

..Der politisch-mediale Komplex bestehend aus Altparteien und etablierten Me-
dien zieht Deutschland immer weiter in den Ukraine-Krieg hinein. Ursache hierfür
ist auch die fehlende Souveränität Deutschlands, die dazu führt, dass die Grund-
linien unserer Außen- und Sicherheitspolitik durch EU und NATO entschieden
werden und häufig nicht deutschem lnteresse dienen [_ . .]
Die Wiederherstellung der außen- und sicherheitspolitischen Souveränität
Deutschlands. Deutschland muss seinen Kurs der Unten/verfung unter die lnte-
ressen raumfremder Mächte beenden und sich seiner nationalen Identität wieder
bewusst werden. [...]

15” B°°'¬mann. Rene; vrdeoberrrag- veröffentlicht rn- Facebook-Eintrag vom 01.10.2023, kanal; „ReneBochmann“, abgerufen am 09.10.2023.
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Über 30 Jahre nach der Wiedervereinigung Deutschlands und fast 80 Jahre nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs ist die Souveränität Deutschlands herzustel-

len. “1515

Auch Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) unterstellte der Bundesregierung in sei-
nem Redebeitrag auf dem Landesparteitag der AfD Sachsen-Anhalt am 28. Au-
gust 2022 in Magdeburg (ST), auf Anweisung der USA und der EU die Freiheit der
Deutschen „vernichten“ zu wollen, um Deutschland im lnteresse ausländischer Mächte
damit „kleinzuhalten“, und bezeichnete die etablierten Parteien in diesem Rahmen als
„Helfershelfer der Deutschlandplünderer“. Die AfD präsentierte Tillschneider als ein-
zige Rettung vor einer „Plünderung“ Deutschlands und verglich die Bundesregierung
in diesem Zuge mit Hitler, indem er die AfD in eine Reihe mit Stauffenberg stellte:

„Unser heutiger Parteitag findet am Vorabend eines großen Raubzuges statt. Die
Räuber sitzen in Washington und in Brüssel, ihre Handlanger in Berlin und Mag-
deburg. Über eine Explosion, über eine Explosion der Energiepreise soll der
letzte Rest an Wohlstand, der uns noch geblieben ist, abgesaugt werden. Die
Europolitik, die Klimapolitik, die Coronadiktatur undjetzt die Russlandsanktionen
- all das hatte und hat zumindest immer auch einen Zweck: die deutschen Bürger
verarmen, unsere Freiheit vernichten, Deutschland klein halten. Und die AfD ist
die einzige relevante politische Kraft, die noch Widerstand leistet. Wir sind die
einzigen, die Deutschland verteidigen. Was 1813 ein Blücher und ein Körner war,
was 1871 ein Bismarck war und was 1944 ein Stauffenberg war, das ist 2022 die
AfD. Auf unseren Schultern lastet die deutsche Sache! [] Ob CDU, FDP, SPD,
Grüne oder Linke - sie sind alle gleich, sie sind die Helfershelfer der Deutsch-
landplünderer und wir sind die einzigen, die ihnen einen Strich durch ihre Rech-
nung machen wollen und deshalb hassen sie uns und grenzen uns aus. [. . _] Un-
ser Partner, das ist der Widerstand in all seiner Vielseitigkeit und seinem Facet-
tenreichtum. Ich reiche jedem, der in diesen Tagen gegen das Altparteiregime
der Deutschlandplünderer aufdie Straße geht, die Hand. Frieden, Freiheit, Wohl-
stand - an erster Stelle Deutschland!'“516

1515 AfD Brandenburg: Presseinformation „Resolutionen des AfD-Parteitages“, in: www.afd-branden-
%UI9.d_e vom 23.04.2023, abgerufen am 25.04.2023.

I6 Tillschneider, Hans-Thomas: Livestream zum Landesparteitag der AfD Sachsen-Anhalt am
28.08.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am 28.08.2022, Kanal: „TEAM HEIMAT - LIVE“, abge-
rufen am 29.08.2022.
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Am 16. September 2022 warf Tillschneider der Bundesregierung im Rahmen der durch
seinen AfD-Kreisverband Saalekreis (ST) organisierten Veranstaltung „2. Preußen-
fest“ die „bedingungslose Untenrverfung“ Deutschlands unter die USA vor:

„Diese sogenannte Bundesregierung untenrvirft sich bedingungslos den USA. Um
den Herren in Washington sogar noch was besser zu gefallen, beschimpft und
beleidigt sie Russland am laufenden Band. So vergiftet die Bundesregierung un-
ser Verhältnis zu Russland. [. _ .] Diese Bundesregierung verhält sich wie eine ab-
getakelte weinerliche Dirne. “IW

Nach der Auffassung Tillschneiders diente die NATO-Gründung nach Ende des Zwei-
ten Weltkriegs zudem in erster Linie der Abgrenzung zu Russland, der Stärkung des
US-amerikanischen Einflusses sowie der Unterdrückung Deutschlands:

„Zwei Jahre später, 1949, wurde dann die NATO gegründet, von der niemand
anders als ihr erster Generalsekretär höchstselbst so treffend gesagt hat, der
Zweck sei, die Amerikaner drinnen, die Russen draußen und die Deutschen un-
ten zu halten. Die Amerikaner drinnen in Europa, die Russen draußen, die Deut-
schen unten. Und das ist bis heute das Programm der NA TO. Preußen dagegen,
Preußen dagegen bedeutet, dass die Deutschen oben, die Russen drinnen und
die Amerikaner draußen sind. Preußen bedeutet: Raus aus der NA TO!“I 5I8

ln dieser vermeintlich „antideutschen Politik der Unterwerfung“ unter die USA sieht
Tillschneider die „Zerstörung des Rechts im Namen der Menschenrechte":

„Das ist seit eh undje die antideutsche Politik der Unterwerfung unter die Mächte,
die aus dem Westen hereindrängen. Das ist die Zerstörung des Rechts im Na-
men der Menschenrechte. Das ist das Regiment des Regenbogens. Das ist der
Globalismus, gepaart mit dem Opportunismus und dem ganz individuellen Ego-
ismus deutscher Fürsten und Altparteifunktionären. “I5I9

In einem Tweet vom 29. September 2022 sprach Tillschneider der Bundesrepublik er-
neut ab, souverän zu sein:

I5” Tillschneider, Hans-Thomas: Rede auf dem „2. Preußenfest“ am 16.09.2022; veröffentlicht in:
mll;w.youtube.com am 22.09.2022,' Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider“, abgerufen am 22.09.2022.

Ebd
1519 Ebd.
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„Überhaupt Was gehen uns soziale Konflikte im #lran an? Anstatt uns in die in-
neren Angelegenheiten souveräner Staaten einzumischen, sollten wir besser da-
für sorgen, selbst #souverän zu werden. “I 52°

in einem Facebook-Beitrag aus Januar 2023 bezeichnete er die Bundesregierung zu-
'rålem als „Marionetten-Regierung“ und unterstellte dieser, sich als willenlose Akteurin
an einer vermeintlich geplanten Provokation Russlands beteiligt zu haben:

„Man wollte Rußland so lange reizen, bis es losschlägt, um dann mit dem Finger
auf den Aggressor zu zeigen. Allerdings denke ich auch, daß die meisten Ange-
hörigen unserer Marionetten-Regierungen in diese Strategie nicht eingeweiht wa-
ren. Wozu auch, wenn sie die ihnen zugedachte Rolle auch so spielen ?“I52I

Auch weitere hochrangige Funktionärinnen und Funktionäre der AfD stellten die Re-
-gierung in ihren Aussagen als fremdgesteuert dar. So verunglimpfte der Co-Bun-
dessprecher Tino Chrupalla (MdB, SN) in seinem Redebeitrag auf einer Demonstration
am 15. April 2023 in Nürnberg (BY) die Politikerinnen und Politiker der etablierten Par-
teien als „Vasallen Amerikas":

„Aber aktuell sehen wir, wer sind die Vasallen? Das ist Baerbock, das ist Merz,
das ist Röttgen. Das sind die Vasallen Amerikas, die munter weitermachen und
das wird uns ins Verderben führen. “I522

Auf einer Demonstration am Folgetag in Cottbus (BB) sprach Chrupalla erneut von
einer Steuerung durch fremde Mächte:

„Und wer mit den Grünen koaliert auf Bund- oder Landesebene, macht sich ge-
mein mit genau diesen Kriegstreibern, denn sie sind gesteuert, und sie werden
bezahlt für ihr schlechtes Tun. “I 525

Björn Höcke (MdL TH) äußerte in seinem Redebeitrag auf einer Kundgebung am
7. September 2023 in Oranienburg (BB):

„Wir Deutschen haben die braune Diktatur hinter uns gebracht und überlebt, wir
haben die rote Diktatur überlebt. Wir werden auch die bunte Diktatur überleben.

Tillschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 29.09.2022, abgerufen am 06.10.2022.
15 Tillschneider, Hans-Thomas: Facebook-Eintrag vom 13.01.2023, abgerufen am 16.01.2023.

_ 22 Chrupalla, Tino: Redebeitrag auf einer Demonstration in Nürnberg (BY) am 15.04.2023; veröffent-
lıcht in: www.youtube.com am 17.04.2023, Kanal: „Für Gerechtigkeit“, abgerufen am 17.04.2023.
I525 Chrupalla, Tino: Redebeitrag in Cottbus (BB) am 16.04.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 16.04.2023, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 19.04.2023.
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Wir werden sie besiegen! [_ _ _] Erst die Umerziehung - versteht mich nicht falsch,
Frau Müller vom SPIEGEL ist auch hier. Frau Müller, die Umerziehung hatte viel-
leicht zu Beginn durchaus auch den Sinn, wirkliche Nazis auf den besseren Weg
der Demokratie zu bringen. Das will ich gar nicht in Abrede stellt. Aber man hat
das Kind mit dem Bade ausgeschüttet, muss ich so einordnen. Am Ende ging es
darum, den Deutschen jeden Nationalstolz auszutreiben. [...] Deutschland ist
heute im Status eines Landes, das ich als fremdbestimmt einordnen muss. Die
Eliten haben nicht nur keine Liebe zu diesem Lande, man hat das Gefühl, sie
sind korrumpiert und sie werden aus dem Ausland fremd- und ferngesteuert. “I524

Auf dem „Deutschlandfest“ der AfD Brandenburg am 3. Oktober 2022 in Nauen (BB)
warnte der Bundestagsabgeordnete Enrico Komning (MV) in seinem Redebeitrag an-
lässlich der Wiedervereinigung vor dem „Ausverkauf und de[m] Niedergang der Deut-
schen":

„[D]er Tag, an dem Kollektivierung, Planwirtschaft, Willkür, Meinungsdiktat und
Gängelung in der Deutschen sogenannten Demokratischen Republik überwun-
den wurden. So glaubten wir. Und heute ist das alles in ähnlicher Gestalt wieder
da. Wie damals unterliegen wir wieder einem Willkürregime, das für sich in An-
spruch nimmt, nur das Beste fürden Menschen zu wollen und zu tun, das Begriffe
wie Demokratie, Toleranz, Vielfalt, neuerdings auch Antifaschismus für sich be-
setzt, aber für den eigenen Machtgehalt, Machterhalt genau das Gegenteil meint.
Bei dem nicht das lnteresse und das Wohl des eigenen deutschen Volkes im
Vordergrund steht, sondern ein links-grünes Regime, dass Deutschland zum
Spielball anderer Weltmächte macht und ohne Rücksicht auf unwiederbringliche
Verluste den Ausverkauf und den Niedergang der Deutschen in Kauf nimmt. “I 525

Auch Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP,
mittlerweile MdB, SN) schrieb am 5. Dezember 2022 auf X (ehemals Twitter):

„Wir werden von Antideutschen regiert. “I 525

Diese Äußerungen zielen darauf ab, die gesamte staatliche Ordnung als von außen
oktroyiert und im Kern schädlich für Deutschland darzustellen; regierende Parteien,

I52“ Höcke, Björn: Redebeitrag in Oranienburg (BB) am 07.09.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com
est; 07.09.2023, Kanal: „ g abgerufen am 11.09.2023.
1526 AfD Brandenburg: Facebook-Video-Livestream vom 03.10.2022, abgerufen am 18.10.2022.

Krah, Maximilian: Tweet vom 05.12.2022, abgerufen am 07.12.2022.
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gie in dieser parlamentarischen Staatsordnung gewählt wurden und das Volk vertre-
ıen, werden als zerstörerische Kräfte diffamiert, die im lnteresse anderer Mächte han-
.çlelten und „antideutsch“ seien.

išine grundsätzliche Abwertung der Bundesrepublik Deutschland, die schon die Exis-
tenz einer verfassungsmäßigen Ordnung in Frage stellt, betrieb der sächsische AfD-
Landtagsabgeordnete und Anhänger des ehemaligen Flügels Jörg Dornau in einem
Facebook-Beitrag vom 6. September 2021, in dem er behauptete, die Bundesrepublik
Deutschland habe keine Verfassung:

„Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland ist keine Verfassung, weil sie
dem Volk ,gegeben wurde '“I 527

Mit der Formulierung „gegeben wurde" knüpft Dornau an Versuche an, das Grundge-
setz als eine dem deutschen Volk durch die Alliierten oktroyierte Verfassung zu dele-
gitimieren.

Am 1. Dezember 2022 veröffentlichte der sächsische Landtagsabgeordnete Jörg
Dornau die erste Ausgabe seiner kostenlosen Zeitschrift Dornaus WahlkreisPost. Da-
rin stellte er die Souveränität Deutschlands infrage und verunglimpfte die regierenden
Parteien als „Grüne Khmer“. Mit diesem Begriff knüpfte er explizit an die totalitäre und
rassistische Staatspartei der Roten Khmer in Kambodscha an, die in den 1970er Jah-
ren durch Hinrichtungen oder Hunger für den Tod von rund zwei Millionen Menschen
verantwortlich waren. Die „Altparteien“ in Deutschland, so der diffamierende Vorwurf
Dornaus, seien von einer ähnlich „tödlichen ldeologie“ durchsetzt:

„Doch es gibt Hoffnung: Wenn die Deutschen aus freiem 'Willen bereit sind, über
ihre Geschicke wieder selbstbestimmt zu entscheiden, gibt es niemanden, der
sie daran hindern kann. Wann und wo die Souveränität der Deutschen verloren
ging, dürfte allen, die bereit sind darüber nachzudenken, schon bald klar werden!
[] Manch Älterer mag sich beim Lesen grüner Grusel-ideen an den puritani-
schen Agrarsozialismus der ,Roten Khmer' erinnern, der in der Zeit zwischen
1975-79 etwa einem Viertel des kambodschanischen Volkes das Leben kostete.

L--.] Auch hier sind die Altparteien tief von der tödlichen ldeologie der ,grünen

1527 D°mflU. Jörg: Facebook-Eintrag vom 06.09.2021, abgerufen am 17.09.2021.
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Khmer' durchsetzt, was in der schwarz-grün-roten Regierungskoalition zum Aus-
druck kommt. “I 525

1335 Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses Harald Laatsch stellte im Septem-
ber 2022 auf Twitter (mittlerweile: X) folgende Frage:

„Wann wird endlich untersucht, wie deutsche Politiker von US Oligarchen besto-
chen werden, um dieses Land hinzurichten?“I529

Mit dieser als Frage getarnten Behauptung insinuiert Laatsch, deutsche Politikerinnen
und Politiker seien korrupt und wollten Deutschland „hinrichten“.

Der AfD-Kreisverband Straubing/Bogen (BY) bezeichnete die Bundesregierung im
September 2024 auf Facebook u. a. als „Lakaienregierung aus US Gnaden“:

„Sie planen die Zerstörung unserer Kultur hier wieder ein Beispiel das Handbuch
für Abschieblinge, damit die sich wehren können, bezahlt und herausgebracht
von der Lakaienregierung aus US Gnaden
Sie setzen den Verfassungsschutz gegen uns ein
Sie setzen die öffentlich-rechtlichen Medien gegen uns ein
Sie setzen Justiz und Polizei gegen uns ein
Sie tun alles um die einzige Opposition in diesem Land zu schwächen und ver-
mutlich werden Sie alles tun um unsere Partei zu verbieten. “I53°

Mit den aufgeführten Äußerungen wird die Souveränität der Bundesrepublik pauschal
in Abrede gestellt. Die Behauptung einer angeblichen Fremdsteuerung durch klandes-
tine Akteure spricht der Bundesrepublik Deutschland eine funktionierende repräsenta-
tive Demokratie ab. Es wird suggeriert, die Regierenden seien eben nicht die Vertre-
tenden des Volkes, sondern von außen eingesetzte oder von außen gesteuerte Hand-
langer fremder Interessen. Damit werden die parlamentarischen Entscheidungen als
undemokratisch und illegitim verunglimpft. Die Äußerungen zielen darauf ab, das Ver-
trauen in die Unabhängigkeit und Funktionsfähigkeit der parlamentarischen Staatsge-
walt als Teil der verfassungsmäßigen Ordnung grundlegend zu erschüttern.

:525 Dornau, Jörg: „Dornaus Wahlkreis-Post“, Ausgabe 01.
529 Laatsch, Harald: Tweet vom 25.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.

153° AfD Kreisverband StraubinglBogen: Facebook-Eintrag vom 04.09.2024, abgerufen am 28.10.2024.
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b. lnabredestellen der Pressefreiheit

|m Zuge der lnfragestellung der staatlichen Souveränität wird wiederholt unterstellt, es
gebe keine Pressefreiheit, sondern die Medien würden durch die Regierung bzw.

r durch außenstehende Mächte gesteuert.

Eine entsprechende Haltung brachte etwa Björn Höcke (MdL TH) in seiner Wahlana-
lyse zur Bundestagswahl 2021 zum Ausdruck, indem er die medialen Methoden des
vormaligen US-Präsidenten Trump als Vorbild darstellte und sich für Deutschland
ebensolche Sender wünschte, die der AfD zur Macht verhelfen sollen:

„Es gibt in Deutschland keine Radio- und Fernsehsender, die als notwendige Ge-
genmacht gegen die zwangsfinanzierten Staatssender auftreten könnten, um un-
seren Weg zu unterstützen und ihm Gehör zu verschaffen. Präsident Trump wäre
ohne Fox-News nicht möglich gewesen. Ebenso wird die AfD ohne starke Medien
einen Durchbruch nicht schaffen können. "I53I

Der AfD-Ortsverband Göppingen (BW) hat diese Wahlanalyse mit „[v]ollste[r] Zustim-
mung" weiterverbreitet.I552

ln einem Beitrag auf Facebook vom 12. Mai 2022 diffamierte der damalige AfD-Bun-
destagsabgeordnete Eugen Schmidt (NW) staatliche Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten als „Altparteienkartell“ und unterstellte eine „politische Zensur“ sowie die ln-
strumentalisierung einer „regierungshörigen Lobbypresse“.I555

Bereits im März 2022 - also kurz nach Beginn des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs
Russlands gegen die Ukraine und ungeachtet der nochmals verschärften innerrussi-
schen Repressionsmaßnahmen gegen die dortige Presse- und Meinungsfreiheit -
stellte Schmidt in russischen Medien Deutschland als undemokratischen Unrechts-
staat dar, in dem Andersdenkende unterdrückt und verfolgt würden. Er äußerte in ei-
nem lnterview mit dem russischen Radiosender Komsomolskaja Prawda:

„Es gibt keine Demokratie in Deutschland, d.h. es wird eine einheitliche Meinung
aufgedrängt, und zwar von der regierenden Elite und alle anderen politischen
Meinungen werden mit allen möglichen Mitteln unterdrückt: lm internet, in den

AfD OV Göppingen: Facebook-Eintrag vom 29.09.2021, abgerufen am 01.10.2021.
Ebd.

I555 Schmidt, Eugen: Facebook-Eintrag vom 12.05.2022, abgerufen am 25.05.2022. 557
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Medien, unter anderem auch durch körperliche Übergriffe auf Andersden-

Zudem negierte er im russischen Fernsehen die Existenz der Presse- und Meinungs-
freiheit nach Artikel 5 GG in Deutschland:

„Die Medien werden in Deutschland selbstverständlich komplett von der Regie-
rung kontrolliert. Alternative, oppositionelle Meinungen sind nicht vertreten. “I 555

Am 9. September 2024 teilte derdamalige Bundestagsabgeordnete Harald Weyel auf
X ein kurzes Video mit eigenen Aussagen zum Thema Pressefreiheit. Darin beklagt er
eine vermeintlich gegen die AfD gerichtete „Doktrin der Öffentlich-Rechtlichen und
auch der Privaten“, die u. a. von Staatsaufträgen abhingen. In der Folge müsse sich
die AfD „freien Medien“ zuwenden und vor allem ihnen Zugänge gewähren. In seinem
Tweet äußerte er:

„Die sogenannte ,Qualitätspresse' kennt nur eine Marschrichtung, wenn es um
die AfD geht. Was ärgert sie noch mehr als die blaue Partei? Medien, die ohne
#Zwangsbeitrag eine andere Sicht auf die Dinge präsentieren.

#GEZ ttrundfunkbeitrag #AUF1 #freilich #compact #jungefreiheit“I535

Weiterhin führt er in dem im Tweet eingebetteten Video aus:

„Das ist die Doktrin der Öffentlich-Rechtlichen und auch der Privaten, die ja über
Gelder von Staatsaufträgen, Werbeeinnahmen abhängig sind. Die freien Medien
sind das Scharnier in die Öffentlichkeit und umgekehrt sollten die freien Medien
das Scharnier sein in unser Parteileben. Das heißt, ich kann mich gut damit an-
freunden, mit dem Gedanken, dass unsere lnten/iews, unsere Originaltöne, un-
sere Reportagen über unsere Partei und unsere Sachpolitik eher von den freien
Medien dargestellt wird, als von der Qualitäts... sogenannten Qualitätspresse,
die uns eigentlich nur in die Pfanne haut. “I 557

1534 ARDI ..Kontraste: Putins Propaganda im Bundestag“ vom 10.03.2022, in: www.ardmediathek.de,
abgerufen am 11.03.2022.
1535

Weyel. Hereıd: Tweet vom 09.09.2024, abgerufen em 24.09.2024.
Weyel. Harald: Videostatement; veröffentlicht in: Tweet vom 09.09.2024, Kanal: „Prof. Harald

WQYGI . abgerufen am 24.09.2024.
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Weyels Pauschalkritik unterstellt daher nicht nur eine staatliche Steuerung von öffent-

lich-rechtlichen Einrichtungen, sondern auch von Privatmedien und zeichnet damit das
Biıd einer insgesamt unfreien Presselandschaft.

Der sächsische Bundestagsabgeordnete René Bochmann teilte am 11. Novem-

ber 2023 auf Facebook einen Beitrag von David Bendels, dem Herausgeber und Chef-
fedakteur des Deutschland-Kuriers, mit folgendem Inhalt:

„Horror-Horden krimineller Migranten marodieren brandschatzend durch unsere
Städte, nahezu täglich ertragen wir Meldungen über Migranten-Messermorde
und Gruppenvergewaltigungen; links-,grün'-woke Sozialspastiker und bildungs-
resistente lntelligenzallergiker rufen zeitgleich offen zur Abschaffung der deut-
schen Nation auf. Und DER SPIEGEL fordert ein Verbot der AfD! Logisch, o-
der?“I555

Bochmann selbst schrieb hierzu:

„Hier ein weiterer Grund, um sich von den Systemmedien abzuwenden, hin zur
Realität. Deshalb Deutschland Kurier statt Spiegel!“I 559

Zwar äußert Bochmann im ersten Teil seines Beitrags nur Kritik an einem einzelnen
Presseerzeugnis, was verfassungsschutzirrelevant ist. Mit der anschließenden Forde-
rung, sich generell von „den Systemmedien“ abzuwenden, wird jedoch deutlich, dass
es ihm nicht nur um ein einzelnes Publikationsmedium geht, sondern die deutsche
Medienlandschaft insgesamt als „Systemmedien“ diffamiert werden soll.

Der hessische Landtagsabgeordnete Dimitri Schulz verglich das Programm öffentlich-
rechtlicher Sender in einem Facebook-Post mit „einer politischen Umerziehungssen-
dung aus totalitären Regimen“. I54°

In einem Facebook-Beitrag vom 11. Dezember 2021 nahm Karsten Hilse Bezug auf
ein ZitatI5“I des ehemaligen saarländischen Ministerpräsidenten Tobias Hans bei der
TV-Sendung Maybrit lllner und warf in diesem Zusammenhang den „Propaganda-
medien“ vor, sie bejubelten „Parolen wie in den 30er Jahren“.I542

ågchmann, René: Facebook-Eintrag vom 11.11.2023, abgerufen am 14.11.2023.
d.

Schulz, Dimitri: Feeebeek-Eintrag vom 07.08.2022, abgerufen am 10.00.2022.
„Es ist wichtig, den ungeimpften eine klare Botschaft zu senden: Ihr seid jetzt raus aus dem gesell-

ëılšıaftlrchen Leben.“
Hilse, Karsten: Facebook-Eintrag vom 11.12.2021, abgerufen am 15.12.2021.
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.Dennis Hohloch (MdL BB) äußerte auf dem Landesparteitag der AfD Brandenburg amI
April 2024:

„Diese Partei [Anm.: SPD] und dieser Rundfunk, die das Tag für Tag tun, haben
, keine Überzeugungen. Davon bin ich überzeugt. Sie betreiben Machterhalt und
I sie nutzen dabei jedes Mittel, das ihnen in die Hände kommt. Sie nutzen den

lnlandsgeheimdienst, um ihn auf unschuldige Bürger loszuschicken. Sie nutzen
die Macht über ihren Einfluss im öffentlich-rechtlichen Rundfunk, um Andersden-
kende zu stigmatisieren. Und, meine Damen und Herren, Sie haben aus unserer
Demokratie einen Parteienstaat gemacht. Und diesen Parteienstaat lehne ich
grundsätzlich ab. []
Wir müssen diesen Parteienstaat abschaffen und es schaffen, dieses Land wie-
der nach vorne zu bringen. “I543

Der ehemalige schleswig-holsteinische Landtagsabgeordnete Claus Schaffer kom-
mentierte am 26. August 2022 den Umstand, dass die Landesrundfunkanstalten der
ARD die Winnetou-Filme vorerst nicht mehr ausstrahlen werden, und zog anlässlich
dessen einen Vergleich zur Büchenrerbrennung durch die Nationalsozialisten im
Jahre 1933:

„Der Öffentlich-Rechtliche- Rundfunk ergibt sich dem Trend der,Bücherverbren-
nung 2.0'. “I 544

lm Rahmen einer Demonstration am 24. Juli 2022 unterstellte der Vorsitzende der
AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW) Marvin Weber der Presse, die er als „gleichge-
schaltete Kartellpresse“ verunglimpfte, lediglich der „Agenda der Herrschenden“ zu fol-
gen und Propaganda zu betreiben, während kritische Stimmen verfolgt und ausge-
schlossen würden:

„Wo Millionen Bürger sich nicht mehr trauen, kritische Themen anzusprechen,
ohne gesellschaftlich mit allen totalitären Mechanismen dieser staatlich alimen-
tierten Denunziantenrepublik im Kulturkampf gegen Rechtstaatlichkeit und
Rechtschaffenheit, also kurz gesagt: der ewige Kampf gegen rechts, als Staats-
feind gebrandmarkt werden und vollkommen ausgeschlossen werden. [...] Es

1543 H°hI0Ch. Dennis: Rede auf dem Parteitag der AfD Brandenburg am 06.04.2024; veröffentlicht in:
ml:Vv.youtube.com am 06.04.2024, Kanal: „Björn Banane“, abgerufen am 08.04.2024.

Sßhatfsr. cıeus: Feeebeek-Eintrag vom 20.08.2022, abgerufen am 29.08.2022.
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I waren nämlich in den letzten zwei Jahren totalitäre Mechanismen und Maßnah-
. men, die unser aller Grundrecht, das Demonstrationsrecht ad absurdum getrie-

ben haben, während die linksterroristische ANTIFA, die rassistische Blackpower-
Bewegung - kurz: Black Lives Matter - und die konformen Hedonisten der
LGB TQ-Bewegung hier absolute Narrenfreiheit genießen! Sie sindja Handlanger
der Herrschenden Germanophobie, also derAuflösung alles Deutschen, der Kul-

i tur, der Nation, der Sprache und sie fungieren natürlich als Katalysator der
' schwarz-rot-grünen Deutschen-Feinde. [. _ .]Aberim Transformationsprozess gen
I allerbestes Deutschland aller Zeiten sind und waren diese Maßnahmen natürlich
I nicht dafür da, die Bevölkerung vor einer Grippe zu schützen, von der 99 Prozent

der lnfizierten wieder genesen sind, sondern zu schauen, wie leidensfähig und
manipuliert dieses Volk auch die Aushebelung der Demokratie gen Postdemo-
kratie beklatschen wird. [. . .]Aber auch das istja nichts Neues im besten Deutsch-
land aller Zeiten, wo die quasi gleichgeschaltete Kartellpresse immer derAgenda
der Herrschenden folgt [...] mit all ihren staats- und kulturzersetzenden Folgen
für uns Einheimische gebetsmühlenartig mit den perfektionierten Propaganda-
mechanismen aus zwei vergangenen sozialistischen Diktaturen im digitalen Zeit-
alter herunterbetet und die Kritik der Regierung oder die Kritik an der Regierung
besser gesagt als Blasphemie erklärt. [. . .] Man rettet und verteilt das Steuergeld
im Weltretter-Wahn und der kollektiv-historischen Zwangsneurose an den Rest
der Welt und vergisst mit vollerAbsicht das eigene Volk, die eigenen Deutschen,
seine Nächsten. Die Herrschaft der Schlechtesten in Deutschland hilft allen Völ-
kern auf dieser Welt aufopferungsvoll und mit ewigem historischen Schuld-Kult
überweist gerne mal 10 Milliarden deutsches Steuergeld nach lndien aus ver-
meintlichen Klimaschutzgründen und lässt die eigenen Bürger im zerstörten Ahr-
tal alleine, um wiederum von indien überteuertes Gas und Öl zu kaufen, welches
diese wiederum aus Russland beziehen! Das ist die ldiotenherrschaft in Deutsch-
land in Reinform, meine Damen und Herren. “I 545

Weber verkehrt hier die“Aufarbeitung und die aus der NS-Vergangenheit gezogenen
Lehren ins Negative, indem er sie in den Kontext einer vermeintlichen Vernachlässi-

QUHQ bzw. der willentlichen Schädigung des deutschen Volkes setzt und diffamiert die

1:15 Wfšbef. Marvin: Rede in Paderborn (NW); veröffentlicht in: www.youtube.com am 26.07.2022, Kanal:
.. anıın Weber“, abgerufen am 27.07.2022.
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,Medien allgemein als „Kartellpresse“, die der Agenda der Regierung folge und keinen
(Offenen Diskurs mehr ermögliche. Er spricht sowohl den etablieren Parteien wie aber

Iguch den Medien ihr Existenzrecht ab, indem er sie als vollständig dysfunktional dis-
ikreditiert.

'Die vorstehenden Äußerungen zielen in ihrer Gesamtschau und im Kontext mit den
Ifßehauptungen, Deutschland sei nicht souverän, darauf ab, etablierte Medien (insbe-
-sondere die öffentlich-rechtlichen) grundsätzlich als nicht verlässliche lnformations-
_quelle zu diskreditieren. Die Aussagen legen den Schluss nahe, übliche Medien seien
weder vertrauenswürdig noch sollten sie in den eigenen Meinungsbildungsprozess
einbezogen werden. Sie stellten vielmehr nur den verlängerten Arm staatlicher lnstitu-
tionen dar, die sich verschworen hätten, fremde über deutsche Interessen zu stellen,
und ohnehin weder Willens noch in der Lage seien, kohärente, demokratisch legiti-
mierte Entscheidungen im Sinne des deutschen Staatsvolkes zu treffen. In ihrer Ge-
samtheit erzeugen die Äußerungen eine Atmosphäre tiefster Verunsicherung, wem
überhaupt noch getraut werden kann. Durch die behauptete staatliche Steuerung der
etablierten Medien würden in einem totalitären Sinne der für demokratische Systeme
essenzielle Meinungspluralismus und in der Folge eine qualifizierte politische Mei-
nungsbildung verwehrt. Als einzige Partei, die die Wahrheit ausspreche und Lösungen
für gesellschaftliche Probleme bereithalte, werde die AfD deshalb medial und politisch
unterdrückt.

Das von der AfD gezeichnete Bild, wonach Repräsentantinnen und Repräsentanten
der staatlichen Ordnung öffentlich-rechtliche und etablierte private Medien in einem
totalitären Sinne instrumentalisierten, um die Interessen der herrschenden Eliten
durchzusetzen, verneint letztlich den demokratischen Charakter der Bundesrepublik
Deutschland insgesamt. Die aufgeführten Aussagen gehen deshalb über einen bloßen
Beitrag im Rahmen des pointierten politischen Meinungskampfs insoweit hinaus, als
Sie in ihrer verunglimpfenden Pauschalisierung darauf ausgerichtet sind, demokrati-
sche lnstitutionen und Strukturen selbst fundamental in Frage zu stellen, und deshalb

Qsgen das Demokratieprinzip als solches verstoßen.
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c. Nutzung von Begriffen wie „Systempartei“, „KarteIIpartei“, „Block-
partei“

Eine Verunglimpfung des Staates kann etwa dann vorliegen, wenn mit Ausdrücken wie
flgysiemparteien“ oder „Kartellparteien“ wesentliche Bestandteile der verfassungsmä-
ßigen Ordnung diffamiert werden.I545 So stellte das Bundesverfassungsgericht in sei-
nem Urteil zum Verbot der Sozialistischen Reichspartei fest:

„Die anderen Parteien, von Hitler ständig als ,Sj/stemparteien' verächtlich ge-
macht, werden heute mit der gleichen Beharrlichkeit als ,Lizenzparteien' und 'Mo-
nopolparteien' bezeichnet, die Regierung als ,Lizenzregime' herabgesetzt; statt
,Erfüllungspolitiker' heißt es heute ,Erschöpfungspolitiker', statt ,Plutokraten'
,Lumpokraten ', statt ,Novemberi/erbrecher' ,Landesverräterí “I547

Auch das Bundesvenrvaltungsgericht hat bezüglich der Nutzung von Begriffen wie
„Kartellparteien“ bereits festgestellt, dass sie Anhaltspunkte für gegen das Demokra-
tieprinzip gerichtete Bestrebungen sind, da sie den anderen Parteien im Grunde un-
weigerlich ihre Existenzberechtigung und die Möglichkeit eines gleichberechtigten Mit-
einanders für eine definierte Dauer absprechen; damit wird das Mehrparteiensystem
als ein Grundpfeiler der freiheitlichen demokratischen Grundordnung in Zweifel gezo-
ge'-L1548

Der Begriff hat auch eine abwertende Bedeutung, da er impliziert, die Parteien agierten
aus egoistischen Interessen heraus und nicht als Sachwalter für Bürgerinteressen und
wirkten zudem kollusiv zu Lasten neuer Parteien - namentlich der AfD - zusammen.
Überdies besitzt der Begriff „Kartell“ eine negative Konnotation, da damit Zusammen-
schlüsse des organisierten Verbrechens oder illegale Zusammenschlüsse in der Wirt-
schaft assoziiert werden. Den als solche bezeichneten Parteien wird damit ihre Legiti-
mität abgesprochen.

Auch durch die Bezeichnung als „Blockparteien“ kommt eine entsprechende Diffamie-
rung zum Ausdruck, da dies auf die Parteien in der DDR Bezug nimmt, die neben der
SED keine echte Opposition ausüben und keine echte Alternative bieten konnten. Hier-
mit soll das gesellschaftliche und politische System der Bundesrepublik Deutschland

ge/i. ever-wo, seeehr. v. 25.03.1003, 1 ER 301.02, juris, Rn. 34.
,548 V srf_G. Urt. v. 23.10.1052, 1 BVB 1/51, N.iw 1052, 1407. _
06 0 9|. hierzu BVerwG, Beschl. v. 25.03.1993, 1 ER 01.92, juris, Rn. 34; BVerwG, Gerichtsbescheid v.. 0.1007, 1 A 13.02, iwie, Rh. 5.
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mit dem der DDR gleichgesetzt und so als undemokratischer Unrechtsstaat dargestellt

werden.

Entsprechende Begriffe werden durch Funktionsträgerinnen und Funktionsträger der
AfD regelmäßig genutzt.

50 bezeichnete beispielsweise Björn Höcke in seiner Rede am 13. September 2021

auf der PEGIDA-Veranstaltung in Dresden die Bundesrepublik Deutschland als auf
dem Weg zu einem „sanften Totalitarismus“ befindlich und sprach von „Kartellpar-
teien“. Den Aufbau der freiheitlichen Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland
nach dem Zweiten Weltkrieg diffamiert Höcke als von außen „aufgezwungen“ und blo-
ßes Mittel für die Einflussnahme durch die USA:

„Dieses Land ist keine Demokratie mehr. Wir sind in einem Übergangsstadium
Richtung einem sanften Totalitarismus. Die Kartellparteien haben das Land her-
untergewirtschaftet [...] Und gleichzeitig arbeiten sie daran, dieses globale Es-
tablishment und seine Dienstklasse hier in der Bundesrepublik Deutschland, die
Kartellparteien, allmählich einen Überwachungsstaat aufzubauen. Sie [die USA]
marschieren ein, sie zerstören, sie besiegen, sie besetzen, dann wird die Regie-
rung des besetzten Landes beseitigt und dem Land wird eine neue Regierung
aufgezwungen, eine neue Staatsform aufgezwungen. Meistens eine sogenannte
parlamentarische Demokratie, eine Herrschaftsform, eine Staatsform, die man
von außen wunderbar kontrollieren kann. []
Liebe Freunde, wir kennen dieses Vorgehen und diese Einschätzung der Ameri-
kaner in Afghanistan auch aus der deutschen Geschichte. Nach dem Zweiten
Weltkrieg, da sollten auch wir umerzogen werden. Und diese Umerziehung war
eine wissenschaftlich-psychologisch geplante Maßnahme, ein wissenschaftlich
exakt geplantes, psychologisch ausgeklügeltes Verfahren und Programm“.I545

Am 29. März 2022 trat Björn Höcke (MdL TH) auf einer Kundgebung der AfD Branden-
burg in Prenzlau (BB) als Redner in Erscheinung. In seiner Rede sprach er von einer
.,Plandemie“, womit er suggerierte, dass die COVID-19-Pandemie Teil eines überge-
Ordneten Plans der Regierung sei, dem angeblich die Demokratie in Deutschland zum
Opfer gefallen sei, und bezeichnete das „politische Establishment“ als „Kartell“:

1549 Höcke. Björn: Redebeitrag auf der PEGIDA-Veranstaltung in Dresden (SN) am 13.09.2021; veröf-
Iñ“glå32t0in: www.youtube.com am 14.09.2021, Kanal: „Für Heimatliebe & Gerechtigkeit“, abgerufen am

- - 21.
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„ Und ich muss vor allen Dingen zu Beginn noch mal zu Corona reden, weil der
I Klabautermann in Berlin mit der mit der Plandemie ja immer noch nicht fertig ist.

[j Hinter dieser Pandemie steckt derAnsatz einer Plandemie. Und dann wurde
die heilige lnzidenz geboren. Die heilige lnzidenz, der alles geopfert wurde, un-
sere wirtschaftliche Wohlfahrt. Unsere Demokratie wurde geschreddert, Unser
Rechtsstaat wurde geschreddert, unsere Freiheit wurde uns genommen. [. . .] Die-

' ses politische Establishment, das zu einem Kartell zusammengewachsen. Alle
Teilnehmer wollten diese Pandemie nutzen und haben das in den vergangenen
zwei Jahren auch gemacht. [. . .] Und wenn ein Klabautermann an dieser Genthe-
rapie festhält und weiter Werbung für die Pflichtimpfung macht, dann tut er das
nicht, weil er sich um eure Gesundheit sorgt. Er macht das nicht, weil er die
Volksgesundheit irgendwie [Unverständlich], er macht das, weil er weiß, dass er
damit die Zahl darüber bekommt, wie viele Oppositionelle im Land es gibt und
wieviel Regierungstreue es im Land gibt [...]. Die Spritze ist nichts anderes als
ein Zeichen für Regierungstreue, aber sie schützt euch nicht vor Erkrankun-
ge,-,_ “I 550

In seiner Rede zum Wahlkampfabschluss der AfD Thüringen im Rahmen des Land-
tagswahlkampfs am 31. August 2024 in Erfurt (TH) verwendete Höcke den Begriff der
„Kartellparteien“ als zentralen Wahlkampfbegriff. So äußerte er bereits zu Beginn sei-
ner Rede:

„Dieser Sicherheitsaufi/vand [] für den sind die verantwortlich, die dieses Land
seit Jahren und Jahrzehnten regieren, die die innere Sicherheit zerfallen lassen
und die als Kartellparteien uns als Oppositionspartei in einer Art attackieren, die
man als diktatorisch einordnen muss, die uns zum Freiwild gemacht haben, uns
medial nicht nur, sondern auch tatsächlich zum Abschuss freigegeben ha-
ben_“1551

Höcke erklärte in seiner Rede weiter, der Tag der Landtagswahlen werde eine Zäsur
darstellen, die das Ende der „Kartellparteienherrschaft“ markieren werde:

1550
,551 Höfike. Björn: Facebook-Video-Livestream vom 29.03.2022, abgerufen am 30.03.2022.

HOCKG. Björn: Rede auf Wahikampfveranstaltung in Erfurt am 31.08.2024; veröffentlicht in:
WWW.y0utube.com am 31 .08.2024, Kanal: „AfD TV", abgerufen am 02.09.2024.
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„Es kann so sein, dass einmal dieser Tag, dieser 1. September 2024 von Histo-
rikern, die die Geschichte der Bundesrepublik Deutschland einst schreiben wer-
den, als politische Zäsur eingeordnet wird. Es kann sein, dass Historiker in der
Zukunft so berichten werden, dass es eine Zeit davor gab und eine Zeit danach.
Und die Zeit davor werden sie vielleicht die Zeit der Kartellparteienherrschaft nen-
nen. Ja, Freunde, wir sind unter einer Kartellparteienherrschaft gefangen oder in
einer Kartellparteienherrschaft gefangen. Es ist egal, ob ihr schwarz wählt, ob ihr
rot wählt, ob ihr grün wählt oder irgendeine andere Farbe wählt. lhr kriegt mehr
EU, ihr kriegt mehr Zahlungen aus Berlin nach Brüssel, ihr kriegt mehr Euro-Ret-
tung, ihr kriegt mehr Multikulti, ihr kriegt mehr Zerfall der inneren Sicherheit, mehr
Plünderung der sozialen Sicherungssysteme, ihr kriegt mehr Gendergaga, ihr
kriegt mehr Kriegsrhetorik in unerträglicher Art und Weise gegen Russland, das
nicht im deutschen lnteresse ist, ihr kriegt weniger deutsche identität, liebe
Freunde. Es ist egal, was ihr wählt, ihr kriegt immer weniger Deutschland. Die
Kartellparteien lösen unser Deutschland auf wie ein Stück Seife unter einem lau-
warmen Wasserstrahl und wir werden morgen diesen Hahn abdrehen. “I 552

Den „Kartellparteien“ spricht Höcke dabei grundsätzlich die Fähigkeit zur Problemlö-
sung ab, da diese entweder „transatlantische Vasallenpartei“ seien oder die Wählerin-
nen und Wähler gezielt täuschten, um ihre „Multikulturalisierungspolitik“ weiter fortzu-
führen und einen „Kl-generierten Überwachungsstaat“ zu errichten:

„Und was bieten uns die Kartellparteien an Lösungen an? Sie haben keine Lö-
sung. Sie versuchen uns Schlafsand in die Augen zu träufeln, jetzt zu streuen,
jetzt gerade wieder vor den anstehenden Wahlen morgen. Aber ich kann mich
erinnern, 2015, 2016 war es nicht anders und ich möchte vor allen Dingen vor
der Wahl der CDU warnen, die jetzt hier durchs Land zieht und wieder rechts
blinkt und jeder weiß, dass sie links abbiegen wird nach der Wahl. Die hier groß
plakatiert ,lllegale Migration stoppen“. Ja, wer ist denn hauptverantwortlich als
älteste Partei, Regierungspartei im Land und im Bund? Es ist die CDU. Das ist
keine deutsche Partei, das ist eine transatlantische Vasallenpartei ich muss das
nicht weiter ausführen. [_ _ _] Und dann sind die Kartellparteien, und ich warja nun
auch in einigen Talkshows, immer aufder symptompolitischen Ebene unterwegs.
Ja, jetzt haben wir das Desaster, dass die Kartellparteien eingerichtet haben. Wir

I552 Ebd.
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wissen, die Problemverursacher können niemals die Problemlöser sein. [_ _ _] Das
Problem ist, dass die Kartellparteien Millionen haben einwandern lassen, die aus
archaischen Kontexten kommen, wo das Recht des Stärkeren gilt, wo das Faust-
recht und das Messerrecht gilt. [_ _ _] Freunde, die Kartellparteien haben das Fun-
dament unseres Staates durch ihre MultikulturaIisierungspolitik erodieren lassen.
Sie haben unsere über Jahrhunderte gewachsene Vertrauensgemeinschaft mehr
oder weniger_zerstört. Es hat Jahrhunderte gedauert, bis wir Deutschen als Volk
durch viele Konflikte sind wir gegangen. Viele Konflikte mussten wir austragen.
Es gelernt haben, gemeinschaftsorientiert zu leben, uns aufeinander zu verlas-
sen und zu vertrauen. Und das ist die Grundlage für Staatlichkeit. Diese Grund-
lage, dieses Fundament erodiert gerade. Und die Kartellparteien multikulturali-
sieren und schaffen sich damit die Ursache, um einen Kl-generierten Überwa-
chungsstaat aufzubauen. Und da sagen wir als AfD, als freiheitliche Partei, als
Partei der freiheitsliebenden Bürger, nicht mit uns!“I 555

Hocke erklärte, dass es nach seiner Auffassung fundamentale und unveränderliche
Unterschiede zwischen der AfD und den „Kartellparteien“ gebe:

„lch will am Schluss zwei Prinzipien noch mal kurz einordnen. [...] Das erste Prin-
zip lautet, Deutschland darf “kein Beuteland mehr sein. Deutschland ist unter der
Herrschaft der Kartellparteien zum Beuteland geworden. [] Fast eine Milliarde
bezahlen wir an Kindergeld für Kinder von Ausländern, die im Ausland leben. 30
Milliarden Euro für eine Energiewende, die unser Land deindustrialisiert und die
Explosion der Preise, der Energiepreise bewirkt. 50 Milliarden bezahlen wir für
die illegale Einwanderung. Freunde, summiert das bitte mal auf. 100, 150 Milliar-
den Euro jedes Jahr für Politik, die nicht im deutschen Interesse ist. Nein, die
deutsche Interessen konterkariert und aushebelt und entgegenläuft. [] Die
zweite Prämisse ist, wir müssen uns aus der Fremdbestimmung befreien.
Deutschland ist kein selbstbestimmtes Land. “I 554

Abschließend erklärte Höcke:

„Liebe Freunde, der 1. September 2024 kann eine historische Zäsur bedeuten.
Er kann dazu führen, dass das Kartellparteiensystem der Bundesrepublik

I553 Eher.
I5“ Ehti.
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Deutschland implodiert und dass endlich etwas entsteht, was eine wirkliche De-
makratie ist. “I 555

Den Begriff der „Kartellparteien“ verwendete Björn Höcke auch in seiner Rede auf der
Wahikampfveranstaltung am 13. August 2024 in Suhl (TH).“1556

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) schrieb am 28. September 2024 auf X:

„Ihr habt die ,anständigen Leute“ von #CDU und #BSW gezwungen, die Masken
fallen zu lassen. Sie delegitimieren sich und damit geht die Herrschaft der Kar-
tellparteien zuende.“

Daniel Haseloff (MdL TH) antwortete am Folgetag darauf:

„ln Thüringen wurde das Zwei-Parteien-System offensichtlich. Es gibt nur noch
den Kartellblock und die #AfD. Die etablierten Parteien konnten sich damit auf
Landesebene noch etwas Zeit verschaffen. Die erste Quittung kommt zur Bun-
destagswahl. “I557

In einer lnstagram-Story vom 22. Januar 2024 nannte Beatrix von Storch (MdB, BR
und stellvertretende Fraktionsvorsitzende) das Recherchenetzwerk CORRECTIV „me-
diale Auftragskiller im Dienste der KartelIparteien“I558.

Der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Tomasz Froelich (seit 2024
MdEP, HH) äußerte im Rahmen der Europawahlversammlung der AfD am

I 30. Juli 2023 in seiner Rede:

„Das alles ist nicht in unserem lnteresse. Und was mich besonders aufregt, das
ist die Heuchelei der Kartellparteien, die diese Politik vorantreiben. Sie sind feige,
verlogen und gefährlich. [] Denn diese EU ist so tief im woken Sumpf versun-
ken, dass sie als ernstzunehmender außenpolitischer Faktor ausscheidet. Sie
suhlt sich in einer Dekadenz, die man bestenfalls noch als linksliberale Wohl-
standsverwahrlosung bezeichnen könnte. “I 559

1555

1555 Höcke, Björn: Wahlkampfrede in Suhl am 13.08.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am
]52å%08.2024, Kanal: „Überzeugungsgamer“, abgerufen am 15.08.2024.
1558 Haseloff, Daniel: Tweet vom 29.09.2024, abgerufen am 30.09.2024.
1559 Storch, Beatrix von: lnstagram-Story vom 22.01.2024, abgerufen am 23.01.2024.
30 Froelich, Tomasz: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung in Magdeburg (ST) am
0 veröffentlicht in: www.youtube.com am 04.08.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am
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Einen vom „Parteienkartell“ vermeintlich geplanten „Bevölkerungsaustausch“ bzw.

Volkstod“ beschwor Tomasz Froelich auch herauf, als er am 26. Juli 2023 einen
Eremdbeitrag teilte, der auf das Theaterstück einer afroamerikanischen Feministin ver-
wi-es. Mit folgendem - zugleich völkischem und fremdenfeindlichem - Wortlaut kom-
mentierte Froelich das angehängte Bild, auf welchem eine Szene des Theaterstücks
mit einer nicht-weißen Schauspielerin gezeigt wird:

„Bevölkerungsaustausch und Volkstod in einem Bild. Unser Alptraum ist der
Traum der Linksglobalisten. Die #AfD kämpft dagegen an, was das Parteienkar-
tell umsetzt. “I 555

Auch Daniel Haseloff (AfD-Landesvorstandsmitglied und MdL TH) verwendete die Be-
zeichnung „PartelenkarteII“ in einem Tweet vom 6. September 2024 anlässlich eines
Fremdbeitrags, der die Ablehnung der „Altparteien“ bei der Wahl eines AfD-Kandidaten
als Landtagspräsidenten thematisierte:

„Die völlige Entkopplung vom Wähler geht weiter. Die Blase der Scheindemokra-
tie des «Parteienkartells muss deutlicher zum Platzen gebracht werden. #Bran-
denburgwahI2024 kann der nächste nötige Nadelstich sein. “I 55I

Der damalige Europaabgeordnete Gunnar Beck (NW) schrieb am 23. November 2023
in einem Tweet:

„Die #BRD ist nach fast 75 Jahren ein Staat, den sich die #Kartellparteien zur
Beute gemacht haben. Wir brauchen #Volksentscheide, auch über den Entzug
der Alterssicherung für Politiker, die das Land zugrunde richten. #FailedState-
Germany“I552

Der hessische Landtagsabgeordnete Frank Grobe betitelte die etablierten Parteien am
1. Juli 2022 als „gierige KarteIIparteien".I553

Auch die bayerische Landtagsabgeordnete Katrin Ebner-Steiner bezeichnete die etab-
lierten Parteien in einem Facebook-Post vom 2. Juli 2022 als „KartelIparteien“. 1554

L-i

I55° Froelich, Tomasz: Tweet vom 26.07.2023, abgerufen am 26.07.2023. (Doppelverwendung des Be-
Eås aus Kapitel E. I. 1. a. bb.) a
1562 Haseloff, Daniel: Tweet vom 06.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.
1563 Beck, Gunnar: Tweet vom 23.11.2023, abgerufen am 29.11.2023.
1564 Grobe, Frank: Facebook-Eintrag vom 01.07.2022, abgerufen am 04.07.2022.

Ebner-Steiner, Katrin: Facebook-Eintrag vom 02.07.2022, abgerufen am 25.10.2022.
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am 5. Februar 2024 veröffentlichte sie einen Tweet, in dem sie die Bezeichnung er-

neut aufgfiff-1565

ingo Hahn (zum damaligen Zeitpunkt MdL, seit 2025 MdB, BY) lud am 5. April 2023
anlässlich der Veröffentlichung der jüngsten polizeilichen Kriminalstatistik einen Vide-
abeitrag auf Facebook hoch, in dem er die etablierten Parteien als „Kartellparteien“
bezeichnete.I555

Auch Heiko Scholz (MdL HE und ab Juni 2024 zudem Beisitzer im AfD-Bundesvor-
stand) sprach in einem Facebook-Eintrag mit Bezug auf „CDU/CSU, SPD, Grüne[n],
FDP und Linkspartei“ von „Kartellparteien“.I557

Martin Böhm (MdL BY) veröffentlichte am 2. Januar 2024 ebenfalls einen Kommentar
auf Facebook, dem er einen Bildbeitrag mit folgender Aufschrift anhängte:

„Deutschland 2023 Nicht nur an Silvester: Migranten-Mob regiert die Straße, Kar-
tell-Partelen das ganze Land!“I 555

Jochen Roos, Landtagsabgeordneter der AfD in Hessen, bezeichnete die etablierten
Parteien in einem Gastbeitrag für den Deutschland-Kurier ebenfalls als „Kartellpar-
teien“. I559

Rene Dierkes (MdL BY) schrieb am 24. September 2024 in einer „Wahlnachlese Bran-
denburg“:

„Altparteienkartell entlarvt sich als Einheitspartei“I57°

, Der AfD-Kreisverband HassbergeIRhön-Grabfeld (BY) verkündete am 12. Juni 2024
1 nach der Europawahl auf Facebook:

„Die Hasstriade die jetzt von den Kartellparteien auf uns niedergeht, haben wir
uns redlich verdient. Denn sie konnten trotz ihrer kontrollierten Medien, ihrer Mil-
liarden an Steuergeldern, Zensur, ihrer Fake-Demos ,gegen Rechts' und dem
Missbrauch der Justiz, unseren Sieg nicht verhindern. Die wahren Extremisten

Elbner-Steiner, Katrin: Tweet vom 05.02.2024, abgerufen am 25.06.2024.
In 0 If-lıhn, lngo:“Videostatement, veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 05.04.2023, Kanal: „Prof. Dr.
,sg S ah" MdL , abgerufen am 27.07.2023.
1568 Bcholz, Heiko: Facebook-Eintrag vom 10.01.2024, ohne Abrufdatum.
1569 D0hm. Martin: Facebook-Eintrag vom 02.01.2024, abgerufen am 25.06.2024.
06 O2 âätschland-Kurier „Der Zusammenschluss der Kartellparteien im Hessischen Landtag“ vom
mi) _« 24, in: www.deutschlandkurier.de, abgerufen am 06.02.2024.

D'efkss. Rehe; Tweet vom 24.00.2024, abgerufen em 25.00.2024.
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sind unsere Regierung, sie haben Deutschland an die Wand gefahren und mit
verremhsiehi ruihierrrnfilr

ka Steinbach, AfD-Mitglied und Vorsitzende der Desiderius-Erasmus-Stiftung,

schrieb am 19, August 2022 auf Facebook:

I rr
I

Unsere Demokratie verkommt unter Beteiligung des Parteienkartells von
CDU/CSU, SPD, Grünen, FDP und Linkspartei zusehends in atemberaubender
Geschwindigkeit. “I 572

Ähnlich äußerte sich der Bundestagsabgeordnete René Springer (BB) in einem lnter-
iriew mit dem Heimatkurier, das am 12. März 2023 veröffentlicht wurde:

„Das herrschende Altparteienkartell hat Deutschland längst als Nation und sou-
veränes Land aufgegeben. Die so verhasste eigene Nationalität wird dem EU-
Zentralisierungswahn, dem Primat der Ökonomie, der Fremdenliebe und der Un-
terwürfigkeit gegenüber fremden Mächten geopfert.

Dieser wahnhafte Drang, Deutschland nur noch als Siedlungsgebiet für fremde
Völker zu betrachten und dieses überhebliche Sendungsbewusstsein, der gan-
zen Welt das eigene Übel aufzuzwingen, wird gern mit superhumanistischen Be-
gründungen kaschiert. Aber die Wurzel des Ganzen ist die Verachtung des Eige-
nen. Auch den Einfluss wirtschaftlicher Akteure auf die etablierte Politik sollte
man nicht außer Acht lassen. Es ist pathologisch. Mit einer politischen Leitlinie,
die sich einerseits der Selbstverachtung und anderseits einem im wahrsten Sinne
des Wortes entgrenzenden Globalismus verpflichtet hat, können die Krisen und
die Überfremdung nur zum Normalzustand werden. Und das wird unter diesen
politischen Kräften auch so weiter gehen. “I 575

Uber die diffamierende Charakterisierung anderer Parteien als „Parteienkartell“ hinaus
Eirthalten die Ausführungen Springers zusätzliche Negativzuschreibungen, die darauf

ÜZIGIQH. dasMisstrauen in die Integrität des Mehrparteiensystems und damit in die
nktionsfähigkeit der staatlichen Ordnung zu vertiefen. So behauptet er, dass die an-

ten Parteien die eigene Nationalität hassten, das Eigene gar verachteten, vom

26 06 Iâólšåeisverband Hassberge, Rhön-Grabfeld: Facebook-Eintrag vom 12.06.2024, abgerufen am

Steı I,"baCh. Erika: Facebook-Eintrag vom 12.08.2022, abgerufen am 21.09.2022.
1 HâI8IaIkfIfIefi ..René Springer (AfD): ,Wir stellen uns dem antideutschen Block entgegen!““ vom
Kamel 23› "12 www.heimatkurier.at, abgerufen am 16.03.2023. (Doppelverwendung des Belegs aus
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kränrthafien Drang getrieben seien, der ganzen Welt das eigene Übel aufzuzwingen
und Deutschland zum Siedlungsgebiet verkommen zu lassen.

vun einem „A/iparteienkartell“ sprachen auch Dirk Brandes (Beisitzer im Bundesvor-

stand und MdB. NI) in einem am 15. August 2024 auf Facebook veröffentlichten Vide-
eDeitragI574 sowie Markus Walbrunn (MdL BY) in einem Tweet vom 9. Juni 2024I575.

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) schrieb in einem Tweet vom 4. Dezember 2023:

-Wer nicht zum Kartell gehört, soll verboten werden -- namens der Demokratie.
ij Was für eine Verkommenheit!“I575

Die AfD-Landtagfraktion Baden-Württemberg bezeichnete im Oktober 2023 auf Face-
beok die etablierten Parteien als „Kartellparteien“ und „Einheitsparteien“:

..Die Altparteien stilisieren sich gern als Freunde Israels und des jüdischen Vol-
kes. So auch bei der letzten Landtagsdebatte, in der sie sich vermeintlich ent-
schieden gegen 0jeglichen Antisemitismus in Deutschland stellten. Doch was ge-
nau soll das bedeuten? Was bekunden die Einheitsparteien...und wie handeln
diese am Ende? So viel ist sicher: Dieser Auftritt der Kartellparteien war an Heuri-
chelei schwerlich zu überbieten. Sie überschlugen sich förmlich in Schuldzuwei-
sungen und gerade Grüne und CDU verleumdeten unsere AfD-Fraktion in altbe-
kannter Weise als Partei von Antisemiten. So viel, so gut... aber definitiv nichts
Neues im Westen. “I 577

Anstelle des expliziten Vorwurfs eines „Parteienkartells“ verunglimpfte Gunnar Linde-
mann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) die Regierungsparteien am
4- Juni 2023 auf Facebook als „Gemeinschaft von Politgangstern“:

_. Was die vergrünte CDU unter Merkel begonnen hat, wird von der gegenwärtigen
Linksaußen-Regierung konsequent fortgesetzt: Sie brechen deutsches Asylrecht
In dem Wissen, dass es niemanden gibt, der sie daran hindern wird. Die deutsche
Justiz sowieso nicht und auch von internationalen lnstitutionen ist kein Wider-
stand zu erwarten. Der deutsche Wähler wird erkennen müssen, dass die alten

I-rj-. _

5*`ittår:grÜ"IIrk: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 15.08.2024, Kanal: „Dirk.-,-. Walbrunn Mredersachsen im Bundestag“, abgerufen am 16.09.2024.
„-„arndt Hån ögus. Tweet vom 09.06.2024, abgerufen am 26.06.2024.
A„D_Frèkti0§*i hlflstoph: Tweet vom 04.12.2023, abgerufen am 05.12.2023.

-„W ,7 11.2023 m andtag von Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 15.10.2023, abgerufen
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Parteien sich dazu verschworen haben, unser geltendes Recht mit Füßen zu tre-
ten. Wenn er dies nicht akzeptieren will, bleibt Ihm nur eine Chance: Die einzige
Partei zu wählen, die sich dieser verschworenen Gemeinschaft von Politgangs-
tern entgegensteIlt_ Auch wenn er nicht mit allem einverstanden ist, was die AfD
sagt oder tut .- auf eines kann sich jeder Deutsche verlassen: Die AfD wird deut-
sche lnteressen vertreten und geltendes Recht konsequent umsetzen. Immer. Zu
jeder Zeit-und gegen jeden Widerstand. “I 575

Lindemann spricht hier allen Parteien außer der AfD die Legitimität ab, indem er ihnen
unterstellt, sie hätten sich zum vorsätzlichen und fortlaufenden Rechtsbruch verschwo-
TER.

lrn Nachgang zur brandenburgischen Landtagswahl im September 2024 gab die Co-
8i.rndessprecherinAIice Weidel dem Magazin COMPACT ein Interview, in dessen Ver-
lauf sie - in Anspielung auf frühere, undemokratisch geführte lnstitutionen der Sozia-
listischen Einheitspartei Deutschlands (SED) - alle anderen politischen Parteien als
„Nationale Volksfront“I579 bezeichnete. Die Bezeichnung wird offenkundig als Syno-
nyrn für „Kartellparteien“ verwendet und kann zugleich als Anspielung auf den DDR-
Begrifi „Nationale Front“ verstanden werden.

Am 20. Dezember 2022 beschuldigte Marvin Weber (Kreisverbandssprecher der AfD
Paderborn, NW) die öffentlich-rechtlichen Medien, Propaganda für den Staat zu be-
lteiiben. Erwarf ihnen vor, „Narrative“ der Regierung ungeprüft zu übernehmen und zu
unterstützen, und verunglimpfte die Regierung zugleich als „US-Statthalter“, „poIitme-
clieles Verbrecherkartell“ sowie als „geistig ven/vahrloste, dummdreiste, bis masochis-
llsche Politelite“:

...Die Ampelregierung der US-Statthalter geben alles dafür, dass Deutschland auf
allen Ebenen ausblutet. Der ewige Beifall wird vom Staatsfunk propagiert bis nie-
mand mehr diesen Schwachsinn schaut. Sie werden den ewigen ,Nazi'-Popanz

5USSPielen, bis Deutschland komplett ausgesaugt ist. Der Great Reset ist ihr Ziel.
Üíe Masse ist arglos und scheint geistig wehrlos. Anstatt souverän und selbstbe-
wusst zu handeln, übernimmt man lieber die einfachen Narrative des politmedia-

"”'ILinri=-ei. We:j'2'aflÄí_G0nher; Feeehetw-»Eintrag vom 04.00.2023, abgerufen em 07.00.2023.
wu..-.iiyoümš ICQ- Interview mit COMPACT zur Landtagswahl in Brandenburg; veröffentlicht in:

e-00'“ am 22.09.2024, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 23.09.2024.
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len Verbrecherkartells. [] Doch es rumort in der Gesellschaft, viele wollen die-
ses Regime nicht mehr stützen und übernehmen teilweise unwissend AfD-The-
sen, .weil es der klaren Vernunft entspricht, ohne AfD-Wähler zu sein, da helfen

auch keine inszenierten Putsche derAntidemokratin Faeser, die nun Ihren Uber-
wechungs- und Denunziantenstaat ausweiten will, um die Demokratie nachweis-
lich zu schädigen. Doch in dieser verlumpten West-DDR und mit dieser geistig
verwahrlosten, dummdreisten, bis masochistischen Politelite scheint in diesem
Land jede totalitäre Geisteshaltung gegen das eigene Land möglich, umgesetzt
zu werden. “I 55°

'Wetter unterstellt der Regierung in seinem Beitrag die vollständige Ausbeutung des
'tisutsshen Volkes mit dem Ziel des „Great Reset“. Aus der Sicht Webers erfährt der
Staat dabei Unterstützung durch die Medien, die mit ständigen Beiträgen über die Zeit
rind Folgen des Nationalsozialismus die Vergangenheit instrumentalisierten, um einem
ite-u'en deutschen Selbstbewusstsein entgegenzuwirken und die Wahrnehmung deut-

_Bef†~ı'e'r' Interessen zuverhindern. Webers Aussagen verunglimpfen grob Vertreterinnen
_1itr'.ir.d.=~*i!ertreter der deutschen Regierung und banalisieren die aufklärende Berichterstat-

über die Zeit des Nationalsozialismus als „ewigen ,Nazi -Popanz, also als künst-
lich erzeugte Schreckgestalt. Damit wiederum geht auch eine Relativierung der NS-
Flrferbrechen und eine Fundamentalkritik an der für das bundesrepublikanischeSelbst-
fiillsrsiändnis enorm wichtigen Geschichts- und Vergangenheitsaufarbeitung nach 1945
.elf-rher. Zudem nutzt Weber hier wieder das antidemokratische Bild eines Kartells, in-
dem er ein „poIitmediale[s] Verbrecherkartell“ anprangert.

ll'-I1 Februar 2024 äußerte sich Marvin Weber auf Facebook in vergleichbarer Weise.
.Er Irreantwortete eine lnterviewfrage zu seiner Haltung in Bezug auf Protestkundge-

-555199" gegen Rechtsextremisten folgendermaßen:

„Die Masse auf den Demonstrationen sind aus meiner Sicht der letzte Hilfeschrei
eines ,oolitmedialeri Kartells, das die Sorgen und Nöte der deutschen Bürger, bei-
spielsweise das Aufbegehren der Landwirte in Form der Bauernproteste, zu un-
terdrücken und zu verschleiern versucht. Es wirkt wie die inszenierten Proteste
der Nachfolgepartei der SED, nämlich der PDS aus dem Jahre 1990, als insze-

malie Großproteste zum ,Kampf gegen den Faschismus“ und gegen ,Rechts' als

"III- -ı_._

Iåmw b ı .
5 efi Marvin: Telegram-Beitrag vom 20.12.2022, abgerufen am 22.12.2022.
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gefzies Aufbegehren eines entmachteten Unrechtsherrschaft inszeniert wurden.

Die DDR-Staatsdoktrin lässt also grüßen im bunten Deutschland. "1 581

4. November „2022 sprach Wolfgang Pösch|1582 Vorsitzender des AfD-Kreisver-Am 2 '
Ends Schwandorf-Cham und Mitglied des Bezirkstags Oberpfalz (BY), auf einem

ubefparteiiichen Vernetzungstreffen und sagte:

._.Wie kommt es dazu, dass unser Lebensstandard in den letzten Jahrzehnten so
dramatisch gesunkenist? Weil wir von einerideologieverseuchten Räuberbande
regiert werden. Lobbyisten der Kartellparteien und vor allem voran der Grünen
stopfen sich die Taschen voll, indem sie uns mit Steuern auf Energie CO2 und
auf unser Vermögen« unser Hab und Gut schleichend enteignen. [...] Während
euer Bankkonto geplündert wird, fließt das Geld in die Taschen der globalisti-
schen Superreichen, der globalistischen Eliten, wie Klaus Schwab, George So-
ros. Bill Gates, König Charles lll von Großbritannien und so weiter. Und deren
korrupten Handlanger wie früher schon Merkel und jetzt unsere rot-grünen Polit-
darsteller in München, Berlin und Brüssel. []
Mit allen Mitteln suchen sie nun nach Sündenböcken, um die Schuld am finanzi
wirtschaftlichen Zusammenbruch von sich abzuwenden_ Die Zerstörer der frei-
heitlichen wirtschaftlichen und politischen Ordnung des Westens, die unermess-
lichen Reichtum gesammelt haben, wollen jetzt ihrer Verantwortung entkommen.
[...] Wir lassen uns von den Lügen dieser Gauner nicht mehr irreführen! Zum
Teufel mit ihnen! [...] Das haben wir übrigens auch den korrupten, verlogenen
Rundfunkmedien zu verdanken. Um ihre Macht und ihr durch Unrecht gerafftes
Geld vor einem Crash wie 1929 zu schützen, wollen die Profiteure eine neue
Qrdnung der Welt und des Wirtschaftssystems den Menschen auferlegen. ln ei-
ner unheiligen Allianz mit machtgierigen Neomarxisten wollen die globalen Spie-
ler ihre Macht in einer globalen, totalitären Herrschaft sichern, der sogenannten
Global Governance. [] Sie haben uns Bürger dabei ausgenutzt und uns unse-
fefl Wohlstand genommen. Unsere Freiheit, unsere Demokratie, der Rechtsstaat,

Unsere KU/l`Ul", alles das wollen sie uns nehmen! Jetzt wollen sie uns auch noch
me nelle, totalıtare Weltordnung aufzwıngen, um uns zu unterwerfen und zu

'ber Mawin F Z1
Qåıeniw If I acebook-Eintrag vom 03.02.2024, abgerufen am 07.02.2024.

¬„f,§i¶_ııSsec; Qffmg Pøschl lief ein Parteiausschlussverfahren, zu dessen Gründen und Ausgang keine
Ofllesen. Paachı ist stand Januar 2025 nicht mehr ıvııigııad dar Afo.
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knechten. Werdet ihr das wirklich zulassen? Wir sind die große Mehrheit, wir sind
bereit, unsere Bestimmung für die Freiheit zu verteidigen. Nach Artikel 20 GG

_ haben wir das Recht und die Pflicht dazu. Stehen wirjetzt gemeinsam auf, neh-
men wir unser Schicksal in die Hand und holen wir uns unsere Freiheit, unsere
Selbstbestimmung und unsere Zukunft wieder zurück! [_ _ _] Stoppen wir den glo-

balen Totalitarismus dieser Akteure und Volksverräter!"1583 1584

I diffamiert die Bundesregierung als „ideologieverseuchte Räuberbande“,
_ sverräter' und Lobbyisten der Kartellparteien“, die die deutsche Bevölkerung

eigenen Verteil und im lnteresse „globalistischer Superreicher und globalistischer
-ausbeuteten. Verantwortung für diesen Missstand trügen auch die „korrupten,

enen Rundfunkmedien“. Mit dem Bedrohungsszenario einer „globalen, totalitä-
.'_Herrs.cheff' spielt Pöschl auf die Verschwörungstheorie des „Great Reset“ an, bei

h Realisierung Deutschland der Verlust von Freiheit, Demokratie, Rechtsstaat
Kultur drohe.

konnten im Beobachtungszeitraum zahlreiche weitere Instanzen festgestellt wer-
in denen seitens der AfD und ihrer Politikerinnen und Politiker der Begriff der

_.,i."(-:e'frr†itellparteien" oder Abwandlungen dessen verwendet wurde.1585 Auch die Begriffe
Ia . . _ .rteien“1586 und „Einheitsfront“1587 wurden vereinzelt verwendet.

aufgeführten Äußerungen ist gemein, dass sie die Parteienlandschaft mit Aus-
†Bll1'me der AfD als illegitim diffamieren. Dabei wird durch die Nutzung von Begriffen

Pia __ I _

ii-u_'-PfiSChl. Wolfgang: Redebeiträge des Vernetzungstreffens; veröffentlicht in: www.youtube.com am
1-2022, Kanal: „Deutsche Konservative“, abgerufen am 28.11.2022. (Doppelveiwendung des Be-

Egli aus Kapitel E. I. 1. d. dd.)
mrfhdstation Rechts: „Vernetzungstreffen mit AfD und Ill. Weg in Ostbayern“ vom 28.11.2022, in:
timáígdstation-rechts-bayern.de, abgerufen am 29.11.2022.
Tweiš ya, Ulrich: Facebook-Eintrag vom 31.12.2023, abgerufen am 04.01.2024. Storch, Beatrix von:

22032102.02.2024nund 03.02.2024, abgerufen am 07.02.2024. Storch, Beatrix von: Tweets vom
Bëj-amx , 18.02.2024, 24.02.2024, 25.02.2024 und 03.03.2024, abgerufen am 04.03.2024. Storch,
_- __ - von. Tweets vom 12.03.2024, 22.03.2024 und 29.03.2024, abgerufen am 03.04.2024. Oehme,
slil°ii~sFaCeb00k-Eintrag vom 20.02.2024, abgerufen am 23.02.2024. Hiiaa, Karsten; interview mit dem

nfim$°†"'a"d'KUfieF; veröffentlicht in' www youtube com am 11 08 2024, Kanal' Deutschland Kurier“,
%ab,9'e"%íe" am 12.08.2024. AfD Thüringen: Facebook-Eintragıvom 04.092024, abgerufen am
í:fg9éš0ó2šl.2l;)lâ:eloff, Daniel: Tweet vom 06.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.. Weiß, Thorsten: Tweet
w-game“ lam 0% abgerufen am 15.11.2024. Anderson, Christine: Facebook-Eintrag vom 28.09.2024,
HG-mach Mar _ ._?1.2025. Kaufner, Dominik: Tweet vom 30.09.2024, abgerufen am 01.10.2024. Khan-
1_.-i._m.20~24 Y- weet vom 13.10.2024, abgerufen am 25.10.2024. Weiß, Thorsten: Tweet vom
25 W202 › abgerufen am 11.11.2024. Khan-Hohloch, Mary: Tweet vom 20.10.2024, abgerufen am

'-lSáÃ.i;ü`Chte4' A"defS0fl..Christine: Facebook-Eintrag vom 25.10.2024, abgerufen am 0T.01.2025.
aa .$WgërVgker. Facebook-Eintrag vom 29.09.2024, abgerufen am 02.12.2024.

= ene: Tweet vom 02.10.2024, abgerufen am 25.10.2024.
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wie _=Ka,†ellparteien" suggeriert, die (anderen) Parteien seien Überhaupt nicht in der
Lage* 1-en eines freien Meinungsbildungsprozesses und entsprechend demokratischer

Abl.äufe zu sein;„damit wird in einer dem Demokratieprinzip widersprechenden Weise
5;;-non die Möglichkeit ausgeschlossen, die anderen Parteien könnten auch gleichwer-
tig sein.

cl. Gleichsetzung der Bundesrepublik etwa mit dem Nationalsozialis-
mus und der DDR oder allgemein mit einer Diktatur

Die AfD bringt die Bundesrepublik, die Regierung, die etablierten Parteien und deren
Vertreterinnen und Vertreter immer wieder mit dem Dritten Reich, Hitler und dem Na-
tienelsozialismus inVerbindung oder vergleicht sie gar damit. Darin liegt neben der
siıhwerwiegenden Verunglimpfung der politischen Verhältnisse in der Bundesrepublik
zugleich eine Verharmlosung des NS-Regimes und seiner Gräueltaten.

Zudem machen Vertreterinnen und Vertreter der AfD die Repräsentantinnen und Re-
präsentanten der staatlichen Ordnung regelmäßig auch durch wiederholte Vergleiche
mit der DDR und der„Staatspartei SED verächtlich. Dies geschieht sowohl allgemein
wie auch unter Bezugnahme auf bestimmte Sachthemen, wie etwa die Maßnahmen
zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie.

Hier werden zunächstdie allgemeinen Aussagen dieser Ait ausgewertet; im folgenden
Unterkapitel e. folgen dann diejenigen Aussagen, die im Zusammenhang mit konkre-
ten politischen Vorgängen stehen.

aa.Gleichsetzungen mit dem Nationalsozialismus
ln einem am 26. November 2022 auf Facebook veröffentlichten Video äußerte sich
Tine Chrupalla (Co-Bundessprecher und MdB, SN) etwa zum Umgang mit der Sym-
tielik der LGBTQl+-Community im Rahmen der Fußball-WM seitens der FIFA und dem

'33'$`i9eberland Katar sowie der anschließenden Reaktion deutscher Politikerinnen und
PD“-Wei. Dabei zog er implizit einen direkten Vergleich zwischen der amtierenden Bun-
Üflßlnnenministerin Nancy Faeser, die eine bunte Armbinde aus Solidarität mit der
LGET _ - . _ . . _QH“ Cømmunıty trug, und Nationalsozialisten :mıt Hakenkreuzarmbınde:
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Und Bundesinnenministerin Nancy Faeser stand mit bunter Armbinde auf der
Tribüne. Deutsche Regierungspolitiker mit Armbinde. ich hatte gehofft, dass wir

_ . - - . -- «1 sss
dieses Bild nie wiedersehen mussen.

fgpanfalls anlässlich der.Debatte um die Fußball-WM in Katar kommentierte das Mit-

'glied des Berliner Abgeordnetenhauses Thorsten Weiß am 23. November 2022 Fae-
sers Armbinde auf ähnliche Weise in einem Tweet:

_ ,Nach 80 Jahren tragen deutsche Minister im Ausland wieder Armbinde.

#OneLove #Faeser“ 589

Der-AfD-Bundestegsabgeerdnete Karsten Hilse (SN) setzte in einem Facebook-Bei-
trag dem 29. Juni 2021 die Bundesrepublik Deutschland mit dem NS-Regime und der
DDR gleich:

.ln beiden deutschen Diktaturen forderten die politischen Machthaber diese Art
ven Untergebenheit. Geschichte wiederholt sich "A590

In einem Facebook-Beitrag vom 4. August 2021 sah Hilse die Bundesrepublik
'Deutschland bereits auf -dem Weg in den „Totalitarismus“: r

...Die Zeichen, dasssich die Berliner Republik gerade in Richtung Totalitarismus
entwickelt, sind unübersehbar. Niemand wird sagen können: ,lch habe nichts ge-
wusst'. "l 591

-Auch Christine Andersen (MdEP, HE) attestierte mehreren westlichen Staaten eine
totalitäre Ausrichtung, indem sie am 26. August 2024 auf Facebook eine angebliche
Zensur sezieler Medien unterstellte:

„Das Ende einer Demokratie-Simulation? Frankreich inhaftiert den Gründer von
Telegram, Pavel Durov. Angeblich im Auftrag der US-Administration. Die EU ver-
sucht Elon Musk wegen X mit hohen Strafen zu erpressen. [_ _ _] Der sog. ,Werte-
l4/esten' lässt seine Masken fallen & dahinter sehen wir die hässliche Fratze des
Totalitarismus. Die falschen Eliten setzen alles auf eine Karte. Es geht ihnen um

._

“if-Ei _ _

Chruàzäåêlgaá 20? Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 26.11.2022, Kanal: „Tino
ee.. Weiß imo? tm §0 am 29.11.2022.
e-se Hase."Karsëengweetvom_23.11.2022, abgerufen am 29.11.2022.
«ei HHSEL Karst 0: acebook-Eintrag vom 29.06.2021, abgerufen am 13.07.2021.

en. Facebook-Eintrag vom 04.08.2021, abgerufen am 05.08.2021.
„ V _  578

Keme Weltefgabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/

i±_ 



vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAucı-i
DEMOKRATIEPRINZIP

fnungskontrolle 8. die Macht über Gedanken & Worte. Wenn sie jetzt gewin-
i. leben wir ab morgen in einem feudalen Polizeistaat. Und zwar weltweit. Das
fen wir niemals zulassen!“"592

veröffentlichte Anderson eine Grafik mit dem Text: „Meinungskontrolle & Ge-
arbrechen: Wie der Westen sich selbst verrät.“

uli 2022 kommentierte der Bundestagsabgeordnete Martin Renner (NW) den
Faesers mit möglichen Protesten der Bevölkerung im kommenden Herbst

er und warf der Ministerin vor, unter einer irreführenden euphemistischen Be-
i' 'g die Errichtung von Gulags oder Konzentrationslagern zu prüfen:

a Frau Faeser wird bis dahin alles in Ruhe geordnet haben. Sie wird Melde-

eben Sie sucht nur noch nach einem gut klingenden Namen, da sie den
riili' Guiag aus nachvollziehbaren Grunden nicht venivenden will ich frage
fiir einen Freund Werden diese burgerlichen Beruhigungsstatten fur die
hlig vielen asozialen, also aufgewachten Un burger dezentral in den Bun-

*ländern eingerichtet? Oder zentral irgendwo in unserem Bundesstaat? Ver-
tungstechnisch wäre die 2. Alternative sicher die einfachere und kostengüns-
..-:re Lösung. Sehr verehrte Frau Faeser, sollten Sie noch Berater für die Orga-

lle'-ri und Beruhigungsstatten für die darob aufgebrachten Menschen eingerich-
__ i- _' _ . . .

__ ; _ _ ' H ' ' I

ä, ___-__, _. _ __ . .. . _ . .. , _. _
Eä _. . _ .. _ , .. _ .

i

ation oben genannter,Beruhigungsstätten- benötigen, wenden Sie sich gerne
mich. ich habe mich zeitlebens mit kommunistischen - auch nationalsozialis-
:hen - Gulags und Konzentrationslager und den damit verbundenen Unrechts-
timen beschäftigt. “1593

st 2022 bezeichnete Martin Renner die Bundesrepublik unter der „Ampel“-Re-
mehrfach als „öko-sozialistische[s] Grüne[s] Reich 1594

*ıalige Bundestagsabgeordnete Harald Weyel verbreitete auf seinem Face-
count am 23. Mai 2024 anlässlich des 75-jährigen Jubiläums des Grundgeset-
in demokratiefeindlichen Fremdbeitrag, in dem es heißt:

Si sich heute besonders viele Heuchler und GG-Verfassungsrealitäten-Brecher
S Themas medial bemächtigen, mal bitte zurück aufAnfang: ,Der Staat ist um

. I ı

:0'_:}_ Christine: Facebook-Eintrag vom 26.08.2024, abgerufen am 07.01.2025.
_. , artin: Facebook-Eintrag vom 18.07.2022, abgerufen am 25.08.2022.
šf- Martin: Facebook-Eintrag vom 16.08.2022, abgerufen am 25.08.2022. Facebook-Eintrag

.ıd

.2022, abgerufen am 25.08.2022.
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,.3 Menschen willen da, nicht der Mensch um des Staates willen.'Artikel 1 des

qiwurfs, den... #GG“

5 Jahre. Grundgesetz | Deutschlands faktisches Ein-Paiteien-Regime insze-
9-1 -it Jubelfeiern während die
ii-rominenten Dissidenten im Gefängnis
iiíder im Ausland sitzen
ille' einzige « Opposition verboten werden soll
fiin-d Regierungskritik ,unterhalb der Strafbarkeit' vom Geheimdienst verfolgt
ira. “R95

w'e_r irn Beitrag zudem ein an den Reichsadler angelehntes Adlersymbol, in
rn anstelle des Hakenkreuzes ein Herzsymbol platziert wurde:

ri

'-tierische AfD-Landesvorsitzende Stephan Protschka (MdB, BY) veröffentlichte
-Februar 2024 auf Telegram eine Grafik mit folgender Aufschrift:

U"9@i' wurden von den Nationalsozialisten diffamiert
ndersdenkende wurden verraten
.ièf Medien wurden kontrolliert

7 933 darf sich nicht wiederholen! '
- .

r
4-___e=ldestellen wurden eingerichtet
1'-as Volk wurde gespalten
r

ji .aiteien wurden verboten“l596

l. ' - .§Ch_:âfš|:1. Facebook-Eintrag vom 23.05.2024, abgerufen am 27.05.2024.
. . . ephan: Telegram-Beitrag vom 22.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.
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1 schrieb Protschka:

All diese Dinge wiederholen sich heute. Doch es ist nicht die AfD, die dafür ver-
antwortlich ist. Es sind die Sozialisten der SPD und ihre Koalitionspartner, die
Grünen und die FDP. Wir sind nicht das Problem, wir sind die Lösung!
.geshalb überlege dir gut, mit wem und wogegen du auf die Straße gehst. Denn

1933 ist näher, als du denkst!“i597

iias Dietz (MdB, SN) und Carolin Bachmann (MdB, SN) teilten im Mai 2024 auf
gram einen Beitrag von reitschuster.de, in dem die Verurteilung von Björn Höcke
TH) folgendermaßen kommentiert wurde.

„Das Landgericht in Halle, an dessen Fassade der bekannte KZ-Spruch ,Jedem
das Seine' in Reinform prangt, verurteilt AfD-Mann Höcke zu 13.000 Euro Geld-
strafe, weil ein Satz von ihm drei Wörter enthielt, die unbekannteiweise auch die

verwendete. Und die bei einer CSU-Frau und bei einem Spiegel-Journalisten
,i_l,i§ein'erlei Konsequenzen hatten. Sollte das Urteil rechtskräftig werden, wäre Hö-
cke damit vorbestraft, weil das Strafmaß bei 100 Tagessätzen liegt. Ab 91 Ta-
gessätzen gilt ein Veurteilter als vorbestraft. Das Gericht machte also eine Punkt-
ia-ndung. Statt einem Rechtsstaat haben wir einen Linksstaat. Viele Richter ver-
§-uchen nicht malmehr den Eindruck zu enivecken, neutral zu sei. Das wäre wohl

alles noch fuhren? Was kommt als Nachstes? lnternierungslager fur Rechte'?
Buchen/erbrennungen? Scheiterhaufen? lch meine echte Virtuell haben wie Bu-
ölteiverbrennungen und Scheiterhaufen ja schon längst wieder. “R98 1599

L¶'zlir"die Karriere sehr ungünstig im rot-grünen Gesinnungsstaat. Wohin soll das

piäönnten die NS-Vergleiche am Ende des Zitats möglicherweise noch als in die
gerichtete Mahnung zu verstehen sein Allerdings spricht Dietz hier bereitslit _

§9! Bundesrepublik die Rechtsstaatlichkeit ab, woran die NS-Gleichsetzungen
ifififen.

:sächsische AfD-Bundestagsabgeordnete Karsten Hilse sagte in einer Rede am
3, ' .lilfll 2021.

ä'äi _
ı-.-ı|-

tise. T .§5-_§_h.m homas' T§'e9fam-Beitrag vom 14.05.2024, abgerufen am 15.05.2024.ra"“› Carolin: Taıagram-Beitrag vom 14.05.2024, abgerufen am 15.05.2024.
_ ssı
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__6-'egen das stetige Upgraden unserer Gesellschaft hin zur nächsten Diktatur, zur

dann dritten sozialistischen Diktatur auf deutschem Boden, müssen wir hier - und
wir tun es - wirmüssen Widerstand leisten. Zwei sozialistische Diktaturen auf
äeujscham Boden sind genug. [...] Und natürlich trägt [...] diese ganze Misere,

.dia wir heute sehen, diese andauernde Freiheitsberaubung, die Einschränkung
der Meinungsfreiheit, die Ausgrenzung Andersdenkender - wir werden ja ausge-
grenzt - mit teilweise linksfaschistischen Methoden eindeutig Züge eines totalitä-
,i,-ag Regimes - ein totalitäres Regime kommt oft, nicht immer, aber oft, zustande,

_ wenn menschenfeindliche ldeologie auf den Gleichmut eines großen Teils der
Bevölkerung trifft.
Das ist das, was wir heute sehen. Sophie Scholl hat mal gesagt, die große
Schicht [...] derBevölkerung müssen quasi den Mantel der Gleichmut ablegen
und sich letztendlich informieren. Das ist das, was unsere Aufgabe heute ist. Wir
müssen [...] die Menschen aufklären, dass wir eben auf dem Weg in so ein tota-

_, -iiiäiaa Ragiina ainai". im
die Behauptung, Deutschland werde zur nächsten Diktatur entwickelt und die

explizite Bezugnahme auf zwei diktatorische Regime in der Vergangenheit, diffamiert
fíililsedie Repräsentantinnen und Repräsentanten der verfassungsmäßigen Ordnung
.Üfifidemokratiefeindlicher Weise. Seine These untermauert er, indem er behauptet, es

"1i_itifrden _.,linksfaschistische[r] Methoden“ und eine „menschenfeindliche ldeologie“ an-
-'_g`ewandt. Die AfD habe - so die Quintessenz dieser Darstellung - heute dieselbe Auf-
'gabe wie die Widerstandskämpfer um Sophie Scholl im Dritten Reich.

8111' Ge-'ni politischen Aschermittwoch am 22. Februar 2023 in Osterhofen (BY) hielt der
bfiilerische Landesvorsitzende und Bundestagsabgeordnete Stephan Protschka eine
Rede, in der er wiederholt den amtierenden bayerischen Ministerpräsidenten Markus
'Söder unter Anspielung auf Adolf Hitler als „Södolt“ verunglimpfte.l6°1

Måñin Braukmann, Vorsitzender der ersten Kammer des AfD-Bundesschiedsgerichts
und seit September 2024 sächsischer Landtagsabgeordneter, verglich den damaligen

lil; '_ ' -
am iäšeë äarsten: Redebeitrag in Bernsdorf (SN) am 19.06.2021; veröffentlicht in: www.youtube.com
-.ia %tS____f_l_21. Kanal: „Mianai ıvıicnaaı wiiiwar“. angerufen am 30.00.2021.
man yeröfi a= Stephan: Redebeitrag auf dem politischen Aschermittwoch am 22.02.2023 in Osterh-
2B.Ü2_2023šnt|iCht in: www.youtube.com am 22.02.2023, Kanal: „Deutschland Kurier“, abgerufen am
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man des BfV Thomas Haldenwang in einem Facebook-Beitrag vom 26. Ap-
.mit dem nationalsozialistischen Reichspropagandaleiter Joseph Goebbels:

3 Grundgesetzes wird zum Maßstab erhoben. Alles andere ist rechtsextrem.
âidenwang wird m.E. immer mehr zum neuen Göbbels. Seine interpretation

ide-rlich und demokratiefeindlich. “1 332

i-ai 2023 verunglimpfte Jörg Urban (Landesvorsitzender und MdL SN) den Ver-
sschutz in einem Facebook-Beitrag als „neue Stasi-Behörde":

'nsere Junge Alternative Sachen - das sind fleißige, fröhliche, feine junge
Ute.

ir Extremismus-Vorwurf der neuen Stasi-Behörde ist absurd, denn selbstver-
`§§_i-'idlich gibt es ein deutsches Volk unabhängig vom Pass, genauso wie es ein
inzösisches, ein ,jüdisches oder ein polnischen Volk gibt. “" 333

ilii't.i:on auf die Verhaftung Daniel Halembas (MdL BY) schrieb Gunnar Linde-
ildA, Beisitzer im Landesvorstand BR) am 30. Oktober 2023 auf X:

tenn die Regierung mit Methoden, wie es sie 1933 gab, gegen die demokra-'
-h gewahlte Opposition vorgeht, weiß man, wie es um die Demokratie in
ieu-tschland bestellt ist. “T334

tili'eh.e'- Gleichsetzung betrieb Lindemann, als er am 18. Januar 2024 auf einen
intwortete, der besagte „Habeck will ,systematisches Vorgehen der Sicherheits-
=n. 'gegen AfD“:

/ie 1933, da ging man auch gegen die Opposition vor. “(335

ann unterstellte der Regierung auch am nachfolgenden Tag die Unterdrückung
ıosition und zog dabei den Vergleich zu einer Diktatur. So schrieb er in einem

Scholz: Demokratie gegen Rechtsextremisten verteidigen":

:mÜ0fl,_Manin: Facebook-Eintrag vom 26.04.2023, abgerufen am 28.04.2023.
~ °f9- Facebook-Eintrag vom 01.05.2023, abgerufen am 02.05.2023. (Doppelverwendung

93 GUS Kapiiaı E. i. 1. a. aa.)
3:20, âunnar: Tweet vom 30.10.2023, abgerufen am 06.11.2023.

0, unnar: Tweet vom 18.01.2024, abgerufen am 22.01.2024.

i0m 19. Januar 2024 als Reaktion auf einen tagesschau-Artikel mit der Über-
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Die Bundesregierung bekämpft die demokratische Opposition. Wie in einer Dik-
ta tu,-“__'l605

Martin Renner (MdB, NW) äußerte sich in einem Facebook-Beitrag vom 17. Feb-
E024:

,Denkst Du oppositionell, dann wirst Du ausspioniert. Von Bürokraten, die das
Werkzeug der Diktatoren sind. “13°7

tas Moosdorf (MdB, SN) verglich die Politik der etablierten Parteien in einem Fa-
jšk-Beitrag vom 30. Mai 2023 mit den ldeologien aus der Zeit des Nationalsozia-
s sowie der DDR:

„Die Altparteien haben fertig - und sie wissen es! ldeologien haben unser Land
zweimal in den letzten 100 Jahren an den Rand des Verderbens geführt. Und es
waren kluge, gefährliche, anfangs undurchschaubare Verführungen. Verglichen
mit den plumpen, dümmlichen Entscheidungen der Ampel nehmen sie sich aus
wie nach Verständnis heischend. “l 333

ifcšljifeirt veröffentlichte zudem am 21. November 2023 auf Facebook einen Beitrag,
ein er das Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum zweiten Haushaltsnach-
gesetz unter dem Titel „Ein Hauch von Weimar“ kommentierte. Darin schrieb er
-enderem:

Üfišuteehlands Schicksalsmonat November, seit Heines ,Wintermärchen' ge-
nen-ichtsbelastet wie kein anderer, wird zum politischen Grabstein einer Regie-

* - . . . . .Q. die es so seit Adolf Nazi niemals wieder gab. [...] Dass diese Regierung
äfie- von strukturellen Verfassungsbrechern ist, haben wir nun amtlich. [...] Und
fffleute sind sich die Kleptokraten ohne ökonomisches Grundwissen bereits einig:

Ausrufung einer weiteren Notlage für das Jahr 2023 fortfolgend, soll es rich-

33” [ ]Auf der Suche nach vergleichbarer Apokalypse muss man bis Weimar
mfuckgehen Notstand Rezession explodierende Preise, Verarmung wech-
fäëíhde Regierungen. ln diesem Kontext ist es fast folgerichtig, dass die Verbre-

ihreKritiker zu verfolgen trachten und die einzige Partei, die ihnen seit ihrem

__.

idem .-gi-±_ë__:3'_':__"i f_5u_nnar. Tweet vom 19.01.2024, abgerufen am 22.01 2024
äëm Facebook-Eintragvom 17.02.2024, abgerufen am' 23.0s.2024.

- - -- ~ las. Facebook.-Eintrag vom 30.05.2023, abgerufen am 01.06.2023.
.1 . _ 584
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tie wird das diesmal uberleben - und zwar mit unserer Hilfel“l 333

vergleicht Moosdorf die heutige Bundesrepublik mit der Herrschaft der NSDAP

'eit des Nationalsozialismus. Zudem diffamiert er Regıerungsmitglieder als „s -
' - Verfassungsbrecher“ und „Kleptokraten“. Dadurch kommt auch das Ziel zum

Kg-;„e Angst.: Noch ist Thomas Haldenwang kein Hermann Göring. Die Demokra-

_ _ _ _ _ _ . „uk

e
lneck, das Vertrauen in das Mehrparteiensystem zu erschüttern_

idle folgenden Beiträge enthalten Vergleiche der derzeitigen Gegebenheiten mit
Nationalsozialismus und anderen totalitären Regimen:

Eiindestagsabgeordnete Thomas Dietz (SN) verglich in einem Facebook-Beitrag
10. Mai 2023 die Bücherverbrennungen durch die Nationalsozialisten im

1933 mit den heutigen politischen Zuständen und behauptete, eine vergleichbare
fdrückung bestimmter Meinungen bestehe weiterhin foit:

,Dass ausgerechnet in Deutschland Jahrzehnte nach der Bücherverbrennung
'Menschen mit ,falscher' Meinung wieder reihenweise zensiert, schikaniert, ent-
-menschlicht und verhetzt werden, dass Buchhändler wieder Bücher sortieren, um
politisch ,unreine' Bücher aus dem Sortiment zu halten, ist unerträglich. Die Denk-
i.-ind Verhaltensmuster haben sich leider, anders als erhofft, nur wenig geändert -
nur die Erscheinungsformen und vor allem die Lackierung sind andere. “"31°

in Jacobi (MdB, NW) likte auf X (ehemals Twitter) einen fremden Tweet vom
ia ııptember 2022, in welchem dem amtierenden Bundeswirtschaftsminister Robert

i wird ein Befehl Adolf Hitlers betreffend Zerstorungsmaßnahmen im Reichsge-
ezeıchnet Mıt dieser Taktik der verbrannten Erde sollte lnfrastruktur unbrauch-
macht werden, damit allııeite Krafte im Jahre 1945 von einer Ubernahme nicht

`eren konnten. ln dem Tweet wird damit die vermeintlich bewusste und gewollte
.örung von Teilen Deutschlands durch die eigene Regierung angedeutet. Von ei-

ick das Herausgeben eines „Nero-Befehl[sj“ vorgeworfen wurde_13“

.i

i'ersönlichen Identifizierung mit dem lnhalt des fremden Tweets kann angesichts

mes“ 3US9egangen werden.

-_
'i

š'f_"§d_?_:f, Matthias: Facebook-Eintrag vom 21.11.2023, abgerufen am 22.11.2023.
ıceâi F°m_aSi Facebook-Eintrag vom 10.05.2023, abgerufen am 16.05 2023abıan. Gaııkiar Twaai vom 14.09.2022, angerufen am 26.09.2022. '
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bert Droese (bis 2021 MdB, seit Juni 2024 MdEP, SN) kommentierte in einem

vom 18. September 2023 eine Aussage des CDU-Politikers Roderich Kiesewet-
felgendermaßen:

ist Roderich Kiesewetter (CDU) ein Nazi? Der hatte gestern bei #Anne Will einen
denkwürdigenAuftritt. Soviel widerlichen Russenhass hat man in D wahrschein-
lich das letzte mal unter Himmlers Rassenkriegern erlebt. “1312

.def Anfangsfrage insinuiert Droese, Kiesewetter sei ein Nationalsozialist. Denn im

xi; der übrigen Aussage wird deutlich, dass die Frage keine offene ist, sondern
rheterisehe_ Dies zeigt der direkte Vergleich mit Heinrich Himmler, der im NS-
tdie Vertreibung, Verfolgung, Deportation und Ermordung der europäischen Ju-
_ergBr1isieı'te_

3'. September 2023 veröffentlichte Droese des Weiteren einen Tweet, in dem er
Beitrag mit Video von Gesundheitsminister Lauterbach kommentierte:

„Und zur freundlichen Erinnerung, die hässliche Fratze des Faschismus unserer
_-3-age_=«1s13

f"

9. August 2022 warf Marvin Weber (Vorsitzender der AfD-Stadtratsfraktion Pader-
ibem NW) der Partei BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN auf Telegram einen „radikalen Zer-

ngswahn gegen die eigene Kultur' vor:

„Die 68er-Denkschule und Ihre Agitatoren waren die geistig-reaktionären Nach-
folger der Nationalsozialisten. Sie und ihre Post-68er-Nachfolger herrschen in ih-
rem radikalen Zersetzungswahn gegen die eigene Kultur wie ideologisch ver-
rrarbte Nazirichter, die tagtäglich noch nach 75 Jahren die Rache an den eigenen
Bürgern planen. [___] Sie, also die Denkschule dar heutigen Grünen konnten
durch die lnstitutionen marschieren und mit Hilfe von RAF-Terror, historischer
EfPfeSSung und kollektiver Sippenhaft ein traumatisiertes und ängstliches Volk in
-iilefi Wahnsinn treiben und beherrschen. Die Multikulti-Abschaffung zum einen
iind fatale Abschaffung alles Deutschen durch die, die bis heute den Hitlerkult für

ihre” 3Wf9e Zwangsneurose konstruieren und den Rassismus gegen die eigenen
zelebrieren, wird jeden Tag schlimmer. Wir müssen uns von Clans beherrschen,

300 den eingewanderten Kulturen aus den kriminellsten Regionen der Erde jeden

_ Dr -_ rue Ürââââ šegbeitr Tweet vom 18.09.2023, abgerufen am 26.09.2023
egbeit_ Tweet vom 03.09.2023, abgerufen am 05.09.2023.
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Tag aufs Neue beglücken lassen und die Westdeutsche Stürmerpresse, die den
Antisemitismus durch Germanophobie eingetauscht hat, schweigt, relativiert, in-
ezeniert mit ihrer Wortakrobatik eine neue Normalität. Was für eine kalte, ideolo-
gisch vernarbte Führungsschicht dieses polit-medialen Systems, die immer im

Sinne des kultur- und staatszersetzenden Globalismus denkt, aber nie an die ei-
fge-nen Bürger und diese wie Untertanen behandelt.
ger größte Verrat aber haben die ,Bürgerlichen' begangen, die sich aus Konfor-
in'__"-'_ismus, Opportunismus und Machtgier diesem neuen anti-deutschen Totalitaris-
mus nicht nur unterworfen haben, sondern ohne Gegenstimme im Kadaverge-
iiiorsam diese Doktrin der totalen Zersetzung übernommen haben und bis heute
,rnit ihren Kampf-gegen-Rechts-Gesetzen die eigenen Bürger für Freiwild ihrer
Antifa-Schlägertrupps erklären und die Meinungsfreiheit in Feudalherrenart radi-
kal verachten. Die geistigen Erben der Nazis fordern Brandbomben auf Dresden,
fbirefnnende Deutschlandflaggen, Umvolkung und Kanthölzer gegen den freien
Geist. Sie leben das Motto: ,Alles, alles über Deutschland' und sind idR. zugleich
elfimentierte Nutznießer dieses Landes und seiner noch deutschen Mehrheitsbe-
Iiii_"ä'lkerung.' Das schlimmste Schmarotzertum auf Erden, die geistig degenerier-
teste Pöbelherrschaft, die uns Deutsche jeden Tag aufs Neue als Feindbild
echärft und in Grund und Boden regiert. “1314

ialısten gleich indem er diese als deren geistig reaktronare Nachfolger und
ige Erben diffamiert, und macht diesen die Zerstorung der deutschen Kultur zum

Er setzt in seinem Beitrag die Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN mit den Natio-

f- _ „ . . . . ..

'1.1 So konstatiert er die vermeintliche „fatale Abschaffung alles Deutschen“ und
von „historischer Erpressung und kollektiver Sippenhaft“ sowie einem „Hitler-

ni die Beherrschung und Unterdruckung des deutschen Volkes unter Ausnutzung
'Üer zur Förderung einer „Zwangsneurose“ der Deutschen „konstruiert“ worden

ar-. 'traumatischen Erfahrungen aus zwei Weltkriegen zu ermöglichen. Auch in die-

Beitfeg Zeigt sich mithin deutlich eine Verächtlichmachung der deutschen Aufar-
"39 des Nationalsozialismus, indem er dieser die Berechtigung abspricht und sie
il' e'|S schädlich darstellt. Darüber hinaus verweist Weber in seinen Ausführungen
ite aus seiner Sicht von der Presse verbreitete „Germanophobie“, deren Wirkweise

Ilı.-___

-_ -_ ef, Marvtag _ _in. Telegram-Beitrag vom 09.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
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;Antisemitismus gleichsetzt, wodurch letzterer, insbesondere mit Blick auf die
des Holocaust, in erheblichem Maße relativiert wird.

e, von ihm als Doktrin der totalen Zersetzung bezeichnete Einstellung der P -
ınderen Parteien wirft Weber vor, die vermeintlich gegen das deutsche Volk ge-
t _ __ . „ _ _ ar

I NDNIS 90lDIE GRÜNEN ohne Widerspruch übernommen zu haben. Weber un-
Ilt den etablierten Parteien zudem ein dem Motto „Alles, alles über Deutschland“
ıdes und damit explizit gegen die Interessen des deutschen Volkes gerichtetes
1 lten.

B.-_ Juli 2022 wurde auf der Internetseite des AfD-Kreisverbands Wittenberg (ST)
ıkel unter dem Tıtel „,Es lebe das heilige Deutschland! ' - ein Beitrag zum 20. Juli

fentlicht. Bereits kurz darauf wurde er nach medialer Kritik wieder offline genom-
U __nd spater in modifizierter Form wieder online gestellt.

en etablierten Parteien ausgehe sei mit den Auswirkungen des Nationalsozialis-
ergleichbar weshalb sich unter Verweis auf die Wıderstandskampfer des 20 Juli

-rage nach einem „20_ Juli 2.0“ stelle und mithin die Frage nach einem legitimen

riginalbeitrag suggeriert der Kreisverband, die Dimension der Vernichtung, die

tu-- rzversuch gegen die amtierende Regierung:

,Aktuell wird die Vernichtung Deutschlands durch die eigenen Bürger betrieben,
die grünen Ökosozialisten durch Verblendung bei den Wahlen den Auftrag erteilt
haben. Die schwarze Opposition im Lande ist da nicht besser, hat man doch seit
-Jahren den grünen Fackelmännern, Frauen und anders geschlechtlichen lndivi-
duen den Teppich zu Theodore N. Kaufman oder Henry Morgenthau ausgerollt_
'Wann wird es eigentlich einen 20. Juli 2.0 bei der Truppe geben ?“13l3

bb.Gleichsetzungen mit kommunistischen Systemen
H-'Ve'rgleiche mit der DDR, der SED oder anderen totalitären Systemen zielen da-

das Vertrauen der Bevölkerung in eine funktionsfähige Demokratie als Teil der
šfiden verfassungsrechtlichen Ordnung zu unterwandern und letztere als letztlich
lIi_'_g_lich ansehen zu lassen.

ä _
-L _

. „_ _
I

šjâg'22e'í\_frb3nd Wittenberg: „,Es lebe das heilige Deutschlandl“ - ein Beitrag zum 20. Juli“ vom
` WWW-efd-wittenberg_de, abgerufen am 22.07.2022 über archive_today mit Datum
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ger stellvertretende AfD-Bundessprecher Stephan Brandner (MdB, TH) bezeichnete
ame in einem Tweet vom 17. November 2023 die etablierten Parteien als die „Deut-

Sehen Demokratischen Altparteien“ und schrieb zudem:

Die Verfassungsfeinde sitzen in den Altparteien!“'13l3

Der AfD-Bundesverband teilte den Beitrag Brandners.13”

in Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mitt-
. ienrieile MdB, SN) schrieb am 23. Juni 2023 auf X (ehemals Twitter):

„ln #Sonneberg kehrt die CDU Thüringen zu ihren Wurzeln zurück: als Blockpar-
tei der SED. Dagegen hilft nur, #AfD zu wählen_“13"3

-Zwar bezieht sieh die Äußerung konkret nur auf die Partei CDU. Mit der Verwendung
1' .des Begriffs „Blockpartei“ wird jedoch zum Ausdruck gebracht, dass insgesamt ein der

_ DDR vergleichbares Regime bestehe, in dem eine Partei allein und absolut herrsche
_ und die „Biest-r,eai'tei“ sich diesem Führungsanspruch unterordne.

I'
In einem Tweet vom 17. Mai 2022 betitelte Fabian Jacobi (MdB, NW) die etablierten
Parteien im Stadtrat als „Block der selbsternannten Exklusiv-Demokraten (SED)“_1313

` -i

Auch Steffen Kotré (MdB, BB) veröffentlichte auf Facebook am 10. März 2023 ein Vi-
dee. in dem er die Personalpolitik des Auswärtigen Amts mit dem „Kommissar-System“
der Sowjetunion verglich:

.Zum Anderen bedeutet es gleichzeitig auch, so wie es hier die Frau Baerbock in
ihren Leitlinien festlegt eine Säuberung. Der Auswärtige Dienst wird gesäubert_
Sie sagt ganz klar, neu eingestellt werden nur Menschen mit- also, Gender-Kom-
Detenz und Kompetenz für Diversity und auch innerhalb des Dienstes werden
Schulungen diesbezüglich angeboten. Ganz perfide, es wird eine Botschafterin
für feministische Außenpolitik installiert und eine Anlaufstelle für eben diese be-

eegfe Art der Politik. Nicht nur in allen Abteilungen des Auswärtigen Dienstes
sondern eben auch in den Auslandsabteilungen_ Das ist nichts anderes als ein
K0mmissar-System, wie wir es in der Sowjetunion erlebt haben, in der, in der
Roten Armee damals. Völlig klar, wer da also ausschert, 'ne andere Meinung hat,

llšiiı -' Ei" -iii: Ei__í3d"ef= Sfephefli Retweet eines Tweets vom 17.11.2023, abgerufen am 12.12.2023.
"“ti1 - . _._J;í_"_'__~t_!\/laxirniiianı Twaai vom 23.06.2023, abgerufen am 26.06.2023

. Fabian. Twaai vom 17.05.2022, angarufan am 25.05.2022. H
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:ler kriegt gleich einen Punkt in derAkte und dessen Beförderung ist dann passe.
Das ist nichts anderes als eine Säuberung. “132°

refuhrenden Bericht von Tichys Einblick mit dem Tıtel Bildungsministerium er-
9. Juni 2021 unterstellte Karsten Hilse unter Berufung auf einen unzutreffenden

Sozialpunktesystem nach chinesischem Vorbild für Deutschland",1321 im Bu ndes-
:erium für Bildung und Forschung planten „die Erben von Lenin, Trotzki und Sta-
'-;_'›-mmunistische Umerziehungssysteme in Deutschland einzuführen_I322

e_;iji=ı_=erzeitige AfD-Wahlbewerber und spätere sächsische AfD-Bundestagsabge-
ite Mike Moncsek (mittlerweile MdL SN) setzte in einer Wahlkampfrede am
iigust 2021 in Stollberg (SN) die Bundesrepublik Deutschland mit der DDR gleich:

ie auch heute wieder regiert - alle zusammen, das ist genau die gleiche Situa-
ion, die wir 89 hatten Und wir werden es diesmal selber wieder hier von Sach-
en aus machen_ 'Bloß diesmal machen wirs selber. [___] Die Sachsen sind

,itdnd diese Kommunisten - und ich sag's euch so wie 's ist - diese Einheitspartei,

_? _ _ _ , _ _

šchlau_ Wir sind diejenigen, die ein ganzes Regime, eine ganze Regierung de-
in,`f~“.dk.ratisch - ohne Waffen, ohne Gewalt - davongejagt haben. Und so wie 's Ho-
ttleeifer gegangen ist, wird's auch denjenigen gehen, die uns heute auf der Nase
iemteezen“.1323

Anderson (MdEP, HE) veröffentlichte am 1. August 2024 einen Beitrag auf

El.:

k in dem sie das heutige Verhaltnis zwıschen Staat und Zivilgesellschaft mit
DDR-Zeiten gleichsetzte:

en' Diesen Satz wiederhole ich nun bereits seit der Hochphase der Covid-19
(L)endemie unablassig als es jedem klar- und selbstdenkenden Menschen

'_ âmmern musste, daß so einiges am gleichgeschalteten Panik-Narrativ der Re-

„Wir brauchen neue Verschwörungstheorien - die alten sind alle wahr gewor-

dl

ei`_iierung(en) nicht stimmen konnte. [j Denn jeder mit Durchblick weiß: Die heu-

393 S09- Zivilgesellschaft ist nichts anderes als das mit Steuergeld angefütterte

bslefien Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 10.03.2023, Kanal: „Steffen
-e gerufen am 17.03.2023.

.I _' ~ 5

íittatsächl' h 03%. Kam '° en Vßrseng vgi. BTDr0ei<e 19132216gâéšek Nen: Facebook-Eintrag vom 29.06.2021, angerufen am 13.07.2021.
lke- Redebeitrag in Stollberg (SN) am 19.08.2021; veröffentlicht in: www.youtube.com

r Kanal „AfD in Sachsen und Dresden - Die Dokumentation“, abgerufen am 20.09.2024.
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olitische Vorfeld der Regierungs- und Altparteien. Durchsetzt mit staatlich finan-
zierten Vereinen, Bündnissen, Medienschaffenden und NGOs ist dies nichts an-
deres als das, was einst in der DDR die Massenorganisationen der SED waren:
Kettenhunde und Speichellecker des Establishments. Wer hier ernsthafte Aufklä-
„mg erwartet, dem ist nicht mehr zu helfen. [_ _ _] Auch weil die Mitläufer, die vielen

kleinen Vollstrecker, Hetzer, Denunzianten und Feiglinge von damals noch im-
mer unter uns sind. Auch in der staatlichen Administration. Wenn ihre übergriffi-
gen Dienstherren heute ungeschoren bleiben, dann wird sich dieser spezielle
ll/lenschenschlag im Schutze seiner Behörden-Schreibtische beim nächsten Mal
hoch heftiger austoben_"1324

gijeen wiederhelte ihre Gleichsetzung der etablierten Parteien mit dem Regime der
j§íelig_en DDR, als sie anlässlich der Wiedervereinigung am 3. Oktober 2024 auf
eb__l_< schrieb:

„_E.\i'e` peiitiscnen und wirtschaftlichen Eliten des Westens, machten sich die ehe-
.inalige DDR zur Beute. [_ _ _] Es bedarf nun nicht mehr einer vorgeschalteten Bun-
eesanstait nach dem Muster einer Treuhand, um unser gemeinsames Volksver-i
mögen aus dem Land zu transferieren_ Heute haben unsere Regierung und ihre
}Erfüllungsgehilfen im 'politischen Establishment ihre Hände direkt im Spiel, wenn
Les erneut darum geht, das Geld der Deutschen auf Nimmervviedersehen - dies-

_":rrj-'ial in Richtung EU - verschwinden zu lassen. Dies alles geschieht heute mit
šäerselben herablassenden Arroganz wie damals. Und wer das nicht möchte,
šeeine berechtigten Sorgen und Kritik über die abgehobene und bürgerfeindliche
Politik der deutschen Gegenwart zum Ausdruck bringt, wird als Wutbürger, Ver-
-lierer, Schwurbler, Dunkeldeutscher, Verschwörungstheoretiker oder gar gleich
àiels Rechtsradikaler vom Altparteienkartell beschimpft. Die Vokabeln, mit denen
-:Regierung und medialer Komplex mittleniveile Opposition und Kritiker verun-
'-Qfllmßfen, haben sich freilich seit damals etwas geändert, der Geist einer SED
1.-Wohnt aber auch ihnen wieder inne. Und so stehen sie heute wieder einträchtig
eefelnander -die charakterlosen und selbstverliebten Vertreter unserer Altpar-
teien - und' feiern den 34. Jahrestag unserer Wiedervereinigung, während sie

Üfefeñzeitig dabei sind, mit denselben Methoden und Zielsetzungen von damals,

-'i!h-_.;,_&_-_ -_ _

Weisen. cnn 3stine: Faceboo_k-Eintrag vom 01.08.2024, abgerufen am 08.01.2025.
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neue
icht mehr ernsthaft nach Feiern zumute_“1325

pi

0:

chsische Unternehmen und Vereine haben die Kampagne ,#stabilbleibe
_ _ _ _ _

i  DDR 2.0 entstehen zu lassen. Wer dies erst einmal bemerkt hat, dem

(MdL SN) veröffentlichte im Juli 2024 auf Facebook einen Beitrag, in dem

n'zur

dtagswahl gestartet. Angesichts einer zunehmenden gesellschaftlichen Spal-
gwollen sie ein ,Zeichen für mehr Miteinander' u
8

nd , Vielfalt' setzen und'hoffen

ine hohe Wahlbeteiligung. Beteiligt sind mehrere Staatsunternehmen und
reine, die die Regierung mit Steuergeldern finanziert“.i323

röffentlichte Kuppi die beigefügte Grafik mit dem Slogan „Einheitsfront wie in

-ı

§11?-ıııı

W :se
Feen (Landesvorsitzender und MdL SN) monierte in einem Facebook-Beitrag

Juli 2022 die „totalitaren Methoden der Regierung und zog einen Vergleich
iEtt'=@

files Ziel dieser neuen Sprachpolizei ist klar: Den Bürgern wird signalisiert, dass
unter Beobachtung stehen, dass kritische politische Außerungen erfasst und

liläiis
ii _|1

.°'¬« Christine; Faeeneek-Einiiag vom 03.10.2024, angerufen am 07.01.2025.
reliefeí Facebook-Eintrag vom 11.07.2024, abgerufen am 29.07.2024.
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:falen, die darin Martin Vincentz (MdL NW und Landesvorsitzender NW) zitierte:
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gesammelt werden. [...] Die Regierung setzt also, auch wenn kein juristisches
gergehen vorliegt, aufEinschüchterung - auf totalitäre Methoden, wie wir sie z.B.

. “1627
aus der DDR kennen.

uar2024'teilte das damalige Landesvorstandsmitglied Siegbert Droese
2024 MdEP, SN) folgenden Tweet der AfD-Landtagsfraktion Nordrhein-

„,Das erinnertdann schon stark an die DDR. Als #AfD werden wir dem Druck

§Eá_fl'dhalten, dann es muss klar sein: Wer zu solchen Mitteln greift, entlarvt sich
§;a'tbs`t`als Gegner der Demokratiel' - @Vincentz_AfD“'628

ljweet erfolgtein Bezug auf die folgende Grafik:

l

E--"Christoph Berndt (MdL BB) verglich die Bundesrepublik Deutschland und deren
Ãltıltionen in seiner Rede in einer von PEGIDA organisierten Veranstaltung am
$f`a=n:uar 2024 in Dresden (SN) mehrfach mit der DDR und bezeichnete Vertreterin-

Vertreter der etablierten Parteien als „Postdemokraten“:

„:Diese Demos gegen rechts sind nichts Anderes als minutiös geplante Aufmär-
=.-Sehe zur Einschüchterung undzur Demotivation aller, die sich den Kartellparteien
Izbëeim Abbau unseres Landes und beim Rückbau der Demokratie entgegenstel-
iten. Das schrieb mein Freund René Springer und er hat vollkommen recht. []

'fièsfätfgt siches, was Tichy berichtet hat, dass der Verfassungsschutz nach Art

R

Bfian- J°fQ- Facebook-Eintrag vom 23.07.2022, ohne Abrufdatum.
" 'eseb Siegbert: Retweet eines Tweets vom 13.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.
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der Stasi eine privates Treffen in einem Hotel mit Wanzen durchsetzt und mit
Spjjzeln durchsetzt hat, und dass er im Zusammenspiel mit den informellen Mit-

arbeitern. von Correctiv damit den Anlass für eine Kampagne gegen die Opposi-
fion gegeben hat, dann ist nicht nur Erich Haldenwang fällig, dann muss Nancy

Faeser wegund die ganze schändliche Ampel auch. [. . .] Liebe Freunde, die Vor-
bereitung und die Durchführung dieserAufmärsche der Regierenden zeigen,
dass Deutschland in diesem Jahr 2024 nicht einfach in eine Krise treibt, sondern
zielgerichtetvon den Regierenden getrieben wird. [. . _] ln dieser Krise steckt auch
eine Chance und steckt auch eine Ermutigung. Denn diese Krise gäbe es nicht
ohne die rasant gewachsene Kraft der Antiregierungsproteste, der Bürgerbewe-
gung und der Alternative für Deutschland. Die Postdemokraten haben einfach
Angst. [...] Allein die Angst vor Machteinbußen verzerrt das Gesicht unsererjet-
zigen Bonzen und es verzerrt diese Gesichter bis zur Kenntlichkeit und siehe da,
[] die im Reichstag sitzen und sich hinter einem Graben verstecken wollen, sie
sehen zum Ven/vechseln denen ähnlich, die in Wandlitzl629 saßen und sich dort
eingemauerthaben. [] Und diejenigen, diejenigen, die Martin Sellner nicht ein-
reisen lassen wollen, sie sehen zum Vervvechseln denjenigen ähnlich, die uns
nicht ausreisen lassen wollten. Und liebe Freunde, die heute die AfD verbieten
wollen, die heute die AfD verbieten wollen, die hätten 1989 beim neuen Deutsch-
.land mit unterschrieben, als es hieß: ,Der Minister des Inneren der DDR teilt mit,
dass ein von zwei Personen unterzeichneter Antrag zur Bildung einer Vereini-
gung Neues Forum eingegangen, geprüft und abgelehnt wurde. Ziele und Anlie-
gen der beantragten Vereinigung widersprechen der Verfassung und stellen eine
staatsfeindliche Plattform dar.“ Zitat Ende. Das ist die Sprache derjenigen, die
heute die AfD verbieten wollen. Die Bonzen von damals und heute sehen sich
Zum Ven/vechseln ähnlich. Liebe Freunde, [...] 34 Jahre, 34 Jahre nach der
Wende wird die BRD mehr und mehr zur Fortsetzung der DDR, zur Fortsetzung

def DDR mit raffinierteren Mitteln, aber mit primitiverem Personal. Und liebe
Weufide, das gilt in ganz besonderer Weise für die Christlich-Demokratische
UWG“. die heute mehr denn je eine Blockpartei ist. “l63°

'E351 | â _
la.,-_. špiâåyaldsıedlung Wandlitz lebte die politische DDR-Elite unter Abschottung nach außen.

;“elrÖëfHöflS-Christoph: Redebeitrag bei einer PEDIGA-Veranstaltung am 29.01.2024 in Dresden{SN} . _
31.01 ;›,Q24.eflflICht ın: www.youtube.com am 30.01.2024, Kanal: „Dr. Christoph Berndt“, abgerufen am
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weet vom 30. Mai 2024 nahm Alexander Wiesner (MdL SN) Bezug auf ein
er etablierten Parteien mit dem Slogan „Was auch immer du wählst: Wähl'

_,-Die DDRhat angerufen und will ihr Blockparteiensystem wieder zurückhabenl“

ner Grafikwar zudem zu lesen :

„Ab jetzt nur noch Demokratie wählen!
lhre Einhseitspaitei.“163†

-.damalige AfD-Bundesvorstandsmitglied Christina Baum (MdB, BW/ST) schrieb in
in auf Telegram veröffentlichten Beitrag vom 26. Januar 2024:

_.,_ll/leine Kindheit und Jugendzeit in der DDR holt mich ein. Damals mussten wir
dem Kommunismus und den Bonzen huldigen und zujubeln und den Klassen-
fe-ind verteufeln. [] Ich habe ein Déjà-vu. Die DDR 2.0 ist auferstanden.'"632

„DDR2.0"“ venlvendete auch die Co-Bundessprecherin Alice Weidel in ei-
.äemmerinterview mit der Stattzeitung vom 25. August 2024, in dem sie sich unter

ı.."~.ı-'_ -

Bram verunglimpfend über die öffentlich-rechtlichen Medien und vermeintlich re-
isive Methoden.-der Regierungsparteien äußerte:

.,.,iWenn man die Gebühren dieses gleichgeschalteten Staatsfunks - Ne? Also,
'Regierungskritik ist da ja nicht erlaubt. Nicht wahr? - Wenn man die nicht zahlt,

i-fiann landen Sie einfach ähm, einfach im Knast. [. _ _] Gegen die eigene Bevölke-
fiiffungl Und vorallen Dingen gegen Kritiker. Und das kennen wir aus repressiven

_ -Regimen. Das ist DDR 2.0, das muss man mal ganz, ganz offen sagen. “1633

h zwıschen dem Agieren der Bundesregierung und dem des DDR-Regimes und
René Springer -(AfD-Landesvorsitzender und MdB, BB) zog einen solchen Ver-

lií-eb am 3. Oktober 2024 auf X:

„Die Frontstellung von etablierten Politikern und Teilen des Staatsapparats gegen

das eigene Volk ist ähnlich wie in der Spätphase der DDR. Am Tag der deutschen

exander: Tweet vom 30.05.2024, abgerufen am 29.07.2024.

gt- 9|. Alice: Sommerinterview mit Stattzeitung vom 25.08.2024; veröffentlicht in:
*":':a“Ze““"9-Org. abgerufen am 30.08.2024. 595
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eit ist leider wenig Einheit in Deutschland zu spüren. Meinungsfreiheit ist
twendig, wenn dieser Staat sich nicht selbst delegitimieren will."1634

ner Gedenkveranstaltung des AfD-Kreisverbands Bautzen (SN) zum 70. Jahres-
gs Volksaufstands in der DDR auf dem Marktplatz in Pulsnitz (SN) verglich auch
Urban (MdL SN) die Zustände in der Bundesrepublik mit denen zu Zeiten der

.i-md behauptete eine massive Einschränkung der Freiheitsrechte und die Exis-
giktatorischer Strukturen:

„Noch nieseit der Gründung der Bundesrepublik gab es so viele oder so abrupte
-Vorhaben in die Freiheitsrechte der Menschen einzuschreiten und so viele dikta-
;-torische Gesetzgebungsverfahren von oben. []
ich will noch mal darauf hinweisen: Es gibt viele andere kleine Hinweise noch,
»wo man sehen kann, wir haben eine Entwicklung, die tatsächlich uns Sorgen ma-
.chen muss, dass wir zurück in die Diktatur gehen. [. _ .]
fit-'ind deshalbsage ich: Liebe Leute, werdet wach, währet den Anfängen. Wer in
tder Demokratie schläft, der wird in der Diktatur en/vachen. Und deshalb muss der
Eåläutige Tag unstMahnung sein, dass die Freiheit und die Demokratie keine Ge-
'_'._š~;_;t-;;¬__-*henke sind. Je länger eine Person oderje länger auch eine Partei an der Macht

-desto größerwird ihr Verlangen, diese Macht dauerhaft zu behalten. Und das
Ltunktioniert am Ende nur durch die Schwächung und durch die Unterdrückung

|~.___.
jitfer Menschen, durch die Schwächung und Unterdrückung der Opposition. Und
äh. diesem Stadium, in diesem Stadium, Schwächung der Menschen, Schwä-

I -._

ffih-U09 der Opposition, befinden wir uns derzeit. Es war seit 1945 im Westen oder
-ieuch seit 1989 beiuns im Osten - noch nie sind wir so nah an sozialistische
_'-Verhältnisse herangekommen wie jetzt, siebzig Jahre nach der Niederschlagung
¬f5Üe'Ses- ersten großen Volksaufstandes. [] Kämpfen wir für ein Deutschland, in
ifiëm das Volk tatsächlich wieder der Souverän ist, indem nach einem langen Ar-
--fieitsleben ein schöner und würdiger Lebensabend wartet, ein Deutschland, in

*_

dem sich Leistungen und Arbeit wieder lohnen. “1635

ç-id-@mf='"99 Bundestagsabgeordnete Harald Weyel teilte in zustimmender Weise auf
"'¬';+ H

ÜRIOOK eine ursprünglich von Hugh Bronson (MdA) gepostete Grafik, in welcher das
'-¬-_-_--i--"___ I

uäimgef, René: Tweet vom 03.10.2024, abgerufen am 25.10.2024.

“gie v
5 :§92 Rede anlässlich des 70. Gedenktages des DDR-Volksaufstandes bei der Veranstaltung
-,figdzs Kands Bautzen in Pulsnitz (SN) am 17.06.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am

› anal. „Frank Chruschtschow“, abgerufen am 19.06.2023.
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demokratische Staatssystem der Bundesrepublik mit dem der DDR verglichen wird.
Darin werden die Bundesrepublik und ihre Repräsentantinnen und Repräsentanten
durch Begriffe wie „links-grüne Wahnideen“, „Kartellparteien“; „Wahlschlamperei“ etc.
verunglimpft. Der Volksaufstand in der DDR vom 17. Juni 1953 wird ferner mit der
_„Volksopposition der AfD“ verglichen.l636

1'

iii
1
l
r

der Bundestagsabgeordnete Sebastian Münzenmaier (RP) veröffentlichte einen
k-Eintrag zum 70. Jahrestag des Volksaufstands vom 17. Juni 1953 und un-

ellte darin die Ausbreitung totalitärer Tendenzen und die Kriminalisierung opposi-
er Meinungen in Deutschland:

„Der Volksaufstand vom 17. Juni 1953 jährt sich zum 70. Mal und mahnt uns,
nicht tatenlos zuzusehen, wenn sich totalitäre Tendenzen in Deutschland aus-
-'breiten und oppositionelle Meinungen in zunehmendem Maße kriminalisiert wer-
den.
wir werden weiter für die Zukunft unserer Heimat kämpfen!“l 637

M-ßerung bettet sich in das ausweislich vielfältiger Zitate von AfD-Repräsentan-
und Repräsentanten verbreitete Narrativ ein, die Bundesrepublik weise totali-

3l-lge auf und werde durch die Regierung in Richtung einer Diktatur entwickelt.

I-_,_

arald: geteilter Facebook-Eintrag vom 18.06.2022. ebgefufen am 20-06-2022'
maler. Sebastian: Facebook-Eintrag vom 17.06.2023, abgerufen am 19.06.2023.
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rWeise äußerte sich auch der`Co-Bundessprecher Tino Chrupalla (MdB,

21. Januar 2024 in einem Interview mit dem Magazin Die Weltwoche:

-=De'mokratiegheißt, die Opposition zu gewähren bzw. sich mit der Opposition aus-
tzen. Was macht man? Am liebsten den politisch Unwilligen verbie-

ten, um natürlich selbst noch den warmen Sessel sich zu retten. Das erleben wir.
Dann g
Elfi

r

eht man natürlich mit solchen unsäglichen Kampagnen in Stasi-Manier,

ders kann man es nicht sagen, wie wir es in Potsdam erlebt haben, gut vorbe-
aitet gegen die einzig wahrnehmbare Opposition vor. [...] Wir haben es erlebt

bei den Demonstrationen jetzt am Montag hier in Berlin. Zehntausende gehen
auf .die Straße gegen diese Regierung. Und was ist die Antwort der Regierung?
`-lifltir machen jetzt und unterstützen Demos gegen die Opposition. Also das ist

ein Stück weit lächerlich. Und das erinnert mich wirklich an die Gescheh-
.P11 -ı-

itiiese '39. '90, die hierin Deutschland auf den Straßen passiert sind.“ 1638

gie Nachfrage des lnteiviewers „Mit anderen Worten, ein Déjà-vu. Sozusagen
- › - rr :___ reeve, DDR-Stimmung in der Bundesrepublik? antwortete Chrupalla

,;,-fibsolut. Undjeder, der das miterlebt hat, wird das bestätigen. Nun sagen viele
Politiker, das darf man nicht und äh, kann man nicht vergleichen. Das kann man
åsehr wohl vergleichen. Wenn man die Sprechverbote, die Meinungsverbote,
pwenn man auch teilweise die Arbeitsverbote, die es ja gibt, wie Menschen aus
fiem öffentlichen Dienst gedrängt werden, nur weil sie AfD-Mitglied sind, oder
iilšienn sie Positionen vertreten, das erleben Sie ja ähnlich in der Medienland-
"-ächaft, wenn man Positionen vertritt, die einfach nicht regierungskonform sind,
Ãiist man ganz schnell Rechtsextremist, schlimmstenfalls noch Nazi. “1639

ítíl-Renner (MdB, NW) schrieb am 5. Februar 2024 auf Facebook:

-.if-I._,.

'eßie Regierung finanziert Organisationen, die die Regierungskritiker vertreiben
=-Sollen. Sozialistische Demokratie. DDR 2.0"164°

Pl-. Mai 2022 schrieb Martin Renner (MdB, NW) auf Facebook als Anspielung auf

-"D “ber die „,Neue[n] Einheitspartei Deutschlands (NED), bestehend aus CDU,

_' rupalle, Tino: interview mit Die Weltwoche (Teil 1) am 21.01.2024; veröffentlicht in
3 _0 ube.com, Keflek „DIE WELTWOCHE“ am 21.01.2024, abgerufen am 23.01.2024.“F ut
zlrid.
ken - _. ner. Martin. Facebook-Eintrag vom 05.02.2024, abgerufen am 08.02.2024.
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SPD FDP und GRÜNEN“ und behauptete, sie alle arbeiteten gemeinsam an der „zu-

nehmendeniUnfreiheit und der kommenden Verarmung des Wählers und Bürgers":
„m der-.Tat macht es in derpolitischen Praxis keinen nennenswerten Unterschied

mehr, bei welcher der genannten NED-Teilparteien man sein Kreuz macht. lm
Ergebnis arbeiten sie alle gemeinsam an der zunehmenden Unfreiheit und der
kommenden Verarmung des Wählers und Bürgers. [. _ _] Herrschaftsfreier Diskurs
- auch so eine schöne Worthülse unseres ,Jahrtausend-Dampfdenkers' Haber-
mas. Der aber in Wirklichkeit nie etwas anderes meinte und anstrebte, als ,dis-
kursfreieHerrschaft'. Und genau dafür haben sich die Medien à la ,Rheinische
Post' zur Kampfmaschine der europaweit grassierenden Korporatokratie trans-
formiert“. 1641

lm selben Monat schrieb Renner auf Facebook erneut über die „NED“:

„Das erste und wichtigste Problem in Deutschland ist der Eigennutz, die überall
vorhandene Ignoranz und Dummheit der Politiker der ,Neuen Einheitspartei
Deutschlands (NED) '. “1642

Auch in anderen Posts verglich Renner die etablierten Parteien mit der SED und warf
ihnen u. a. die Zerstörung der Nation, Freiheit, Demokratie, des Rechtsstaates und des
Welrlstands vor und verunglimpfte ihre Politik als „freiheitszerstörend, demokratie-
strhwächend, rechtsstaatsverachtend und wohlstandsvernichtend“:

„Höchste Zeit, umzudenken und zu kämpfen. Die NED (Neue Einheitspartei
Deutschlands) führt unseren Staat, unsere Nation und unsere Gesellschaft ge-
illlant und willentlich in den Abgrund. Aus reiner Machtgewinnungs- und Machter-
haltungsabsicht und aus Opportunitätsgründen zerstören diese Politiker der NED
alles, was die Grundlagen unseres gemeinschaftlichen Lebens ausmachen. Na-
tion. Freiheit. Demokratie. Rechtsstaat. Wohlstand. [...] Diese Politiker planen
sehenden Auges, dass die Gemeinschaft unserer Bürger - vornehmlich die un-
teren und die mittleren Bürgerschichten - völlig verarmen, umsie dadurch wider-
standslos kollektivieren zu können. [...] Es geht um den grundsätzlichen Wider-
stand (selbstverständlich demokratisch) gegen die freiheitszerstörende, demo-

'IE-II _ _Ria -_ _ _im martin: Facebook-Eintrag vom 14.05.2022, abgerufen am 25.05.2022.
~ ertin. Facebook-Eintrag vom 26.05.2022, abgerufen am 30.05.2022.
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kratieschwächende, rechtsstaatsverachtende und wohlstandsvernichtende Poli-
tik der NED-Parteien. Und ja, meinetwegen soll der instrumentalisierte Verfas-
sungsschutz eine solche, eben getätigte, Positionsbeschreibung unserer alterna-
tiven politischen Aufgabe als ,staatsdelegitimierende' Verlautbarung einstufen.
Zur Not gehe ich wegen meiner hier gemachten Aussagen auch in einen der zu-
künftig neueingerichteten Gulags. “" 643

in einem auf Facebook veröffentlichten Vortrag mit dem Titel „Aus dem Linksstaat wie-
der einen Rechtsstaat machen“ vom 23. März 2023 sprach Renner erneut von der
„NED“ und insinuierte, gegen diese sei eine wirkliche Oppositionsarbeit angesichts der
Machtverhältnisse kaum möglich. lm weiteren Verlauf warnte Renner vor einem „Ab-
gleiten" der Bundesrepublik ins „Totalitäre“ und suggerierte, es gebe in Deutschland
keine Gewaltenteilu ng mehr, indem er diese als „Drei-Gewalten-Einheits-Tyrannis“ be-
zeichnete:

„Die Politiker [. ]gehen davon aus, dass die beeinflussenden Medien genau die
Botschaften ausstrahlen, die die Unterstützung derjetzigen Altparteien aufDauer
realisieren. [J Die Altparteien, das sag ich gar nicht mehr, sondern ich sag“: die
einzelnen Parteien der neuen Einheitspartei NED. Klingt ähnlich wie SED. Das
ist auch gewollt. Ja, das ist eine Einheitspartei und da tut man sich natürlich als
einzige Oppositionskraft schon relativ schwer, überhaupt zu Gehör zu kommen.
Aber die Politiker glauben, sie brauchen sich nicht mehr rückzuversichern, weil
eben die Medien ihnen diese Arbeit abnehmen und die Medien sich einfach von
der Rolle der Kontrolleure der politischen Macht, denn, das sind sie, die Kontrol-
leure der politischen Macht nach der Definition auch in unserem Grundgesetz,
haben sich entwickelt zu Herolden der politisch Mächtigen. []
Welche Staatsform wollen wir bewahren? Autoritativ? Totalitär? Ich habe den
Eindruck, dass wir ins Totalitäre abgleiten in unserem Land. []

Und letzt sage ich zum Abschluss noch mal ein richtig derbes endgültiges Wort.
Wir haben eine Entwicklung hin, unsere Drei-Gewaltenteilung - Exekutive, Le-
gislative, Judikative - die untereinander von sich getrennt und unabhängig sein
sollen und müssen. Sollen und müssen. Haben wir aber im Bereich der Exeku-
tive, Legislative, Judikative die Entwicklung hin zu einer von der Drei-Gewalten-

íe”U”9 Zu einer Drei-Gewalten-Einheits-Tyrannis. Wenn ein Verfassungsrichter
1541 _

" R21' ' -““e"« Martin: Facebook-Eintrag vom 11.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.
_ 600

Keme Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

 i



P"

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
DEivioKRATıEFRıNzii=›

dem Kreis der Legislative gewählt wird, um dem Verfassungsgericht vorzu-
ien, der aber gleichzeitig auch der Buddy von der Frau Merkel war, also der

kutive, kann man nicht mehr von einem Drei-Gewaltenteilung sprechen.
:ist eine Drei-Gewalten-Einheits-Tyrannis. Und wenn da die Medien sich noch
fiit hinsetzen, da haben wir nicht mehr eine Drei-Gewalten-Einheits-Tyrannis,
dem eine Vier-Gewalten-Einheits-Tyrannis. Und genau das ist der Zustand
ie-rer heutigen politischen Bundesrepublik. Und das müssen wir ändern, wenn
eine Zukunft haben wollen. “1644

Xpril 2023 veröffentlichte Renner auf Facebook einen verunglimpfenden Bei-
em er abermals unter Verweis auf die „NED“ die Schädigung und Zerstörung
schen Demokratie anmahnte:

l_RADOXO_NDER DEMOKRA TlE. Mit den Mitteln der Demokratie kann man
›fDemokratie schwer schädigen und sogar endgültig zerstören. Und diese Zer-

.betreibendie Parteien der ,Neuen Einheitspartei Deutschlands (NED)'
unirerhohlener und aggressiver. “l 645

em-alige sächsische Bundestagsabgeordnete Siegbert Droese (seit 2024
3N) veröffentlichte am 30. Juli 2022 auf der Website des AfD-Kreisverbands
(ESN) einen Artikel, in dem er das SED-Regime mit der heutigen Regierung der
=epublik verglich:

(as ist in den 30 Jahren geschehen. Können wir aufatmen? Können wir sagen,
ss wir den Opfern der SED-Diktatur gerecht geworden sind? Die Antwort lau-

Nein. [...]Aufruf zur Denunziation, Ausspionieren über das Telefon, De-
:nstranten wird mit Psychiatrie gedroht, Andersdenkenden die Konten ge-
errt, die Medien gleichgeschaltet. Um dieses gegen den Bürger in Anschlag
ingen zu können, hat man einen Katalog von Angstszenarien aus der linkside-
3 .   . . _
Qischen Wunderlampe aufsteigen lassen, die keinen Widerspruch dulden.

'feder ist Deutschland zu einem Gefängnis umfunktioniert worden, psychisch

'G Phi/SI'SCh geht man jetzt auch an die Kinder. Nein, ein Großteil der Deutschen

-_-'-__-¶'lıı-

ëer. Martin.: Redebeitrag in Hamm (NW) am 23.03.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am
.3= Kanal. „Pierre Jung , abgerufen am 15.10.2024.ner, Martin: Facebook-Eintrag vom 22.04.2023, abgerufen am 24.04.2023.
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l nt und die Opfer der DDR Diktatur noch einmal zu Opfern ge-

i.'“6t6
en sächsischen Landtagsabgeordneten Jörg Kühne am da-

T auf Facebook geteilt.1647riolgenden 89

November 2022 verunglimpfte Christine Anderson (MdEP, HE) auf Telegram die
d' wohne der „Geist der SED“ inne, unduridesregierung, indem sie behauptete, ieser

d' S haffun einer „DDR 2.0“. In der Folgeterstellte, das Ziel der Regierung sei ie c g

f Beitrag wurde durch d
iu  

n  
I .

rn
IB

f dem We zurück zu Unfreiheit und Unterdrü-inte sie davor, Deutschland sei au „ g

„[V]or 32 Jahren wurden die BRD und die DDR wiedervereint. [...] Doch dabei

I'-'_'-_'-I-i

'W Ü . .
r°eSe= S'e9bert: „SED-Diktatur und Unrechtsstaat, 30 Jahre Honecker-Prozess“ vom 30.07.2022,

wurden auch wieder neue, unnötige und fahrlässige Wunden in das kollektive
Bewusstsein vieler ostdeutscher Bürger geschlagen. Die politischen und wirt-
schaftlichen Eliten des Westens, machten sich die ehemalige DDR zur Beute.
[...]
Heute haben unsere Regierung und ihre Erfüllungsgehilfen im politischen Estab-
lishment ihre Hände direkt im Spiel, wenn es darum geht, das Geld der Deut-
schen diesmalauf Nimmervviedersehen in Richtung EU zu exportieren. Dies alles
geschieht heute mit derselben herablassenden Arroganz wie damals. Und wer
das nicht möchte, seine berechtigten Sorgen und Kritik über die abgehobene und
bürgerfeindliche Politik der deutschen Gegenwart zum Ausdruck bringt, wird als
Wutbürger, Verlierer, Schwurbier, Dunkeldeutscher, Verschwörungstheoretiker
oder gar gleich als Rechtsradikaler vom Altparteienkomplex beschimpft. Die Vo-
kabeln, mit denen Regierung und medialer Komplex mittlerweile Opposition und
Kritiker verunglimpfen, haben sich freilich seit damals etwas geändert, der Geist
einer SED wohnt aber auch ihnen wieder inne. Und so stehen sie heute wieder
einträchtig beieinander - die längst bekannten und selbstverliebten Vertreter un-
sererAltparteien - und feiern den 32. Jahrestag unserer Wiedervereinigung, wäh-
rend sie gleichzeitig dabei sind, mit denselben Methoden und Zielsetzungen von

dame/S, eine neue DDR 2.0 entstehen zu lassen. Wer dies erst einmal bemerkt

re “,;¶1a;due¶P2l9#de. abgerufen am 22.08.2024.
= °l9I acebook-Eintragvom 31.07.2022, abgerufen am 02.08.2022. 602
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har, dem ist-nicht mehr ernsthaft nach Feiern zumute. lch bin stolz auf die friedli-

che Revolution der Ostdeutschen, die unsere gemeinsame Zukunft in einem wie-
den/ereinigten Deutschland erst ermöglichte. Eine Revolution die zeigt, welche
Kraft ein Volk entwickeln kann, wenn es den Entschluss gefasst hat, ein diktato-
risches Regime in die Knie zu zwingen. [. . .] Daher möchte ich heute an alle Deut-
schen appellieren: Lasst uns endlich Rückgrat zeigen! Lasst uns auf die Warnun-

gen aus Ostdeutschland hören! Die Menschen dort besitzen noch feinere Anten-
nen und erkennen aus Erfahrung früher und besser, 'wenn Unfreiheit und Lüge
wieder damit beginnen, ihr hässliches Haupt zu erheben. [] Feiern wir heute
unser geeintes Deutschland. Aber seien wir ab morgen gemeinsam und ent-
schlossen gleich doppelt so wachsam, damit wir den falschen Eliten und ihren
politischen Handlangern den Weg zurück zu Unfreiheit und Unterdrückung ein
für alle Mal austreiben!“1 648

ñll="ii'e-s. Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit
25' Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) zog anlässlich der „#StolzMonaf'-
ıtngpagne der AfD in einem Gastkommentar mit dem Titel „Den Widerstandsgeist des-.
t J-uni 1953 atmenl“ auf Info-DIREKT Vergleiche zwischen den heutigen politischen
iständen und den Verhältnissen zu Zeiten der DDR, während er der Politik der AfD
iii „Geist des 17. Junis“ zuschrieb. ln der Folge sprach sich Helferich für einen „de-
uk ' ' ' i.ı ,ratischen Widerstand aus.

„Doch ihr Opfergeist war vergebens, wenn wir zulassen, dass sich die heutige
Tyrannis zwar in bunte Farben hüllt, aber gleichsam düster gegen Andersden-
kende vorgeht. Wenn all jenes Aufbegehren, welches den Geist des 17. Junis
atmet - sei es der Widerstand gegen das Corona-Regime oder die anhaltende
Ersetzungsmigration - ungestraft, so wie damals als faschistisch abgetan wird.
Wenn erfolgreiche Oppositionspolitiker in Schauprozessen angeklagt werden,
weil sie lediglich mit Worten für eine bessere Heimat streiten; ja dann wird es Zeit
für ein neuerliches Aufbegehren. Dann müssen sich die Schwachen erneut ver-
binden und die Machtfrage stellen. Dann: muss sich der demokratische Wider-
stand wieder unter Schwarz- Rot-Gold versammeln. M649

I-ıiı-.__.____ I I

“An
"*' Hei
reki

.-'(:::_'iS'?1“› Christine: Telegram-Beitrag vom 08.11.2022, abgerufen am 08.11.2022.
_éu cb* Matthleel „Den Widerstandsgeistdes 17.Juni 1953 atmenl“ vom 17.06.2023, in: vvwvv.info-› e gerufen am 19.06.2023. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. bb.)
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em vom C0-Vorsitzenden der Gruppierung Christen in der AfD und ehemaligen
estageabgeordneten Ulrich Oehme (SN) veröffentlichten Video zum

_3uni1953 behauptete dieser, die Zustände der DDR bestünden auch nach der
:reinigung weiterhin fort:

,Das was zurzeit bei uns hier so abläuft, in Deutschland, in Europa, ist für mich
ein sozioökonomisches, soziosozialistisches Experiment. Glauben sie mir, ich
weiß was Sozialismus bedeutet. Sozialismus ist Kollektivismus statt individualis-
mus, ist Gleichheit statt Vielfalt, ist die Abschaffung von Privateigentum. Klaus
Schwab hat uns schon gesagt: ,lhr werdet nichts besitzen und ihr werdet glücklich
sein“. Es bedeutet Angriff auf die Familie, denn die Familie ist der Hort der Ge-
borgenheit und der Staat hat wenig Zugriff [. _ .j Alles ist im Kampf gegen die Fa-
milie. [...]
Zwischen dem 17. Juni '53 und '89 sind einige Jahrzehnte vergangen. Und von
89 bis jetzt sind wieder einige Jahrzehnte vergangen. Und wir müssen feststellen,
wir haben uns im Kreis gedreht. Wir haben eine 360 Gradwendung gemacht.
Wieder haben wir Planwirtschaft, Verbote, Spaltung der Gesellschaft. Nein das
brauchen wir nicht. Was wir brauchen [] das ist Einheit, das ist Freiheit. ,Teile
und herrsche' ist das System des Totalitarismus. Wenn wir einig sind, wenn
Deutschland sich einigt, wenn der 17. Juni wieder der Feiertag der Deutschen
wird, der Tag, der vom Volk kommt, der aufder Straße seine Opfer gefunden hat,
der erlitten, der erkämpft wurde. Dann werden die jetzigen Machthaber keine
Macht mehr über uns haben. “650

13. Dezember2022 schrieb Harald Laatsch (MdA) auf Twitter (mittlerweile umbe-
*flarint in X):

-__ „Faeser träumt vom Wiederaufbau des Totalitarismus. [...]
#DeutscheDemokratischeRepublikförderGesetz getarnt als #Demokratieförder-
gesetz'“651

Tørsten Gahler (MdL SN) verunglimpfte die Bundesregierung in einem Facebook-Bei-

' “ag vom 1s.Apriı2023 eie„#sieei*'.1ß52

115;: - -
wW?ehme. Ulrich: Videobeitrag anlässlich des 70. Jahrestages des 17. Juni 1953; veröffentlicht in:
ei., Lg;UiUbe.c0m em 10.06.2023, keneiı „uıriei¬ oerime“, abgerufen em 21.06.2023.
ee Gahf°'¬› Harald: Tweet vom 13.12.2022, abgerufen em 13.12.2022.

el. Torsten. Facebook-Eintrag vom 18.04.2023, abgerufen am 21.04.2023.
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„Die Demokratieverächter wiegeln das halbe Land mit ihren Lügen auf und was?

(111 19. August

einem Fe

iiriß. SN)

Die AfD- verlie
winnt sie
und ihren Stasi-Helfern nicht mehr für dumm verkaufen. Wir werden weiter wach-
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DEMOKRATIEPRINZIP

cebook-Eintrag vom 2. Februar 2024 bezeichnete Matthias Moosdorf
die etablierten Parteien als „Demokratieverächter“ und „Vaterlandsverräter“

rstellte ihnen, mit Stasi-Methoden zu agieren:

rt 1 Prozent in den Umfragen im Bund. ln manchen Ländern ge-
noch dazu? So ist es, die Menschen lassen sich von dieser Regierung

sen, Wahlen gewinnen und dieses Land aufräumen. Jetzt einfach weiter unsere
Alternativen kommunizieren und die unsäglichen Vaterlandsverräter ihre Fehler
weitermachen lassen!“1653

2023 veröffentlichte Martin Renner auf Pl-News einen Artikel mit dem
llkommen in der,DDR' (Dystopische Deutsche Republik)“, in dem er die Mit-

der etablierter Parteien mitunter als „öko-sozialistische[n] Politspinner' verun-
riijei ,wi

ıli'_ rripfte:

iı._|_

„Die ,große Transformation' nimmt an Fahrt auf - Aktuelle Meldungen zum all-
täglichen lrrsinn erreichen einen fast stündlich - hier vornehmlich in den alterna-
tiven Medien. Diese Vorkommnisse werden in den ,klassischen' Medienkanälen
allerdings entweder verschwiegen, oder mit unverschämter Penetranz als ,Er-
folgsmeldungen' unserer öko-sozialistischen Politspinner zurechtgebogen oder
glatt gelogen. Was hier stattfindet, ist allerdings keine ,große Transformation' hin
zum Guten, so wie es die sich selbst Ordinierten - ins Amt Berufenen - Moral-
propheten der neuen ,One-World-Religion' mit vermeintlich progressivem Stolz
beständig predigen. Es ist vielmehr eine ,umgekehrte Metamorphose“. Wo hier
aus einer hässlichen und gefräßigen Raupe eben kein hübscher, farbenfroher
Schmetterling wird. Sondern genau umgekehrt, es wird aus einer freiheitlichen,
rechtsstaatlichen und den Wohlstand generierenden Demokratie eben eine
dunkle, die Freiheit verneinende Dystopie. Hinter der bereits die hässliche Fratze
des Totalitarismus ungeduldig auf ihren Auftritt wartet. Eine Dystopie, in der Täter

ZU Oßfern und Opfer zu Tätern gemacht werden. Eine Dystopie, in der öko-sozi-
alistlsche Terroristen zu Aktivisten und freiheitlich-konservative Menschen zu
Extremisten erklärt werden. Eine Dystopie, in der der Staat dem Einzelnen den

11-'åfı ie - .°°Sd0l`f, Matthias: Facebook-Eintrag vom 02.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/
605



vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAucH

„fenthalt auf der Parkbank verbietet, wahrend Vergewaltiger auf Bewährung

aufen gelassen werden. '4 664
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A _

l

ıiehauptet Renner unter anderem, in Deutschland würden Freiheitsrechte sukzes-
eefbaut und das Land entwickele sich hin zum Totalitarismus. Auch dies zielt

gb, tiefe Verunsicherung und Misstrauen gegenüber der staatlichen Grundord-
nd ihren Repräsentantinnen und Repräsentanten in der Bevölkerung zu schü-U

. in den folgenden Äußerungen von AfD-Funktionärinnen und Funktionären bzw.
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern wird die Bundesrepublik Deutschland
í]*ite'p.elitieehen Vertreterinnen und Vertreter mit einer Diktatur verglichen.

le Höchst (MdB, RP) kommentierte etwa im August 2023 auf Facebook die gesell-
.iehe Debatte um die Abschaffung der Bundesjugendspiele folgendermaßen:__fil_ .

„So vernichtet die sozialistische Haltungschunta jede Tag Deutschland ein klei-
nes Bißchen mehr. '4 666

iit setzt sie die Bundesrepublik implizit mit einer sozialistischen Militärdiktatur
:h .

inem Beitrag vom 13. Juli 2022 verunglimpfte Gunnar Lindemann (Landesvor-
i_'_i;lifi$mitglied BR, und MdA) die Bundesregierung als „Hilfs-Maoisten“ und bezeich-
lleide Bundesrepublik ele „linkegrüne[e] Regime“.-

_„Was wir in diesen Tagen erleben, ist seit Jahrzehnten einmalig. Die Hilfs-Mao-
is-ten im Regierungsviertel fahren unser Land mit ihrer idiotischen Energiepolitik
.schneller gegen die Wand, als ihre roten Vorgänger es je vermocht hätten. [...]
Wenn der feuchte Traum von sozialistischen ,Wärmehallen' wahr wird, ist das
Ende des linksgrünen Regimes nur noch eine Frage von Wochen. '4666

ier AfD gibt es auch zahlreiche Äußerungen, die die Bundesrepublik Deutschland
-efifier Diktatur gleichsemen, ohne dass dabei konkret auf vergangene Regime Be-
l"'§efl_emmen wird.

E _ _ _
H24 l__NeWS- „Willkommen in der ,DDR“ (Dystopische Deutsche Republik)“ vom 19.08.2023, in: ww\lv.pi-

ebgemfenem 20.08.2023.
„L-. , Nicole: Facebook-Eintrag vom 30.08.2023, abgerufen am 06.12.2023.
fmdemann, Gunnar: Facebook-Eintrag vom 13.07.2022, abgerufen am 14.07.2022.
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nem interview mit der Zeitschrift ZUERSTl nahm etwa die AfD-Bundestagsabge-
te und Co-Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion Alice Weidel, damalige stell-

etendeAfD-Bundessprecherin und Vorsitzende des AfD-Landesverbands Baden-

DEMOKRATIEPRINZIP

|6 4 I

1

:iii härter als bisher geg

iit „in die G
rt“ 1657

Et

temberg, seit dem 18. Juni 2022 Co-Bundessprecherin der AfD, die Feststellung
ZUERSTL die neue Bundesi

en unliebsame Meinungsäußerungen in sozialen Netzwer-

vorzugehen“, zum Anlass, zu behaupten, die Bundesinnenministerin begebe sich
esellschaft von Diktatoren und autoritären Herrschern in der ganzen

führte weiter aus, die bloße idee zeuge davon, „daß die neue Regierung den Un-
iáader Zensur auf die Spitze treibt“. 1666

'Bundestagsabgeordnete Matthias Moosdorf (SN) beschrieb Deutschland in sei-
n _ 1 _. _= Facebook-Eintrag vom 17. Marz 2022 angesichts der Beobachtung der AfD durch
*if Verfassungsschutz als auf dem „Weg in den Totalitarismus“ und bezeichnete das
F - - ~ ii, '

1?lö.glich mache.

ch Norbert Mayer (MdL SN) sprach in einem Facebook-Eintrag von einem „Regie

in diesem ,Rahmen als „Regierungsschutz der eine Oppositionsarbeit faktisch
iesa

sschutz und bezeichnete die Regierung am 1 Februar 2024 als ,Altparteien-Ma-
-ı

.,!l Altparteien-Mafia abwählen !!
h Auf unserer Freitaler Kundgebung unter dem Titel ,Freiheit, Heimat Tradition.',

fand ich deutliche Worte für die Märchenstunden-Propaganda des ,Regierungs
schutzes' gegen die AfD. [___] Deshalb heißt es am 1. September: Altparteien-
Mafia abwählen!“1666

6-66 Springer, AfD-Bundestagsabgeordneter und stellvertretender AfD-Landesvorsit-
afi- _ _ _ _ _-.›._- der Brandenburg, bezeichnete so etwa in einem Redebeitrag auf einer AfD-Kund-

6b“"9 am 22. August 2021 in Eberswalde (BB) die Bundesrepublik Deutschland als
Üflannef:

ä i I

'ew - - _ie' §fàd6'= ^"°e1 „Ein kablneii bier unfähigen“, ln: zuERsTi, Ausgabe 02/2022.
ee
mM°°6d0l`f, Matthias: Facebook-Eintrag vom 17.03.2022, abgerufen am 18.03.2022.-- --1&1ever, Norbert: Facebook-Eintrag vom 01.02.2024, abgerufen am 26.02.2024.
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nnenministerin Nancy Faeser habe angekündigt, ,



„Liebe Freunde, wenn sich Pa
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rteien den Staat zur Beute machen, wenn Grund- -
t de wenn die Gewaltenteilung nur nochrechte willkürlich außer Kraft gesetz wer n,

' ' ' d ' llen S rachen dieser Welt Ty-fdem Papier existiert, dann nennt man as in a pau
' ' h so mild daher-' f che und absolute Tyrannei und sie mag nocrannei. Es ist ein a

' ' ' ff 1661
T nei und sie nimmt uns die Freiheit .kommen, sie bleibt yran

13. Dezember
\ 3'

2022 warnte Gunnar Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und

) auf Twitter (mittlerweile X):
“1662 lı I

Deutschland au em g

emanni- behaupte e
ie _.,-Zustände wie in

ehemalige
EP) bezeichnete De
sche Kontrollgremium als „De
ltie“ und „Diktatur“ zusammen und bezei
'sich lediglich dem äußeren Anschein nach um eine

„Deutsche Demokratur im Jahr 2022. -oac
tern: Gremium) zur Geheimdienstkontrolle gewählt

t in einem anderen Tweet aus Dezember 2022 die Regierung

„  Y f d We in die linksgrüne Diktatur.

einer Diktatur' herbeigefÜhrt.1666 .rr

sächsische Bundestagsabgeordnete Siegbert Droese (mittlerweile
utschland auf Grund der Nicht-Wahl der AfD in das Parlamen-

mokratur". Dieses Oxymoron setzt sich aus „Demo-
chnet ein diktatorisches System, bei dem

Demokratie handelt:

J him Wundrak und André Hahn schei-
- AfD und Linke nicht dabei'4664

nso weisen andere Vergleiche und eıc g
h un als Regime auf eine auf diehen Systemen sowie die abwertende Bezeıc n g

ßer-Geltung Setzung des Demokratieprinzips gerichtete Verachtlichmachung hin

n lim fte die Bundesrepublik im_l'- Berliner Abgeordnete Gunnar Lindemann veru g p
:li-2022 wiederholt durch Bezeichnungen als „Regime“, „

` ` " B llerbü'-Regime _ Er schrie au

linksgrüne[s] Regime“ 4666

` ` Gl ' hsetzun en mit Diktaturen oder autokra-
,C _ _ _ ” _ „ _ _

ü _ _ _ _ _

ii
3 “4666 ` b f Facebook von„Ziehungsweise „linksgrune[s], u - - - «isst
BT „Zerstörung unserer Demokra

ä-_ıI- I I

tie durch die buntsozialistischen Einheitspartelen

rufen am 02.09.2021.
im

I demafln. Gunnar Tweet vom 13 12 2022 abgerufen am 19 12 2

ıl 'I

1“ Lin
1

1

deesmenn, Gunnar Tweet vom 10 12 2022, abgerufen am 13 12 2
der? Sle9bert: Tweet vom 24.03.2022, abgerufen am 25.03.2 _
de enn, Gunnar: Facebook-Eintrag vom 17.07.2022, abgerufen am 18.07.2022.

mann Gunnar' Facebook-Eintrag vom 14.07.2022, abgerufen am 18.07.2022..2022.

! Brandenburg: Facebook-Video-Livestream vom 22.08.2021, abge

'üro - . . . . .
'lie 022

4.15? |_-~ = -i mdemann, Gunnar: Facebook-Eintrag vom 12.09.2022, abgerufen am 12.09 608
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„le von einem „Ampelregime'4666_ In Facebook-Einträgen aus November 2022 be-
(Cnnete er die Bundesrepublik als „Scholz-Regime“4666_

titelte Lindemann die Bundesregierung auf Facebook als „,Am-
U siedlun von Teilen der afghanischen Bevölke-Regime und behauptete eine „ m g

›, 3 August 2022 be
id I ii

rt K ' erklärun an den deutschen Steuer-“ nach Deutschland, worin er eine „A riegs g
hier' zu erkennen meinte:

Ampel'-Regime siedelt 200 Afghanen um!
Mittleniveile werden von der buntesten Regierung aller Zeiten sogar sogenannte

ier baden-Württembergische Landtagsabgeordnete
itindesregierung in einem Facebook-Beitrag ebenfalls als „Regime

iii

afghanische ,Ortskräfte' nach Buntland ausgeflogen, die bereits vor ihrem Abflug
sie nie in Gefahr waren und nur ,ein besseres Leben' wollen.einräumten, dass

d f hanischen Bevölkerung ist insofern kein hu-Die Umsiedlung von Teilen er a g
manitärer Akt, sondern eine Art Kriegserklärung an den deutschen Steuerzah-
ler.“467°

Rainer Podeswa bezeichnete die
“l67l, während Fa-

n Jacobi (MdB NW) in einem Tweet vom 26 April 2022 suggerierte, die Bundesre-
blik sei ein „originär totalitäre[r] Staaf'.4672

14. November 2022 hielt Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) auf einer Demonst-
lon in Querfurt(ST) eine Rede. Darin verkündete er in Richtung der deutschen Bun-

lesregierung:

„Eure Zeit geht zu Ende. Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis euer Regime
endet. “4 673

mokratischen Prozesse und die lntegritat der Regierungsvertreterinnen und -vertre-
el' Zu unterlaufen. Die Repräsentantinnen und Repräsentanten der staatlichen Ord-

Mit diesen vorgenannten Äußerungen zielt die AfD darauf ab, das Vertrauen in die

l

1±._ I I

im - _
1&9 ägdemenn. Gunnar: Facebook-Eintrag vom 27.09.2022, abgerufen am 27.10.2022.

' ` fe 08.11.2022. Facebook-Ein-demefln, Gunnar Facebook-Eintrag vom 02.11.2022, abgeru n amti '_ `râåfågl 16-11 -2022. abgerufen am 21.11.2022.
um emeflni Gunnar: Facebook-Eintrag vom 03.08.2022, abgerufen am 04.08.2022.
1&1) J

P _ågâêwel Rainer: Facebook-Eintrag vom 13.08.2022, abgerufen am 18.08.2022.
' Fable" T o 04 2022, ab erufen am 25 05 2022run-ms = _ I weet vom2 _ _ g _ _ _ _ _

aim, › ' ` ` 11.2022; veröffentlicht in: www. -“ 2022
me åbneıder Hans-Thomas. Redebeitrag in Querfurt (ST) am 14.

~ In am 17.11.2022, Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider , abgerufen am 18.11. _
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nung werden als Diktatorinnen und Diktatoren bzw. Mitglied eines diktatorischen Re-

gimes ditiamiert. Dabei wird auch die derzeit bestehende staatliche Ordnung massiv
diskreditiert, denn sie wird so dargestellt, als sei sie in der praktischen Prüfung untaug-
iißlie demokratische Werte zu verteidigen. Die Verunglimpfungen der Bundesrepublik
geuischland alsDiktatur gehen hierbei auch deutlich über eine reine Machtkritik ge-

genüber den anderen Parteien hinaus, denn aus ihnen gehtnicht lediglich eine Kritik
an einer zu starken oder dominanten Stellung der Parteien im politischen System her-
vurlô” Vielmehr zielen sie gerade auch in ihrer Häufigkeit und Vehemenz darauf ab,
ein Klima der Verunsicherung und des Misstrauens in der Bevölkerung zu schaffen,
indem die Regierungsparteien als autokratische Akteure in einer Diktatur dargestellt
werden, wodurch wiederum die bestehende demokratische Ordnung der Bundesre-
publik Deutschland insgesamt als illegitime Staatsform erscheint.

e. Bezeichnung der Bundesrepublik als Diktatur im Zusammenhang
mit konkreten Sachthemen

aa. Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie
Die AfD knüpfte bei der Beschreibung des deutschen Staates als Diktatur oder Regime
an das behördliche Agieren während der COVID-19-Pandemie an und versuchte, ihre
- das politische Handeln delegitimierenden - Narrative insbesondere durch eine ver-
zerne Darstellung der COVID-19-Schutzmaßnahmen zu untermauern.

.ern 19. Dezember 2021 bekundete AfD-Co-Bundessprecher Tino Chrupalla in einem
Redebeitrag auf einer AfD-Großkundgebung „Freiheit statt lmpfzwang“ sogar, die Bun-
desrepublik Deutschland sei schlimmer als die DDR:

., Und wer das sogar mit der DDR vergleicht, da muss ich sagen: Nein, das kann
man nicht mal vergleichen. Es ist schlimmer heute als 1989!“W5

Norbert Mayer, sächsischer Landtagsabgeordneter, sprach am 7. Dezember 2021 auf
Facebook von „(lmpÜ-Diktatur“, bezeichnete die Bundesrepublik Deutschland als „to-
talitäres Unrechtsregime“ und setzte sie ebenfalls mit der DDR gleich:

„Dass Feinde der Freiheit ihr eigenes Volk mit Gewalt unterdrücken, werden wir
niemals hinnehmen! [] Warum sich das für mich wie ein Déjä-vu anfühlt? Weil

Fin šärfinähefêfl Darstellung der Rechtsprechung des BVerwG: Urt. v. 18.05.2024, 2 WD 42.00, juris,
1f.~¬. MD èS°WIe das Kapitel C. Rechtliche Vorgaben, S. 29 ff.

öyern: Facebook-Video~Livestream vom 19.12.2021, abgerufen am 20.12.2021.
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ich auch vor über 30 Jahren schon mal auf der Straße gegen ein totalitäres Un-
rechtsregime protestierte, welches sich mit Repressalien gegen Andersdenkende
an die Macht klammeıte: auf den Montagsdemos im Herbst 1989!"1676

bayerische AfD-Landesvorsitzende Stephan Protschka agitierte in seinem Rede-
fag am 19. Dezember 2021 in Nürnberg (BY) u. a. gegen das „faschistische Sys-
›_ der Altparteien“. Dieses mache den Bürgerinnen und Bürgern absichtlich Angst,
sie in die Enge zu treiben und zuhause einzusperren. Dies münde in einer

2.0".1677

;-;`AfD Bayern sprach am 13. August 2021 auf Facebook mit Blick auf die COVID-19-
;ç;l1rå'nkungsmaßnahmen ebenfalls von einer „DDR 2.0"; 60 Jahre nach dem Mau-
a ' ' ' -ill drohe „den Deutschen erneut die Unfreiheit“ 1678

__ em Facebook-Beitrag vom 21. Dezember 2021 stellte Björn Höcke die Rechts-
=ätl;i'ohkeit der Bundesrepublik Deutschland in Abrede:

-„Die Stimmungsmache der regierungsnahen Medien mit ihren immer neuen
Corona-Bedrohungsszenarien kann keinen aufgeklärten Demokraten in seinem
Urteil mehr täuschen: Deutschland ist kein Rechtsstaat mehr!"1679

Q _ .l' h Erıka Steinbach (AfD-Mitglied und Vorsitzende der Desiderius-Erasmus-Stiftung)
iii". Deutschland in ihrem Facebook-Beitrag vom 10. September 2022 angesichts der
i_i_i_ti_'k zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie auf dem Weg in den Totalitarismus:

„Deutschland macht sich lächerlich. Das ist das kleinere Übel. Schlimmer ist die
Abkehr von den Grundrechten der Menschen. Totalitarismus überrollt uns. “"68°

d MdB BB) außerte sıch ın seıner Rede auf eıner Demonstration am 31 Ja-
äänes Gnauck (damaliger JA-Bundesvorsitzender, Beisitzer im AfD-Bundesvorstand

1 - ıı ı . ı ı . ı

ia_ 'r 2022 in Wandlitz (BB) in vergleichbarer Weise:

„Und wir sagen ,Nein' zur Aushöhlung unserer Demokratie und dem Abdriften
dieser Regierung in ein totalitäres Regime. Und gleichzeitig, liebe Freunde, sind
wir heute hier, um ,Ja' zu sagen. Wir sagen ,Ja' zur Volksherrschaft, zu wahrer
Demokratie. [...]

*glg Norbert Facebook-Eintrag vom 07.12.2021, abgerufen am 15.12.2021.
allem Facebook-Video-Livestream vom 19.12.2021, abgerufen am 20.12.2021.

- D Bayern: Facebook Eintrag vom 13.08.2021, abgerufen am 21.09.2021.
Rike» Björn: Facebook Eintrag vom 21.12.2021, abgerufen am 22.12.2021.

“lu . ii
"ier A ` _ ' _
" Af '
ml-lo `
mßtei "nbach, Efíkai Facebook-Eintrag vom 10.09.2022, abgerufen am 21.09.2022.
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Die Älteren unter euch - ich bin jetzt ein junger Mann, der nach der Wende ge-
boren ist - aber die Älteren unter euch werden sich noch erinnern: War das viel-

uch mal das Versprechen der Wiedervereinigung? Rechtsstaat, De-leicht nicht a
freiheit, keine Medien mehr, die jeden Protest zum Putschmokratie, Meinungs

umdichten und kein Geheimdienst mehr, der friedliche Spaziergänger als Staats-
feinde diffamiert. Man schaue sich mittlerweile heute an, wo wir, man möchte fast

leider wieder stehen. "l 681

eıner Demonstrationsveranstaltung in Eberswalde (BB) am 25. Februar 2022
kandierte Gnauck des Weiteren:

lamlt unterstellt Gnauck allen eta
iiber Staatsform, die nicht de

U ere Grundrechte, liebe Freunde, sind kein Privileg, das allein der Willkür der„ '75
Oligarchie aus Altparteien, Pharmalobby und Meinungsmachern unterliegt!“1682

blierten Parteien, Teil einer Oligarchie zu sein, mithin
mokratischen lnteressen, sondern nursolchen einer eli-

rundrechte würden dabei willkürlich eingeschränkt.

rs Hunıch (MdL BB) veröffentlichte am 4. Dezember 2023 einen Tweet mit folgen-

iren Minderheit diene. G
Pa L  

iàrri Wortlaut:

„Solange eine gründliche Aufarbeitung der diktatorischen Corona-Maßnahmen
von #SPD, #CDU, #Grüne und auch #FDP verhindert wird, sollten wir uns immer
wieder in Erinnerung rufen, mit welcher antidemokratischen Energie unsere Re-
gierungen die Bürger drangsaliert haben!
Mit Hilfe der Mehrheit unserer ,Qualitätsjournalisten', aber auch Personen des
öffentlichen Lebens, wurden Kritiker eingeschüchtert, gesellschaftlich ausge-
grenzt und bei der Diskussion um ärztliche Versorgung beinahe für vogelfrei er-
kl “1 683

Viele Äußerungen stellen in diesem Zusammenhang auch dezidierte Vergleiche mit
dëm Nationalsozialismus an:

III--.I
_ | I

1511.
31_Ü$'gaUCK, Hannes: Rede in Wandlitz am 31.01.2022; veröffentlicht in: www.telegram.org am

' ' ' ' == 6.01.2023.,Bü G“ 022. Kanal. „Aktıvist Mann #StopWar , abgerufen am 2
' ` ' ' ' 25.02.2022 in Eberswalde (BB); veröf-außk. Hannes. Redebeitrag beı eıner Demonstration am 28.02.2022.teil ~ .:ui lç.ht.'"' Telegram-Beitrag vom 25.02.2022, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am023

612
H _umch, Lars. Tweet vom 04.12.2023, abgerufen am 05.12.2 .
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bayerische AfD-Bundestagsabgeordnete Peter Boehringer, seit 2022 stellvertre-
er AfD-Bundessprecher, bezeichnete in einem Videobeitrag vom 15. Novem-
2 _ _ __ _ _02.1 die Schutzmaßnahmen zur Eindammung der COVID-19-Pandemie als „Zıvi-

nalsozıalismus beschrieben wird Dass er dıesen Bezug herstellen wollte, wird
- deutlıch, dass er mit Bezug auf die Schutzmaßnahmen angesichts der COVID-

,~O„Sb,~„çh“' und verwendete damit einen Begriff, mit dem sonst die Gräueltaten des
O _ , _ _ _ _
In  _ _ . .

Jandemievon totalitären Maßnahmen sprach:

„Die juristische Begründung des Zivilisationsbruchs tj'a.._ letzten Endes wird hier
mit Macht... man macht es, wenn man es kann und wenn man eswill_ Warum
auch immer. [._.] Das ist alles völlig totalitär, muss man inzwischen sagen “11684

damalige nordrhein-westfälische AfD-Bundestagsabgeordnete Harald Weyel,
2022 bis 2024 stellvertretender Bundesschatzmeister der AfD, setzte in zwei
ielts vom 0. Dezember 2021 die COVID-19-Maßnahmen mit der Politik im National-
alismus gleich:

„Die 30er Jahre des 20. Jh. sind halt in die 20er des völlig überschätzten 21.
verlegt worden - von den jeweils selbsternannten (und sich gegenteilig verhal-
tenden),demokratischen Parteien und Nachgeburts-Antifaschisten“"685

=ifl1l_e.rn weiteren Tweet schrieb er:

.,lch sag doch: Das ,Reich der ill. Impfung' ist schon so gut wie da!“1686

rber 2021 auf Facebook mit Bezug auf eine vom Kultusministerium durchgefuhrte
'damalige sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Rolf Weigand sprach am 22. No-

ífillme Umfrage zur COVID-19-Pandemie an sächsischen Schulen von einer
iirona-Stasi“ und „Stasi-Methoden".1687

Bundesrepublik indem er ihr angesichts der COVID-19-Politik Faschismus unter-
B und den Abgeordneten abseits der AfD vorwarf, das Grundgesetz „mit Fußen

*sten Hilse (MdB, SN) verunglimpfte in einem Interview im April 2023 in COMPACT

igf _ _ ._

EW*-'fl'“ Zu haben:

E'-E-ııı_-5-_' I

fE§'eh'f_"99F, Peter: „Corona-Maßnahmen-Terror: lmpfveiweigerer müssen wie Aussätzige behandelt
- , veröffentlicht in: wvvw_youtube_com am 15.11.2021, Kanal: „Peter Boehringer“, abgerufenäen
9%-1.1 .2021.

nal-aid; Tweet vom 00.12.2021, abgerufen am 10.12.2021.
._w~ei_ga=nd afaldi Tweet vom 06.12.2021, abgerufen am 10.12.2021.

1 -- › Rolf: Facebook-Eintrag vom 22.11.2021, abgerufen am 22.11.2022.
613

, Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV
i_._

"-ıı

¦1

_.i"-¬'

II.
I.

f-
11..,_
|.
_.I
.J-'J
__Il

l



y-

'1 will noc

vs-NUR FüR DEN DiENsTGEBRAuci-i
DEivıoKRATıEı=›RıNziP

hmal an die Corona-Zeit erinnern. Da haben ja die Abgeordneten -

ßeruns - das Grundgesetz letztendlich mit Füßen getreten. Man hat so viel
gsfeingejagt, dass jetzt alle sterben, wenn wir das nicht tun, wenn wir nicht

ht 'nschränken, dass diei Versammlungsfreiheit einschränken, wenn wir nic ei

:rfte teilweise nicht mal rau
sen! Das muss man sich mal reinziehen_ Da

ehen dürfen. Das haben viele schon vergessen! Man
s und sich auf eine Bank setzen, um ein Buch zu

ist für mich die Tür zum Faschis-

ute draußen spazieren g

0  ß _ Ich weiß es nicht, ob es Faschismus wird. Sobald ich mit dem

agriff irgendwo
cht, was Faschismus ist, und
'ikipedia und kaprizieren das dann letztendlich

s aufgesto en
hantiere, erzählen mir vermeintlich kluge Leute: Du weißt ja gar

dann schicken sie mir irgendwelche Links von
nur auf italien oder NS-Deutsch-

nd - nur das sei dann echter Faschismus! Dabei sind wir, zumindest in der Zeit
er Corona-Politik, ziemlich nah dran gewesen_“1666

ir Vielzah
ie

ilitische System der Bundesrepublik. Er sprach in dies

l von Posts bezeichnete der Bundestagsabgeordnete Karsten Hilse
COVID-19-Schutzmaßnahmen als „faschistoide Methoden“.1666

chsische AfD-Landtagsabgeordnete Jörg Dornau wandte sich in mehreren Bei-
gegen die Politik zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie und diffamierte

em Kontext wiederholt von

'ıa-Diktatur"1666, setzte COVID-19-Impfungen mit dem Bau der Berliner Mauer
,1661 und sprach diffamierend von „lmpf-Rassismus"1662 sowie von „Corona-
“ieid ". 1693

Andreas Harlaß, Beisitzer im Vorstand der AfD Sachsen und Pressesprecher der
ia 6 Nchsen und der AfD-Fraktion im Sächsischen Landtag, sprach am 22. Septem-
321 auf Facebook von „lmpf-Apartheid"_1664

ISB, Karsten Am atomaren Abgrund* in: COMPACT, Ausgabe 04/2023, S. 34.
SH. Karsten Facebook-Eintrag vom 29.08.2021, abgerufen am 09.09.2021. Facebook-Eintrag
909 2021 abgerufen am 10.09.2021. Facebook-Eintrag vom 08.09.2021, abgerufen am

21 Facebook-Eintrag vom 13.09.2021, abgerufen am 14.09.2021. Facebook-Eintrag vom
2 ` fe 02.11 2021

1“ Emtffls vom 20.10.2021, abgerufen am 02.11.2021. Facebook Eintrag vom 15.11.20 _ -

i ' _ 2
0. _. _ g 1

;š221„_abgerufen am 21.10.2021. Facebook-Eintrag vom 29.10.2021, abgeru n am _ .
- ` 21 abm 15 11 2021 Facebook-Eintrag vom 23.11.2021, abgerufen am 24.11.2021.

5J0rg: Facebook-Einträge vom 05.04.2021, 24.04.2021, 05.12.2021, 06.12.2021,
,ánau= JÖ.01.2022 und 28.01 .2022, abgerufen am 20.08.2024.
Hämal; Jöfg: Facebook-Eintrag vom 15.03.2021, abgerufen am 20.08.2024.
,äl-,nau= J__l`9: Facebook-Eintrag vom 15.11.2021, abgerufen am 15.11.2021.
'_ = °f9- Facebook-Eintrag vom 06.11.2021, abgerufen am 08.11.2021.lfitl- _613« Andreas. Facebook-Eintrag vom 22.09.2021, abgerufen am 23.09.2021.
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a
ung Hagen-Haspe (NW) diffamierte Menschen mit COVlD-19-Schutzimpfung,
.er behauptete, einige hielten sich nun für Mitglieder einer „Herrenrasse“, die

5 Geitz, kommunaler Mandatsträger im Rat der Stadt Hagen und der Bezirks-

' . _

_e -als „leberisunwertejrj ,Sozialschädling[e]“' betrachteten; das sei „Faschismus
fnkultur!“1666

Tritschler, stellvertretender Vorsitzender der AfD-Fraktion im Landtag Nordrhein-
.1-alen und stellvertretender Landessprecher des AfD-Landesverbands Nordrhein-

f seiner Facebook-Seite eine Foto-

ge, die den Bundesprasıdenten mit Hitler-Bart“ zeigt, und stellte ihn in seinem
,fügten Kommentar gleichfalls mit Hitler gleich:

Ein deutsches Staatsoberhaupt auf der Suche nach Minderheiten, die als Sün-
denbock für die Versagerpolitik herhalten müssen. Bewährtes Konzept, aller-

„stellt eine schweniviegende Verunglimpfung und zugleich auch eine Verharmlo

dings seit rund 75 Jahren aus der Mode“_1666

1-der menschenverachtenden Maßnahmen in der NS-Zeit dar.

ifiilfaßnahmen zur Eindämmung der C
ig.-zum Anlass genommen,

__ _ OVlD-19-Infektionen wurden in der AfD auch
_ diese konkret mit Veriolgungsmaßnahmen gegen Ju-

tionalsozialismus oder anderen Maßnahmen in totalitären Regi-
zu vergleichen

27 August 2021 teilte der AfD-Bundestagsabgeordnete Karsten Hilse (SN) auf
er Facebook-Seite einen Beitrag des AfD-Bundestagsabgeordneten Martin Sichert
-Ni). der die Maßnahmen der Bundesregierung zur Eindämmung der COVID-19-
í-iälemie als „lmpfdiktatui”' und „Willküi" diffamierte, und setzte in seinem Kommentar

iwährend des Na

l

S-chutzmaßnahmen mit der Judenverfolgung im Nationalsozialismus gleich:

„Mit der Ausgrenzung von Bevölkerungsgruppen begann im letzten Jahrhundert
der Faschismus! Haben die Deutschen nichts aus ihrer Geschichte gelernt?"1667

¬ 13. August 2022 verglich der Bundestagsabgeordnete Martin Renner (NW) die

1V6'†°19Uflg von Juden durch die Stasi und die Gestapo. Er verunglimpfte SPD

V|D-19-Schutzmaßnahmen auf Facebook beispielsweise mit der Unterdrückung

$âEšZ.hAndreas: Facebook-Eintrag vom 08.08.2021, abgerufen am 28.09.2021.
Huss lift, Sven: Facebook-Eintrag vom 13.11.2021, abgerufen am 15.11.2021.

= Grstenz Facebook-Eintrag vom 27.08.2021, abgerufen am 30.08.2021.
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3 90/DIE GRÜNEN zudem unter Anspielung auf die radikalislamische Terror-
ion Taliban als „Moralibans“ und unterstellte ihnen eine faschistische Gesin-

as- jetzt sol! es also Farbanzeigen auf der App geben. [_ _ _] Na, so können die
fifiiungskräfie* - früher wurden die auch schon mal als Spitzel, als Blockwait,
Stasi oder noch früher als Gestapo bezeichnet- ihrer Arbeit leichter nachge-
› und die so dringend nötigen Selektionen fürs Gemeinwohl vornehmen. [j
le-infacherwäre es doch, wenn wir zum Tragen unterschiedlich farbiger Ober-
ibänder verpflichtet würden. Hatten wir doch alles schon einmal. Und hat doch
:h bestens funktioniert. [...] Was kruschtelt und klaubt die Ampelregierung
it, Grün, Gelb) und die sie unterstützende Scheinopposition (Schwarz) sonst
:_h so an altbewähıten faschistischen Instrumenten aus dem Giftschrank der
irischen lnstrumentarien raus, um den souveränen Bürgern ihre Freiheit und
1- Grundrechte zu nehmen? Nie wieder Faschismus, auch nicht im rot-grünen
liidchen der “Moralibans !!!“1666

iítägsabgeordnete Frank Otto Lizureck (ST) verunglimpfte in einem Facebook-
n 20. März 2022 den amtierenden Bundesgesundheitsminister Karl Lauter-
:lem er einen Zusammenhang zwischen dem im Nationalsozialismus als Pro-
ibegriff verwendeten „Endsieg“ und den von Lauterbach beworbenen COVID-
Hif'±_t-*ı'ififurfigenherstellte:

ar! Lauterbach ist die Schädigung von Kindern und Jugendlichen egal. Es muss
S " ı ı ıprıtzt werden bis zum spritzen Endsıeg. “1666

=i--Moosdorf (i\/idB, SN) veröffentlichte auf Facebook am 27. April 2023 auch ei-

=folge der Politik zur Eındammung der COVlD-19-Pandemie einen beginnen-
chısmus zu erkennen meinte Den Verfassungsschutz bezeichnet er in diesem

615 „Werkzeug zur Unterdrückung von Meinungen und dem dazugehörigen

Weg, in dem er dem deutschen Staat totalitäre Züge unterstellte und unter an-
vı' . . - .. . . ii

1

ifRiem-F168". heurteilte dessen ivlethederi und Ziele als extremistisch und warnte vor
ffmeintlichvon diesem ausgehenden Gefahr für die Gesellschaft:

få<MFaüin: Facebook-Eintrag vom 13.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
- 1 rank Otto: Facebook.-Eintrag vom 20.03.2022, abgerufen am 23.03.2022.

616
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV

__.. 



VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

DEıvioi<RATıEPRıNzıP

in der Ukraine oder der Vereinbarkeit des islam mit der Europäischen Men-
nrechtschaita, sollen mundtot gemacht werden. Das aber ist totalitar, in mei-

,eichien ob nun in Corona- oder Genderfragen, bei der Einordnung der Situ-

Augen beginnt hier ein Faschismus, der in seinen Anfängen schon als sol-
benannt und bekämpft werden muss. []
rioralisierende Dummheit des Verfassungsschutzes - ein institutionalisieiter
ilärer Anachronismus selbst unter westlich orientierten Staaten - ist nichts
tin- Werkzeug zur Unterdrückung von Meinungen und dem dazugehörigen
ni Diskurs. Es ist genau der Kampf gegen den vermeintlichen Faschismus,
hn erst erzeugt. Extremistisch sind die Ziele und Methoden des Verfassungs-

g ob nun von Gestapo, Stasi oder Verfassungsschutz exekutieit schutzt
itzes - und damit gesichert verfassungsfeindlich. Der Geist der Übeiwa-
I , _ . , _.

.re Gesellschaft nicht. Er gefährdet sie!“1 766

Redebeitrag auf einer AfD-Kundgebung am 25. Juni 2021 sprach der säch-
indestagsabgeordnete Karsten Hilse vom Deutschen Bundestag als einer
senen Anstalt“, einer „Scheindemokratie“ und „Demokratie-Simulation“ und.-
äte das Vierte Gesetz zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen
'nationaler Tragweite (4. Bevölkerungsschutzgesetz), das sogenannte lnfek-
tzgesetz, als „Ermächtigungsgesetz“:

'bin jetzt seit vierJahren in dieser sogenannten geschlossenen Anstalt. Und

indemokratie handelt Also um eine Demokratie-Simulation [ ] Wenn wir
anschauen Am 18 11 - da hat das Parlament[ jdas zweite Mal nach 1933
.nerGeschichte seine Macht abgegeben an die Regierung. Und an eine Re-
WQ, von der wir sehen können, [._.] dass sie teilweise korrupt ist und dass sie

wich dort erfahren habe ist natürlich, dass es hier sich nur noch um eine
_ ı __ _ - . . . . I .i I .

5" _ - . . . .

ti
i vor allen Dingen nicht an Recht und Gesetz hält. Seit 2015 zum Beispiel
ein das Grundgesetz verstößt [...]. Denen ist quasi Rechtsstaatlichkeit relativil-

ii -Und am 18.11. habe ich zu Recht dieses Gesetz, dieses lnfektionsschutz-
-fz, Ermachtigungsgesetz genannt, weil es noch nie so einschneidende Maß-

-i.

"616" Qab seit 1949 wie mit diesem Gesetz“.1761

Eürf - _*_ šärettthles. Facebook-Eintrag vom 27.04.2023, abgerufen am 27.04.2023.
iäfi een. Redebeitrag in Lauchhammer (BB) am 25.06.2021; veröffentlicht in:

~-Cem am 25.06.2021, Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 09.12.2022.
_ _ _ 6
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25 Au ust 2021 in Bautzen (SN) bezeichnete Hilse das ln-;h in seiner Rede am _ g
.ionsgehutzgesetz als „Ermächtigungsgesetz“ und unterstellte der Regierung „fa-

ijgfiserie Methoden“ und den Aufbau einer „Corona-Diktatur“ bzw. „Klimadikta-

ıl Sanze, AfD-Landtagsabgeordne er in a -F -~ . 0  1 t ` B den Württemberg, sprach in Bezug auf

'slnfektionsschutzgesetz von „Ermächtigungsgesetz"; die Bundesrepublik Deutsch-
d setze „den Weg in die dritte Diktatur fort“. Er verglich die Beschränkungsmaßnah-
tn angesi
Ni'

chts der COVID-19-Pandemie mit einer „üblen Science-Fiction-Dystopie“

_ e NS-Unterdrückungsmaßnahmen und sprach von einer „Erniedrigung" und „Ab-
'rtung vonNMenschen .

~~ 1103

h d AfD Paderborn (NW) Marvin Weber resümierte in ei-trKreisverbandssprec er er
m Facebook-Post vom 6. Februar 2024:

„Wie demokratie-, verfassungsfeindlich, demagogisch, korrupt, korrumpiert, psy-
chopathisch, totalitär und faschistoid die Regierungskaste in Deutschland ist,
konnte jeder Bürger beim lmpfzwang-Verbrechen während der der Willkürherr-
schaft der Altparteien in der Coronazeit sehen. “1704

KehlerAfD Kreisrat Gunter Geng ( ) e
Gesetzes zum Schutz der Bevolkerung bei einer epidemischen Lage von natıona-
Tragweite (4. Bevölkerungsschutzgesetz) auf Facebook als „zweite[s] deutsche[s]

Fiít1ächtigungsgesetz[es]", mit dem das „4. Reich" begonnen habe.

ltr -1 ` " BW b zeichnete die Verabschiedung des Vier-

I'
1705

mehreren Facebook-Beıtragen stellte Gunter eng'~' 1 ` " " G COVID-19-lmpfnachweise mit
ltiernachweisen"17:66 sowie dem „gelben Judenstern"1767 und die Bundesregierung
nter Merkel („Merkulatui"1766) mit dem NS-Regime gleich. Impfungen diskreditierte er
HF als „Euthanasie-Programm"1766.

lâe. Karsten Redebeitrag in Bautzen (SN) am 25 08 2021 veroffentlıcht in www yo u e
S 021 Kanal AfD in Sachsen und Dresden - Die Dokumentation“ abgerufen am 27 08

6“2 E os 2021 b erufen am 01 09 2021e. mil Facebook-Eintrag vom 26 a g
E eber Maivin Facebook-Eintrag vom 06 02 2024, abgerufen am 07 02

e"9 Gunter Facebook-Eintrag vom 21 04 2021 abgerufen am 26 04
"Q Gunter Facebook-Eintrag vom 24 05 2021 abgerufen am 25 05 2021 (Doppelverwen

gg E6165'-le GUS KapitelE I 1 d ee)
“Qi Gunter' Facebook-Eintrag vom 30 05 2021 abgerufen am 02.06. _tua __ - _ _
“Qi Gunter: Facebook-Eintrag vom 24.05.2021 abgerufen am 25.05.2021. (Doppelveniven

er -
5%' I ` ' _ _ ; " ' ` : _ ut b .com am

_-_ . __ ' _ ' ' , _ .2021.
'__ . . , .. . .

1 ge › __ 1 ' _ _ _ .2024.
im--G = __ :_ '_ _ _ _  _ .2021.
gg ' - _ _ _ , _ _ _ dung
np(3e H _ . _ _ _. _

Ge . 2021
| , dungee _ta, äâàegß aus kapitei E. i. 1. ci. ee.)
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vs-NUR FÜR DEN DiENsTGEBRAuci-i

2022 wurde gegen den Reutlinger AfD-Stadtrat Hansjörg Schrade (BW) Straf-i
Wegen Volksverhetzung gestellt. Schrade hatte auf seinem Telegram-Kanale

0 'ehrieht des bekannten lmpfkritikers Paul Brandenburg unkommentiert geteilt„fe .
`--mit seine Zustimmung hierzu ausgedrückt. Die Nachricht war bebildert mit einer
..-E--aus Adolf Hitler, Erich Honecker und Angela Merkel. lm Text war unter ande-

:u lesen:

DEiiiioKRATiEi=›RiNziF

n'  1
9
<1 ` '
a
Q

Die deutschen Regierungschefs mit den meisten Todesopfern waren stets bis
zum letzten Moment ihres Lebens überzeugt, mit ihren Taten im Recht gewesen

sein. 1'161"

er könnten Politikerinnen und Politiker n
'i_den, wer „als Staatsfeind bekämpft” werde_1711

ach Auffassung Brandenburgs frei ent-

lezrholt wurden die COVlD-19-Schutzimpfungen zudem mit den menschenverach-
medizinischerı Menschenversuchen unter dem nationalsozialistischen Regime

tltflesetzt.

'ie
A
1 kundete der brandenburgische AfD-Landtagsabgeordnete Andreas Galau auf ei-
fD-Wahlkampfveranstaltungam 7. September 2021 in Hennigsdorf (BB):

„Trotz aller Diktatur-Erfahrungen im vergangenen Jahrhundert ignoriert man die
damaligen verbrecherischen medizinischen Experimente an Menschen und
spuckt auf den daraus entstandenen ,Nürnberger Kodex'.“1712

iunhaltbare Gleichsetzung1716 von COVlD-19-Schutzimpfungen mit den menschen-
achtenden medizinischen Experim

icht nur der Forscherinnen und Forscher bzw. Ärz-
enten unter dem Nationalsozialismus stellt eine

i-werwiegende Verunglimpfung n _
er Politikerinnen und Politiker dar. lndem suggeriertten und Ärzte, sondern auch d

Cl, handlungsleitend für die Entscheidungsträgerinnen und -träger seien nicht Wohl
d _ _.

n
Nutzen der Bevolkerung, sondern Maßstäbe, die mit nationalsozialistischen Posi-

fen vergleichbar seien, wird das Vertrauen in die demokratischen lnstitutionen ins-
Samt in Zweifel gezogen

6U11'"9er General-Anzeiger Volksverhetzung? Erneut Strafanzeige gegen Reu nge22
ti- E -_

' :__ _ ' tii rAfD-s1ad1-
~_ E921 15.06.2022, in: vvww.gea.de, abgerufen am 17.06.20 .
2 _
.616 - ' -. ' _ _ _ _ .2021.

„_ 1 ris

Brandenburg. Facebook-Video Livestream vom 07 09 2021 abgerufen am 08 092 ` ` Rn 234 ff' OLG Brandenburghierzu etwa BVerwG, Beschl. v. 07.07.2022, 1 WB 2.2 , juris, _ _ _
" -1~'- Ü5_Ü7.2Ü22, 13 UF 42/22, jUl'1S, Rn. 36] VG Berlin, BE-l*SCh1. V. 14.01.2022, 14 L 619/21, ju ' ,
1 _ 44. 1 619
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kraten und gar Natio-
Au

t l t Re ierungsmitglieder vor ein
ialisten gleichsetzen, gipfeln dann im Pos ua g

verbrechertribunal zu stellen

_ September 2022 forde

1 ßerungen, die die amtierenden Regierenden mit Auto
Z, '. _ . . . __ .

1 auterbach müsse „weg“ und - auf die Nürnberger Kriegsverbrecherpr
zialistische Funktionsträger anspielend - verg

rte die AfD Sachsen, der Bundesminister für Gesundheit
ozesse ge-

leichbar vor Gericht ge-

! N " nber 2_0“171'1 .Lauterbach muss weg. ur g
b (BY), sprach sich in einer Tele- '

W lf ang von Eyb, AfD-Stadtrat in Würz urgÜ Q
_. gruppe im Zusammenhang mit der~Debatte um die Einführung einer lmpfpflicht '_
_.'ne Eröffnung des „Nürnberger Prozess

" dran bleiben, damit sich die Befürworter e , p„Wir mussen
n. Gewonnen ist die Sache erst, wenn der Nürnberger Prozess 2.0 er-

offnet wird. “1716

[es] 2. 0“ aus: i__ _i1§:
|1

d r lm fung' nicht neu

1-1'-ı-μ_ii_¬'__*H-ı

-'.-I.._ı.¬_-TB-'__l

|,.,¬-I-ı._ı,-_l"I¦ı.ı_*\_ı_hI-.___-_ .¬-¬"-..-"_-_-.._"'-....1_...
---_--_-.-_~.--¬:':-

'_--i._¬

r

ß hmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie _Zusammenhang mit den Ma na ' ' ' ' ' ineritu-V chworungstheorien verbreitet die die staatlichenrden in der AfD auch ers " ,
" ' leichsetzen undR äsentantinnen und Reprasentanten mit Verbrechern gnen oder epr D nach bediene die Re- l

'LV rtrauen in diese entsprechend erschüttern möchten. a
' " d hinterstehenden Plan umzu- 1

'.tzen_
...rung sich autoritärer Methoden, um einen großeren, a

em Face-
hristina Baum (MdB BWlST) s e K' der

d s Volkes dar und sah einen planmaßigen riegok Post als Vergewaltioung e
das ei ene Volk im Gange:

1 ` '  _ 1 iite die coviD-19-sehutzimpfung in ein
'O _ . _ ._ .

„egierung gegen g

„Generalstabsmäßig wird das De
unwirksamen, dafür

Qierung samt #Scheinopposition u

utsche Volk mit einer mehr als zweifelhaften, oft

häufig schädlichen #lnjektion vergewaltigt. [._.] Diese #Re-_ _ _ _ rt
f "hren eine Art #Krieg der unheimlichen A ge-

Qen das eigene #Volk_ “1716

im Sachsen: Facebook-Eintrag vom 01.09.2022, a g
feeflshot Tweet vom 07 04 2022, abgerufen am 08.04.2022. 28.12.2021.-*ft-111 Bau _ _

. m. Christina: Faceb k-E' tr v m 27.12.2021, ab erufen am¦ oo in ag o g 620
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Tillschneider, AfD-Landtagsabgeordneter in Sachsen-Anhalt, schrieb

__ Oktober 2021  auf Facebook:

_ ich kannmirübrigens auch durchaus vorstellen, dass hinter der Corona-Politik

eine Elite steht, die eine neue Weltordnung schaffen will! ""17

Steııvertretende. bayerische Landesvorsitzende Rainer Rothfuß (mittlerweile zu-
Mdß, BY) hielt auf dem Neujahrsempfang der AfD Lindau am 10. Januar 2023 in

rstaufen (BY) einen Redebeitrag, in dem er die regierenden Parteien beschuldigte,

119

at
m
aa
i Menschen- ins Unglück zu stürzen":

_, Wir können diese Zahl nicht einfach so im Raum stehen lassen. Wir müssen die
zur Verantwortung ziehen, die dazu geführt haben, dass die Menschen ins Un-
glück gestürzt wurden, dass die Abtreibungen in die Höhe schnellen, dass die
psychischen Erkrankungen in die Höhe schnellen. Und da werden wir als AfD ein
unangenehmer Begleiter weiterhin dieser Politik sein, die gegen den Menschen
gerichtet ist.`[...] Und viele Menschen sagen ja immer wieder: ,Parteien können
das Ganze eh nicht verändern. Wählen hilft eh nichts. Wenn Wahlen was verän-
dern würden, wären sie längst verboten worden. 'Aber ich würde sagen: Nein, sie
wären nicht verboten worden, sondern sie würden manipuliert werden. Dadurch,
dass einfach Gehirnwäsche gemacht wird, dass die Medien den Menschen fal-
sche Fakten einflößen oder falsche Meinungen elnflößen, dass sie gewisse Prob-
leme einfach weglassen, dass sie die Verursacher nicht benennen der Probleme.
Das ist ein ganz, ganz wichtiger Faktor der Manipulation. “W18

nrıstine Anderson (MdEP, HE) kritisierte in einem Facebook-Post vom 22. Juni 2022
e Verlängerung des digitalen COVID-19-impfzertifikats, welche sie als Ausdruck ei-
*-r erheblichen Einschränkung der Rechte und Freiheiten deutscher Bürgerinnen und

Niger wertete. Den Anlass hierfür sah sie nicht im Schutz der Gesundheit, sondern
der Unterdrückung der kritisch eingestellten Bevölkerung, die so angeblich an der

.1sübung ihrer demokratischen Rechte gehindert werden sollte:

„ES geht nicht um den Schutz der Gesundheit der Bevölkerung, sondern um den
Schutz von Regierungen und Politik vor unangenehmen Bürgern und deren legi-

ıš Tillschneider, Hans-Thomas: Facebook-Eintrag vom 09.10.2021, abgerufen am 12.10.2021.
R°'f'¬fUß, Rainer: Redebeitrag in oberstaufen (BY) am 10.01.2023; veröffemııcht in

W~Y0UiUbe.com am 10.01.2023, Kanal: „Dr. Rainer Rothfuß“, abgerufen am 11.01.2023.
621
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time Nutzung demokratischer Freiheiten und Grundrechten. Demokratische Be-

teiligungwird dann nur denjenigen Bürgern gewährt, denen zuvor von der Regie-
rung einen ,Digitalen Grundrechtsgutschein' ausgestellt wurde. Alle anderen wer-

den stattdessen direkt in einen ,Demokratie-Lockdown' geschickt. “1719

[23. Juni 2022 bezog Anderson zu dem Thema in einem Facebook-Beitrag erneut

llung, indem sie das lmpfzertifikat als „Grundrechte Bezugsschein“ bezeichnete
gldamit andeutete, die Zuerkennung der Grundrechte hänge vom lmpfstatus der
roifenen ab. Durch die Erwähnung eines „pLandemischen“ Herbsts und Winters

erierte auch sie, dass die COVID-19-Pandemie Teil eines übergeordneten Plans
Regierung sei:

„Unsere Befürchtung ist heute leider war geworden und der ,Grundrechte Be-
zugsschein' - eine Bezeichnung die ich hier als wesentlich treffender erachte -
wurde um ein weiteres Jahr bis Juni 2023 verlängert.
Ich habe selbstverständlich zusammen mit einigen Mitstreitern dagegen ge-
stimmt, jedoch war dem Durst der Mehrheit der EU-Abgeordneten nach weiteren

_ «__1
Möglichkeiten zur Einschränkung von Bürgerfreiheit und Grundrechten nicht
mehr beizukommen. [. _ .] Zu sehr hat man Gefallen daran gefunden, den Bürgern
unter dem Vorwand der vermeintlichen ,Gesundheitsfürsorge' die Grundrechte
entziehen und bei regierungsfreundlichem Wohlverhalten ggf. wiedergewähren
zu können, ganz so als handle es sich um Privilegien. Genießen Sie einen letzten
Sommer der Freiheit. lst er erst vorbei, wird uns allen wohl ein weiterer pLande-
rnischer (sic) Herbst und Winter vor der Tür stehen! Aber eines ist jetzt schon
sicher: Unser Kampf für die Freiheit wird weitergehen!“" 72°

121. Mai 2022 teilte Anderson einen Tweet des amtierenden Bundesgesundheits-
*i isters Karl Lauterbach und bezeichnete die darin verkündete Einigung der WHO
ider G-7 auf einen Pakt gegen neue Pandemien als einen Pakt mit dem Ziel, die
mokratie abzuschaffen:

-fli

=iDieSef ,Pakt gegen neue Pandemien' ist in Wahrheit ein Pakt um die Volksherr-
schaft (Art. 20, Abs. 2 GG) abzuschaffen. Das wissen Sie sehr genau, Herr

E1

-W
A . . t. å:ge"S0fl, Chrıstıne: Facebook-Eintrag vom 22.06.2022, abgerufen am 04.07.2022.

erson, Christine: Facebook-Eintrag vom 23.06.2022, abgerufen am 04.07.2022.
622
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@Karl_Lauterbach! Geben Sie endlich Butter bei die Fische und hören Sie auf,
die Bürger für dumm zu verkaufen!“”21

ndesvorstandsmitglied BR und MdA) bezeichnete die Bundes-
ust 2022 angesichts geplanter COVID-19-Schutzmaßnahmen auf

Re ime“, welches das Volk seiner Grundrechte berauben.cebook als bunte[s] g

Hölle:

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) tr
fiilfiranstaltung am 22. März

dieBehauptung. a

_--i.

„Das hättesin den braunen und roten sozialistischen Diktaturen der Vergangen-
heit nicht besser gelöst werden können. Offenbar will das bunte Regime hier vor-
sorgen und im Fall der befürchteten Energieproteste ein Mittel zur Hand haben,

 n seiner Grundrechte zu berauben. Merken Sie sich diejenigen, dieden Souverä
diese Willkürmaßnahmen im Bundestag durchwinken. Diese Leute haben sich-- - - «W22
von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit endgultig verabschiedet.

at als Redner bei einer von PEGIDA organisierten
2022 in Dresden (SN) auf. ln seinem Redebeitrag stellte

uf, dass die COVID-19-Pandemie ebenso wie andere Krisen dem

f-tel des Großen Austauschs dienten und den Weg in eine totalitäre Staatsform berei-
teten:

Z „Corona ist nichts weiter als eine [...] fortgeschrittene Übung in den Totalitarismus
l- des 21. Jahrhunderts und eine, die in Deutschland wieder einmal mit besonderer

~ Verbiesterung durchexerziert wird. “1723

'~I.r.ı_einem im Juli 2022 auf YouTube veröffentlichten interview unterstellte der Bundes-

ägsflbåleordnete Peter Boehringer (BY), die zurückliegende Maßnahmenpolitik zur
Eindämmung der COVID-19-Pandemie habe auf „monströsen Lügen“ gefußt:

„Es ist wahnsinnig, welche monströsen Lügen möglich waren und sind und wie
viele Menschen und Verbände mitmachen. [. . _] Was auch erschreckend war die
letzten zweieinhalb Jahre, und das war glaube ich in dieser Form auch einmalig

1l_ı±| I

*T11 -
im A,ndef$0fl, Christine: Tweet vom 21.05.2022, abgerufen am 31.05.2022.
11,“-*'“d@mafln.cunnarı Facebook-Eintrag vom 27.08.2022, abgerufen am 06.09.2022.

" ' ' - ' 23.03.2022, KanalEs
Berndt, Hans~Christoph: Videobeitrag; veroffentlıcht ın. Facebook-Eintrag vom

'DF' Christoph Beffldt“ abgerufen am 23 03 2022 623

Keıne Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustımmung des Bf\/



ıi--*

konnte,iWe

:if "  
1.
cih ein Vorwand, um mit totalitären,
I ıı ' '

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

DEivioi<RATıEPRıNziP

und erstmalig so, dass man weltweit [...] diese Volksverdummung durchsetzen
 ltweit. Das ist schon erstaunlich und erheblich. “"24

iesen Außerungen suggeriert die AfD, die Regierung verfolge einen größeren
. dessen Kern nicht die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger sei. Dies sei le-

undemokratischen Methoden ans Ziel zu kom-

, Unterstutzung erhalte die Regierung durch pauschal als jedenfalls unkritisch be-
iigbene Medien.

=h diese Äußerungen sind darauf gerichtet, das Vertrauen in d
ie Demokratie und

ie tragenden lnstitutionen sowie in die staatlichen Organe und ihre Repräsentan-
en und Repräsentanten zu erschüttern.

bb.Angeblich mangelnde Gewaltenteilung bzw. Aushöhlung de-
D mokratischer Prozesse

ge stellen oder negieren, wird bzw wird versucht die demokratische Nachkriegs-
;:h über Äußerungen, die eine funktionierende Gewaltenteilung in Deutschland in

_ _ . . . . i . . .

lnung insgesamt in Zweifel zu ziehen.

irrsrden etwa die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts vom 19. Novem-
nten Bundesnotbremse von mehreren AfD-Politikern als Beweis

die Aufhebung der Gewaltenteilung und die faktische Außerkraftsetzung des
indgesetzes beschrieben.

phan Brandner Bundestagsabgeordneter (TH) und stellvertretender Bundesspre-
;er der AfD, schrieb nach Veröffentlichung des Gerichtsbeschlusses am 30. Novem-

r~-2021 zur sogenan

-E I I

â

a
e

'r' 2021 auf Facebook von „Büttelrechtssprechung". Das Bundesverfassungsgericht
"che sich „wieder mal zum #Büttel der Regierenden", das Grundgesetz sei „das Pa-

; r nicht mehr wert, auf dem es geschrieben steht":

Ü 1
rs: -

672022« Kaflali „POLlTlK SPEZIAL - Stimme der Vernunft“, abgerufen am 20.09.2024.

Keine Weitergabe außerhalb des \/S-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

l __ ,

„Bundesverfassungsgericht macht sich wiedermal zum #Büttel der Regierenden!
[---] Was aber soll man anderes erwarten von einem Bundesverfassungsgericht,
das engverbandelt mit der Regierung ist, sich sogar in vollständiger Besetzung
Zum Essen mit der Kanzlerin trifft und dort Vorträgen von Ministern lauscht? Ein
Gericht, dessen Präsident ein enger Parteifreund von Merkel ist, der hoher Funk-

lßoehfingef. Peter' Aussagen in einem interview; veröffentlicht in: www.youtube.com am
624
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„är der Kanzlerpartei war und der sich schon vor Monaten öffentlich zustim-

and zur Coronapolitik äußerte? Dass bei diesen Voraussetzungen keine seri-
juristische Prüfung sondern Büttelrechtssprechung zu erwarten war, dürfte9 1

i-manden überraschen. “1 725

öcke unterstellte dem Bundesverfassungsgericht, es stelle den Regierenden
llankoscheck für Willkür' aus, und behauptete das „Ende der Gewaltenteilung“:

ler schützt uns noch vor den Beschützern? Können wir noch sicher von einer
währleisteten Gewaltenteilung in Deutschland ausgehen? Seit dem ,Klimaur-
l` ahnten wir es, nun dürfen wir uns wohl endgültig von der Vorstellung verab-
hieden, das oberste Gericht unseres Landes stünde noch als Schutzwall zwi-
hen der Bundesregierung und unseren Grundrechten. Was bisher durch die
lrzögerungstaktik bei wichtigen Urteilen nurerahnt werden konnte, wird nun zur
t-wißheit: Das Bundesverfassungsgericht scheut nicht davor zurück, den Re-
.renden einen Blankoscheck für Willkür auszustellen. "1 726

rialige Abgeordnete des Europäischen Parlaments Bernhard Zimniok (BY) be;
Ütedas Bundesverfassungsgericht angesichts der Debatte um eine lmpfpflicht
7ı'Twe'et vom 19. Mai 2022 ebenfalls als „Erfüllungsgehilfen der Regierung“1727
lite .damit die .Gewaltenteilung in Abrede.

ich der gleichen Entscheidung äußerte Thomas Dietz (MdB, SN):

*Gr Rechtsstaat ist in Teilen in seiner obersten INSTANZ nicht mehr existent.
.as ist politisch gewollte Rechtsprechung! “1 728

šeptember 2022 veröffentlichte Björn Höcke auf Facebook einen Beitrag zum
ss Amtsgerichts Hamburg, das am Tag zuvor den islamfeindlichen Blogger Mi-

ifiüfíeflbergerwegen Volksverhetzung zu einer sechsmonatigen Haftstrafe ver-
atte. Höcke sah in dem Urteil einen beispielhaften Beleg für den Verlust rich-
I' Unabhängigkeit in Deutschland:

Vas sind das für Richter, die heutzutage, da islamischer Terror bereits in
sutschland stattfindet und sich deutsche Gerichte mit der Zwangsverheiratung

'_-_-.__'

de“ef› Stephan; Facebook-Eintrag vom 30.11.2021, abgerufen am 20.08.2024.
Ã-io-kßjârnz Facebook-Eintrag vom 02.12.2021, abgerufen am 02.12.2021.
a Tim ernard: Tweet vom 19.05.2022, abgerufen am 19.05.2022.
` maS~ Faßebook-Eintrag vom 19.05.2022, abgerufen am 20.05.2022.

625
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 í



vs-NUR FÜR DEN DiENsTsEBRAucH
DEMOKRATIEPRINZIP

von Kindern beschäftigen müssen, jegliche kritische Meinungsäußerung zu die-
eri Themen bestrafen? Man könnte fast annehmen, daß hier jemand vor den

demographischen Realitäten der Verdrängungs-/Masseneinwanderung innerlich
kapituliert hat und die Fortführung seiner Karriere im künftigen Kalifat auf deut-
schem`›B.oden nicht gefährden will... Auch wenn Michael Stürzenberger, wie so
viele Dissidenten, den Glauben an den Rechtsstaat längst verloren haben dürfte,

ste Instanz. Ich wünsche dem leidenschaftlichen Aufklärer,

daß ihn die Kraft nicht verläßt. “"729

r AfD Kreistagsabgeordnete Thomas au
recher des AfD-Kreisverbands Vorpommern- g

geht er in die näch

E8111

efifišhe Zweifel am Bestehen der Gewaltenteilung in Deutsc
Bben den Medien die Exekutive, Legislative und
fistgehend zentral gesteuert, um vermeintlich einen „totalitären, antifreiheitlichen
¦i ~. rrraat aufzubauen. Das Bundesverfassungsg

ierte Richter zudem als „rückgratlose Marionetten“, indem er schrieb:

„Vieles “ist nicht mehr hinzunehmen. Auch ich persön ic

N lin, zum damaligen Zeitpunkt zudem
Rü en (MV), teilte diesen Beitrag und

l' h habe vor Richtern ge-
rft . Diese rückgratlosen Mario-sessen die nicht auf so einem Stuhl sitzen dü en

netten müssen zur Verantwortung gezogen werdenl Ich hoffe diesen Herbst er-
rlo ene Pack endlich zum Teufel!“”3°hebt sich das Volk undjagt dieses ganze ve g

AfD-Landesvorstand Sachsen außerte anlasslich einer Entscheidung des Bundes-
er Bundestagsabgeordnete Karsten Hilse, zu diesem Zeitpunkt außerdem Beisitzer

3 .Tfässu-rigsgerichts zum Klimaschutz in einem Facebook-Post vom 3. Mai 2021 -er-

rls „willigen Erfüllungsgehilfen einer zukünftigen Öko-Diktatur“:

_-*___

hland und bezeichnete
Judikative in Deutschland als wei

ericht benannte Hilse in diesem Rahmen

„Staatsstreichl Das Bundesverfassungsgericht hat sich zum willigen Erfüllungs
gehilfen einer zukünftigen Öko-Diktatur degradiert! Damit ist nach den Medien
( Qerianrit 4. Gewalt), der Exekutive und der Legislative auch die Judikative (zu-
mindest das oberste Gericht) offensichtlich größtenteils in der Hand derer, die
Deutschland zu einem totalitären, antifreiheitlichen Staat umbauen wollen.“”

1,-, H°°ke= Blorn: Facebook-Eintrag vom 08.09.2022, abgerufen am 20.08.2024.'I _ _ _Naulin, Thomas: Facebook-Eintrag vom 08.09.2022, abgerufen am 14.09.2022.
113.1 .

Hilse. Karsten: Facebook-Eintrag vom 03.05.2021, abgerufen am 03.05.2021. 626
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ten I
rung in einer AfD-Publikation aus Marz 2022 beispielsweise als Demokratie-samm

ton“1732 und insinuierte durch die Bezeichnung des ehemaligen Bundespräsi-ulai
n Wulff und des amtierenden Bundespräsidenten Steinmeier als „Politische

rs i-rise bezeichnete zudem die Wahl des Bundespräsidenten durch die Bundes-

nrte _'

“ ' d 't fehlende Unabhängigkeit dersel-.re'chPUPP

ıNachgang zur Wahl ein

en eine externe Steuerung und ami

n:
W hin solche Kungeleien vorbei am Wahlvolk führen, zeigen Totalausfä

I! 0

Wulff oder Steinmeier, die das Amt als politische Sprechpuppen immer mehr be-
schädigen. “1 733

lle wie

es CDU-Politikers zum Landtagspräsidenten in Thüringen

ß~ei'te.sıi:'.:h Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN)
--ıı

ilgendermaßen:

. 11 Warumvwird in #Thüringen überhaupt noch gewählt? Dem Machtkartell sind
Wahlergebnisse offensichtlich schnuppe.“l734

iieinem weiteren Tweet schrieb er am selben Tag:

„ln #Thueringen ist jetzt die mit Abstand stärkste Fraktion nicht im Parlaments-
n. Die Ausschüsse spiegeln zudem nach einer willkürlichenpräsidium vertrete

ß ' ht mehr die Mehrheitsverhältnisse des Landtags wi-, Veränderung ihrer Grö enıc
der. So sieht #Machtergreifung aus!"'735

'- ` Z 't nkt MdB, HE und stellvertretende AfD-ariana Harder-Kuhnel (zum damaligen ei pu
die amtierende Bundesinnenministerin Nancy Fae-šu-nd.essprecherin) verunglimpfte

ter am 4. Juli 2022 auf Fa

ñ

cebook als „Demokratiegefährderin“ und das Bundesminis-
erium des Innern als „ideologisches Propagandaministerium“, das die Abschaffung
Qër Meinungsfreiheit und die Verbreitung eigener ldeologien zum Ziel habe:

„Demokratiegefährderin: Faeser erschafft ideologisches Propagandaministe-
rium!

_? i I

111211„ VG Dresden, Beschl. v. 15.01.2024, 0 L 20/24, Rn. 104.
._ 'Se= Kafstefli „Mehr Demokratie wagen, statt Demokratiesimulation“, in: Blaue Post Bautzen, Aus-03i2022.s- 3.

.1 fall Maximilian: Tweet vom 28.09.2024, abgerufen am 01.10.2024.'HR . _.Krah. Maximilian: Tweet vom 28.09.2024, abgerufen am 01 .10.2024. 627
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Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD) hat Horst Seehofers Heimatminis-
terium nach eigenen Angaben ,umgebaut und verstärkt“. [] Ehrlicher wäre al-
lerdings die Bezeichnung ,Propagandaministeriumí Denn verfolgt wird unter dem
Deckmantel des ,gesellschaftlichen Zusammenhalts' einzig das Ziel, eigene lde-
ologien zu verbreiten und unliebsame Meinungen zu unterdrücken. Große Teile
der Gesellschaft werden schon jetzt in den unterschiedlichsten politischen Berei-
chen diskreditiert und in die Nähe des Extremismus gerückt. [_ . .] Faesers Abtei-
lung zur ,Stärkung der Demokratie' ist deshalb nichts anderes als der nächste
Baustein zur Abschaffung der Meinungsfreiheit. Die stets geforderte ,Meinungs-
vielfalt' endet für Politiker der Ampelkoalition nämlich stets dort, wo sich geäu-
ßerte Meinungen nicht mit den von der Regierung propagierten ldeologien de-
cken. “1 T35

ihrer Rede auf dem „Politischen Ascherfreitag“ der AfD Rhein-Berg (NW) am
Februar2024 in Kürten (NW) tätigte Mariana Harder-Kühnel folgende Aussagen:

„Der sogenannte Kampf gegen rechts ist fast so etwas wie eine Art Ersatzreligion
geworden und in diesen Tagen erreicht er so langsam hoffentlich sein Endsta-
dium und hat weite Teile der deutschen Öffentlichkeit in eine Art Wahnzustand
versetzt. Ja, die Leute merken gar nicht mehr, dass das, was getrieben wird, ei-
gentlich schon den Charakter eines autoritären Regimes angenommen hat. Erst
wollte man uns als AfD politisch stellen, das hat irgendwie nicht so richtig funkti-
oniert und weil man uns politisch nicht stellen konnte, greift man eben nun zu
immer härteren Bandagen. Ja, sogar über ein Verbot der AfD wird offen gespro
.chen, dieVerzweiflung muss da tatsächlich sehr, sehr groß sein und mit demo-
kratischen Standards hat das alles längst nichts mehr zu tun. “1 737

ldurig" oder „Parteibuchgerichte“ verwendet:

ef"'<üh0eI, Mariana; Facebook-Eintrag vom 04.07.2022, abgerufen am 05.07.2022.

.2024.
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rn Höcke (MdL TH) veröffentlichte am 30. Oktober 2024 einen Beitrag auf Face-

k› in dem er Deutschland abspricht, eine Demokratie zu sein, und Begriffe wie

02ç:_`KÜh_0e|, Mariana: Rede auf dem „Politischen Ascherfreitag“ der AfD Rhein-Berg am
. . veroffentlicht in: www.youtube.com am 22.02.2024, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen am
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,Wer die Bundesrepublik Deutschland im Brustton der Überzeugung als Demo-
kratie (Volksherrschaft) bezeichnet, lebt entweder von ihr oder ist nicht im Voll-

t' n Kräfte. Diese harte Aussage ist mit Blick auf das, was wirbesitz seiner geis ige
lande vorfinden richtig und wichtig: Gebrochene Gewaltenteilung, Kartell-

bildung der Altparteien, Parteibuchgerichte, staatliche und halbstaatliche Propa-
gandaproduktion, Herrschaft der politischen Korrektheit, Geheimdiensteinsatz
gegen friedliche Opposition, Eingriff von in- ausländischen NGOs in den Mei-
nungsbildungsprozeß, Mediatisierung und Manipulation des Volkes, ja, letztlich
Zerstörung des Demos (Volkes) durch Multikulturalisierung... “

 t Höcke auf einen verlinkten Beitrag in der Online-Zeitung „Wir

feflbst - Zeitschrift für nationale identität“ und schreibt dazu:

I

Klaus Kunze stellt zurecht die Frage, wer und in welchem lnteresse Deutschland
regiert wird. Sein Beitrag zeigt indirekt auf, wie groß der Reformbedarf ist, wenn
wir in und für Deutschland wieder das Prinzip der Volkssouveränität umsetzen
wollen. Lesenswertl“ "38

fier geteilte Artikel stellt die Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland grundle-

ir

in Frage:
L I

i'

I

113.-Iıılı

„Was die da oben als ,unsere Demokratie mit Zähnen und Klauen verteidigen,
ist tatsächlich: ihre Demokratie. Sie haben das politische System so genannt, weil
der Begriff massentaugiich ist und vielversprechend klingt. Wollten nicht schon
die USA die ganze Welt safe for democracy machen? ln Deutschland ist es ihnen
gelungen. Ihre politischen Lizenznehmer legten uns 1948 ein System nahe, das
bei theoretischer sozialer Durchlässigkeit doch gewährleistet, daß unser Land
von einer mehr oder weniger großen politisch-medialen Funktionselite geleitet
wird. Wer dazu gehören will, muß in ihrem totalen Parteienstaat so werden, wie
die anderen da oben schon sind. Die Gesichter im Fernsehen wechseln gele-
Qentlich, aber das System bleibt stabil. Deutsche mögen Stabilität und daß ihnen
Jemand das eigenständige Denken abnimmt. Das waren sie vor 1948 schon zwölf
Jahre so gewohnt. [...] ,Unsere Demokratie' dieser Plutokraten hat mit unseren
Ideen einer Demokratie als Volksherrschaft von unten, dem Volk, hinauf zu den

Iı
i'

_

hckefl Björn' Facebook-Eintrag vom 30.10.2024, abgerufen am 30.10.2024. (Doppelverwen1 38 H0
¬líepitel E. i_ 1, ci. gd_) dun9
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atsorganen nichts zu tun, setzt die Spielregeln demokratischer Selbstorgani-Sta   
ation außerKraft, wäscht unseren Landsleuten tagtäglich die Gehirne mit einers
lobalistischen Propaganda und zerstört das nationale Selbstbewußtsein unse-9   

res Volkes. Wohin uns das geführt hat, können wir jeden Tag auf den Straßen
Lmserer Städte erleben.“ 1739

er Beitrag von Höcke und damit auch der Artikel von Kunze wurden am 30. Okto--- - - 1740
ır 2024 auch durch den Telegram-Account der AfD Thurıngen geteilt.

7 J ni 2022 bezeichnete der hessische Landtagsab-einem Facebook-Beitrag vom _ u
 be die Vertreterinnen und Vertreter der etablierten Parteien pau-=~ordnete Frank Gro

hal als „Anti-Demokraten“:

„Stopptendlich die Anti-Demokraten der Altparteien“”41
einen

d d r deutschen Wirt-
eitrag des Deutschlandfunks, demzufolge die Spitzenverban e e
ieinem Tweet vom 31. Dezember 2023 reagierte Harald Laatsch (MdA) auf
h , . . _.

5haft vor Wahleriolgen der AfD gewarnt hätten:

.aatsch erklärte außerdem in seinem Tweet vom

„Zusammen mit Gewerkschaften, Kirchen, Medien, Parteien, WEF usw. bilden- 41742
die Verbände den tiefen Staat, die größte Gefahr für die Demokratie.

21. Juli 2024 frei heraus:

„ ' , ' G altenteilung mehr in Deutschland, es gibt eine Gewaltenkop-

ach der Verschwörungstheorie

Es gibt keine ew
pelung. ""43

vom „Tiefen Staat“ bestehen hinter der eigentlichen
liche Strukturen, die nicht demokratisch legitimiert sind und im

erborgenen das Staatsgeschehen lenken oder gegen dieses arbeiten.
Regierung weitere staat
V  

Kay-Uwe Ziegler (MdB, ST) schrieb im Februar 2024 auf Telegram über die Bundes-
innenministerin Nancy Faeser:

ıı±-_- I

gå91\g“' Selbst! „Wer regiert hier eigentlich?“ vom 2
"45 .2024. (Doppelverwendung Kapitel E. l. 1. d. dd.)

' ` uf 30.10.2024. (Doppelver-

„Diese Person will bestimmen, wer ein Rechtsextremist ist und was eine Verhöh-
nurig des Staates darstellt! DIE DIKTATUR BEGINNT JETZT! []

9.10.2024, in: httpszllwir-selbst.com, abgerufen am

AfD Thurıngen: geteilter Telegram-Beitrag vom 30.10.2024, abger en am
”§§,"dUfl9 Kapiiei E. i. 1. ci. dd.)

G
1742

Lrobe, Frank: Facebook-Eintrag vom 07.06.2022, abgerufen am 04.07.2022.
aaisßh. Hai-eu; Tweer vom 31.12.2023, abgerufen em 18.01.2024.W43 Laatsch. Herald: Tweet vem20.12.2024, abgerufen am 03.01.2025. 630
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V sitzende der Desiderius-Erasmus-Stiftung

dern könnt.

Jie or'  
` ` ` ' ` Facebook-Post vom 1_Juli 2022

fü“r, für den vermei
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DEMoKRATiEPRıNziP

d n Menschen, die nicht geimpft sind oder an zwei statt 170in ihrem Umfeld wer e
' " un

Geschlechter glauben, als rechtsextrem bezeichnet. Faesers Behorde kann n" h und
wirklich jeden willkürlichen Vorwand nehmen, um Menschen zu ubervvac en

' ' " ' ' ' rt. Ein
zu diskriminieren. Unser Rechtsstaat wird in aller Offentlıchkeıt demontie
antidemokratisches, dys opis ,

ffl744

/CSU als auch der jetzigen Regierung in einemDU  
' ` ' t' in Deutschland verantwortlichntlichen Niedergang der Demokra ie

zu sein:

tkm 19. August 20
entdemokratisiert _

t ' ches Szenario das nur lhr mit Eurer Stimme verhin-

Erika Steinbach warf sowohl der

«fi-_='I-,_An ela Merkel hat sich zum Totengräber„Die Union unter der Herrschaft von g ffl745

unserer Demokratie gemacht. Die jetzige Regierung setzt das nahtlos fort.
d de „[Z]ielgerichtet [__ ]22 schrieb sie auf Facebook, Deutschlan wer

41746
Ce

heck-Beitrag vom 9. Februar 2023 von einer „ ran
in D"eutschland”*“'_

'Auf einer Mahnwache in Bautzen ( ) a
M nun sfreiheit durch die etablierten ParteienI einer angeblichen Unterdrückung der ei g

.tion „demokratiefeindlichem“

~ı_.

 Verhalten und „Demokratiefeinden :

„Hier ist vor kurzem was passiert, was aus meiner Sicht
lich ist. [...] Wenn man Veranstaltungen unterdrückt, o
die da auftreten wollen, strafrechtlich relevant geword

990, Aufrufe zur Gewalt. Nichts Strafrechtliches, nur wei
Qefällt, dann ist das das Gegenteil von Demokratie, dan
Demokratie unterdrücken. Dann sind das Demo
links bis grün, bis SPD, bis zur CDU. Wer so etwas mach
heit und die Freiheit des Wortes unterdrückt, das ist ein Demokratiefeind.“

111.4' I- IZ' - ' 15.02.2024, abgerufen am 15.02.2024.egler, Kay-Uwe. Telegram-Beitrag vom b ufen am 04 07 20221145 _ _
11% âíâfnbach, Erika: Facebook-Eintrag vom 01.07.2022, a ger _ _ _
1 ~ 'nbacljl Erika: Facebook-Eintrag vom 19.08.2022, abgerufen am 21 _09.2022.

` 09.02.2023Tl?
Urban J°f9' Facebook-Eintrag vom 09.02.2023, abgerufen am _.02.2023.111; 1 -
AfD Sachsen: Facebook-Eintrag vom 14.02.2023, abgerufen am 20

_-"¬ii-¶

i Keine Weitergabe außerhalb ed s VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

ißer sächsische AfD-Landesvorsitzende Jörg Urban (MdL SN) sprach in einem Fa -
k kenden“ und „defekten Demokratie

|1-. '  ` SN m 13. Februar 2023 sprach Urban angesichts

~~ i
absolut demokratiefeind-
hne dass die Menschen,
en sind. Volksverhetzun-
l einem die Meinung nicht
n sind das Stadträte, die

kratiefeinde_ [] Das geht von
t, wer die Meinungsfrei-

1748
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' eine Landtagsabgeordnete Norbert Mayer kommentierte im Oktober 2023Der sächsis 4
dig Festnahme des bayerischen Landtagsabgeordneten Daniel Halemba folgender-
maßen:

k fisch ewählter Landtagsabgeordneter wird von der Justiz direkt„Eln vom Vol r 9
konstituierenden Sitzung des Parlaments von Bayern abgefangen und invor der V

Haft genommen. CDU/CSU, in welche Bananenrepublik habt lhr unser geliebtes
Deutschland verschandelt?“”49

'-Mayer diffamiert hier die Bundesrepublik als „Bananenrepublik“_ Mit diesem Begriff
'werden im allgemeinen Sprachgebrauch autokratische, von Misswirtschaft und Kor-
ruption durchsetzte Staaten bezeichnet.

cc_Angebliche Gewaltausübung gegen die Bevölkerung und po-
litische Gegner

ln der AfD wird zudem ein gewaltsames Vorgehen des deutschen Staates gegen die
eigene Bevölkerung sowie politische Gegnerinnen und Gegner behauptet.

Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) unterstellte der Bundesregierung in seiner Rede
auf einer „Friedensdemo“ am 20. Februar 2023 in Magdeburg (ST), einen regelrechten.
„Krieg“ gegen die eigene Bevölkerung zuführen:

Diese Bundesregierung hat Russland den Krieg erklärt. Noch vielmehr aber hat
diese Bundesregierung dem eigenen Volk den Krieg erklärt. [._.] Wenn wir eine
Regierunghaben, die gegen uns Krieg führt, dann führen wir Krieg gegen diese

J Regierung. [_ _ _] Es muss jede Bundesregierung, die aus Altparteien gebildet wird,
- vertrieben werden. Wir sind gekommen, diese Gestalten aus ihren Sesseln zu

vertreiben. “1 75°

Das damalige AfD-Landesvorstandsmitglied Roman Kuffert (mittlerweile MdL BB) äu-
_ ßerte auf dem Landesparteitag der AfD Brandenburg im April 2024:

_ Zensur Diffamierung, Repressalien. Schlimmer als in der DDR. Es ist nämlich -
_ I da könnte ich die Frage stellen: ein Bevölkerungsaustausch? Weil wir haben im

" mg M§Y0f,g.Norbert: Facebook-Eintrag vom 30.10.2023, abgerufen am 23.11.2023.
' - ` F ` d sdemo“ in Magdeburg (ST) am

172ä°0Tillschneider, Hans-Thomas. Redebeitrag auf der „ rie en
' 2-20231 veröffentlicht in: viivvvv.youtube.com, Kanal: „Rederei FM“ am 25.02.2023, abgerufen am21 _03_2024_ 632
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" ' ' einem Tweet vom 24. August 2024 fast wort
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Grunde genommen eins, was wir erleben. Wir haben den Krieg mittels Migrati-
onswaffe gegen uns, gegen das deutsche Volk. “l 751

sten Hilse (MdB, SN) schrieb im Juli 2024 auf Facebook:
' Deutschland! Jeder der die cduspdfdpgrünelinkebsw wählt,TraurigerAlltag in _ ,

' 1.09.2024macht sich mitschuldig an zukünftigen Messermorden! Jeder, der am O
" lt' aufdiese Einheitspartei wählt, wahlt Mord, Totschlag und Vetgewa igung

Deutschlands Straßen und Plätzen!
Nur die Alternative für Deutschland ist willens, diesen Zustand entschlossen und
nachhaltig zu beenden!“l752

wiederholte diese Aussage in
:Ü53

er bayerische Landtagsabgeordnete Franz Berg
3 _ _ _

ánen verbreitet, die suggerierten, der d

müller teilte im November 2022 auf

-,cebook einen Post des AfD-Kreisverbands Rosenheim (BY). Darin wurden lnforma-
eutsche Staat ziehe die Tötung von Oppositi-

riellen in Erwägung:

1 Eine Gefahr besteht auch - ich habe es v

inder Anhörung hatte der damalige Präsident des B

FU den Spionageaktivitäten Russlands ausge Ü
}'1_lCn so dargestellt, als beträfe es das Vorg

„Bei der Anhörung der Chefs der Nachrichtendienste am 17.10.2022 hat Herr
Haldenwang, Präsident des Verfassungsschutzes, erklärt:

orhin schon angesprochen - dass

Oppositionellen-Beobachtung sehr viel stärker stattfinden wird. Und dass mög-
lichenii/eise auch energisches Vorgehen gegen Oppositionelle bis hin zur Tötung
vorstellbar erscheint. '

energisches Vorgehen gegen Oppositionelle bis hin zur Tötung Für wen
arbeitet dieser von Merkel berufene Mann? Wie lange geht das so weiter? Wer
deckt ihn ?"”54

undesamts für Verfassungsschutz
f hrt_ Das Zitat wird hier allerdings fälsch-

ehen deutscher Behörden_”55

E-___,_

KUf†el†„ Roman: Rede auf dem Parteitag der AfD Brandenburg; veröffentlicht in: www.youtube.com2l7l.04_2024,kenei; „Björn Banane“, abgerufen am 08.04.2024.
'39. Karsten' Facebook-Eintrag vom 02.07.2024, ohne Abrufdatum..W53 _ . _

~- H'|SG„ Karsten: Tweet vom 24.08.2024, abgerufen am 26.08.2024.fe m 14 11 2022fflfl ._
.-:'i" Bergmuller, Franz: Facebook-Eintrag vom 09.11.2022, abgeru n a _ _ _' ' ` m 17.10.2022; veröffentlicht in. fes. _ __ _ _V91- Offentliche Anhörung der Präsidenten der Nachrichtendienste a08.2024.
-Iıi-á'M”-~Y0UlUbe_comam 17.10.2022, Kanal: „phoenix“, abgerufen am 20. 633
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Hamid Laatsch (MdA) nahm im Dezember 2022 einen Pressebericht zu den Exekutiv-

maßnahmen gegen Reichsbürger und die geplante Verschärfung des Waffenrechts
zum Anlass für den Vorwurf eines „Staatsstreich[s]“ des Bundesinnenministeriums und
warnte unter Verweis auf die dort vermeintlich gebündelte staatliche Waffengewalt vor
einer Vernichtung der Demokratie:

„Wir erleben einen Staatsstreich, aber nicht von #Reichsbürger Rentnern, son-
dern direkt aus dem Innenministerium, doit wo die staatliche Waffengewalt ge-
bündelt ist. Das ist wahrhaft ein Grund Angst zu haben!
#Faeser vernichtet die Demokratie. “1756

Der thüringische AfD-Landtagsabgeordnete und Kandidat für die Landtagswah-
len 2024 Wolfgang Lauenivald sprach in Gera (TH) auf einer Wahikampfveranstaltung
am 16. August 2024 davon, dass eine „kleine superreiche Macht-Elite“ eine „weiße
Minderheit“ in Ghettos sperren und als Sklaven beherrschen wolle. Er charakterisierte
diese Elite dabei als „bösaitig“ denkend und mit einer „finsteren“ Agenda:

„Erst wenn wegen Windrädern der letzte Baum gerodet, das letzte Rind und
Schwein wegen des Klimas getötet wurde, alle kritischen Medien verboten sind,
in fast jeder Familie Messermorde und Vergewaltigungen stattfanden, der Krieg
unsere Heimat veiwüstete, der letzte Mensch seine Genspritzen unter Zwang
verabreicht bekam, das Sozialkreditsystem Menschen entrechtet und ausgesto-
ßen hat, die Opposition verboten und Widerstandskämpfer im Lager internieit
wurden, eine weiße Minderheit in Ghettos lebt und eine kleine superreiche Macht-
Elite Milliarden von Sklaven beherrscht, erst dann werdet ihr feststellen, dass ihr
aus Gleichgültigkeit, Obrigkeitshörigkeit, Untertanengeist, Feigheit oder Dumm-
heit die Freiheit aufgegeben und die Diktatur irreversibel erhalten habt.
Ihr liebe Patrioten und Zuhörer, viele von euch haben bereits erkannt, dass die
Politik weltweit in Deutschland und auch in Thüringen genau diese Ziele verfolgt.
Einigeshaben diese Eliten von ihren Plänen schon umgesetzt, der Rest wird
noch-kommen, auch wenn uns dies schwer vorstellbar erscheint, weil wir nicht
so negativ und bösartig denken und handeln können, doch deren finstere Agenda
Steht. Aber ich will nicht, dassdies alles so kommt. [] Die Marionetten in Berlin
Und Thüringen überschlagen sich in Kriegstreiberei“ und Kriegshetze. Jährlich

__ „E
Laatsch. Harald: Tweet vom 11.12.2022, abgerufen am 13.12.2022. 634
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i werden 50 Milliarden Euro für eine unkontrollierte, vollends gescheiterte und le
bensbedrohliche illegale Massen- und Messermigration zweckentfremdet. [_ _ _]

¬ Der Plan, Deutschland zu zerstören, steht. Wenn wir die Regierungen in Thürin
gen und Berlin nicht aufhalten, ist unser Untergang besiegelt. Wann begreift das
endlichder deutsche Michel, der die Kartellparteien wählt, die Parteien wählt,
welche Deutschland hassen und abschaffen wollen? Das grenzt doch schon an
das Stockholm-Syndrom, oder? [] Ja, wir können gemeinsam diese Politik der
links-grünen Knechtschaft beenden, die uns jeden Tag ärmer, unsicherer und

ie unser hart erarbeitetes Geld für linke ldeologie-Projekte und

unsere eigene ideologische Umerziehung verpulveit. [_ _ _] Alles für unsere Heimat
Thüringen! Für Deutschland alles!“l757

_ unfreier macht. D

- Lauerwald bedient sich zum Ende seiner R
í wandlungder SS-Losung „Alles für Deutschland“, wegen deren Gebrauch Björn Höcke

I rechtskräftig verurteilt wurde.1758

ede damit auch einer (nicht strafbaren) Ab-

Auch die AfD-Hamburg-Mitte veröffentlichte am 31. August 2022 auf ihrem Facebook-
Profil einen Beitrag, der das vermeintlich drohende Ende der Demokratie zum Inhalt
hatte. Anlass „hierfür war der Umstand, dass die Winnetou-Filme von der ARD vorerst
nicht mehr ausgestrahlt werden:

I - „Die ARD hat Winnetou aus dem Programm gecancelt. Es ist wieder soweit. Bü-
cher werden heute nicht mehr verbrannt, sie werden gelöscht. Wehret den An-

¦ ' fängen_ [_ __] Denn am Ende der links-grünen Transformation wider unserer Kultur
werden wir ebenfalls zu Mohikanern werden. Nur die AfD ist noch bereit, sich

F
dem aggressiven Druck der Bolschewoken zu stellen. “1759

Der Begriff_„Bolschewoken“ bezieht sich auf die „Bolschewiki“, jene radikal revo
riäre Mehrheitsgruppe der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Russlands unter der

FÜh7U“9 von Wladimir llljitsch Lenin, die im Zuge der Oktoberrevolution 1917 mit Un-
' t llerstützung der Arbeiter- und Soldatenräte die Macht übernahm. Durch die Verwen-

l dun9 des Begriffs „Bolschewoken“ in diesem Kontext werden die amtierenden Regie-

Iutio-

I 7U“9SP8rteien als revolutionäre Gruppierung verunglimpft und es wird suggeriert, dass| _ _

'7
57 Lauerwald Wolfgang' Rede auf AfD-Wahlkampfveranstaltung in Gera (TH) am 16.08.2024; veröf-uf

íıegngiâgfoåzí www.youtube.com am 16.08.2024, Kanal: „Utopia TV Deutschland", abger en am
`7 Xgl.Kapitel E. 1.4. e.

Ü Hamburg-Mitte: Facebook-Eintrag vom 26.08.2022, abgerufen am 31.08.2022.
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rt' en esellschaftlichen und politischen Verhältnisse binnen kurzerdie gegenwä '9 9
11 tiefgreifend im Sinne der Etablierung eines sozialistischen Systems verändern

i en.

.hm Österle, zum damaligen Zeitpunkt Direktkandidat zur Landtagswahl 2024 in

chsen (mittlerweile MdL SN), bezeichnete sich in seiner Kandidatenvorstellung als
rılitiker aus Notwehr“:

„Politiker zu werden, stand niemals auf meiner Lebensagenda_
Das Kartell derAltparteien und ihre Handlanger plündern uns und unsere Heimat
aus. Das Kartell derAltparteien setzt das Grundgesetz als Waffe gegen uns, ge-
gen unser Volk ein_ Das Kartell der Altparteien manipuliert unser Volk oder igno-
riert uns einfach. Deshalb fühle ich mich geradezu gezwungen, einzuschreiten -
aus purerNotwehr für die Meinen und mein Volkl“l76°

f. ,Allgemeine Diffamierung der staatlichen lnstitutionen

ich andere Aussagen, die die Tendenz in sich tragen, das Vertrauen zu den Reprä-
ntantinnen und Repräsentanten der Bundesrepublik in der Bevölkerung von Grund
if zu erschüttern und damit zugleich die freiheitliche demokratische Grundordnung
tl Ganzes fragwürdig erscheinen zu lassen, sind als Anhaltspunkte zu berücksichti-
tn Denn die systematische Herabsetzung staatlicher Organe und demokratischer

in Verbot der Sozialistischen Reichspartei ausdrucklich betonte - dieselbe Methode,
auch Hitleranwandte, um Demokratie und Freiheit zu beseitigen und eine Diktatur

atitikerinnen und Politiker ist - wie das Bundesverfassungsgericht in seinem Urteil

E _ _ _ _ _ _ _ _

7fzurichten 1761

ementsprechend können auch wiederholte Angriffe, die über eine scharfe Polemik
td eine harte Auseinandersetzung in der Sache hinausgehen und dem politischen

politischen Geschehen und deren Fahıgkeit zu einer sinnvollen Mitwirkung an der
690er, anderen Parteien oder Politikerinnen und Politikern überhaupt jede Integrität

“mokratischen Willensbildung absprechen, Anhaltspunkte dafür sein, dass das Ver-
Uen in das politische System als Ganzes untergraben werden soll.

ıı_|_ _. |

6'“fefl am 24 06 2024
BgOStefle= Arthur: „Arthur Österle - Politiker aus Notwehr“, in: https:llarthuroesterIe.de, ohne Datum
E1 B - - .Vf->rfG_ Urt. v. 23.10.1952, 1 BvB1i51, N.iw 1052, 1407.
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Der stellvertretende AfD-Bundessprecher Stephan Brandner (MdB, TH) diffamierte in
einem Facebook-Beitrag vom 26_Juni2023 die übrigen politischen Parteien in
Eieutschlandi

„Dle,#Altparteien tragen die Verantwortung für die Zustände in Deutschland:
Sieregieren wie ein politischer #Swingerclub. Jeder mit jedem, alles und immer.
Unddas seit etwa 75 Jahren!“1762

MaximiIian"Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und MdEP, mitt-
lerweile MdB, SN) kommentierte in einem Tweet vom 21. Februar 2023 die Pressebe-
richterstattung über den amtierenden Bundeswirtschaftsminister Habeck und be-
schrieb die Partei BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN in diesem Rahmen als einen „antideut-
sche[n] Todeskult“:

„lhmgeht die komplette ökonomische Zerstörung des Osten nicht schnell genug.
- Die Grünen sind ein antideutscher Todeskult, keine politische Partei. “1766

'Zudem schrieb Krah in einem weiteren Tweet vom 11. Juli 2023:

„Wir werden von Antideutschen regiert, die nach dem Motto handeln: Deutsch-
land zuletzt, und das für Moral halten. “1764

Auch Karsten' Hilse (MdB, SN) ließ sich in einem Facebook-Eintrag vom 22. Feb-
ruar 2024 über die vermeintliche Zerstörung Deutschlands aus:

„Dle sogenannte Dekarbonisierung ist in Wirklichkeit eine Deindustrialisierung
Deutschlands.
Und diese sukzessive Zerstörung Deutschlands erfolgt auch nicht aus Dummheit,
sondern in böswilligerAbsicht_ Wie jeder normaldenkende Bürgerin Deutschland
weiß, haben die meisten Grünen Kommunisten weder einen Berufs- noch einen
Studienabschluss und laufen Ihnen und ihresgleichen wie geistig mlnderbemit-
telte Claqueure hinterher. Sie sind von Hass auf Deutschland zerfressen und ha-
ben zum Ziel, unser Deutschland bis zur Unkenntlichkeit zu transformieren, ge-
lenkt von Sozialisten aus Brüssel und Washington, seiner Seele, seiner Identität

_ı

Ifflg
1-„,3âr6nd"Gf._Stephan: Facebook-Eintrag vom 26.06.2023, abgerufen am 17.10.2023.
„H Krah, Maximilian: Tweet vom 21.02.2023, abgerufen am 23.02.2023.

fan, Maximilian: Tweet vom 11.07.2023, abgerufen am 17.07.2023.
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und seiner Wirtschaftskraft beraubt. Die einzige Partei, die Ihnen bei der Umset-
zung lhres perfiden Plans noch im Weg steht, ist die AfD.“l765

Hilse attackiert in seinem Beitrag die „grünen Kommunisten“, stellt aber zugleich die
AfD als einzige Partei dar, die sich den unterstellten zerstörerischen Aktivitäten wider-
setze undmacht damit die gesamte übrige Parteienlandschaft verächtlich.1766

Mar|0n,Deter (Landesschriftführer der AfD BB) unterstellte den von ihm als „Kartellpar-

teien“ bezeichneten Parteien auf dem Landesparteitag der AfD Brandenburg am 7. Ap-
ril 2024 kollektiv die Zerstörung Deutschlands:

„Wir werden das Imperium der Kartellparteien zum Einsturz bringen. Hier im Os-
ten wird die Arroganz der Macht ins Rutschen kommen, hierin Brandenburg wer-
den wirden roten Sumpf trockenlegen_ All die Altparteien haben Verrat am deut-
schen Volk begangen. Grüne ldeologie, rote ldiotie, schwarze Verlogenheit und
Gelbe, die mal vor langer, langer Zeit freiheitlich waren. Sie alle tragen die Ver-
antwortung für die systematische Zerstörung unserer Wirtschaft, die systemati-
sche Zerstörung unseres Wohlstandes, die systematische Zerstörung unsererr'

Kultur, unserer Identität und unserer Landschaft. Und die systematische Zerstö-
rung, der Zukunft folgender Generationen. “"67

Der Beisitzer im Bundesvorstand Martin Reichardt (MdB, ST) äußerte im Rahmen ei-
ner sogenannten Friedensdemonstration in Cottbus (BB) am 16. April 2023:

„Wir müssen wieder auf die Straße, denn diese Regierung der linken und grünen
Deutschland-Hasser, sie hat ihr Ziel vorAugen, und es ist die Zerstörung unseres
Landes, die Zerstörung unserer Gesellschaft, die Zerstörung unserer Kultur, die
Vernichtung unseres Eigentums und die Zerstörung unseres Wohlstands. Und
dagegen. stehen wir gemeinsam auf, Frau Baerbock, wir lassen uns von ihnen
nicht kaputtmachen_ Wir erleben die Zerstörung all dessen, was Generationen
aufgebaut haben. Wir erleben die atemberaubend schnelle Vernichtung dessen,
was unserer Väter und Großväter hier wieder aufgebaut haben. Das Land, das
unsere Heimat ist. Dieses Land soll uns von den Linksgrünen genommen wer-
den. Liebe Freunde, wir haben es bereits mehrfach gesagt, Deutschland ist zu

7745 ~....„„ Kersten; Facebook-Eintrag vom 22.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.
..„.fi Det; hkelrzu auch Kapitel E. 2. a. __ _ _
WWW , arlon: Rede auf dem Parteitag der AfD Brandenburg am 07.04.2025; veroffentlıcht in:

-y0utube.com am 07.04.2025, Kanal: „Björn Banane“, abgerufen am 08.04.2025. 638
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l haus eworden, regiert von Sozialisten von einer auseinem rot-grünen rren g
do hilen, grünen Clique von Lügnern und Lebenslauffäl-Amerika gesteuerten pä p

` “1 768schem.  V
-i

nem am 5. Januar 2024 auf Face-
ri a

" ' ' ` die Zerstörung des Landes:i0k

Etfur zum Posten des Beisitzers im Bun
fitmdestagsabgeordnete Marc Jongen (mi
er ehemaligen Bundesregierung eine sy

deutsche Velk; die etablie
ittiindgesetztes und der De

H

Wohl des deutschen Volkes mehren sollen, sys
und das eigene Volk. Und die Ampel hat das no
sen diese Leute ja gar nicht mehr, dass el

F

--ı±-

„Arbelt muss Si
veröffentlichten Video der Bundesregierung

ch wieder lohnen und diese Deutschlandzerstörer dürfen nicht län-

 hönes Vaterland regieren.gerunsersc
Wir sehen uns auf der Straße. “7766

d arteita im Juni 2022 für die Kandi-
iseiner Vorstellungsrede auf dem AfD-Bun esp g

desvorstand unterstellte auch der damalige
ttlerweile MdEP, BW) der aktuellen sowie

stematische Arbeit gegen Deutschland und

iten Parteien beschuldigte er der Missachtung des
mokratie:

Seit vielen Jahren arbeiten die deutschen Regierungen, die per Amtseid das
tematisch gegen das eigene Land
ch intensiviert, und zum Teil wis-

n deutsches Volk überhaupt existiert.
W' ollen ein souveränes, ein selbstbewuss-Oder sie schämen sich dafür. [___] ir w

tes, ein blühendes Deutschland, das seine Interessen vertritt und das seiner Bür-

gerin Frieden mit der Welt, aber eben nicht zu untertänigen Diensten der ganzen
Welt. Und es liegt allein an uns, un
machen, allein an derAlternative für Deutschland, diese bessere Zukunft herbei-

s Ruder noch herumzureißen_ Und deshalb, liebe Freunde, dür-

d das müssen wir uns immer wieder bewusst

zuführen undda
fen wir uns doch nicht selbst streiten, uns selbst zerfleischen und lähmen. Damit
betreiben wir das Geschäft unserer Gegner, denn die wollen uns vernichten, die

...E1-er

'6hal'dl, Martin: Redebeitrag in Cottbus (BB) am

Bachmann. Carolin: Videobeitrag; veroffentlıcht in. Facebook-Eintragniin Beenmann, Mtis“, abgerufen am 11.01.2024. 539
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deutschen demokratischen Parteien, wie sie sich nennen und indem sie Grund-
gesetz und Demokratie mit Füßen treten.

“1 770 _

iteffen Janich (MdB, SN) veröffentlichte am 3. September 2023 auf Facebook einen
ieıtrag,  indem er die Regierenden als „Deutschlandhasser“ diffamierte:

„Guten Morgen Deutschland. Rassismus gegen die eigene Bevölkerung ist das

Matthias Moosdorf (MdB, SN) sc
Q _ _

Ergebnis und der Auswuchs einer völlig verfehlten Migrationspolitik in unserem
Land durch die Bundesregierung und die Regierungen der Länder. Während
durchlrdie desaströse Innenpolitik der Nancy Faeser täglich neue Menschen ille-
gal in unser Land eindringen, grenzen mittlenri/eile links-grüne Organisationen
Menschen im eigenen Land aus. Wir sagen, Schluss mit diesem sozialistischen

-1771
Kurs dieser Deutschland-Hasser, holen wir unser Land zurück.

ierung als einer „machtgeile[r] Clique von Deutschland-Hassern“:

hrieb am 2. Februar 2024 auf Facebook von der Re-

„Diese Regierungsverbrecher haben Geld für Waffen, Munition und Korruption in
der Ukraine. Selbst die Neubauprojekte der Deutschen Bahn, einer im Investiti-
onsstau steckenden Lebensader dieses Landes und seiner Wirtschaft, werden
dafür geopfert. Macht Euch selbst ein Bild und wählt diese machtgeile Clique von
Deutschland-Hassern ab. Dieses Jahr ist dazu reichlich Gekegenheit_“l772

.ans-Christoph Berndt (MdL BB) schrieb am 31. Januar 2024 auf der Plattform X:

| „Dle Politik der #Ampel (und ihrer Unterstützer) ist nur zu erklären mit Haß auf
Deutschland und Verachtung des Eigenen. “"73

Auch auf dem Landesparteitag der AfD Bran en urg am pÜ ' d b 6. A ril2024 unterstellte
115 " ' ` Ü P rteien einA ieren gegen die lnteres-erndt den ubrigen, im Bundestag vertretenen a g
Sen Deutschlands:

„Das Elend von heute war 2015 längst in der Parteienherrschaft angelegt. Das
Elend von heute ist ja das Ergebnis derjahrzehntelangen Herrschaft der Staats-
parteien SPD, CDU, -FDP, Linke und Grüne, Parteien, die das Volk verneinen und

'l__|_|. I

*mnv;l°n9en, Marc: Vorstellungsrede auf dem AfD-Bundesparteitag in Riesa (SN); veröffentlic '
- -y0utube.com am 13.07.2022, Kanal: „AfD in Sachsen und Dresden - Die Dokumentation“, abge-

ht in

flieg am 01.08.2022.
im N?"'6h› Steffen:Facebook-Eintrag vom 03.09.2023, abgerufen am 05.09.2023.
tm 006600“. Matthias: Facebook-Eintrag vom 02.02.2024, abgerufen am 23.02.2024.

Berndt, Hans-Christoph: Tweet vom 31.01.2024, abgerufen am 01.02.2024.
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die nicht Deutschland verpflichtet sind, sondern gewissenlosen Weltverbesserern
in Davos. Liebe Freunde, deshalb hat unser Freund Lars Hünich mit seiner Kritik
am Parteienstaat vollkommen recht. [_ _ _]

Zum Ende der Wahlperiode ist Woidke länger Minister oder Ministerpräsident, als
Erich Honecker Generalsekretär der SED war. Und das merkt man, liebe
Freunde. Woidke ist der personifizierte Parteienstaat, den wir überwinden müs-
sen, um endlich wieder frei atmen zu können. “"74

h Äußerungen führender Vertreterinnen und Vertreter der AfD im Vor- und Nach-
g zu der konstituierenden Sitzung des 8. Thüringer Landtags am 26.Septem-
2024 zeigen ein gegen das Demokratieprinzip gerichtetes planvolles Vorgehen der

zugrundeliegende Sachverhalt betrifft den im Rahmen der ersten Sitzung des Thü-
íer Landtags am 26. September 2024 aufgetretenen Organstreit zwischen dem Al-
tplräsidentenlr des Thüringer Landtags, dem AfD-Abgeordneten Jürgen Treutler

2024 im Rahmen eines per Eilrechtsschutz beantragten Organstreitveifahrens vor t
Thurınger Verfassungsgerichtshofentschieden wurde 1776

IIL TH), und den weiteren Fraktionen, insbesondere der CDU, der am 27. Septem-

n ._ _ _ _ _ _

B" Gericht verpflichtete auf Antrag der CDU-Fraktion sowie des Landtagsabgeord-

der des Thurınger Landtags durchzufuhren, daran anknüpfend die Feststellung
die Beschlussfahigkeıt des Landtags zu treffen und sodann die vorläufige Tages-
ng im Plenum zur Abstimmung zu stellen 1776

in Verfahren lag zugrunde, dass im Vorfeld der ersten Sitzung des Thüringer Land-
s CDU und BSW einen Antrag auf Änderung der Geschäftsordnung des Thüringer

Andreas Bühl den Alterspräsidenten Treutler dazu, den Namensaufruf der Mit-

šr - ._ _ _

Inu ' ' _

l

ridtags auf die vorläufige Tagesordnung eingebracht hatten, welcher sich mit den

:9eln zurWahl des neuen Landtagspräsidenten bzw. der neuen Landtagspräsidentin
lassen sollte.

*T Alterspräsident Jürgen Treutler (MdL) lehnte es in der Sitzung sodann sowohl ab,
2 Beschlussfähigkeit des Landtags festzustellen, die den vorherigen Namensaufruf

_- "7- WWW.youtube.com am 07.04.2024, Kanal. „Dr. Christoph Berndt“, abgerufen am 08.04.2024.

il _ _ _
nB6_l`nCll_ Hans-Christoph: Rede auf dem Parteitag der AfD Brandenburg am 06.04.2024; veröffent-
¦lTh I

1lmtlllneer Verieeeungegenentenef, seeehr. v. 27.09.2024, 35i24_
Unnger Verfassungsgerichtshof, Beschl. v. 27.09.2024, 36/24. 541
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r Mitglieder des Landtags zur Voraussetzung hat, als auch über die Tagesordnung

rch das Plenum abstimmen zu lassen. Vielmehr unterbrach er mehrfach die Sitzung,
ne dem wiederholt vorgebrachten Antrag auf Feststellung der Beschlussfähigkeit
chzukommen. Begründet wurde dies damit, dass er sich der Rechtsauffassung der
D Fraktion zur Auslegung der Geschäftsordnung des Thüringer Landtags an-
hließe, nach welcher der Landtag erst nach der Wahl des Präsidenten oder der Prä-
lentin in der Lage sei, Beschlüsse zu fassen.

is Gericht stellte in seinen Entscheidungsgründen indes u. a. fest, dass das Amt des
ierspräsidenten allein durch die funktionelle Notwendigkeit geprägt sei, in der kon-
tuıerenden Sitzung des Landtags das Verfahren bis zur Wahl des Landtagspräsi-
ntendurchzuführen, er keine weitergehenden Befugnisse habe und er gerade nicht
imokratisch legitimiert sei.1777

=r Sachverhalt rund um diese konstituierende Sitzung wurde hierbei vornehmlich
m Zweckeder fortwährenden Diffamierung und Delegitimierung der staatlichen ln-
tutionen genutzt. Aussagen von AfD-Funktionären belegen dabei, dass durch die
D planvoll die Delegitimierung des Thüringischen Verfassungsgerichtshofs betrie-
=n wurde.

Jveröfientlichte Björn Höcke bereits am 25. September 2024 einen längeren Beitrag
if Facebook, in dem er unter dem Begriff „Demokratiedämmerung“ unter Berufung
if den antidemokratischen Staatsrechtler Carl Schmitt von einem „Machtkartell“
each, das sich in einem Ausnahmezustand befinde, und Zweifel an der Legitimität
ts Verfassungsgerichtshofs säte:

„-Das Machtkartell befindet sich seit den Wahltriumphen der AfD in Thüringen,

""""-I-_-_-P

"Thu

Sachsen und Brandenburg im Ausnahmezustand. Und Ausnahmezustände er-
lauben Ausnahmemaßnahmen. So jedenfalls die offizielle Rechtfertigung für bi-
zarre AfD-Verhinderung-Koalitionen und parlamentarische Regelbrüche. Das
läßt zwar immer mehr die demokratische Ordnung zerbröseln, aber wer den ,Fa-
Schismus' in Land und Ländle verhindern will, darf nicht zimperlich mit Gesetz
und Ordnung sein. Morgen bekommen die Bürger ein konkretes Beispiel im Er-
furter Landtag geboten. [___] Es steht zu vermuten, daß ein womöglich angerufe-

'793 Verfassungsgericht dem unheilvollen Treiben kaum Einhalt gebieten wird. ln

"finger Verfassungsgerichtshof, Beschl. v. 27.09.2024, 36/24, juris, Leitsatz 1, Rn. 63 f.
642
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F der Corona-Zeit folgten die Urteile der Verfassungsgerlchtsbarkeit der Macht und
nicht dem Recht. Letztlich verdanken die Verfassungsrichter ihre Position den

_ Parteibüchern, die sie selbst besitzen - ein Schlag ins Gesicht der vielbeschwo-
- renen Gewaltenteilung. Der bedeutende Staatsrechtler Carl Schmitt sah für Aus-

nahmezustände die Möglichkeit von Ausnahmemaßnahmen vor. Er band aller-
uveränität' an das Staats- und Gemeinwohlinteresse, nicht an

Partikular- und Einzelinteressen. Was gegen die Thüringer AfD jetzt in Stellung
í gebracht wird, ist das Partikularinteresse einer Beutegemeinschaft samt dem

 resse zweier eitler Personen: einem Wahlverlierer, der aus Machtambiti-Egointe
onen doch noch Ministerpräsident werden möchte, und einer Talkshow-Diva, die

“1778
demfernen Saarland die Thüringischen belange zu gestalten gedenkt.

dings diese ,So

a

Dieser Beitrag wurde durch weitere Funktionäre der AfD Thüringen wie Jürgen Pohl
(zum damaligen Zeitpunkt noch MdB, TH) 1776, Daniel Haseloff (MdL TH)l766 sowie den
AfD-Landesverband176l selbst weitenrerbreitet.

WWi

- Nach dem Beschluss des Thüringer Verfassungsgerichtshofs erklärte die AfD zwar,
I sich an diesen halten zu wollen, gleichzeitig folgten daraufhin weitere massive Diffa-

mierung. So sprach Höcke in einem Interview mit AUF1 von „Parteibuchrichter[nj"l762.
Ähnlich äußerte sich der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Jörg Prophet (MdL
TH).l766 Der stellvertretende AfD-Bundesvorsitzende Stephan Brandner (MdB, TH)
sprach ven einem „#Thüringenputsch“ und bezog dies auch auf den Verfassungsge-
richtshof, indem er dessen Beschluss am 27. September 2024 auf X teilte und dazu

L _

i

' i
schrieb:

I  : „Der nächste #Thüringenputsch nach #Merkel! Diesmal auch noch devot flankiert
_ durch den Thüringer Verfassungsgerichtshof. _. Was ist nur in [Symbol Deutsche-

Flagge] los? Demokratie, Gewaltenteilung, Parlamentarismus werden durch die
#Altparteien vernichtet! Täglich!“1764

1.

HÖCl<e, Björn: Facebook-Eintrag vom 25.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.
im P0nl. Jürgen: Telegram-Beitrag vom 26.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.

HeSe|<>f†_ Denreiı Telegram-Beitrag vom 25.09.2024, angerufen am 25.09.2024.
Thüringen: Telegram-Beitrag vom 25.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.

Hocke, Björn im Interview mit AUF1 vom 30.09.2024; veröffentlicht in: https:llauf1.tv, abgerufen am
91.10.2024.

78
3 " ' ' - " ' ` ' 024 Kanal: „doro hoff“, abgerufen amPfnnnel, Jorg. Interview, veroffentlıcht in. Tweet vom 28.09.2 ,30.09.2024.

W84 Brandner, Stephan: Tweet vom 27.09.2024, abgerufen am 30.09.2024.
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:iltsihof wird hierbei unterstellt, nicht unabhängig zu entscheiden, sondern als ver
nter Arm der anderen Parteien zu agieren. Damit wird insinuiert, dass

'ng des dem Demokratieprinzip immanenten Mehrheitsprinzips und

F
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\fD-Bundesverband sprach auf X von „Clanstrukturen in allen relevanten Berei-
“ und skizzierte ein Bild Organisieiter Kriminalität, die durch die etablierten Par-
geschaflen worden sei:

„La familia nicht nur am Verfassungsgericht Thüringen: 5 Richter mit Parteibuch,
einer davon mit einem Sohn, der Abgeordneter der CDU-Fraktion im Landtag ist.
Eine über Nacht gelöschte Wikipedia-Seite über Jörg Hopfe, den unflätigen SPD-
l_andtagsdirektor, der jede Neutralität vermissen ließ. Und eine CDU-Fraktion,
die schon einen Tag vorher wusste, dass sie das Verfassungsgericht anrufen
würde: Das klingt nicht nach dem beschaulichen Thüringen, sondern eher nach
einer filmreifen Story aus Sizilien. []
Ganz Deutschland kann sich nun anhand einer Auseinandersetzung über eine
Geschäftsordnung selbst ein Bild von den Strukturen machen, die sich die etab-
lierten Parteien nicht nur in Thüringen geschaffen haben - und die sie nun mit
allen Mitteln zu erhalten versuchen“.l766

stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Beisitzer im Landesvorstand Daniel Ha-
t11(ivit1L Ti-1) eenrieb auf xı

„ln #Thüringen wurde das Zwei-Parteien-System offensichtlich. Es gibt nur noch
-den Kartellblock und die #AfD.“1766

anderen Fraktionen des Thurınger Landtags und die Entscheidung durch den Ver-
zfungsgerichtshof genutzt wurden, um die Behauptung der AfD hinsichtlich der an-

ifden dargestellten Äußerungen zeigt sich, wie ein planvoll inszenierter Konflikt mit
1V__ _ V _ ._ _ _ _
Vs. _ _ _ _ _

tllteh herrschenden undemokratischen Zustände zu befeuern. Dem Verfassungsge-
län-

die Gewalten-

Ung nicht (langer) existiere, und das Vertrauen der Bevolkerung in die staatlichen
ttitutionen und das Demokratieprinzip bewusst erschüttert.

'nem verdeutlichen weitere Belege die Intention der AfD, die ihnen zur Verfügung
šnenden Einflussmöglichkeiten und Machtmittel planvoll zu nutzen, um unter Umge-

der Gleichheit

T7." 5„7°*fD- Tweet vom 20.00.2024, angerufen am 30.00.2024.
”H6Sel9ff_ Danreiı Tweet vom 20.00.2024, angerufen am 30.09.2024.
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der Abgeordneten eine Lage herbeizuführen, die eine Ausdehnung des politischen
Einflussbereichs der AfD ermöglicht.

So erklä
ber2

Auf Nachfrage, ob es Teil dieser Strategie war, ein e

rte der Alterspräsident Jürgen Treutler am Nachmittag des 26. Septem
024 in einem Interview mit dem Deutschland-Kurier:

„lch wollte tatsächlich souverän durch das Programm kommen. Es gab eine Stra-
tegie, die tatsächlich aufgegangen ist. “"767

V rfahren vor dem Thüringer Ver-

fassungsgerichtshof herbeizuführen, erklärte Treutler weiter:

Am 26.September 2024 gab Tre
Magazin ein kurzes lntervie

„Natürlich ist das ein zusätzlicher Punkt. Man weiß ja nie, wie das Verfassungs
gericht entscheidet. Aber es war tatsächlich Strategie, dass die CDU nach Wei-
mar geht. “I766

utler auch dem rechtsextremistischen COMPACT-
w und antwortete auf die Frage nach dem Vorwurf der „Alt-

parteien“, Abgeordnetenrechte beschnitten zu haben, wie folgt:

„Also im Gegenteil. Das Gegenteil ist der Fall. Die haben ja einen Antrag einge- t
bracht zur Geschäftsordnung. Sie wollten das durchsetzen und ich habe das
dann verhindert, weil die wollten quasi sofort die Wahl durchführen. Dass nicht
nach bisherigen Gegebenheiten, sondern jede Fraktion jemanden vorschlagen
kann. Und es war ja auch im Beifall zu sehen, dass sich dann wieder alle auf
einen Kandidaten vereinigt hätten. “1766

Einem Bericht der WELT vom 26. September 2024 zufolge hatte die AfD gezielt Land-
tagskandidaten aufgestellt, denen gemäß ihres Alters die Rolle des Alterspräsidenten
zufallen würde. So äußerte Höcke gegenüber der WELT:

„lch werde jetzt nicht aus meinem strategischen Nähkästchen plaudern. Sie kön-
nen sicher sein, dass wir als AfD Thüringen eine sehr weitreichende strategische
Planung haben. Selbst wenn Jürgen Treutler seinen Wahlkreisnicht gewonnen

1787 Treutler, Jürgen: Interview; veröffentlicht in: Tweet vom 27.09.2024, Kanal: „Chromie“, abgerufena 3 NV72; 0.00.2024.
Ebd.

1789 Treutler, Jürgen: Interview; veröffentlicht in: Tweet vom 26.09.2024, Kanal: „Jürgen Elsässer“, ab-
66*"~'fefl am 30.00.2024. 545
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hätte, wäre unser Abgeordneter Wolfgang Lauerwald Alterspräsident gewor-
„V«1700

e$p_rcichen auf die Regierungsbildung und eine mögliche Minderheitsregierung in
,nngen hat-te Höcke bereits am 31. August 2024 in einem Interview am Rande einer
hlkampfabschlussveranstaltung bezogen auf die konstituierende Sitzung des zu
Tlenden Landtags ausgeführt:

„[l]ch will jetzt auch noch nicht aus dem Nähkästchen plaudern, wir haben ja
schon alles durchdekliniert und alles durchdacht, aber man muss in der Politik
auch vielleichtdas ein oder andere taktische Geheimnis wahren, ob wir zu einer
schnellen»MP-Wahl schreiten oder ob wir den Prozess eher mal begleiten, der
relativlangeandauern wird, wenn man uns außen vor lässt. Nochmal, wir sind
auf alles vorbereitet und wir werden genauso wie am 5. Februar 2020 eine sehr
gute Rollespielen, eine sehr dominante Rolle spielen. Alle Wähler, die uns wäh-
len, können sicher sein, dass unsere Stimme unüberhörbar sein wird und dass
wir auch in den nächsten Wochen und Monaten für Gesprächsstoff bundesweit

l"

sorgen werden, im positiven Sinne. 6761

AfD Thurıngen zumındest Uberlegungen zu einem Blitzplan der sollten die an-
ch Recherchen der BILD gab es im Vorfeld der konstituierenden Sitzung innerhalb
F V ıı ı V ı " ı ” ı I5, , ı

I“en Fraktionen nicht ausreichend vorbereitet sein, eine Wahl eines Vorschlags der
3-Fraktion zum Ministerpräsidenten oder -präsidentin hätte herbeiführen sollen.1762

hn Landtagspräsidenten oder der Landtagspräsidentin kommt insofern auch für die

als er oder sie nach der Geschaftsordnung verschiedene Moglichkeiten der Beein-
ssung von Prozessen im Landtag hat, wie etwa in einem begrenzten Rahmen auch

ahl eines Ministerpräsidenten oder einer Ministerpräsidentin eine besondere Rolle

t den Zeitpunkt der Wahl.

rar sind ein “planvolles Agieren einer Partei und auch taktische Erwägungen für sich
irachtet nicht verfassungsschutzrelevant. Aus den vorstehenden Belegen wird aber

LT: „Warum nach dem AfD-Sieg schon in der ersten Landtagssitzung Ärger droht“ v
9 21224, in: wvvw.welt.de, abgerufen am 27.09.202 _

` Outube-Com, Kanal: „Elijah Tee ET Video & Content“, abgerufen am 28.10. _

VV _

,M yH°Cke› Blörn im Wahlkampfabschluss-Interview am 31 .08.2024; veröffentlicht in
tt ' 2024B - _. _ -_lLD. „Plant Hocke seine Blitz-Wahl?“ vom 07.09.2024, in: www.bild.de, abgerufen am 21.10.2024
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ennbar, dass die AfD mit der missbräuchlichen Ausübung des Amts des Altersprä-
antenund entgegen der für sie erkennbaren Mehrheitsverhältnisse verhindern
lte, dass ein anderer Kandidat oder eine andere Kandidatin als Landtagspräsident
v. Landtagspräsidentin gewählt werden würde.

1 AfD Thüringen hat damit die Absicht zum Ausdruck gebracht, demokratische Wil-
S _  _.bıldungsprozesse und durch demokratische Wahlen zustande gekommene Mehr-
tsverhältnisse zu unterlaufen. Dadurch untergräbt sie das Vertrauen der Bevölke-
g in demokratische Prozesse insgesamt. '

gehen des thüringischen Landesverbands wurde und wird durch den AfD-Bundes-
s die demokratischen lnstitutionen vorsätzlich schwächende bzw. untergrabende
rV _-
b_ ai-'id aktiv unterstützt und gebilligt. Dies wird auch daran deutlich, dass die Co-

iüzng und Durchführung ihres Plans zugeschrieben wird. Weidel griff die Danksa-
ng auf, indem sie hierzu äußerte:

„Es gibt keinen Besseren! Dankeschön, lieber Torben #Braga“1793

G 9
,henden Energiemangellage immer wieder Verlautbarungen der AfD, in denen der

stellt wurde.

efmöglich ideologisch gewollten Gas- und Strommangel“. 7764

ridessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) am 27. September 2024 eine Stellung-
ir-me Daniel Haseloffs kommentierte, in der sich dieser beim parlamentarischen Ge-
ifäftsführer_ der AfD-Fraktion in Thüringen Torben Braga (zum damaligen Zeitpunkt
_L, seit 2025 MdB, TH) bedankte, dem von Seiten der AfD die erfolgreiche Vorbe-

dem russischen Üb rfall auf die Ukraine fanden sich im Zusammenhan mit der
VV  

gierung eine gezielte Ressourcenverknappung zum Nachteil der Bevölkerung un-

tr bayerische Landtagsabgeordnete Ulrich Singer sprach auf Facebook von einem

nd66"e9lefUng angedachte Warmeplanung als Eintrittstor zum Ubenrvachungs-
t“. Des Weiteren schrieb er:

-_'-ı'-1'.-__

r› ~ _
ri-:?Se'°ff„ Daniel: Tweet vom 27.09.2024, abgerufen am 30.09.2024.

"gen Ulrich: Facebook-Eintrag 30.08.2022, abgerufen am 01.09.2022.
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„Dass der Staat nun auch noch im Keller herumschnüffeln will und im Zweifelsfall
eine Heiz-Polizei aktiv wird, ist eine Vorstellung, die an die DDR und Onrvells 1984
erinnert. “l 766

Anlässlich der seinerzeitigen Energiemangellage schrieb das Mitglied im Berliner Ab-
geordnetenhaus Gunnar Lindemann im August .2022 auf Facebook von einer „Ener-
giediktatur“ des „Scholz-Regime[s]“:

ir-_

„Scholz-Regime bereitet Energiediktatur vor! Bei Gasmangel übernimmt das Re-
gime die Verteilung!
Das Scholz-Regime perfektioniert seine Unfähigkeit, unsere lndustriegesell-
schaft mit ausreichend Energie zu versorgen, auf die ihm typische Weise: Mit
feudalen Maßnahmen und sozialistischer Zuteilung. lm Fall von Gasmangel im
Winter will das Politbüro alleine entscheiden, wer wieviel Gas bekommt. [_ _ _] Hier
geht es um den Machtrausch der rot- grün-gelben Sonnenkönige. “1766

Der AfD-Kreisverband Wuppertal (NW) unterstellte der Bundesregierung ebenfalls Ab-
sicht hinsichtlich eines drohenden Versorgungsmangels: V

„Nein, wir glauben nicht, dass die Ampel pennt! Wir werten dies als Absicht!“1767

Dimitri Schulz (MdL HE) schrieb am 6. September 2022 auf Facebook sogar von ei-
nem „ Wirtschaftskrieg““:

„Die Regierung führt einen VI/irtschaftskrieg gegen das deutsche Volkl“l 766

Am 22. Oktober 2022 wurde auf dem YouTube-Kanal „Digitaler Chronist“ ein Interview
mit dem Bundestagsabgeordneten Martin Sichert (BYINI) veröffentlicht. Darin bezeich-
Friete Sichert die Energie- und Migrationspolitik der Regierung als „extremistisch“:

„Das isteigentlich [] es ist eine extremistische Politik, die die Regierung be-
treibt. Die würde in nahezujedem Land der Welt als extremistisch betrachtet wer-
den. “1766

-Iiı_._,___'_

1715 -„ü tlVrVbVVaen. Jörg; Feeebeek-Eintrag vom 25.05.2023, angerufen am 20.05.2023.
„V„-„VAVD Vrlnann, Gunnar: Facebook-Eintrag vom 09.08.2022, abgerufen am 10.08.2022.
ue, sChuVZU%QenaVlV: Telegram-Beitrag vom 20.09.2022, abgerufen am 20.09.2022.
tm Sicherlt irV0V'ıitriV. Facebook-Eintrag vom 06.09.2022, abgerufen am 2V7.09_2022.
22VV1ÜV2022› artin: „lm Gespräch mit... Martin Sichert“; veröffentlicht ın: wviiw.youtube.com am

1 Kanal: „Digitaler Chronist“, abgerufen am 24.10.2022.
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In einem Telegram-Beitrag vom 8. September 2023 verunglimpfte Markus Frohnmaier
(MdB, BW) die Bundesregierung, indem er das von ihr eingebrachte und zu dem da-
maligen Zeitpunkt zur Abstimmung stehende Gebäudeenergiegesetz folgendermaßen
kommentierte.:

„Den Heizungs-Faschismus der Ampelregierung stoppen!““l6°6

Auch der Krieg in der Ukraine wurde durch die AfD wiederholt zum Anlass genommen,
die Bundesregierung als Agitatorin in diesem Konflikt zu verunglimpfen.

So veröffentlichte Alice Weidel (Co-Bundessprecherin und MdB, BW) am 6. Ja-
nuar 2023.einen Tweet anlässlich des Ukraine-Kriegs, in dem sie die Bundesregierung
als „größenwahnsinnige und ungebildete Hasardeurregierung““ bezeichnete, die
Deutschland an den Rand eines dritten Weltkriegs führe:

„Statt sich für Verhandlungen einzusetzen, bringt diese fanatische, größenwahn-
sinnige und ungebildete Hasardeurregierung unser Land an den Rand eines 3.
Weltkrieges. “l 661

Jörg Urban (Landesvorsitzender und MdL SN) bezeichnete die Ukraine in einem Fa-6
cebook-Post vom 8. Mai 2023 als „neofaschistisches Regime“, das mit Nationalsozia-
listen sympathisiere und diese verehre, und warf der Bundesregierung vor, dies zu
unterstützen. Der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN unterstellte Urban totalitäre Ab-
.sichten und verunglimpfte diese als „profaschistische Partei“:

„+ + +. Nie wieder Faschismus + + +
Die Botschaft dieses Tages sollte lauten: Nie wieder Faschismus. Nie wieder
Krieg. Stattdessen unterstützt die Bundesregierung in der Ukraine ein neofa-
schistisches Regime, das aus seiner Sympathie für die Nazis kaum einen Hehl
macht.**
Stattdessen ist in Deutschland mit den Grünen eine profaschistische Partei an
der Regierung beteiligt, die davon träumt, die Menschen in totalitärer Weise ihrer
Freiheit zu berauben.

_ "Taler", Markus: Telegram-Beitrag vom 08.09.2023, abgerufen am 12.09.2023.
6 › Nice: Tweet vom 06.01.2023, abgerufen am 12.01.2023.
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** in der heutigen Ukraine werden ehemalige Nazi-Kollaborateure wie Stepan
Bandera als Nationalhelden verehrt. Bandera ist u. a. für die Ermordung tausen-
der Juden und Polen verantwortlich.“ 662

Urban gab der Bundesregierung in seiner Rede auf einer Mahnwache in Bautzen (SN)
am 13. Februar 2023 die Schuld am Ukraine-Krieg und bezeichnete diese in der Folge

als „Kriegstreiber“:

„Zeigen wir nach oben auf die Verantwortlichen und sagen, ihr seid Schuld am
Krieg, ihr seid die Kriegstreiber. ““' 666

g. Zwischenfazit

Die vorstehende Untersuchung hat gezeigt, dass Funktionärinnen und Funktionäre der
AfD Äußerungen und Positionen vertreten, mit denen sie das Demokratieprinzip in
Frage stellen. Dabei vertreten sie weiter Positionen, die bereits Anlass zur Einstufung
als Verdachtsfall gaben.

Insgesamt zeichnet die AfD das Bild einer Bundesrepublik, die im Verfall begriffen ist
un-cl in der demokratische und rechtsstaatliche Prinzipien erodieren beziehungsweise
bereits _diktatorischen Strukturen gewichen sind.

Auf vielfältige Weise sprechen Abgeordnete und Organisationseinheiten der AfD der
Bundesrepublik die demokratische Staatsform ab und werfen anderen Parteien sowie
Politikerinnen und Politikern vor, die demokratische und rechtsstaatliche Verfasstheit
in ein diktatorisches System zu transformieren. In diesem Rahmen wird immer wieder
die Unabhängigkeit des deutschen Staates in Frage gestellt und eine vermeintlich seit
dem Ende des Zweiten Weltkriegs kontinuierlich bestehende Fremdbestimmtheit
Deutschlands durch die Alliierten des Zweiten Weltkriegs -insbesondere die USA - o-

der „globale Eliten“ behauptet. Der Bundesregierung wird die demokratische Legitima-
tion abgesprochen.

Durch die_DarsteIlung der Bundesrepublik als totalitäres System, so auch durch Ver-

9|eiche mit der DDR oder dem NS-Regime sowie die Entlehnung einschlägiger Begriff-
lichkeiten, wird diese massiv verunglimpft. Es wird wiederholt behauptet, elementare
Rechte und Freiheiten der deutschen Bürgerinnen und Bürger würden vermeintlich

|1'

Urban. Jörg: Feeebeeit-Eintrag vom 00.05.2023, abgerufen am 00.05.2023.
AfD Sachsen' Facebook-Eintrag vom 14.02.2023, abgerufen am 20.02.2023.
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nicht gewährleistet, vielmehr erfolge eine gezielte Unterdrückung des deutschen Vol-
kes durch oder mithilfe der Bundesregierung und der etablierten Parteien. Zugleich
wird kontinuierlich die vermeintliche Zerstörung der deutschen Kultur und Identität the-

, matisiert. Anknüpfungspunkte für die anhaltenden Diffamierungen suchte die AfD zu-
dem weiterhin in den mittlerweile zurückliegenden Maßnahmen zur Eindämmung der
COVID-19-Pandemie, die im Kontext der COVID-19-Schutzimpfungen bis hin zu Vor-

' würfen der vorsätzlichen Tötung deutscher Bürgerinnen und Bürger und der Forderung
~ reichen, Regierende vor ein Kriegsverbrechertribunal zu stellen.

Ungeachtet der Verdachtsfalleinstufung der Gesamtpartei und der diese bestätigen-
' den Gerichtsentscheidungen des VG Köln und des OVG NRW, in denen Verstöße ge-

gen das Demokratieprinzip festgestellt wurden, hat eine kritische Auseinandersetzung
mit diesen nicht stattgefunden. Vielmehr verdeutlicht die Aufrechterhaltung der gerüg-
ten Standpunkte auf allen Ebenen der AfD eine weitreichende Akzeptanz derselben
innerhalb der Partei.

Demnach kann auch nicht lediglich von Entgleisungen einzelner Mitglieder ausgegan-
gen werden. Die festgestellten Belege beschränken sich nicht auf die unteren Ebenen
der Partei, sondern finden sich neben der Kreis- und Landesebene auch auf Bundes-
ebene und selbst bei hochrangigen Funktionärinnen und Funktionären der Partei wie
beispielsweise einem Großteil der Mitglieder des Bundesvorstands.

Ein Aufgeben oder Abschwächen der bereits im Rahmen der Verdachtsfalleinstufung
V beanstandeten Positionen ist ebenfalls nicht zu verzeichnen. Die ausgewerteten Au-

ßerungen belegen vielmehr weitreichende Agitationen der AfD, die mit dem Demokra-
tieprinzip nicht zu vereinbaren sind. “

¦ Gleichwohl kann eine rechtsextremistische Prägung der Gesamtpartei im Hinblick auf
dieses Element der freiheitlichen demokratischen Grundordnung nicht mit Gewissheit
festgestellt werden. So waren die demokratiefeindlichen Äußerungen vermehrt im Zu-
sammenhang mit der COVID-19-Pandemie festzustellen. Gerade zuletzt hat die
AfD - mutmaßlich auch vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen De-
batte - ihren thematischen Schwerpunkt wieder auf Migration gesetzt und dabei hoch-
frequent völkische und fremdenfeindliche Positionierungen vertreten. Nach dem Aus-
bruch des Kriegs in der Ukraine und der damit einhergehenden Energiemangellage
waren demokratiefeindliche Äußerungen kurzzeitig wieder häufiger zu verzeichnen.
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sie haben sich jedoch auch in diesem Zuge nicht als durchgängiges Element der Po-
sitionierungen etabliert. Das Agieren der Partei im Zusammenhang mit der konstituie-
renden Sitzung des Landtags in Thüringen zeigtjedoch, dass nach wie vor tatsächliche
Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip gegeben sind.

In derGesamtschau besteht daher aufgrund der Quantität der Belege und der Fortfüh-
rung der Narrative weiterhin ein starker Verdacht im Hinblick auf eine demokratiefeind-
liche Grundhaltung der AfD.
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3. Rechtsstaatsprinzip

Ein weiteres Schutzgut der freiheitlichen demokratischen Grundordnung ist das
Rechtsstaatsprinzip, das auf die Bindung und Begrenzung der öffentlichen Gewalt zum
Schutz individueller Freiheit abzielt und durch verschiedene einzelne Elemente ge-
prägt list.Bestimmend sind dabei die Gewaltenteilung, also einerseits die Rechtsbin-
dung der öffentlichen Gewalt (Art. 20 Abs. 3 GG) und andererseits die Kontrolle dieser
Bindung durch unabhängige Gerichte. Zugleich erfordert der Schutz der Freiheit des
Einzelnen,dass die Anwendung physischer Gewalt den an Recht gebundenen und
gerichtlicher Kontrolle unterliegenden staatlichen Organen vorbehalten ist. Das Ge-
waltmonopol des Staates ist daher ebenfalls als Teil der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung anzusehen."66“*

Anhaltspunkte für gegen das Rechtsstaatsprinzip gerichtete Bestrebungen ergeben
sich auch aus dem vielfach propagierten Widerstand gegen demokratisch zustande
gekommene Entscheidungen. In einem solchen Widerstand, zumal er auch gewalt-
same Formen annehmen kann, liegt nicht nur eine Missachtung des Demokratieprin- .F

zips, sondern auch des im Rechtsstaatsprinzip verankerten staatlichen Gewaltmono-
pols, da dieses einschließt, politische Entscheidungen in den verfassungsmäßig und
gesetzlich geordneten Wegen und Formen herbeizuführen, und nicht durch die Gewalt
der Straße zu ersetzen.l666 Die „Herrschaft der Straße“ führt notwendig auf eine dem
Rechtsstaatsprinzip zuwiderlaufende Gewalt- und Willkürherrschaft im Sinne von § 4
Abs. 2 lit. f BVerfSchG.

Es ist zu prüfen, ob tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen, die sich gegen das
Rechtsstaatsprinzip richten, fortbestehen oder verdichtet sind. In der Einstufung zum
Verdachtsfall wurden bereits Aussagen berücksichtigt, in denen Bedrohungsszenarien
heraufbeschworen wurden, in welchen die staatliche Kriminalitätsbekämpfung ver-
meintlich keine angemessene Sicherheit mehr für die Bürgerinnen und Bürger leisten
könne und diese daher selbst für ihre Sicherheit sorgen müssten.l666 Eine kritische
Auseinandersetzung der AfD mit ihren das Rechtsstaatsprinzip tangierenden Positio-
nen hat seit der Einstufung als Verdachtsfall nicht stattgefunden. So wurden bereits im

IB04W15)//01. ever-ic, un. v. 17.01.2017, 2 eve 1/13, Rn. 5471. _ NPD.
de 9|- OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 260 zur Widerstandsrhetorik, dort unter
mo? Aspekt des Demokratieprinzips.

“el Fßlgeguteenten AfD 2021, s. 00311. 553
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Rahimen der Verdachtsfalleinstufung beanstandete Positionen innerhalb der Partei
vereinzelt aufrechterhalten und wiederholt.

Der Bundestagsabgeordnete Enrico Komning (MV) äußerte sich in einem Interview mit
AUF1 vom 30. Januar 2023 zu der Frage „Wie stehen Sie zum privaten Waffenbesitz?
Und wieso will man den gesetzestreuen Bürger entwaffnen?““ In seiner Antwort macht
Komning Migrantinnen und Migranten für die Begehung zahlreicher Gewalttaten wie
Amokläufe und Messerattacken verantwortlich. Als Lösung dieser vermeintlichen
Problematik ging Komning auf eine Lockerung des Waffenrechts ein:

„Die Ursache von Amokläufen von Messerattacken, Angriffe auf Polizei oder
eben auch Schutz- und Rettungskräfte: Das ist Gewalt durch Migranten. [] Wir
als AfD und insbesondere auch ich stehe eher für eine Liberalisierung des Waf-
fenrechts. Ich denke, dass gerade vor dem Hintergrund, dass der Staat offen-
sichtlich unsere Bürger nichtmehr mit dem alleinigen Gewaltmonopol schützen
kann, dass dann die Bürger durchaus die Möglichkeit haben müssen, sich selbst
zu schützen. Und das eben auch durch Waffen. Insofern meine ich, ist es eher
Zeit für eine Liberalisierung des Waffenrechts als für eine Einschränkung. [_ _ _] Da
wird eben tatsächlich die Ursache dieser Migrantengewalt nicht nur nicht erkannt,
siewird auch nicht angesprochen und erst recht nicht verhindert. Wir müssen
also dafür Sorge tragen, dass die Migranten, die nach Deutschland gekommen
sind, die sich strafbar gemacht haben und ich rede da nicht nur von Gewalttaten,
sondern ich rede von Strafbarkeit jeglicher Art, wenn sie sich also gegen unser
Rechtssystem wenden, dann müssen diese Täter unverzüglich abgeschoben
werden. [] Ja und zum zweiten kommt wie gesagt dann die Entwaffnung der
Bürger dazu. Also offensichtlich geht es der lnnenministerin darum, dass man die
Deutschen, das deutsche Volk, das angestammte Volk hierin Deutschland in
eine Art Wehrlosigkeit gegenüber Gewaltmigranten treiben will. Anders kann ich
mir das letztlich nicht vorstellen. Diese Politik können wir auf keinen Fall mittra-
gen. Wir können auch diese lnnenministerin nicht mittragen. Wenn Sie mich also
fragen, ob die Sicherheit in Deutschland durch das Handeln der lnnenministerin
gefährdet ist, dann kann ich das nur bejahen. “I 667

T807 AUF1: „Enrico Komning: ,Die Bürger müssen sich mit Waffen schützen können“ vom 30.01.2023,
in: https:llauf1.tv, abgerufen am 17.02.2023. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. I. 1. b. aa.)
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Die Forderung nach einer Liberalisierung des einfachgesetzlichen Waffenrechts ent-
faltet für sich genommen keine Verfassungsschutzrelevanz. Komning stellt hier aber
die Behauptung auf, der Staat könne einen hinreichenden Schutz seiner Bürgerinnen
und Bürger nicht mehr gewährleisten und zeichnet so ein Bedrohungsszenario, in dem
die Bevölkerung mangels staatlicher Hilfe durch eine verstärkte eigene Bewaffnung
diese vermeintliche Schutzlücke schließen müsse. Er behauptet somit das Vorliegen
einer Lage, in der das Gewaltmonopol nicht mehr vom Staat ausgeübt wird und will es
hierauf aufbauend für sich selbst in Anspruch nehmen.

In ähnlicher Weise äußerte sich Lena Kotré (MdL BB) in einem am 13.Septem-
ber 2024 auf lnstagram veröffentlichten Beitrag, der einen sogenannten Kubotanl666
mit Wahlwerbung für ihre Person im Landtagswahlkampf zeigte. Begleitend dazu
schrieb sie:

„**Seid wehrhaft - mit dem offiziellen, limitierten Kubotan von Lena Kotré!**
Während die Regierung den Opfern von Gewalt lächerliche Handlungsempfeh-
lungen gibt, wie etwa anzufangen zu tanzen, zu singen oder sich krank zu stellen,
setzen wir auf echte Sicherheit. ln meinem Video präsentiere ich euch den **ori-
ginalen ,Lena Kotré Kubotan“** - derpersönliche Begleiter für mehr Selbstschutz.
Denn echte Sicherheit gibt es nur mit der AfD! Gemeinsam sorgen wir für ein
sicheres Brandenburg!
**Jetzt ansehen und wehrhaft werdenl**““l666

Der Besitz eines Kubotans ist in Deutschland waffenrechtlich erlaubt. Verfassungs-
rechtliche Relevanz entfaltet das Verteilen des Gegenstands in Zusammenschau mit
der Äußerung jedoch angesichts der Verknüpfung mit dem Verweis auf vermeintlich
„lächerliche Handlungsempfehlungen“ der Regierung für Gewaltopfer und der Propa-
gierung von „mehr Selbstschutz“. Der Aufruf kann mit Blick auf die in Kapitel E. I. 1. b.
belegte fremdenfeindliche Diktion der AfD so aufgefasst werden, dass der Staat sein
Gewaltmonopol nicht mehr im erforderlichen Umfang ausübe und Privatpersonen aus
diesem Grund selbst Maßnahmen zum Schutz vor Übergriffen ergreifen müssten.

.q_

E36 Bei einem Kubotan handelt es sich um eine Waffe für den Nahkampf in verschiedenen Kampfküns-
n.

:O9 Kfnfe, Lena: lnstagram-Eintrag vom 13.09.2024, abgerufen am 19.09.2024. (Doppelverwendung
ee Belegs aus Kapitel E. l. 1. b. aa.)
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ln ihrer Bewerbungsrede zur Europawahlversammlung in Magdeburg am 30. Juli 2023
forderte die stellvertretende Sprecherin der AfD Rhein-Sieg Irmhild Boßdorf (mittler-
weile MdEP, NW) „Pushbacks, egal was der Europäische Gerichtshof dazu sagt“, um
der „Massenzuwanderung“ zu begegnen und führte dabei aus:

„Was uns dann aber irgendwann fehlt, das ist unser Volk. Und dieses wird von
Berlin und Brüssel derAuflösung preisgegeben. Es ist egal, wie die Frage lautet:
Massenzuwanderung ist immer das Problem und niemals eine Lösung. Die Lö-
sung lautet Remigration. Millionenfache Remigration.
Deutschland leidet an einem noch nie dagewesenen Geburtenrückgang, und das
mag die Endzeitapologeten der Grünen erfreuen. Schließlich bezeichnen sie Kin-
der als Klimaschädling Nummer eins. Man muss sich vorstellen, wie infam das
ist, auszurechnen, wie viel CO2 durch Kinder produziert wird. Aber was wir wirk-
lich fürchten müssen, das ist nicht der menschengemachte Klimawandel. Nein,
wir sollten uns viel eher fürchten vor dem menschengemachten Bevölkerungs-
wandel, der das... der Bevölkerungswandel, der das alte Europa in eine Sied-
lungsregion für Millionen Afrikaner und Araber umwandeln soll. t

Das jüngst von den EU-lnnenministern beschlossene ,gemeinsame europäische
Asylsystem ist reine Makulatur, denn im Außengrenzverfahren werden überhaupt
nur 20% aller Asylforderer betroffen... Äh, das betrifft nur 20% der Asylforderer.
Aber die Somalier, die lraker und die Afghanen, die kommen weiter ungehindert
nach Europa.

Was wir brauchen, das sind Pushbacks, egal was der Europäische Gerichtshof
dazu sagt.

Was wir brauchen, sind Grenzanlagen, egal wie laut linke NGOs schreien. Was
wir auch brauchen, ist eine europäische Grenzschutzagentur, die die Festung
Europa endlich verteidigt!““l6l6

Der Begriff der „Pushbacks“ ist nicht Iegaldefiniert. Darunter werden im Allgemeinen
staatliche-Maßnahmen verstanden, bei denen Flüchtende meist unmittelbar nach
Grenzübertritt zurückgeschoben werden, ohne die Möglichkeit einen Asylantrag zu

Boßderf. Irmhild: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023; veröffentlicht
dé WšWV-Y0utube.com am 30.07.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023. (Doppelverwendung

6 e'e9e aus kapitei E. i. 1. a_t›b.)
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stellen oder deren Rechtmäßigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen. Eine solche Ver-
fahrensweise kann eine rechtsstaatliche Durchführung des Asylverfahrens in Frage
stellen, zumal damit auch solche Flüchtende erfasst wären, die tatsächlich Anspruch
auf Asyl haben. Der EuGH hält Zurückweisungen von Drittstaatangehörigen an EU-
Binnengrenzen für rechtswidrig, es bedüife einer Rückkehrentscheidung im Einzel-
fall."6“. Boßdorf bekundet hier, dass sie die Entscheidungen des EuGH für unbeacht-
lich-hält und stellt insofern die Bindung an Recht und Gesetz in Frage. lm Kontext der
Forderung nach „millionenfache[r] Remigration““ als Reaktion auf den „Bevölkerungs-
wandel“.wird deutlich, dass sich ihre Forderung, die Gerichtsurteile nicht zu berück-
sichtigen, auch auf an ethnischen Kriterien orientierte Massenabschiebungen bezieht
und damit rechtsstaatswidrige Zurückweisungen intendiert sind.

Die Landtagsabgeordnete Lena Kotré (BB) sprach sich im Zuge des Landtagswahl-
kampfs in Brandenburg wiederholt für den Aufbau einer privaten „Abschiebeindustrie“
aus. lm Rahmen einer Pressekonferenz der AfD-Fraktion im Landtag Brandenburg am
18. September 2024 führte sie hierzu aus:

Ja, wie Sie wissen, haben wir im Land Brandenburg eine immense Anzahl vori
vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländern, circa 4.500. Rund die Hälfte davon
sind vollziehbar ausrelsepflichtige Ausländer, bei denen kein Abschiebehindernis
besteht. Das bedeutet, sie könnten heute Abend ins Flugzeug gesetzt und außer
Landes gebracht werden. Das ist aber nicht gewollt oder nicht gekonnt. Wenn
der Staat versagt bei seiner Pflicht, diese Menschen außer Landes zu bringen,
dann muss man Alternativen ins Auge fassen. Eine Alternative ist die Privatisie-
rung von Abschiebungen, indem man Abschiebeunternehmen mit ins Boot holt.
Das soll so stattfinden, die Unternehmen können sich nach einer öffentlichen
Ausschreibung bewerben und wer das beste, das günstigste und das wirtschaft-
lich am ansprechendste Konzept uns vorlegen kann, der kriegt dann den Zu-
schlag und darf im Auftrag des Staates Abschiebungen durchführen. Warum die-
ses Konzept? Wie gesagt, der Staat kann es nicht schaffen. Durch private Ab-
schiebeunternehmen haben wir eine Effizienzsteigerung. Es sind spezialisierte
Unternehmen, sie können sich also auch den veränderten Gegebenheiten immer
wieder anpassen und vor allem ist es ein optimierter Ressourceneinsatz. Man
kann die staatlichen Ressourcen, die offenbar nicht ausreichen, dann sowieso

Vgl. EuGH Urt. v. 21.09.2023, C-143/22, juris; Urt. v. 19.03.2019, C-444/17, juris.
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komplett streichen und anderweitig im Staat unterbringen und für anderes aus-
geben. Wir haben eine Kostenoptimierung, indem wir einen Wettbewerb stattfin-
den lassen zwischen diesen Unternehmen. Wer das beste Konzept vorlegt, das
habe ich eben schon gesagt, kriegt den Zuschlag und dieser Wettbewerb ist für
den Staat Gold wert. Wir werden die besten Anbieter zu den besten Konditionen
ins Boot holen können. [_ _ _]
Wir haben also Punkt 1, die Ausschreibung und die Vergabe an spezialisierte
Unternehmen. Wir haben Punkt 2, die Zusammenarbeit, das ist auch wichtig und
die Koordination mit staatlichen Stellen, was bedeutet: Natürlich werden Abschie-
beunternehmen, private Abschiebeunternehmen nicht im Stich gelassen damit.
Sie arbeiten weiterhin mit staatlichen Stellen zusammen und auch so kann na-
türlich eine Qualitätsübervvachung dieser Unternehmen stattfinden. Wir haben 3.
die effizienzorientierten Prozesse und 4. die kontinuierliche Optimierung. Auch
das habe ich schon gesagt, man kann sich an veränderte Gegebenheiten anpas-
sen und somit immer wieder tagesaktuell diese Abschiebungen anpassen. Wa-
rum das Ganze? Ich habe es eben schon erwähnt, wir haben eine wahnsinnig
hohe Zahl -von vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländern im Land, das wird auch
weiterhin zunehmen. Die angekündigten Grenzkontrollen sind Augenwischerei
der Altparteien, das ist Wahlkampfgeplänkel, nichts anderes. Wir haben es hier
mit einem Ausverkauf der inneren Sicherheit zu tun, seit Jahren schon, so wird
es auch weitergehen und deshalb müssen wir jetzt einen Beitrag zur Erhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung beitragen.“l612

Die Forderung nach einer solchen Beleihung von Privatunternehmen mit hoheitlichen
Aufgaben ist nicht per se verfassungsschutzrelevant. Das vorgeschlagene Konzept
stellt jedoch den Aspekt der Wirtschaftlichkeit und Kostenoptimierung anstelle einer
rechtsstaatlichen Verfahrensweise in den Vordergrund. Eine Privatisierung dergestalt,
dass derKostenfaktor bei der Durchführung von Abschiebungen letztlich entscheidend
Sein soll, lässt außer Acht, dass es sich bei Abschiebungen um menschenrechtsinten-
sive Eingriffe handelt. Ein Konzept, das den geringsten Kostenfaktor in den Vorder-
grund und von Wirtschaftlichkeitsaspekten bei den Durchführenden zumindest mitbe-

l8 .
1:0l;°†"e, Lena: Beitrag im Rahmen einer Pressekonferenz der AfD-Landtagsfraktion Brandenburg am
21'1 veröffentlicht in: viivvw.youtube.com, Kanal: „AfD-Fraktion Brandenburg“, abgerufen am
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stimmt ist, ohne die individuellen Sach- und auchRechtslagen angemessen zu be-
rücksichtigen, entspricht nicht rechtsstaatlichen Standards. Die abschließende Aus-
sage Kotrés, es sei ein „Ausverkauf der inneren Sicherheit“ im Gange, der die AfD in
die Situation bringe, einen „Beitrag zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung“ leisten zu müssen, impliziert zudem, dass der Staat sein Gewaltmonopol nicht
im erforderlichen Maß ausübe.

Auch in einem Interview mit dem Deutschland-Kurier wiederholte Lena Kotré ihre For-
derung, Abschiebungen an „Private Abschiebeunternehmen“ zu delegieren:

„Und da haben wir gesagt, wenn der Staat mit dieser Aufgabe nicht fertig wird,
wenn er seiner Pflicht nicht nachkommen kann, dann müssen wir über Alternati-
ven nachdenken und eine Alternative ist eben Ausschreibungen zu machen, öf-
fentliche Ausschreibungen an private Abschiebeunternehmen. Wer uns da das
beste Konzept vorlegt, der kriegt den Zuschlag und der darf dann im Namen des
Staates abschieben. “6616

Karsten Hilse (MdB, SN) vermeldete in einem Facebook-Post vom 1. Dezember 2021
wahrheitswidrig, das Bundesverfassungsgericht habe das „Grundgesetz faktisch au-
ßer Kraft“ gesetzt und rief dazu auf, vom „Recht auf Widerstand““ Gebrauch zu machen:

„Mit seinem gestrigen Urteil setzt der 1. Senat des Bundesverfassungsgerichts
unser Grundgesetz in großen Teilen faktisch außer Kraft. Die grundgesetzlich
garantierten Freiheitsrechte, welche als Abwehrrechte gegen den Staat, vor al-
lem in Krisensituationen, in das Grundgesetz geschrieben wurden und auch noch
mit einer Ewigkeitsklausel versehen sind, haben praktisch aufgehört zu existie-
ren. Mit der Verkündung des Urteils begann auch die Diskussion für einen allge-
meinen lmpfzwang. Alle, die diese Entwicklung prognostizierten, wurden als Ver-
schwörungstheoretiker diffamiert. Was gestern noch als absurde Behauptung be-
zeichnet wurde, ist heute Realität. Was heute als absurd und nie und nimmer
eintretbar oder denkbar erscheint, wird die Realität von morgen sein, wenn nicht
endlich ALLE, die sich gegen die Aushebelung unserer freiheitlich demokrati-
schen Grundordnung wenden, von ihrem Recht auf Widerstand Gebrauch ma-
chen.““16"4

116;“ .Deutschland-Kurier; „wir brauenen eine private Abeeniebeintitietrie: | Lena kette (ıvit1ı_ | AfD):' vom
,B1 ;V09_-2024, in: vvww.deutschlandkurier.de, abgerufen am 19.09.2024.

Hilse. Karsten: Facebook-Eintrag vom 01.12.2021, abgerufen am 08.12.2021.
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Verfassungsschutzrelevant ist hier nicht bereits die Kritik an der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts, das mit den in Bezug genommenen Beschlüssen Verfas-
sungsbeschwerden betreffend Ausgangs- und Kontaktbeschränkungen nach den
Maßnahmen der Bundesregierung zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie zurück-
wies. Wohl aber ruft Hilse hier zur Inanspruchnahme des Rechts auf Widerstand auf
und nimmt damit vom Wortlaut her auf das Widerstandsrecht des Art. 20 Abs. 4 GG
Bezug. Damit wird deutlich, dass er eben nicht nur die konkrete Gerichtsentscheidung
kritisiert, sondern so weit geht, zu behaupten, dass die Rechtsprechung zu einer Au-
ßerkraftsetzung der Gewaltenteilung führe und einen Widerstand erfordere, der bei
tatsächlichem Vorliegen der Voraussetzungen des Art. 20 Abs 4 GG sogar gewaltsam
erfolgen könnte.

Am 20. Juli 2022 wurde auf der Internetseite des AfD-Kreisverbands Wittenberg (ST)
einArtikel unter dem Titel „,Es lebe das heilige Deutschland! ' - ein Beitrag zum 20. Juli
veröffentlicht. Bereits kurz darauf wurde er nach medialer Kritik wieder offline genom-
men und später in modifizierter Form wieder online gestellt. lm Originalbeitrag fragte

íí

der Kreisverband mit Blick auf Widerstandskämpfer zur Zeit des Nationalsozialismus-
nach einem „20. Juli 2.0“, also mithin einem Umsturzversuch gegen die amtierende
Regierung:

„Aktuell wird die Vernichtung Deutschlands durch die eigenen Bürger betrieben,
die grünen Ökosozialisten durch Verblendung bei den Wählen den Auftrag erteilt
haben. Die schwarze Opposition im Lande ist da nicht besser, hat man doch seit
Jahren den grünen Fackelmännern, Frauen und anders geschlechtlichen lndivi-
duen den Teppich zu Theodore N. Kaufman oder Henry Morgenthau ausgerollt_
Wann wird es eigentlich einen 20. Juli 2.0 bei der Truppe geben?“1815

Durch die Verwendung von Bezeichnungen wie „Ökosozialisten“ und „geschlechtliche
Individuen“ als einziger inhaltlicher Anknüpfungspunkt und die Schlussfolgerung der
„Vernichtung“ Deutschlands durch diese kommt zum Ausdruck, dass bereits aufgrund
allgemeinpolitischer Themen wie Umweltpolitik oder eine inkludierende Geschlechter-
politik die gravierenden Voraussetzungen des Widerstandsrechts gesehen werden.

1815 AfD-Kreisverband Wittenberg: „,Es lebe das heilige Deutschlandl' - ein Beitrag zum 20. Juli“, in:
h†tDs:llafd~wittenberg.de vom 20.07.2022, abgerufen am 22.07.2022 über https:llarchive.ph.
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Dabei wird nicht nur auf das ohnehin bereits nur in absoluten Ausnahmefällen zu be-
jahende Widerstandsrecht des GrundgesetzesBezug genommen, sondern sogar sug-
geriert, es bestünde eine Lage vergleichbar dem Nationalsozialismus. 1

Fraglich ist jedoch, inwiefern dieser Beleg als Anhaltspunkt berücksichtigt werden
kann, da in der Löschung und Modifizierung möglicherweise eine Distanzierung zu
sehen ist. Der Kreisverbandlßiô sowie dessen Vorsitzender Matthias Lieschkeiß” (MdL
ST) begründeten die Änderungen lediglich damit, dass der ursprüngliche Artikel nicht
den „Qualitätskriterien“ des Kreisverbands entsprochen habe. Angesichts des die Op-
fer des Nationalsozialismus verhöhnenden Vergleichs und der medialen Reaktionen
hierauf, aufgrund derer ein bewusster Reflexionsprozess in Gang gesetzt wurde, wäre
eine ausdrückliche Abstandnahme erforderlich gewesen. Insofern unterscheidet sich
die Distanzierung nicht von den Parteiordnungsmaßnahmen, die nur parteiorganisato-
risch und nicht mit der Auseinandersetzung mit rechtsextremistischen Inhalten begrün-
det werden. Der Kreisverband bringt durch das Löschen zwar zum Ausdruck, dass er
sich den Inhalt nicht mehr zu eigen machen möchte. Gleichwohl könnte die Löschung
auch taktisch motiviert gewesen sein. Die Äußerung des Kreisverbands wird hier daher
als Anhaltspunkt bewertet, ist im Hinblick auf die Gesamtbewertung jedoch nur von
untergeordneter Bedeutung.

Fabian Jacobi (MdB, NW) teilte und bekräftigte einen Tweet, der „keine roten Linien
[...]im Umgang mit dem Staat“ forderte. Darin hieß es wörtlich:

„Wenn der Staat uns damit droht, daß er im Umgang mit uns keine roten Linien
mehr kennt, muß das umgekehrt auch für uns im Umgang mit dem Staat gel-
ten_“1818

Jacobi schrieb dazu:

„Daß eine Regierung diesen Schluß auslöst, macht ihr Handeln zum Fehler; daß
sie es vorsätzlich tut, zum Verbrechen. “1819

'B16 AfD-Kreisverband Wittenberg: „,Es lebe das heilige Deutschlandl“ - ein Beitrag zum 20. Juli“, in:
https:/lafd-wittenberg.de vom 20.07.2022, abgerufen am 24.10.2024.
18” Süddeutsche Zeitung: „Verfassungsschutz und Polizei prüfen Text“ vom 22.07.2022, in:
mNw.sueddeutsche.de, abgerufen am 24.10.2024.
18š.|_l:&ßcjobi, Fabian: Tweet vom 22.12.2021, abgerufen am 22.12.2021.
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Durch die Formulierung, dass keine roten Linien im Umgang mit dem Staat bestünden,
wird deutlich, dass Jacobi keine Begrenzung des behaupteten Widerstandsrechts sieht
und mithin auch Gewalt als probates Mittel anerkannt wird.

Auch der brandenburgische AfD-Landtagsabgeordnete Andreas Galau rief in seinem
Facebook-Beitrag vom 30. November 2021 zum Widerstand auf:

„Mir bleibt da nur ein weiteres Zitat: ,Wenn Unrecht zu Recht wird, wird #Wider-
stand zu Pflicht und Gehorsam ist Verbrechen! '“"82°

Dabei handelt es sich um Zitat, das Bertolt Brecht zugeschrieben wird. Dessen Wie-
dergabe entfaltet für sich genommen selbstverständlich keine Verfassungsschutzrele-
vanz. Sie ist jedoch in einem völlig anderen Kontext zu verstehen. Während Brecht
tatsächlich vor den Nationalsozialisten ins Exil fliehen und später im Rahmen der Kom-
munistenverfolgung vor einem Ausschuss zu „unamerikanischen Aktivitäten“ aussa-
gen musste und damit realer akuter Repression ausgesetzt war, wird die Äußerung
hier auf die aktuelle demokratische Verfasstheit der Bundesrepublik Deutschland be-
zogen. Damit wird suggeriert, es bestünde eine Widerstandslage, die hiermit vergleich-
barseL

Christina Baum (MdB, BW/ST) behauptete in einem Interview mit AUF1.TV vom De-
zember 2021, Olaf Scholz habe in seiner Antrittsrede als Bundeskanzler quasi eine
Kriegserklärung formuliert:

„Also ich sehe das auch fast wie eine Kriegserklärung. Ich warja im Plenum. Ich
habe das ja gehört. [...] Er hat geschworen, für das Wohl des deutschen Volkes
sich einzusetzen und leider habe ich ja auch diese Polizeigewalt verfolgt. Ich war
selber auch mittendrin bei solchen Demonstrationen und habe mit Entsetzen ge-
sehen, dass es tatsächlich Polizisten gibt, die bereit sind, solche Gewalt anzu-
wenden. Und ich möchte damit auch gleichzeitig einen Aufruf starten, sozusagen
an alle Polizisten, an alle Bundeswehrsoldaten, an alle Ordnungskräfte, dass sie
sich das sehr gut überlegen müssen, wie sie in Zukunft mit solchen Bewegungen
umgehen. Die Bewegungen sind absolut friedlich bisher. Die Bevölkerung ist sehr
diszipliniert, und es kann nicht sein, dass die Polizei zu solchen harten Maßnah-
men greift. Denn nach jeder Demonstration, wenn ich eine Rede halte, richte ich

182° Galau, Andreas: Facebook-Eintrag vom 30.11.2021, abgerufen am 25.07.2024.
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meine Worte auch an die Polizei, und ich sage ihnen, dass sie sich sehr gut über-
legen müssen, auf welcher Seite sie stehen. Denn eines Tages werden sie diese
Entscheidung treffen müssen: Erhebe ich die Hand gegen mein eigenes Volk o-
der geh ich mit ihm auf die Straße sozusagen, ja. Und diese Exekutive, die wird
die Entscheidung bringen, in welche Richtung sich das Ganze entwickelt. Wenn
die sagen, wenn die Polizei sagt ,Wir machen da nicht mehr mit“, dann können
die in Berlin alle nach Hause gehen. Und auf diesen Zeitpunkt warte ich. “1821

Baum suggeriert, dass die Regierung derart repressiv gegen ihr eigenes Volk vorgehe,
dass Polizeibeamte im Dienst perspektivisch mit der Entscheidung konfrontiert seien,
ob sie ebenfalls widerrechtlich gewaltsam gegen das eigene Volk vorgehen wollen
oder ob sie sich letztlich ihrem Auftrag widersetzen. Sie stellt damit das
Gewaltmonopol des Staates in besonders erheblicher Weise in Frage.  

Christina Baum zeigte sich in einem Facebook-Post vom 6. August 2024 zudem soli-
darisch mit Martin Sellner und forderte Polizistinnen und Polizisten erneut dazu auf,
sich Anordnungen zu widersetzen:

5
„Polizei stürmt erneut in voller Montur eine vollständig friedliche Veranstaltung
Liebe Polizisten, was ist mit euch los? Seid ihr nur noch Erfüllungsgehilfen dieser
deutschlandfeindlichen autoritären Berliner Clique oder habt ihr auch noch ein
Gewissen? [] Der Aktivist Martin Sellner liest aus seinem Buch vor und wird
plötzlich durch die Polizei aufgrund von staatlicher Willkür nicht nur des Saales,
sondern der Gemeinde verwiesen. Sellner war gerade dabei, die Repression ge-
genüber der Familie Elsässer zu schildern, als die Truppen den Saal stürmten.
Besser als alle Worte dieser Welt kann man der Öffentlichkeit nicht zeigen, “wel-
chen autoritären Weg Deutschland unter diese Regierung eingeschlagen hat. [_ . .]
ich verurteile diese Maßnahme gegen Martin Sellner auf das Schärfste, so wie
ich es mit jeder anderen totalitären Maßnahme auch tun würde und ich werde
mich immerjeder Form von totalitärer Entwicklung entgegen stellen.
Allen Polizisten gebe ich das Zitat von Angela Merkel mit auf dem Weg, das aus
einer Rede zum Feierlichen Gelöbnis der Bundeswehr, am 20. Juli 2019 in Berlin,
stammt: ,Es gibt Momente, in denen Ungehorsam eine Pflicht sein kann - Mo-
mente, in denen man nur dann Anstand und Menschlichkeit wahrt, wenn man

128; Baum, Christina im Interview vom 21.12.2021; veröffentlicht in: https:llauf1.tv, abgerufen am
.12.2022.
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sich gegen einen Befehl, gegen den Druck von Vorgesetzten oder auch den
Druck der Masse auflehnt und gegenhält. Es gibt Momente, in denen der Ein-
zelne die moralische Pflicht hat, zu widersprechen und sich zu widerset-
zen. . . '“1822

Nach einer Recherche des Bayerischen Rundfunks haben zahlreiche Funktionärinnen
und Funktionäre der bayerischen AfD in der geschlossenen Facebook-Gruppe „Alter-
native Nachrichtengruppe Bayern“ nicht nur die Bundesrepublik Deutschland als tota-
litäres System verunglimpft, das beseitigt werden müsse, sondern wiederholt Umsturz-
fantasien und Aufrufe zur Gewalt geäußert.

Nach den Angaben des Bayerischen Rundfunks fanden sich 16 der 18 damaligen bay-
erischen AfD-Landtags- und 11 der 12 AfD-Bundestagsabgeordneten aus Bayern in
der Gruppe, ebenso`10 Mitglieder des 13-köpfigen AfD-Landesvorstands. Zu den Ad-
ministratoren der Gruppe zählten der im Oktober 2021 gewählte AfD-Landesvorsit-
Zende und Bundestagsabgeordnete Stephan Protschka, der zum damaligen Zeitpunkt
auch dem Bundesvorstand der AfD als Beisitzer angehörte, sowie der damalige AfD-
Bundestagsabgeordnete Johannes Huber1823.1824

In einem Bericht des Bayerischen Rundfunks vom 7. Dezember 2021 wurden Äuße-
rungen von Mitgliedern der genannten Chatgruppe zu Vergleichen mit totalitären Sys-
temen wie folgt wiedergegeben:

„Ein ehemaligerAfD-Landtagskandidat aus Oberbayern forderte im Januar 2021:
,Die AfD muss auch endlich offen die Systemfrage stellen. lm bestehenden Sys-
tem wird sich nichts zum Besseren ändern '_ Georg Hock, seit Oktober 2021 Mit-
glied des AfD-Landesvorstands, äußerte daraufhin ,Zustimmung insbesondere
zum Stellen der Systemfrage“. 1825

Vor dem Hintergrund dieser Forderungen nach einem „Systemwechsel“ sind auch die
im Chat geäußerten Gewalt- und Bürgerkriegsfantasien zu sehen, über die der Baye-
rische Rundfunk berichtete.

:22 Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 06.08.2024, abgerufen am 06.08.2024.
1823 Johannes Huber trat zum 31.12.2021 aus der AfD aus.
0f:41BR: „AfD Bayern: Interner Chat zeigt Radikalität“ vom 01.12.2021, in: www.br.de, abgerufen am

- 2.2021.
1825 BR2 „AfD-Chat: Gruppe gelöscht, Diskussion geht weiter“ vom 07.12.2021 , in: www.br.de, abgerufen
am 07.12.2021.
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So habe Alois Ostermair, seinerzeit“AfD-Kreisvorsitzender, Deutschland gemäß der
Berichterstattung als „Bananenland“ bezeichnet, das System „korrupt“ und „kriminell“

' genannt und von „regierenden Verbrechern“ geschrieben. Wahlen würden „ohnehin
nicht mehr“ helfen. Ostermair sei zu dem Schluss gekommen:

I. „Ohne Umsturz und Revolution erreichen wir hier keinen Kurswechsel mehr.“ 1828

I“, Diese Aussage habe die AfD-Landtagsabgeordnete Anne Cyron wie folgt zustimmend
kommentiert:

„Wenn Wahlen etwas ändern würden, wären sie längst verboten - hat Tucholsky
I auch schon gewusst. Denke, dass wir ohne Bürgerkrieg aus dieser Nummer nicht

mehr rauskommen werden“.1827

Das Mitglied des bayerischen AfD-Landesvorstands Georg Hock habe auf beide Bei-
| träge mit der Nachricht
I „Absolute Zustimmung. “ 1828

1- geantwortet.

lm Juni 2021 habe Hock außerdem geäußert:

„Bekämpft bitte (oder auch gefälligst) mit dem vielen Geld, das ihr vier lange
Jahre egal in welcher Partei bekommt, das Deutschland meuchelnde System.
Das erwarten unsere Wähler. Der Widerstand der Straße würde es Euch dan-
ken_“1829

Stephan' Protschka, einer der Administratoren der Chatgruppe und seit Oktober 2021
Landesvorsitzender der bayerischen AfD, habe die zitierten Aufrufe zu Gewalt und
Umsturz als „Meinungsfreiheit“ verteidigt:

„Wenn sich Leute da intern was an den Kopf schmeißen, gehört das doch auch
zur freiheitlich demokratischen Grundordnung dazu, dass man verschiedener
Meinung ist. “1888

:§8 BR: „AfD Bayern: Interner Chat zeigt Radikalität“ vom 01.12.2021, in: www.br.de, abgerufen am
.12.2021.

1821 BR: „AfD-Chat: Gruppe gelöscht, Diskussion geht weiter“ vom 07.12.2021 , in: www.br.de, abgerufen
am 07.12.2021.
1828 Ebd.
:§8 BR: „AfD Bayern: Interner Chat zeigt Radikalität“ vom 01.12.2021, in: wvvw.br.de, abgerufen am

.12.2021.
183° Ebd.
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Auch von Seiten der AfD-Fraktion im Bayerischen Landtag seien die betreffenden ver-
fassungsfeindlichen Äußerungen verharmlost und in Schutz genommen worden. Ul-
richSinger, zum damaligen Zeitpunkt AfD-Fraktionsvorsitzender im Bayerischen Land-
tag,1Iieß sich in Reaktion auf die Veröffentlichung damit zitieren, dass im Chat „keine
rechtswidrigen oder strafbaren Äußerungen getätigt worden“ seien. Weiterhin sagte
er:

„Wir haben Meinungsfreiheit in diesem Land. “1881

Auchdas OVG NRW bewertete die vorgenannten Chatprotokolle als Anhaltspunkte
für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, da durch sie
die Demokratie abgelehnt und ein gewaltsamer Umsturz befürwortet werde.1882 Die
Äußerungen seien insbesondere vor dem Hintergrund zurechenbar, dass diese nicht
nur der Berichterstattung des Bayerischen Rundfunks zu entnehmen seien, sondern
zusätzlich von der Landtagsabgeordneten Anne Cyron öffentlich als „Meinungsfreiheit“
abgetan worden seien.1888 Auch habe sich die Partei nicht ernsthaft und nachhaltig
distanziert, da die erfolgten Stellungnahmen keine kritische Auseinandersetzung ent-
hielten, ausgesprochene Abmahnungen nicht begründet worden und auch weiterë
Maßnahmen, wie etwa ein Ausschluss Georg Hocks aus dem Landesvorstand, unter-
blieben seien, und die Abmahnungen erst nach der öffentlichen Berichterstattung er-
folgten.1884 Die Äußerungen in den Chats ließen daher den Rückschluss darauf zu,
dass sich Mitglieder der AfD in der Öffentlichkeit nur aus taktischen Gründen zurück-
haltend äußerten.1888 lm Hinblick auf die Gesamtpartei begründeten sie jedoch nur
einen Verdacht demokratiefeindlicher Bestrebungen, da es sich nur um Äußerungen
einzelner Mitglieder handelt, von denen sich die Klägerin durch die ergriffenen Partei-
ordnungsmaßnahmen jedenfalls in gewissem Umfang distanziert habe.1888

In einer Dokumentation des MDR wurden außerdem Inhalte einer AfD-internen
WhatsApp-Chatgruppe „Stammtisch Pirna“ bekannt, in der in einer Diskussion die fol-
gende Forderung gestellt wurde:

1881 BR: „Te|egram-Chat: AfD-Fraktion äußert sich zu Umsturzfantasien“ vom 07.12.2021, in:
Www.br.de, abgerufen am 08.12.2021.
1882OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 258 ff.
1888 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 259.
1884 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 260.
1888 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 261.
1888 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 260.
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„Ein geplanter Staatsstreich zurAbwehr des laufenden kommunistischen Staats-
ístreichs. “1881

Das VG Dresden sieht in seinem Beschluss vom 15. Juli 2024 darin „einen deutlichen
Hinweis auf die antidemokratische Einstellung innerhalb der sächsischen AfD-Ba-
sis“.1888

Insgesamt wurden mit Blick auf die Widerstandsrhetorik und die lnfragestellung des
Gewaltmonopols im Begutachtungszeitraum vereinzelt weiterhin Anhaltspunkte für ei-
nen entsprechenden Verdacht festgestellt. So sind besonders die Ausführungen zu
derlstellenweise sehr offensiven Widerstandsrhetorik von Relevanz. Gleichwohl ist an-
zumerken, dass sich die Ausführungen des OVG NRW gerade nur auf die Feststellung
von Verdachtsmomenten bezogen. Wegen ihrer eklatanten lnfragestellung des
Rechtsstaatsprinzips sind diese aber auch durchaus weiterhin von Bedeutung, sodass
von einem Abklingen des Verdachts nicht die Rede sein kann. In der Gesamtschau
lassendie Belege in Anzahl und Qualität aber nicht den Schluss zu, dass die Partei
von einer gegen das Rechtsstaatsprinzip verstoßenden Tendenz beherrscht wird.
Schon im Folgegutachten AfD 2021 waren bereits vergleichsweise wenige Anhalts-1«
punktefestgestellt worden, was sich in diesem Gutachten fortsetzt. Eine Verdichtung
zur Gewissheit liegt demnach in Bezug auf Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen das
Rechtsstaatsprinzip nicht vor.

4. Positionierung zum Nationalsozialismus

Zu prüfen ist, ob bei der AfD Positionierungen zum Nationalsozialismus vorliegen, die
Anhaltspunkte für eine Bestrebung gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung darstellen.

Laut Bundesverfassungsgericht besitzt der Nationalsozialismus „für -die verfassungs-
rechtliche Ordnung der Bundesrepublik Deutschland eine gegenbildlich identitätsprä-
gende Bedeutung, die einzigartig ist“. Das Grundgesetz könne „weithin geradezu als
Gegenentwurf zu dem Totalitarismus des nationalsozialistischen Regimes gedeutet

1881' Screenshot aus der Dokumentation „Radikale Staatsdiener in der AfD“; veröffentlicht in:
1111é1:1|^Já\1V~Y0utube.com am 16.02.2023, Kanal: „MDR lnvestigativ“, ohne Abrufdatum.

VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024, 6 L 20/24, juris, Rn. 173.
667

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/



vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAucH
PosıTıoNıERuNG zuM NATıoNALsozıALısMus

werden“.1888 Auch wenn das Verbot der nationalsozialistischen Betätigung kein genu-
iner Bestandteil der freiheitlichen demokratischen Grundordnung darstelle, komme

„der positiven historischen Bewertung des Nationalsozialismus und seiner füh-
renden Repräsentanten oder der Leugnung der von den Nationalsozialisten be-
gangenen Verbrechen“ eine „erhebliche indizielle Bedeutung hinsichtlich der Ver-
folgung verfassungsfeindlicher, auf eine Beeinträchtigung oder Beseitigung der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung gerichteter Ziele einer Partei
Z„«_ 1840

Relevant sind in diesem Zusammenhang insbesondere das aktive Befünivorten, Recht-
fertigen oder Verherrlichen des Nationalsozialismus ebenso wie eine beschönigende
oder verharmlosende Darstellung und das Bestreiten der für die BRD aus dem Natio-
nalsozialismus resultierenden Verantwortlichkeit.

Solcherlei positive Positionierungen erfolgen in der Regel unter Einsatz geschichtsre-
visionistischer Strategien, die den Tabubruch der offenen Zustimmung zu nichtdemo-
kratischen und diktatorischen Regimen und ihren Verbrechen mehr oder minder ca-

. r
mouflieren. So werden konsensuale Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung zu
diesen Regimen ignoriert oder ohne valide Begründung pauschal als falsch bestritten
bzw.eigene, durch keinerlei Evidenz unterlegte Aussagen hinsichtlich tatsächlicher
oder vermeintlicher historischer Vorgänge als erwiesen und „wahr“ ausgegeben.

Wenn geschichtsrevisionistische Aussagen der fakten- und erkenntniswidrigen Posi-
tivdarstellung nichtdemokratischer und diktatorischer Regime, der von ihnen geschaf-
fenen Verhältnisse sowie der Beschönigung oder Leugnung ihrer Verbrechen dienen,
können sie Anhaltspunkte für eine Bestrebung gegen die freiheitliche demokratische
Grundordnung darstellen. Die nationalsozialistische Willkürherrschaft ist weder mit der
Menschenwürde, noch mit dem Demokratie- oder Rechtsstaatsprinzip auch nur an-
satzweise vereinbar. Eine Herausarbeitung des jeweils betroffenen Merkmals der frei-
heitlichen demokratischen Grundordnung ist daher im Falle einer positiven Bezug-

1888Bverfc, un. v. 04.11.2009, 1 BvR 2150/08, juris, Rn. ss.
181°Bvene, un. v. 17.01.2017, 2 eva 1/13, juris, Rn. 592, 591.
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nahme auf den Nationalsozialismus beispielsweise durch Verwendung dessen Kenn-
zeichen nicht eıtorder|ich.1841 Wer die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialis-
mussbeispielsweise pauschal als „Schuldkult“ diskreditiert und einen „Sch|ussstrich“
eben damit fordert, diffamiert nicht nur die geleistete Aufarbeitung und Erinnerungspo-
Iitik,“sondern verlangt letztlich auch, dass Schluss sein müsse, aus der NS-Vergan-
genheit Lehren für die Zukunft zu ziehen, was der gegenbildlich identitätsprägenden
Bedeutung des Nationalsozialismus für das Grundgesetz1842 entgegensteht. Die end-
gültige Überwindung der nationalsozialistischen Strukturen und die Verhinderung des
Wiedererstarkens eines totalitär nationalistischen Deutschlands sind jedoch identitäts-
prägend für das deutsche Grundgesetz.1848

a. Beschönigende und verharmlosende Darstellung des Nationalso-
zialismus

Der damalige sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Roland Ulbrich nahm Medienbe-
richten zufolge in seiner Funktion als Vizepräsident des Bundesschiedsgerichts in ei-
nem Schiedsspruch vom 11. Januar 2024 Bezug auf das sogenannte Reichsbürger-
gesetz von 1935. Geklagt hatte eine aus Polen stammende AfD-Politikerin, die sich irä
einem Facebook-Post als „arisch" bezeichnet hatte. In seinem Eilbeschluss begrün-
dete das Bundesschiedsgericht seine Entscheidung, warum nach dem „Überprüfungs-
antrag derAntragsgegnerin [. _ .] der Entzug der Mitgliedschaftsrechte derAntragsgeg-
nerin aufgehoben“ werde, folgendermaßen:

„Die polnische Sprache ist als slawische Sprache den arischen Sprachen zuzu-
ordnen. Es erschließt sich auch nicht, wieso der Begriff ,arisch' der nationalsozi-
alistischen Rassenideologie zuzuordnen ist. insofern sei nur auf das Reichsbür-
gergesetz vom 15.09.1935 hingewiesen, in dem in § 2 lgeregelt ist, dass Reichs-
bürger nur der Staatsbürger sei, der deutschen oder aıtveiwandten Blutes
sei.“184'~1

1841 Das VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024, 6 L 20/24, juris, Rn.131 ff. sieht in der unkritischen Bezug-
nahme auf die nationalsozialistische Rassenlehre unter Zugrundelegung der einfachgesetzlichen Ian-
desgesetzlichen Definition der freiheitlich demokratischen Grundordnung die im Grundgesetz konkreti-
Sıerten Menschenrechte betroffen.
1842 Bvene, un. v. 17.01.2017, 2 BVB 1/13, juris, Rn. ses.
1848 Ebd.
1844 ZDFheute: „Bezug auf Reichsbürgergesetz: AfD-Mann Ulbrich und die ,arische Sprache“ vom
30.01.2024, in: vvvvw.zdf.de, abgerufen am 30.08.2024.
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Das Reichsbürgergesetz regelte die Reichszugehörigkeit im nationalsozialistischen
Deutschland. In der Verordnung war u. a. festgelegt, dass jüdische Staatsangehörige
nicht als Reichsbürger gelten konnten. ln dem Rückgriff auf die Verordnung positio-
nierte sich Ulbrich verharmlosend gegenüber dem Nationalsozialismus1848 und positi-
onierte sich gleichsam in diametralem Gegensatz zum heutigen demokratischen
Rechtsstaat.

Die sächsische AfD-Landtagsfraktion teilte als Reaktion auf den Sachverhalt zwar mit,
dass Ulbrich „in schwerwiegender Weise gegen die Paiteigrundsätze verstoßen“1848
habe Ã- woraufhin Ulbrich von seiner Funktion als Bundesschiedsrichter zurücktrat und
die AfD-Landtagsfraktion verließ - jedoch kommt dieser vermeintlich sich von Ulbrich
abkehrenden Äußerung der AfD-Landtagsfraktion keine entlastende Wirkung zu. Zum
einen liegt eine Entscheidung über ein darauf bezogenes Parteiausschlussverfahren
nicht vor. Zum anderen wurde Ulbrich im November 2023 als Direktkandidat für die
Landtagswahl am 1. September 2024 aufgestellt und diese Aufstellung in der Folge
des dargestellten Vorfalls nicht zurückgezogen.1847

Ekaterina Gutner, Vorstandsmitglied des der AfD zuzurechnenden Vereins Mit Migra-
tionshintergrund für Deutschland e. V.1848, veröffentlichte am 24. Dezember 2023 auf
Facebook die Abbildung eines Kalenderblatts aus dem Jahr 1942. Es zeigt zwei Wehr-
machtssoldaten in andächtiger Position, einen Weihnachtsbaum sowie ein Eisernes
Kreuz. Eingerahmt wird die Szenerie von einer Abbildung des Frontverlaufs von 1942.

So auch VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024, 6 L 20/24, juris, Rn.131 ff.
Ebd.

1841 AfD Sachsen: „Unsere Direktkandidaten in den Wahlkreisen“ vom 30.08.2024, in: wvvw.afdsach-
sende, abgerufen am 30.08.2024.

848 Weitere Ausführungen zum Verein Mit Migrationshintergrund für Deutschland e.V. sind Kapitel
D. ll. 5. zu entnehmen.
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Unter dem Bild ist ein Gedicht von Thilo Schellermit folgendem Inhalt abgedruckt

„Einmal im Jahr, in der heiligen Nacht,
verlassen die toten Soldaten die Wacht,
die sie für Deutschlands Zukunft stehen.
Siekommen nach Haus, nach Art und Ordnung zu sehen,
schweigend treten sie ein in den festlichen Raum -
den- Tritt der genagelten Stiefel, man hört ihn kaum -
sie stellen sich still zu Vater und Mutter und Kind,
aber sie spüren, daß sie erwartete Gäste sind.
Es brennt für sie eine rote Kerze am Tannenbaum,
es steht für sie ein Stuhl am gedeckten Tisch,
es glüht für sie im Glase dunkel der Wein.
Und in die Weihnachtslieder, gläubig und frisch,
stimmen sie fröhlichen Herzens mit ein.
Hinter dem Bild mit dem Stahlhelm dort an der Wand
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steckt ein Tannenzweig mit silbernem Stern.
Es duftet nach Tannen und Äpfel und Mandelkern,
und es ist alles wie einst - und der Tod ist so fern. -
Wenn dann die Kerzen am Lichtbaum zu Ende gebrannt,
legt der tote Soldat die erdverkrustete Hand
jedemder Kinder leise aufs junge Haupt:
Wir starben für euch, weil wir an Deutschland geglaubt.
Einmal im Jahr, nach der heiligen Nacht,
beziehen die toten Soldaten wieder die ewige Wacht“1848

Ergänzend hierzu schrieb Gutner in ihrem Facebook-Eintrag:

„Liebe Patrioten, egal aus welchem Land, ich wünsche euch ein besinnliches
Weihnachtsfest, das leider nicht bei allen fröhlich wird. Von daher poste ich hier
dieses Gedicht. Es ist allen gewidmet, die in den letzten 2 Jahren den Kriegen
zum Opfer fielen. Seien wir dem Allmächtigen dankbar, dass Er aufuns aufpasste
und wir heute zusammen mit unseren Liebsten beim Kerzenlicht am geschmück-
ten Tannenbaum sitzen können. “188°

Dieser Facebook-Post Gutners übernimmt sowohl auf visueller als auch auf textlicher
Ebene' unverändert propagandistische NS-Inhalte, die - verbreitet 1940
und 1943 - der Stärkung und Aufrechterhaltung der Kampfesmoral während des Zwei-
ten Weltkriegs dienten.1881 Indem Gutner Bild und Text postet, um ihre eigenen Weih-
nachtswünsche zu ergänzen, unterstützt sie aktiv die propagandistische Botschaft des
Gedichts. Die hierin enthaltene Glorifizierung und Romantisierung des Soldatentums
im Zweiten Weltkrieg ist angesichts der allgemein bekannten und historisch unstrittigen
Tatsache, dass die Wehrmacht als Instrument Hitlers völkerrechtswidrige Angriffs-
kriege und einen als taktischen Völkermord konzipierten Vernichtungskrieg geführt hat,
massive Kriegsverbrechen begangen und insbesondere am Holocaust beteiligt gewe-
sen war, mindestens als Relativierung der nationalsozialistischen (Kriegs-)Ziele zu
werten.

2:3 âutner, Ekaterina: Facebook-Eintrag vom 24.12.2023, abgerufen am 10.04.2024.
bd.

111111 WELT: „,Deutsches Schwert, musst den Christbaum schützen“ vom 22.12.2000, in: vvvvw.welt.de,
8b9erufen am 28.12.2022.
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Einem Bericht des Nachrichtenportals T-Online aus August 2022 zufolge unterzeich-
nete ein „Steffen Kotré“ aus Frankfurt an der Oder - wobei es sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit um den AfD-Bundestagsabgeordneten Steffen Kotré (BB) handelt - den
folgenden Appell aus dem Jahr 2004 zugunsten des Holocaust-Leugners Horst Mah-
|er;1ss2

Zwei

„Das Komitee ,Freiheit für Horst Mahler! 4 ruft zur Unterzeichnung folgenden Ap-
pells auf: internationaler Appell Wir - gleichgültig, welcher Herkunft, welcher
Weltanschauung und ob Sympathisant oder Gegner- fordern, daß Horst Mahler,
Reinhold Oberlercher und Uwe Meenen frei ihre Meinung äußern können. Schluß
mit den Kriminalisierungsversuchen! Wenn Richter Faust oder Staatsanwalt Krü-
ger unbedingt die Ansichten von Mahler, Oberlercher und Meenen kennenlernen
wollen - bitte! Aber nicht zwangsweise vor einem Gericht. Wenn sie es unbedingt
in der Öffentlichkeit tun wollen - um so besser! Aber dafür gibt es andere Orte
als ein Kriminalgericht. Mit unserer Unterschrift unter den Appell des Komitees
„Freiheit fürHorst Mahler!“ bekunden wir keine Zustimmung zu den Weltanschau-
lichen, politischen und sonstigen Positionen von Mahler, Oberlercher und Mee-
nen. Uns geht es um die Meinungsfreiheit und darum, daß endlich eine von Of-
fenheit und Ehrlichkeit geprägte Gesprächskultur platz greift. Erstunterzeichner:
Bernhard Heldt Peter Töpfer
Unterzeichnen auch Sie den Appell des Komitees ,Freiheit für Horst Mahler! ', in-
dem Sie an die Kontaktanschrift schreiben: peter-toepfer @ web.de
Virtuelle, pseudo- & anonyme Menschen bitte fernbleiben. “1888

Monate darauf wurde durch Recherchen des ARD-Magazins Kontraste bekannt,
dass unter dem Namen „Steffen Kotré“ Anfang der 2000er-Jahre auf der Website der
Gruppierung Deutschherrenklub und in der Zeitschrift FRITZ der rechtsextremistischen
Jungen Landsmannschaft Ostpreußen rund ein Dutzend Gedichte mit völkisch-rechts-
extremistischem Gedankengut veröffentlicht wurden. Auf der Website des Deutsch-
herrenklubs gab es sogar eine eigene Rubrik mit dem Titel „Kotrés Welt“. Die Gedichte

11188 T-Online: „AfD-Abgeordneter setzte sich für Holocaustleugner Mahler ein“ vom 15.08.2022, in:
1;1;šlllW.t-onIine.de, abgerufen am 13.07.2023.

8 Nationalanarchismus: „Das Komitee ,Freiheit für Horst Mahler ruft zur Unterzeichnung folgenden
Appells aus“, in: http:lladk.nationalanarchismusorg, abgerufen am 14.07.2023.
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beinhaıtent völkische, nationalistische und militaristische Aussagen und Positio-

nen.18841888 Die Website des Deutschherrenklub wurde im Jahr 2004 aufgrund von der
den „NS-Staat verherrlichender ldeologie“ und antisemitischen Inhalten durch die Bun-

desprüfstelle für jugendgefährdende Schriften indiziert. Der Bundestagsabgeordnete
Steffen;Kotré (BB) äußerte sich zu den Rechercheergebnissen nicht. ln anderem Zu-
sammenhang hatte er jedoch gegenüber dem RBB einmal bestätigt, eine „lyrische
Adeıtund sich „mit Geschichte auseinandergesetzt“ zu haben.1888

Die Partei kündigte lediglich eine Prüfung des Sachverhalts der Appell-Unterzeichnung
an,1881 Das Ergebnis dieser Prüfung wurde nicht bekannt gegeben. Das Ausbleiben
einer Distanzierung Kotrés von den etwa 20 Jahre zurückliegenden Veröffentlichun-
gen und Positionierungen bzw. das Ausbleiben eines Dementis, dass die Äußerungen
die seinigen seien, das Ausbleiben rechtlicher Schritte zur Unterbindung entsprechen-
der Presseberichterstattung sowie das Schweigen der AfD-Gremien über das Prüfer-
gebnislassen den Schluss zu, dass es sich bei dem Verfasser der Gedichte und dem
Unterzeichner des Appells tatsächlich um den Abgeordneten Kotré handelt.

Der Appell für Horst Mahler wendet sich gegen „Kriminalisierungsversuche“ der „An1-
sichten“ Mahlers und gibt vor, „keine Zustimmung zu den weltanschaulichen, politi-
schen und sonstigen Positionen von Mahler, Oberlercher und Meenen“ darzustellen.
Diese Aussage kann angesichts der Strafbewehrung der öffentlichen Äußerung eben
solcherAnsichten gemäß § 130 StGB als Schutzbehauptung gewertet werden. Eine
solche öffentliche Solidarisierung mit dem gegenwärtig bundesweit wohl bekanntesten
Holocaust-Leugner und Rechtsextremisten Horst Mahler kann auch als Unterstützung
von dessen Positionen interpretiert werden. Holocaust-Leugnung stellt eine extreme
Form der Verharmlosung des Nationalsozialismus dar, da dessen charakteristisches
Menschheitsverbrechen - der Genozld an den Juden - faktenwidrig bestritten und das
NS-Regime damit entkriminalisiert wird.

'884 RBB24: „Nazi-Poesie im Namen des AfD-Poıifikers aufgetaucht“ vom 04.10.2022, rn; www.rbb24.de,
:flbgerufen am 04.10.2022.

8118 Deutschherrenclub: Auszüge der Internetseite http:lldeutschherrenclub.de, abgerufen über ar-
$8|grve.org, ohne Datum.

8 tagesschau: „Brandenburger AfD-Bundestagsabgeordneter Kotré marschierte mit Neonazis“ vom
;|82%02N.2024, in: wvvvv.tagesschau.de, abgerufen am 19.02.2024.
_ Süddeutsche Zeitung: „Unterstützung für Holocaust-Leugner? AfD will aufklären“ vom 15.08.2022,
ın: Www.sueddeutsche.de, abgerufen am 14.07.2023.
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Gunnar Lindemann (Landesvorstandsmitglied BR und MdA) verglich in einem Face-
book-Post vom 16. November 2021 die Politik der Bundesregierung zur Eindämmung
derCOV|D-19-Pandemie mit der Entrechtung der Juden im Nationalsozialismus:

„,Ampel' zeigt ihr totalitäres Gesicht! 3G im öffentlichen Personen(nah)verkehr
[...] Am 24. März 1942 hatten die braunen Sozialisten im damaligen ,Großdeut-
schen Reich' verfügt, dass Juden keine öffentlichen Verkehrsmittel mehr benut-
zen dürfen. Heute, nicht einmal 80 Jahre später, kommt die Koalition der bunten
Sozialisten auf eine ähnliche idee. Jetzt sind die ,Ungeimpften' fällig. Damals wie
heute geschah und geschieht das alles natürlich nur zu ,unserem' Besten. Da-
mals wie heute wurde und wird eine bestimmte Bevölkerungsgruppe stigmati-
siert, öffentlich beschimpft und entrechtet. Wenn diese faschistoiden Pläne der
,Ampel' umgesetzt werden, ist die Büchse der Pandora endgültig geöffnet. Dann
haben die Buntsozialisten einem Teil der Bevölkerung offiziell den Krieg er-
klärt. “1888

Lindemann setzt hier Diskriminierungs-, Entrechtungs- und Verfolgungsmaßnahmen
der NS-Diktatur, die eine Vorstufe von Deportation und Mord bildeten, mit den Maßë
nahmen der Bundesregierung im Rahmen der Bekämpfung der COVID-19-Pandemie
gleich, auch indem er sie als „faschistoide Pläne“ geißelt. Dies stellt eine Banalisierung
und Verharmlosung der im Völkermord gipfelnden Judenverfolgung durch das NS-Re-
gime und des zugrundeliegenden staatlich propagierten Antisemitismus dar.

Ebenfalls im Zusammenhang mit den Maßnahmen zur Bekämpfung der COVID-19-
Pandemie unterstellte der sächsische AfD-Landtagsabgeordnete Thomas Prantl am
16. November 2021 regierenden Politikerinnen und Politikern Verstöße gegen den
„Nürnberger Kodex":

„Nochmal zur Erinnerung!! Der Nürnberger Kodex wurde eingeführt, damit Men-
schen nie wieder zu medizinischen Behandlungen GEZWUNGEN oder GENÖ-
TlGT werden 1888

Der Nürnberger Kodex wurde als Reaktion auf die durch die Nationalsozialisten be-

Qöflgen, zutiefst menschenverachtenden Experimente, Zwangssterilisierungen und
Ermordungen entwickelt. Indem Prantl hierauf unmittelbar Bezug nimmt, deutet er eine

1:88 Lindemann, Gunnar: Facebook-Eintrag vom 16.11.2021, abgerufen am 17.11.2021.
88 Prantl, Thomas: Facebook-Eintrag vom 16.11.2021, abgerufen am 16.11.2021.
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ve 9 9 9
des NS-Regimes zum Gegenstand und Ergebnis haben:

„Also, was wir heute haben, die Konfrontation zwischen den USA und Russland,
ist eine ganz alte Geschichte, in der wir Deutsche auch schon zweimal unter die
Räder gekommen sind. Und dann verstehen jetzt vielleicht auch einige hier, wa-
rum wir Deutsche, die wir doch ein patriotisches Verständnis haben, heute see-
lisch auf der Seite der Russen stehen in diesem großen globalen Konflikt. Weil
die Russen inzwischen von den gleichen dunklen Mächten zum Opfer gemacht
wurden wie wir in zwei Weltkriegen. Wir wurden zweimal in Weltkriege getrieben,
die wir nicht wollten. Und genau so wurden die Russen jetzt sind den Krieg gegen
die Ukraine getrieben, den sie auch nicht wollten. Und das ist der historische
Zusammenhang. []Aber es geht noch weiter zurück. [j Die Wolfowitz-Doktrin
ist von 1991 als der damalige Verteidigungsminister Wolfowitz genau das schon
gesagt hat es geht jetzt darum den Zusammenbruch der Sowjetunion dahinge-
hend auszunutzen, die NATO bis an die russische Grenze zu erweitern und im
Endeffekt Russland zu zerschlagen Und damit schlagt sich der Bogen wieder zu
dem, was ich am Anfang gesagt habe Wolfowitz ist ein Wanderer zwischen den
Welten, zwischen amerikanischer Regierung und Weltbank zwischen amerika-
nischer Regierung und Federal Reserve Bank das ist diese Privatbank die den
US-Dollar herausgibt Jetzt sind wir wieder genau bei dem Punkt dass diese
Leute keine Ruhe geben, solange es eigenstandige, souverane Staaten gibt die
außerhalb ihrer Diktatur des US-Dollars Handel treiben wollen Und da war halt
1914 und 1939 das Deutsche Reich im Weg 1941 war Japan im Weg Und 2022
ist Russland im Weg “1888

Muller behauptet dass Deutschland von den USA bzw von dunklen Machten in
beide Weltkriege getrieben worden sei ebenso Japan als der Verbundete des Deut-

18811 Muller Hansjorg Redebeitrag vom 12 11 2022 veroffentlıcht in www youtube com am 14 11 2
Kanal Hansjorg Muller MdB abgerufen am 15 11 2022
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Gleichsetzung der COVID-19-Schutzimpfung mit eben jenen Verbrechen an der
Menschlichkeit an

Der ehemalige AfD-Bundestagsabgeordnete Hansjorg Muller (BY) verbreitete in einem
Redebeitrag auf einer Kundgebung des AfD-Kreisverbands Wurzburg (BY) am 12 No-

mber 2022 in Wurzbur (BY) eschıchtsverfalschende Narrative, die die Entlastun
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schen Reichs unter Hitler. Die Aussage, dass das Deutsche Reich den Zweiten Welt-

krieg aktiv nicht angestrebt und auch nicht in eigener Entscheidung zielgerichtet ange-
strengt habe, widerspricht nicht nur fundamental sämtlichen Ergebnissen weltweit
durchgeführter wissenschaftlicher Forschungen, sondern entlastet die damalige Füh-
rung: Deutschlands ohne Anführung von Belegen von der Verantwortung für dieses
Verbrechen, das etwa 60 Millionen Menschen das Leben kostete. Müllers Betonung
der „dunklen Mächte“ hinter dem angeblichen Aggressor USA und seinen finanziellen
bzw. machtpolitischen Interessen zielt auf „Juden“ als die eigentlichen Hintermänner.
gamiigsreift Müller die NS-Propaganda auf, wonach Juden Deutschland in beide Welt-

kriege getrieben hätten. Müller fühit somit die NS-Propaganda fort und verharmlost
das NS-Regime und seine verbrecherischen Ziele und Handlungen.

Der Vorsitzende der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW) Marvin Weber schrieb am
9. August 2022 auf Telegram:

„Die 68er-Denkschule und lhre Agitatoren waren die geistig-reaktionären Nach-
folger der Nationalsozialisten. Sie und ihre Post-68er-Nachfolger herrschen in ih-
remradikalen Zersetzungswahn gegen die eigene Kultur wie ideologisch verí
narbte Nazirichter, die tagtäglich noch nach 75 Jahren die Rache an den eigenen
Bürgern planen. [...] Sie, also die Denkschule der heutigen Grünen konnten
durch die lnstitutionen marschieren und mit Hilfe von RAF-Terror, historischer
Erpressung und kollektiver Sippenhaft ein traumatisiertes und ängstliches Volk in
den Wahnsinn treiben und beherrschen. Die Multikulti-Abschaffung zum einen
und fatale Abschaffung alles Deutschen durchdie, die bis heute den Hitlerkult für
ihren ewige Zwangsneurose konstruieren und den Rassismus gegen die eigenen
zelebrieren, wird jeden Tag schlimmer. Wir müssen uns von Clans beherrschen,
von den eingewanderten Kulturen aus den kriminellsten Regionen der Erde jeden
Tag aufs Neue beglücken lassen und die Westdeutsche Stürmerpresse, die den
Antisemitismus durch Germanophobie eingetauscht hat, schweigt, relativiert, in-
szeniert mit ihrer Wortakrobatik eine neue Normalität. Was für eine kalte, ideolo-
gisch vernarbte Führungsschicht dieses polit-medialen Systems, die immer im
Sinne des kultur- und staatszersetzenden Globalismus denkt aber nie an die ei-
genen Bürger und diese wie Untertanen behandelt. “1881

1861
Weber, Marvin: Telegram-Beitrag vom 09.08.2022, abgerufen am 15.08.2022. (Doppelverwendung

UGS Belegs aus Kapitel E. I. 2. d.)
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Weber diffamiert hier durch die Anführung des Nationalsozialismus die „68er-Denk-
schule'1undihre „Post-68er-Nachfolger“, wozu er die Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN zählt. Diese Gruppebezeichnet er als die „geistig-reaktionären Nachfolger der
Nationalsozialisten“ und setzt sie mit „ideologisch vernarbten Nazirichtern“ gleich.
Dadurch verharmlost Weber in grober Weise den Nationalsozialismus und seine ver-
brecherische Dimension.

Mit derBehauptung Webers, es gebe eine „Westdeutsche Stürmerpresse, die den An-
tisemitismus durch Germanophobie eingetauscht hat“, wird der vulgäre und brachiale
Antisemitismus des Hetzblatts Der Stürmer, der einen wesentlichen Teil zur Radikali-
sierung der antijüdischen Stimmung im Deutschen Reich und der antijüdischen Maß-
nahmen des NS-Regimes beitrug, mit einer angeblichen „Germanophobie“, die sich in
einem „Rassismus gegen die eigenen“ äußere, parallelisiert. Der Stürmer stachelte in
unverstellter Weise zum Hass gegen Juden auf, verleumdete sie auf das Absto-
ßendste und schuf den Boden für ihre Diskriminierung, Absonderung, Deportation und
Ermordung. Nach Webers Erzählung „schWeige“ und „relativiere“ die „westdeutsche
Stürmerpresse“, zudem „inszeniere sie mit ihrer Wortakrobatik“ eine „neue Normalität“.
Weber gibt damit zum Zweck maximaler Diskreditierung Sachverhalte als gleichwertig
aus, die unterschiedlicher nicht sein könnten. Diese Gleichsetzungen stellen eine mas-
sive Verharmlosung des ideologischen Kernelements des Nationalsozialismus, des
Antisemitismus, dar und bedeuten damit auch eine Beschönigung des NS-Re-
gimes.1882

Der AfD-Kreisverband Kleve (NW) veröffentlichte im Juni 2022 einen Beitrag von dem
AfD-Mitglied Adolf Frerk, in dem dieser den regierenden Parteien unterstellt, politische
Oppositionelle als „Untermenschen“ zu klassifizieren. Damit bedient er sich eines Be-
griffs aus dem Sprachgebrauch der Nationalsozialisten, mit dem diese ursprünglich

l

insbesondere Jüdinnen und Juden verunglimpften und zum Feindbild erklärten:

„Tradierte Werte wie Fleiß, Ordnung oder Pünktlichkeit gelten inzwischen als
überholt. Mit ihnen ließe sich auch ein KZ betreiben, heißt es. [...] Alle Verant-
wortlichen - deren Kreis ist weit anzusetzen - sollten mit ihrem gesamtem pri-
vatem Vermögen einschließlich ihrer Versorgungsansprüche für die skandalösen

1552 Vgl. hierzu auch Kapitel E. I. 1. d.
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Verluste der Bürger herangezogen werden. Zu dieserAbrechnung mit den Schul-
digen wird es nicht kommen, denn diese Herrschaften haben eine alte Masche
neu entdeckt. Wer im Dritten Reich Kritik an den Mächtigen übte, wirkte ,zerset-
zend' und wurde aus dem Verkehr gezogen. Manchmal erhielt der ,Zersetzer'
gnadenhalber einen Jagdschein“, d. h. er wurde für unzurechnungsfähig erklärt
und blieb unbehelligt. [j Kritiker der aktuellen Politklasse wirken ,delegitimie-
rend ', es wird ihnen also unterstellt, dass sie die Demokratie beseitigen Wollen.
Für solche Untermenschen gibt es keinen Jagdschein, sondern den Staats-
schutz. lhm kommt die Rolle des willigen Helfers gegen missliebige Argumente
und unbequeme Parteien zu. So erklären sich die Wüsten Attacken des Parteien-
kartells auf die AfD, die als einzige die Machenschaften der Abwickler Deutsch-
lands zu entlan/en sucht. “1888

In seinen Ausführungen setzt Frerk die Bundesregierung mit den Nationalsozialisten
gleich und relativiert damit die Verbrechen des Nationalsozialismus. Durch die unkom-
mentieite Veröffentlichung des Beitrags machte sich der Kreisverband die Aussagen
Frerks zu eigen.

Anlässlich eines Artikels von Apollo News mit dem Titel „AfD-Verbotsantrag - Marco
Wanderwitz fordert ,das totale Auslöschen' der AfD“ schrieb Martin Renner (MdB, NW)
am 9. Juli 2024 auf Facebook:

„Diese Art ,Musterdemokraten' verteidigen unsere Demokratie mit allen Mitteln
und seien diese noch so faschistisch. Schön und wichtig, dass es Euch CDU-
Musterdemokraten gibt. lhr müsst Euch jetzt halt nur noch überlegen, Wo ,das
totale Auslöschen' stattfinden soll - in Auschwitz oder in Bergen-Belsen?“1884

Auch hier erfolgt eine relativierende Gleichsetzung von CDU-Politikerinnen und Politi-
kern mit den Nationalsozialisten, indem Renner andeutet, die CDU plane, AfD-Politi-
kerinnen und -Politiker in Konzentrationslagern auszulöschen.

Thomas Dietz (MdB, SN) schrieb anlässlich des 90. Jahrestags der nationalsozialisti-
schen Bücherverbrennungen von 1933 in einem Facebook-Post vom 10. Mai 2023:

18118 AfD-Kreisverband Kleve: „Deutschland am selbstgewählten Ende - eine schonungslose Analyse“
V0fTi 16.06.2022, in: www.afd-kleve.de, abgerufen am 23.06.2022. (Doppelverwendung des Belegs aus
šepitel E. I. 1. b. aa.)

84 Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom 09.07.2024, abgerufen am 23.09.2024.
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„Dass ausgerechnet in Deutschland Jahrzehnte nach der Bücherverbrennung
Menschen mit ,falscher' Meinung wieder reihenweise zensiert, schikaniert, ent-
menschlicht und verhetzt werden, dass Buchhändler Wieder Bücher sortieren, um
politisch ,unreine ' Bücher aus dem Sortiment zu halten, ist unerträglich. Die Denk-
und Verhaltensmuster haben sich leider, anders als erhofft, nur Wenig geändert
- nur die Erscheinungsformen und vor allem die Lackierung sind andere. “1888

Dietz stellt in seinem Vergleich, der faktisch eine Gleichsetzung darstellt, die Zustände
der sich im Frühsommer 1933 noch festigenden NS-Diktatur mit denjenigen politischen
Zuständen der Bundesrepublik des Jahres 2023 auf eine Stufe und insinuiert gar, in
Deutschland werde Zensur praktiziert. Damit wird zum Ersten die bundesdeutsche De-
mokratie der Jetztzeit auf dieselbe Stufe einer Diktatur herabgewürdigt. Zum Zweiten
wird im gleichen Zuge das NS-Regime und sein bereits Anfang 1933 hochgradig re-
pressives, menschenwürdewidriges und nicht zuletzt mörderisches Handeln massiv
verharmlost, da es demjenigen des heutigen demokratischen Deutschlands als gleich-
wertig ausgegeben wird. Zum Dritten usurpiert Dietz für diejenigen, für die er hier vor-
gibt Partei zu ergreifen, ohne Berechtigung den Opferstatus, was in einer Verhöhnungi
dertatsächlichen Opfer des Jahrs 1933 resultiert. Und zum Vierten stellt er die heute
Handelnden als Wiedergänger der Nationalsozialisten mit anderer „Lackierung“1888
dar, was eine ehrabschneidende Beleidung und Herabwürdigung dieser Personen
ebenso darstellt wie zum Fünften erneut eine Verharmlosung der Nationalsozialisten
des Jahres 1933 bedeutet.

b. Ablehnung der für die BRD aus dem NS-Regime folgenden rechtli-
chen, finanziellen und moralischen Verantwortlichkeiten

ln ihrer Bewerbungsrede für den Posten als Beisitzerin im Bundesvorstand auf dem
AfD-Bundesparteitag im Juni 2022 äußerte Christina Baum (MdB, BWlST):

„Und eine der wichtigsten Aufgaben, vielleicht sogar die alleiwichtigste muss
sein, unserem Volk wieder ein natürliches Selbstbewusstsein und Selbstver-
trauen, einen gesunden Nationalstolz zurückzugeben. Beides wurde unter den

'I-_

(11111 Dietz, Thomas: Facebook-Eintrag vom 10.05.2023, abgerufen am 16.05.2023. (Doppelverwendung
181ššBelegs aus Kapitel E. I. 2. d. aa.)
192 Der Topos der „Lackierung“ geht auf die antikommunistische Positionierung der SPD der späten
d 01-3f~Jahre zurück. Damals grenzte sich die SPD vom Totalitarismus der „rotIackierten Faschisten“

81 KPD (später auch der SED) ab.
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Trümmern einerjahrzehntelangen Schuldhaftigkeit verschüttet. Und diese Trüm-
mer müssen wir endlich beiseite räumen. ich träume mit vielen von euch den
Traum eines souveränen, freien, selbstbestimmten deutschen Volkes, das seine
Geschicke Wieder selber in die Hand nimmt. 41881'

Baum diagnostiziert, dass in Deutschland aktuell kein „natürliches Selbstbewusstsein
und Selbstvertrauen“ und kein „gesunder Nationalstolz“ vorhanden sei. Ebenso wenig
sei das deutsche Volk souverän, frei und selbstbestimmt. Grund all dieser angeblichen
Mangelerscheinungen sei eine „jahrzehntelange Schuldhaftigkeit“. Baum fordert, diese
„Schuldhaftigkeit“ zu beseitigen, um das von ihr angestrebte „natürliche Selbstbe-
wusstsein und Selbstvertrauen „gesunden Nationalstolz“ sowie Souveränität, Freiheit
und.SeIbstbestimmung wiederherzustellen. Diese Ausführung Baums ist als an das
rechtsextremistische Narrativ des „SchuIdkults“1888 angelehnte Positionierung erkenn-
bar.8Hiernach sei die den Deutschen angeblich aufgezwungene Erinnerung an den
Nationalsozialismus bzw. die Einforderung der Verantwortungsübernahme ein Instru-
mentder Siegermächte des Zweiten Weltkriegs, Deutschland und das deutsche Volk
fortgesetzt unterjochen und finanziell ausbeuten zu können. Wenn Baum von der als,
zentrales Übel ausgemachten „Schuldhaftigkeit“ spricht, ist diese als moralische Ver-
antwortungsübernahme des bundesdeutschen Staates und des deutschen Volkes für
die Verbrechen des NS-Regimes zu verstehen. Obwohl diese Verantwortungsüber-
nahme in keiner Weise im Widerspruch zu den von Baum angestrebten Zielen steht,
vielmehrsogar deren (historische) Voraussetzung war und ist, lehnt Baum die Über-
nahme dieser Verantwortung ab bzw. fordert ihr Ende. Indem Baum die Berechtigung
und Notwendigkeit moralischer, rechtlicher und finanzieller Folgen der Handlungen
des NS-Regimes für die Bundesrepublik zurückweist, minimiert sie die unverkennbare
Monstrosität dieser Verbrechen. Damit verharmlost sie den Nationalsozialismus und
seine kriminelle wie menschenverachtende Natur.

156? Baum, Christina: Vorstellungsrede auf dem AfD-Bundesparteitag; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com am 16.07.2022, Kanal: „AfD in Sachsen und Dresden -› Die Dokumentation“,
88b9eI'Ufen am 01.08.2022. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. I. 2. a.)

68 V9|.:Suermann, Lenard: „Schuld-Kult“, in: Gießelmann, Bentel Heun, Robinl Kerst, Benjamin/ Suer-
mann, Lenardl Virchow, Fabian (Hrsg.): „Handwörterbuch rechtsextremer Kampfbegriffe“, Schwal-
bachlTaunus 2016, S. 269-281; BVerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, juris, Rn. 831, 836, zur Bewer-
111“9 GGS Terminus „Schuldkult“ als antisemitisch und Holocaust-relativierend auch OLG Karlsruhe, Urt.
V. 23.06.2021, 6 U 190/20, juris, Rn. 181, als „nicht auf dem Boden des Grundgesetzes stehend“ ferner
BGH. uri. v. 05.10.2023, Riz (R) 1/23, juris, Rn. 40.
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Am 10. und 11. September 2024 führte Fabian Küble (zum damaligen Zeitpunkt Bei-
sitzer im JA-Bundesvorstand, stellvertretender Vorsitzender der JA Sachsen und Lis-
tenkandidat zur sächsischen Landtagswahl) auf X unter seinem Pseudonym Fabian
Keubel eine Diskussion mit einem anderen Nutzer über die Auseinandersetzung mit
dem Nationalsozialismus. Der Nutzer kritisierte dabei, in der Neuen Rechten fehle eine
„substanziell kritische Auseinandersetzung mit dem Dritten Reich“. Küble entgegnete
darauf:

„Für die ,kritische Auseinandersetzung' mit dem Uraltkapitel aus Annodazumal
haben wirja die Linken mit ihrem Schuldkult. Eine Rechte braucht das nicht. We-
der im positiven noch im negativen Sinne. “1888

Der andere Nutzer erwiderte darauf u. a., die NS-Zeit sei „kein Uraltkapitel, sondern
das Zentrum des geistigen Koordinatensystems im heutigen Deutschland.“ Küble ent-
gegnete:

„Das mag vielleicht für Schuldkult-Boomer gelten, die von dieser Episode beses-
sen sind. Für mich als Millenial ist das hingegen alter Kaffee und genau so rele-
vant wie Nero, Atila der Hunnenkönig und die Hottentot. “18711

In einem weiteren Beitrag schrieb Küble:

„Die deutsche Geschichte der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts mag ja ganz
interessant sein, aber ich hab nichts davon erlebt, nichts davon tangiert mich. 1871

Seinem Gesprächspartner warf er eine „Schuldneurose“ vor.1872

Küblebestreitet damit die laut Bundesverfassungsgericht „für die verfassungsrechtli-
che Ordnung der Bundesrepublik Deutschland [] gegenbildlich identitätsprägende
Bedeutung“1878 des Nationalsozialismus und negiert die Dimension und Singularität
der nationalsozialistischen Verbrechen. Eräußeit dabei nicht lediglich fehlendes per-
Sönliches Interesse, sondern lehnt jede Auseinandersetzung mit dem Nationalsozia-
"Smus ausdrücklich ab, indem er sie etwa als pathologisch diffamiert und mit Beses-
880116-%it,Neurose und Krampfhaftigkeít in Verbindung bringt. Die aus dem Nationalso-

'¶_

lšåble, Fabian: Tweet vom 10.09.2024, abgerufen am 23.09.2024.
d.1011 -

18,2 1êgb|e, Fabian: Tweets vom 11.09.2024, abgerufen am 23.09.2024.
d.1873 8VeitG. ui-i. v. 04.11.2009, 1 BvR 2150/08, juris, Rn. ss.
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zialismus gezogenen Lehren und die daraus erwachsende Verantwortung sollen dem-
nachfür die heutige Politik keinerlei Bedeutung haben. Die wiederholte Verwendung
des rechtsextremistischen Begriffs des „Schuldkults“ und der „Schuldneurose“ als des-

Sen Variation deuten daraufhin, dass Küble die Erinnerungskultur als ein Hindernis für
eine durch ihn angestrebte politische Wende ansieht.

Der Vorsitzende der AfD-Stadtratsfraktion Paderborn (NW), Marvin Weber, schrieb am
26. Juli 2022 auf Telegram:

„lch bin fest davon überzeugt dass es den einheimischen Deutschen auf der
Seele brennt endlich wieder ohne ewigen Schuldkult Deutsche im eigenen Land
sein zu dürfen - und zwar stolz und tugendhaft, ohne sich einer sich diskriminiert
fühlenden Minderheit von Diskriminierern und antideutschen Rassisten und ein-
gewanderten Faschisten unterzuordnen. Wir wollen endlich Wieder frei von den
ewigen Ketten der ewigen Geschichtsinstrumentalisierung der uns ausplündern-
den Staaten sein. Wir sind die friedlichen Nachkriegsgenerationen und lassen
uns nicht mehr entmüdigen, entrechten oder versklaven. [. . .j Eure Nazikeule, die
ihr inflationär und geschichtsrelativierend gegenüber uns nutzt ist das Abscheu-li
lichste und Erbärmlichste, was ich jemals gehört habe.“ 1874

Weber behauptet, Deutschland werde durch fremde Staaten mittels einer nicht enden
wollenden „Geschichtsinstrumentalisierung“ ausgeplündert, entmündigt, entrechtet
und versklavt. Solches versuchten diese Staaten umzusetzen, obwohl es sich heute
doch um „friedliche Nachkriegsgenerationen“ handle. Weber nutzt in seiner Beschrei-
bung den rechtsextremistischen Begriff des „SchuIdkults“.1878 Ein solcher „Schuldkult“
sei den Deutschen auferlegt worden und halte sie davon ab, sich stolz und tugendhaft
zu fühlen und zu verhalten. lm Weiteren beschuldigt er in der Logik der Täter-Opfer-
Umkehr die „fremden Staaten“, sich unberechtigt an Deutschland zu bereichern und
es durch „Entmündigung, Entrechtung und Versklavung“, damit durch nicht rechts-
staatliche Mittel, zu beherrschen. In der Pauschalität seiner Behauptungen lehnt We-
ber die aus dem NS-Regime für die Bundesrepublik folgende rechtliche, finanzielle und
moralische Verantwortung in ebenso undifferenzierter wie grober Weise ab. Hiermit

:§11 Weber, Marvin: Telegram-Beitrag vom 09.07.2022, abgerufen am 26.07.2022.
5 1/9|. Suermann, Lenard: „Schuld-Kult“, in: Gießelmann, Bentel Heun, Robin/ Kerst, Benjamin/ Suer-

mann, Lenardl Virchow, Fabian (Hrsg.): „Handwörterbuch rechtsextremer Kampfbegriffe“, Schwal-
bach/Taunus 2010, s. 209-291.
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spielt Weber zugleich die verbrecherischen Handlungen des NS-Regimes als gering-
fügig und keiner Reaktion - beispielsweise im Sinne eines Versuchs der Kompensa-
tion - bedürfend herunter. Dies stellt eine Verharmlosung des Nationalsozialismus dar.

Weber äußerte im Rahmen einer Demonstration am 24. Juli 2022 außerdem:

„Man rettet und verteilt das Steuergeld im Weltretter-Wahn und der kollektiv-his-
torischen Zwangsneurose an den Rest der Welt und vergisst mit voller Absicht
das eigene Volk, die eigenen Deutschen, seine Nächsten. Die Herrschaft der
Schlechtesten in Deutschland hilft allen Völkern auf dieser Welt aufopferungsvoll
und mit ewigen historischen Schuldkult, überweist gerne Mal 10 Milliarden deut-
sches Steuergeld nach indien aus vermeintlichen Klimaschutzgründen und lässt
die eigenen Bürger im zerstörten Ahrtal alleine, um wiederum von indien über-
teuertes Gas und Öl zu kaufen, Welches diese wiederum aus Russland beziehen!
Das ist die ldiotenherrschaft in Deutschland in Reinform, meine Damen und Her-
ren. “1878

Weber setzt eine von ihm als außergewöhnlich großzügig dargestellte finanzielle Un-
1,12

terstützung Indiens durch die Bundesrepublik in Kontrast zu einer angeblich systema-
tischen Vernachlässigung Deutschlands durch die Bundesregierung. Als Ursache oder
mindestens wesentlichen Faktor hierin macht er einen deutschen „ewigen historischen
Schuldkult“ und eine „kollektiv-historische Zwangsneurose“ aus. Weber nutzt hier den
rechtsextremistischen Begriff des „Schuldkults“1877 und führt dessen zentrale Botschaft
aus: Die Erinnerung an die Verbrechen des NS-Regimes und/oder die konkrete Über-
nahme von Verantwortung durch die Bundesrepublik werde genutzt, um Deutschland
auszubeuten. Weber bestreitet damit grundsätzlich, dass die Verantwortungsüber-
flahme durch die Bundesrepublik angesichts der Dimension der.NS-Verbrechen mo-
ralisch angemessen oder in materieller Hinsicht schlicht rechtlich verpflichtend sein
könnte. Dies bedeutet eine Minimierung der verbrecherischen Dimension des Natio-
nalsozialismus und beschönigt die zugrunde liegende menschenfeindliche ldeologie.

._
_!-

1:J|11W_E-ıber, Marvin: Rede in Paderborn (NW); veröffentlicht in: www.youtube.com am 26.07.2022, Kanal:
';8,;81"Vl0 Weber“, abgerufen am 27.07.2022. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. I. 2. b.)
m V9|- Suermann, Lenard: „Schuld-Kult“, in: Gießelmann, Bentel Heun, Robin/ Kerst, Benjamin! Suer-
ba8C'?]"= Lenardl Virchow, Fabian (Hrsg.): „Handwörterbuch rechtsextremer Kampfbegriffe“, Schwal-

/Taunus 2016, s. 209-291.
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Der Co-AfD-Bundessprecher Tino Chrupalla äußerte in einem Interview mit Götz Ku-
bitschek und Erik Lehnert für die rechtsextremistische Zeitschrift Sezession am
11. Mai 2023:

„Wir leben in einer Zeit großer Umbrüche. Historische Schuld sollte unser Han-
deln nicht länger bestimmen. irgendwann wird der russische Botschafter zu un-
serer Gedenkfeier kommen. Das ist Teil meiner Arbeit für die beiderseitige Aus-
söhnung. “1878

Diese Aussage steht im Kontext dessen, dass Chrupalla selbst am 9. Mai 2023 an-
lässlich des Gedenktags des Krieges in Europa und der nationalsozialistischen Ge-
waltherrschaft zu Gast in der russischen Botschaft in Berlin war. Chrupalla plädiert vor
diesem zeitlichen Hintergrund dafür, dass historische „Schuld [...] unser Handeln nicht
länger bestimmen“ solle. Hiermit bezieht er sich auf die aus dem Nationalsozialismus
und seinen Verbrechen resultierenden Konsequenzen für das deutsche Volk. Der vage
Begriff „historische Schuld“ umfasst dabei sowohl die Dimension der unleugbaren in-
dividuellen Schuld konkreter Täter wie des Deutschen Reichs im Allgemeinen als auch
die Dimension heutiger moralischer, politischer und rechtlicher Verantwortung der”
Deutschen und der Bundesrepublik im Sinne historischer Kontinuität. Chrupalla stellt
denFortbestand dieser Linie der Verantwoitungsübernahme von individuellen und kol-
lektiven Taten zwischen 1933 und 1945 durch den Staat Bundesrepublik Deutschland
in Abrede.

Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) postete am 18. September 2023, beworben mit
einem Meme mit dem Text „Schuld anerkennen, Schuldkult beendenl“ seinen Rede-
text zum „3. Preußenfest“ am 15. September 2023 in Schnellroda (ST) auf seiner Fa-
cebook-Seite. Dort sagte e_r u. a.:

„Unser ganzes Deutschland wurde für die Verbrechen einiger weniger Verbre-
cher mit der Amputation seiner Regionen im Osten bestraft, gut ein Drittel des
Territoriums, und geographisch vielleicht ein Rand, aber kulturell alles andere als
randständig, sondern bester deutscher Kultur- und Mutterboden. [. . _] Ein ganzes
Volk wurde gestraft für die Verbrechen einer Parteioligarchie, als wäre es selbst
durch deren Unrechtsherrschaft allein noch nicht gestraft genug gewesen. [...]

_.-ı-,_

19 _
al? Se2ession: „9. Mai? Ein Gespräch mit Tino Chrupalla“ vom 11. Mai 2023, in: vvvWv.sezession.de,

88111190 am 18.09.2023.
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Groß War sicherlich die Schuld, aber gnadenlos auch die Strafe - so gnadenlos,
daß die Strafe die Schuld gleich welcher Art bis in den letzten Winkel gesühnt
und ausgetilgt hat. Wir können das Büßerhemd ein- für allemal ablegen und er-
hobenen Hauptes allen Völkern dieser Welt gegenübertreten und all diejenigen
munter vor den Kopf stoßen, die unsere deutsche Schuld niemals getilgt wissen
wollen, und zwar nicht, weil es ihnen um Gerechtigkeit ginge, sondern im Gegen-
teil, weil es ihnen einzig und allein darum geht, uns in maßloser Verdammung
niederzuhalten - oder schlimmer noch - weil es gebrochene Geister sind, die
sich nur noch in der Selbsterniedrigung gefallen. [. _ _j Liebe Freunde, unsere Ver-
gangenheit soll uns keine Last mehr sein, sondern eine Lust. “1878

Tillschneider betont in Hinblick auf die NS-Zeit zwar mehrfach, dass es eine deutsche
Schuld gebe und dass diese „sicherlich“ groß sei, jedoch sieht er diese zum einen als
getilgt an, zum anderen schreibt er diese ausschließlich der ,NS-Führungsriege zu. In
der Folge plädiert er für ein Ende des „Schuldkults“ und dafür, dass diese Vergangen-
heit Quell von „Lust“ werden solle. Tillschneiders Behauptung, ausschließlich die NS-
Führungsriege habe Verbrechen begangen und das deutsche Volk sei dem wehrlos.
ausgesetzt gewesen, widerspricht in eklatanter Weise den seit vielen Jahrzehnten vor-
gelegten Forschungsergebnissen der internationalen Geschichtswissenschaft. Diese
hat festgestellt, dass Hitler und die NS-Führungsriege auch ohne die Ausübung dikta-
torischen Drucks auf die passive und aktive Zustimmung zum NS-Regime und seiner
ldeologie, Mitwirkung an der Etablierung des diktatorisch-totalitärer Verhältnisse und
auf die Mittäterschaft weiter Teile des deutschen Volkes an Verbrechen bis hin zum
Holocaust bauen und darauf zurückgreifen konnten.1888 Unabhängig davon ist jeden-
falls abdem Zeitpunkt, zu dem der nationalsozialistische Machtapparat aufgebaut war,
eineaktive Teilnahme an den Gräueltaten durch mehr als nur „einige wenige Verbre-
cher“. belegt. Tillschneider entlastet die Deutschen damit in geschichtsrevisionistischer
Weise faktenwidrig und pauschal von ihrer Verantwortung für die Wahl Hitlers, für weit-
gehende Zustimmung zur Etablierung der NS-Diktatur und nicht zuletzt für die Teilhabe
H11 Verbrechen und insbesondere Genoziden. Tillschneider verwendet im Weiteren

Tillschneider, Hans-Thomas: Facebook-Eintrag vom 18.09.2023, abgerufen am 29.07.2024.
Eineklassische Studie, die die freiwillig ablaufende Beteiligung von durchschnittlichen Deutschen

801 Holocaust belegt, ist: Browning, Christopher: „,Ganz normale Männer“. Das Reserve-Polizeibataillon
01 und die ,En<1i0sung* in Parent, Reinbek bei Hamburg 1993.
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den rechtsextremistischen Begriff des „Schuldkults“,1881 um eine fortdauernde Verant-
Wortungsübernahme durch die Bundesrepublik und der deutschen Gesellschaft für die

von ihm durch Gebietsverluste als getilgt ausgegebene deutsche Schuld zu diffamie-
ren_.Dass es sich bei Tillschneiders grundsätzlichem Bekenntnis zur deutschen Schuld
um-ein bloßes Lippenbekenntnis handelt, zeigt sein Ausspruch, „unsere Vergangen-
heit soll uns keine Last mehr sein, sondern eine Lust“. Wäre die gegenüber anderen
\/öjkern angehäufte deutsche Schuld - wie Tillschneider behauptet - tatsächlich voll-

ständig getilgt, bliebe die Tatsache einer menschenverachtenden Diktatur im Inneren
dennoch bestehen. Das Bild der NS-Zeit wäre darum schon angesichts des Leids und
Unrechts, das deutsche Staatsbürger durch das NS-Regime erlitten haben, keines-
wegs positiv oder neutral, sondern unverändert negativ. Keinesfalls könnte die NS-Zeit
jedoch als Quelle der „Lust“ bezeichnet werden. Mit dieser Argumentation legt Till-
schneider eine positive Bewertung des Nationalsozialismus - wenn auch abzüglich
seiner Verbrechen - nahe.

In diesem Zusammenhang sind auch die folgenden Verwendungen des rechtsextre-
mistischen Begriffs des „Schuldkults“ zu bewerten:

In einem Facebook-Post vom November 2023 bediente sich Tillschneider dann eines
Zitats von Bertolt Brecht und instrumentalisierte dessen Verse, um erneut „den herr-
schenden Schuldkult zu hinterfragen“:

„Brecht gegen Schuldkult!
ich hör die Herrn in Downingstreet noch schelten! Weil lhr's gelitten, trüget ihr
die Schuld.
Wie dem nun sei: Die Herren schelten selten der Völker unerklärliche Geduld.
Das sind meine Lleblingsverse von Berthold Brecht. Sie stehen in der Kriegsfibel
neben einem Hitlerbild und eignen sich hervorragend, um den herrschenden
Schuldkult zu hinterfragen.
Die Schuldzuweisung an das deutsche Volk durch die Siegermächte teilt Brecht
nicht. Er bezeichnet die Siegermächte eher abfällig als scheltende ,Herren in
Downingstreet' und gibt ihre Schuldzuweisung nur im Konjunktiv wieder. Das
,Wie dem nun sei' der dritten Zeile schreibt den Zweifel fest und suspendiert ihn

1 1'111 Vgl. Suermann, Lenard: „Schuld-Kult“, in: Gießelmann, Bentel Heun, Robinl Kerst, Benjamin/ Suer-
mann, Lenardl Virchow, Fabian (Hrsg.): „Handwörterbuch rechtsextremer Kampfbegriffe“, Schwal-
bach/Taunus 2010, s. 209-291.  
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Zugleich. Denn das Fazit und Faktum, an dem sich jeder, der an der deutschen
Schuld zweifelt, festhalten soll, ist der Umstand, daß die Herren in aller Regel
zufrieden damit sind, wenn das Volk keinen Widerstand leistet. So leichtfüßig ist
noch kein Dichter mit der deutschen Vergangenheit umgegangen. “1882

Zudem negierte Tillschneider in einer Gedenkrede vom 20. November 2023 abermals
die Beteiligung von Soldaten an NS-Massenverbrechen und projizierte diese Taten
lediglichauf eine „verschwindend geringe“ Anzahl von Personen:

„Nur ein verschwindend geringer Teil der Wehrmachtssoldaten [hat] Verbrechen
verübt. Unsere Urgroßväter und unsere Großväter waren keine Verbrecher!“1888

Tillschneider nimmt hier die seit Jahrzehnten von Rechtsextremisten so oder so ähn-
lich formulierte Aussage „Opa war Soldat - kein Verbrecher“ auf. Indem die systemi-
sche Rolle der Wehrmacht und die Ebene individueller Schuld vermischt werden, findet
eine Exkulpierung nicht nur praktisch aller Wehrmachtssoldaten, sondern auch der
Wehrmacht als Organisation statt. Tillschneider bestreitet also faktisch, dass, zum Ers-
ten, die Wehrmacht im Osten einen Vernichtungskrieg führte, der in seiner Gesamtheit
ein Kriegs- und Menschheitsverbrechen darstellt. Zum Zweiten verneint er, dass die
Wehrmacht wesentlich an der organisatorisch-logistischen und auch unmittelbaren
Durchführung des Holocaust, etwa durch Erschießungen, beteiligt und eng eingebun-
den war. Und zum Dritten behauptet Tillschneider wider jede wissenschaftliche Evi-
denz, dass lediglich „ein verschwindend geringer Teil der Wehrmachtssoldaten“ Ver-
brechen begangen habe. Tillschneider bringt hiermit die geschichtsrevisionistische Ar-
gumentationsfigur der „sauberen Wehrmacht“ vor, die die Beteiligung oder (aus)füh-
rende Rolle der Wehrmacht an verschiedenen Verbrechen - vom Angriffskrieg über
die auf Vernichtung ausgerichtete Kriegsführung bis zur Mittäterschaft am Holocaust
~ in Abrede stellt und die Zahl derjenigen, die sich tatsächlich schuldig gemacht haben,
kontrafaktisch minimiert.

Am 10. Mai 2024 veröffentlichte das Freilich-Magazin einen Kommentar von Hans-
Thomas Tillschneider zum Jahrestag des Endes des Zeiten Weltkriegs am
8. Mai 1945.

Tillschneider, Hans-Thomas: Facebook-Eintrag vom 09.11.2023, abgerufen am 10.11.2023.
2 Tillschneider, Hans-Thomas: Rede vom 20.11.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am
0.11.2023, Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider“, abgerufen am 22.11.2023.
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Darin äußerte sich Tillschneider ähnlich über die Wehrmacht:

„Für die deutsche Armee freilich war der 8. Mai eine Niederlage. Jeder Soldat will
den Krieg, in dem er kämpft, gewinnen. Die Politik interessiert ihn nicht. Er ist ein
Arbeiter im Kriegshandwerk. Er trifft keine Entscheidungen, er empfängt Befehle.
Wird er missbraucht, trifft ihn keine oder nur eine sehr reduzierte und spezielle
Verantwortung. Die durch das Hitlerregime missbrauchte Wehrmacht war am 8.
Mai besiegt worden. [. . .] Der 8. Mai: Tag der militärischen Niederlage. “1884

Über die Nachkriegsentwicklung Deutschlands ab dem 8. Mai 1945 führte Tillschneider
zudem aus:

„Deutschland wurde von der Hitlermacht befreit, um es unter die Herrschaft der
Besatzer zu stellen. Und in den ersten Monaten war auch diese Besatzung Un-
recht, denn wie will man die zahlreichen Verbrechen der Besatzungstruppen von
den Rheinwiesenlagern bis zu den Vergewaltigungen im Osten anders 'bezeich-
nen? [. . _] Der 8. Mai: Tag der Besatzung und Teilung Deutschlands.
Die Teilung endete 1990. aber noch stehen 38.000 amerikanische Soldaten auf
dem deutschen Boden. [...] Ein Gedenken an den 8. Mai sollte deshalb in die
Vergewisserung münden, dass es heute darauf ankommt, die Befreiung zu voll-
enden und echte Souveränität zu erlangen. Das ist das Vermächtnis des 8.
Mai.“1888

In geschichtsrelativierender Weise nimmt Tillschneider das Ende des Zweiten Welt-
kriegs am 8. Mai 1945 nicht als positives Ereignis wahr, sondern rückt vielmehr die
„militärische Niederlage“ sowie die „Besatzung und Teilung Deutschlands“ in den Fo-
kus seiner historischen Betrachtung. Die damalige Besatzung in Deutschland begreift
erals „Unrecht“ und behauptet in faktenwidriger Weise, das diese bis heute fortdauere
und es daher notwendig sei, „die Befreiung zu vollenden und echte Souveränität zu
erlangen“. Dies sei letztlich das Vermächtnis des 8. Mai - nicht das historische Geden-
ken an das Ende des Zweiten Weltkriegs.

1881 Freilich: „Die Befreiung vollenden! - Dimensionen des 8. Mai“ vom 10.05.2024, in: www.freilich-
mGgaZin.com, abgerufen am 13.05.2024.
1888 Ebd.
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Auch Christina Baum (zum damaligen Zeitpunkt AfD-Bundesvorstandsmitglied und
MdB, BW) monierte im Februar 2024 auf Telegram abermals einen vermeintlichen
„Schuldkult1:

„lch jedenfalls bin KONSERVA TlV Weil es RECHT und RICHTIG ist.

...weil ich WERTE in mir trage, die mir von meinen Großeltern und Eltern mit auf
den Lebensweg gegeben wurden und die ich verinnerlicht habe.
Dies fehlt dem linken und woken Teil unserer Gesellschaft, die einer Ersatzideo-
logie hinterherlaufen weil sie mit sich selbst nicht im Reinen sind.
Weil ihnen der Schuldkult identität und Nationalstolz genommen hat und sie tat-
sächlich glauben, im lnternationalismus mit der Vermischung der Völker könnte
ihre Seele Ruhe finden.
Das Gegenteil wird der Fall sein. Diese Entwicklung schadet allen Völkern dieser
Erde. 41888

Der AfD-Kreisverband Würzburg (BY) schrieb am 1. September 2022 zu den im
Jahr 2022 von Polen erhobenen, auf den Zweiten Weltkrieg zurückgehenden Repara-
tionsforderungen gegen die Bundesrepublik:

„Wenn einem über 70 jahre nach einem Krieg einfällt, dass man gerne nochmal
über eine Billion an Reparationszahlung hätte, ist das einfach nicht ernst zu neh-
men. Hier wird einfach auf die unvergleichliche Dummheit unserer aktuellen Re-
gierung gebaut und darauf gehofft, dass wenn man nur genug fordert, man schon
ein paar Milliarden Euro von den Deutschen abgreifen kann. “1887

Ein=Facebook-User kommentierte:

„Wer hat den den Vl/W2 verursacht? Da is Polen ganz vorne dabei. Theoretisch
müssten wir von Pole. Geld verlangen.. “1888

Der Kommentar war auch fast zwei Jahre nach Erstellung noch unwidersprochen ab-
rufbar.  

Der AfD-Kreisverband Würzburg negiert, dass eine Forderung von Reparationszah-
lungen im Jahr 2022 rechtens sein könne und suggeriert, dass die Forderung Polens

das Baflmi Christina: Telegram-Beitrag vom 15.02.2024, abgerufen am 28.02.2024. (Doppelverwen-
,„1;I,19 1198 Belegs aus kapiiei E. i. 1. a. bb.)
1888121? Kreisverband Würzburg: Facebook-Eintrag vom 01.09.2022, abgerufen am 06.08.2024.

d.

Ii

690
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

 



VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
PosiTioNiERUNe ZUM NATioNALsoZiAi_isMUs

unter Ausnutzung der Regierung Deutschlands aus Gier erhoben würde („abgrei-
fen“) - und nicht, weil dahinter Schäden stehen könnten, deren legitime Kompensation
bislang nicht erfolgt ist. Damit wird die Forderung Polens - ohne dass beispielsweise
eine Abwägung unterschiedlicher Rechtsauffassungen über die völkerrechtliche Ab-
geschlossenheit von Reparationszahlungen der Bundesrepublik vorgenommen
wird - pauschal als unberechtigt dargestellt. Polen werden zudem undifferenziert nied-
rige Beweggründe attestiert und damit wird ohne Benennung der vom Deutschen
Reich zu verantwortenden, planmäßig ausgeführten enormen Verheerungen eine Tä-
ter-Opfer-Umkehr vorgenommen. Dies stellt eine Verharmlosung der Verbrechen dar,
diedas NS-Regime gegen Polen und auf besetztem polnischem Territorium begangen
hat.-

Zudem lässt der AfD-Kreisverband einen Kommentar unwidersprochen stehen, der
Polen als wesentlichen Mitverursacher des Zweiten Weltkriegs bezeichnet und die im
Referenz-Post vorgenommene Täter-Opfer-Umkehr noch steigert, indem die Forde-
rung erhoben wird, Deutschland solle von Polen Reparationen fordern. Die Behaup-
tung, Polen trage Verantwortung am Ausbruch des Zweiten Weltkriegs, widerspricht-
sämtlichen Ergebnissen geschichts- und politikwissenschaftlicher Forschungen der
vergangenen Jahrzehnte und entlastet das nationalsozialistische Deutsche Reich
ohne jeden Beleg von einem seiner größten Verbrechen. '

Der damalige stellvertretende Bundesschatzmeister und Bundestagsabgeordnete Ha-
rald Weyel veröffentlichte am 1. September 2023 einen Facebook-Beitrag mit folgen-
dem Inhalt:

„Eh bien, zurück im ehemaligen ,Reichsgebietí _.
PS: Ob nun Rückkehrversuche über Gottard Tunnel oder Paß: Überall schaffen
es dilettierende ,gewerbliche Verkehrsteilnehmer' ihre Fahrzeuge trocken zu fah-
ren oder ihre Anhänger umzukippen!
PPS: So schon auf der Hinfahrt ein poln. Kleinlaster. Dergleichen sollte doch so-
fort in allfällige neue #Reparationsverhandlungen einbezogen werden, oder?!!!
1.)) rr-,.889

1539 Weyel, Harald: Facebook-Eintrag vom 01.09.2023, abgerufen am 18.10.2023.
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Auch hier zeigt sich erneut die dargestellte Täter-Opfer-Umkehr, indem Weyel sich
belustigend über die Forderung Polens nach Reparationsleistungen äußert und alltäg-
liche Verkehrsunglücke als Position in etwaige Reparationsverhandlungen miteinbe-
zogen wissen will.

Die WELT berichtete am 29. Juli 2024 in einem Artikel davon, dass Alice Weidel (Co-
Bundessprecherin und MdB, BW) der Zeitschrift Der Eckart ein Interview gegeben
habe, in dem sie die nach 1945 gezogenen völkerrechtlich anerkannten Grenzen in-
frage stellte. So weigerte sich Weidel der WELT zufolge, den polnischen Namen des
Heimatorts ihrer vertriebenen Familie zu nutzen. Sie selbst wird aus dem Interview mit
folgenden Worten zitiert:

Weidelist ein oberschlesischer Name, meine Familie väterlicherseits kommt
aus Leobschütz. ich habe mich immer geweigert, nachzuschauen, wie der polni-
sche Name der Stadt lautet, und diese Stadt umzubenennen. “'188°

Weidels Bekundung, den polnischen Namen ihres Heimatortes nicht nur nicht zu ken-
nen, sondern ausdrücklich auch nicht kennen zu wollen, lässt eine innere Distanz ge-
genüber der im Zuge der europäischen Nachkriegsordnung vorgenommenen deutsch-
polnischen Grenzziehung erkennen.

c. Nationalsozialistisch geprägter Sprachgebrauch

Am 30. März 2022 trat Björn Höcke (Landessprecher und MdL TH) auf einer Kundge-
bung der AfD Brandenburg in Elsterwerda (BB) als Redner auf. In seiner Rede sprach
er über die Zugewinne globaler Konzerne während der COVID-19-Pandemie, wobei
er-den Begriff „Volksschädigung“ verwendete. Höcke sagte:

„Dem kleinen Mann wird genommen. Und den Superreichen wird gegeben. Es
geht darum, das Geld aus euren Taschen rauszuholen und denen zu geben, die
schon mehr als genug haben. Dieser Politikansatz wird von jeder dieser Altpar-
teien genau so gewollt. Und genauso umgesetzt. Er ist schändlich, er ist venrverf-
lich, er ist volksschädlich und Volksschädigung muss endlich enden, liebe
Freunde. “1881

1888 WELT: „,Weidel stellt die nach 1945 gezogenen Grenzen infrage“ vom 29.07.2024, in: www.welt.de,
fißbgerufen am 01 .08.2024.

81 Höcke, Björn: Redebeitrag am 30.03.2022 in Elsterwerda (BB); veröffentlicht in: www.youtube.com,
Kanal: „AfD Brandenburg“, abgerufen am 30.03.2022.
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Höcke nutzt hier mit „volksschädlich“ und „Volksschädigung“ wiederholt eine gramma-
tikalische Abwandlung des Worts „VoIksschädling“. Bei dem Begriff „Volksschädling“
handelt es sich um einen Rechtsterminus des Nationalsozialismus („Verordnung ge-
gen Volksschädlinge“ vom 5. September 1939).1882 Auf dieser Grundlage wurde in der
NS-Zeit bei Plünderungen - dem in der Verordnung angeführten Tatbestand, der dem
von Höcke beklagten angeblichen heutigen Zustand am nächsten kommt- die Todes-
strafe verhängt. lndem Höcke ohne Scheu wiederholt einen Terminus nutzt, der zum
einen als typisch nationalsozialistischer Sprachgebrauch erkennbar ist und zum ande-
ren nationalsozialistische Ideologie beinhaltet, zeigt er eine entsprechende Nähe und
Zustimmung zu diesem Gedankengut auf.

Höcke war bereits in der Vergangenheit mehrfach durch die Verwendung nationalso-
zialistisch geprägter Begrifflichkeiten aufgefallen:

Im Mai 2023 wurde gegen Höcke durch die Staatsanwaltschaft Halle (ST) wegen des
öffentlichen Verwendens von Kennzeichen einer ehemaligen nationalsozialistischen
Organisation Anklage erhoben. Das Landgericht Halle sprach Höcke nach Abschluss
des Verfahrens im Mai 2024 schuldig.1888 Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Höcke1
hatte knapp zwei Jahre zuvor am 21. Mai 2021 auf einer Wahikampfveranstaltung die
verbotene Losung der Sturmabteilung (SA) der NSDAP „Alles für Deutschlandl" ver-
wendet, wobei er - als studierter und nicht zuletzt in der deutschen Zeitgeschichte
bewanderter Geschichtslehrer - nach der Einschätzung der Staatsanwaltschaft um
Herkunft und Bedeutung dieser Formel gewusst haben soII.1884

In einem weiteren Verfahren wurde Höcke erneut am 1. Juli 2024 wegen des Vervven-
dens von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen schuldig gesprochen.1888
Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig. Der Verurteilung Höckes liegt zugrunde, dass
dieser auf einem Bürgerstammtisch des AfD-Stadtverbands Gera (TH) am 12. Dezem-
ber 2023 - also bereits nach Anklageerhebung durch die Staatsanwaltschaft Halle

-|_

Rear. i (1939), s. 1079.
MDR: „,Sie sind ein Mann, der weiß, was er sagt“: Höcke wegen NS-Spruch verurteilt“ vom

185;;05.20241, in: virvvvv.mdr.de, abgerufen am 30.08.2024.
1895 Staatsanwaltschaft Halle: Pressemitteilung 2/2023 vom 05.06.2023, abgerufen am 03.09.2023.

MÜR1 „Höcke zu Geldstrafe verurteilt: Verteidiger legen erneut Revision ein“ vom 03.07.2024, in:
WWW.mdr.de, abgerufen am 30.08.2024.
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(ST) -- die verbotene Losung der Sturmabteilung (SA) der NSDAP „Alles für Deutsch-
land“ mit den Worten „Alles für...“ begonnen und sodann das Publikum mit Gesten
aufgefordert hatte, die Losung mit dem Wort „Deutschland“ zu beenden.

Der AfD-Bundesvorstand äußerte sich im Nachgang nicht zu den Verurteilungen Hö-
ckes. lm Rahmen einer Rede am 17. Mai 2024 in Aalen (BW) verharmloste die Co-
Bundessprecherin Alice Weidel den Ausspruch Höckes jedoch und zog ihn ins Lächer-
liche, indem sie äußerte:

„Aber ich muss eins sagen: ich glaube, dass der Björn Höcke gar nicht ,Alles für
Deutschland' gesagt hat, sondern ,Alice für Deutschland“. Da wäre eigentlich al-
les völlig... [Applaus] [I/I/eidel lachtj. Und daran hatten sie jetzt wahrscheinlich
gar nicht gedacht. Mensch, so, jetzt ist das ganze Ding durch. Aber das ist schon
unglaublich albern, was hier in diesem Land eigentlich gerade so zugeht. ich
möchte gerne mal eine Liste haben der Sätze, die man noch sagen darf. [...]
Dementsprechend ist das ganze natürlich extrem albern, was hierpassiert. Aber
dummerweise eben auch sehr gefährlich weil ja hier die Meinungsfreiheit einge-
schränkt wird. “1888

lneinem Interview mit der WELT vom 26. August 2024 äußerte Weidel im Hinblick auf
Höcke außerdem:

„Wenn es etwas zu kritisieren gibt, dann machen wir das intern. Außerdem hat
sich Höcke auch geändert. Das sehr provokante Element hat sich bei ihm abge-
schwächt. Er macht einen hervorragenden Job in Thüringen. Die Strafprozesse
finde ich lächerlich und fragwürdig. “1887

Mit beiden Äußerungen bringt Weidel aufgrund ihrer Eigenschaft als Co-Bundesspre-
cherin und -Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion zum Ausdruck, dass eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit den Äußerungen Höckes von Seiten der Gesamtpartei
nicht erfolgt. Indem sie sagt, das Ganze sei „albern“ bzw. „lächerlich“, unterlässt sie
nicht nurjegliche Distanzierung, sondern belustigt sich über die Verwendung national-
sozialistischen Sprachgebrauchs. In Anbetracht der vor dem zweiten Zitat erfolgten
zwischenzeitlichen Verurteilung wird offenkundig, dass die gerichtliche Entscheidung

:§1 Weidel, Alice: Rede am 17.05.2024 in Aalen (BW); veröffentlicht in: www.youtube.com am
„§05-2024, kanal; „AfD osiaib“, abgerufen am 02.09.2024.

WELTpIus: „,Für eine Mäßigung gibt es überhaupt keine Veranlassung“ vom 26.08.2024, in:
WWW.welt.de, abgerufen am 03.09.2024.
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nichtrespektiert wird und nicht einmal als Reaktion auf diese eine kritische Reflexion
zur.Verwendung der Parole erfolgt.

Am 13. September 2024 veröffentlichte der stellvertretende AfD-Bundessprecher Ste-
phan Brandner (MdB, TH) auf Facebook ein Video seines Formats „5 Fragen - 5 Ant-
worten“, in welchem er regelmäßig mit seiner Mitarbeiterin Alexandra Kloß (politische
Referentin der AfD im thüringischen Landtag) über aktuelle Themen diskutiert. lm Ver-
lauf des Videos trat Götz Frömming (zum damaligen Zeitpunkt MdB und parlamentari-
scher Geschäftsführer der AfD-Bundestagsfraktion, BR)1888 spontan hinzu, woraufhin
Brandner einwarf:

„Jetzt ist natürlich das Wache Auge - Götz Frömming ist ja zuständig für Social
Media in unserer Fraktion. [_ . .] Da können wir uns jetzt hier keinen Fauxpas er-

 glauben, ne?“ 1888

Frömming reagierte daraufhin mit folgenden Äußerungen:

„lch hoffe, ihr habt nichts Falsches gesagt. [. . .j Alles für Brandenburg? Darfman
das sagen eigentlich, Stephan?“1888

Alexandra Kloß warf ein: „Das gehtl“, während Brandner entgegnete: „Ja, alles von
Brandner und alles für Brandenburgl“

Frömming antwortete zuletzt:

„Alles für Brandner, alles von Brandenburg und für Brandenburg! ich wünsche
noch viel Erfolg!“1881

Auch hier erfolgt seitens der Beteiligten weder eine ernsthafte Auseinandersetzung mit
dem Gerichtsurteil, noch eine Distanzierung von den Äußerungen Höckes.

1888 Götz Frömming war von September 2017 bis Februar 2025 Zunächst über die Berliner Landesliste
lm Deutschen Bundestag vertreten. Bei der Bundestagswahl 2025 errang Frömming dann in Branden-
Elsurg das Direktmandat des Wahlkreises Ostprignitz-Ruppin.

88 Brandner, Stephan: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 13.09.2024, Kanal: „Ste-
Dhan Brandner, MdB“, abgerufen am 16.09.2024.
1888 Frömming, Götz: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 13.09.2024, Kanal: „Stephan
Brandner, MdB“, abgerufen am 16.09.2024.
18°1Ei›<:i.
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len Es finden sich jedoch mehrere Schattierungen der Verharmlosung des NS-Re-
gimes und seiner Verbrechen sowie die Negation fortdauernder Verantwortung der
Bundesrepublik Deutschland als Rechtsnachfolgerin des Deutschen Reichs Bei den
meisten Belegen handelt es sich um orıginare Außerungen der entsprechenden Per-
sonen und nicht um Zustimmungen zu bzw ein Zu-eigen-Machen von Außerungen
Dritter beispielsweise durch Weiterleiten oder Teilen fremder Social-Media-Postings

Inhaltlich wendet sich der Großteil der Außerungen dagegen, dass die Bundesrepublik
und das deutsche Volk moralische rechtliche und finanzielle Verantwortung fur das
Agieren des NS-Staates ubernehmen Eine solche - zu großen Teilen volkerrechtlich
bindende - Verantwortungsubernahme wird pauschal zuruckgewıesen und die NS-
Verbrechen werden als Margınalie abgewertet Zumeist geht dies mit der Verwendung
des rechtsextremistischen Signalworts Schuldkult und Argumenten einher die als
Tater-Opfer-Umkehr zu beschreiben sind

Der Nationalsozialismus wird zudem verharmlost indem das Deutsche Reich von der
Verantwortung fur den Beginn des Zweiten Weltkriegs und damit von gezieltem ver-
brecherıschem Handeln faktenwidrig entlastet und andere Staaten der Kriegstreiberei
beschuldigt werden Daruber hinaus werden Gleichsetzungen vorgenommen, die im
Ergebnis die verbrecherısche Dimension des NS-Regimes beschonigen. In einem Fall
wird ein als nationalsozialistisch erkennbarer Sprachgebrauch adaptiert und der damit
verbundene ideologische Gehalt in zustimmender Weise weitergetragen.

Die festgestellten Äußerungen zum Thema Nationalsozialismus' sind von Pauschalität
geprägt. Differenzierungen oder nachträgliche, korrigierende Einschränkungen abso-
lut formulierter eigener Aussagen finden ebenso wenig statt, wie dass nationalsozia-
listisches Unrecht und Verbrechen konkret eingeräumt würden. Der Nationalsozialis-
mus wird sowohl gezielt entlastet als auch als Nebeneffekt offenkundig anderweitiger
politischer Absichten bagatellisiert. Unabhängig von den primären Absichten handelt
es sich in allen Fällen um Positionierungen, die keinen Wert auf Distanz zum National-
sozialismus legen.
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d. Zwischenfazit

Die angeführten Äußerungen von AfD-Repräsentantinnen und -Repräsentanten der
Bundesebene bis zur Kommunalebene zeigen unterschiedliche Aspekte der Positio-
nierung gegenüber dem Nationalsozialismus auf. Eine ausdrückliche, aktive Befürwor-

tung, Rechtfertigung oder Verherrlichung des Nationalsozialismus ist nicht festzustel-
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Auch wenn die angeführten Belege alle Parteiebenen umfassen und mit den Äußerun-
gen vonTino Chrupalla und Alice Weidel auch Belege beider Co-Bundessprecher/Co-
Fraktionsvorsitzenden im Bundestag enthalten, sind bereits rein mengenmäßig nicht

derartvieleFeststellungen vorhanden, dass angesichts der Größe der Partei von einer
Verdichtung zur Gewissheit gesprochen werden kann. Das Ergebnis fügt sich insofern
auch in die charakteristischen Narrative der Neuen Rechten ein, da diese per definiti-
onem vorgibt, eine Abgrenzung vom historischen Nationalsozialismus vorzunehmen.
Verherrlichende Bezugnahmen auf den Nationalsozialismus stellen daher kein zentra-
les Agitationsfeld der AfD dar.

Die angeführten Äußerungen knüpfen jedoch thematisch an das Folgegutachten zur
AfD aus dem Jahr 2021 an, in dem bereits im Duktus ähnliche Verharmlosungen - wie
sie besonders bildlich in der Verwendung des Begriffs „Schuldkult“ zum Ausdruck kom-
men -. festgestellt wurden. Auch der Umgang mit der Verurteilung Björn Höckes wegen
der Verwendung einer Parole der SA zeigt zumindest, dass eine kritische Auseinan-
dersetzung mit sprachlichen Anleihen beim Nationalsozialismus nicht stattfindet und
sogar von der Co-Bundessprecherin und Co-Vorsitzenden der Bundestagsfraktion
Alice Weidel in diesem Fall kategorisch abgelehnt wird. Von daher ist im Ergebnis
keine Verdichtung zur Gewissheit, wohl aber eine Aufrechterhaltung der Verdachts-
momente festzustellen.
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II. Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und Einzelpersonen

aus dem rechtsextremistischen Spektrum

Schließlich kann sich ebenfalls aus dem fortgesetzten Bestehen von strukturierten
Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und Einzelpersonen aus dem
rechtsextremistischen Spektrum eine Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte
für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung ergeben. Be-
reits im Vorfeld der Verdachtsfalleinstufung waren entsprechende Verbindungen fest-
gestellt worden. Ferner wird auf den erstinstanzlichen Beschluss des VG Köln vom
5. Februar 2024 - 13 L 1124/23 -, Rn. 403 ff., verwiesen, in welchem das Gericht im
Rahmen des Eilverfahrens bestätigt hat, dass die fortbestehenden Verbindungen der
JA als Teilorganisation der AfD zu als verfassungsfeindlich eingestuften Bestrebun-
gen die Annahme einer Verdichtung der Verdachtsmomente für das Vorliegen ver-
fassungsfeindlicher Bestrebungen der JA rechtfertigen. Demnach reicht der Kontakt
zu entsprechenden Gruppierungen zwar allein nicht für eine Einstufung als gesichert
rechtsextremistisch aus, wohl aber führt die Quantität und Qualität der Verbindungen-
bei einer Gesamtschau zur Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte. Ein rele-
vanter Faktor ist auch die Bedeutsamkeit der Äußerungen, die sich daraus ergeben
kann, dass diese von unterschiedlichen, auch führenden, Personen sowie Unterglie-
derungen getätigt wurden. Um fehlende Distanzierungen von extremistischen Einzel-
personen oder Gruppierungen und langfristige Kontinuitäten klarer aufzeigen zu kön-
nen, werden in diesem Kapitel an einigen Stellen auch ältere Beispiele für Verbin-
dungen aufgeführt, die aber lediglich zur Kontextualisierung der relevanten neueren
Belege dienen.

Von herausgehobener Relevanz sind in diesem Zusammenhang die strukturellen und
ausgeprägten Verbindungen der AfD und ihrer Mitglieder zu den extremistischen Tei-
lender Neuen Rechten.

Ungeachtet dessen sind im Beobachtungszeitraum abermals auch einzelne Verbin-
dungen der AfD zu rechtsextremistischen Parteien sowie der Reichsbürgerszene
festgestellt worden. Beispielhaft für die Verbindungen in das rechtsextremistische
Umfeld außerhalb der Neuen Rechten sei auf folgende Sachverhalte hingewiesen:
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Das .Mitglied des Bundesvorstands Alexander Jungbluth (MdEP, RP) veröffentlichte
auf Xin Reaktion auf das behördliche Vorgehen gegen eine Kampfsportveranstaltung
des Ill. -Wegs die Aussage:

„Rechte die Kampfsport machen beschützen Frauen und Töchter. [...] #Hachen-
burg #Fassfabrik“. 1882

Die Tatsache, dass die Veranstaltung von der neonazistischen Partei Der Ill. Weg
durchgeführt wurde, ist durch Medienberichte weitgehend veröffentlicht worden.1888`
Daher kann nicht davon ausgegangen werden, dass Jungbluth sich allenfalls positiv
zu dem Kampfsport-Event, jedoch ambivalent zu dem Veranstalter positioniert.

Die Fassfabrik in Hachenburg (RP), wo die Veranstaltung stattfand, wurde auch von
Seiten der AfD bereits mehrfach als Veranstaltungsort verwendet.18°4

Die ehemalige AfD-Bundestagsabgeordnete Birgit Malsack-Winkemann (BR) wurde
am 7. Dezember 2022 im Rahmen einer bundesweiten Razzia bei Mitgliedern der
Reichsbürger-Szene vorläufig festgenommen und befindet sich seitdem in Untersu-
chungshaft. Der Gruppe um Prinz Reuß wird vorgeworfen, einen teilweise auch mit
Waffengewalt geplanten Umsturz vorbereitet zu haben.1888 Konkret lautet der Vorwurf
des Generalbundesanwalts gegen Malsack-Winkemann, „sich seit Ende des Jah-
res_2021 mitgliedschaftlich in einer Vereinigung gemäß § 129 Abs. 2 StGB beteiligt
zu haben, deren Zwecke oder Tätigkeiten auf die Begehung von Mord (§ 211 StGB)
und Totschlag (§ 212 StGB) gerichtet sind, und durch dieselbe Handlung ein be-
stimmtes hochverräterisches Unternehmen gegen den Bund vorbereitet zu ha-
0en.f19°ß
lm Rahmen der Ermittlungen wurde bekannt, dass Malsack-Winkemann im Septem-
ber 2022 zwei ihrer Mitbeschuldigten durch das Reichstagsgebäude geführt habe, zu
dem sie als ehemalige Bundestagsabgeordnete noch ungehinderten Zugang hatte.

1882 Jungbluth, Alexander: Tweet vom 07.10.2024, abgerufen am 07.10.2024.
1888 ZEIT: „Großrazzia bei mutmaßlich rechtsextremem Treffen im Westerwald“ vom 06.10.2024, ab-
gerufen am 05.11.2024.
1884 taz: „Wo die AfD den III. Weg trifft" vom 24.10.2024, in: vvvvvv.taz.de, abgerufen am 30.10.2024.
1888 Tagesspiegel: „Reichsbürger“-Szene stark gewachsen: 19 Personen nach bundesweiter Razzia
ifl U-Haft“ vom 07.12.2022, in: virvvw.tagesspiegel.de, abgerufen am 21.10.2024.
1888 Der Generalbundesanwalt: Anordnung der Untersuchungshaft gegen die Beschuldigte Birgit Mal-
sack-Winkemann vom 28.11.2022, Az. 2 BJs 274/22-5.
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Ebenfalls soll sie zu einem späteren Zeitpunkt einen Mitbeschuldigten durch das Re-
gierungsviertel geführt haben, wo dieser Videoaufnahmen von Regierungsgebäuden
und unterirdischen Zugängen zu diesen sowie vom Inneren des Plenarsaals des
Deutschen Bundestags anfertigte. Auch soll sie ihm Informationen über die Sitzord-
nung in selbigem überlassen haben. Anhand dieser Informationen sollte ein bewaff-
netes Eindringen in das Reichstagsgebäude geplant werden. Durch sichergestellte
Chatnachrichten wird Malsack-Winkemanns Kenntnis über diese Planungen be-
|egt_1907

Malsack-Winkemann, die in der 19. Legislaturperiode von 2017 bis 2021 für die AfD
als Abgeordnete im Deutschen Bundestag saß, war zum Zeitpunkt ihrer Festnahme
noch Beisitzerin im AfD-Bundesschiedsgericht.1888

Der Fokus dieses Kapitels liegt auf den zahlreichen belegten Verbindungen der AfD
und ihrer Akteure zur Neuen Rechten. Unter dem Begriff Neue Rechte wird im Fol-
genden ein informelles Netzwerk von Gruppierungen, Einzelpersonen und Organisa-
tionen gefasst, in dem nationalkonservative bis rechtsextremistische Kräfte zusam-i;
menwirken, um anhand unterschiedlicher Strategien teilweise antiliberale und anti-
demokratische Positionen in Gesellschaft und Politik durchzusetzen. Hierfür werden
parlamentarische und außerparlamentarische Bewegungen, metapolitische Theorie-
bildung und Praxis - also die Einflussnahme auf den vorpolitischen Raum, die den
Boden für die erfolgreiche politische Verwirklichung dieser antidemokratischen Posi-
tionen bereiten soll - mit Protest- und Demonstrationsinitiativen eng verzahnt. Die
Akteure füllen innerhalb dieses Netzwerks unterschiedliche und teils komplementäre
Funktionen und Rollen aus, die dem gemeinsamen Ziel einer „Kulturrevolution von
rechts“ dienen sollen und sich jeweils an unterschiedliche Zielgruppen richten. An-
haltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
ergeben sich in unterschiedlicher Ausprägung in Bezug auf die Menschenwürdega-
rantie des Grundgesetzes, dasRechtsstaats- und das Demokratieprinzip.

Die Akteure der Neuen Rechten sind untereinander gut vernetzt. Dabei nehmen die
einzelnen Gruppierungen und Organisationen planvoll unterschiedliche Funktionen

1881 Ebd.
19081181191 „Bundesschiedsgericht“, in: www.afd.de, abgerufen am 21.10.2024 über web.archive.org mitDatum 07.12.2022.
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innerhalb dieses Netzwerks wahr und verstehen sich als Strategen, Journalisten bzw.

- „alternative Medien“ oder Aktivisten. Beispielhaft formulierten dies im Jahr 2023 das
damalige Mitglied des AfD-Bundesvorstands und des Europäischen Parlaments Ma-

I ximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) und die Führungsfigur der deutschsprachigen
Identitären Bewegung Martin Sellner in ihren im Verlag Antaios publizierten Büchern.

In seinem Buch „Regime Change von rechts. Eine strategische Skizze“ definiert Sell-
ner das „rechte Hauptziel“ als die „Bewahrung der ethnokulturellen identität und Sub-
stanz“, wofür eine „radikale Wende der ldentitäts- und Bevölkerungspolitik“ nötig sei,
die den „Bevölkerungsaustausch“ aufhaIte.18°8 Weiterhin führt er aus:

„Den Kern des rechten Lagers bildet das Bekenntnis zu einem ethnokulturell
verstandenen Volk und die Forderung nach dessen Erhalt. lm Kern ist es daher
meinerAnsicht nach das ,identitäre' Lager, da in seinem Zentrum der Erhalt der

i eigenen identität steht. “1818
|  

An späterer Stelle kommt Sellner dann auf die Konstitution des „rechten Lagers“ zu
sprechen, das sich aus seiner Sicht in fünf unterschiedliche Bereiche aufgliedern
lässt

„Wir unterteilen es [Anm.: das rechte Lager] in fünf funktionale organische Be-
reiche. Alle Bereiche wirken organisch zusammen, was impliziert, daß jeder ein-
zelne unverzichtbar ist. ich unterscheide im rechten Lager: 1. Die Partei, 2. die
Bewegung, 3. die Gegenkultur und 4. Theoriebildung, sowie 5. die Gegenöffent-
lichkeit. Rufen wir uns hier erneut die strategischen Ebenen ins Gedächtnis. Die
Leitstrategie gibt das allgemeine Ziel vor. Aus ihr ergibt sich für jeden Bereich
eine eigene Strategie zu ihrer Umsetzung. Fehlt eine Leitstrategie oder ist sie
fehlerhaft, kommt es zu Vertallsformen oder Wucherungen dieser,funktionalen
Organe '. “1811

1888 Sellner, Martin: „Regime Chance von rechts. Eine strategische Skizze“, Schnellroda 2023, S. 25.
181° Ebd., S. 54.
1811 Ebd., S. 59 f.
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WAS IST DAS
RECHTE LAGER?

rrisciirss

Zur Funktion der Partei führt Sellner aus:

„Die Partei ist der effektiv politische Akteur des rechten Lagers. Ihre zentrale
Aufgabe ist das Erlangen und Halten von ausreichend parlamentarischer
Macht, um das Hauptziel umzusetzen, sprich: den Bevölkerungsaustausch
durch eine alternative Politik zu stoppen. [. . .] Eine weitere strategische Aufgabe
einer rechten Partei besteht in ihrer einzigartigen metapolitischen Einflußmög-
lichkeit. Sie kann juristischen Schutz bieten, aufden Repressiven Staatsapparat
einwirken und entscheidende informationen gewinnen. Durch ihre materiellen
Ressourcen kann sie auch andere, prekäre Bereiche des rechten Lagers stüt-
zen. [. . _j Wie wir später sehen werden, kann die Partei ihr strategisches Ziel nur
erreichen, wenn sie mit dem Umfeld zusammenarbeitet und die Bedeutung der
Metapolitik anerkennt. Erfüllt die Partei diese Aufgabe nicht, verfällt sie in der
Regel in den bewußt- und ziellosen Modus des ,Parlamentspatriotismus4. “1812

Auch Maximilian Krah beschreibt in seinem Buch „Politik von rechts. Ein Manifest“
das Verhältnis von Partei und Umfeld bzw. - wie er es nennt- von Partei und Peri-
phene.

 

1812 Ebd., S. 60 f.
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„Aus dem Vorfeld muß eine Peripherie werden, ein soziales Milieu an Men-
schen, bei denen innere Haltung und äußeres Leben zusammenfinden und die
Attraktivität des Äußeren die Überzeugungskraft des inneren induziert. Gerade
in einer Epoche der Formlosigkeit und des Kulturverlustes, in der die üppig ge-
förderte Staatskunst ja doch nur Niedergang und Häßlichkeit zu bieten hat, ist
eine eigene rechte Kultur, sind Formen und Regeln, Gemeinschaft statt Masse,
kurz: ist Gegenkultur unverzichtbar. Die Rechte muß von einer rein politischen
zu einer sozialen Bewegung werden und braucht dazu ,soft power“. Die politi-
sche Rechte muß von den Grünen lernen, daß sie ihre Peripherie zu fördern
hat. Nicht der jammernde CDU-Kollege wählt rechts, sondern die Aktivisten in
den oft genug verfolgten und verfemten Initiativen. Sie hängen Plakate und
sammeln Unterschriften. Sie müssen durch Praktika, Bildungsangebote und
schließlich Jobchancen gefördert werden. Die Verzahnung von Partei und Peri-
pherie ist generell der Schlüssel zum Erfolg, angesichts des massiven sozialen
wie juristischen Drucks auf die politische Rechte und der Erosion aller Werte,
die der Rechten wichtig sind, ist sie für eine rechte Bewegung unerläßlich. “1818

Beide Autoren argumentieren in ihren Büchern dahingehend, dass für den Erfolg ei-
ner (rechten) Partei die enge Zusammenarbeit mit ihrer Peripherie bzw. ihrem Umfeld
ein wichtiger strategischer Baustein sei.

Dass sich diese von den beiden Autoren theoretisch entwickelte Forderung auch in
der Praxis durch eine anhaltend enge Verbindung zwischen den Akteuren des Vor-
feldsund der im politischen bzw. parlamentarischen Raum tätigen AfD aufzeigen
lässt, kann anhand der nachfolgend aufgeführten Beispiele belegt werden. Die
Grenze zwischen vorpolitischem und politischem Raum verwischt dabei immer stär-
ker, sodass sich die beiden Sphären immer weiter miteinander verbinden. Beispiel-
haft zeigt das ein Artikel, der am 12. September 2023 auf der Internetseite des Ver-
eins Ein Prozent veröffentlicht wurde.1814 Unter der Überschrift „Patrioten brauchen
Freiraum“ werden in dem Beitrag mehrere sogenannte „Orte des Widerstands“ vor-
gestellt. Hierzu heißt es:

1818 Krah, Maximilian: „Politik von rechts. Ein Manifest“, Schnellroda 2023, S. 222 f.
1814 Ein Prozent: „Patrioten brauchen Freiraum“, in: wvvvv.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024.
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„ln einer Gesellschaft, die alles verteufelt, was sich geistig nicht im engen Mei-
nungskorridor des Mainstreams befindet, gar Wirte und Vermieter angreift, die
ihre Räume Patrioten zur Verfügung stellen, braucht es eigene Rückzugsorte -
oder besser: Orte des Widerstands. ln vielen Städten sind solche Projekte be-
reits entstanden. Oft laufen sie unter dem öffentlichen Radar und sind nur,Ein-
geweihten“ bekannt. Doch es gibt auch patriotische Freiräume, die für alle lnte-
ressierten offen sind und damit ein Vorbild, ein Leuchtturm sind. “1818

Unter den anschließend vorgestellten „Leuchttürmen““ finden sich mit dem Zentrum
Rheinhessen in Mainz und Das Nest in Dortmund auch zwei Örtlichkeiten, die in di-
rektem Zusammenhang mit der AfD stehen. So handelt es sich beim Nest um das
Wahlkreisbüro des Bundestagsabgeordneten Matthias Helferich (zum damaligen
Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundes-
tagsfraktion, NW). lm Artikel wird die Lokalität wie folgt beschrieben:

„Seit 2022 existiert das Wahlkreisbüro des Bundestagsabgeordneten Matthias
Helferich im lggelhorst 23 in Dortmund-Dorstfeld. Es soll für Patrioten in Nordi-
rhein-Westfalen einen sicheren Raum abseits der vielen linksliberalen Struktu-
ren und Denunzianten bieten. ,Das Nest“ soll mehr sein als ein durchschnittli-
ches Alibi-Abgeordnetenbüro -~ es sieht sich als Veranstaltungsort und Dreh-
scheibe des patriotischen Lagers im Ruhrpott. Es ist ein Ort für Seminare, Po-
diumsdiskussionen, Buchlesungen und Film- sowie Liederabende. Zugleich
dient es als Geschäftsstelle der Jungen Alternative NRW. “1818

Helferich selbst erklärt in einem Video zur Eröffnung im August 2022:

.„lch hoffe, dass hier in Nordrhein-Westfalen ja eine kleine patriotische Festung
entsteht, wo gesellschaftliches Leben und politisches Leben vereint werden
kann. ln rund neunzig Quadratmeter, die wir haben, sollen vor allem zukünftig
am stabilsten Tresen von ganz Deutschland nette Tresenabende stattfinden.
Über dem Tresen herrscht Wirklich noch der Geist der Meinungsfreiheit. Hier

1815 Ebd.
1916
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sollen Seminare stattfinden, politischer Austausch, aber natürlich auch ne An-
laufstelle für Bürger, die gerade in diesen Krisenzeiten Anliegen haben und
diese an mich als Abgeordneten herantragen können. ““1817

Als Beispiel für den genannten „politischen Austausch““ und die Vernetzungen mit
Akteuren der Neuen Rechten kann eine Veranstaltung am 19. Januar 2024 genannt
werden, in deren Rahmen der rechtsextremistische Verleger und Publizist Götz Ku-
bitschek zu einem Vortrag in die Räumlichkeiten eingeladen war.1818

Auch im Fall des Zentrum Rheinhessen in Mainz (RP) ist die Vernetzung zwischen
AfD und politischem Vorfeld sichtbar. In der Beschreibung des Zentrums heißt es im
oben genannten Artikel:

„Das ,Zentrum“ geht auf die initiative regionaler AfD-Mitglieder und Abgeordne-
ter zurück. Es soll ein ,Anlaufpunkte für Patrioten und Konservative in Rhein-
land-Pfalz“ sein und langfristigste Strukturen schaffen. ““ 1818

Der Sitz des Vereins Zentrum Rheinhessen - Deutsches Kulturerbe in Rheinhessen
e.V., der 2018 u. a. vom Vorsitzenden des seit Frühjahr 2023 als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung eingestuften Vereins Ein Prozent Philip Stein sowie dem
damaligen JA-Bundesvorsitzenden und heutigen rheinland-pfälzischen AfD-Land-
tagsabgeordneten Damian Lohr gegründet wurde, befand sich in einer Mainzer Im-
mobiIie.1828 In dieser sind außerdem die Wahlkreisbüros des Bundestagsabgeordne-
tenSebastian Münzenmaier (RP) und des erwähnten Damian Lohr (RP) als auch
weiterhin die Landesgeschäftsstelle des AfD-Landesverbands Rheinland-Pfalz und
die AfD-Kreisverbände Mainz und Mainz-Bingen untergebracht. Nach öffentlicher Be-
richterstattung über das Zentrum und die von ihm organisierten Veranstaltungen
wurde das Mietverhältnis mit dem Verein seitens des Vermieters gekündigt. Der Aus-
zug erfolgte nach Medienberichten Ende Januar 20241821

1817 Helferich, Matthias: „SO war die Eröffnungsfeierl“; veröffentlicht in: www.youtube.com am
13.08.2022, Kanal: „Matthias Helferich MdB“, abgerufen am 20.02.2024.
1818Helferich, Matthias: Telegram-Beitrag vom 20.01.2024, abgerufen am 22.01.2024.
1818 Ein Prozent: „Patrioten brauchen Freiraum“, in: www.einproZent.de, abgerufen am 19.02.2024.
1828 Vereinsregisterauszug zu Zentrum Rheinhessen“ -. Deutsches Kulturerbe in Rheinhessen e. V.
(VR 41730 beim AG Mainz) vom 20.02.2024.
1881 Ø ECHO: „AfD-nahes ,Zentrum Rheinhessen“ ist in Mainz ausgezogen“ vom 24.01.2024, in:
Www.echo-online.de, abgerufenam 19.02.2024.
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Das Zentrum diente vor seinem Auszug beispielsweise im Oktober 2023 als Veran-
staltungsort einer „alternativen Buchmesse“ (s.u.), an der diverse Akteure der Neuen
Rechten teilnahmen.

Beide Örtlichkeiten belegen beispielhaft die nun auch in westdeutschen Bundeslän-
dern offen zu Tage tretenden engen Verbindungen zwischen der AfD bzw. ihren
Funktionärinnen und Funktionären sowie Mitgliedern und Akteuren der Neuen Rech-
ten. Neben diesen Orten, in denen die Vernetzungsbestrebungen kulminieren, sind
im Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung weitere Verbindungen zu Akteuren der
Neuen Rechten feststellbar.

Verschiedene AfD-Politikerinnen und Politiker betonten im Zeitraum der Verdachts-
fallbearbeitung die Wichtigkeit der Zusammenarbeit mit dem politischen Vorfeld.

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,
seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) bewarb am 26. Juni 2024 auf X
(ehemals Twitter) eine von ihm erstellte „Kampagnenseite zum Vorfeld“. Dazu
schrieb er:

„Politik ist der Kampf um die Deutungshoheit. Wer meint, diesen Kampf alleine
in den Parlamenten und Talkshows gewinnen zu können, hat schon verlo-
ren.““1822

Auf seiner im Beitrag verlinkten Internetseite stellt er „10 Thesen zum Vorfeld“ vor
und erläutert darin dessen Bedeutung für die AfD und die Notwendigkeit gegenseiti-
ger Unterstützung. In diesem Zusammenhang ruft er zur Förderung mehrerer Vorfel-
dorganisationen aus der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten auf, darunter
auch Ein Prozent, der Verlag Antaios und die Zeitschrift Sezession.1828

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) schrieb am 16. September 2024 auf X:

„Danke, @tagesschau, dass Sie diese Aussage verbreiten. Sie liegt mir am Her-
zen. Dass Sie ein unvorteilhaftes Foto verwenden, ist gewiss nur ein Versehen.
,Wir können nur eine Alternative für Deutschland sein, wenn wir im lebendigen
Austausch mit dem Vorfeld sind, einem Austausch unter Gleichrangingen wohl-
gemerkt. Deshalb gelte für Junge Alternative, Compact oder,Ein Prozent“, für

1822 Helferich, Matthias: Tweet vom 26.06.2024, abgerufen am 26.06.2024.
1828 Helferich, Matthias: „Voifeld? Fördernl“, in: vvvvvv.matthiashelferich.de, abgerufen am 26.06.2024.
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Schnellroda, ,Pegida “ oder,Zukunft Heimat? , Wir distanzieren uns nicht! Wir hal-
ten zusammen und Wehren uns zusammen!

René Springer (MdB, BB) teilte den Tweet.1824

Als Reaktion auf die Nachfrage eines X-Nutzers, warum eine bestimmte Organisation
auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD stehe, schrieb Fabian Küble (damaliger stell-
vertretender Vorsitzender JA SN Und Beisitzer im JA-Bundesvorstand) am
1. Juni 2024:

„Wieso gibt es überhaupt noch diese Unvereinbarkeitsliste @/AfD? Luckisti-
sches Relikt im Jahr 2024. Vollkommen aus der Zeit Gefallen. “ 1828

Daniel Haseloff (AfD-Landesvorstandsmitglied und seit September 2024 zudem MdL
TH) antwortete auf diesen Tweet am gleichen Tag:

„Das ist die richtige Frage. “1828 “

Die Unvereinbarkeitsliste der AfD wurde am 3. Juni 2024 aktualisiert. In der aktuells-
ten Fassung ist die islamfeindliche Gruppierung Bürgerbewegung PAX Europa
e.V. - Landesverband Bayern nicht mehr aufgeführt.1827

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) beteiligte sich am 20. Oktober 2024 an der De-
monstration anlässlich des zehnjährigen Bestehens von PEGIDA. In seinem dortigen
Redebeitrag äußerte er sich wiederholt sympathisierend und unterstützend

„Liebe Freunde, PEGIDA war immer die große Schwester von Zukunft Heimat.
Und in diesen Jahren zwischen Merkels Grenzöffnung und dem -Corona-Re-
gime, da waren Cottbus, aber da war vor allem Dresden ein Leuchtturm, ein
Leuchtturm der Freiheit in Deutschland, ein Leuchtturm für alle, denen Heimat,
Freiheit und Tradition irgendetwas bedeuten. Und wir wären doch erstickt in
diesen Jahren, hätte PEGIDA nicht das Fenster aufgestoßen, hätte PEGIDA
das Fenster nicht weit aufgestoßen.
Und die Bundesverdienstkreuze, die ein unwürdiger Bundespräsident unwürdi-
gen Funktionären verteilt, die es nicht verdient haben, hier namentlich genannt

1824 Springer, Rene: Retweet eines Tweets vom 16.09.2024, abgerufen am 24.09.2024.
1828 Haseloff, Daniel: Antwort auf einen Tweet vom 01.06.2024, abgerufen am 15.07.2024.
1829 Ebd.
1827 „Unvereinbarkeitsliste für AfD-Mitgliedschaft Stand 03.06.2024“, in: www.afd.de, ohne Abrufda-
tum.
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zu werden, die landen auf dem Schrottplatz der Geschichte. Aber an PEGIDA
wird man sich noch in Jahrzehnten erinnern. An PEGIDA wird man sich in Jahr-
zehnten erinnern, wenn wir Deutschland aus den Trümmern wieder aufgebaut
haben, in die CDU, SPD und Grüne dieses Land geführt haben. Liebe Freunde,
ich sagte es, wir wären erstickt ohne die PEGIDA-Demos und ich wäre nicht der
Vorsitzende der Landtagsfraktion der AfD im Landtag Brandenburg ohne
PEGlDA, Vorsitzender einer Fraktion, die jetzt in der vergangenen Woche erst-
mals mit einer Sperrminorität in den Landtag einzog und verhindern kann, dass
die Verfassung künftig willkürlich geändert wird. Und liebe Freunde, ich sage es
hier in Dresden mit Freude und mit vollem Bewusstsein, nirgendwo mehr als in
Brandenburg, meine lieben Sachsen, ist PEGIDA Teil des AfD-Wahlerfolgs! [j
Und unsere historische Aufgabe besteht nicht darin, irgendwelche Regierungs-
mehrheiten zu haben, sondern Deutschland als Staat der Deutschen zu erhal-
ten und Wo er verloren gegangen ist, wiederherzustellen. Nichts Weniger ist un-
sere historische Aufgabe.
Und nur diese Aufgabe kann der Maßstab unseres Handelns und unseres Er-
folges sein. Und wenn ich von wir spreche, dann meine ich eben nicht nur die
AfD. lchmeine die Bürgerbewegung, ich meine euch von PEGIDA, ich meine
den Straßenprotest, ich meine die alternativen Medien und ich meine den vor-
politischen Raum. Wir alle gehören zusammen und nur wenn wir zusammen
handeln, dann werden wir unserer historischen Verantwortung gerecht werden.
[j
Und liebe Freunde, in diesem Sinne, in diesem Sinne Teil des AfD-Erfolgs zu
sein, das ist das größte Verdienst von PEGIDA. Und damit, liebe Freunde, habt
ihreh'bl'bdDkl tt_ uc ein ei en es en ma gese z _
ich bin traurig über euren Abschied, aber noch mehr bin ich euch dankbar, denn
ihr habt uns Hoffnung gegeben. ““1828

Berndt äußerte außerdem am 25. Oktober 2024 im Podcast „Am Rande der Gesell-
schaft“ über PEGIDA:

 

1828 Berndt, Hans-Christoph: Redebeitrag auf der Demonstration von PEGIDA am 20.10.2024; veröf-
Iêentlicht in: wvirw.youtube.com am 20.10.2024, Kanal: „Michael Michael Wittwer 2.0“, abgerufen am

1.01.2025.
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„Ja, das bewegt mich sehr. Mich hat vor allem erst mal bewegt, als ich kam. Der
Dritte im Bunde, Musketier warja immer Wolfgang Taufkirch, der Bayer. [...] Er
hat mir gesagt, ab heute wird gekämpft und Wolfgang, wir unterstützen das, wo
wir können. Und ansonsten PEGIDA ist etwas, also ich glaube, in dieser Zeit
zwischen der Merkels Grenzöffnung und dem Corona-Regime, da hat PEGIDA
etwas geleistet, was wir gar nicht genug würdigen können. [] PEGIDA hat es
doch deutlich gemacht mit diesen zehntausenden Demonstranten, die sich
schon gegen die lslamisierung des Abendlandes gerichtet haben. [. . .]
Das war eine ganz große politische und therapeutische Tat von PEGIDA. [j
Wir, also wir in Brandenburg sowieso, mir war das immer bewusst, dass wir als
Partei nur ein kleiner Teil sind und wenn wir, wenn wir unser Land retten wollen,
dass wir das breite Umdenken brauchen und deswegen Vorfeld, Umfeld, alter-
native Medien, Metapolitik und sowas und Bürgerbewegung unverzichtbar sind
und wir nur ein kleiner Teil sind mit der parlamentarischen Arbeit. Das war uns
in Brandenburg immer ziemlich bewusst, das war eigentlich auch Kalbitz glaube
ich bewusst. Das War in Brandenburg ziemlich unumstritten. Und wir sagen das,
insofern hat schon Lutz Bachmann absolut recht, wenn er sagt, diese Wahler-
folge sind eben auch zum ordentlichen Teil PEGIDA zuzuschreiben, ist gar
keine Frage. Wir sind uns dessen bewusst, deswegen werde ich immer mit
Hochachtung von den PEGIDA-Leuten sprechen. “1828

1'  ngeführten Aussagen belegen nochmals, dass führende AfD-Mitglieder eine
Zusammenarbeit zwıschen der Parteı und dem außerparlamentarıschen Vorfeld

Die a
enge . _ . .

begrüßen und diese als Basis für den elektoralen Und.-gesellschaftlich.en1Erfolg der
AfD ansehen.

Die enge Zusammenarbeit zwischen der Partei AfD und dem neurechten Vorfeld
. .ann auch anhand gemeinsamer Veranstaltungen beobachtet werden. So fand im

Sommer 2024 der durch die AfD`SchIeswig-Holstein organisierte „Tag des Vorfelds“
sowie auf Einladung des rheinland-pfälzischen Landtagsabgeordneten Joachim Paul
die „Messe des Vorfelds“' statt.

1828 Kanal Schnellroda: „Am Rande der Gesellschaft“, Folge 42; veröffentlicht in: www.youtube.com ,
K81la|1 „Kanal Schnellroda“ am 25.10.2024, abgerufen am 28.10.2024.
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Auf einem durch die AfD Schleswig-Holstein zunächst auf Facebook veröffentlichten
und in der Woche vor der Veranstaltung wieder gelöschten Flyer1888 wurden ur-
sprünglich Benedikt Kaiser (neurechter Theoretiker und Publizist), Roger Beckamp
(zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW), Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt
fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion,
NW), Philip Stein (Leiter von Ein Prozent), Oliver Hilburger (Gründer einer neurechten
-Gewerkschaft) und Michael Scharfmüller (Chefredakteur eines neurechten, österrei-
chischen Verlags) als Teilnehmer für den „Tag des Vorfelds“ angekündigt, ebenso
wie die Organisationen Ein Prozent, COMPACT (seit Dezember 2021 gesichert
rechtsextremistische Bestrebung des Bf\/), ZUERSTI1881 sowie weitere Magazine
aus dem neurechten Vorfeld. Die Junge Alternative Schleswig-Holstein veröffent-
lichte am 18. Juli 2024 sodann einen aktualisierten Flyer1882, auf dem Beckamp durch
den Landtagsabgeordneten Joachim Paul (RP) ersetzt worden war und COMPACT
sowie ZUERST! nicht mehr durch Logos vertreten waren. Stattdessen wurde das
ldentitäre Bewegung (IB)-nahe Antiquariat Zeitenstrom auf dem Flyer aufgeführt.

Durch Social-Media-Beiträge konnte die Teilnahme von Paul, Helferich, Kaiser,
Scharfmüller, Hilburger und Stein bestätigt werden.1888 Seitens der AfD Schleswig-
Holstein waren außerdem Volker Schnurrbusch (stellvertretender Landesvorsitzen-
der AfD SH und seit 2025 MdEP) und Kevin Dorow (Beisitzer im Landesvorstand der
AfD SH) anwesend und sprachen auf der Veranstaltung.1884 Anhand von auf der
Website Pixelarchiv veröffentlichten Fotos kann ebenfalls die Teilnahme des Landes-
vorsitzenden Kurt Kleinschmidt (mittlerweile MdB, SH) sowie des stellvertretenden
Landesvorsitzenden Julian Flak (beide SH) bestätigt werden.1888

Verantwortlich für die Organisation der Veranstaltung war Kevin Dorow, wie durch
einen Tweet von Joachim Paul bestätigt wurde, in welchem er Dorow für seine Mühen

1888 AfD Schleswig-Holstein: Facebook-Eintrag vom 16.06.2024, abgerufen am 18.06.2024.
1881 Das ZUERST-Magazin ist ein rechtsextremistisches Monatsmagazin aus der Verlagsgruppe Le-
sen und Schenken des Rechtsextremisten Dietmar Munier.
38320 Junge Alternative Schleswig-Holstein: lnstagram-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am

_ 7.2024.
1888 Matthias Helferich: Tweet vom 21.07.2024, abgerufen am 22.07.2024.
1884 Paul, Joachim: Tweet vom 20.07.2024, abgerufen am 22.07.2024.
1888 PIXA Pixelarchiv: „20.7.2024 ,Tag des Vorfelds“ in Neumünster“, in: www.pixelarchiv.org, abgeru-
fen am 18,10.2024.
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dankt.1936 Während und im Nachgang der Veranstaltung berichtete die AfD Schles-
wig-Holstein auf Facebook1937 und auf ihrer Website1938 von der Veranstaltung.

Joachim Paul (MdL RP) lud am 17. August 2024 zu der Veranstaltung „Messe des
Vorfelds“ ein1939, die in den Räumlichkeiten seines Wahlkreisbüros Quartier Kirsch-
stein in Koblenz (RP) stattfand. Unter den Anwesenden befanden sich Vertreter bzw.
Akteure aus dem AfD-nahen Umfeld, vorrangig aus dem Medienbereich.

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Andreas Lichert (Landessprecher und MdL HE)
und Paul Klemm (COMPACT). Als „Akteure“ der Veranstaltungen kündige Paul u. a.
ein neurechtes Magazin, ein von Mitgliedern der JA organisieıtes Frauennetzwerk
sowie ein identitäres Medienunternehmen an.194°

Der rheinland-pfälzische Landesverband betonte, die „Messe des Vorfelds“ sei keine
AfD-Fraktionsveranstaltung, sondern eine private Veranstaltung des Joachim Paul.
Jedoch hinterlegte Paul in dem Veranstaltungsflyer für Anmeldungen seine Land-
tags-E-Mail-Adresse und die Veranstaltung wurde auf der Website der AfD Rhein-

fs'

land-Pfalz vorab veröffentlicht.l941 P

1. COMPACT

Die rechtsextremistische Publikation COMPACT. Magazin für Souveränität, deren
Beiträge revisionistische, verschwörungstheoretische und fremdenfeindliche Deu-
tungsmuster enthalten, wird durch Vertreterinnen und Vertreter der AfD-Bundes-
ebene positiv bewertet. Die COMPACT-Magazin GmbH, geleitet vom Rechtsextre-
misten Jürgen Elsässer, setzt sich aus der Monatszeitschrift COMPACT, verschiede-
nen Sonderausgaben, einer Website und dem YouTube-Kanal COMPACTTV sowie
weiteren Accounts in den sozialen Medien zusammen. Zudem werden verschiedene
Veranstaltungen organisiert und Kampagnen durchgeführt. COMPACT wird vom

1936 Paul, Joachim; Tweet vom 20.07.2024, abgerufen am 22.07.2024.
1937 AfD Schleswig-Holstein: Facebook-Eintrag vom 20.07.2024, abgerufen am 22.07.2024.
1938 AfD Schleswig-Holstein: „,Tag des Vorfelds“ ein voller Erfolgt“, in: vvvvw.afd-sh.de, abgerufen am
26.07.2024. P

Paul, Joachim: Telegram-Beitrag vom 17.07.2024, abgerufen am 29.07.2024.
Ebd. P

19“ AfD Rheinland-Pfalz: „Veranstaltungsübersicht für die Kalendeıwochen 33 bis 35“, in: www.alter-
native-rlp.de, abgerufen am 21 .10.2024.
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Bundesamt für Verfassungsschutz seit Dezember 2021 als gesichert extremistische
Bestrebung eingestuft.

Am 17. Juli 2024 verbot die Bundesministerin des Innern und für Heimat die COM-
PACT Magazin GmbH und ihre Teilorganisation CONSPECT FILM GmbH, da sich
diese gegen die verfassungsmäßige Ordnung richten würden.1942 Das Bundesver-
waltungsgericht hat mit Beschluss vom 14. August 2024 die aufschiebende Wirkung
der Klage der COMPACT-Magazin GmbH gegen das Vereinsverbot nach § 80 Abs. 5
8.31 „Abs. 2 S. 1 Nr. 4 VwGO wiederhergestellt.l943 Die Entscheidung des Bundes-
verwaltungsgerichts im Eilrechtsschutzverfahren steht der Berücksichtigung der Ver-
bindungen zwischen der AfD und der COMPACT-Magazin GmbH in diesem Gutach-
ten nicht entgegen. Die anhängige Klage gegen die Bundesrepublik vertreten durch
das BMI gegen das Verbot ist von der Einstufung als gesichert rechtsextremistische
Bestrebung durch das Bf\/ losgelöst zu betrachten. Während sich das Vereinsverbot
nach Art. 9 GG i. V. m. § 14 VereinsG richtet, ist Rechtsgrundlage für die verfas-
sungsschutzrechtliche Einstufung §§ 3 und 4 BVerfSchG. Letztere ist nicht streitge,.-
genständlich im Verfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht.1944 Vielmehr stellte
das Bundesverwaltungsgericht a. a. O. sogar ausdrücklich fest, dass sich in den
Print- und Online-Publikationen der COMPACT Anhaltspunkt für eine Verletzung der
Menschenwürde aufgrund eines völkisch-nationalistischen Gesellschaftskonzepts
finden.1945 Zweifel bestanden nur insoweit, ob diese Verletzungen derart prägend
sind, dass das Vereinsverbot unter Verhältnismäßigkeitsgesichtspunkten gerechtfer-
tigt ist,1946 und damit ausschließlich in Bezug auf die vereinsrechtlichen Verbotsvo-
raussetzungen.

Das Verbot wurde durch die AfD und die Junge Alternative kritisch kommentiert. Da-
bei erfolgte - neben dem verfassungsschutzrechtlich nicht relevanten Von/vurf eines

Bundesanzeiger: „Bekanntmachung eines Vereinsverbots gegen ,COMPACT-Magazin GmbH“
und ihre Teilorganisation ,CONSPECT FILM GmbH'“, in: www.bundesanzeiger.de, abgerufen am
24.09.2024.
1943 BVerwG, Beschl. v. 14.8.2024, BVerwG 6 VR 1.24, juris.
1944 Eine gerichtliche Bestätigung der Einstufung der COMPACT-Magazin GmbH als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung besteht nicht, da das Unternehmen nicht gegen die Bewertung des Bf\/
Vøfgegangen ist.
1945 BVerwG, Beschl. v. 14.08.2024, BVerwG 6 VR 1.24, Rn. 32 ff.
1946 Bverwe, Beschl. v. 14.08.2024, everwe 6 vR 1.24, Rn. 42.

1942
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rechtswidrigen Eingriffs in die Pressefreiheit - auch eine generelle Solidarisierung mit
der gesichert rechtsextremistischen Publikation und ihren Hauptverantwortlichen.

Beispielhaft sind folgende Aussagen:

Hans-Christoph Berndt (MdL BB sowie Fraktionsvorsitzender und Spitzenkandidat
AfD BB) vom 16. Juli 2024:

„Das Establishment der BRD hält es mit Erich Mielke. Wir halten zu Com-
pact!"l947

Der JA-Bundesverband veröffentlichte ein Bild, in dem nach Art einer Todesanzeige
der 16. Juli 2024 als Todestag der „Pressefreiheit in der BRD“ dargestellt wird. Auf X
(ehemals Twitter) wurde dazu durch die JA kommentiert:

„Getroffen hat es #compact - gemeint sind wir alle!"l948

Hannes Gnauck (damaliger JA-Bundesvorsitzender, Beisitzer im AfD-Bundesvor-
stand und MdB, BB) schrieb am 16. Juli 2024:

„Heute ist es #Compact, morgen vielleicht die #JA und übermorgen ?“1949

Franz Schmid (MdL BY und damals zudem JA-Landesvorsitzender sowie JA-Bun-
desvorstandsmitglied) schrieb am 16. Juli 2024:

„Heute Compact und morgen Du! Die Herrschaft des Unrechts wird immer ag-
gressiver. Jetzt verbietet SPD-Bundesinnenministerin Faeser unter Beifall des
gesamten Establishments das regierungskritische Magazin Compact. Das ist
der schwärzeste Tag der deutschen Nachkriegsgeschichte für die Pressefrei-
heit. Compact ist tot - die Freiheit tot bedeutet auch Widerstand jetzt erst
recht!"l950

Sven Kachelmann (damaliger stellvertretender JA-Bundesvorsitzender) schrieb am
16. Juli 2024:

Berndt, Hans-Christoph: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024.
1949 Junge Alternative: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 25.10.2024.
1950 Gnauck, Hannes: Tweet vom .16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024.

Schmıd, Franz: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024.
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rige Helfer führen einen Vernichtungsauftrag für eine politische Kaste aus, de-
ren Zeit längst abgelaufen ist. :Wer ist der nächste ? #Compact“l95l

Anna Leisten (damalige Vorsitzende der JA Brandenburg und Beisitzerin im JA-Bun-
desvorstand) dokumentierte auf X, dass sie sich am 16. Juli 2024 im Laufe des Tages
selbstvor der COMPACT-Redaktion in Falkensee aufgehalten habe. Sie veröffent-
lichte unter anderem ein Foto von Jürgen Elsässer mit geballter Faust und kommen-
tierte in¬Anspielung auf das Attentat auf Donald Trump:

  „Egal ob in Amerika oder Falkensee: wir werden weiterkämpfen“. 1952

Auchzahlreiche weitere AfD- und JA-Funktionäre thematisierten das COMPACT-
Verbot auf ihren Social-Media-Kanälen.1953 Christina Baum (MdB, BW/ST und ehe-
maliges Mitglied des AfD-Bundesvorstands) verbreitete auf ihrem Telegram-Kanal
am 23. Juli 2024 einen Spendenaufruf für den COMPACT-Chefredakteur Elsässer
und seine Frau für „Rechtskosten und für seine persönliche Unterstützung“.1954

JanWenzel Schmidt (MdB, ST) kündigte am 1. August 2024 (und damit nach der
Verbotsverfügung und vor dem Beschluss des Bundesvenıvaltungsgerichts über die
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung der Klage) an, dass Jürgen Elsässer
am Landesparteitag der AfD Sachsen-Anhalt am 17./18. August 2024 teilnehmen
und ein Grußwort sprechen werde:

1991 Kachelmann, Sven: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 25.10.2024.
1952 Leisten, Anna: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 25.10.2024.
1953 Beispielhaft: Baumann, Jörg: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Braga, Torben:
Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024. Braun, Jürgen: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen
am 16.07.2024; Bystron, Petr: Telegram-Beitrag vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Ebner-
Steiner, Katrin: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Eckert, David: Tweet vom
16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Gottschalk, Kay: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am
16.07.2024; AfD Thüringen: Retweet eines Tweets vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Hoh-
loch, Dennis: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Hohm, Jean-Pascal: Tweet vom
16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Möller, Stefan: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am
16.07.2024; Protschka, Stephan: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Sichert, Martin:
Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Springer, René: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen
am 16.07.2024; Tillschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Wei-
del, Alice: Tweet vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Weiß, Thorsten: Tweet vom 16.07.2024,
abgerufen am 16.07.2024; Schmidt, Eugen: Telegram-Beitrag vom 16.07.2024, abgerufen am
19.07.2024; Stein, Udo: Telegram-Beitrag vom 16.07.2024, abgerufen am 16.07.2024; Helferich,
Matthias: Tweet vom 18.07.2024, abgerufen am 19.07.2024; Boßdorf, Irmhild: lnstagram-Story vom
19.07.2024, abgerufen am 19.07.2024.
*999 Baum, chrısfina; Telegram-Beitrag vom 23.07.2024, abgerufen am 20.07.2024.
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„lch freue mich, mit dem ehemaligen Compact-Chefredakteur Jürgen Elsässer
eine starke Stimme für die Pressefreiheit auf unserem Parteitag am 17./18. Au-
gust in Magdeburg begrüßen zu dürfen.“l955

Hans-Thomas Tillschneider (MdL ST) zeigte sich in einem Tweet vom 18.Au-
gust2024 gemeinsam mit Jürgen Elsässer am Rande des AfD-Landesparteitags am
17. August 2024 in Magdeburg (ST) und schrieb hierzu:

„Mit #JürgenElsässer beim Parteitag der #AfD #SachsenAnhalt am 17.8. in
#Magdeburg. War gut, dass Du bei uns warst!“l959

Laut eigener Angabe verfügt COMPACT über „eine Reichweite von über eine[r] Mil-
lion Zuschauer- pro Tag“1957 und ist damit als reichweitenstarkes Medium anzuse-
hen. Diese Stärke will COMPACT ganz gezielt auch zur Unterstützung der AfD ein-
setzen:

„COMPACT kann 2024 das blaue Wunder möglich machen - dass die AfD die
Regierung übernimmt. Das schafft die AfD alleine nicht -- dafür braucht es zu-
sätzlich den professionellen Journalismus von COMPACT mit unserer medialen
Reichweite. “1958

Um dieses Ziel zu erreichen, kündigte die Redaktion im Februar 2024 eine Veran-
staltungsanreihe mit dem Titel „Die Blaue Welle rollt“ an, die an verschiedenen Orten
in Thüringen, Sachsen und Brandenburg stattfinden solle:

„2024 veranstalten wir unter dem Motto ,Die Blaue Welle rollt' überall Open-Air-
Veranstaltungen, um endlich den Machtwechsel in Deutschland möglich zu ma-
chen. Das werden keine drögen Polit-Veranstaltungen sein, sondern Freiluft~
Feste, die Jung und Alt ein paar mitreißende Stunden bereiten. Jeder wird da-
nach von einem neuen Deutschland träumen: So schön kann Patriotismus sein.
Die Blaue Welle durchbricht alle Brandmauern. Sie rollt im Mai vor den Europa-
wah/en, im Sommer dann durch Thüringen und Sachsen (Landtagswahl am
1.9.2024), und sie rollt durch Brandenburg (Landtagswahl am 22.9.2024)."1959

1955 Schmidt, Jan Wenzel: Facebook-Eintrag vom 01.08.2024, abgerufen am 06.08.2024.
“959 Tillschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 18.08.2024, abgerufen am 13.09.2024.

„Durch die Schallmauer“, in: COMPACT, Ausgabe 02/2024, S. 8.
Ebd.

1999 „Gegen die Brandmauer“, in; coMı=AcT, Ausgabe 02/2024, s. 8.
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„2024 muss das Jahr der patriotischen Wende werden! Die Blaue Welle von
:COMPACT macht den Weg zum Machtwechsel frei!“1999

1 ./-k\"*'
l  latteWelle~ durch Deutschlandš%tH\-̀me

1 ..ı. . . .. _..-..._ ._ Ä

Am 28. Februar 2024 hieß es in einer aktualisierten Mitteilung zur Veranstaltungs-
reihe außerdem:

I „Vor allem Vorfeld der entscheidenden Wahlen helfen wir mit, die Altparteien zu
entmachten - indem wir keine drögen politischen Veranstaltungen machen,
[. . .]. Auf der riesigen COMPACT-Bühne gibt es Live.-Musik, knallige Reden von
Politikern und Aktivisten, Disko-Schwof, Interviews mit betroffenen und betro-
genen Bürgern, [...]. Erleben Sie die besten Künstler aus dem patriotischen
Spektrum und die COMPACT-Partyband! Das Ganze ist keine der üblichen Par-
teiveransta/tungen. Vielmehr handelt es sich um Volksfeste, die “Lust auf die
patriotische Wende machen. COMPACT - aus dem Vo/k, durch das Volk und
für das Volk! So muss auch die neue Regierung sein!“1991

Die enge Zusammenarbeit und der gegenseitige Wille zur Zusammenarbeit zwischen
AfD und COMPACT zeigt sich auch an den diversen Rednerinnen und Rednern, die
bei den verschiedenen Terminen 2024 auftraten bzw. auftreten sollten, darunter u. a.:

199° „Balance auf der Mauer“, in: COMPACT, Ausgabe 02/2024, S. 8.
1991 COMPACT: „,Blaue Welle' rollt: mit Sesselmann, Höcke, Sellner“ vom 28.02.2024, in: vvvvvv.com-
pact-online.de, abgerufen am 12.03.2024.
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Robert Farle1992 (30. März in Velten, BB und am 24. Mai in Mühlhausen)1999, Petr
Bystron (am 13.April in Sonneberg, TH)199"1, Oliver Kirchner (9. Juni in Magdeburg,
ST) sowie Christina Baum und Robert Farle (gemeinsam mit Martin Sellner am
27.Juli in Stößen, ST)1999. Am 18. Mai 2024 war COMPACT auf Einladung von Chris-
tina Baum1999 mit seiner Bühne zu Gast im Main-Tauber-Kreis (BW).1991

Mit dieser neuen Aktion zeigt COMPACT die besondere Nähe, die zur AfD und ins-
besondere zu den ostdeutschen Landesverbänden besteht, und dass sich COM-
PACTdezidiert mit seiner Arbeit auch in den Dienst der Partei stellt.

lm März 2024 distanzierte sich der Bundesvorstand Medienberichten zufolge von der
Kampagne und erklärte, eine Abmahnung mit Unterlassungserklärung gegen COM-
PACTzu prüfen.1999 Dies geschah allerdings im Zusammenhang mit öffentlichen Dis-
kussionen um die Frage, ob es sich bei der Aktion um illegale Parteispenden handeln
könnte. Dass ungeachtet dieser Debatte dennoch AfD-Mitglieder an Veranstaltungen
der Reihe teilnahmen und weitere gemeinsame Auftritte geplant wurden, lässt auf
einerein taktische Distanzierung schließen.

Zahlreiche hochrangige Repräsentantinnen und Repräsentanten der Partei unter-
stützten die publizistischen Aktivitäten von COMPACT weiterhin nachdrücklich, in-
dem sie diesem auch nach Einstufung von COMPACT zur gesichert extremistischen
Bestrebung als Gesprächspartner, Referenten oder Autoren zur Verfügung stehen.

So gab beispielsweise die AfD-Bundessprecherin und Co-Fraktionsvorsitzende im
Deutschen Bundestag Alice Weidel (MdB, BW) dem COMPACT-Magazin im

1992_Robert Farle schied am 8. September 2022 aus der AfD-Bundestagfraktion aus. lm November
2023 trat Farle zudem auch aus der Partei aus. Als Grund für seinen Austritt gab Farle die aus seiner
Sicht zu kritische Haltung gegenüber Russland an.
1999 COMPACT: „Riesen-Erfolg für Blaue Welle: 600 für den Friedenl“ vom 31.03.2024, in: vvvWv.com-
pact-online.de, abgerufen am 06.05.2024.
19911 COMPACT: „Die Blaue Welle rockt: Über 700 in Sonneberg vom 14.04.2024, in: vvvvvv.compact-
0nline.de, abgerufen am 06.05.2024.
1999 COMPACT: „Die Blaue Welle rollt: Schon über 10 Terminel“ vom 20.04.2024, in: wvvw.compact-
0nline.de, abgerufen am 06.05.2024. -
1999 COMPACT: „,Blaue Welle' rollt: mit Sesselmann, Höcke, Sellner“ vom 28.02.2024, in: www.com-
pact-online.de, abgerufen am 12.03.2024.
1991-COMPACT: „Wertheim: Blaue Welle erobert den Westenl“ vom 19.05.2024, in: wwvv.compact-
online.de, abgerufen am 24.09.2024.
1999 tagesschau: „AfD prüft juristische Schritte gegen ,Compact“' vom 14.03.2024, in: vvwvv.tages-
SChau.de, abgerufen am 06.05.2024.
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Juli 2023 ein Interview am Rande des Bundesparteitags in Magdeburg (ST).1999 Kurz
danach erschien außerdem im Heft 8/2023 ein längeres gedrucktes Interview mit
ihr.191'9 lm Heft enthalten war darüber hinaus ein Porträt zu ihr. Unter dem Titel „Der
AfD-Sommer. Auf der blauen Welle ins Kanzleramt“ war Weidel außerdem auf dem
Magazincover abgebildet.1911

tft

lm Nachgang zur brandenburgischen Landtagswahl im September 2024 gab Alice
Weidel COMPACT TV ein Interview. Darin gratulierte sie dem COMPACT-Moderator
Paul Klemm sowie Stephanie und Jürgen Elsässer zur Wiederaufnahme des Medi-
enprogramms:

„[Jeder] sol/ se/ne Me/nung sagen dürfen. Das ist in unserer Verfassung, im
Grundgesetz, verankert und darum bin ich so froh - beste//en Sie Jürgen Elsäs-
ser und seiner Frau viele liebe Grüße - [. . .], dass Sie wieder auf Sendung sind.
So, das einfach ma/ vorab zu sagen: es ist exze//ent. “1912

1999 Weidel, Alice: Interview mit COMPACT am Rande des Bundesparteitages in Magdeburg; veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 29.07.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
1919 Weidel, Alice: lnterview mit COMPACT im :Juli 2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am
099;07.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
1972 Cover des COMPACT-Magazins, Ausgabe 08/2023.

:Weidel, Alice: Interview mit COMPACT zur Landtagswahl in Brandenburg; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com am 22.09.2024, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 23.09.2024.
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Zudem: stand Weidel dem Magazin zuletzt im Oktober 2024 für ein weiteres Interview

zur Verfügung und drückte damit ihre andauernde Unterstützung aus_1919

In der Ausgabe 11/2024 des COMPACT-Magazins erschien ein Interview mit der Co-
Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) mit dem Titel „,Die Angriffe werden zu-
nehmen“_Alice Weidel im Gespräch mit Stephanie Elsässer und Paul Klemm“. Darin

fügung. ,So sprach er beispielsweise im August 20211919, im Juni 2022 am Rande des
Bundesparteitags in Riesa (SN)1919 und nach dem Wahlsieg bei der Landratswahl in
Sonneberg (TH) im Juni 20231911 mit COMPACT TV.

Er zeigte sich, ebenso wie der Europaabgeordnete Tomasz Froelich (HH), in einem
im Juni -2024 veröffentlichten Beitrag gegenüber COMPACT TV mit dem Ergebnis
der EU-:Wahl zufrieden1919_ Auch gab er am Rande einer Wahikampfveranstaltung im1
September 2024 in Lauchhammer (BB) ein Interview zur bevorstehenden Landtags-
wahl in Brandenburg_1919 Die damalige Landtagsabgeordnete (BB) und Landesvor-
sitzende der AfD Brandenburg, Birgit Bessin (mittlerweile MdB, BB) und der Chef der
AfD-Fraktion im Landtag Sachsen-Anhalt, Oliver Kirchner (MdL, ST) gaben ebenfalls
COMPACT beı zuvor genannter Veranstaltung ın Lauchhammer ern lntervıew 1 9

Maxımılıan Krah zu dıesem Zeıtpunkt Europaabgeordneter Spıtzenkandıdat der AfD
fur dıe Europawahl 2024 und Mıtglıed des Bundesvorstands (mıttlenıveıle MdB SN)

3 COMPACT Weıdel lntervıew So werde rch Kanzlerınl“ vom 27 10 2024, rn www compact- n-
lıne de, abgerufen am 28 10 2024

9 Dıe Angriffe werden zunehmen“ Alıce Weıdel ım Gesprach mıt Stephanıe Elsasser und a
1|<lı<=-got; , rn COMPACT Ausgabe 11/2024 S 15 ff Cover des COMPACT-Magazıns, Ausgabe

4
9 COMPACT Corona-Gıpfel lntervıew mıt AfD-Parteıchef Tıno Chrupalla“ vom 12 08 202

www compact-onlıne de, abgerufen am 23 02 2024
9 Chrupalla, Tıno lntervıew mıt COMPACT am Rande des Bundesparteitages rn Rıesa, vero e -

Iıcht ın www youtube com am 20 06 2022 Kanal COMPACTTV abgerufen am 20 02 2024
1 Chrupalla, Tıno lntervıew mıt COMPACT zur Landratswahl rn Sonneberg, veroffentlıc ın

WWW youtube com am 27 06 2023, Kanal COMPACTTV abgerufen am 20 02 2024
9 Chrupalla, Tıno lntervıew mıt COMPACT zur EU Wahl veroffentlıcht rn www youtube com, Kan

COMPACTTV am 10 06 2024 abgerufen am 25 03 2025
9 Chrupalla, Tıno lntervıew mıt COMPACT, veroffentlıcht rn www youtube com am 15 09 202 a

nal COMPACTTV“ abgerufen am 16 09 2024
199° Ebd

Keıne Weıtergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustımmung des BfV

sprach sıe uber ıhre Rolle als AfD-Kanzlerkandıdatın Zudem ıst Weıdel auf dem Co-
ver des Magazıns zu sehen 1914

Auch der Co-Bundessprecher und Co-Fraktıonsvorsıtzende Tıno Chrupalla (MdB
SN) stand COMPACT schon ın der Vergangenheit wıederholt fur lntervıews zur Ver-
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gabdem Chef von COMPACT TV, Paul Klemm, am Randedes AfD-Bundespartei-
tags in Magdeburg (ST) im Juli 2023 ein Interview. Neben Krah standen auch der auf
Listenplatz 10 kandídierende Arno Bausemer (seit Juli 2024 MdEP, ST) und die da-
malige Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand und Bundestagsabgeordnete Christina
Baum“ (BW/ST) für Gespräche mit COMPACT TV zur Verfügung.1991 Am 31.Au-
gust 2023 teilte Krah außerdem einen Beitrag von COMPACT, der sich mit seinem
Buch „Politik von rechts“ beschäftigt.1992

Bereits in einem im Mai 2024 veröffentlichten TV-Interview empfing der damalige Eu-
ropaabgeordnete Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) COMPACT-Mitarbeiter
Paul Klemm_1999 Das Gespräch wurde ergänzend im COMPACT-Magazin 6/2024.
auf dessen Cover Krah abgebildet ist, publiziert.1994

Maximilian Krah sagte im Juli 2024 seine Teilnahme am COMPACT-Sommerfest
zu1999, das letztlich aber aufgrund des Verbots nicht stattfand.

In Ausgabe 10/2024 des COMPACT-Magazins erschien ein Interview mit Krah.1999

Neben dem bereits erwähnten Interview wurde Christina Baum bereits im Jahr zuvor
beim Bundesparteitag in Riesa (SN) im Juni 2022 für COMPACT TV interviewt1991
und stand ebenfalls im Januar 2025, wie auch der Bundestagsabgeordnete Karsten
Hilse (SN),1999 und im März 20251999 für eine Stellungnahme im Bundestag zur Ver-
fügung. Auch die Bundestagsabgeordneten Martin Reichardt (ST) und Nicole Höchst
(RP) gaben COMPACT im März 2025 im Anschluss an eine Bundestagsdebatte ln-
terviews1999. lm Heft 11/2023 wurde Baum außerdem unter dem Titel „Die sanfte

1991 Krah, Maximilian/ Bausemer, Arno/ Baum, Christina: Interviews mit COMPACT am Rande des
AfD-Parteitags in Magdeburg; veröffentlicht in: vWvvv.youtube.com am 28.07.2023, Kanal: „COM-
PACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
1992 Krah, Maximilian: Facebook-Eintrag vom 31.08.2023, abgerufen am 23.02.2024.
1999 Krah, Maximilian: Interview mit COMPACT zu gegen ihn erhobenen Vorwürfen; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 01.05.2024, abgerufen am 25.03.2025.
1991 „,Hier wurde zielgenau inszeniert“, in: COMPACT, Ausgabe 06/2024, S. 18 ff. Cover des COM-
PACT-Magazins, Ausgabe 06/2024.
1999 COMPACT: „Sommerfest - hier Tickets buchen und letzte Infos“ vom 10.07.2024, in: vvww_com-
Iöåct-online.de, abgerufen am 12.07.2024.
1989 _„Lıebt euch selbst!'“, in: COMPACT, Ausgabe 10/2024,S_ 25 f.

_ Baum, Christina: Interview mit COMPACT am Rande des Bundesparteitages in Riesa; veröffent-
llšzalgt ın: wvvvv_youtube.com am 20.06.2022, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.

Baum, Christina: Interview mit COMPACT im Bundestag; veröffentlicht in: vWvvv_youtube.com, Ka-
šiåıí „COMPACTTV“ am 29.01.2025, abgerufen am 26.03.2025.

Baum, Christina: Interview mit COMPACT im Bundestag; veröffentlicht in: www_youtube.com, Ka-
çåšg ëfâOMPACTTV“ am 18.03.2025, abgerufen am 26.03.2025.
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Kriegerin“ in einem mehrseitigen Artikel porträtiert. Darin wird sie mit der Aussage
zitiert:

„Par/amentsarbeit ist wichtig, aber ohne die Straße können wir die Regierung
nicht stürzen. “1991

Weiterhin teilte Christina Baum am 18. Dezember 2022 auf Facebook den Screens-
hot eines von COMPACT-Chefredakteur Jürgen Elsässer verfassten Beitrags zur
Gaspipeline Nord Stream_1999 Bereits am 14. Juni 2022 teilte Baum auf Facebook ei-
nen Artikel von COMPACT_1999 Ferner war sie Studiogast in der „Brennpunkt-Sen-
dung“ von COMPACT TV am 4. Oktober 2023 und sprach mit Jürgen Elsässer über
die Demonstrationen am Tag der Deutschen Einheit_1994 lm selben Monat gab sie
COMPACT TV ein Interview_1999 Medienberichten zufolge soll Baum Stephanie El-
sässer (Geschäftsführerin der Conspect Film GmbH und Ehefrau des COMPACT-
Chefredakteurs Jürgen Elsässer) zwischen 2022 und 2024 in einem Arbeitsverhältnis
beschäftigt haben.1999

1'-3

Weiterhin gaben die stellvertretenden Bundessprecher Stephan Brandner (MdB, TH)
und Peter Boehringer (MdB, BY) COMPACT TV anlässlich des Bundesparteitags in
Riesa (SN) im Juni 2022 lnterviews.1991

Mit Martin Reichardt (MdB, ST) stand ein weiteres Mitglied des Bundesvorstands und
gleichzeitig der Landesvorsitzende von Sachsen-Anhalt Jürgen Elsässer im Juli 2023
für ein Interview zur Verfügung.1999 In einem Tweet vom 8. Februar 2024 kritisierte
Reichardt darüber hinaus, dass eine Bahnhofsbuchhandlungskette die Publikation
COMPACT aus dem Sortiment genommen habe:

1991 „Die sanfte Kriegerin“, in: COMPACT, Ausgabe 11/2023, S. 35 ff.
1992 Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 18.12.2022, abgerufen am 19.12.2022.
1999 Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 14.06.2022, abgerufen am 15.06.2022.
1994 Baum, Christina: Studiogast in „Brennpunkt“-Sendung von COMPACT; veröffentlicht in:
Www_youtube.com am 04.10.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
1999 Baum, Christina: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 20.10.2023, Kanal: „Dr.
Christina Baum“, abgerufen am 30.10.2023.
1999 ZEIT: „AfD-Abgeordnete bezahlte ,COMPACT'-Frontfrau“ vom 06.08.2024, in: wvvw.zeit.de, abge-
rufen am 06.08.2024.
1991 Brandner, Stephan/ Boehringer, Peter: Interviews mit COMPACT am Rande des Bundesparteita-
QGS in Riesa; veröffentlicht in: www.youtube.com am 20.06.2022, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen
am 20.02.2024.
1999 Reichardt, Martin: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: vvvvw.youtube_com am 03.07.2023,
Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
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„ln enger Zusammenarbeit von #OERR @MDRAktue/l, der linken Lügen- & Agi-
tationsplattform #Correctiv wird Zensur umgesetzt und schöngeredet! Als
Scheinlegitimationl gilt noch eine Petition, die ca. 100000 Zeichner hat!
[Deutsch/and-Flagge] wird immer mehr zur linken Ges/nnungsdiktatur! Man

muss nicht alles teilen, was @COMPACTMagazin schreibt, aber dieses Vorge-
hen ist ein Schlag gegen die Presse- & Meinungsfreiheit!“1999

Insbesondere im Nachgang des Verbots von COMPACT durch die Bundesinnenmi-
nisterin äußerte sich Reichardt über einen Zeitraum von einem Monat regelmäßig
unterstützend zu dem Magazin.9999

Der Bundestagsabgeordnete Steffen Kotré (BB) war im September 2024 Studiogast
der Sendung „COMPACT.DerTag“_2991 Zudem gab Kotré am 13. April 2022 Jürgen
Elsässer in dem Format „COMPACT_Debatte“ ein Interview zum Thema „Russland,
Ukraine und die AfD“_2992 Kotré nahm auch am 16. Mai 2022 an einer von COMPACT
organisierten Veranstaltung der Reihe „Frieden mit Russland“ unter dem Motto
„Druschba: Warum wir das Öl brauchen“ in Schwedt (BB) teil. f'

Neben Kotré trat bei der Veranstaltung auch der Bundesabgeordnete und damalige
Bundesvorsitzende der Jungen Alternative Hannes Gnauck (BB) als Redner auf.2999
Gnauck hatte bereits im April 2020 den Artikel „Meine Bundeswehr: Als Patriot in den
Reihen der deutschen Armee“ bei COMPACT veröffentlicht.2994 Diesen Artikel be-
warb er am 8. April 2020 zusätzlich in einem Beitrag auf seiner Facebook-Seite.2999
In einem Tweet vom 1. November 2021 hatte er außerdem erklärt, dass er aus seiner
Abgeordnetenkostenpauschale 500 Euro für die „Fluthilfeaktion“ von COMPACT ge-
spendet habe.2999 Zu dieser Spende erklärte er:

1999 Reichardt, Martin: Tweet vom 08.02.2024, abgerufen am 09.02.2024.
9999 Reichardt, Martin: Tweets vom 16., 17., 21.07.2024, 06., 09., 14., 18.08.2024, Retweet eines
Tweets vom 22.08.2024, abgerufen am 13.09.2024.
9991 Kotré, Steffen: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: vvvvvv_youtube_com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 05.09.2024, abgerufen am 26.03.2025.
9999 COMPACT: „Russland, Ukraine und die AfD. COMPACT_Debatte mit MdB Steffen Kotré“ vom
13.04.2022, in: vvvvvv_compact-onIine.de, abgerufen am 14.04.2022.
9999 COMPACT: „Alarm in Schwedt: In ein paar Tagen die Lichter aus“ vom 18.05.2022, in: vvww.com-
pact-online.de, abgerufen am 02.06.2022.
9994 COMPACT: „Meine Bundeswehr: Als Patriot in den Reihen der deutschen Armee“ vom
05.04.2020, in: vvvvvv.compact-onIine.de, abgerufen am 19.02.2024.
9999 Gnauck, Hannes: Facebook-Eintrag vom 06.04.2020, abgerufen am 23.02.2024.
9999 Gnauck, Hannes: Tweet vom 01.11.2021, abgerufen am 23.02.2024.
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„Unterstützungswerten Projekten, die sich für den Erhalt unserer Heimat einset-
zen, werde ich immer unter die Arme greifen. “2997

Zwarist die Vornahme von Geldspenden zu wohltätigen Zwecken per se nicht ver-
fassungsschutzrelevant. Jedoch war die Spendenaktion in das Gesamtnarrativ eines
Regierungsversagens und letztlich in die demokratiefeindliche Agitation der COM-
PACT eingebettet.

Eineenge Verbindung zu COMPACT ist auch bei dem damaligen Bundestagsabge-
ordneten Robert Farle (ST) zu beobachten, der wiederholt als Redner bei COM-
PACT,-Veranstaltungen auftrat. So war Farle auf dem am 22. Oktober 2022 von
COMPACT organisierten „Politischen Oktoberfest", das unter dem Motto „Ami go
home“ in Stößen (ST) stattfand, als Referent festzustellen.2999 lm Heft 10/2022 wurde
unter idem Titel „,Selenski ist ein Kriegsverbrecher'“ eine gekürzte Rede von ihm ab-
gedruckt_9999 Einen Monat später, am 26. November 2022, fungierte Farle als Redner
auf der von COMPACT maßgeblich mitorganisierten Demonstration „Ami go homel“
in Leipzig (SN)_9919 Darüber hinaus hielt Farle am 22. Februar 2023 eine Rede auf
dem „Patriotischen Aschermittwoch“ in Gera (TH)_2911 Als Veranstalter trat u. a. COM-
PACT in„Erscheinung_2912 lm Februar 2024 trat er abermals bei der von COMPACT
organisierten Aschermittwochs-Veranstaltung in Gera (TH) auf_2919

Auch Petr Bystron (bis 2024 MdB, mittlerweile MdEP, BY) pflegt eine Verbindung zu
COMPACT. Er veröffentlichte am 5. November 2022 auf seinem YouTube-Kanal ei-
nen Ausschnitt aus derSenduflQ „COMPACT.DerTag“. Darin gibt Bystron COMPACT
ein Interview zum Thema „AfD-Anfrage enthüllt- Immer mehr Ukrainer wollen nicht

9991 RBB24: „AfD-Abgeordneter spendet Steuergelder an rechte Organisationen“ vom 04.11.2021, in:
www.rbb24.de, abgerufen am 19.02.2024.
9999 Abakus.News: „#BURGENLANDKRElS: POLITISCHES #OKTOBERFEST AM 22.10.2022 AB 12
ggläg E RITTERGUT #NÖBEDITZ“ vom 29.09.2022, in: wvvw_abakusnews_com, abgerufen am

_ _ 022.
299 „Selenski ist ein Kriegsverbrecher“, in: COMPACT, Ausgabe 10/2022, S. 52 f.
2019 Flıckr: Auszug aus Fotoalbum zur Veranstaltung, in: vvww.flickr_com, ohne Abrufdatum.

Farle, Robert: Rede auf der Veranstaltung „Patriotischer Aschermittwoch“ am 22.02.2023; veröf-
fentlicht in: wvvvv.youtube_com am 22.02.2023, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 23.02.2023.

919 COMPACT: „Auf zum patriotischen Aschermittwoch, 22.2. in Geral“ vom 17.02.2023, in:
2?/l/w_compact-on|ine.de, abgerufen am 23.02.2023.

19 Farle, Robert: Rede auf der Veranstaltung „Patriotischer Aschermittwoch“ am 14.02.2024; veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 14.02.2024, Kanal: „Herr aber“, abgerufen am 15.02.2024.
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kämpfen“.2914 Einen Monat später veröffentlichte Bystron auf Telegram eine zwei-
minütigeVideobotschaft, in der er die COMPACT-Dokumentation „Tatort Nord-
Stream“ als „spannend, brlsant informativ“ bezeichnete. Er äußerte zudem:

„Das COMPACT-Team trägt hier alle bekannten Fakten und Indizien für eine
Täterschaft- und überraschenden/veise liegen die Beweise nicht auf der Seite

 Russlands, wie uns das durch die Mainstream-Medien anfangs ohne jegliche
Belege nahegelegt wurde, sondern es verhärtet sich der Verdacht, dass dieser
Angriff von einer befreundeten Macht verübt wurde. [___] Die Wahrheit würde

-das Staatswohl gefährden. Was für ein Staatswohl ist das denn? Womöglich
eins, das darauf aufgebaut ist, dass wir allein einer Lüge leben müssen!
Deswegen ist es eine große Leistung vom Team COMPACT. Diese Dokumen-
tation deckt aufnicht nur Fakten zur Zerstörung von Nord Stream, sondern auch
das totale Versagen derjournalistischen Kaste in Deutschland. Denn bei so ei-
nerSituation müssten tatsächlich alle /nvestigativen Medien recherchieren, hart
dranbleiben und uns die Wahrheit präsentieren. Und das tut hier nur das COM-
PACT-Magazin. Kompliment dafür!“2919

In einem am 7. Juni 2023 veröffentlichten Video von COMPACT TV äußerte sich By-
stron -außerdem u. a. zu der Frage, wie die Umfrageerfolge der AfD zu erklären
sind.2919  

lm Oktober 2022 veröffentlichte die Bundestagsabgeordnete Carolin Bachmann (SN)
auf der Website von COMPACT einen zweiteiligen Beitrag mit dem Titel „Die Flucht
der Deutschen aus ihren Städten“ 2911 2919 und teilte beide Beiträge im Anschluss auf
Facebook2919_ lm zweiten Teil des Beitrags schreibt Bachmann:

99111 Bystron, Petr: „AfD-Anfrage enthüllt - Immer mehr Ukrainer wollen nicht kämpfen": veröffentlicht
ggi5v\Nv\N.youtube_com am 05.11.2022, Kanal: „Petr Bystron MdB“, abgerufen am 07.11.2022.

9 Bystron, Petr: Videobeitrag; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 19.12.2022, Kanal: „COM-
ålšCT.DerTag“, abgerufen am 20.12.2022.

Bystron, Petr: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 07.06.2023, Kanal:
EEOMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.

1COMPACT: „Die Flucht der Deutschen aus ihren Städten - Teil 1“ vom 08.10.2022, in: vvww.com-
goact-online_de, abgerufen am 11.10.2022.

9 COMPACT: „Die Flucht der Deutschen aus ihren Städten - Teil 2“ vom 11.10.2022, in: wwvv.com-
lëflfllt-;›nline.de, abgerufen am 13.10.2022. (Doppelvenıvendung des Belegs aus Kapitel

- _ _a.aa_ (1))
9919 Bachmann, Carolin: Facebook-Einträge vom 10.10.2022 und 13.10.2022, abgerufen am
13.10.2022. (Doppelverwendung zu Kapitel E. I. 1. a. bb.)
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„Der Große Austausch nimmt konkrete Gestalt an: [._.] Gegenwärtig leben in
Deutschland laut Statistlschem Bundesamt beinahe 12 Millionen Ausländer.
Dazu kommen gute 22 Millionen Menschen mit Migrationshintergrund. Die
Deutschen hingegen werden jedes Jahr weniger. Aktuell leben in Deutschland
-1 diese Angabe stammt wieder vom Statistischen Bundesamt - knapp 60 Milli-
onen Deutsche_ 12929

Einen Beitrag für das COMPACT-Magazin leistete auch der Bundestagsabgeordnete
Karsten Hilse (SN), der im April 2023 neben COMPACT-Chefredakteur Jürgen El-
sässer Teilnehmer eines Expertengesprächs in einer COMPACT-Ausgabe war_2921
Mit Mike Moncsek (zum damaligen Zeitpunkt MdB, mittlenlveile MdL SN) gab im Ja-
nuar2024 ein weiteres Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion ein Interview bei COM-
PACT TV.2922

In derAusgabe 10/2023 des COMPACT-Magazins erschien ein Interview mit dem
bayerischen Bundestagsabgeordneten und AfD-Landesvorsitzenden Stephan Prot-
schka (BY).2929

Der Bundestagsabgeordnete Jan Wenzel Schmidt (ST) teilte am 22. August 2022 ei-
nen COMPACT-Artikel, in dem über seinen Besuch im Leipziger Stadtviertel Conne-
witz (SN) berichtet wurde_2924 Am 1. August 2024 veröffentlichte er auf Facebook,
dass der COMPACT-Chefredakteur auch nach dem (zu dem Zeitpunkt noch nicht
durchdas BVerwG im Eilverfahren bis auf Weiteres teilweise aufgehobene) Verbot
des Magazins auf dem Landesparteitag der AfD Sachsen-Anhalt am 17./18. Au-
gust 2024 sprechen werde_2929

Am 9. August 2022 wurde Anna Leisten (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzende der
JA Brandenburg und Beisitzerin im JA-Bundesvorstand) als Studiogast für das COM-
PACT-Videoformat „Der Tag“ interviewt. Dort verkündete sie mitunter, die JA sei der

9999 coMFAcr: „Die Fıueht der Deuteehen aus turen staaten - Tell 2“ vom 11.10.2022, tn; wwweem-
ëatllt-;Jnline.de, abgerufen am 13.10.2022. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel

-¬ ._ a. aa. (1))
9991 Hilse, Karsten: „Am atomaren Abgrund“ in: COMPACT, Ausgabe 04/2023, S. 34.
9992 Moncsek, Mike: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: wwvv.youtube_com am 28.01.2024, Ka-
202151 „CO_l\/IPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
2024 „Mein“ Angebot an die Freien Wähler“, in: COMPACT, Ausgabe 10/2023, S. 28 f.
2025 Schmıdt, Jan Wenzel: Facebook-Eintrag vom 22.08.2022, abgerufen am 23.08.2022.

Schmidt, Jan Wenzel: Facebook-Eintrag vom 01.08.2024, abgerufen am 06.08.2024.
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radikalere und aktlvistlschere „Motor“ der Mutterpaıtei AfD.2929 Am 17. Juli 2023 war
Leisten erneut in einem Videobeitrag für COMPACT TV zu sehen und gab dort ein

Interview zum Thema „Umfrage-Hoch: Geheimdienst jagt AfD-Jugend“.2921 Leisten
bewarb im Oktober 2024 in einem Werbeclip die Ausgabe 10/2024 des COMPACT-
Magazins mit dem Titel „Neue Deutsche Jugend - Warum Rechts jetzt angesagt ist“
und wies dabei auch auf das Heftcover mit der JA-Aktivistin Candy Jacob (JA TH)
hin_2929

Auch zahlreiche hochrangige Funktionärinnen und Funktionäre der AfD-Landes-
ebene unterstützen zudem die publizistischen Aktivitäten des COMPACT-Magazins
in prägender Weise, indem sie diesem als lnterviewpartner oder Autoren zur Verfü-
gung stehen.

lnsbesondere gilt dies für den thüringischen Co-Landessprecher und Co-Fraktions-
vorsitzenden im Landtag Björn Höcke (TH)_i So war dieser beispielsweise lnter-
viewpartner am Rande des Bundesparteitags in Riesa (SN).2929 Weiter begann er bei
eineram 2. Dezember 2022 in Zwickau (SN) von der AfD organisierten Demonstra-
tlonunter dem Motto „Zwickau heizt elnl“ seinen Redebeitrag mit einer Danksagung
an die „treuen Mitstreiter des Vorfeldes“2999_ In seinen Ausführungen dankte Höcke
explizit dem COMPACT-Magazin und führte weiterhin aus:

„Bevor ich aber in medias res gehen, bevor ich dann auch zur schlimmen Lage
in diesem Land komme und die Schuldigen klar benenne, möchte ich auch noch
einmal Danke sagen. Danke, an die treuen Mitstreiter des Vorfeldes, die heute
hier sind. ich hab das COMPACT-Magazin gesehen, ich hab Die Kehre gese-
hen, ich hab Ein Prozent gesehen. Liebe Freunde, das ist toll, dass ihr hier seid
und gemeinsam mit uns, der AfD, dieses Zeichen für Einigkeit und Recht und

9929 COMPACT: „COMPACT.DerTag“ vom 09.08.2022; veröffentlicht in: vvww.tv.compact-online.de,
abgerufen am 30.09.2022.
2921 COMPACT: „Umfrage-Hoch: Geheimdienst jagt AfD-Jugend“ vom 17.07.2023, in: www.compact-
online.de, abgerufen am 18.07.2023.
2929 Leisten, Anna: Werbung für COMPACT 10-24 im Anschluss der Sendung COMPACT_DerTag;
äšröffentlicht in: www_youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 22.10.2024, abgerufen am

.03.2025.
9929.Höcke, Björn: Interview mit COMPACT am Rande des Bundesparteitages in Riesa; veröffentlicht
ın: www.youtube.com am 20.06.2022, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9999 Höcke, Björn: Rede auf der Veranstaltung „Zwickau heizt einl“ am 02.12.2022; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 02.12.2022, Kanal: „Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022.
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Freiheit setzt. Ja, wir sind die Partei aber ohne Vorfeld sind wir nichts, liebe
Freunde. “2991

Zuvor hatte er in-dem Magazin im November-Heft 2022 einen Beitrag unter dem Titel
„An einer historischen Wegmarke“ veröffentlicht.2992 lm Juli 2023 war Höcke Gast im
Fernsehstudio von COMPACT und führte ein ausführliches Gespräch mit Jürgen El-
sässer2999, das im Heft 8/2023 zusätzlich in Teilen abgedruckt wurde2994_ In der ersten
Ausgabe des Jahres 2024 gab Höcke dem COMPACT-Magazin außerdem ein lnter-
view und war zudem auf dem Cover des Magazins abgebildet.2999

9091 Ebd.
9992 An einer historischen Wegmarke“, in: COMPACT, Ausgabe 11/2022, S. 17 ff.
9999 11-löcke, Björn: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: wvvw_youtube_com am 22.07.2023, Kanal
„COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9994 „Nicht als Juniorpartner“, in: COMPACT, Ausgabe 08/2023, S. 13 ff.
9999 „Wir werden schnell Dinge umsetzen“, in: COMPACT, Ausgabe 01/2024, S. 14 f.
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Auch als lnterviewpartner stand Höcke COMPACT TV in der Vergangenheit mehr-
fach. zur Verfügung, so beispielsweise im Juni 20232999 im Kontext desLandespaıtei-
tags der AfD Thüringen sowie am 21. und 25. November 2023.2991 2999

ımlseptember 2024 gab Höcke (MdL TH) COMPACT zwei Interviews im Zusammen-

hang-mit der Landtagswahl in Thüringen. Zum einen sprach er von einem „histori-
schen Sieg“,2999 zum anderen berichtete erin einem im Erfurter Landtag aufgenom-
menen Statement gegenüber COMPACT von der konstituierenden Sitzung des Land-
tags.2949

(39 N HÖQ ,
5114"
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Die enge Verbindung zwischen COMPACT und Björn Höcke wurde durch eine Wei-
tere, dessen Person in den Vordergrund rückende Aktion überdeutlich zum Ausdruck
gebracht. Auf der Webseite von COMPACT kann eine „COMPACT-Silbermedaille:
Höcke-Taler“ für den Preis von 74,95 Euro enrvorben werden.

In der Beschreibung wird der Taler mit den folgenden Aussagen beworben:

9999 Höcke, Björn: Interview mit COMPACT zur Landratswahl in Sonneberg; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 27.06.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9991. Höcke, Björn: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 21.11.2023, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
2999 Höcke, Björn: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: vvwvv.youtube_com am 25.11.2023, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9999 Höcke, Björn: Interview zu Ergebnis der Landtagswahl in Thüringen; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 01.09.2024, abgerufen am 26.03.2025.
9919 Höcke, Björn: Interview mit Klemm im Landtag Thüringen; veröffentlicht in: wvvw.youtube_com,
Kanal: „COMPACTTV“ am 26.09.2024, abgerufen am 26.03.2025.
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„Der Höcke-Taler ehrt den bedeutenden Patrioten, der im Jahr 2024 die politi-
sche Wende möglich machen kann: Björn Höcke als Ministerpräsident Thürin-
gens, das wäre der Durchbruch für Deutschland. Der Höcke-Taler ist ein patri-
otisches Bekenntnis - und eine stabile Kapitalanlage. ln Zeiten der Inflation und
unseriöser Staatsfinanzen behält oder steigert das Edelmetall seinen Wert. Und
wer weiß: Wenn der Euro kollabiert, könnte er zur Währung eines echten Frei-
staates werden...“2941

Eine öffentliche Positionierung oder gar Distanzierung Höckes von dieser - Züge ei-
nes Personenkults aufweisenden - Aktion konnte nicht festgestellt werden. Nach der
öffentlich angekündigten Herausgabe der Silbermünze mit dem Konterfei Höckes
stand dieser COMPACT TV am 12. Februar 2024 für ein weiteres Interview zur Ver-
fügung, in dem er u. a. zu dem Treffen in Potsdam am 25. November 2023 und zu
Martin Sellner Stellung nahm.2942 Zuletzt wurde Höcke im Februar 2024, nochmals
von Elsässer interviewt und äußerte sich in diesem Rahmen zu einem Artikel des
Recherchenetzwerks CORRECTIV2949

Mit dem Beisitzer im AfD-Landesvorstand Brandenburg Lars Günther (MdL BB) ist
seit dem Jahr 2019 ein ehemaliger Mitarbeiter (u. a. persönliche Assistenz der Ge-
schäftsführung) von COMPACT Mitglied des Landtags von Brandenburg.2944 Dieser
fungierte am 19. Juli 2022 als lnterviewpartner für „COMPACT_ Der Tag“. Am Folge-
tagteilte er den Beitrag auf Facebook und schrieb dazu:

„lch war gestern mal wieder bei Freunden und.war Teil der täglichen Nachrich-
tensendungen: COMPACT - Der Tag. “9949

Günther nahm außerdem gemeinsam mit den Landtagsabgeordneten Felix Teichner
(BB) und Steffen John (BB) am 16. Mai 2022 an einer von COMPACT organisierten
Veranstaltung der Reihe „Frieden mit Russland“ unter dem Motto „Druschba: Warum

9911COMPACT-Shop: „Höcke-Taler“, in: www.compact-shop.de, abgerufen am 24.09.2024.
9919 COMPACT: „Höcke gegen Correctiv: ,Kindische W_irrköpfe!'“ vom 12.02.2024, in: www_compact-
0nline.de, abgerufen am 23.02.2024.
9919 Höcke, Björn: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: wwvv_youtube.com am 12.02.2024, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
:E110 Landtag Brandenburg: „Lars Günther“, in: wvvvv_landtag.brandenburg_de, abgerufen am

_ 2.2024.
99:19 Gunther, Late; Faeebeek-Eintrag vom 20.07.2022, abgerufen am 25.07.2022.
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wir das Öl brauchen“ in Schwedt (BB) teil_2949 lm August 2022 bewarb Günther einen
Spendenaufruf für COMPACT TV.2941 Am 11. November 2022 warb Günther auf Fa-
cebook für die Teilnahme an der von COMPACT maßgeblich mitorganisierten De-
monstration unter dem Motto „Ami go homel“ am 26. November 2022 in Leipzig (SN),
indem er das dazugehörige Mobilisierungsvideo teilte. Er rief zudem dazu auf, das
Video weiterzuverbreiten_2949

Hans-Christoph Berndt (MdL BB und stellvertretender Vorsitzender der AfD Branden-
burg)gab COMPACT TV ein lnterview_2949 lm April 2024 nahm Berndt unter anderem
gemeinsam mit Marie-Thérèse Kaiser (Kommunalmandatsträgerin und Mitarbeiterin
der AfD-Bundesgeschäftsstelle, NI) zu dem Thema: „AfD: So schaffen wir die blaue
Wendel“, an einer Diskussionsrunde von COMPACT TV teil_2999

Auchder Landtagsabgeordnete Hans-Thomas Tillschneider (ST) pflegt ein enges
Verhältnis zu COMPACT. In Ausgabe 10/2022 des COMPACT-Magazins wurde der
Redebeitrag von Tillschneider auf dem Sommerfest von COMPACT am 27.Au-
gust 2022 in Stößen (ST) abgedruckt. Darin heißt es:

„Die AfD und ihr Umfeld brauchen Medien, die uns nicht mit schlechter Absicht,
sondern mit guterjournalistischer Neutralität gegenübertreten. [. _ _] Wir müssen
endlich aufhören, .uns von Kräften, die auf der Seite des Volkes stehen, zu dis-
tanzieren! Wir müssen uns von dem ständigen Distanzieren distanzieren! Wir
müssen mit Leichtigkeit und Offenheit herantreten an neue Partner, wir müssen
lernen, uns zusammenzuschließen, anstatt uns spa/ten zu lassen. Und hier
kommt wieder das COMPACT-Magazin ins Spiel. Keine Zeitschrift bildet so sehr
die volle Breite und den vollen Facettenreichtum des Widerstandes ab. COM-
PACT ist das parteiübergreifende Leitmedium des Widerstandes gegen die
volksfeindliche Politik der Altparteien. Deshalb habe ich mich sehr über diese

9949 COMPACT: „Alarm in Schwedt: In ein paar Tagen die Lichter aus“ vom 18.05.2022, in: vvvvvv.com-
pact-online_de, abgerufen am 02.06.2022.
9941 Günther, Lars: Facebook-Eintrag vom *09.08.2022, abgerufen am 10.08.2022.
9949 Günther, Lars: Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 11.11.2022, Kanal: „Lars
Günther“, abgerufen am 11.11.2022.

, 9949 Berndt, Hans-Christoph: Interview mit COMPACTTV; veröffentlicht in: www.youtube.com am

 í

20.09.2024, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 23.09.2024.
9999 Berndt, Hans-Christoph: Diskussionsrunde bei COMPACT TV; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 27.04.2024, abgerufen am 26.03.2025.
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Einladung gefreut- denn die hier gelebte Offenheit für alle Strömungen des l/l/i-
derstandes ist genau die Grundhaltung, die wir brauchen, wenn wir politischen
Erfolg haben wollen und irgendwann nicht nur regieren, sondern auch wirklich
etwas verändern wollen in diesem Land!“2991

lm Oktober 2022 wurde von COMPACT die Teilnahme Tillschneiders an einer Pla-
nungskonferenz des Verlags zum Thema „Ami go home“ am 21 . Oktober 2022 an-
gekündigt_2992 Einen Monat später, am 21. November 2022, hielt Tillschneider auf ei-
ner Demonstration in Querfurt (ST) eine Rede. Darin bewarb er nachdrücklich die von
COMPACT mitorganisieıte Demonstration „Ami go home“ am 26. November 2022 in
Leipzig (SN)1

„Da ihr alle be/sammen seid, möchte ich nochmal darauf hinweisen. Auf den
wichtigsten Termin in diesem Jahr. Und zwar nächster Samstag, 26.11., Amigo
home-Demo ist Leipzig vor dem amerikanischen Konsulat. /ch habe versucht
im Rahmen meiner Partei noch Busse zu organisieren [___] Aber wir müssen
dann eben Fahrgemeinschaften organisieren, wir müssen schauen wie wir hin-
kommen [...]. Wichtig ist, wir müssen mit Mann und Maus am 26.11. nach
Leipzig und wir müssen mit 10.000 Mann [_ _ _] Ami go home rufen“_2999

Am 26. November 2022 beteiligte sich Tillschneider zusammen mit dem Landtags-
abgeordneten Daniel Wald (ST) an der von ihm mitbeworbenen Versammlung in
Leipzig (SN).2994 Zudem kündigte Tillschneider im Dezember 2022 auf Facebook an,
mehrere Ausgaben einer bei COMPACT erschienenen Sammlung von Reden des
Präsidenten der Russischen Föderation, Wladimir Putin, zu verlosen. Er verlinkte zu-
dem auf die Broschüre im COMPACT-Onlineshop.2999 Am 24. September 2022 teilte
Tillschneider einen Tweet der Bundestagsabgeordneten Baum zu einem von ihr bei
COMPACT gegebenen lnterview_2999

Daniel Wald wiederum zeigte sich in einem Facebook-Eintrag vom 28. Novem-
ber 2022 am Rande einer Demonstration mit einer Flagge aus dem Onlineshop von

2991 „Neue Feinde, neue Freunde“ rn; coMı=>AcT, Ausgabe 10/2022, s. 50 f.
9999 COMPACT: „Gratis für COMPACT-Club: Planungstreffen ,Ami go home““ vom 14.10.2022, in:
šliiglšlšlt/-_0ompact-online.de, abgerufen am 14.10.2022.
2054 Tillschneider, Hans-Thomas: Telegram-Beitrag vom 25.11.2022, abgerufen am 25.11.2022.
2055 Wald, Daniel: lnstagram-Einträge vom 27.11.2022, abgerufen am 28.11.2022.
2056 Tillschneider, Hans-Thomas: Facebook-Eıntrag vom 13.12.2022, abgerufen am 20.12.2022.

Tillschneider, Hans-Thomas: Retweet eines Tweets vom 24.09.2022, abgerufen am 27.09.2022.
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COMPACT. In einem Kommentar zum Beitrag verlinkte er den Onlineshop des Ver-
|ags,_2991 Bereits am 24. September 2022 teilte Wald einen Tweet der Bundestagsab-
geordneten Baum zu einem von ihr gegenüber COMPACT gegebenen lnterview.2999

Der Landtagsabgeordnete Matthias Lieschke (ST) teilte am 31. Januar 2023 auf Fa-
cebook einen COMPACT-Aıtikel zur Gründungsversammlung des prorussischen
Vereins Ostwind_2999

Für Interviews stand außerdem der Landtagsabgeordnete und Fraktionsvorsitzende
Oliver Kirchner (ST) COMPACT wiederholt zur Verfügung. So gab er im Dezem-
ber 2022 COMPACT TV ein Interview zu den zuvor stattgefundenen Exekutivmaß-
nahmen gegen Reichsbürger. COMPACT veröffentlichte auch eine verschriftlichte
Version zu den von Kirchner im Interview getätigten zentralen Aussagen.9999 Einen
Monat später, am 11. Januar 2023, gab Kirchner dem COMPACT-Magazin erneut
ein Interview, das am 22. Januar 2023 auf dem YouTube-Kanal von COMPACT und
der Facebook-Seite Kirchners veröffentlicht wurde. Das Interview wurde durch den
COMPACT-Chefredakteur Jürgen Elsässer geführt.2991 Am 2. Juni 2023 fungiertè
Kirchner ebenfalls als lnterviewpartner für COMPACT_2992 Überdies war er Teilneh-
mer einer von COMPACT TV am 1. April 2023 ausgestrahlten Diskussionsrunde zum
Thema „Querfront - Können Rechte und Linke gemeinsam die Kriegstreiber stop-
pen?“ mit Jürgen Elsässer und weiteren Gästen.2999 Der Telegram-Kanal des For-
mats ~ „COMPACT.DerTag“ kündigte die Sendung bereits im Vorfeld am
27. März 2023 an.2994 Für die am 4. November 2023 in Magdeburg (ST) stattfindende
COMPACT-Konferenz „Raus aus der NATO! Frieden mit Russlandl“ stand Kirchner

2991 Wald, Daniel: Facebook-Eintrag vom 28.11.2022, abgerufen am 08.12.2022.
2999 Wald, Daniel: Retweet eines Tweets vom 24.09.2022, abgerufen am 06.10.2022.
9999 Lieschke, Matthias: Facebook-Eintrag vom 31.01.2023, abgerufen am 08.02.2023.
999COMPACT: „,Ein Witz": AfD-Politiker zum ,Reichsbürger-Putsch“' vom 11.12.2022, in: vvww.com-

šäoact-1online.de, abgerufen am 12.12.2022.
91 COMPACTTV: „Wir sind die neue Friedenspartei - Interview mit AfD-Fraktionschef Oliver Kirch-

gâfE);1:\êeröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 22.01.2023, abgerufen am
. ; 023.

9992 Kirchner, Oliver: Interview mit COMPACT vom 02.06.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com,
š§naI:.,coMFAc†rv::, abgerufen am 27.02.2024.

9__COMPACTTV: „Querfront - Können Rechte und Linke gemeinsam die Kriegstreiber stoppen?“;
šâfälíreznägšht in: www.youtube.com am 01.04.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am

9994 COMPACT_DerTag; Telegram-Beitrag vom 27.03.2023, abgerufen am 27.03.2023.
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als Referent zur Verfügung.2999 ln der Ausgabe 12/2023 des COMPACT-Magazins
wurde die Abschlussdebatte der COMPACT-Konferenz „Frieden mit Russland“ zwi-

schen1Jürgen Elsässer, Martin Sellner (ldentitäre Bewegung), Peter Feist (COM-
PACT-Autor) und Kirchner abgedruckt.2999 lm selben Heft veröffentlichte Kirchner au-

ßerdem einen Artikel_2991 Neben Kirchner nahm auch das damalige Mitglied der Ham-
burgischen Bürgerschaft, Olga Petersen2999 (HH), als Referentin an der genannten
Veranstaltung teil_2999

lm Heft4 des Jahres 2023 kam mit Jörg Urban (MdL SN) schließlich ein weiterer
Fraktionsvorsitzender und Landesvorsitzender im COMPACT-Magazin unter der
Überschrift „,Da muss Parteipolitik zurückstehen'“ in einem Interview zu Wort_2919
Hierbei handelte es sich um eine gekürzte Fassung eines längeren Gesprächs, das
Urban bereits im März 2023 mit Jürgen Elsässer geführt hatte.2911

Ein weiteres ausführliches Interview mit Urban veröffentlichte COMPACT im Au-
gust 2024_ Dabei empfing er den Chefredakteur von COMPACT, Jürgen Elsässer in
den Räumlichkeiten des sächsischen Landtags, ging inhaltlich auf das Wahlpro¬,=;
gramm der AfD Sachsen ein und warb beim COMPACT-Publikum um Stimmen zur
damalig bevorstehenden,Landtagswahl in Sachsen.2912

Sein Fraktionskollege Thomas Kirste (MdL SN) bewarb am 7. Oktober 2023 auf Te-
legram eine für den 14. Oktober 2023 geplante Demonstration „gegen Massenein-
wanderung“, bei der er laut des Beitrags gemeinsam mit Jürgen Elsässer auftreten
sollte.2919

2999 Kirchner, Oliver: Referent auf der COMPACT-Konferenz „Raus aus der NATO!“; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 07.11.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9999 „Kriegsfanatiker als Bündnispartner?“, in: COMPACT, Ausgabe 12/2023; S. 52 ff.
9991 „Ein Rohrkrepierer'“, in: COMPACT, Ausgabe 12/2023; S. 43.
9999 Olga Petersen wurde im Mai 2024 aus der AfD-Fraktion ausgeschlossen. Im Dezember 2024
wurde ihr zudem das Mandat aberkannt, da sie monatelang nicht an Sitzungen teilgenommen hatte
Unldf sich offenbar dauerhaft in Russland aufhält. Gegen Petersen läuft zudem ein Parteiausschluss-
ve ahren.
9999 COMPACT: „Russlanddeutschez Sprecherin auf COMPACT-Konferenz“ vom 07.10.2023, in:
wwvv.compact-onIine_de, abgerufen am 19.02.2024.
9919 „Da muss Parteipolitik zurückstehen“, in: COMPACT, Ausgabe 04/2023, S. 18 f.
9911 Urban, Jörg: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 11.03.2023, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9912 Urban, Jörg: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: vvww_youtube.com am 23.08.2024, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 23.08.2024.
9919 Kirste, Thomas: Telegram-Beitrag vom 07.10.2023, abgerufen am 11.10.2023.
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Die damalige Landtagsabgeordnete und Landesvorsitzende Brandenburg, Birgit
Bessin (mittlenrveile MdB, BB), ließ sich von COMPACT TV im Juni 20232914 und im
Oktober20232919 interviewen.

Der›Landtagsabgeordnete Felix Teichner (BB) kam kurz nach seiner Teilnahme an
einer von COMPACT organisierten Veranstaltung in Schwedt (BB) am 19. Mai 2022
bei COMPACT ebenfalls in einem Interview zu Wort_2919 Sein Fraktionskollege Stef-
fen John (MdL BB) war am 11. Oktober 2023 zu Gast im Fernsehstudio von COM-
PACT und sprach mit Jürgen Elsässer über das Thema „Asyl-Flut: Was wir tun müs-
sen“.99-11

Elisabeth Mengel-Stähle (mittlerweile MdL TH) zeigte sich in einem TV-Beitrag ge-
genüber COMPACT-Chefredakteur Jürgen Elsässer begeistert Über das TV-Format
und das COMPACT-Magazin. COMPACT nutzte Mengel-Stähles Ausführungen in
mehreren-Ausgaben ihrer TV-Sendungen, um ihr Unternehmen zu bewerben:

„Es wird einfach ma/ direkt angepackt wo es unterm Nagel brennt. /ch warte
schon regelrecht abends drauf, ich schalte ein, gucke und sage, ja genau, das
wollte ich jetzt hören, das sehe ich ganz genauso und sitze dann auf der Couch
und sage, jawoll, wo kann ich unterschreiben? /ch liebe die Zeitung, Sie treffen
einfach den Nagel auf den Kopfl Sie gehen rein, da wo es anderen wehtut und
holen raus, was wirklich gesprochen werden muss und das ist das, wo ich sage
Mut zur Wahrheit ist nicht nur der Slogan von der AfD, sondern tatsächlich,
COMPACT hilft uns diesen Mut zur Wahrheit in der Bevölkerung wirklich an-
kommen zu lassen. “2919

COMPACT veröffentlichte am 26. August 2023 einen Beitrag über den neugewählten
Landrat von Sonneberg (TH), Robert Sesselmann (Mitglied im AfD-Landesvorstand

9914 Bessin, Birgit: Interview mit COMPACT zur Landratswahl in Sonneberg; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 27.06.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9919 Bessin, Birgit: Studiogast in „Brennpunkt“-Sendung von COMPACT; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 04.10.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9[fJ9;9OCOMPACT: „COMPACT_ Der Tag“ vom 19.05.2022, in: vvwvv.compact-online.de, abgerufen am

_ 6.2022.
9911 John, Steffen: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: vvwvv.youtube_com am 11.10.2023, Ka-
nal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
9919 Mengel-Stähle, Elisabeth: Exemplarisch: Interview. mit Jürgen Elsässer; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 26.09.2024, abgerufen am 26.03.2025.
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TH). Dieser stand dem Magazin in diesem Rahmen auch für ein Interview zur Verfü-
gung.2°79 l

Am 12.0 November 2023 war der COMPACT-Mitarbeiter Paul Klemm zu Gast beim
Landeskongress der JA Brandenburg und hielt dort einen Redebeitrag.2°8°

Zuletzt ließ sich im Januar 2024 das Mitglied im Thüringischen Landtags Uwe Thrum
am Tagder Landratswahl im Saale-Orla-Kreis (TH) zu seiner Kandidatur befragen.
ln dieser Sendung äußerte sich auch Björn Höcke zum Thema.2°81

Neben der Teilnahme an Veranstaltungen und Beiträgen im Magazin konnte außer-
dem festgestellt werden, dass einzelne Landtagsfraktionen und ein Landesverband
Werbeanzeigen im COMPACT-Magazin geschaltet hatten. So wurde im Heft 11/2023
eine Anzeige des AfD-Landesverbands Brandenburg abgedruckt, in der um Spenden
für Großplakate gebeten wurde.2°82

Besonders istin diesem Zusammenhang die AfD-Landtagsfraktion Sachsen-Anhalt
zu nennen, die in der Vergangenheit regelmäßig Anzeigen schaltete. So warb die
Fraktion in den Heften 10/20232083 und 1 1/20232084 für ihre eigene kostenlose Zeitung
Aufbruch, in den Heften 5/20232085 und 6/20232086 für die Bürgerdialoge der Fraktion
und im Heft 02/2024 für die „familienpolitische Resolution“ der Fraktion2°87. ln den
Ausgaben, 8/20233088 9/2023 (Referent für Bundes- und Europaangelegenheiten so-
wie Medien)2°89, 12/2023 (Referent für lnneres und Sport)2°9° und 10/2024 (Referent
(m/w/d) für lnfrastruktur, Landwirtschaft und Umwelt)2°91 suchte sie über die Anzei-
gen außerdem nach neuen Mitarbeitenden.

2079 Sesselmann, Robert: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: vvvWv.youtube.com am
äg;]08.2023, Kanal: „COMPACTT\/“, abgerufen am 20.02.2024.
2081 Klemm, Paul: lnstagram-Eintrag vom 12.11.2023, abgerufen am 23.02.2024.

Thrum, Uwe: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 28.01.2024, Kanal:
§g38§>MPAcT†v“, abgerufen am 20.02.2024.
2083 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 11/2023, S. 38.
2084 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 10/2023, S. 21.
2085 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 11/2023, S. 31.
2086 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 05/2023; S. 53.
2087 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 06/2023, S. 28.
2088 Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 02/2024, S. 47.
2089 ^fl2e¶ge, ln; coıvıı=>AcT, Ausgabe os/2023, s. 20.
2090 Aflzegge, ln; coivıı=Ac†, Ausgabe os/2023, s. 37.
2091 Anzeige, ın: coıvıPAcT, Ausgabe 12/2023, s. 31.

Anzeige, in: COMPACT, Ausgabe 10/2024, S. 47.
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Die Anzeigen wurden der Fraktion offensichtlich in Rechnung gestellt. So übenlvies
die AfD-Landtagsfraktion Sachsen-»Anhalt beispielsweise am 2. Februar 2024 den
Bgturgg von 2.368,10 Euro an COMPACT.2°92

Auch die Landtagsfraktion Bayern schaltete im Heft 1/2024 eine allgemeine Stellen-
ausschreibung im COMPACT-Magazin.2°93

Das COMPACT-Magazin weist nicht nur Verbindungen zu Vertretern der Bundes-
und Landesebene auf, sondern auch zu Untergliederungen und Einzelpersonen der
Kreisebene.

So hielt der Kommunalpolitiker Stefan Treichel (MV), zu diesem Zeitpunkt AfD-Ver-
treter inder Bürgerschaft Rostock (MV), am 29. April 2022 auf einer Veranstaltung
des COMPACT-Magazins einen Vortrag.2°94 lm selben Monat wurde auf der Website
von COMPACT ein Vortrag des Rechtsextremisten und COMPACT-Chefredakteurs
Jürgen. Elsässer zum Thema „Ukraine-Krieg“ bei dem offenen Stammtisch des AfD-
Ortsverbands Falkensee (BR) angekündigt.2°95 2096 Der stellvertretende Vorsitzende

ı

des AfD-Kreisverbands Wunsiedel (BY) und Direktkandidat für die Bezirkstagswahl:
Oberfranken 2023, Christian Engel, gab COMPACT TV im Rahmen des COMPACT-
Sommerfests am 12. August 2023 in Stößen (ST) ein lnterview.2°97

Der AfD-Kreisverband München-Ost (BY) organisierte am 18. Februar 2023 eine De-
monstration anlässlich der Münchener Sicherheitskonferenz. Als Redner traten ne-
ben den Bundestagsabgeordneten Petr Bystron (mittlerweile MdEP, BY), Christina
Baum (BW/ST) und Steffen Kotré (BB) auch der COMPACT-Chefredakteur Jürgen
Elsässer auf..Das COMPACT-Magazin fungierte zudem als „/l//edienpartneı” für die
Kundgebung.2°98

2093 FlU~\/erdachtsmeldung vom 09.02.2024 (VS-NfD).
2094 AflZ_eıge, ın: COMPACT, Ausgabe01/2024, S. 63.

Treichel, Stefan: Vortrag am 29.04.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am 16.05.2022, Ka-
goglói „Aktıonsgruppe Nord Ost“, abgerufen am 17.05.2022.

_C0NlPACT: „COMPACT-Großplakate „,Frieden mit Russland' jetzt im Berliner Osten! Am Do.
âolàglcht Elsässer in Spandaul“ vom 20.04.2022, in: vvvvvv.compact-online.de, abgerufen am 21 .04.2022.
2097 AfD Falkensee: „Stammtisch in Falkensee“, in: www.afd~falkensee.de, abgerufen am 21.04.2022.
12 Engel, christian: lntervıew mit coıvıı=>AcT im Rahmen des coıvıı=>AcT-semmenfests am

08.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.08.2023, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen
im 20.02.2024.

98 AfD-Kreisverband München: Facebook-Eintrag vom 09.02.2023, abgerufen am 13.02.2023.
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Am 20. April 2022 wurde für den Folgetag auf der Website von COMPACT ein Vor-
trag des COMPACT-Chefredakteurs Jürgen Elsässer zum Thema „Ukraine-Krieg“ bei
dem offenen Stammtisch des AfD-Ortsverbands Falkensee (BR) angekün-
digt_2099 2100

Der stellvertretende Vorsitzende des AfD-Kreisverbands Anhalt-Bitterfeld (ST) und
Kandidat bei der OB-Wahl in Bitterfeld-Wolfen,Henning Dornack (ST), gab Jürgen
Elsässer im Juni 2023 im Rahmen seines Wahlkampfs ein |nterview.21°1

Anlässlich der Landratswahl im Saale-Orla-Kreis (TH) gab das Mitglied der dortigen
AfD-Kreistagsfraktion Hartmut Lucas (TH) am 28. Januar 2024 COMPACT TV ein
lnten/iew.21°2

Durch die Mitwirkung in Medienformaten von COMPACT und das Teilen der COM-
PACT-lnhalte vergrößerten die angeführten AfD-Untergliederungen und Mitglieder in
erheblichem Maße deren virtuelle Reichweite und förderten damit die Verbreitung
von deren Inhalten.

2. Ein Prozent

Der Verein Ein Prozent mit Sitz in Görlitz (SN) wurde Ende Oktober 2015 gegründet
undtreibt sowohl in materieller als auch in ideeller Form die Unterstützung, Bewer-
bung und Förderung verschiedener Organisationen, Gruppierungen und Einzelper-
sonen voran. Hierbei handelt es sich in weiten Teilen um die Vernetzung verfas-
sungsschutzrelevanter Akteure aus dem Spektrum der Neuen Rechten, mit denen
der Verein darüber hinaus in nicht unerheblichem Maße in zentralen ideologischen
Positionen übereinstimmt. Ein Prozent fördert Aktionen, Protestformen sowie Anlauf-
punkte für Treffen und Veranstaltungen. Teilweise tritt Ein Prozent dabei auch selbst
als Initiator auf. Erklärtes Ziel des Vereins ist es, ein dichtes Netzwerk aus Aktivistin-
flen und Aktivisten und eine „Gegenkultur“ zu schaffen, um auf diese Weise letztlich

"|1~ı~

2Ügg_ COMPACT: „COMPACT-Großplakate ,Frieden mit Russland“ jetzt im Berliner Osten! Am Do.
âfåglchí Elsässer in Spandaul“ vom 20.04.2022, in: www.compact~online.de, abgerufen am 21 .04.2022.
um AfD Falkensee: „Stammtisch in Falkensee, in: vvvvw.afd-falkensee.de, abgerufen am 21 .04.2022.
K D0rnack, Henning: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 03.07.2023,
zgznalz COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.

Lucas, Hartmut: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: www.youtube.com am 28.01.2024, Ka-
nal: „COMPACTTV“, abgerufen am 20.02.2024.
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die „patriotische Wende“ zu erreichen. Der Name Ein Prozent spiegelt dabei insge-
samt die Überzeugung wider, dass die Unterstützung von einem Prozent der Deut-
schen genüge, um eine Relevanz zu erreichen, die perspektivisch die Ven/virklichung
der eigenen Ziele ermögliche. Seit März 2023 wird Ein Prozent im Bf\/ als gesichert
rechtsextremistische Bestrebung bearbeitet.

Zu den Mitbegründern gehören die Rechtsextremisten Götz Kubitschek, Verleger des
Verlags Antaios, verantwortlicher Redakteur der Zeitschrift Sezession und zudem
stellvertretender Vorsitzender des im April 2024 aufgelösten Vereins Institut für
Staatspolitik (lfS, mittlerweile Menschenpark Veranstaltungs UG), und Jürgen Elsäs-
ser, alleiniger Gesellschafter, Geschäftsführer sowie Dreh- und Angelpunkt der COM-
PACT-Magazin GmbH. Der Verein wird durch den Vorsitzenden Philip Stein und sei-
nen Stellvertreter John Hoewer geleitet.2.1°3 Stein ist als einer der zentralen Figuren
innerhalb der Neuen Rechten anzusehen und u. a. als Verleger des Jungeuropa Ver-
lags tätig. Darüber hinaus gehören Personen mit biographischen Hintergründen und
Vorläufen in der Identitären Bewegung Deutschland (IBD) sowie im gewaltorientier;
ten Rechtsextremismus zu den Mitgliedern und Mitarbeitenden des Vereins, bei-
spielsweise Jonas Schick, ehemaliger Aktivist der IB. Schick tritt inzwischen als Ver-
leger des Oikos Verlags und Herausgeber der Zeitschrift Die Kehre in Erscheinung.
Er war in der Vergangenheit außerdem regelmäßiger Gesprächspartner im vereins-
eigenen Podcast „Lagebesprechung“~. Jonas Schick war überdies im März 2021 als
Redner bei einer vom Brandenburger AfD-Landesverband und der Jungen Alterna-
tive Brandenburg gemeinsam organisierten Veranstaltung zum Themenkomplex
„Heimatschutz, Naturschutz und Ökologie“ geladen.21°4 Schick ist außerdem Mitar-
beiter im Bundestagsbüro des Abgeordneten René Springer (BB).2l°5

Als Nebenorganisation von Ein Prozent ist außerdem das 2017 gegründete in Dres-
den .ansässige Unternehmen Archetyp GmbH zu nennen, dessen Geschäftsführer
Philip Stein ist. Ein Prozent ist hundertprozentiger Gesellschafter des Unterneh-
mens.2.1°6 Archetyp erbringt Dienstleistungen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und
bietet neben dem Druck und Vertrieb von Werbematerialien und Broschüren u. a.

Auszug Vereinsregister (Amtsgericht Dresden, VR 8987) vom 31.03.2025.
2105 Juflge Alternative Brandenburg: Facebook-Eintrag vom 09.03.2021, abgerufen am 11.03.2021.
29 „DıeAfD und die Identitären: Ein Feigenblatt“ vom 04.09.2023, in: vvwvv.taz.de, abgerufen am

- _ 024.
21°“ Auszug Handelsregister (Amtsgerichts Dresden, HRB 36878) vom 06.01.2025.
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auch dieErste|lung von Film- und Fotoaufnahmen und Beratung in Fragen von Wer-
bung sowie Public Relations an.

Zahlreiche hochrangige Repräsentantinnen und Repräsentanten der Partei unterstüt-
Zen den Verein Ein Prozent, indem sie regelmäßig als Gesprächspartner für den Po-
dcast „Lagebesprechung“ zur Verfügung stehen und die Aktionen des Vereins, wie
beispielsweise Wahlbeobachtungen bei Landtags- und Bundestagswahlen, in den
sozialen Medien teilen.

Die Bundestagsabgeordnete Christina Baum (BW/ST) fungierte am 28. März 2022
als Ge-sprächspartnerin für den Podcast „Lagebesprechung“ von Ein Prozent zum
ThemaImpfpflicht.21°7 Am 7. Juni 2022 dankte Ein Prozent Baum auf der vereinsei-
genen Website für die Unterstützung des „Solifonds“, einem vom Verein eingerichte-
ten Fonds zur Sammlung für die Opfer von „linksextremer und migrantischer Gewalt“,
und eine Spende. In dem Dank heißt es:

„AfD-Abgeordnete Christina Baum zeigt Solidarität []. Die Ärztin aus Baden-
Württemberg bezieht in einem neuen Video klar Stellung gegen Linksextremis-
mus und ruft zur Solidarität mit dem Opfer aus Erfurt auf. Ebenfalls im Fokus
ihrer Stellungnahme: unser einzigartiger Solifonds für die Opfer von migranti-
scherund linksextremer Gewalt! Frau Baum ist jedenfalls mit gutem Beispiel
vorangegangen und hat mit einer Spende über 1000 Euro mitgeholfen, dass
das Opfer in Bä/de einen Erholungsurlaub antreten kann. 'W08

Der damalige Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp (NW) weist ebenfalls eine
Nähe zum Verein Ein Prozent auf. So bekundete Beckamp am 13. Juni 2022 in ei-
nem Tweet. eine Fördermitgliedschaft des Vereins Ein Prozent abgeschlossen zu
haben, und empfiehlt den Abschluss einer solchen Mitgliedschaft.21°9 Am
14. Mai 2022, und damit einen Tag vor der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen,
warb Beckamp für die Unterstützung der Wahlbeobachtungskampagne von Ein Pro-
zent zur Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen. lm August 2022 teilte Beckamp eine

-I

im Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Corona-lmpfpflicht - im Gespräch mit Dr. Chris-
glgš Baum“ vom 28.03.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 29.03.2022.

Elfl Prozent: „AfD-Abgeordnete Christina Baum zeigt Solidarität“ vom 07.06.2022, in: wvvw.einpro-
šfogt-de. abgerufen am 08.06.2022.

Beckamp Roger: .Tweet vom 13.06.2022, abgerufen am 14.06.2022.
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Ausgabe des Ein Prozent-Podcasts „Lagebesprechung“2“° und eine Recherche von
Ein Prozent auf seinem Telegram-Kanal21“. Am 26. April 2023 reagierte Beckamp
auf die zu dem Zeitpunkt erfolgte Einstufung der Jungen Alternative (JA), des lfS und
von Ein Prozent zur gesichert extremistischen Bestrebung durch das Bundesamt für
Verfassungsschutz, indem er ein Video mit dem Titel „JA, IFS, EIN PROZENT: Ge-
sichert deutschlandfreundlichl“ auf YouTube einstellte und dieses u. a. über Tele-
gram verbreitete.2“2 In einem weiteren Telegram-Beitrag am selben Tag gab
Beckamp bekannt, nun Fördermitglied von Ein Prozent zu sein2“3, und kommentierte
dies mit folgenden Worten:

J„Nun bin ich auch Fördermitglied bei Ein Prozent. Vielen Dank für den Hinweis,
Thomas Mecki Haldenwangl“2“4

Marie-Thérèse Kaiser (Kreistagsabgeordnete, NI) schrieb am 16. Mai 2024 auf X,
dass Roger Beckamp anlässlich der gegen sie geführten Verfahren eine Spenden-
gala veranstaltet habe, die über den „Solifonds“ von Ein Prozent lief.2“5

Ein enges Verhältnis zu Ein Prozent pflegt auch der Bundestagsabgeordnete
Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied,
seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW). Am 11. Mai 2022 veröffentlichte
Ein Prozent auf Twitter (heute: X) ein Video, in dem Helferich auf die „Wahlbeobach-
ter“-Kampagne des Vereins zur Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen aufmerksam
machte.2“6 Am 12. Mai 2022 postete Helferich das Video zudem auf Facebook.2“7
Am 15. und am 24. Mai 2022 teilte Helferich jeweils zwei Tweets des Vereins.2“8 2119
Zwei Monate später, am 22. Juli 2022, teilte Helferich einen Tweet von Benedikt Kai-
ser, der wiederum einen Tweet von Ein Prozent zu möglichen Protesten im Herbst

211° Beckamp, Roger: Te egram-Beitrag vom 19.08.2022, abgerufen am 22.08.2022.
211; Beckamp, Roger: Tetegram-Beitrag vom 10.08.2022, abgerufen am 15.08.2022.
2113 Beckamp, Roger: Te egram-Beitrag vom 26.04.2023, abgerufen am 02.05.2023.

_ Der vermeintliche W`derspruch zu seiner oben zitierten Außerung vom 13.06.2022 kann hierbei
glßht aufgeklärt werden.
2115 Bßflkamp, Roger: Te egram-Beitrag vom 26.04.2023, abgerufen am 02.05.2023.
2116 Kaiser, Marie-Thérèse: Tweet vom 16.05.2024, abgerufen am 17.05.2024.

Helferıch, Matthias: Videostatement; veröffentlicht in: Tweet vom 11.05.2022, Kanal: „Ein Pro-
šf';?l1", abgerufen am 12.05.2022.

Helferich, Matthias: Videostatement; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 12.05.2022, Kanal:
msatthias Helferich MdB“, abgerufen am 25.05.2022.
2119 Helfench, Matthias: Retweet eines Tweets vom 15.05.2022, abgerufen am 30.05.2022.

Helferıch, Matthias: Retweet eines Tweets vom 24.05.2022, abgerufen am 30.05.2022.
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2022 teilte.212° Am 4. Juni 2022 war Helferich zu Gast im Podcast „Lagebesprechung“
von Ein Prozent zum Thema „Die AfD, ein gäriger Haufen“.2121 Am 16. Januar 2023
teilte Helferich auf Facebook eine Recherche von Ein Prozent, in welcher sich der
Verein insbesondere auf Informationen bezog, die aus parlamentarischen Anfragen
von AfD-Abgeordneten stammen.2122-Helferich bewarb sein Wahlkreisbüro2123 zudem
als Versammlungsort, indem er in einem Telegram-Beitrag vom 12. September 2023
darauf hinwies, dass das Büro nun auf unter der Rubrik „Liste der patriotischen Zen-
tren“ auf der Website von Ein Prozent gelistet sei:

„Mein patriotisches ,Nest“ in Dortmund findet sich nun auch in der Liste der pat-
riotischen Zentren! [_ . .] Hier geht es zum Artikel bei #EinProzent“2124 2125

Matthias Helferich teilte am 11. März 2024 einen Beitrag von Ein Prozent auf Tele-
gram.2126 Ebenfalls verbreitete er am 5. März 2024 auf seinem Telegram-Kanal einen
Beitrag von Ein Prozent mit einem Hinweis auf eine digitale Expertenschulung zur
W:ahlbeobachtung.2127 Diesen Hinweis wiederholte er auf Telegram am
4. Juni 20242128

Als Gast beim Podcast von Ein Prozent trat in der Vergangenheit regelmäßig auch
der Bundestagsabgeordnete René Springer (BB) auf. So war Springer jeweils am
8. Mai 20222129 und am 3. März 20232130 zu den Themen „Die Energiekrise und die
sozialen Folgen“ bzw. „Rezession, Stagflation oder doch alles anders?“ Gesprächs-
partner von Ein Prozent. Unter dem Titel „Volksvertreter gegen Amadeu Antonio Stif-
tung“ beteiligte sich Springer am 3. April 2023 abermals als Gast am Podcast.2131
Zudem gab Springer dem Verein zu dem Thema Inflation ein Interview, das er am

212° Helferich, Matthias: Retweet eines Tweets vom 22.07.2022, abgerufen am 15.08.2022.
2121 Ein Prozent: Podcast „LagebesprechUng - Die AfD, ein gäriger Haufen - Matthias Helferich im
S:2spräch'_'ivom 04.06.2022, in: wwvv.einprozent.de, abgerufen am 08.06.2022.
2123 Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 16.01.2023, abgerufen am 17.01.2023.
mvgl. sass.
2125 Helfejrıch, Matthias: Telegram-Beitrag vom 12.09.2023, abgerufen am 12.09.2023.

Ein Prozent: „Patrioten brauchen Freiraum“, in: wvWv.einprozent.de, vom 12.09.2023, abgerufen
âI';è12.09.2023. (Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel E. ll. 2.)
212? Helferich, Matthias: geteilter Telegram-Beitrag vom 11.03.2024, abgerufen am 13.03.2024.
2128 Helferich, Matthias: Telegram-Beitrag vom 05.03.2024, abgerufen am 08.03.2024.
2129 Helferıch, Matthias: Telegram-Beitrag vom 04.06.2024, abgerufen am 06.06.2024.

1510 Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Energiekrise und soziale Folgen - Rene Sprin-
åâ; lm_ Gespräch“ vom 08.05.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 09.05.2022.
Ren1_5'n Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Rezession, Stagflation oder alles anders? -
2,3, ëiSP"'19<-'if “ vom 03.03.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen am 16.03.2023.
zent Ü Prozent. „Volksvertreter gegen Amadeu Antonio Stiftung“ vom 03.04.2023, in: www.einpro-

-de. abgerufen am 19.02.2024.
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5. April 2023 auf Twitter (heute: X) verbreitete.2132 Springer teilte im September2133
und Oktober2134 2024 Beiträge von Ein Prozent und Philip Stein, dem Vorsitzenden
des Vereins, auf X. Er beschäftigt mit Jonas Schick ein Ein Prozent-Mitglied2135 2136
als Mitarbeiter.2137

Der Bundestagsabgeordnete und damalige JA-Bundesvorsitzende Hannes Gnauck
(BB) unterstützte ebenfalls die Wahlbeobachtungskampagne von Ein Prozent bei der
Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen im Mai 2022. So veröffentlichte Ein Prozent am
13. Mai 2022 auf Twitter (heute: X) ein Video, in dem Gnauck für die „Wahlbeobach-
ter“-Kampagne des Vereins warb.2138 Zuvor hatte er in einem Tweet vom 1. Novem-
ber 2021 außerdem erklärt, dass er aus seiner Abgeordnetenkostenpauschale 500
Euro für den „Solifonds“ von Ein Prozent gespendet habe.2139 Zu dieser Spende er-
klärte er:

„Unterstützungswerten Projekten, die sich für den Erhalt der unserer Heimat
einsetzen, werde ich immer unter die Arme greifen. “214°

Q

Neben Gnauck erklärte Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST) im April 2023 öffentlich, dass
er an Ein Prozent gespendet habe. Diese von ihm so benannte „Demokratiespende“
erfolgte vor der bekannt gewordenen Hochstufung von Ein Prozent zur gesichert ext-
remistischen Bestrebung. Hierzu schrieb er auf Telegram:

„Die irre Begründung: Angeblich gebe es kein deutsches Volk außer dem deut-
schen Staatsvolk (den Passdeutschen). [] Die Beobachtung durch den VS ist
zutiefst antidemokratisch und falsch. Damit sie sich juristisch wehren können,

2132 Spfinger, René: Videobeitrag; veröffentlicht in: Retweet eines Tweets vom 05.04.2023, Kanal:
31š§flé$Dringer==, abgerufen am 12.04.2023.

Spflflger, René: Retweet eines Tweets vom 18.09.2024, abgerufen am 24.09.2024. Retweet eines
1;\;v4eets vom 25.09.2024, abgerufen am 01.10.2024.
2135 Springer, René: Retweet eines Tweets vom 14.10.2024, abgerufen am 25.10.2024.

Elfl_ Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Türkei: Erdogan der Böse?" vom 16.05.2023, in:
:l1^gvv.eınprozent.:de, abgerufen am 12.03.2024.
2137 Auszug Vereinsregister (Amtsgericht Dresden, VR 8987) vom 28.05.2021.
2138 taz: „Dıe AfD und die Identitären: Ein Feigenblatt“, in: wwvv.taz.de, abgerufen am 29.02.2024.

GVIGUCK, Hannes: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 13.05.2022, Kanal: „einprozent.de“,gågerufen am 16.05.2022.
2140 gnauck, Hannes: Tweet vom 01.11.2021, abgerufen am 23.02.2024.

B524? „AfD-Abgeordneter spendet Steuergelder an rechte Organisationen“ vom 04.11.2021, in:
WWWIPP24:-de, abgerufen am 19.02.2024. (Doppelvenıvendung des Belegs aus Kapitel E. ll. 1.)
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spende ich eine ,Demokratieabgabe' an JA, lfS und ,Ein Prozent“. Macht ihr
mit?“2141

lm Februar 2024 teilte Jan Wenzel Schmidt des Weiteren einen Tweet von Ein Pro-
zent über eine Gedenkveranstaltung des Vereins in Dresden und lobte die Aktion
folgendermaßen:

„Ein starkes und wichtiges Zeichen zum Jahrestag der #Bombardierung Dres-
dens im Jahr1945. Es ist Zeit für ein würdiges Gedenken. “2142

Franz Schmid (MdL BY, Vorsitzender der JA BY bis März 2025) spendete im Okto-
ber.2024 500 Euro an Ein Prozent und forderte auf X zudem „Solidarität mit dem
Vorfeldl“. Ergänzend schrieb er:

„Wenn unser Vorfeld angegriffen wird, müssen wir zusammenhalten“. Deswegen
unterstütze ich die Kampagne des @ein_prozent Solifonds!“2143

Markus Frohnmaier (MdB, BW) nahm am 1. März 2023 als Gast an der Podcast-
Folge zum Thema „Sanktionen ohne Ende, Europas Weg in die Sackgasse“ teil.2141
Mit Jürgen Pohl (TH), 2145 Christina Baum (BW/ST)2146 und Jan Nolte (HE)2147 waren
drei weitere Mitglieder der AfD-Bundestagsfraktion zu Gast im Podcast.

Am 11. Oktober 2023 wurde auf der Internetseite von Ein Prozent eine am 21. Okto-
ber2023 in der Immobilie des Zentrum Rheinhessen in Mainz (RP) stattfindende „Al-
ternative Buchmesse“ beworben, die vom Bundestagsabgeordneten Sebastian Mün-
zenmaier (RP) organisiert wurde:

„Die Mannschaft um den Bundestagsabgeordneten Sebastian Münzenmaier
hat in Mainz mit dem ,Zentrum Rheinhessen' einen echten Freiraum für alle
Patrioten geschaffen - wir hatten über das Projekt und die Bedeutung so/cher

2111 Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 27.04.2023, abgerufen am 20.02.2024. (Doppelver-
:Ifi-*gfldung des Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. aa.)
2143 Schmidt, Jan Wenzel: Tweet vom 13.02.2024, abgerufen am 15.02.2024.
2144 Schmid, Franz: Tweet vom 31.10.2024, abgerufen am 31.10.2024.
S Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Sanktionen ohne Ende, Europas Weg in die
aI1_:11°1ê:95a0Sšäó-22/larkus Frohnmaier im Gespräch“ vom 01.03.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen

E10 Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „BürgergeId - verkapptes Grundeinkommen?
21469ë_fl Pohl im Gespräch“ vom 16.11.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024.
Chris? Prozent: „Kommt die Corona-lmpfpflicht? lm Gespräch mit der Bundestagsabgeordneten Dr.
2147 Eina Baum“ vom-28.03.2022, in: vwvw.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024.
02 02'“ PF02_ent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Mit Leoparden zum ukrainischen Sieg?“ vom

' -2022, ın: wwvv.einprozent.de, abgerufen am 02.02.2022.
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Freiräume berichtet. Nun bieten die Mainzer ein kleines A/ternativprogramm zur
immer weiter ins ,woke' abrutschenden Buchmesse. Zwischen 10 und 18 Uhr
wird es verschiedene Vorträge und Projektvorstellungen geben. Mit dabei sind
u. a. der Politikwissenschaft/er Benedikt Kaiser, der Romanautor Volker Zierke,
der Kalligrafie-Künstler Wolf PMS, ,Ein Prozent'-Leiter Ph/lip Stein uvm. Das
genaue Programm hängt vor Ort aus. Als Aussteller sind bisher die Verlage
Oikos (,Die Kehre'), Hydra Comics und Jungeuropa sicher vertreten. “2148

Ein Prozent war schließlich mit einem Stand auf der Veranstaltung präsent.2149

Petr Bystron (zum damaligen Zeitpunkt MdB, mittleniveile MdEP, BY) veröffentlichte
am 27.April 2023 auf Facebook eine Grafik mit der Aufschrift „Junge Alternative &
Ein Prozent sind nicht rechtsextrem“ und schrieb hierzu:

„Der Systemschutz versucht, den Höhenflug der AfD zu stoppen. Die ,Junge
Alternative' ist nicht rechtsextrem, genauso der Verein ,Ein Prozent“. Beide leis-
ten wichtige Arbeit zum Erhalt unserer Heimat. “-2150

›

_ I

Weiterhin stand der damalige Europaabgeordnete Maximilian Krah (mittlerweile MdB,
SN) als Gesprächspartner für den Podcast „Lagebesprechung“ zur Verfügung. Krah
trat am 10. Juni 2022 im Vorfeld seiner Kandidatur bei der Oberbürgermeistenrvahl in
Dresden bei dem Podcast auf.2151

Am 5. Februar 2021 war Thomas Ladzinski, damaliger Bundesschatzmeister der JA,
zu Gast im Podcast „Lagebesprechung“ von Ein Prozent und sprach zu dem Thema
„Digitale lnfrastruktur in Sachsen voranbringen“.2152

ln der Podcast-Folge vom 27. März 2023 zum Thema „Platzende Blasen - Banken
in der Krise“ war Alexander Jungbluth (RP) zu Gast, der auf der Kandidatenliste für

2118 Ein Prozent: „Alternative Buchmesse in Mainz“ vom 11 .10.2023, in: vvvvw.einprozent.de, abgerufen
Ã-1121 04.03.2024.
2,5: Jungeuropa verlag; Tweet vom 23.10.2023, abgerufen am 24.10.2024.
2151 Bystron, Petr: Facebook-Eintrag vom 27.04.2023, abgerufen am 20.07.2023.

__Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Oberbürgermeisterwahl in Dresden - Dr. Maxi-
âlågan Krah im Gespräch“ vom 10.06.2022, in: vvww.einprozent.de, abgerufen am 08.07.2022.
T Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Digitale lnfrastruktur in Sachsen voranbringen -

11011188. Ladzinski im Gespräch“ vom 09.02.2021; in: wvvvv.einprozent.de, abgerufen am 22.11.2022.
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die Europawahl 2024 auf Platz 5 stand und später auch in den AfD-Bundesvorstand
gewählt wurde.2153

Zahlreiche Funktionärinnen und Funktionäre der AfD-Landesebene unterstützen zu-
demdie Aktivitäten von Ein Prozent in prägender Weise, indem .sie dem Verein als
lnterviewpartner zur Verfügung stehen oder seine Inhalte in den sozialen Medien tei-
len.

Die AfD Brandenburg verbreitete am 18. September 2024 auf ihrem lnstagram-Kanal
einen Beitrag, der auf eine Recherche mit zugehörigem Artikel von Ein Prozent ver-
weist. Neben einer eindeutigen Leseempfehlung werden in dem Beitrag auch Teile
des Artikels wiedergegeben.2154

In einem Facebook-Eintrag vom 13. Februar 2024 dankte Maximilian Krah (zum da-
maligen Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN) Ein Prozent:

„ln Gedenken an die Opfer der Bombenangrlffe auf Dresden [_ . _] Wir vergessen
nicht, dass ein wichtiger Teil unserer identität durch die Zerstörung unserer
Städte ausradiert werden sollte. Wir vergessen sie nicht, die tausenden Men-
schen, die so grausam ihr Leben ließen. Und wir vergessen auch nicht das Leid,
das ihre Familien bis heute ertragen müssen. An dieser Stelle möchten wir uns
auch bei EinProzent bedanken, die mit ihrer wichtigen Aktion gestern ein Zei-
chen gegen das Vergessen gesetzt haben und zeigen, dass auch 79 Jahre spä-
ter die Erinnerung nicht verblasst ist“2155

Der damalige Landtagsabgeordnete Lars Schieske (mittlerweile MdB, BB) ließ sich
wiederholt von Ein Prozent für deren Formate interviewen. So war Schieske am
11. Mai 2022 zu dem Thema „Der erste AfD-Oberbürgermeister Deutschlands'?“ Gast
im Podcast „Lagebesprechung“.2156 Am 26. September 2022 trat Schieske zum
Thema „Das Rathaus zum Greifen nah - Stichwahl in Cottbus - Lars Schieske im

1153 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Platzende Blasen - Banken in der Krise“ vom
åš..03.2023, in: wvvw.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024.
215: AfD Brandenburg: lnstagram-Eintrag vom 18.09.2024, abgerufen am 19.09.2024.
2156 Krah, Maximilian: Facebook-Eintrag vom 13.02.2024, abgerufen am 14.02.2024.

Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Der erste AfD-Oberbürgermeister Deutsch-
lands?“ vom 11.05.2022, in: vvww.einprozent.de, abgerufen am 11.05.2022.
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Gespräch“ erneut bei dem Podcast auf.2157 Am 28. April 2023 brachte Schieske auf
Facebook seine Unterstützung für den Verein Ein Prozent zum Ausdruck. Als Reak-
tion auf die Einstufung von Ein Prozent als gesichert extremistische Bestrebung
durchdas Bundesamt für Verfassungsschutz schloss Schieske augenscheinlich eine
Fördermitgliedschaft bei Ein Prozent ab. In einem Facebook-Eintrag veröffentlichte
er einen an ihn adressierten Antrag auf Fördermitgliedschaft und schrieb über den
Verein:

„Jetzt erst recht! Der politisch gesteuerte #Verfassungsschutz befindet sich auf
einem #lrrweg und dies ist äußerst besorgniserregend. Deutschlands größtes
patriotisches #Bürgernetzwerk ,Ein Prozent' macht sich für all jene stark, die
ihre #Heimat nicht kampflos einer politischen Elite von #ldeologen überlassen
wollen. Es ist an der Zeit, dass jeder von uns Position bezieht und sich für das
deutsche #Volk einsetzt. [] Tritt auch du in den #Widerstand ein! [] #förder-
mitglied“-68

Daniel Roi (MdL ST) 2159 war seit spätestens Februar 2024 Fördermitglied von Ein»
Prozent und spendete dem Verein monatlich 20 Euro.215°

Der Landtagsabgeordnete Thore Stein (MV) teilte im April 2022 auf Twitter (heute: X)
gleich mehrere Beiträge von Ein Prozent2151 und war im August 2022 zudem Gast im
Podcast Lagebesprechung2192.

Jean-Pascal Hohm (Vorsitzender der AfD Cottbus, mittleniveile zudem MdL BB) ist
neben Marie-Thérèse Kaiser (Kreistagsabgeordnete, NI) Moderator des Kanals „Wir

2157 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Das Rathaus zum Greifen nah - Stichwahl in
gglälšuâoš- Lars Schieske im Gespräch“ vom 26.09.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am

- . 8 2.
Schieske, Lars: Facebook-Eintrag vom 27.04.2023, abgerufen am 07.06.2023.
Roi wurde im Dezember 2024 aus der Fraktion ausgeschlossen, ein Parteilausschlussverfahren

zt:-lägen ihn läuft noch.
2161 FlU_-Verdachtsmeldung vom 19.02.2025 (VS-NfD).
2162 31910. Thore: Retweets von Tweets vom 04., 07. und 19.04.2022, abgerufen am 09.05.2022.

Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Schlachtfeld ,Landwirtschaft“: zwischen ökologi-
schen Problemen und Produktionszwängen - Thore Stein im Gespräch“ vom 24.08.2022, in: wvvw.ein-
9'°2efl1~de. abgerufen am 19.02.2024.
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klären das“.2155 Außerdem verbreitete Hohm in der Vergangenheit mehrfach Inhalte

von Ein Prozent und dessen Vorsitzenden Philip' Stein.2154

Carlo Clemens, nordrhein-Westfälischer Landtagsabgeordneter und ehemaliger JA-
Bundesvorsitzender, war am 16. April 2022 gemeinsam mit Zacharias Schalley (mitt-
lerweile MdL NW) anlässlich des Themas „Umweltschutz und Patriotismus“ im Po-
dcast zu hören.2155

Die Wahlbeobachtungskampagne von Ein Prozent zu der Landtagswahl in Nord-
rhein-Westfalen im Mai 2022 wurde vom Landtagsabgeordneten Ulrich :Siegmund
(ST) am 12. Mai 2022 per Video auf Twitter (heute: X) beworben und von Ein Prozent
in einem Tweet weiterverbreitet.2155 Siegmund, der im August 2022 zum Co-Frakti-
onsvorsitzenden gewählt worden war, nahm am 17. Januar 2024 außerdem als Gast
im Podcast „Lagebesprechung“ zum Thema „Das Potsdamer ,Geheimtreffen“ - Ulrich
Siegmund im Gespräch“ teil.2157

Am 14. Mai 2022 veröffentlichte Ein Prozent auf Twitter (heute: X) ein Video, in dem
der nordrhein-westfälische Landtagswahlkandidat Zacharias Schalley (mittlerweilë
MdL NW) für die Unterstützung der Wahlbeobachtungskampagne von Ein Prozent
warb.2159

2155 Ein Prozent: „ZPS: die linke Propaganda-Maschine“ vom 27.03.2025, in: vvvirvv.einprozent.de, ab-
gerufen am 01.04.2025. Ein Prozent: „Podcast: Wie weiter, Junge Alternative?“ vom 20.01.2025, in:
www.einprozent.de, abgerufen am 01.04.2025. Ein Prozent: „Podcast: Was darf man von Jungpoliti-
kern erwarten?“ vom 10.09.2025, in: www.einprozent.de, abgerufen am 01.04.2025. Ein Prozent: „Vi-
deo: Ukraine oder Russland: Welcher Weg, Europa?“ vom 01.04.2022, in:vvvvw.einprozent.de, abge-
tufen am 01 .04.2025. Ein Prozent: „,Wir klären dasl' analysiert den Koalitionsvertrag“ vom 01.12.2021,
in: www.einprozent.de, abgerufen am 01.04.2025.
2154 Hohm, Jean-Pascal: Retweet eines Tweets vom 02.11.2023, abgerufen am 10.11.2023. Retweet
eines Tweets vom 28.11.2023, abgerufen am 05.12.2023; Retweet eines Tweets vom 12.02.2024,
abgerufen am 04.03.2024; Retweet eines Tweets vom 16. und 19.04.2024, abgerufen am 21.05.2024.
Tweet vom.24.02.2024, abgerufen am 04.03.2024; Retweet eines Tweets vom 28.08.2024, abgerufen
am 24.09.2024; Retweet eines Tweets vom 05.09.2024, abgerufen am 24.09.2024; Retweet eines
Tweets vom 09.09.2024, abgerufen am 24.09.2024; Retweet eines Tweets vom 18.09.2024, abgeru-
âfgå am 24.09.2024; Retweet eines Tweets vom 22.09.2024, abgerufen am 24.09.2024.

Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Konservative Umweltpolitik - Carlo Clemens und
Zachafias Schalley im Gespräch“ vom 16.04.2022; veröffentlicht in: www.einprozent.de, abgerufen
am 21.03.2023.
2166 S1e9mund, Ulrich: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 12.05.2022, Kanal: „einprozent.de“,§12ger_ufen am 16.05.2022.
m Elf] Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Das Potsdamer ,Geheimtreffen“ - Ulrich Sieg-
„,6Là'1d lm Gespräch“ vom 17.01.2024, in: www.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024
oh Schalley. Zacharias: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 14.05.2022, Kanal: „einprozent.de“,

'19 Abrufdatum.
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Gordon Köhler, Landtagsabgeordneter aus Sachsen-Anhalt, trat am 11. Juli 2022 als
Gesprächspartner des „Lagebesprechung“-Podcasts von Ein Prozent auf.2169

Ebenfalls Gast im organísationseigenen Podcast war das Mitglied des Berliner Ab-
geordnetenhauses, Thorsten Weiß. So nahm Weiß an der am 21. November 2022
veröffentlichten Ausgabe des von Jonas Schick moderierten „Lagebesprechung“-Po-
dcaststeil. Gegenstand des Gesprächs war das von Weiß neu gegründete ldearium-
Debatten-Netzwerk.2”° Zudem war Weiß gemeinsam mit dem Bundestagsabgeord-
neten Jan Nolte (HE) am 2. Februar 2023 Podcast-Gast zum Thema „Mit Leoparden
zum .ukrainischen Sieg'?“.2”1 Weiß verbreitete am Vorabend des Jahrestags der
Bombardierung Dresdens 1945 auf X hierzu einen Beitrag von Ein Prozent.2”2

Mit Antonin Brousek2”3 nahm am 10. Februar 2023 ein weiteres Mitglied des Berliner
Abgeordnetenhauses am Podcast von Ein Prozent als Gesprächspartner teil. Ge-
meinsam mit dem damaligen Berliner JA-Landesvorsitzenden Martin Kohler sprach
Brousek über das Thema „Berlin kurz vor der Wahl“.2174

Am 15. Mai 2023 war der damalige stellvertretende bayerische JA-Landesvorsit-
zende und Beisitzer im JA-Bundesvorstand Franz Schmid (mittlerweile MdL BY) zu
Gast im Podcast und sprach über das Thema „Linke Strukturen zerschlagen - das
Ende des Kollektivs“.2175

Weiterhin war für die Podcast-Folge zum Thema „Gesprengte Pipelineträume - Kli-
mastiftung im Visier“ am 30. März 2023 der Landtagsabgeordnete und AfD-Frakti-
onsvorsitzende Nikolaus Kramer (MV) zu Gast.2”6

2159 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Wie sieht rechte Familienpolitik aus?“ vom
11.07.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 12.07.2022.
217° Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Das Debattennetzwerk ,ldearium' - Thorsten
Weiß im Gespräch“ vom 21.11.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 21.11.2022.
21" Frei3: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Mit Leoparden zum ukrainischen Sieg?“ vom
å3åè02.2ı023, in: www.frei3.de, abgerufen am 02.02.2023.
2173 Weiß, Thorsten: Retweet eines Tweets vom 12.02.2024, abgerufen am 04.03.2024.

Am 29. August 2023 wurde bekannt, dass Antonin Brousek (MdA) aus der AfD und der Abgeord-
gåenhaus-Fraktion ausgetreten ist. Er gab persönliche Gründe als Motivation an.

Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Berlin kurz vor der Wahl - Martin Kohler und
â[2†0nin Brousek im Gespräch“ vom 10.02.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen am 14.02.2023.

5 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Linke Strukturen zerschlagen - das Ende des
q(g|ä92k'g\6S 26 - Franz Schmid im Gespräch“ vom 15.05.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen am

- - 24.
21_76_ Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Gesprengte Pipelineträume - Klimastiftung im
Yësâšg Nikolaus Kramer im Gespräch“ vom 20.03.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen am

- .A 024.
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Nur einen Tag später, am 31. März 2023, veröffentlichte Ein Prozent einen Artikel,

für den der AfD-Landesvorsitzende in Sachsen Jörg Urban (MdL SN) für ein Interview
zur Verfügung stand.2”7

Zudemibeteiligte sich der damalige Landtagsabgeordnete und Parlamentarische Ge-
schäftsführer der AfD-Landtagsfraktion Torben Braga (seit 2025 MdB, TH) am
21. September 2023 an einer Folge des Podcasts mit dem Titel „Thüringen und der
,Pakt mit dem Teufel'“.2”8

Nebenden aktiven Teilnahmen an Formaten und Veranstaltungen von Ein Prozent
drückten AfD-Politiker auch auf andere Weise ihre Unterstützung für den Verein aus.
So beispielsweise Björn Höcke (TH): Bei einer am 2. Dezember 2022 in Zwickau (SN)
vonder AfD organisierten Demonstration unter dem Motto „Zwickau heizt elnl“ be-
gann Höcke seinen Redebeitrag mit einer Danksagung an die „treuen Mitstreiter des
Vorfeldes'*2”9. ln seinen Ausführungen dankte Höcke explizit u. a. auch Ein Prozent:

„Bevor ich aber in medias res gehe, bevor ich dann auch zur schlimmen Lage
-1

in diesem Lande komme und die Schuldigen klar benenne, möchte ich auch”
noch einmal Danke sagen. Danke, an die treuen Mitstreiter des Vorfeldes, die
heute hier sind. Ich hab das COMPACT-Magazin gesehen, ich hab die Kehre
gesehen, ich hab Ein Prozent gesehen. Liebe Freunde, das ist toll, dass ihr hier
seid und gemeinsam mit uns, der AfD, dieses Zeichen für Einigkeit und Recht
und Freiheit setzt. Ja, wir sind die Partei aber ohne Vorfeld sind wir nichts, liebe
Freunde. "21 8°

Bereits im Jahr zuvor hatte Höcke am 17. September 2021 in einem Facebook-Ein-
trag für den „Solifonds“ von Ein Prozent geworben:

„Eine uns sehr wohlgesonnene Bürgerinitiative ist nun dabei, diese Solidarität
zu organisieren. Es soll nicht weiter dem Zufall überlassen bleiben, ob ein Fall

21" Ein Prozent: „Asylproteste: Das sagen AfD, Freie Sachsen und Co.“ vom 31.03.2023, in: www.ein-
2l?1f70Zent.de, abgerufen am 31.03.2023.

8 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Thüringen: der ,Pakt mit dem Teufel“? - Philip
$åeä12 und Torben Braga im Gespräch“ vom 21.09.2023, in: www.einprozent.de, abgerufen am

- .2024.
2179 Höcke, Björn: Rede auf der Veranstaltung „Zwickau heizt einl“ am 02.12.2022; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 02.12.2022, Kanal: „Der blaue Kanal“, abgerufen am 05.12.2022. (Doppelver-
gggofiëägg des Belegs aus Kapitel E. ll. 1.)
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öffentliche Bekanntheit erlangt und damit auch Hilfswillige erreicht. [. . .] Anwalts-
kosten, Öffentlichkeitsarbeit oder Geld für ein ausgebranntes Auto: Die neue
initiative Solifonds hilft, wenn es einen von uns trifft. Unterstützen Sie deshalb
Solifonds - mit Spenden, aber auch, indem sie diese Initiative bekannt ma-
chen/218"

lrrı Zusammenhang mit den Ermittlungsverfahren gegen den Landtagsabgeordneten
Daniel Halemba (BY) solidarisierte sich Ein Prozent mit diesem und initiierte unter
der Überschrift „Aufruf: Solikonto für Daniel Halemba“ im Oktober 2023 eine Spen-
densammlung:

„Gestern Morgen wurde Daniel Halemba, ein blutjunger angehender Abgeord-
"oneter der Opposition, verhaftet. Sein Vergehen? ,Volksverhetzung' - ein Gum-
miparagraf. dessen Anwendung von Staat und Justiz in den letzten Jahren im-
mer weiter ausgedehnt und inflationär genutzt wird, um unliebsame ,Meinungs-
verbrecher' mundtot zu machen. Er wurde per Haftbefehl gesucht (,Verdunke-
lungsgefahr'), medial durch den Dreck gezogen und verpasste so die konstituíi
lerende Sitzung des bayerischen Landtags. Sein Name ist nun deutschlandweit
bekannt. Er wird als Verbrecher gebrandmarkt. Seit gestern Abend ist Halemba
vorerst wieder frei. Doch die Ermittlungen dauern an. Es kann nach dieser Schi-
kane nur eine Antwort geben: Solidarität! [_ . .] Und betroffen istjetzt ganz konkret
Daniel Halemba - einer von uns. Es wäre feige, nun die Hände in den Schoß
zu legen und darauf zu verweisen, dass Halemba Solidarität vor allem aus den
Reihen seiner Partei, derAfD, erfahren solle. Denn so einfach ist es nicht: Partei
und außerparlamentarische Opposition sollten einander trotz der Kritik, die vor
allem von uns gegen die parlamentarische Trägheit immer wieder vorgebracht
wird, im Ringen um unsere Heimat gegenseitig unterstützen. Deshalb handeln
wirjetzt und rufen auf: Unterstützen Sie mit uns den jungen Abgeordneten Da-
niel Halemba! Ein 22-jähriger Jungspund hat nicht die finanziellen Mittel, um
den dringend benötigten Strafverteidiger zu zahlen. Wir werden ihn dabei un-
terstützen und zunächst die Kosten decken, die entstehen. Halemba wird sich,
nachdem er sein durchaus gut dotiertes Mandat im Bayerischen Landtag ange-
treten hat, ganz sicher revanchieren und dem Solidaritätsfonds die notwendige

“Bl Höcke, Björn; Facebook-Eintrag vom 17.09.2021, abgerufen am 23.02.2024.
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Unterstützung zukommen lassen. Doch jetzt sind erst einmal wir an der Reihe,
Halemba den Rücken zu stärken. “2182

Der Sachverhalt wurde außerdem in einer Lagebesprechung-Folge am 2. Novem-
ber~2023 von Kaiser und Stein besprochen.-'"83 Über das Ergebnis der Spenden-
sammlung berichtete Ein Prozent einem Beitrag vom 17. November 2023, in dem
mitgeteilt wurde, dass Halemba über den „Solifonds“ zwischenzeitlich finanziell mit
5_000Euro unterstützt worden sei: ~

„Die Vorgänge um den jungen bayerischen AfD-Landtagsabgeordneten Daniel
Halemba haben in den etablierten Medien und auch in der patriotischen Bewe-
gung für viel Wirbel gesorgt. Der,Ein Prozent'-Solifonds ist eingesprungen, um
einem jungen Mann zu helfen, der grundlos ins Gefängnis gesteckt werden
sollte. Der Fall ist eine gute Gelegenheit, um noch einmal klarzustellen, wie pat-
riotische Solidarität funktioniert und wie wir arbeiten. ln vorheriger Absprache
mit"Daniel Halemba haben wir einen Spendenaufruf gestartet. Denn Halemba
istzwar Landtagsabgeordneter - und verdient so verhältnismäßig viel Geld --,«
hatte aber zum Zeitpunkt der Hetzjagd gegen ihn noch keinen Cent erhalten.
Nach unserem Spendenaufruf gingen 112 Einzelspenden mit einer Gesamt-
summe von 4.643 Euro ein. Diese Summe runden wir auf 5.000 Euro auf und
lassen Sie dem Abgeordneten zukommen. Sie sind eine Soforthilfe für die Kos-
ten, die angefallen sind, um seine Freiheit sicherzustellen und ihn aus der dro~
henden Haft zu befreien. Das Besondere in diesem Fall: Wenn Daniel Halemba
seine Abgeordnetenbezüge erhalten hat, wird er die Summe in den nächsten
Monaten komplett an den Solifonds zurückzahlen. Das bedeutet, dass das ein-
genommene Geld anderen Patrioten in Not helfen kann und wird.“2184

ln einem Beitrag vom 2. November 2023 wurde sodann ergänzt:

2182 Ein Prozent: „Aufruf: Solikonto für Daniel Halemba“ vom 30.10.2023, in: www.einprozent.de, ab-
gefufen am 29.02.2024.

83 Ein Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Halembaz zwischen Repression und Solidarität“
;'1084ITı 02.11.2023, in: www.einprozent.de, ohne Abrufdatum.

Ein Prozent: „So haben wir Daniel Halemba geholfen“ vom 17.11.2023, in: www.einprozent.de,
0006 Abrufdatum.
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„lm Fall Halemba übernehmen wir die ersten Anwaltsrechnungen, die angefal-
len sind, um den jungen Abgeordneten aus der Haft zu holen.2†85

Rene Dierkes (MdL BY) teilte im November 2024 auf X einen Beitrag von Ein Pro-
zent.2186

Der Verein Ein Prozent wird auch von der AfD-Kreisebene positiv bewertet und un-
terstützt.

So beschloss der AfD-Kreisverband Magdeburg (ST) am 18. März 2023 im Rahmen
eines Kreisparteitags einstimmig ein Bekenntnis zum „Konzept der Bewegungspartei
AfD“. Damit einher gehe das „Bekenntnis zum politischen Vorfeld der Partei und des-
sen Unterstützung, u. a. Ein Prozent, PEGIDA, Zukunft Heimat, institut für Staatspo-
ıttrt<“.2" Bi
Dario Seifert, damaliger Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Vorpommern-Rügen
(mittlerweile MdB, MV), warb für Ein Prozent, indem er bei einem AfD-Infostand am
4. Juni 2022 in Ribnitz-Damgarten (MV) ein T-Shirt der Organisation trug.2188

Insbesondere die AfD Hochsauerlandkreis (NW) teilte im Zeitraum zwischen April
und August 2022 zahlreiche lnhalte von Ein Prozent auf Telegrammg und lnsta-
gram219°. Auch» die AfD Erzgebirge (SN) teilte am 28. Juli 2022 auf Telegram einen
Beitrag von Ein Prozent.219"

Der Vorsitzende des AfD-Kreisverbands Zwickau (SN) Jonas Dünzel (mittlerweile
MdL SN) war am 2. Dezember 2022 zu Gast im Podcast „Lagebesprechung“ und
diskutierte über eine „Großdemo in Zwickau und die Zukunft der Proteste“.2l92

ms Ein Prozent: „S0lifonds: Bereits über 52.000 Euro ausgezahlt“ vom 02.11.2023, in: vvww.einpro-
šíesgí-de, abgerufen am 29.02.2024.
2187 Dierkes, Rene: Retweet eines Tweets vom 01.11.2024, abgerufen am 12.02.2025.
ms Moldenhauer, Jan: Facebook-Eintrag vom 19.03.2023, abgerufen am 21.03.2023.

Alternative für Deutschland Vorpommern-Rügen - AfD VR: Facebook-Eintrag vom 04.06.2022,
âlšsgerufen am 14.06.2022.

AfD Hochsauerlandkreis: Telegram-Beiträge vom 04.04.2022, 07.04.2022, 11.04.2022,16.04.2022, 21.04.2022, 28.04.2022 und 29.04.2022, abgerufen am 05.05.2022. Telegram-Beitrag
\1'%'1P)8027ógtš.2022, abgerufen am 13.00.2022. Telegram-Beitrag vom 17.08.2022, abgerufen am

AfD. Hochsauerlandkreis: lnstagram-Eintrag vom 22.06.2022, abgerufen am 23.06.2022.
2192 EfDsErzgebirge: Telegram-Beitrag vom 28.07.2022, abgerufen am 29.07.2022.
test Prozent: Podcast „Lagebesprechung“, Folge „Großdemo in Zwickau und die Zukunft der Pro-

e V0m 02.12.2022, in: www.einprozent.de, abgerufen am 19.02.2024. 752
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Die Vorsitzende des AfD-Kreisverbands Rotenburg (Wümme) und Kreistagsabgeord-
nete Marie-Thérèse Kaiser (Nl) moderiert regelmäßig Videos für den Kanal „Wir klä-
ren. dasl“ von Ein Prozent, beispielsweise eine Folge am 12. Januar 2024 mit dem

Titel „Wir klären dasl' Wie verbietet man die AfD?“2193 und zuletzt am
6, März 20252194. Kaiser wurde in der Vergangenheit außerdem finanziell durch den
Solifonds unterstützt:

 „Marie-Thérèse Kaiser ist keine Bürgerin wie alle anderen. Sie steht zu ihrer
Meinung, moderiert ein patriotisches Videoformat, arbeitet im Bundestag und
geht ihren Weg. Als Preis dafür kann sie nicht unbeschwert durch lnstagram
scrollen, ohne wenigstens einen abwertenden Kommentar, eine beleidigende
Nachricht oder eine Drohung zu lesen. Nachts kann sie nicht sicher sein, ob
nicht Linksextreme im Dunkeln einen Angriff planen, ob nicht morgen schon ein
Auto oder ein Haus brennen. Sie müsste unsicher werden, wüsste sie nicht,
dass es das wert ist. Aber Politik hat in Deutschland eben ihren Preis. Und durch
unseren Solifonds hat sie jetzt starke Rückendeckung. “-2195

Der AfD-Kreisverband Paderborn (NW) teilte im April 2024 auf Telegram einen Bei-
trag von Ein Prozent, in dem für den „Solifonds“ der Organisation geworben
wurde.2196

Wie bereits oben enrvähnt, lassen sich zwischen den Gliederungen und Mitgliedern
der AfD und der JA neben der inhaltlichen Zusammenarbeit auch finanzielle Verbin-
dungen aufzeigen, sei es in Form von Spenden oder Fördermitgliedschaften bei Ein
Prozent oder Aufträgen an die Archetyp GmbH als Teilorganisation von Ein Prozent.

S0 wurden zwischen Oktober 2017 und August 2022 insgesamt mindestens
294.739,20 Euro von AfD-Gliederungen, darunter die Bundestagsfraktion, vier Land-
tagsfraktionen und sechs Landesverbänden, an die ArchetypGmbH für Auftragsar-
beiten überwiesen. lm gleichen Zeitraum konnten außerdem noch Zahlungen in der

2193 Ein Prozent: „,Wir klären das!“: Wie verbietet man die AfD?“ vom 12.01.2024, in: vvww.einpr0-
šågt-Cle, abgerufen am 23.02.2024.

Ein Prozent: „Darf der Staat so mit ,Verbrechern' umgehen?“ vom 06.03.2025, in: www.einpro-
šålgl-de_, abgerufen am 01.04.2025.
D Solifonds: „Marie-Thérèse Kaiser - Die ganze Geschichte: Wer ist Marie-Thérèse Kaiser?“, ohne
zåšum, ın: www.s0lifonds.me, abgerufen am 27.02.2024.

AfD Paderborn; Telegram-Beitrag vom 24.04.2024, abgerufen am 25.04.2024. 753
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Gesamthöhe von 53.153,77 Euro vom JA-Bundesverband und elf Landesverbänden
an die Archetyp GmbH festgestellt werden.2197

Die Höhe der Summen sprechen dafür, dass die Verbindung zwischen Ein Prozent
bzw. deren Teilorganisation Archetyp und diversen Fraktionen und Untergliederun-
gen der AfD sowie der JA dabei über die Jahre hinweg kontinuierlich und in einer
finanziell relevanten Größenordnung bestanden und bis heute fortbestehen. Auch die
im Juni 2020 erfolgte und öffentlich bekanntgegebenemß Einstufung von Ein Prozent
zum rechtsextremistischen Verdachtsfall hatte keinen Einfluss auf diese finanziellen
Verbindungen.

3. Menschenpark Veranstaltungs UG (ehemals Institut für Staatspolitik)Nerlag
Antaios

Der im Jahr 2000 U. a. durch Götz Kubitschek und Karlheinz Weißmann gegründete
Verein Institut für Staatspolitik (lfS) ist einer der zentralen Impuls- und ldeengeber
der Neuen Rechten und stellt als „Denkfabrik“ einen der wichtigsten Diskussions- und
Vernetzungsorte der Neuen Rechten dar.2199 220° Der Verein hat seit 2003 seinen Sitz
in Schnellroda (ST).

Der Verein für Staatspolitik e.V., offizieller Träger des Instituts für Staatspolitik, wurde
durch die nunmehr ehemaligen Vorsitzenden Erik Lehnert und Götz Kubitschek zum

2197 Vermerk vom 19.02.2025 über finanzielle Verbindungen zwischen verschiedenen Organisations-
strukturen der Partei Alternative für Deutschland (AfD) und der Junge Alternative für Deutschland (JA)
Zum Verein Ein Prozent e. V. und dessen hundertprozentigen Tochterunternehmen, der Arche-

Gt`nbH, welche Teil der Bestrebung um den Verein ist. (VS - NfD)
_ 8 Siehe zu der damaligen Presseberichterstattung bspw.: SPIEGEL: „Rechter Verein ,Ein Prozent“
ıstverdaohtsfall“ vom 29.06.2020, abgerufen am 31.03.2025; ZEIT: „Verfassungsschutz stellt Ein Pro-
zent unter Beobachtung“ vom 29.06.2020, abgerufen am 31.03.2025; Freilich Magazin: „Verfassungs-
šßgutz stuft nun auch ,Ein Prozent' als Verdachtsfall ein“ vom 29.06.2025, abgerufen am 31.03.2025.
W_ Pfahl-Traughber, Armin: „Rechtsextremismus in Deutschland. Eine kritische Bestandsaufnahme“,
mlâäsbaden 2019, S. 123.

Der Politikwissenschaftler Samuel Salzborn bezeichnete die Zeitschrift Sezession im Jahr 2015
Sàflr als „eine[m] der wichtigsten, wenn nicht sogar dem zentralen Theorieorgan im bundesdeutschen
I echtsextremismus“. Salzborn, Samuel: „Religionsverständnisse im Rechtsextremismus. Eine Ana-
šse am Beispiel des neurechten Theorieorgans Sezession“, in: Martin H. W. Möllersl Robert Chr. van

Oyen (HfSg.): „Jahrbuch Öffentliche Sicherheit 2014/2015“, Frankfurt 2015, S. 297.
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REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM
17. April 2024 liquidiert.22°1 Die Auflösung wurde gemäß eines aktuellen Vereinsre-
gisterauszugs22°2 auf zwei Mitgliederversammlungen am 28. Februar und
20. März 2024 beschlossen.

Bereits am 28. Februar 2024 erfolgte die Neugründung der Menschenpark Veranstal-
tungs UG, deren alleiniger Geschäftsführer Götz Kubitschek ist. Am 29. Feb-
ruar2024 wurde zudem die Metapolitik Verlags UG durch den Geschäftsführer Erik
Lehnert gegründet.

Die bisher vom lfS herausgegebene Zeitschrift Sezession wird seit Ausgabe 119 (Ap-
ril 2024) von der Metapolitik Verlags UG verantwortet;22°3 die Ausrichtung der Veran-
staltungen des lfS („Akademien“) ist seit Sommer 2024 auf die Menschenpark Ver-
anstaltungs UG übergegangen.22°4

Beideneugegründeten Unternehmergesellschaften können aufgrund einer inhaltli-
chen Kontinuität sowie der personellen und postalischen Übereinstimmungen als
Fortsetzung der Aktivitäten des lfS angesehen werden.

Noch im März 2006 wurde als vertretungsberechtigter 1. Vorsitzender des Vereins
für Staatspolitik der heutige Co-Landessprecher Hessen und stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende, Andreas Lichert (MdL HE), aufgeführt. Lichert schied laut Vereinsre-
gisterim Oktober 2018 aus dieser Funktion aus.22°5

War das lfS in seinen Anfangsjahren noch eng mit der Wochenzeitung JUNGE FREI-
HElT verbunden, ist spätestens seit dem Jahr 2014 eine zunehmende Distanzierung
zwischen beiden Organisationen zu beobachten. Als ursächlich für diese Spaltung
können u. a. unterschiedliche Haltungen zur AfD und der Frage der strategischen
Positionierung der Partei gesehen werden, die auch zum Ausscheiden von Karlheinz
Weißmann aus dem lfS führten.22°6

2201 _14 Oíešâââion: „Das Institut für Staatspolitik ist Geschichte - warUm?“ vom 13.05.2024, abgerufen am

L/lereinsregisterauszug (Amtsgericht Stendal, VR 46786), abgerufen am 02.05.2024.
2204 Handelsfègrsterauszug (Amtsgericht Stendal, HRB 34030), abgerufen am 03.05.2024.
2205 vflfldelsregısterauszug (Amtsgericht Stendal, HRB 34026), abgerufen am 03.05.2024.
2206 K9-telfls.regısterauszug (Amtsgericht Stendal, VR 46786), abgerufen am 20.02.2024.
in_ Brellershohn, Helmut: „Das Institut für Staatspolitik und das jungkonservative Hegemonieprojekt“,
,ek Pl-"1=StephanlGeisler,AlexanderlGerster, Martin (Hrsg.): „Strategien der extremen Rechten. Hin-

grunde -N Analysen - Antworten, 2., aktual. und erw. Aufl., Wiesbaden 2019, S. 455.
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Als Kernthema des lfS wird die „staatspolitische Ordnung“ genannt. Hierzu werden
Veranstaltungen durchgeführt und Publikationen hergestellt, wozu Einzelveröffentli-
chungen sowie insbesondere die dem lfS zurechenbare Zeitschrift Sezession gehö-
ren. Eine große Reichweite entfaltet in diesem Zusammenhang auch der Internetauf-
tritt der Sezession, auf dem eine Mischung aus bereits in der Zeitschrift publizierten
Beiträgen, eigens für die Website verfassten Artikeln, Hinweisen und Nachbetrach-
tungen zu Veranstaltungen sowie umfangreiche Leserkommentare und ein Heftar-
chiv zu finden sind. Verantwortlicher Redakteur der Sezession ist Götz Kubitschek.
Organisatorisch zwarformal unabhängig vom lfS ist der Verlag Antaios, der allerdings
als Hausverlag des lfS angesehen werden kann.22°7 Dieser übernimmt faktisch auch
den Direktvertrieb der Sezession. Sitz des Verlags ist - wie auch im Falle des lfS -
dasRittergut Schnellroda (ST), der Wohnsitz von Götz Kubitschek. Dieser ist als Ver-
leger des Verlags Antaios, Co-Leiter des lfS sowie Redakteur und Stammautor der
Sezession als die zentrale Figur im beschriebenen Geflecht von Organisationen zu
sehen. Aufgrund dieses personellen und inhaltlichen Zusammenhangs werden die
drei Organisationen zusammen betrachtet. Das lfS - und damit gleichzeitig auch die
Sezession -- werden vom BfV seit April 2023 als gesichert extremistische Bestrebun-
gen eingestuft. Der Verlag Antaios wird als gesichert rechtsextrem eingestuft.

Strategisch reklamiert das lfS für sich selbst eine wichtige metapolitische Rolle, was
die Herausgeber der Sezession im Jahr 2020 entsprechend auch als eine der kon-
zeptionellen Säulen der Zeitschrift formulierten:

„Sezession ist maßgeblich. Das bedeutet: Vieles, was an der AfD und an ande-
ren Widerstandsprojekten grundsätzlich, kompromißios, nicht verhandelbar und
angriffslustig wirkt und ist, wurde in unserer Zeitschrift vorausgedacht, ausfor-
muliert und in die Debatte erst eingespeist. Mehr kann man sich von einem met-
apolitischen Zeitschriftenprojekt nicht wünschen! “22°8

Bereits in dieser Aussage zeigt sich, dass sich das lfS bzw. dessen Zeitschrift als

p'09f8m.matischen Vordenker u. a. der AfD ansieht. Dass diese Deutung nicht nur

:O7 Pfahl-Traughber, Armin: „Der Extremismus der Neuen Rechten. Eine Analyse zu Diskursthemen
2223 Positionen“, Wiesbaden 2019, S. 13.

Sezessıon: „Konzept“, in: www.sezession.de, abgerufen am 25.11.2020.
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eine rein einseitige Sichtweise des lfS ist, lässt sich auch an den folgenden festge-
stellten Verbindungen zwischen lfS, Sezession bzw. Verlag Antaios und Mitgliedern
derAfD erkennen.

So äußerten sich diverse Akteure der AfD-Bundesebene wiederholt eindeutig positiv
zum lfS und zu dessen inhaltlichen Positionen. Spitzenpolitikerinnen und -politiker
der AfD“standen der Sezession in der Vergangenheit sogar selbst als Autoren von
Gastbeiträgen zur Verfügung oder traten bei lfS-Veranstaltungen als Rednerinnen
und Redner auf und unterstützten das Medium auf diese Weise.

So veröffentlichte der YouTube-Kanal „Kanal Schnellroda“ anlässlich der Feierlich-
keiten zum 20-jährigen Jubiläum der Zeitschrift Sezession am 25. März 2023 in
Schnellroda (ST) im April 2023 ein Video, in dem sich die AfD-Vertreter Hans-Chris-
toph Berndt (MdL BB), Antonin Brousek22°9 (MdA), Hans Neuhoff (AfD-
Landesvorstandsmitglied und mittlerweile MdEP, NW), Björn Höcke (MdL TH), Oliver
Kirchner (MdL ST), Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmit-
glied und MdEP, mittlenrveile MdB, SN), Nikolaus Kramer (MdL MV), Jörg Urban (MdL
SN) und Thorsten Weiß (MdA) positiv über die Sezession äußerten und die freund-
schaftlichen Kontakte zu deren Vertretern und Autoren betonten. Als weitere Teilneh-
mer des Jubiläums waren im Video zudem Dimitrios Kisoudis (Referent von Tino
Chrupalla und der AfD-Bundestagsfraktion) und Hans-Thomas Tillschneider (MdL
ST) zusehen.221°

Am 11.Mai 2023 erschien ein Interview der Sezession mit dem AfD Co-Bundesspre-
cher Tino Chrupalla (MdB, SN) mit dem Titel „9. Mai? Ein Gespräch mit Tino Chru-
palla“.22“ Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmitglied und
MdEP',.mittlerweile MdB, SN)2212, Oliver Kirchner (MdL ST)2213 und Siegbert Droese
(seit 2024 MdEP, Landesvorstandsmitglied AfD Sachsen)2214 teilten das Interview im
Nachgang in den sozialen Netzwerken.

2209 Am 29. August 2023 wurde bekannt, dass Antonin Brousek (MdA) aus der AfD und der Abgeord-
gzešenhaus-Fraktion ausgetreten ist. Er gab persönliche Gründe als Motivation an.
__ Kanal Schnellroda: „,20 Jahre Sezession' - Jubiläumsfeier in Schnellroda“ vom 26.04.2023; ver-
gzfíentlrcht in: www.youtube.com, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 27.04.2023.

Sezession: „9. Mai? Ein Gespräch mit Tino Chrupalla“ vom 11.05.2023, in: vvvvw.sezession.de,
âlšgerufen am 12.05.2023.
2213 Kiöh, Maximilian: Tweet vom 11.05.2023, abgerufen am 12.05.2023.
2214 Kirchner, Oliver: Facebook-Eintrag vom 12.05.2023, abgerufen am 22.02.2024.

Droese, Siegbert: Tweet vom 11.05.2023, abgerufen am 12.05.2023.
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jm Juni 2022 nahm der Europaabgeordnete Maximilian Krah (SN) an einer privaten

Veranistaltung mit ca. 60 Gästen in Pirna (SN) teil, auf welcher neben ihm auch Götz
Kubitschek und Erik Lehnert als Redner auftraten.2215 Weiterhin hielt er im Rahmen
defv0m:2. bis 4. September 2022 in Schnellroda (ST) stattgefundenen „22. Sommer-

akademie“ des lfS einen Vortrag mit dem Titel „Energie, Wirtschaft, Umbau - eine
Analyse“.2216 lm April 2023 nahm Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstands-
mitglied und MdEP, mittlenrveile MdB, SN) an einer Lesung von Benedikt Kaiser
teil,-2217 Beim Sommerfest des lfS im Juli 2023 war Krah überdies mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB
und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) sowie den
Landtagsabgeordneten Andreas Lichert (HE) und Hans-Christoph Berndt (BB) Teil
einer Podiumsdiskussion zu dem Thema „Wie weiter'?“.2218 An der Veranstaltung nah-
menauch damalige Mitglieder der Jungen Alternative auf Bundesebene teil, etwa
Anna.Leisten (Beisitzerin)2219 und Tomasz Froelich (stellvertretender JA-Bundesvor-
sitzender, seit 2024 MdEP, HH)222°. Zudem war Maximilian Krah im Januar 20232221
und September 20232222 Gast der Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“ auf
dem YouTube-Kanal „Kanal Schnellroda“, der vom lfS betrieben wird. In der Folge
vom September 2023 mit dem Titel „Kür in Magdeburg, Politik von rechts, Spezial
Fall AfD“ äußerte sich Krah gegenüber seinen Gesprächspartnern Götz Kubitschek
und dessen Ehefrau Ellen Kositza nach seiner Wahl zum Spitzenkandidaten der AfD
für die Europawahl im Jahr 2024 wie folgt:

„lch bin ja auch noch hier heute, um ihnen zunächst beiden [Anm.: Ellen Kositza
und Götz Kubitschek] zu danken. [j Sie haben immer gestanden, sie hatten

2215 Lochner, Tim: Facebook-Eintrag vom 03.06.2022, abgerufen am 10.06.2022.
2216 Krah, Maximilian: Rede auf der „22. Sommerakademie“ des lfS'in Schnellroda (ST); veröffentlicht
In: www.youtube.com am 13.09.2022, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 22.09.2022.
2211 JA Altmark: lnstagram-Eintrag vom 28.04.2023, abgerufen am 28.04.2023.
2218 Kanal Schnellroda: „Sommerfest-Podium #AfD - mit Maximilian Krah, Andreas Lichert, Matthias
Helferich, Christoph Berndt": veröffentlicht in: www.youtube.com am 17.07.2023, Kanal: „Kanal
§_gınellroda“*, abgerufen am 18.07.2023.
2220 Leisten, Anna: lnstagram-Eintrag vom 09.07.2023, abgerufen am 10.07.2023.
2221 Froelich, Tomasz: Tweet vom 09.07.2023, abgerufen am 11.07.2023.

Kanal Schnellroda: „Am Rande der Gesellschaft“, Folge 33; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 15.01.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.01.2023.
2222 Kanal Schnellroda: „Am Rande der Gesellschaft“, Folge 35; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 08.09.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 18.03.2024. 758
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die richtigen Hinweise, sie haben die richtigen Ratschläge gegeben. ich wäre
nicht Spitzenkandidat ohne ihrer beider Hilfe. Insofern vielen Dank dafür. “2223

Am 13, September 2023 wurde auf der Website der Sezession ein Interview mit dem

Titel „Ich provoziere mit Selbstverständlichkeiten“ mit Maximilian Krah veröffent-
2224 Am 23. und 30. November 2023 teilte Krah auf X (ehemals Twitter) zudemlicht.

rSezession.' In dem Tweet vom 30. November 2023 ging es um einen Bei-Tweets de
trag, den er selbst in der Sezession veröffentlicht hatte.2225

lm November 2023 hielt Krah außerdem auf einer Tagung des lfS einen Vortrag zum
Thema „Nahost-Konflikt und Vergangenheitspolitik“.2226 Gemeinsam mit Kubitschek
=nahm Krahim Januar 2024 weiterhin an zwei Veranstaltungen in Wien und Budapest
teil. Hierzu und zum offenbar guten Zusammenspiel mit Krah führte Kubitschek aus:

„Das Format war diesmal ein anderes, wir trugen nicht einfach vor, sondern
antworteten stets beide auf Fragen zur Lage und zu den Hintergründen der
Kampagne. Das war lebendig, man ergänzte sich und kam in Fahrt, vor allem,
weil man einander nicht ausstechen wollte, sondern gemeinsam an der Lage-
feststellung arbeitete. ln Budapest war es anders. Wir waren zu Gast im institut
lmre Kertész, einer aufwendig renovierten und hervorragend ausgestatteten Ju-
gendstilvilla. ich trug dort zehn Thesen zur ,Lage der nationalen Opposition in
Deutschland' vor, Krah sprach über das Europakonzept der AfD und gab da-
nach fünf oder sechs lnteri/iews, wobei neben regierungsnäheren auch opposi
tionelle Medienvertreter zum Zuge kamen“.2227

Darüber hinaus erschien am 15. Juni 2023 im Verlag Antaios ein Buch von Maximi-
lian Krah mit dem Titel „Politik von rechts. Ein Manifest“, das aufgrund der großen

2223

2221 Sezession: „,lch provoziere mit Selbstverständlichkeiten' - Krah im Gespräch“ vom 13.09.2023,
in: www.sezessi0n.de, abgerufen am 13.09.2023. N
2225 Kfäh. Maximilian: Retweets von Tweets vom 23.11.2023 und 30.11.2023, abgerufen am04.12.2023
2222 Sezession: „Kontrovers: Maximilian Krahs Vortrag über Nahost und Geschichtspolitik“ vom
06.12.2023 in: www.sezession.de, abgerufen am 19.02.2024.
2221 Sezession: „Hinter den Linien. Tagebuch - Mittwoch, 7. Februar“ vom 15.02.2024, in: www.sezes-
31°“-de. abgerufen am 19.02.2024.
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Nachfrage bisher in sechs Auflagen erschienen ist und dem Verlag einen entspre-
chendigroßen Umsatz eingebracht haben dürfte. 2222 Der Ehrenvorsitzende der Bun-
despartei Alexander Gauland (MdB, BB) schrieb für das Buch ein Vorwort.2229

Krah nahm zudem gemeinsam mitunter anderem dem jetzigen Europaabgeordneten
Petr Bystron (BY) und Götz Kubitschek im Januar 2024 an einer Vortragsreise nach
Budapest(HUN) teil.223°

Für den und 2. März 2024 lud Krah zu einer von ihm organisierten und von der ID-
Fraktionim Europäischen Parlament finanzierten Tagung zum Thema „Postkoloniale
Theorie „und politische Realität im Widerstreit“ ein.2221 2232

Der Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktions-
loser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW)
weist ebenfalls eine Nähe zum lfS und dem Verlag Antaios auf. So berichtete Helfer-

›

ich am 8. Juni 2022 von seiner Teilnahme an einer Vortragsveranstaltung mit Gün-
ther Scholdt, Autor des Verlags Antaios. Den Verlag erwähnte Helferich in einem
Hashtag seines Facebook-Posts.2233 Am 13. September 2022 bewarb Helferich in ei-
-ner lnstagram-Story ein Buch des Verlags Antaios zum Thema „Bevölkerungsaus-
tausch und Great Reset“.2234 Wenige Tage später, am 26. September 2022, gab Hel-
ferichan, eine vom lfS ausgerichtete Veranstaltung, an der auch Götz Kubitschek
teilnahm, mit der Bezeichnung „Staatspolitischer Salon“ in der Berliner „Staatsrepa-
ratur“ besucht zu haben.2235 2236 Auf Facebook teilte Helferich am 21. April 2023 ei-
nen Sezession-Artikel, der sich mit dem Entzug der Immunität Björn Höckes ausei-
nandersetzt.2237

2222 Antaios: „Politik von Rechts. Ein Manifest“, in: www.antaios.de, abgerufen am 01.08.2024.
§2;-š3AItšxander Gauland: Vorwort, in: Maximilian Krah: „Politik von rechts. Ein Manifest“, Schnellroda

, . 7 ff.
:211 Bystron, Petr: lnstagram-Eintrag vom 29.01.2024, abgerufen am 29.01.2024.

31 Sezession: „Historische Schuld und Europa - eine Tagung in Brüssel“ vom 16.02.2024, in:
gtx/W.sezession.de, abgerufen am 27.02.2024.

2 Veranstaltungsprogramm „Historische Schuld und Europa: Postkoloniale Theorie und politische
ââalität im Widerstreit“, ohne Datum, vvwvv.sezession.de, ohne Abrufdatum.
2234 Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 08.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.
2235 Helferich, Matthias: lnstagram-Story vom 13.09.2022, abgerufen am 14.09.2022.
27 Oârëaoaztâreparaturz „Programm September 2022“, in: wvvw.staatsreparatur.de, abgerufen am

Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 27.09.2022, abgerufen am 12.10.2022.
Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 21.04.2023, abgerufen am 24.04.2023.
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' ilitelferich verbreitete in einer lnstagram-Story im Januar 2024 folgendes Zitat von
Götz Kubitšßheki

Unser Volk ist noch lange nicht am Ende, und wir alle werden in den kommen-F J!

' den .ll/lonaten noch erleben, welche Kraft zum Widerstand dieses Volk noch

hat!*'2238

In einem Tweet vom 30. Mai 2023 lobte Helferich zudem den neurechten Publizisten,
šıiangjährigoen Mitarbeiter des Verlags Antaios und Mitglied des lfS Benedikt Kaiser:

„Kaiser ist einer der klügsten Köpfe des publizistischen Vorfelds. Die #AfD wäre
dumm, wenn sie sich von ihm lösen würde, nur um der WELT zu gefallen. #Sc-
lidaritaetisteinewaffe“2239

Auf seineaugenscheinliche Nähe zu Benedikt Kaiser in einem Kommentar zu einem
Tweet angesprochen, erwiderte Helferich zu einem späteren Zeitpunkt:

„lch bin Kaiser-Mann. “224°

lm Oktober2023 lud Helferich Kaiser in sein Dortmunder Wahlkreisbüro ein, um dort
mit rund 60 Gästen über sein Buch „Konvergenz der Krisen“ zu diskutieren. 2241 Unter
den Gästen war auch der Bundestagsabgeordnete Rüdiger Lucassen (NW), der sich
im Nachgang in einem Facebook-Kommentar für die Veranstaltung bedankte.2242

K-aiser.iistl nach Presseberichten neben seinen publizistischen Tätigkeiten außerdem
als Mitarbeiter bei Jürgen Pohl (zum damaligen Zeitpunkt MdB, TH) angestellt.2243

Am 15.Juni 2022 veröffentlichte der Bundestagsabgeordnete René Springer (BB)
gemeinsam mit dem Landtagsabgeordneten Hans-Christoph Berndt (BB) auf der ln-
ternetsieite der Sezession einen Gastbeitrag mit dem Titel „Betrachtungen der Zu-
kunft der AfD“.2244

"1IIıI_

Helferich, Matthias: lnstagram-Story vom 10.01.2024, abgerufen am 10.01.2024.
2240 Helferıch, Matthias: Tweet vom 30.05.2023, abgerufen am 01.06.2023.
23 0|;|e2|iE)e2r2:h, Matthias: Kommentar unter einem lnstagram-Eintrag vom 21.07.2024, abgerufen am

Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 08.10.2023, abgerufen am 12.10.2023.
2243 Cassel, Felix Alexander: Facebook-Eintrag vom 07.10.2023, abgerufen am 09.10.2023.

WELT: „AfD-Abgeordneter im Bundestag beschäftigt langjährigen Neonazi“ vom 28.05.2023, in:
:mW.welt.de, abgerufen am 23.02.2024.

Sezession: „Betrachtungen zur Zukunft der AfD“ vom 15.06.2022, in: www.sezession.de, abgeru-
fen am 15.06.2022.
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Der damalige Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp (NW) bewarb am 21. Sep-
tember 2022 in einem YouTube-Video die Sezession als Medium einer „virtuelle[n]
Ge-genöffentlichkeit".2245

Er empfahltizudem als Reaktion auf die Einstufung des Instituts für Staatspolitik als

gesichert extremistische Bestrebung die Lektüre eines im Verlag Antaios veröffent-
lichten Buchs

„Thomas Haldenwangs Entscheidung, den Verlag Antaios als ,gesichert rechts-
extrem' einzustufen, erinnert doch ein wenig an Ray Bradburys dystopischen
Roman ,Fahrenheit 451“. ln ,Fahrenheit 451' geht es um eine Gesellschaft, in
der Bücher verboten sind und VS-Schlapphüte - Verzeihung - „Feuen/vehrmän-
ner beauftragt sind, diese zu verbrennen, um unabhängiges & kritisches Den-
ken zuunterdrücken und die Bevölkerung zu kontrollieren.
Ähnlich dazu könnte die Einstufung des Verlags Antaios als ein Versuch gese-
hen werden, dissidente Positionen zu übenlvachen und zu unterdrücken. [. . _]
Auf diesen Schock hin: Bestellen Sie doch beim Verlag Antaios!“2246

ln einem am 16. Dezember 2022 veröffentlichten YouTube-Video des Schnellroda-
Kanals sprach Hannes Gnauck (damals Bundesvorsitzender der JA und MdB, BB)
mit Götz Kubitschek und Erik Lehnert über die Junge Alternative und Gnaucks bio-
graphische Hintergründe.2247

Das Mitglied des AfD-Bundesvorstands Marc Jongen (damals MdB, mittlenrveile
MdEP, BW) nahm im Rahmen des lfS-Sommeıfests 2023 an einer Podiumsveran-
staltung zum Thema „Transgender“ teil.2248 Jongen veröffentlichte außerdem am
22. Dezember 2023 einen Gastbeitrag auf der Internetseite der Sezession, in dem er
Stellung nahm zum Beschluss des AfD-Bundesvorstands, Revolte Rheinland auf die
Unvereinbarkeitsliste der Partei zu setzen.2249

224 5“ Beckamp, Roger: „Ohne freie Medien? Ohne mich!“; veröffentlicht in: www.youtube.com am
§21è09.2022; Kanal: „Roger Beckamp“, abgerufen am 26.09.2022.
2247 Beckamp, Roger: lnstagram-Eintrag vom 19.06.2024, abgerufen am 20.06.2024.

Gnauck, Hannes: Podcast „Am Randeder Gesellschaft“ vom 16.12.2022; veröffentlicht in:
šmw-y0utube.com, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.12.2022.

Sezession: „ln den Schulen Regenbogenbeflaggung wie zu Kanzlers Geburtstag“ vom
§2§š07.2o23, in; vvww.sezession.de, abgerufen am 23.02.2024.

Sezession: „Über der AfD hängt das Damoklesschwert der Vernichtung, sagt Marc Jongen“ vom
22.12.2023, in: www.sezession.de, abgerufen am 27.02.2024.
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Hans Neuhoff (mittlerweile MdEP, NW) hielt am 18. April 2023 bei der Veranstaltung
20 Jahre Sezession“ in Schnellroda die Hauptrede zum Thema „Der Ukrainekonflikt

und die neue We|tordnung“.225°

Der Bundestagsabgeordnete und Generalsekretär des AfD-Landesverbands Sach-
sen-Anhalt Jan Wenzel Schmidt (ST) erklärte im April 2023 öffentlich, dass er an das
|fS gespendet habe. Diese von ihm so benannte „Demokratiespende“ erfolgte vor der
bekannt gewordenen Hochstufung des lfS zur gesichert extremistischen Bestre-
bung.2251 Schmidt nahm außerdem im November 2023 in Wien gemeinsam mit Götz
Kubitschek an einer Podiumsdiskussion zum Thema „Linksextremismus als wach-
sende Gefahr“ teil.2252 2253

Der ehemalige Bundestagsabgeordnete Siegbert Droese (seit 2024 MdEP, SN) teilte
am 22. September 2022 im sozialen Netzwerk Twitter (heute: X) einen Beitrag der
Sezession und schrieb dazu:

„Hervorragendl LESEEMPFEHL UNG!"2254

Neben den bereits erwähnten Mitgliedern der Bundesebene zeigten auch zahlreiche
Untergliederungen und Vertreter der AfD auf Landesebene eine positive und unter-
stützende Haltung zum lfS.

An erster Stelle in diesem Zusammenhang ist der thüringische Landes- und Frakti-
onsvorsitzende Björn Höcke (TH) zu nennen, der dem lfS und insbesondere Götz
Kubitschek eng verbunden ist. So wurde am 9. September 2023 auf dem vom lfS
betriebenen YouTube-Kanal „Kanal Schnellroda“ aus der Gesprächsreihe „Am
Rande der Gesellschaft“ ein Gespräch zwischen Björn Höcke, Götz Kubitschek und
Ellen Kositza veröffent|icht.2255 Höcke äußert sich in dem Video wie folgt:

„Aber ich glaube, klar ist, dass mit einem Trivialliberalismus, mit einer mit einer
liberal-konservativen Partei, wie sie Lucke vorschwebte, als Juniorpartner für

_

mi' Sezession: „20 Jahre Sezession - wie wir feierten" vom 27.03.2023, in: www.sezession.de, abge-
gëlsfen am 19.02.2023.
2252 Sßhmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 27.04.2023, abgerufen am 16.11.2023.
2253 Sßhmıdt, Jan Wenzel: lnstagram-Eintrag vom 23.11.2023, abgerufen am 23.02.2024.
d_ Info-DIREKT: „Sensationz Götz Kubitschek spricht im Parlamentl“ vom 16.11.2023, in: www.info-
22lå;=>kt.eu, abgerufen am 1_6.11.2023.
2255 Droese, Siegbert: Tweet vom 22.09.2022, abgerufen am 23.09.2022.

Kanal Schnellroda: „Am Rande der Gesellschaft“, Folge 36; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 09.09.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 06.05.2024.
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eine CDU, dass wir damit keinen Blumentopf gewonnen hätten. Und dass wir
damit, mit diesem Ansatz jetzt in Thüringen nicht bei 34 Prozent ständen. Also,
dasist eine parallel gehende weltanschauliche, aber auch strategische Häutung
gewesen. Also klare Oppositionsinhalte natürlich mit der Offenheit, die einer an-
gehenden Volkspartei auch gut zu Gesicht steht, aber trotzdem klare Kante.
Unddann auch die deutliche Ansage, es gibt keine Alternative im Establish-
ment. Und ich glaube, das ist mittlenrveile allgemein das Bewusstsein in der
Parier.'Q25ß

Im Zeitraum zwischen dem 24. August und 2. September 2022 teilte und kommen-
cke auf Facebook die Sezession-Beiträge der Reihe „Herbst, Empörung,

Grundsätze“ von Götz Kubitschek. In der Beitragsreihe thematisierte Kubitschek das
Spannungsverhältnis zwischen AfD und den neurechten bzw. rechtsextremistischen
Vorfeldorganisationen im sogenannten Heißen Herbst.2257

Auch teilte Höcke am 10. Oktober 2023 abermals auf seiner Facebook-Seite einen
Beitrag der Sezession.2252 Darüber hinaus besprach er in der Vergangenheit mehr-
fach Bücher des Antaios Verlags und empfahl diese zur Lektüre. Mit dem Buch von
Manfred Kleine-Hartlage „Systemfrage. Vom Scheitern der Republik und dem Tag
danach“ beschäftigte er sich am 30.2252 bzw. 31. Januar 20222260 in zwei ausführli-
chen Beiträgen und kam am Ende des zweiten Beitrags zum Fazit:

„Egal, ob man dem Autor in allen Punkten folgt oder nicht: dieses Buch ist die
Lektüre der Stunde für jeden oppositionellen, freiheitliebenden Bürger und je-
den Spaziergänger. ich kann es ausdrücklich empfehlen!“2261

1|1-

2256

2257 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 24.08.2022, abgerufen am 25.08.2022. Facebook-Eintrag
\6Cšl18926.08.2022, abgerufen am 29.08.2022. Facebook-Eintrag vom 02.09.2022, abgerufen am

. .2022.
Hëcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 10.10.2023, abgerufen am 23.02.2024.
HOCKG. Björn: Facebook-Eintrag vom 30.01.2022, abgerufen am 23.02.2024.
Egckei Björn: Facebook-Eintrag vom 31.01.2022, abgerufen am 23.02.2024.
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im Leseempfehlung:
Manffßd Klelpçffliašglšgš' Manfred Kleine-Horlloge

_. 1- f- ››Systemlroge<<,
S Stßmfrage Rezension Teil 2

. 1:. 2
0 - Nü (Re ublik

V  Scheıtern (kt -R '~-¶I""1"'OTıurid dem 'F-danaêh

Weiterhin beschäftigte sich Höcke mit den folgenden Büchern aus dem Verlagsan-
gebot des Verlags Antaios: „Versuch Über den Riß“ 'von Caroline Sommerfe|d2262,
„Die Partei und ihr Vorfeld“ von Benedikt Kaiser2266, die kaplaken-Bände 82-84“ im
Rahmen einer Sammelbesprechung2264 und zuletzt das oben2266 bereits erwähnte
Buch „Regime Change von rechts“ von Martin Sellner. Dieses bezeichnete Höcke als
„großen Wurf“, das sich „zum Handbuch für die deutsche Volksopposition mausern“
könnte. 2266 In einem weiteren Facebook-Eintrag vom 21. Dezember 2023 bewirbt
Höcke abermals das Buch, indem er eine aus seiner Sicht „kluge Passage“ zitiert:

„Das ureigene lnteresse einer Partei ist, daß in ihrem Vorfeld keine unberechen-
baren extremistischen Bewegungen oder radikale Konkurrenzparteien entste-
hen. [. . .] Distanzierung, Abgrenzung und Ignoranz bewirken das Gegenteil und
schaden somit auch dem Eigeninteresse der Partei. “2262

Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 03.03.2022, abgerufen am 23.02.2024.
2264 Htëßke, Björn: Facebook-Eintrag vom 04.06.2022, abgerufen am 23.02.2024.
msgoßke, Björn: Facebook-Eintrag vom 05.03.2023, abgerufen am 12.03.2024.

9|. S. 701 f.
Hêcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 17.09.2023, abgerufen am 23.02.2024.
Hflßke, Björn; Facebook-Eintrag vom 21.12.2023, abgerufen am 27.02.2024.
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Das Zitatordnet Höcke anschließend folgendermaßen ein:

„Nicht alle Parteifreunde haben diese Erkenntnisse verinnerlicht. Der eine oder
andere braucht vielleicht noch einen Denkanstoß, damit sie sich unserer tat-
sächliche Situation bewußt zu machen. Es ist Weihnachtszeit. Vielleicht freut
sich der eine oder andere über ein gutes Buchgeschenk. ich hätte da eine Emp-
fehlung. . .“2266

Zusammen mit dem Landtagsabgeordneten und Fraktionsvorsitzenden Hans-Chris-
„ _

roph Berndt1(BB) sowie Götz Kubitschek und Erik Lehnert nahm Höcke im Feb-
ruar 2024 aneiner Podiumsdiskussion im Rahmen der 24. Winterakademie des lfS
in Schnellroda teiI.2266

.Der Landtagsabgeordnete Hans-Thomas Tillschneider (ST) war ebenfalls bereits zu
Gast beider Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“, die das lfS auf ihrem
YouTube-Kanal regelmäßig online stellt. Nachdem vom 17. bis 19. Juni 2022 in
Riesa (SN) der AfD-Bundesparteitag stattfand, traf sich Tillschneider, der als
Delegierter am Parteitag teilgenommen hatte, am folgenden Tag mit Götz Kubitschek
in Schnellroda (SN), um seine Sicht auf die Ereignisse des Parteitags darzulegen.
Das Gespräch wurde am 21. Juni 2022 auf dem YouTube-Kanal des lfS
veröffentlicht.227° Bei der Winterakademie 2023 des lfS vom 27. bis 29. Januar 2023,
die unter dem Thema „10 Jahre AfD“ stattfand, nahm Tillschneider als
Gesprächspartner neben U. a. dem Landtagsabgeordneten Oliver Kirchner (ST) am
Abschlusspodium teil.2271

Tillschneider teilt auch regelmäßig die Beiträge der Protagonisten des lfS und Bei-

träge dersSezession und verschafft den Posts damit eine größere Reichweite. So
sendete er am 21. Juli 2022 einen Retweet eines Beitrags von Ellen Kositza.2272 We-

nige Tage später, am 30. Juli 2022, teilte er einen Beitrag der Sezession, der Till-

2268

2229 Sezession: „Mit Björn Höcke und Christoph Berndt über die Lage 24“ vom 20.02.2024, in: vvww.se-
š§åSIDn.de, abgerufen am 27.02.2024.

__TıIlschneider, Hans-Thomas: „AfD Bundesparteitag in Riesa: Hans-Thomas Tillschneider im Ge-
6p"6Ch“; veröffentlicht in: vvwvv.yoUtUbe.com am 21.06.2022, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen
32121 23.06.2022. 2
227; Tillschneider, Hans-Thomas: Retweet eines Tweets vom 29.01.2023, abgerufen am 01.02.2023.

Tillschneider, Hans-Thomas: Retweet eines Tweets vom 21.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.
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5ChneidersAuftritt bei einem Podiumsgespräch zusammen mit dem damaligen Land-
tagsabgeordneten Daniel Zerbin (mittlerweile MdB, NW) sowie dem damaligen lfS-
Leiter Erik Lehnert auf dem lfS-Sommerfest2022 in Schnellroda (ST) themati-

s'iert.22T6 Am 29. August 2022 teilte Tillschneider erneut einen Beitrag der Sezes-
siDn.2-26'“

Auch der Landtagsabgeordnete und Vorsitzende der brandenburgischen AfD-Land-
tagsfraktion Hans-Christoph Berndt (BB) sucht mittlerweile die Nähe zum lfS. So war
'Berndt auf dem lfS-Sommerfest vom 30. bis 31. Juli 2022 zu Gast und nahm an einer
Podiumsdiskussion teil.2276 Auch ein Jahr später war Berndt auf dem lfS-Sommerfest
präsent und nahm als Gesprächspartner an einer Podiumsdiskussion zu dem Thema
„Wie weiter'?“ teil.2276 Zudem veröffentlichte Berndt am 15. Juni 2022 gemeinsam mit
René Springer auf der Website der Sezession einen Gastbeitrag mit dem Titel „Be-
trachtungen der Zukunft der AfD“.2272 Der Beitrag wurde auch vom Vorsitzenden der
AfD Cottbus, Jean-Pascal Hohm (mittlenlveile MdL BB), am 15. Juni 2022 auf Twitter
(heute: X) geteilt.2276 Zuletzt nahm Berndt wie oben bereits erwähnt gemeinsam mit»
Björn Höcke an einer Podiumsdiskussion im Rahmen der 24. Winterakademie des
lfS inSchnellroda teil.2226 Bei dieser Gelegenheit betonte er u. a. auch die Bedeutung
des Vorfelds für die AfD hinsichtlich der ideologischen wie personellen Ebene:

„lch komme ja aus der Umgebung, aus dem sogenannten Vorfeld. Und wir soll-
ten uns auch in Erinnerung rufen, dass die AfD, wie wir sie jetzt haben, die AfD,
die seit Sommer 22/23 ja diesen, doch diese wachsende Zustimmung erhalten
hat, nicht die AfD wäre, ohne dass sie sozusagen, die Gedanken, den impulse
und auch wichtige Vertreter dieser ganzen Protestbewegungen der letzten zehn
Jahre aufgenommen hätte. Nämlich der Protestbewegung gegen die Grenzöff-

._

Tillschneider, Hans-Thomas: Retweet eines Tweets vom 30.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.
2275 Tillschneider, Hans-Thomas: Retweet eines Tweets vom 29.08.2022, abgerufen am 30.08.2022.
2276 Sezession im Netz: Tweet vom 31.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.

Kanal Schnellroda: „Sommerfest-Podium #AfD - mit Maximilian Krah, Andreas Lichert, Matthias
Helferich, Christoph Berndt“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 17.07.2023, Kanal: „Kanal
â§>hnellroda“', abgerufen am 18.07.2023.
f 3eZession: „Betrachtungen zur Zukunft der AfD“ vom 15.06.2022, in: www.sezession.de, abgeru-
âg am 15.06.2022. (Doppelverwendung des Belegs im selben Kapitel)
2279 Hohm, .ıeen-Peeeeı: Tweet vom 15.06.2022, abgerufen em 16.06.2022.

Sezession: „Mit Björn Höcke und Christoph Berndt über die Lage 24“ vom 20.02.2024, in: www.se-
2ession.de, abgerufen am 27.02.2024.
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nung seit 2015, die anhält, der Protestbewegung gegen die Corona-Zwangs-
maßnahmen, der Protestbewegung gegen die Kriegs- und Embargopolitik und
jetzt der Bürger- und Bauernprotest. All das haben wir aufgenommen. Da haben
wir wichtige Leute, die zu uns gekommen sind und wir haben es inhaltlich auf-
igenommen und deswegen ist die AfD so stark. Und das ist ja ganz klar, was
Björn sagte, jetzt ist es die Junge Alternative, aber wir wissen doch auch, dass
die Corona-Proteste als Delegitimierung des Staates schon beim Verfassungs-

$Chutz registriert werden. Dass jetzt die Verächtlichmachung des Staates nach
diesem 13-Punkte-Papier bereits ein Grund ist zur Beobachtung oder zum Ver-
bot oder zur Verfolgung. Da ist keine Grenze in Sicht und deswegen kommt es
für uns überhaupt nicht in Frage uns von irgendjemanden zu distanzieren.
Kommt überhaupt nicht in Frage, wir haben gar keinen Grund. Die einzigen, von
denen wir uns distanzieren, das sind die Ampelleute und die CDU, die unser
Land ruiniert haben. “2266

Berndt war zuletzt am 25. Oktober 2024 zu Gast im Podcast „Am Rande der Gesell-
schaft“ und sprach dort mit Ellen Kositza, Erik Lehnert und Götz Kubitschek.226"

Der ehemalige Vereinsvorsitzende Andreas Lichert (Landessprecher und MdL HE)
verfasste anlässlich der „Stolzmonat“-Kampagne im Juni 2023 einen Gastkommentar
für Info-DIREKT. Darin bezeichnete er sich selbst als „durch das ,institut für Staats-
politik' in Meta-Politik geschult“.2262

Die Landtagsabgeordneten Jan-Philip Tadsen2266 und Enrico Schult2264 (alle MV) be-
richteten am 8. Juni 2022 Über den Vortrag des Sezession-Autors Heino Bosselmann
bei der JA Westmecklenburg in Schwerin (MV). Tadsen kündigte an, der ganze Vor-
trag werde „auch bald auf dem Podcast unserer Jugendorganisation ,ln Aufruhr'

ZEBD Kanal Schnellroda: „,Lage 2024“ Podium mit Björn Höcke, Christoph Berndt, Erik Lehnert und Götz
KUbıtschek“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 20.02.2024, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgeru-
jgg am 12.03.2024.
K KanalSchnellroda: „Am Rande der Gesellschaft“, Folge 42; veröffentlicht in: wvvvv.yoUtube.com ,
zâznalz „Kanal Schnellroda“ am 25.10.2024, abgerufen am 28.10.2024.
_ lnfo-DIREKT: „,Gender-Klimbims und LGBTQ-Gedöns' als Ablenkungsmanöver“ vom 26.06.2023,
;";å3V\^Nw.info-direkt.eu, abgerufen am 26.06.2023.
2284 Tadsen, Jan-Philip: Facebook-Eintrag vom 08.06.2022, abgerufen am 10.06.2022.

Schult, Enrico: Facebook-Eintrag vom 08.06.2022, abgerufen am 10.06.2022.
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nachzuhören“2266 sein. Tadsen besuchte auch das lfS-Sommerfest vom 30. bis
31. Juli2022 in Schnellroda (ST).2266

Weitere Landtagsabgeordnete drückten ihre Unterstützung für das lfS bzw. den Ver-
lag Antaios aus. So lobte das Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses Antonin
Brousek in einem Facebook-Eintrag vom 8. Juli 2022 den damaligen Leiter des lfS
Erik Lehnert als „ganz herausragende[n] lntellektuelle[n] der Neuen Rechten“.2267 Der
Landtagsabgeordnete Ulrich Siegmund (ST) teilte im Juli 2022 zwei Tweets von Ellen
Kositza.2266 Jens Oberhoffner, Landtagsabgeordneter aus Sachsen, teilte am 2. Au-
gust 2022 auf Facebook einen Beitrag der Sezession und fand für den Artikel lobende
Worte.2266 Der Landtagsabgeordnete Jan Moldenhauer (ST) postete am
26. März 2023 auf Facebook das Foto des Buchs „Deutsche Opfer Fremde Täter“
aus dem Verlag Antaios.2266 Der ehemalige JA-Vorsitzende und Landtagsabgeord-
nete Carlo Clemens (NW) teilte am 9. Januar 2023 einen Tweet der Sezession.2261
Thorsten Weiß (MdA) teilte im Oktober 2024 auf X einen Beitrag der Sezession.2262

Die Landtagsfraktion Brandenburg beschäftigt laut Presseberichten Erik Lehnert als
Referenten.2266 lm Jahr 2021 hatte Lehnert auf Vorschlag der brandenburgischen
Fraktion bereits als Mitglied an der 17. Bundesversammlung teilgenommen.2264 Vor
seiner Tätigkeit in Potsdam (BB) hatte Lehnert von 2018 bis mindestens ins
Jahr 2021 hinein für den damaligen AfD-Bundestagsabgeordneten Harald Weyel ge-

2266 Tadsen, Jan-Philip: Facebook-Eintrag vom 08.06.2022, abgerufen am 10.06.2022.
2266 Pixelarchiv: „30.7.2022 Sommerfest des ,Institut für Staatspolitik' in Schnellroda“, in: wwvv.pixelar-
2c2hrv.org, abgerufen am 13.10.2022.
2;; Brousek, Antonin: Facebook-Eintrag vom 08.07.2022, abgerufen am 25.07.2022.

_ Siegmund, Ulrich: Retweet eines Tweets vom 30.07.2022, abgerufen am 01.08.2022. Retweet
âmges Tweets vom 31.07.2022, abgerufen am 01.08.2022.
2290 Oberhoffner, Jens: Facebook-Eintrag vom 02.08.2022, abgerufen am 02.08.2022.
2291 Moldenhauer, Jan: Facebook-Eintrag vom 26.03.2023, abgerufen am 30.03.2023.
2292 Clemens, Carlo: Retweet eines Tweets vom 09.01.2023, abgerufen am 11.01.2023.
2293 Weıß, Thorsten: Retweet eines Tweets vom 06.10.2024, abgerufen am 25.10.2024.
_ ZDF: „Geldflüsse von Abgeordneten - Wie die AfD rechte Aktivisten finanziert“ vom 14.08.2021,
&4Ww\N.zdf.de, abgerufen am 27.02.2024 über: www.web.archive.org.

Landtag Brandenburg: „Brandenburg entsendet 24 Vertreterinnen und Vertreter zu Wahl des Bun-
S2f=š`SDfäsidenten'“ vom 11.02.2022, in: www.landtag.brandenburg.de, ohne Abrufdatum.
_ 5 ZEIT: „AfD-Abgeordnete beschäftigen Rechtsextreme und Verfassungsfeinde“ vom 21.03.2018,
"ii Wwvv.zeit.de, abgerufen am 19.02.2024.
2292 DER SPIEGEL: „AfD-Bundesvorstand sieht kein Problem in Nähe zum ,Institut für Staatspolitik“
V0ITı 15.10.2021, in: vvvvvv.spiegel.de, abgerufen am 19.02.2024.
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Neben den genannten Mitgliedern der AfD unterstützten auch Landesverbände der
Jungen Alternative das lfS und dessen anhängige Formate und Autoren. So war Be-
nedikt Kaiser am 4. Mai 2022 Gesprächsgast im Podcast „Basislager“ der JA Nord-
rhein-Westfalen2267 und referierte darüber hinaus auf der Veranstaltung „Sachsen-
Akademie“ der JA Sachsen am 14./15. Mai 20222266

ım Mai 2022 bewarb die JA Brandenburg die neue Veröffentlichung Benedikt Kaisers,
„DiePartei und ihr Vorfeld“, auf lnstagram und bot ein Exemplar des Buchs im Rah-
men eines Gewinnspiels an.2266

Beim Sommerfest des lfS in Schnellroda (ST) im Juli 2023 war neben den bereits
genannten AfD-Funktionären und damaligen Mitgliedern der Jungen Alternative auf
Bundesebene auch Stefan Pfau anwesend, der den stellvertretenden Vorsitz der JA
Brandenburg innehatte.266°

Seitens der Untergliederungen und Mitglieder der AfD-Kreisebene lassen sich eben-
falls diverse Verbindungen zum lfS feststellen. So brachten u. a. ehemalige Bundes-

_;
l

tagsabgeordnete der AfD auch nach dem Mandatsverlust ihre Unterstützung für das
lfS zum Ausdruck.

Bei der Winterakademie 2023 des lfS vom 27. bis 29. Januar 2023, die unter dem
Thema „10 Jahre AfD“ stattfand, hielt der ehemalige Bundestagsabgeordnete und
ehemalige Referent von Alice Weidel, Roland Hartwig (NW), einen Vortrag.2661 2662
Hartwig hatte zuvor der Sezession im März 2021 ein Interview zur Lage der AfD ge-

ln einem Facebook-Eintrag vom 6. April 2023 erklärte Dimitrious Kisoudis (BW),
Grundsatzreferent des AfD-Fraktionsvorsitzenden Tino Chrupalla (MdB, SN) und der

.í

2267 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: „Basislager Ep. VIII: Soziale Frage“ vom 04.05.2022; ver-
22†2f§nt2licht in: www.youtube.com, Kanal: „Junge Alternative NRW“, abgerufen am 23.08.2022. _
2222 Junge Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 20.05.2022, abgerufen am 31.05.2022.
222 Alternative Brandenburg: lnstagram-Story vom 20.05.2022, lnstagram-Eintrag vom

Pfau, Stefan: lnstagram-Eintrag vom 12.07.2023, abgerufen am 12.07.2023.
2222 Sezession im Netz: Tweet vom 28.01.2023, ohne Abrufdatum.

Gegenstimme TV: „,Die #AfD und der #Verfassungsschutz“ - Dr. Roland Hartwig auf der lfS-Win-
t6fakademie 2023“; veröffentlicht in: www.gegenstimme.tv am 27.04.2023, Kanal: „commander_Iogic“,
§2t22eerufen am 03.04.2024.

Sezession: „Verdachtsfall auf dem Prüfstand -- Roland Hartwig im Gespräch“ vom 15.03.2021, in:
VWWv.sezession.de, abgerufen am 19.02.2024.
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.D-Bu2ndestagsfraktion, dass er Autor beim Verlag Antaios sei.26°4 In der ersten Jah-rl
ggg-¬ä|f±e22023 veröffentlichte er daraufhin sein Buch „Mitteleuropa und Multipolari-
â2ıı2

fe
jätınellro

j 2305 ln der Oktober-Ausgabe der Sezession im Jahr 2022 erschien außerdem ein

'itrag von Kisoudis.2666 Zuletzt war er Gast auf dem lfS-Sommerfest 2023 in
da_23Ü7

rer
iè

Kreisvorsitzende der AfD Bielefeld (NW), Florian Sander, verfasste einen Artikel,
rin der Sezession-Ausgabe 10/2023 erschien.26°6

ı_ı_

iu
šišeiàverb
t9 ' 2

'I

QEGIDA, Zukunft Heimat, institut für Staatspolitik .

ch der AfD-Kreisverband Magdeburg (ST) bekennt sich zum lfS. So beschloss der
and am 18. März 2023 im Rahmen eines Kreisparteitags einstimmig ein Be-

nntnıs zum „Konzept der Bewegungspartei AfD“. Damit einher gehe das „Bekennt-
'-is zum politischen Vorfeld der Partei und dessen Unterstützung, u.a. Ein Prozent,

ff zsoe

3-'er damalige lfS-Vorsitzende Erik Lehnert hielt am 13. November 2022 in Rathenow
jBB) auf einer von dem AfD-Kreisverband Havelland (BB) und der JA Brandenburg
:iurchgeführten Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag einen Vortrag.
D . .. _

2310

ie Junge Alternatıve Altmark (ST) veroffentlıchte am 26. Januar 2023 einen Beitrag
auf lnstagram, demzufolge sie am Vortag die Buchvorstellung von Benedikt Kaisers
,-Die Partei und ihr Vorfeld“ besucht hatte. Mit folgendem Wortlaut bewarb sie das
Buch und verschenkte zudem laut eigener Aussage zwei Exemplare an ihre lnsta-

9  2 'ram-Follower.

„Dietektüre kann sich nicht nur sehen lassen, sondern auch sehr gut lesen.
Eigentlich müsste sie in der kommenden Sitzungsschiene an jedem Plantz ei-
nes unserer Abgeordneten liegen. Politisches Vorfeld ist wichtig - politischer
Aktivismus nur dadurch lebendig. “2611

ø

2364 Kisoudis, Dimitrios: Facebook-Eintrag vom 06.04.2023, abgerufen am 17.04.2023.
2666 Kanal Schnellroda: „,Mitteleuropa und Multipolarität“ - Buchpräsentation mit Dimitrios Kisoudis“
2232211 03.08.2023, in: wvvw.odysee.com, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 04.03.2024.
2222 Europa _- der ungewollte Großraum“, in: Sezession, Ausgabe 10l2022, S. 18 ff.

Sezessıon: „Der westliche Weg führt zu dem, was wir Wokeness nennen, sagt Kisoudis“ vom
23242208.20223, in: www.sezession.de, abgerufen am 23.02.2024.
S 222521-1'ri ,Fall Hohmann“ - ein Paradebeispiel für Meinungsmacht“, in: Sezession, Ausgabe 10/2023,

2309 Moldenhauer, Jan: Facebook-Eintrag vom 19.03.2023, abgerufen am 21 .03.2023. (Doppelverwen-
g2L1'2i9 des Belegs aus Kapitel E. ll. 2.)

AfD Havelland: Facebook-Eintrag vom 08.11.2022, abgerufen am 29.11.2022.
23“ J'-'"92 Alternative Altmark: lnstagram-Eintrag vom 26.01.2023, abgerufen am 22.02.2023. 771
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Am 28. April 2023 teilte sie zudem ebenfalls auf lnstagram mit, dass sie an einer Le-

sung Benedikt Kaisers aus seinem Buch „Solidarischer Patriotismus. Die soziale
Frage von rechts“ teilgenommen habe. Zudem wurde eine Verlosung von insgesamt
20Buohexemplaren ausgerufen sowie ein für den Herbst geplanter Besuch Kaisers
in der Altmark angekündigt.23i2

Am 14. März 2024 veranstaltete der AfD-Kreisverband Jerichower Land (ST) eine
Vortragsveranstaltung mit Benedikt Kaiser.2313

4. ldentitäre Bewegung Deutschland

Die 2012 hauptsächlich im Internet und nach Vorbild der französischen Génération
ldentitaire entstandene2314 ldentitäre Bewegung Deutschland (IBD) ist als deutscher
Ablegerder Identitären Bewegung (IB) vom Bundesamt für Verfassungsschutz seit
Juli 2019 als gesichert extremistische Bestrebung eingestuft. Das VG Köln hat diese
Einstufung bereits im Oktober 2022 in seinem rechtskräftigen Urteil für rechtmäßig
erklärt.2315 Ausschlaggebende Gründe waren demnach der von der IB verfolgte völ-
kisch-abstammungsmäßige Volksbegriff und die massive ausländerfeindliche Agita-
tiorı.2315

Die Jugendorganisation sieht den Multikulturalismus als besondere Bedrohung Eu-
ropas an und fürchtet durch eine „unkontrollierte Massenzuwanderung“ die Homoge-
nität des Volkes zu verlieren. Insbesondere Konzepte wie der Ethnopluralismus, das
Narrativ vom Großen Austausch und die damit zusammenhängende, angeblich plan-
voll durchgeführte lslamisierung Europas sind zentrale Themen der ldentitären.23”

Die IBD ist als Teil der Neuen Rechten zu betrachten und innerhalb dieser gut ver-
fletzt. Aufgrund des vornehmlich jungen Alters ihrer Mitglieder bestehen häufig Ver-
bindungen zu weiteren' rechtsextremistischen Jugendorganisationen, wie beispiels-
weise der Jungen Alternative.

í'<U'¶QG Alternative Altmark: lnstagram-Eintrag vom 28.04.2023, abgerufen am 28.04.2023.
2314 Baiser, Benedikt: Tweet vom 06.03.2024, abgerufen am 08.03.2024.

runs, Julian/ Glösel, Kathrin/ Strobl, Natascha: „Die Identitären -- Handbuch zur Jugendbewe-
93'219 der Neuen Rechten in Europa“, Münster 2017, S. 71.
,316 Y/sl vo vc köın, url. v. 13.10.2022, 13 k 4222/18.
23,7 9|. VG Köln, Beschl. v. 05.02.2024 13 L 1124/23.

V9|- VG Köln, Url. V. 13.10.2022, 13,K 4222/18, Rn. 49 ff.
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Dag- Verhältnis zwischen der IBD und der AfD ist dagegen seit der öffentlich gewor-

denen Beobachtung der IBD durch das Bundesamt für Verfassungsschutz im
Jahr 2016 als ambivalent zu bezeichnen. So setzte der damalige - noch von Vertre-
tern desliberalkonsen/ativen Lagers dominierte - Bundesvorstand die Gruppierung

im Juni 2016 auf die Unvereinbarkeitsliste der Partei.2313 2313 232° Diese Entscheidung
wurde in der Folgezeit aber immer wieder in Frage gestellt, besonders von Anhä-
ngern des solidarisch-patriotischen Lagers.2321 Im Dezember 2023 sorgte die Ent-
scheidung des Bundesvorstands, den regionalen Ableger der IB in Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz, Revolte Rheinland2322, neu auf die Unvereinbarkeitsliste
aufzunehmen, für kontroverse Diskussionen und teils lautstarke Kritik in der Partei
und ausdem Vorfeld.2323 2324 2323 2323 Laut einem Artikel, der am 18. Dezember 2023
im IB-nahen Heimatkurier erschien, war dieser Beschluss auch im Bundesvorstand
umstritten:

„Derhauptsächliche Grund dafür [Anm.: gemeint ist der Beschluss des Bundes-
vorstands] dürfte in den Abgrenzungsbemühungen des nicht unumstrittenen
AfD-Vorstandsmitgliedes Roman Reusch zu suchen sein. Mit einer offensiven
Distanzierung vom Vorfeld will er der Beobachtung des Verfassungsschutzes
entgehen - ein Bemühen, das wie aus der Zeit gefallen zu sein scheint: Der
juristische Abwehrkampf der AfD gegen den Verfassungsschutz hat schließlich
gezeigt, dass der Kern der Beobachtung nicht auforganisatorischen Schnittstel-
len zum Vorfeld aufbaut, sondern auf einem ethnisch-kulturellen Volksbegriff,

2313 Eventuellerfolgte die Aufnahme auf die Unvereinbarkeitsliste - zumindest partiell - auch bereits
im Jahr 2015. Vgl. AfD Vulkaneifel: „Unvereinbarkeitsliste der Alternative für Deutschland Lt. § 2 (4)
ger Bremer Satzung“ vom 17.04.2015, in: www.afd-vuIkaneifel.de, ohne Abrufdatum.

3 DER SPIEGEL: „Wie AfD-Leute und Rechtsextreme kooperieren“ vom 09.02.2018, in: www.spie-
gålíde, abgerufen am 19.02.2024.
2321 taz: „Nach rechts offen“ vom 21.11.2017, in: www.taz.de, abgerufen am 19.02.2024.

DER SPIEGEL: „Das stille Aus der Identitären: Warum die AfD die rechten Hipster nicht mehr
gš=;UChi“` vom 28.11.2019, in: www.spiegel.de, abgerufen am 19.02.2024.

Dıe Revolte Rheinland hat sich im November 2024 aufgelöst. (Kölner Stadtanzeiger: „Nachfolge-
Ofüanisationder ,Identitären Bewegung' gibt Auflösung bekannt“ vom 22.11.2024, in :www.ksta.de,
âslâsgerufen am 06.03.2025.)

Sezession: „Unvereinbarkeitsbeschluß der AfD gegen Revolte Rheinland“ vom 20.12.2023, in:
Išlši2l:W.sezession.de, abgerufen am 19.02.2024.

Sezession: „Über der AfD hängt das Damoklesschwert der Vernichtung, sagt Marc Jongen“ vom
22šš12-2_023, in: www.sezession.de, abgerufen am 27.02.2024.

fleımatkurier: „Warum es richtig war, die ,Revolte Rheinland“ auf die Unvereinbarkeitsliste zu set-
§22 Vfifm 20.12.2023, in: www.heimatkurier.at, abgerufen am 19.02.2024.

fleımatkurierz „Warum es falsch war, die ,Revolte Rheinland“ auf die Unvereinbarkeitsliste zu set-
Z3“ Vßm 20.12.2023, in; www.heıma±ı<urıer.a±, abgerufen am 19.02.2024.
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der gegen alle Akteure der patriotischen Opposition ins Feld geführt wird. We-
sentlich soll das Vorgehen zudem von Jan Bollinger, dem AfD-Landesvorsitzen-
den in Rheinland-Pfalz, vorangetrieben worden sein - hier dürften nicht zuletzt
parteiinterne Konflikte eine wesentliche Rolle gespielt haben. Doch das Abstim-
mungsergebnis im Bundesvorstand fiel keineswegs eindeutig aus. Zwar stimm-
ten insgesamt sechs Vorstandsmitglieder -- Tino Chrupalla, Roman Reusch,
Marc Jongen, Peter Boehringer, Stephan Brandner und Carsten Hütter- für den
Beschluss, doch gab es auch vier Gegenstimmen: EU-Spitzenkandidat Maximi-
lian Krah, Carlo Clemens, Dennis Hohloch und Martin Reichardt. Mariana Har-
der-Kühnel enthielt sich, Alice Weidel, Harald Weyl und Christina Baum waren
nicht anwesend. Zwar konnte der unerfreuliche Beschluss mit vier Gegenstim-
men nicht verhindert werden, doch stimmt es zuversichtlich, dass der in die
Jahre gekommene Abgrenzungskurs auch im Bundesvorstand einflussreiche
Gegner besitzt. “2327

Das Mitglied des Bundesvorstands Marc Jongen (damals MdB, mittlerweile MdEP;=f
BW) nahm in einem Artikel ausführlich Stellung zu der Entscheidung und erläuterte
seıne Überlegungen:

-__- _ı-._

„Als ich vor Monaten von Ferne wahrnahm, dass eine Aktivistengruppe am Bon-
ner Hauptbahnhof einen Regenbogen Zebrastreifen mit den Farben Schwarz
Rot Gold überklebt hat, auchein vom links-grünen Stadtrat in Düsseldorf instal-
liertes arabisches Straßenschild in Karl-Martell-Straße umbenannt hat, da
dachte ich: jawohl, so muss sie sein, eine - horribile dictu - Antifa von rechts.
Oder sollte man sagen, eine Antiglob. Kreativ, provokativ, gewaltlos, die Linken
mit deren eigenen Waffen schlagend und dabei nebenbei deren ganze Heu-
chelei bloßstellend. Als dann vor wenigen Tagen der Antrag in den AfD-Bun-
desvorstand kam, diese Gruppe, die Revolte Rheinland, auf die Unvereinbar-
keitsliste der Partei zu setzen und zur Begründung die Verwendung der Odal
Rune als Zeichen der Bewegung angeführt wurde, die schon der 7. SS-Freiwil-
ÜQGH-Division als Erkennungszeichen diente und seither immer wieder von
rechtsextremen Gruppen benutzt worden ist, da war mein erster Gedanke -

om 1@imatkurier: „Enttäuschend: AfD setzt ,Revolte Rheinland' auf umstrittene Unvereinbarkeitsliste“
8.12.2023, abgerufen am 06.05.2024.
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warum?! Warum nur müssen Akteure und Aktivisten im patriotischen Bereich
immer wieder mit vollkommen kontaminierter Symbolik aus der düstersten Zeit
deutscher Geschichte hantieren? Warum diese Anspielungen, diese Uneindeu-
tigkeiten? ist es mangelnde Geschichtskenntnis, eine pubertäre Lust an der Ma-
ximalprovokation, oder schlicht und einfach Dummheit? Dass ein tatsächliches
Einverständnis mit dem historischen Vorbild besteht, dem die frivole Anspielung
gilt, möchte ich ausschließen. Fest steht, dass der Bundesvorstand einer Partei,
die mittlerweile in Deutschland weit über 10 Millionen Wähler repräsentiert und
aufder die ganze Hoffnung dieses wachsenden Teils unseres Volkes ruht, dass
sie das Ruder noch einmal herumreißt und verhindert, dass unser Land voll-
ständig den Bach runtergeht - die zugleich aber von einer links-grünen Über-
macht, die sich den Staat und seine lnstitutionen zur Beute gemacht hat, exis-
tenziell bedroht wird -, gar nicht anders handeln kann, als eine klare Trennungs-
linie zwischen sich und einer solchen Himmelfahrtstruppe zu ziehen. [. . .] Es gibt
ein Paralleluniversum, in dem gewaltlose patriotische Aktionen nicht als Zei-
chen von Rechtsextremismus gebrandmarkt werden, in dem es umgekehrt nicht
ohne rechtliche Konsequenzen bleibt, etwa die erneute Bombardierung Dres-
dens durch Bomber Harris zu verlangen. ln dem ,Deutschland verreckel' als
Hassrede gilt und nicht eine objektive Tatsachenfeststellung zur Kriminalitäts-
rate von Migranten. ln dem, vor allem, das Zeigen von Symbolik gleich welcher
Couleur (vor allem patriotischer Couleur) nicht als schlimmer erachtet wird als
das Begehen schlimmster Gewaltverbrechen, solange diese von angeblich
Schutzsuchenden begangen werden. ln solch einem Paralleluniversum - früher
nannte man es die Normalität - wäre es dem Bundesvorstand einer patrioti-
schen Partei möglich, sich Aktivisten mit Verirrung im Bereich der politischen
Symbolik zur Brust zu nehmen und nach der Korrektur selbiger das Ganze als
Dumme-Jungen-Streich abzuhaken und zur Tagesordnung überzugehen. In
dem Universum fast totaler links-grüner Hegemonie, in dem wir aber tatsächlich
aktuell noch leben, ist mit unverfrorenen Doppelstandards, mit vollkommen

Pervertierten Beurteilungsmaßstäben und vor allem mit dem unbedingten Willen
zur maximalen Repression bis hin zum Parteiverbot der patriotischen Opposi-
tion und der Vernichtung der bürgerlichen Existenz ihrer Mitgliederjederzeit zu
rechnen. [...] Und es geht bei solchen Entscheidungen, um auch diesem oft
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kolportierten Missverständnis noch entgegenzuwirken, nie darum, dem Verfas-
sungsschutz zu gefallen. Das ist unmöglich, denn er ist (bis auf weiteres) ein
weisungsgebundenes instrument der politischen Kräfte, die uns Übelstes wol-
len. Es geht einzig und allein um unsere Argumentation gegenüber den Gerich-
ten, deren zumindest Rest-Unabhängigkeit wir idealtypisch unterstellen müs-

-sen, wenn wir uns im deutschen politischen System überhaupt noch sinnvoll
bewegen wollen. Entscheidungen wie die jüngst zu treffende gehören zu den
unangenehmsten und undankbarsten eines Bundesvorstands. Jeder Einzelfall
will genau abgewogen sein, es gibt keine Pauschalkriterien. Der Schutz der Par-
tei- und damit des Landes - vor Gefahren, die der Vorstand nicht kontrollieren
und noch weniger verantworten kann, muss aber immer dessen oberste Hand-
lungsmaxime sein. Dagegen zu verstoßen kann kurzfristige (persönliche) Vor-
teile bringen. Der Schaden für die Partei und damit indirekt auch für ihr Vorfeld
würde langfristig dafür umso größer sein. “2328

Jongen macht in seinem Statement anfangs mit seinem Lob für die früheren Aktionen
der Revolte Rheinland deutlich, dass er die Gruppierung und deren politische Aus-
richtung, nicht per se negativ betrachtet. Erst durch die Nutzung eines auch bereits
von nationalsozialistischen Organisationen verwendeten Symbols sah er eine Linie
überschritten, wobei er dies zumindest indirekt als „Dumme-Jungen-Streich“ bagatel-
lisierte. Seine Entscheidung für die Aufnahme auf die Unvereinbarkeitsliste begrün-
det er auch im Folgenden nicht mit dem von der IBD vertretenen Volksverständnis
oder ihrer politischen Forderung nach Remigration und Reconquista, die er im Ge-
genteil gar nicht problematisiert und durch sein Lob zu Beginn des Texts sogar impli-
zit unterstützt. Vor diesem Hintergrund muss zumindest in Bezug auf Jongen die Auf-
nahme auf die Unvereinbarkeitsliste differenziert als Ergebnis eines singulären Ab-

Waüüflgsprozesses, nicht aber als grundsätzliche Distanzierung von der IB betrachtet
werden.

Mehrere Bundestagsabgeordnete der AfD äußerten in den sozialen Netzwerken of-
fen ihre Sympathie für die IB und ihre Protagonisten. Der damalige Bundestagsab-

_
I _:

2328
Sezessiflflí „Über der AfD hängt das Damoklesschwert der Vernichtung, sagt Marc Jongen“ vom

in: www.sezession.de, abgerufen am 27.02.2024. (Doppelverwendung des Belegs aus
le .ll. 3.)
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geordnete Roger Beckamp (NW) stellte im Mai 2022 in einem Video auf seinem Y-
ouTube-Kanal die Arbeit des identitären Tarnvereins AHA! in Syrien vor.2323 Er
schrieb am 22. August 2022 auf Twitter (heute X):

„Warum ist die Antifa grundsätzlich gewalttätig und schlecht erzogen, vor allem
im Gespräch? Warum ist die identitäre Bewegung stets friedlich, klettert auf
Häuser und entrollt kreative Sprüche ?“233°

Beckamp gab zudem Martin Sellner im November 2022 ein Interview. Sellner be-
grüßte Beckamp in seinem Videoformat „MSLive“ als „Gast des Monats“. Auf die
Frage, ob er keine Bedenken habe, in einem IB-Podcast aufzutreten, äußert
Beckamp:

„Jetzt, wo du es sagst...schwierig... Nein. Ich habe die Bedenken lange abge-
legt, ehrlich gesagt. ich rede mit jedem, fast jedem und ganz besonders gerne
mit Euch heute Abend. “2331

41

ln einem Facebook-Eintrag vom 20. Juni 2023 warb Beckamp für einen Vortrag, der
durch ihn oder sein Bundestagsbüro in Siegburg (NW) organisiert wurde und bei dem
es um das im österreichischen Steyregg angesiedelte identitäre Hausprojekt Castell
Aurora gehen sollte.2332 2333

lm März 2023 fand Beckamp lobende Worte für eine Aktion der Revolte Rheinland:

„Gute Arbeit, Revolte Rheinland: REMIGRA TION STA TT UNTERWERFUNG!
ln der vergangenen Woche wurde international über Deutschlands erstes ara-
bisches Straßenschild in der Ellerstraße in Düsseldorf berichtet. Damit diese
Unterwerfungsgeste der Stadt Düsseldorf nicht unbeantwortet bleibt, äußerten
die Aktivisten von Revolte Rheinland ihren Unmut in friedlichen Protest. Weiter-
hinfordern sie geschlossene Grenzen und Remigration statt Unterwerfung. “2334

¶_

2329 Beckamp, Roger: Vorstellung der Arbeit des Vereins „AHAI“ in Syrien; veröffentlicht in:
gëtt-v0utube.com am 08.05.2022, kanal; „Roger Beckamp“, abgerufen am 20.02.2024.
2331 åeckamp, Roger: Tweet vom 22.08.2022, abgerufen am 23.08.2022.
am 1§“fälšG?0rê,2Roger: „MSLive #153“ vom 29.11.2022; veröffentlicht in: www.odysee.com, abgerufen
23 ' '
23: åeckamp, Roger: Facebook-Eintrag vom 20.06.2023, abgerufen am 23.06.2023.
2334 Bastell Aurora: Telegram-Beitrag vom 20.06.2023, abgerufen am 23.02.2024.

eckamp, Roger: Facebook-Eintrag vom 27.03.2023, abgerufen am 23.02.2024.
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Noch nach der Aufnahme der Revolte Rheinland auf die Unvereinbarkeitsliste der
AfD am 18. Dezember 2023 veröffentlichte Beckamp am 24. Dezember 2023 eine
Solidaritätsbekundungz

„Frohe Weihnachten auch an die mutigen Aktivisten der Gruppe ,Revolte Rhein-
land? Möge Eure kraftvolle Botschaft des Friedens und der Liebe auch im Jahr
2024 im ganzen Deutschland gehört werden. [] Die Revolution frisst ihre el-
genen Kinder? Möge es bei uns anders laufen!"2333

Weiterhin weist der Bundestagsabgeordnete Matthias Helferich (zum damaligen Zeit-
punkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestags-
fraktion, NW) eine Nähe zur IBD auf. So teilte Helferich am 30. August 2022 auf Fa-
cebook ein Video zu einer öffentlichkeitswirksamen Aktion der IBD.2333 Weiterhin äu-
ßerte auch er sich im März 2023 positiv über die oben genannte StraßenschiId-Ak-
tion2337 der Revolte Rheinland und schrieb auf Twitter (heute: X) hierzu:

„Reconquista! Bravo, Revolte Rheinland“2333.

Am 5. April 2023 teilte Helferich eine lnstagram-Story des damaligen JA-Landesvor-
sitzenden Felix Cassel, in der dieser das maßgeblich von identitären Aktivisten ver-
antwortete Projekt Gegenuni bewarb.2333 In einer weiteren lnstagram-Story vom
10. Mai 2023 waren auf dem Account von Helferich Inhalte der IBD zu sehen.234°

Helferich veröffentlichte in seiner lnstagram-Story vom 20. Juli 2023 ein Bild, auf wel-
chem er das White-Power-Symbol zeigt. In der Story verlinkte er den Instagram-Ac-
count @wackre__schwaben. Hierbei handelt es sich um einen regionalen Ableger der
Identitären Bewegung DeutschIand.2341 Außerdem teilte er am 23. Juli 2023 in seiner

|0Si8gram-Story einen Bildbeitrag der Wackren Schwaben.2342

Am 30.0ktober 2023 schrieb Helferich in einem Facebook-Eintrag über eine gemein-
Same Aktion mit dem regionalen IBD-Ableger Revolte Rheinland:

-1-._'_

BeCkH_mp, Roger: Facebook-Eintrag vom 24.12.2023, abgerufen am 23.02.2024.
233? Se ferıch, Matthias: Facebook-Eintrag vom 30.08.2022, abgerufen am 30.08.2022.
2338 H9- Kapıtel E. I. 1. b. ff., S. 417 f.
2339 He ferrch, Matthias: lnstagram-Eintrag vom 27.03.2023, abgerufen am_23.02.2024.
2340 He feflch. Matthias: lnstagram-Story vom 05.04.2023, abgerufen am 05.04.2023.
2341 He feflch, Matthias: lnstagram-Story vom 10.05.2023, abgerufen am 11.05.2023.
2342 e ferrch, Matthias: lnstagram-Story vom 20.07.2023, abgerufen am 20.07.2023.

He ferıch, Matthias: lnstagram-Story vom 23.07.2023, abgerufen am 24.07.2023.
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„Ernst Moritz Arndt bleibt! Doch die patriotische Gegenöffentlichkeit nimmt die
nationale Selbstauflösung durch die Linken nicht hin. Die Bonner AfD machte
zusammen mit dem Bundestagsabgeordneten Matthias Helferich über Medien
auf die linken Bilderstürmer aufmerksam. Gleichzeitig organisierte die patrioti-
sche Jugendorganisation ,Revolte Rheinland' einen Infostand vor der Schule,
um die Schüler über Arndt und den linken Kulturkampf gegen ihn aufzuklä-
ren.'Q343

Matthias Helferich äußerte sich in einem Interview mit SPIEGEL TV im Novem-
ber 2023 zur Zusammenarbeit mit Organisationen, die durch den Verfassungsschutz
beobachtet werden, folgendermaßen:

`-

„Frage: Da ist dann auch die Zusammenarbeit mit Gruppierungen recht, die vom
Verfassungsschutz als rechtsextrem oder verfassungsfeindlich eingeschätzt
werden?

Helferich: Also da hat die AfD große Schwierigkeiten, wenn sie auf die Bewer-
tung des Verfassungsschutzes etwas geben würde, weil es ja die Aufgabe des
Bundesamtes für Verfassungsschutz ist, alle rechten Gruppierungen, und seien
sie noch so demokratisch, zu kontamlnieren, um eben auch diesen Kulturkampf
zu behindern. Also unsere Jugendorganisation ist ja in Teilen als Verdachtsfall
oder als rechtsextreme Bestrebung eingestuft. ich hielte nichts davon, sich von
der eigenen Jugendorganisation, wie es das Establishment letztlich ja beabsich-
tigt, zu distanzieren. Auch die AfD ist momentan nach der Rechtsprechung Ver-
dachtsfall, wehrt sich dagegen. Aber es ist... Also ich gebe auf dieses Amt und
auch auf Herrn Haldenwang als weisungsgebundenen Spitzenbeamten nichts.

Frage: Und als Bundestagsabgeordneter gibt es denn Gruppierungen, von de-
nen Sie sich eindeutig distanzieren würden, beispielsweise die identitäre Bewe-

gung oder ähnliche im rechten Raum?

Helferich: Also es gibt bestimmt Organisationen, mit denen ich keine Koopera-
tion anstreben würde und die ich auch ablehne in ihren Zielvorstellungen. Das

Qilt für eine identitäre Bewegung nicht, dass ich mich von denen distanzieren
würde, weil ich glaube, dass man sich nicht von einer Organisation distanzieren

Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 30.10.2023, abgerufen am 31.10.2023.
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muss, die friedlich für ähnliche Ziele, wie es auch die AfD auf dem parlamenta-
rischen Parkett tut, eintritt. Herbert Kick/ hat das letztens auch ganz klar gesagt,
dass letztlich diese Jagd auf die identitäre Bewegung dadurch begründet war,
dass sie eben so erfolgreich war. Sie war eine popku/turelle Bewegung, ästhe-
tisch ansprechend, mutig, auch gleichzeitig sehr smart, durchaus sehr intellek-
tuell, hat ja auch vie/es aus den erfolgreichen linken Bewegungen kopiert und
deshalb wurde sie auch so massiv innerhalb Europas bekämpft. Letztlich haben
ja auch in Österreich die Prozesse gegen die identitäre Bewegung gezeigt, dass
sie, weiß Gott, keine terroristische Vereinigung ist, wie man es versucht hat, ihr
zu attestieren. “2344

In einem Artikel des Heimatkuriers wird Helferich im November 2023 außerdem in
Bezug auf die IB mit folgender Aussage zitiert:

„lch glaube, dass man sich nicht von einer Organisation distanzieren muss, die
friedlich für ähnliche Ziele, wie es auch die AfD auf dem parlamentarischen Par-
kett tut, eintritt. '2343

Im Dezember 2023 bedauerte er aus seiner Sicht folgerichtig - wie schon Roger
Beckamp - die Aufnahme der Revolte Rheinland auf die Unvereinbarkeitsliste in ei-
nem Beitrag:

„Schlimme Entwick/ung im patriotischen Lager: #Revo/teRheinland wird auf
UVL gesetzt und zwei nette #Homos kriegen Druck bei der @AlternativeNRI/V,
weil sie Jesiden abschieben wol/en.“2343

Zu den Sympathisanten und Unterstützern der IBD ist weiterhin auch der Bundes-

ta9Sabgeordnete Jan Wenzel Schmidt (ST) zu zählen. So unterstützte Schmidt im
April 2022 nach eigener Aussage das identitäre Hausprojekt Castell Aurora im öster-
reichischen Steyregg bei Linz (AUT) mit einer Spende von 5.000 Euro. Hierzu erklärte
er:

T:411HeIferich, Matthias: Interview mit SPIEGEL TV; veröffentlicht in: www.youtube.com am
mg H2023, Kanal: „Matthias Helferich MdB“, abgerufen am 24.04.2024.
in_ elmatkurıer: „AfD-Bundestagsabgeordnete sagen ,Distanzeritis' den Kampf an“ vom 13.11.2023,
23;6WWW-hcımatkurier.at, abgerufen am 16.11.2023.

Helferıch,: Matthias: Tweet vom 19.12.2023, abgerufen am 23.02.2024.
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I, „Erneut besuchte ich Castell Aurora. Das Hausprojekt verbindet politische Bil-

` dung und Aktionismus mit geselliger Freizeitgestaltung. Eine Bar, Platz für Vor-
träge und die Vorbereitung von politischen Aktionen machen das Haus einzig-
artig, Zur Unterstützung habe ich 50006 gespendet. “2347

pm 21. Juli 2024 teilte Schmidt dann auf X (ehemals Twitter) einen Beitrag der Iden-

titären Bewegung Österreich und sprach sich in seinem dazugehörigen Tweet klar
unterstützend zu einer Aktion der Organisation aus:

„Gut, dass es eine Jugend gibt, die sich laut, aber friedlich gegen die Verdrän-
gung wehrt. “2343

.Gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten und späteren Bundesvorstandsmit-
glied KaylGottschaIk (NW) spendete Schmidt im Januar 2023 eigenen Angaben zu-
folge 1.500 Euro für das identitäre Hausprojekt, wobei er 1.000 Euro und Gottschalk
500 Eurozahlte. Schmidt schrieb dazu am 12. Januar 2023 auf Telegram:

„Die Unterstützung des patriotischen Vorfeldes liegt uns sehr am Herzen. Für
eine patriotische Wende braucht es auch die wichtige Arbeit außerparlamenta- 3
rlscher Akteure. Deshalb haben Kay Gottschalk und ich dem patriotischen
Hausprojekt Castell Aurora 1.500 Euro gespendet. Besucht doch mal die Seite
unserer Freunde aus Österreich“.2343

Zudem nahm Schmidt in seinem Magazin Blaue Zukunft, Ausgabe 03/2023, an meh-
reren Stellen Bezug auf die IBD. So lobte er beispielsweise als Gewinnspielpreis drei
T-Shirts der IB aus dem der IBD zurechenbaren Bekleidungsshop Phalanx Europa
aus. 233° Zudem berichtete er über seine Teilnahme und Rede auf dem lB-Bundesla-
ger im August 20222331 sowie von einer Spende in Höhe von 5.000 Euro an die Grup-
pierung. Die Arbeit der IBD bezeichnete er dabei als wichtig:

„Aus diesem Grund unterstütze ich seit Jahren die identitäre Bewegung (IB) bei
ihrer wichtigen Arbeit. “2332

2:7 Schmidt, Jan Wenzel: Tweet vom 28.04.2022, abgerufen am 23.02.2024.
2343 Schmidt, Jan Wenzel: Tweet vom 21 .07.2024, abgerufen am 13.09.2024.

3 Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 12.01.2023, abgerufen am 13.01.2023.
22° Blaue zukunft; Ausgabe 03/2023, s. 2 und s. 29.

I Heimatkurier: „ldentitäres Bundeslagerz Exklusiver Bericht eines Lagerteilnehmers“ in: www.hei-
l;;?tkurier.at vom 09.09.2023, abgerufen am 12.09.2023.

2 :„BundesIager der Identitären Bewegung“, in: Blaue Zukunft: Ausgabe 03/2023, S. 29.
7:81
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Am 17, April 2023 veröffentlichte Schmidt einen Beitrag aufTelegram, in welchem er

„ber eine Aktion der IB in Wien schrieb:

„Patrioten um Martin Sellner setzten gestern in Wien ein starkes Zeichen gegen
NFrühsexualisierungsshows von Transen vor kleinen Kindern. Vor dem ,Schwu-
lenhausfl wo die lndoktrination stattfand, fanden sich mutige Patrioten ein, um
gegen den Wahnsinn zu demonstrieren. Die Woke-ldeologie greift nach unse-
ren Kindern. Wer hier noch schweigt, stimmt zu. “2333

Zu eınerweiteren Aktion der IB in Dresden (SN) äußerte er sich am 29. Oktober 2023
am Telegram erneut positiv und teilte einen Bericht über selbige sowie einen Spen-
denaufruf.2334 Einen entsprechenden Aufruf verbreitete er auf Telegram bereits am
31 AugUst 20232355

Eıne von Schmidt am 9. Mai 2023 ebenfalls auf Telegram verbreitete „Aufklärungs-
kampagne“ der Identitären Bewegung Deutschland kommentierte Schmidt des Wei-
teren mit folgendem Wortlaut:

NoWay - Do not come to Europe' - identitäre Aufklärungskampagne in Afrika
gestartet
Die identitäre Bewegung hat in zahlreichen afrikanischen Staaten und Regio-
nen eine' Aufklärungskampagne zur Verhinderung der Masseneinwanderung
nach Europa gestartet. ln Ländern wie Uganda, Ghana, Somalia und vie/en
mehr platzierten unsere Aktivisten mit örtlichen Agenturen mehrere Großflä-
chenplakate und setzten ein deutliches Zeichen gegen den zunehmenden An-
sturm aus Afrika in die europäischen Länder. Wir zeigen mit unsererAktion, was
die Regierung tatsächlich unternehmen müsste, um die Wanderungsbewegun-
gen nach Europa schon in den Herkunftsländern der Migranten zu stoppen. “2333

Ch (zum damalıgen Zeıtpunkt fraktıonsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied
Sßhmidt teilte am 27. Oktober 2023 auf Telegram einen Beitrag von Matthias Helfer-
, _ . _

:Ier AfD-Bundestagsfraktion, NW), in welchem sich dieser anlässlich eines Beitrags

: Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 17.04.2023, abgerufen am 16.11.2023.
55 Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 29.10.2023, abgerufen am 16.11.2023.
56 Schmıdt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 31.08.2023, abgerufen am 16.11.2023.

Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 09.05.2023, abgerufen am 16.11.2023.
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DER SPIEGEL eine Distanzierung von der Identitären Bewegung Deutschland

rmied:

„0b~ich3-mich als Bundestagsabgeordneter von der Identitären Bewegung dis-

tanziere? :Immerhin sagen die obersten Sch/apphüte, dass die ganz böse sind.
Da muss der SPIEGEL jemand anderes fragen, aber seht se/bst/“2337

m 9. November 2023 erklärte Schmidt in einem Video, das er auf seinem Instagram-
fil veröffentlichte, dass er die IB nicht für rechtsextrem haIte.2333 In einem Artikel

ggg Heimatkuriers vom 13. November 2023 wird Schmidt zur IB ferner mit folgenden
Werten zitiert:

„Fürmich sind das keine Extremisten. Sie wenden keine Gewalt an, um ihre
po//tischen Ziele umzusetzen. “2333

Diese Meinung wiederholte er anlässlich einer Podiumsdiskussion, an der er gemein-
sam mit Götz Kubitschek teilnahm, in Wien im November 2023 nochmals zumindest
implizit:

„Und ich finde das sehr mutig, was die FPÖ hier heute gemacht hat und dass
sie eben auch das Thema Linksextremismus, was auch ein unangenehmes
Thema ist, so in den Fokus schieben, und dabei auch das po/lt/sche Vorfeld
einbinden, was ja am längsten schon mit Llnksextremismus zu tun hat. immer
wieder werden sie angegriffen und auch immer wieder wird das politische Vor-
feld, identitäre Bewegung und auch andere lnstitutionen, als rechtsextrem be-
zeichnet. Aber hier sieht man den großen Unterschied, denn die identitäre Be-
wegung fällt nicht mit Gewalt aut, die Linksextremen, vor allem die Antifa, immer
wieder. '2333

Nachdem im Januar 2024 bekannt geworden war, dass sein Mitarbeiter Mario Müller,
ein ehemaliger Aktivist der IBD, bei dem Vernetzungstreffen am 25. November 2023

'W

3: Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 27.10.2023, abgerufen am 16.11.2023.
_ Schmidt, Jan Wenzel: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 09.11.2023, Kanal:

››lWs__afd“, abgerufen am 23.02.2024.
3353 Heimatkurier: „AfD-Bundestagsabgeordnete sagen ,Distanzerítis' den Kampf an“ vom 13.11.2023,
ın: vvww.heimatkurier.at, abgerufen am 16.11.2023.
333° Info-DIREKT: „Partei 8. Vorfeld: Selbstbewusste Patrioten gegen linksextreme Netzwerke“; veröf-
gentlicht in: www.youtube.com am 20.11.2023, Kanal: „info-DIREKT Magazin“, abgerufen am
0.02.2024.

783Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/

 

--M



vs-NuR FÜR DEN DıENsTcEı3RAucH
VERDINDUNGEN zu GRuFı=ıERuNGEN, 0RcANısATıoNEN uND EıNzEı.FERsoNEN Aus DEM

REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM

in Potsdam (BB) teilgenommen hatte, stellte sich Schmidt öffentlich hinter diesen und
verteidigte ihn:

„Es geht hier natürlich nicht um Herrn Müller, sondern um die Partei, die man
am Nasenring durch die Manege führen möchte. /ch nehme den Etablierten ihre
moralische Entrüstung darüber, dass ich einen ehemaligen und wegen Notwehr
gegen linksextreme Angriffe verurteilten /B-Aktivisten im Bundestag beschäftigt,
schlichtweg nicht ab. [. . .] Man wil/ hier das Vorfeld von der Partei isolieren, um
es zu zerschlagen. Dieses Spiel sollten wir nicht mitspielen. Wer sich distanziert
und linken Hetzkampagnen nachgibt, wird nicht in Ruhe gelassen, sondern im-
mer wieder Ziel solcher Hetzkampagnen, wei/ die Strategie der Spa/tung auf-

“2361

Dem Freilich-Magazin gab Schmidtin diesem Zusammenhang ebenfalls ein Interview
und bestätigte darin explizit das Angestelltenverhältnis mit Mario Müller:

„Herr Müller hat ein abgeschlossenes politikwissenschaftliches Studium und
war damit für die Grünen überqualifizlert, also habe ich ihm eine Chance gege-
ben. “2332

Am 28. Januar 2024 solidarisierte sich Schmidt mit der Leitfigur der deutschsprachi-
gen IB, Martin Sellner, und forderte zur Unterzeichnung einer Petition zu seinen
Gunsten auf.2333 Am selben Tag veröffentlichte er auch in seiner lnstagram-Story eine
entsprechende Solidaritätsbekundung. Wörtlich schrieb Schmidt:

„Jeder Mörder und Vergewaltiger darf in dieses Land einreisen, bekommt zum
Teil dutzende Identitäten und Bürgergeld! Solidarität mit Martin Sellnerl“2334

Eine beigefügte Grafik, deren Darstellung an den Schriftzug „Refugees welcome“ an-
gelehnt war, enthielt den Text „Martin Sellneris welcome“. 2333

Martin Reichardt (MdB, ST und Beisitzer im AfD-Bundesvorstand) solidarisierte sich
in einem Tweet vom 27. Januar 2024 mit dem IB-Aktivisten Martin Sellner:

Iı_|__,_

236' Heimatkurier: „Correctiv-Hetzkampagne gegen Mitarbeiter -jetzt spricht Jan Wenzel Schmidt
gfè1;D)" vom 19.01.2024, in: www.heimatkurier.at, abgerufen am 20.02.2024.

Freılich: „Jan Wenzel Schmidt (AfD) über Correctiv: ,Mich erinnert das an Stasi-Methoden“ vom
Jååol-2024, in: www.freiIich-magazin.com, abgerufen am 22.01.2024.
2364 Schmidt, Jan Wenzel: Telegram-Beitrag vom 28.01.2024, abgerufen am 20.02.2024.
2365 êâlåmıdt, Jan Wenzel: lnstagram-Story vom 28.01.2024, abgerufen am 29.01.2024.
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/St t iter auf! Gewaltverbre-Neutrale Rechtsstaatlichkeit löst der #Ampe - aa we

_1± ht us ewiesen oder zu lächerli-her werden mit albernen Begründungen nic a g0 „ _

chen Strafen verurteilt. Wer aber linken Meinungstotalitaristen nicht passt, darf
nicht einreisen! #Sellner'

eitsrnin posi

2366

tionierte er sich in einem Tweet vom 4. August 2024 abermals unter-ll
tutzend zu Sellner:

l A Deutschland] als Garten des Geistes istPolizei stürmt #Sellner-Vortrag. us [
einGulag des Geistes gewordenl“2337

ij ' ' t' Baum (MdB, BWlST) zeigte sich in einem
Facebook-Post vom 6. Au-

trch Chrıs ina
ust 2024[soIidarisch mit Martin Sellner:

t ' /ler Montur eine vollständig friedliche Veranstaltung„Polizei stürmt erneu rn vo
Liebe Polizisten, was ist mit euch los? Seid ihr nur noch Erfüllungsgehilfen die-

Cl' oder habt ihr auch nochser deutschlandfeindlichen autoritären Berliner /que
ein Gewissen? [...j Der Aktivist Martin Sellner liest aus seinem Buch vor und3
wird plötzlich durch die Polizei aufgrund von staatlicher Willkür nicht nur des
Saales, sondern der Gemeinde verwiesen. Sellner war gerade dabei, die Re-
pression gegenüber der Familie Elsässer zu schildern, als die Truppen den Saal
stürmten. Besser als alle Worte dieser Welt kann man der Öffentlichkeit nicht
zeigen, welchen autoritären Weg,Deutschland unter diese Regierung einge-
schlagen hat. [] Martin Sellner wird gestärkt aus diesem Angriff hervorgehen
und die Kritiker dieses Systems werden lauter und stärker werden, bis dieses
Berliner Unrecht endlich beendet sein wird.
/ch verurteile diese Maßnahme gegen Martin Sellner auf das Schärfste, so wie
ich es mit jeder anderen totalitären Maßnahme auch tun würde und ich werde
mich immerjeder Form von totalitärer Entwicklung entgegen stellen.“2333

rauf
Franz Schmid (MdL BY, Vorsitzender der JA BY bis März 2025) kritisierte in eine

atz egen MartınXveröffentlichten Pressemitteilung im Oktober 2024 den Polizeieins g
Sellner;

.-_- ._

2363 Reichardt, Martin: Tweet vom 27.01.2024, abgerufen am 15.01.2025.fe 13 O9 2024Reichardt, Martin: Tweet vom 04.08.2024, abgeru n am _ _ .
Baum, Christina: Facebook-Eintrag vom 06.08.2024, abgerufen am 06.08.2024.
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gEReıNDuNcEN zu GRuPPıERuNGEN, ORcANısATıoNEN uND EıNzEı.FERsoNEN Aus DEM

REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM

„lch fühle mich an den Geschichtsunterricht erinnert. ln der sogenannten Vor-
märz-Zeit terrorisierten absolutistische Fürsten patriotisch-freiheitliche Bürger.
Heute sind es keine demokratiefeindlichen Monarchen, sondern Machthaber
der Kartellparteien, wie Katrin Albsteiger und ihre Antifa-Helfer, die friedliche
Aktivisten unterdrücken. /ch werde mein Recht als Abgeordneter nutzen und
der Söder-Regierung unangenehme Fragen zu der Schande von Neu-Ulm stel-
len:iWie oft in der Vergangenheit wurden Versammlungen durch vermummte
Polizisten gesprengt, angeblich weil keine Schanklizenz vorlag und wie verhält-
nismäßig ist ein solches Vorgehen des Staates? Widerstand gegen das dro-
hende Ende der Meinungsfreiheit ist Pflicht!“2339

Der AfD-Landesverband Sachsen veröffentlichte am 18. März 2024 auf Telegramein
Bild von einer Aktion der Identitären Bewegung in Ribnitz-Damgarten (MV) und
schrieb dazu in anerkennender Weise:

„Starke Aktion “237°
iš

Am 20. Oktober 2024 teilte Götz Frömming (parlamentarischer Geschäftsführer der
AfD-Bundestagsfraktion und MdB, BRIBB) einen Tweet von Martin SeIIner.23"

Daniel Wald (MdL ST) teilte in der Vergangenheit wiederholt Beiträge von Martin Sell-

Besonders auffällig ist die positive Positionierung von Organisationseinheiten sowie
hochrangigen Mitgliedern der Jungen Alternative zur IB.

Beim JA-Bundeskongress in Apolda (TH) im Oktober 2022 war der lBD-Merchan-
dise-shop Phalanx Europa mit einem eigenen Stand vertreten und konnte dort seine
Produkte anbieten.2373 Betreiberin des Phalanx Europa-Shops ist das Wirtschaftsun-
ternehmen Kohorte UG, ansässig in Rostock, die gleichzeitig auch den Patria Laden
betreibt, den offiziellen Materialversand der JA. Vertretungsberechtigt ist in beiden

:§9 sehmrcı, Franz: Tweet vom 19.10.2024, abgerufen em 21.10.2024.
237° AfD Sachsen: Telegram-Beitrag vom 18.03.2024, abgerufen am 22.03.2024.
237; Frömming Götz: Retweet eines Tweets vom 20.10.2024, abgerufen am 24.10.2024.
13 0\glaId, Daniel: Retweets von Tweets vom 24.08.2024, 31.08.2024, 01.09.2024, abgerufen am

. .2024.
2373 Phalanx Europa: Telegram-Beitrag vom 15.10.2022, abgerufen am 23.02.2024.
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L' REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM

' n der ,ıengjenttge identitäre Funtungefunktienet Denıeı set›t›tn.23r4 2375 An die-Fälle
sem Be;3pi.e| zeigt sich eine bestehende strukturelle Verbindung zwischen JA und

IBD.

Weiterhin 2teilt2e::der Bundesverband der Jungen Alternative auf lnstagram am 5. Ap-
I-jj. 2023 einen Veranstaltungshinweis zum „Aktivistenwochenende“ des IBD-Ablegers
W-ackre Schwaben (BW) mit dem Thema „ldentität und Weltanschauung“.2373 Auch
gie Junge Alternative Baden-Württemberg2377, Carolin Lichtenheld (damalige Lan-
jrtesvorsitzende der JA TH)2373, Florian Ruß (damaliger stellvertretender Vorsitzender
der JA ST)2373und Anna Leisten (zum damaligen Zeitpunkt Vorsitzende der JA Bran-
tienburg und Beisitzerin im JA-Bundesvorstand) 233° verbreiteten den Beitrag der
Wackren Schwaben am 4. bzw. 5. Mai 2023 auf ihren lnstagram-Profilen.

är-uf dem Telegramkanal des Castell Aurora wurde am 20. Juni 2023 ein Beitrag ver-
öffentlicht, in dem man sich für die Einladung zur 10-Jahres-Feier des JA-Bundes-
verbands bedan kte.2331

.lm Rahmen der Demonstration des AfD-Bundesverbands am 8. Oktober 2022 in Ber-
lin skandierte der am Anfang des Demonstrationszugs laufende Block der JA den
'Slogan „Heimat, Freiheit, Tradition - Multikulti Endstation“.2332 Hierbei handelt es sich
um ein von der IB seit Jahren verwendetes Motto, in dem ihre fremden- und migrati-
Dnsfeindliche Haltung zum Ausdruck kommt. Durch das Skandieren machte sich die
JA die ntnter dem siegen etenenden Anetenten zu eigen.
Anna Leisten, damalige Vorsitzende der Jungen Alternative Brandenburg und Beisit-
zerin im JA-Bundesvorstand, bekannte sich am Rande des AfD-Bundesparteitags in
Riesa (SN),am 19. Juni 2022 zur engen Zusammenarbeit mit den sogenannten Vor-
feldorganisationen der AfD und verwies dabei explizit auf die IB:

Patria: „Impressum“, abgerufen am 22.02.2024.
2376 Phalanx Europa: „lmpressum“, abgerufen am 22.02.2024.
2377 Junge Alternative: lnstagram-Story vom 04.04.2023, abgerufen am 05.04.2023.
O50 Alternative Baden-Württemberg: lnstagram-Story vom 05.04.2023, abgerufen am

Lıchtenheld, Carolin: lnstagram-Story vom 04.04.2023, abgerufen am 05.04.2023.
2380 Üllß, Florıan: lnstagram-Story vom 05.04.2023, abgerufen am 05.04.2023.
2381 Ce|S'len, Anna: lnstagram-Story vom 04.04.2023, abgerufen am 05.04.2023.
2382 astell Aurora: Telegram-Beitrag vom 20.06.2023, abgerufen am 20.02.2024.

Jüdisches Forum: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 08.10.2022, Kanal: „Jüdisches Forum
“FDA G- V.)“. abgerufen em 01 .12.2022.
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VERBıNDuNGEN zu GRUPPIERUNGEN, 0RGANısATıoNEN UND EıNzEı.FERsoNEN Aus DEM

REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM

Wir[die JA] decken also den ganzen Bereich Parteipolitik ab [. _ _] und das Vor-
feld wird eben von anderen jungen Menschen abgedeckt, zum Beispiel, du hast
es angesprochen, die identitäre Bewegung. lch persönlich habe überhaupt gar
kein Problem mit diesen Vorfeldorganisationen. ich unterstütze sie, wo ich nur
kann. Wir arbeiten Hand in Hand zusammen. Wir brauchen alle Kräfte für dieses
Land, wenn wir dieses Land noch retten wollen. Und ich arbeite seit Jahren hart,
dass wir eben auch die Vorfeldorganisationen aktiv in die Arbeit einbinden und
umgekehrt. “2383

Anna Leisten nimmt generell eine herausgehobene Stellung in Bezug auf Verbindun-
gen zur lB ein. Am 12. Juli 2023 veröffentlichte sie beispielhaft auf ihrem lnstagram-
Account eine Story, in der sie für das identitäre Hausprojekt Castell Aurora aus Ös-
terreich warb.2384 Ende September bzw. Anfang Oktober 2023 besuchte Anna Leis-
ten gemeinsam mit weiteren Mitgliedern der Jungen Alternative Brandenburg2385 das
Castell Aurora und berichtete davon auf ihrem lnstagram-Kana|.2386

Am 29. Juli 2023 führte die IB in Wien (AUT) eine Demonstration unter dem Titel
„Remigrationsdemo“ durch. Dabei konnte eine Reihe von Teilnehmenden aus dem
Kreis der Jungen Alternative festgestellt werden. So waren neben Anna Leisten auch
mehrere JA-Mitglieder der Landes- und Kreisebene anwesend, die zeitweise gemein-
sam an der Spitze des Demonstrationszugs liefen.2387 Anna Leisten war für diese
Veranstaltung als Rednerin angekündigt.2388 Laut Presseberichterstattung hatte Leis-
ten diese nach einer kritischen Thematisierung in einer Vorstandssitzung der AfD
Brandenburg im Zuge der Einstufung als gesichert rechtsextremistische Bestrebung
abgesagt.2389

Des Weiteren veröffentlichte Leisten am 1. September 2023 auf TikTok einen Vide-
obeitrag, in welchem sie anlässlich von Durchsuchungsmaßnahmen bei Mitgliedern
der ldentitären Bewegung eine Solidaritätsbekundung für die IBD veröffentlichte und
Ii _

2333 Leisten, Anna: „AFD-Bundesparteitag: Mein lnteniiew mit zwei Mitgliedern der Jungen Alternativel“
âT1219.20å52.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am 29.06.2022, Kanal: „lrfan Peci“, abgerufen am

- - 2.
:E: Leisten, Anna: lnstagram-Story vom 12.07.2023, abgerufen am 12.07.2023.
2386 Junge Alternative Brandenburg: lnstagram-Story vom 01.10.2023, abgerufen am 02.10.2023.
2387 |\-/§l$ten, Anna: lnstagram-Eintrag vom 03.10.2023, abgerufen am 04.10.2023.
2388 ıerfuß, Gerhard: Tweet vom 29.07.2023, abgerufen am 31.07.2023.
2389 Gnauck, Hannes: lnstagram-Story vom 29.06.2023, abgerufen am 29.06.2023.

WELT: „Warum die AfD die Chefin der Jungen Alternative in Brandenburg abmahnt“ vom
09.08.2023, in: www.welt.de, ohne Abrufdatum. t
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VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

RBINDUNGEN ZU GRUPPIERUNGEN, ORGANISATIONEN UND EINZELPERSONEN AUS DEM
3 RECHTSEXTREMISTISCHEN SPEKTRUM

;Unterstützung derselben in Form von finanziellen Spenden aufrief. Sie sagte da-
unter anderem: _

„Wir stehen auf jeden Fall zu euch, wenn ihr jetzt Unterstützung braucht, wir
sind für euch da. Wir sammeln aufjeden Fall Spenden. Und ich rufe jetzt hiermit
alle Abgeordneten der Partei, alle Abgeordneten im Landtag, im Bundestag und
sonst wo auf, unterstützt die jungen Leute. [...] Und ansonsten nochmal der
Aufruf: spendet, was das Zeug hält, und jeder Cent kommt an. Meine Spende
ist auch grad rausgegangen, wir haben zwar alle nicht so viel, aber wir unter-
stützen uns trotzdem, wo wir nur können. “239°

ıterstützer der IBD finden sich außerdem vereinzelt innerhalb der AfD auch auf
ndes- und Kreisebene. Insbesondere Beiträge von Martin Sellnerwerden dabei in
n sozialen Netzwerken geteilt.

*r damalige JA-Bundesschatzmeister Franz Schmid (mittlerweile MdL BY) positio-
=rte sich mehrfach zugunsten der IB. Am 9. November 2022 veröffentlichte Schmid
ıen lnstagram-Eintrag, dessen Foto ihn gemeinsam mit Annie Hunecke im Bayeri-
hen Landtag zeigt. 2391 Hunecke wird seit mindestens 2018 der IB zugerechnet und
tsıch seither zu einer bundesweiten Führungsfigur entwickelt. Schmid dokumen-
ıt damit öffentlich das gemeinsame Auftreten mit einer Protagonistin der IB.

mus der sıch gemaß Medienberichterstattung gegen ldentıtare Burschenschaf-
llasslich des von österreichischen Parteien forcierten „Aktionsplans gegen Extre-

ı und Corona-Demonstranten“ richte, schrieb Schmid am 12. Juli 2023:

„lch verstehe dieses Verhalten nicht? Was erwarten unsere Freunde aus
Oberösterreich, wenn sie einem Aktionsplan gegen Extremismus aka Repres-
sion gegen unser friedliches, patriotisches Vorfeld zustimmen? Applaus vom
Gegner? Akzeptanz in hohen Kreisen? Das wird nicht passieren!“2392

antwortete auf seinen eigenen Tweet:

Leisten, Anna: Videobeitrag; veröffentlicht in: TikTok-Eintrag vom 01.09.2023, Kanal: „anna.leis-
abgerufen am 11.09.2023.

Schmid, Franz: lnstagram-Eintrag vom 09.11.2022, abgerufen am 10.11.2022.
Sßhmid, Franz: Tweet vom 12.07.2023, abgerufen am 13.07.2023.
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H5-mμßufleeu zu GRuPPıERuNGEN, 0ReANısA1'ıoNEN uno EıNzEı.FERsoNEN Aus DEM
I ' RECHTSEXTREMISTISCHEN SPEKTRUM

I fijqfisfatt unser Vorfeld zum Abschuss freizugeben müssen wir es stärken! Die
mutigen  Aktivisten von @WiderstandB, @Wackre__Schwaben, @lederho-
š9;q__nfif und co sind keine Extremisten! Aktionspläne braucht es in diesem Land

gegen: Linksterrorismus und für Remigration! Nicht gegen patriotische Aktions-
_gruppen_μ›=2s93

-neinsam mit Daniel Halemba (MdL BY) besuchte Schmid am 11. November 2023
lerdemr den sogenannten Schwabenkongress der regionalen IB-Gruppierung
;0nquista 21 (R21). Schmid trug bei der Veranstaltung ein Shirt mit der Aufschrift
ırmfest und Erdverwachsen“, das im identitären Phalanx Europa-Shop gekauft
d t_ ı . ı . ı

en kann.2394 2395 Beı der Veranstaltung trat u. a. dıe Leıtfıgur der deutschsprachı-
IB, Martin Sellner, auf und hielt einen Vortrag zum Thema „Remigration".2396 Am

November 2023 nahm Schmid, u. a. mit einem Aktivisten der IB Schwaben, an
ir Podiumsdiskussion zum Thema „Partei und Vorfeld“ teil, die im Castell Aurora
teyregg (AUT) stattfand.2397

amba hatte laut Presseberichten bereits am 20. November 2021 an einer De-
ıstration der IB in Wien teilgenommen.2398

s-Thomas Tillschneider (MdL ST) verkündete im März 2024 auf X (ehemals:
ter) angesichts kritischer Berichterstattung über Martin Sellner:

„Wassoll an den ,ideen eines Herrn Sellner' denn so schlimm sein ?"2399

ehemalige Schriftführer im Landesvorstand BW, Reimond Hoffmann, schrieb am
Dezember 2023 als Reaktion auf die Aufnahme von Revolte Rheinland auf die
areinbarkeitsliste der AfD:

chmid, Franz: Tweet vom 12.07.2023, abgerufen am 13.07.2023.
entitäre Bewegung Deutschland: Telegram-Beitrag vom 31.01.2024, abgerufen am 23.02.2024.
R24: „Rechtes Treffen mit Sellner in Schwaben: AfD-Abgeordnete dabei“ vom 31.01.2024, in:
br.de, abgerufen am 23.04.2025.ei _ _ 1 . .
rw
a
E

matkurıer Der Schwabenkongress Patrıotısche Vernetzung bei Augsburg“ vom 31.01.2024,
.heimatkurier.at, abgerufen am 20.02.2024.

stell Aurora: Telegram-Beitrag vom 25.11.2023, abgerufen am 20.02.2024.
R SPIEGEL: „Daniel Halembas rechtsextreme Verbindungen“ vom 31.10.2023, in: vWWv.spie-

., ohne Abrufdatum.
llschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 04.03.2024, abgerufen am 05.03.2024.
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RECHTSEXTREMISTISCHEN SPEKTRUM

„lch fand die Revolte Rheinland und ihre Aktionen immer sehr gut bisher. Eine
öffentliche Unvereinbarkeit, die diesen mutigen jungen Leuten in den Rücken
fällt halte ich für überflüssig. “24°°

ın einem Kommentar zu diesem Tweet führte er aus:

„Parteiräson nötigt mich dazu sachlich zu bleiben. ich bin schon recht wütend.
Weil wir diesen Fehler seit nunmehr zehn Jahren wiederholen. Wer mich kennt
weiß, dass ich seit zehn Jahre diese(n) Fehler bekämpfe.“24°1

Der Sprecher der AfD-Bezirksverbands Düsseldorf (NW) Elmar Salinger verbreitete
am 25. Dezember 2022 einen Telegram-Beitrag von Martin Sellner, in welchem auf
einen vermeintlichen „Bevölkerungsaustauschfsj“ verwiesen wird.24°2

Auch die AfD Düsseldorf (NW) verbreitete am 18. März 2023 auf Telegram einen Bei-
trag von Martin Sellner weiter.24°3

J-urij Kofner, Fachreferent der Landtagsfraktion BY, positionierte sich in einem Face-
book-Eintrag vom 6. September 2024 auf Seiten der Identitären Bewegung und pläíí
dierte fürderen Entfernung auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD:

„lch bin rechts-LIBERTÄR. Aus gutBÜRGERLlCHEM Hause. Mit MIGRATI-
ONSHINTERGRUND. So sehe ich auch meine Rolle in der #AfD.

Aber verdammt nochmal, die @lBDeutschland gehört RUNTER von der Unver-
einbarkeitsliste! Die #lB hätte auch niemals drauf sein sollen. Das ist ein Relikt
derfeigen Meuthen-Ära der AfD. Die IB ist genau so wenig rassistisch, wie die
AfD. Sie vertritt richtige und absolut normale Standpunkte: Bewahrung der ei-
genen #ldentität, #Ethnopluralismus, #lI/lultipolarität. Die VS-Einstufung der IB
ist genau so haltlos, wie bei der AfD. Die AfD und die IB, als eine bedeutender
und aktiver (im Gramsci-Sinne) Akteur des patriotischen Vorfeldes, sollten offen
und eng zusammenarbeiten. #Privatmeinung"2404

"_-ıı-

lëåfgmann, Reimond; Tweet vom 18.12.2023, abgerufen am 19.12.2023-
:E2 Safingetr, Elmar: Telegram-Beitrag vom 25.12.2022, abgerufen am 27.12.2022. (Doppelverwen-
„0§9 des Belegs aus Kapitel E. ı. 1. a. bb.)
dun'°\fÜ(DusseIdoıf: Telegram-Beitrag vom 18.03.2023, abgerufen am 23.03.2023. (Doppelverwen-
„,„,9 des Belegs aus Kapitel E. ı. 1. b. aa.)

Kofner, Jurij: Facebook-Eintrag vom 06.09.2024, abgerufen am 13.09.2024.
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REcHTsExTREMısTıscHEN SFEKTRUM

,Füfdie Landesebene ließen sich zudem diverse Verbindungen zwischen der JA und
dä; |5 und der ihr nahestehenden Organisationen feststellen.

gie JA Bayern führte am 10. Dezember 2022 eine Lesung mit Volker Zierke in Mem-
,n.,mgen(BY) durch.24°5 Zierke weist einen Vorlauf in der IB auf und arbeitet für den

"verein Ein Prozent.

'pie JA Brandenburg teilte. zudem einen Beitrag der IB-nahen Seite „AktionsmeIder“,
in dem das IB-Bundeslager 2022 beworben wurde.24°6 Im April 2023 bedankte sich

'tler Verband bei den „Jungs von @CastellAurora“ für den Besuch beim Landespar-

*teitag der AfD Brandenburg.24°7 Am 11. November 2023 besuchten abermals öster-
'ıieichische Aktivisten Brandenburg:

„[A]m vergangenen Samstag (11.11.23) waren wir mal wieder außerhalb der
österreichischen Grenze unterwegs. Die Junge Alternative Brandenburg hat
unsanlässlich des Landeskongresses zu sich nach Deutschland eingeladen.
Dort konnten wir uns, das Castell Aurora, vorstellen, uns austauschen und ver-
netzen. Dieser grenzüberschreitende Austausch sowie die daraus entstehende
Vernetzung zeigt, dass es viele Gleichgesinnte gibt, die ihresgleichen suchen
und etwas verändern möchten. “24°8

Zu dem Oktoberfest der JA Düsseldorf (NW) am 23. Oktober 2022 veröffentlichte die
JA Nordrhein-Westfalen ein Bild mit Lebkuchenherzen vor einer Flagge der JA. Eines
der Herzen trug die Aufschrift „mehr lB wagen“, mit der offenbar auf eine entspre-
chende Äußerung Björn Höckes in seiner Rede auf dem vorangegangenen, JA-Bun-
deskongress rekurriert wurde.24°9

Die Junge Alternative Thüringen veröffentlichte am 5. September 2023 auf lnstagram
einen Beitrag zur Mitgliederanwerbung, in dem mit einem Willkommensgeschenk in
Form eines Buches geworben wurde. Jedem Neumitglied, das im September 2023
einen Mitgliedsantrag stellte, versprach sie wahlweise den Titel „Politik von rechts -

-_

Junge Alternative Bayern: Facebook-Eintrag vom 11.12.2022, abgerufen an 12.12.2023.
2407 Junge Alternative Brandenburg: Telegram-Beitrag vom 28.08.2022, abgerufen am 30.08.2022.
2408 Castell Aurora: Telegram-Beitrag vom 24.04.2023, abgerufen am 20.02.2024.
2409 Castell Aurora: Telegram-Beitrag vom 17.11.2023, abgerufen am 09.01.2024.

JUÜQG Alternative NRW: Facebook-Eintrag vom 23.10.2022, abgerufen am 24.10.2022.
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n Manifest“ von Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt Bundesvorstandsmit-
ıed und MdEP, mittlerweile MdB, SN) oder „Regime Change von rechts - Eine stra-

ıegısche Skizze“ von Martin SeIIner.241°

Auf demjsommeıfest der AfD Brandenburg am 16. September 2023 an der Havel
(55) wardie Junge Alternative Brandenburg gemäß Flickr-Profil eines freien Journa-

lısten mit einem Informationsstand vertreten. Dort lagen gemäß Fotografie neben
Werbematerial der Jungen Alternative selbst auch Aufkleber der Identitären Bewe-
gung mit der Aufschrift „Wir sind die Jugend ohne Migrationshintergrund“ zur Mit-
nahme aus.24“

Am 23. Oktober 2023 berichtete die Junge Alternative Sachsen-Anhalt auf Facebook,
dass sie sich in ihrem Lesekreis eingehend mit dem Buch „Regime Change von
rechts" von Martin Sellner beschäftigt habe.2412

5. ZUERST!

Verschiedene AfD-Mitglieder der Bundesebene gaben dem rechtsextremistischen
Nachrichtenmagazin ZUERST! lntenriews. Das Magazin wird von dem Verleger
rechtsextremistischer Literatur, Dietmar Munier, herausgegeben.

Zu den :interviewten Personen der AfD-Bundesebene zählen der Vorsitzende der
AfD-Bundestagsfraktion und Co-Bundessprecher Tino Chrupalla (SN)2413 im
Juni 2022, die Bundestagsabgeordneten Jörn König (Nl)2414 im April 2022, Hannes
Gnauck (BB)2415 im Mai 2022, Steffen Kotré (BB)24"6 im November 2022 und Harald

Weyel (NW)24" im Januar 2023. In dem Interview zweifelte Weyel, der zum damali-
gen Zeitpunkt auch dem AfD-Bundesvorstand angehörte, die Souveränität der Bun-
desrepublik an und suggerierte den Einfluss von fremden Mächten:

2:0 Junge Alternative Thüringen: lnstagram-Eintrag vom 05.09.2023, abgerufen am 14.09.2023.
26*1FIıckr: Fotostrecke vom 16.09.2023, in: vvwvv.fIickr.de, Kanal: „Pressefuchs“, abgerufen am

. 0.2023.
2412 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: Facebook-Eintrag vom 23.10.2023, abgerufen am 24.10.2023.

„Grüne sind Kriegstreiberpartei“, in: ZUERST!, Ausgabe 06/2022, S. 21.
2415:„,Der Titel ist nicht das Wichtigste“', in: ZUERST!, Ausgabe 04/2022, S. 17 ff.
2416 „,EntnatıonaIisierung Deutschlands“, in: ZUERST!, Ausgabe 05/2022, S. 36 f.
2417 ›„At1sdruck perverser PoIitik“', in: ZUERST!, Ausgabe 11/2022, S. 17 ff.

„,Dıenende FührungsroIle'“, in: ZUERST!, Ausgabe 01/2023, S. 17 f.
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„Wir reden hier wohl eher von Jahrzehnten der Selbstaufgabe beziehungsweise
des (un)freiwilligen Souveränitätsverzichtes. [...] Es würde zunächst reichen,
wenn Deutschland eine ,Führungsrolle' in Deutschland übernähme. Vielleicht
denkt Klingbeil aber an die ,dienende Führungsrolle' seines Mitkoalitionärs Ha-
beck, also eine führende Rolle beider devoten Umsetzung der Pläne suprana-
tionaler Instanzen oder fremder Mächte oder doktrinärer Parteiideologle. Eine
solche Rolle füllt Deutschland jetzt schon aus. “2418

im April 2023 erschien außerdem ein Interview mit dem Bundesvorstandsmitglied

Martin Reichardt (MdB, ST).2419

Auf dem AfD-Bundesparteitag im Juni 2022 in Riesa (SN) war ZUERST! mit einem
Werbestand vertreten.242° Von einem Journalisten auf diesen Umstand angespro-
chen, bekundete die AfD-Co-Bundessprecherin Alice Weidel (BW) ihre Verwunde-
rung darüber.2421 Weidel selbst hatte dem Magazin im Mai 2018 jedoch ein lnter\riew
gegeben.2422

Der damalige Bundestagsabgeordnete Roger Beckamp (NW) bewarb in einem Tweet
vom 18. Juni 2022 das Magazin mit den Worten:

„Abo ist gebucht. Leseempfehlung!"2423

Auch der damalige Europaabgeordnete Gunnar Beck (NW) stand dem Magazin in
der Juli/August-Ausgabe 2022 für ein Interview zur Veıfügung.2424

Der brandenburgische Landtagsabgeordnete Lars Günther lud am 25. Novem-
ber 2021 zu einer Podiumsdiskussion mit dem Titel „Ami go home“ im Landkreis Mär-
kisch-Oberland (BB). lm Zuge der Diskussionsrunde äußerte sich Günther unter an-
deremwohlwollend über das ZUERST!-Magazin:

„Wir müssen selbstverständlich in vielen Kategorien denken. Der vorparlamen-
tarische Raum auf Metaebene, muss das alles besprochen werden. Wir haben

2418

3;“ „Gleichberechtigung statt Gleichstellung“, in: ZUERST!, Ausgabe 04/2023, S. 36 f.
° Merkur: „Rechtsextremes Magazin auf AfD-Parteitag? Alice Weidel gerät ins Stocken, als sie kon-

išzfåntıen wird“ vom 20.06.2022, in: wvvw.merkur.de, abgerufen am 20.06.2022.
Weidel, Alice: Intenriew in der ARD-Sondersendung „Bericht vom Parteitag der AfD“ vom

;åèO6.2022; veröffentlicht in: vvww.ardmediathek.de, abgerufen am 23.06.2022.
2423 „Jdeenschmiede der AfD“', in: ZUERST!, Ausgabe 05/2018, S. 32 f.
2424 Beckamp, Roger: Tweet vom 18.06.2022, abgerufen am 20.06,2022.

„Erhaltung der nationalen Identität“, in: ZUERST!, Ausgabe 07-08/2022, S. 38 ff. 794
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super Leute. /ch nenne da jetzt mal ein Musterbeispiel: Martin Sellnermit seinen
Kanälen bei Telegram et cetera. Das ist wirklich eigentlich fürjeden Pflichtpro-
gramm, für jeden Jüngeren, für jeden Älteren. Und wir haben ja viele andere.
Wir haben, Gott sei Dank, das Compact-Magazin und vieler andere freie Me-
dien. Die sollte man eigentlich auch unterstützen. [] Bitte unterstützt die Zei-
tungen ,COMPACT', ,ZUERSTl", wie sie alle heißen. Kauft sie, gebt sie weiter.
Guckt ,CompactTV' am Tag, bringt was in die sozialen Medien, verstreut es,
verteilt es. Denn jeden Tag können wir selber was bewirken und Leute beim
Aufvvachprozess unterstützen. “2425

Weiterhin gaben auch AfD-Vertreter der Landesebene dem Magazin ZUERST! lnter-
views. Zu den inteıviewten Personen zählen die Landtagsabgeordneten Bernd Gögel
(BW)2426 im April 2022, der thüringische Co-Landesvorsitzende Björn Höcke (TH)2427
undder damalige saarländische AfD-Landesvorsitzende Christian Wirth (mittlenrveile
MdB, NW)2428 im Mai 2022 sowie Lars Schieske (zum damaligen Zeitpunkt MdL, mitt-
lenrveile MdB, BB)2429 im November 2022. ,E

Am 18.Februar 2022 lud die baden-Württembergische AfD-Landtagsfraktion die eu-
ropapolitischen Sprecher der Partei zu einer internen Tagung nach .Stuttgart ein. Ne-
ben Parteivertretern wie dem Landtagsabgeordneten Emil Sänze (BW) und dem da-
maligen Europaabgeordneten Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN) nahm hieran
auch» der ZUERST!-Chefredakteur Andreas Karsten teiI.243° Zudem wurde im
März 2022 in dem Magazin eine Anzeige der AfD-Landtagsfraktion Baden-Württem-
berg veröffent|icht.243“

Der Landtagsabgeordnete Christoph Maier (BY) teilte am 16. September 2022 auf
Facebook einen ZUERST!-ArtikeI.2“32

2425 Günther, Lars: Diskussionsabend „Ami go home“ am 25.11.2021; veröffentlicht in: vvvvvv.videos.wir-
š:12iše.de, Kanal: „Robert Götz Matuschewski“ am 26.11.2023, abgerufen am 28.11.2023.
2427 „,Eine echte Debatte führen“, in: ZUERST!, Ausgabe 04/2022, S. 35 ff.
2428 „Offensive statt Rechtfertigung“, in: ZUERST!, Ausgabe 05/2022, S. 28 ff.
2429 „.Verhartete Fronten“, in: ZUERST!, Ausgabe 05/2022, S. 24.
2430 ›=›Kf="1_¬Pf_ gegen die Einheitsfront“, in: ZUERST!, Ausgabe 11/2022, S. 75 ff.
2431 „,Freıheıt statt Eurokratie“, in: ZUERST!, Ausgabe 04/2022, S. 31.
2,32 Anzeige, ın: zuERs†ı, Auegebe 03/2022, s. 27.

Maier, Christoph: Facebook-Eintrag vom 16.09.2022, abgerufen am 19.09.2022.
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5, Pı-NEws
.Der islamfeindliche Blog PI-NEWS wurde im Jahr 2004 von dem Kölner Sportlehrer

| gtëfan Herre unter dem damaligen Namen Politically Incorrect (Pl) gegründet. Herre
gefließ den Blog nach eigenen Angaben bereits wieder im Jahr 2007. Die derzeitigen
Betreiber von Pl-NEWS sind nicht öffentlich bekannt und agieren zum Teil konspira-
fi_.'v_ Pl-NEWS wird vom Bf\/ als gesichert extremistische Bestrebung eingestuft und
bearbeitet.

Mehrere AfD-Mitglieder der Bundesebene standen dem rechtsextremistischen Blog
für lnten/iews zur Veıfügung bzw. teilten Blogbeiträge in den sozialen Netzwerken.

So gab der Bundestagsabgeordnete Steffen Kotré (BB) im April 2022 Pl-NEWS ein
Interview, in dem er die Publikation wie folgt lobte:

„S_chön, .dass also hierjetzt so ein Blog existiert, hier so ein Medium, Pl-NEWS,
das wirklich unabhängig berichten kann. “2433

Darüber hinaus wurde auf Pl-NEWS im Oktober 2022 ein „Offener Brief an did
Sponsoren des Grünen-Parteitages“ von Kotré veröffentlicht. Er teilte im Nachgang
den Beitrag zusätzlich auf Facebook.2434

Das damalige Mitglied des Bundesvorstands und des Europäischen Parlaments Ma-
›.'<i'milian Krah (mittlerweile MdB, SN) gab PI-NEWS im April 2022 ein Interview, in
dem er sich u. a. zu den Themen „Strategische Ziele der AfD“ und „Zusammenarbeit
mit Vorfeldorganisationen“ äußerte.-2435

Mit Harald Weyel (bis März 2025 MdB, NW) veröffentlichte am 29. März 2022 ein
weiteres damaliges Mitglied des Bundesvorstands auf Facebook ein gemeinsames
Foto mit Stefan Herre, dem Gründer von Pl-NEWS.2436

Eiiı

“'35 Kotré, Steffen: Interview mit Pl-NEWS TV; veröffentlicht in: www.youtube.com am 08.04.2022,
ššnali „PI-NEWS TV“, abgerufen am 19.04.2022.

4 Kotré, Steffen: Facebook-Eintrag vom 27.10.2022, abgerufen am 31.10.2022.
i“““5ı=Pı-NEws Tv; „Me›<imiıien kl-eh (AfD-MdEP): ,wir dürfen une beim Thema ukı-eine mehr zereuei-
tellıšgveröffentlicht in: www.youtube.com am 05.04.2022, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen amg2åào4.2o22.

Weyel, Harald: Facebook-Eintrag vom 29.03.2022, abgerufen am 06.04.2022.
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Facebook;-“37 eınen Artıkel2438 von Pl-NEWS zu eıner Rede von Reichardt im eu -

:Das Bundesvorstandsmitglied Martin Reichardt (MdB, ST) teilte am 3. April 2022 auf
__ _ . _ _ D t

I ±-
'gehen Bundestag. Am 25. Mai 2022 teilte Reichardt erneut einen Beitrag2439 von Pl-
(REWS auf Facebook244°, in dem auf vorherige Aussa e 'h
_-wurde. Auch im Oktober 2024 teilte Reichardt

g n von ı m Bezug genommen
einen Telegram-Beitrag von Pl-

,NE-W5_2441

Am 21 .September 2022 veröffentlichte der dam I' Ba ıge undestagsabgeordnete Roger
Beckamp (NW) auf YouTube ein Video, in dem er Pl-NEWS als Medium einer „virtu-
elle[n] Gegenöffentlichkeit“ bewarb.2442

Am 19. August 2023 wurde auf der Internetseite von Pl-NEWS ein Artikel des nord-
'hein-westfälischen Bundestagsabgeordneten Martin Renner veröffentlicht.2443

Eudemiveröffentlichte der damali e B d t
ruf Pl-NEWS am 8. Febr

g un es agsabgeordnete Dietmar Friedhoff (NI)
uar 2024 den Artikel „Dietmar Friedhoff: Afrikanische Ver-

fältnisse in Deutsch/and“.2444

rm 14. April 2024 erschien ein Artikel von Rainer Rothfuß (stellvertretender Landes-
O . „

rn 19'. Oktober 2024 v

rsıtzender und MdB, BY) auf der Internetseite von PI-NEWS2445

ereon Bollmann (MdB, SH) veröffentlichte am 1. Mai 2024 einen Artikel auf PI-
E\NS.2“ffi

erbreitete Götz Frömming (parlamentarischer Geschäftsfüh-
r derAfD-Bundestagsfraktion und MdB, BR/BB) auf seinem X-Account einen Artikel

-NEWS Reichardt. ,Der Spregelısmus ıst dıe Endstufe des feministischen Egoismusl“, in:
pı news net abgerufen am 05.04.2022.
PI NEWS ,Reichardtz ,Entlastungspakef der Bundesregierung ist Mogelpackung“ vom

05 2022 ın www.pi-news.net, abgerufen am 27.05.2022
R - 'eıchardt Martın. Facebook-Eıntrag vom 25 05 2022 abgerufen am 27.05.2022.
Reichardt Martın: Telegram-Beitrag vom 27.10.2024 ,ab erufe, g n am 15.01.2024.Beckamp, Roger: „Ohne freie Medien? Ohne mich!“; veröffentlicht in: www.youtube.com am
92022 Kanal „BECKAMPS NEUE...“, abgerufen am 26.09.2022

P|__N _ . . , .EWS. „Willkommen ın der ,DDR (Dystopische Deutsche Repu.blik)“, in: vvvvvv.pi-news.net vom
8.2023, abgerufen am 29.08.2023
P|~NEWS: „Dietmar Friedhoff: Afrikanische Verhältnisse in Deutschland“ vom 08.02.2024, in:
.pi-news.net, abgerufen am 30.07.2024.

PI- - ' 'NEWS. „Das ,Erdgas-Harakırı“ der Bundesregierung“ vom 14.04.2024, in: vWvw.pi-news.net,
erufen am 06.02.2025.

P|~NEWS: „Fachleute warnen: Neue Gender-Leitli `

:Reichardt Martin: Facebook-Eintrag vom 03.04.2022, abgerufen am 05.04.2022.

rw. '- _ ,
r 7 __ , I

ı i- ' a Z .

0

rv

)5 nie empfiehlt ,Pubertätsblocker“ vom.2024, ın: www.pi-news.net, abgerufen am 16.05.2024.
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wn p|-NEWS über seine Person mit dem Titel „Frömming erteilt CDU-Abgeordnetem

ll.-ehrstunde in Demokratie“2447
4|-_|ara|d Weyel (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) gratulierte im November 2024 Pl-
fN;.EW3.Z-um 20-jährigen JubiIäum.2448

Auch Landtagsabgeordnete gaben PI-NEWS Interviews bzw. teilten Artikel des Blogs
auf ihren Präsenzen in den sozialen Medien. So veröffentlichte der sächsische Land-
1agSabge.ordnete Jörg Dornau am 1. Dezember 2022 die erste Ausgabe seiner kos-

tenlosen Zeitschrift Dornaus WahlkreisPost. Darin war ein vom sächsischen Land-
tagsabgeordneten Mario Beger verfasster PI-NEWS-Artikel zum Thema „PressevieI-
fait“ zu finden.2“““

Ebenfallsim Dezember 2022 erschien auf der Internetseite von Pl-NEWS ein Artikel,
in dem die damalige AfD-Landesvorsitzende und Landtagsabgeordnete Birgit Bessin
(mittlerweile MdB, BB) zitiert wurde.245° Bessin teilte den Beitrag anschließend auf
Facebo0k.,2451 lm Februar 2023 erschien auf Pl-NEWS erneut ein Artikel von Bessin,

'ı4.

der von dieser am 2. Februar 2023 auf Facebook geteilt wurde.2452 Einen Monat spä-
ter, im März 2023, verbreitete Bessin erneut einen von ihr auf PI-NEWS veröffentlich-
ten Artikel auf Facebook.2453

Der Landtagsabgeordnete und Fraktionsvorsitzende Hans-Christoph Berndt (BB)
gab Pl-NEWS im Januar 2023 ein Interview2454 und teilte dieses am 4. Januar 2023
auf Faceb0ok2455.

Ein Artikel des Landtagsabgeordneten Christian Blex (NW) erschien am 4. Ja-
nuar 2023 auf Pl-NEWS2456

Frömming, Götz: Tweet vom 10.10.2024, abgerufen em 24.10.2024.
Weyel, Harald: Videobotschaft vom 05.11.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am

414541 1.2024, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen am 08.11.2024.
4444 Dornau, Jörg: Dornaus Wahlkreis-Post“, Ausgabe 01, S. 3.

Pl-NEWS: „Birgit Bessin: Brandenburg muss migrationspolitische Wende jetzt einleitenl“ vom
3424122022, in: wvvvv.pi-news.net, abgerufen am 27.12.2022.
4444 Bessin, Birgit: Facebook-Eintrag vom 28.12.2022, abgerufen am 17.01.2023.
4444 BeSSrn, Birgit: Facebook-Eintrag vom 02.02.2023, abgerufen am 06.02.2023.
4444 Bessin, Birgit: Facebook-Eintrag vom 08.03.2023, abgerufen am 20.03.2023.
. p|'NEWS: „Christoph Berndt: ,Es wird kein Umdenken bei Altparteien gebenl“ vom 04.01.2023,
gl;5“^NW-“Pi-news.net, abgerufen am 09.01.2023.
4444 Berndt, Hans-Christoph: Facebook-Eintrag vom 04.01.2023, abgerufen am 17.01.2023.

P|~NEWS: „Worin liegen die Ursachen der Silvesterkrawalle begründet“ vom 04.01.2023, in:
WWW~0i-newener, abgerufen em 05.01.2023.
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Qi-- n Höcke teilte am 10. Februar 2023 auf seiner Facebook-Seite einen Artikel von
.4NEW$und bezeichnete den Autor des Beitrags dabei anerkennend als „die Edel-

rie-r von Pl-NEWS2457

AfD-Kreisverband Würzburg (BY) teilte auf Facebook regelmäßig Beiträge von

-NEWS. u. a. am 8. und 19.April 2022, am 10. und 11.Juni 2022, am 5. und
._ Juli 2022 und am 11., 17. und 18. August 20222458

är

Zwischenfazit

einer Gesamtschau belegen die aufgeführten Sachverhalte die fortbestehenden
'ukturellen Verbindungen führender Funktionäre der AfD und JA mit rechtsextre-
istischen Akteuren. Dieser Befund gilt speziell für Personen und Organisationen
ıs dem Bereich der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten. Er erhärtet den
sherigen Verdacht, dass die AfD strukturell in den genannten Vereinen und Orga-
rationen ihre politischen Partner erkennt mit denen sie sowohl die ideologischen:
ru
3 ı

ndannahmen als auch die strategischen Überlegungen teilt.

asonders in Bezug auf das COMPACT-Magazin und seine diversen Formate konn-
n fortgesetzt enge Verbindungen auf unterschiedlichen Ebenen nachgewiesen wer-
an. COMPACT begleitete die AfD und ihre Aktivitäten aufs Engste und war in den
ergangenen Jahren bei allen wichtigen Wahlen zumeist *sowohl im Wahlkampf als
ich in der NachwahIberichterstattung vor Ort. Mit der Kampagne „Die Blaue Welle
llt“ unterstützte COMPACT die AfD ganz offen und formuliert als dezidiertes Ziel
e Ermöglichung des „Machtwechsels“ zugunsten der AfD. Durch die im übervvie-
anden Teil sehr wohlwollende und positive Berichterstattung über die Partei und die
Jnrerfügungstellung der unterschiedlichen Medienkanäle mit ihren entsprechenden
eichweiten fördert COMPACT die AfD im politischen Wettbewerb nachhaltig. Durch
is Veröffentlichen von Stellenausschreibungen bot COMPACT der AfD - gegen Be-
hlung - eine Hilfestellung zur Personalrekrutierung Die beiden genannten Land-

l

a ı

gsfraktionen suchten somit in einem gesichert rechtsextremistischen Medium nach

Hocke Bjorn Facebook-Eintrag vom 10.02.2023, abgerufen am 23.02.2024.sv -- “_ 7
T8 AfD-Kreisverband Würzburg: Facebook-Einträge vom. 08.04.2022, 19.04.2022, 10.06.2022,
I. ' 1 - - 1gg 2022 05 072022 11.07.2022, 11.08.2022, 17.08.2022 und 18.08.2022, abgerufen am

- .2022.
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neueniM itarbeitenden. Hieraus kann auch abgeleitet werden, dass in der ideologi-
.åchen Grundausrichtung des Magazins und seiner Leserschaft kein Ausschlusskrite-
fium gesehen Wurde.

Vice versa können ebenfalls diverse Formen der Unterstützung seitens der AfD für
COMPACT festgestellt werden. So tragen die festgestellten Werbeanzeigen der un-
terschiedlichen Landtagsfraktionen in der Printausgabe des Magazins zumindest zu
einem gewissen Teil zu dessen Finanzierung bei. Weiterhin konnten in Einzelfällen
Spenden zugunsten von COMPACT festgestellt werden. Stärker noch als die direk-
ten finanziellen Zuwendungen dürfte allerdings die breite Bereitschaft von führenden
AfD-Mitgliedern zur Mitwirkung an den unterschiedlichen Medienformaten von COM-
PACT wiegen. Diese ist über alle Ebenen der Partei hinweg zu beobachten und um-
fasst auch einen großen Teil des Bundesvorstands, inklusive der Bundessprecherin
und desßundessprechers. Besonders in den ostdeutschen Bundesländern stehen
mit den Fraktions- und Landesvorsitzenden außerdem die führenden Köpfe der Lan-
desverbände COMPACT als Gesprächspartner regelmäßig zur Veıfügung. Insbeson-_,
dere ist dies für Björn Höcke festzustellen. Sein Verhältnis zu COMPACT muss als
sehr eng betrachtet werden, was sich auch in einer fast heroisierenden Berichterstat-
tung und der Herausgabe des „Höcke-Talers“ ausdrückt. Zuletzt tragen AfD-Mitglie-
der durch das Teilen von COMPACT-Inhalten auch zu dessen Verbreitung und Po-
pularisierung unter der eigenen Anhänger- und Wählerschaft bei.

Auch in Bezug auf Ein Prozent konnten weiterhin enge Verbindungen von einer grö-
ßeren Anzahl von Bundes- und Landespolitikern festgestellt werden, darunter sind
mit Christina Baum und Maximilian Krah auch zwei damalige Mitglieder des Bundes-
vorstands.F Besonders die sehr regelmäßige Teilnahme von AfD-Politikern am Po-
dcast „Lagebesprechung“ ist herauszustellen. lm Vergleich zu COMPACT fällt auf,
dass sich die Verbindungen stärker fürjüngere Mandatsträger und JA-Mitglieder fest-
stellen lassen. Dies zeigte sich auch in dem besonderen Näheverhältnis zur JA und
der öffentlichen Unterstützung dieser durch Ein Prozent. Auch kommentieren die un-
terschiedlichen Protagonisten von Ein Prozent die Entwicklung der AfD teils kritisch,
besonders wenn es dabei um das Verhältnis der Partei zum politischen Vorfeld und

die Qelegentlichen Abgrenzungsbemühungen speziell des Bundesvorstands geht. Im
S01idarisch-patriotischen Lager der Partei kann sich Ein Prozent der Unterstützung
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der Parteimitglieder allerdings sicher sein, was sich u. a. auch an den entsprechen-
den Erkglärungen von Björn Höcke zeigen lässt. ln zwei Fällen konnte festgestellt wer-

4 _

den, dass Ein Prozent Mitglieder der AfD über den Solifonds auch finanziell unter-
5tützte.Gleichzeitig dürfte die Partei bzw. ihre Mitglieder auch ein wichtiger Geldge-
berdesgvereins Ein Prozent und seiner ihm nahestehenden Projekte (z. B. Solifonds)
sein. Dieskann bereits allein aufgrund der öffentlich bekannten Fälle von Fördermit-
gliedschaften (Beckamp, Schieske), Einzelspenden (Baum, Gnauck, Schmidt) und
Spendenaufrufen (Höcke) geschlussfolgert werden.

Die Verbindungen zum vormaligen Institut für Staatspolitik (mittlerweile Menschen-
park Veranstaltungs UG) sind auch in der Zeit der Verdachtsfallbearbeitung weiterhin
als engzu bewerten. Das lfS kommentierte besonders durch regelmäßige Beiträge
in der Sezession die Entwicklungen innerhalb der AfD und versuchte außerdem
durch Beiträge, selbst Einfluss auf die strategische Ausrichtung der Partei zu neh-
men.. Diese Einflussversuche unterstützten dabei überwiegend das solidarisch-patri-
otische Lager in der Partei und dabei insbesondere das Netzwerk um Björn Höcke
und den ehemaligen Flügel. Durch die Auftritte von AfD-Politikern bei den digitalen
und realweltlichen Veranstaltungen bot das lfS diesen außerdem die Möglichkeit, für
ihre politischen Positionen und Ansichten zu werben. Gleichzeitig profitierte das lfS
durch die Teilnahmen auch selbst, aufgrund der so vergrößerten Rezeption seiner
Formate.~Für die Verbindung zwischen Verlag Antaios und der AfD ist insbesondere
das auflagenstarke Buch des damaligen Spitzenkandidaten für die Wahl zum Euro-
päischen Parlament und ehemaligen Mitglieds des Bundesvorstands Maximilian Krah

(mittlenrveile MdB, SN) zu nennen. Der Verlag ermöglichte es Krah durch die Auf-
nahme seines Buches im Vorfeld der Wahl, sein politisches Programm und seine
Grundüberzeugungen einer breiteren Öffentlichkeit näherzubringen_

Die identitäre Bewegung (IB) stellt im Vergleich zu den drei bisher genannten Orga-
nisationen einen Sonderfall dar, da sie als einzige dieser Organisationen auf der Un-

Vefeinbarkeitsliste der AfD geführt wird. Dies kann im Rahmen einer Gesamtschau
allerdings nicht uneingeschränkt als entlastendes Moment gewertet werden. Die Ent-

Sßheidung des Bundesvorstands, auch die Revolte Rheinland als regionale Gruppie-
""19 der IBD auf die Unvereinbarkeitsliste zu setzen, kann ebenfalls nicht durchgrei-
fefld als entlastend gewertet werden, zeigt doch das enge Abstimmungsergebnis die
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nheit der Partei in dieser Frage. Am Beispiel von Marc Jongen zeigt sich au-
dass die Entscheidung nicht als grundsätzliche Abgrenzung zur IBD und

politischen Positionen zu bewerten ist. Weiterhin bedürfte es für eine glaubhafte
konsequente Distanzierung von der IBD außerdem, dass auch die anderen,

†_ deutlich größeren und aktiveren, regionalen IB-Gruppierungen auf die Unverein-

rbafkeitsliste aufgenommen werden würden. Stattdessen bestehen trotz der Unver-
* barkeitsliste weiterhin diverse Beziehungen von AfD-Mandatsträgern und Partei-

1.
I

1;, T. öffentlich erklärt haben, Spenden an die IBD geleistet zu haben. ln besonderem
'fifirgliedern zur IBD. Unter diesen finden sich diverse Bundestagsabgeordnete, die

*Maße finden sich die Verbindungen zur JA, deren Gliederungen und Mitglieder wei-
Iterhin engfmit der IBD verbunden sind. Im Fallvon Mario Müller zeigt sich außerdem
beispielhaft, dass ehemalige IB-Kader inzwischen auch als Mitarbeiter in den Parla-
menten beschäftigt werden und somit die parlamentarische Arbeit der Abgeordneten
unterstützen und beeinflussen.

Die weiterhin festgestellten Verbindungen zum Magazin ZUERST! und zu Pl-NEWS
.ergänzen den Befund, dass die AfD fortgesetzt über ausgeprägte Verbindungen zu
rechtsextremistischen Organisationen und Gruppierungen verfügt, noch zusätzlich.
Zwar sind diese in den beiden genannten Fällen nicht in einem solch quantitativen
U-mfang feststellbar, als dass von strukturellen Verbindungen zur Gesamtpartei die
Rede sein könnte, allerdings sind die Verbindungen qualitativ. dennoch erwähnens-
wert.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass weder die während der letzten
zwei Jahre öffentlich bekannt gemachten Hochstufungen von Ein Prozent oder dem
Institut für *Staatspolitik im April 2023 zu gesichert extremistischen Bestrebungen
noch die gerichtliche Bestätigung von Einstufungen wie beispielsweise im Fall der
IBD innerhalb der Partei zu einem Umdenken oder einem Abstandnehmen von den
extremistischen neurechten Akteuren geführt haben. lm Gegenteil lösten die Hoch-
stufungen in einigen Fällen wie gezeigt sogar öffentliche Solidaritätsbekundungen

Und den Abschluss von Fördermitgliedschaften aus.

Die verschiedenen Beispiele belegen außerdem finanzielle Unterstützungshandlun-
9en innerhalb des neurechten Netzwerks zwischen AfD und den anderen Teilen. Au-
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fdem konnte in einigen Fällen nachgewiesen werden, dass Mitarbeiter in den Par-
ıenten z. T. aus der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten rekrutiert wer-
„_ und im Fall von COMPACT auch gezielt nach neuen Mitarbeitenden gesucht

d

rg.-'und dieses Verdichtungsgrads können die AfD und ihre Teilorganisationen als
(des “neurechten Netzwerks begriffen werden, in dem die Partei vor dem Hinter-

ın- d ihrer finanziellen und strukturellen Möglichkeiten eine wichtige Rolle für das
samtkonstrukt einnimmt_

der Phase der Verdachtsfallbearbeitung haben sich die Verbindungen somit auf
em hohen Niveau weiter verfestigt und verstetigt, sodass von einer Verdichtung
'rAnhaltspunkte gesprochen werden kann. Die zahlreichen Kontakte werden von
lerschiedlichen Exponenten, die in weiten Teilen auch für die Partei repräsentative
nktionen wahrnehmen, unterhalten. Die aufgezeigte Qualität und Quantität der
rbindungen belegen daher komplementär zu den eingangs dargelegten tatsächli-
en Anhaltspunkten für Bestrebungen gegen die Menschenwürde und das Deme-
atieprinzip eine weitere und signifikante Verdichtung der tatsächlichen Anhalts-
nkte für Bestrebungen der AfD gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
ng.

lll. Verfassungsschutzrechtliche Relevanz des ehemaligen Flügels und der
JA für die AfD

'uppierungen und Strömungen innerhalb einer Partei sowie der Partei zuzurech-
rnden Personenzusammenschlüssen wie anerkannten Jugendorganisationen kom-
en im Rahmen der vorzunehmenden Gesamtschau maßgebliche Bedeutung für die
rıfassungsschutzrechtliche Bewertung der Gesamtpartei zu. Dies ist insbesondere
inn der Fall, wenn sie keine innerhalb der Partei unbedeutenden Splittergruppen
nd. sondern nach ihrer satzungsmäßigen Stellung, der Zahl ihrer Mitglieder, ihrem
ückhalt bei der Gesamtheit der Parteimitglieder und dem sich hieraus ergebenden
influss nennenswertes Gewicht innerhalb der Partei besitzen.2459

SE' BVerwG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22.09, BVerwGE 137, 275 Rn. 46 ff.; OVG NRW, Urt. v.
3.02.2009, 16 845/08, juris, Rn. 70.

803

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/

g _ -_.-„_..



I.

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAucH
v|=;ı=ıFAssuNosscı-ıuTzREcı-ıTı.ıcı-ıE REı.EvANz DEs Eı-ıEMr-\ı.ıeEN Fı.ÜGEı.s uND DER JA

 FÜR DıE AFD

1.. Der Flügel

Der Personenzusammenschluss Der Flügel wurde vom BfV nach entsprechender

gutachterlicher Prüfung im Januar 2019 zum Verdachtsfall erklärt und im März 2020
zur gesichert extremistischen Bestrebung hochgestuft. Diese Einstufungen wurden
erstmalig durch das VG Köln in seinem Urteil vom 8. März 2022 gerichtlich bestä-
1igt.246° Aufgrund des Urteils wurde der Flügel allerdings in der Folge wieder zum
Verdachtsfall heruntergestuft, da das Gericht keine Gewissheit mehr über die Exis-
tenz des Flügels als Personenzusammenschluss gegeben sah. Gleichwohl bestätigte
die erkennende Kammer, dass auch noch zum Zeitpunkt der mündlichen Verhand-
lung im März 2022 Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen seitens
des Flügels vorlagen:

„Betrachtet man den Flügel als Teilorganisation, so ist daher davon auszuge-
hen, dass dieserjedenfalls bis zu seiner formalen Auflösung von einer die frei-
heitliche demokratische Grundordnung ablehnenden Grundtendenz beherrscht
war, da gegenläufige Äußerungen, Zurechtweisungen oder Distanzierungen in-
nerhalb des Flügels nicht verzeichnet werden können. Für die Beurteilung ist
nicht relevant, ob der Flügel im hier maßgeblichen Zeitpunkt immer noch als
gesichert extremistische Bestrebung eingestuft werden kann. Diese Frage hat
das erkennende Gericht im Verfahren 13 K 207/20 verneint und damit begrün-
det, dass keine Gewissheit (mehr) über die Existenz des Flügels als Personen-
zusammenschluss vorliegt. lm Rahmen der Einstufung der Gesamtpartei als
Verdachtsfall kommt es hierauf aber nicht an. Es ist vielmehr ausreichend, dass
hinsichtlich des Flügels im maßgeblichen Zeitpunkt der mündlichen Verhand-
lung noch tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen
und damit auch hinsichtlich der Frage, ob der Flügel als Personenzusammen-
schluss noch existiert, vorliegen. Dies ist - wie oben dargelegt- der Fall. Dies
gilt nicht nur für die Existenz als Personenzusammenschluss, sondern auch
(und erst recht) für die inhaltliche Ausrichtung des Flügels. Denn die bereits
genannten Anhaltspunkte werden durch Belege aus derjüngsten Zeit noch un-
termauert, wie die Fortschreibung der Materialsammlung zeigt. Darin kommen

“Et VG Köln, Uri. v. 08.03.2022, 13 K 207/20, juris.
804

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

 E  



vs-NUR FÜR DEN DıENsToEBRAUcH
VERFAssUNosscı-rUTzREcHTı.ıcHE RELEvANz DEs Eı-ıEMALıoEN Fı.ÜeEı.s UND DER JA

 FÜR DiE AFD

erneut ein ethnisches Volksverständnis und eine pauschale ausländerfeindliche
Agitation zum Ausdruck. “2”-'61

Das Bf\/ ist im Rahmen der Fortführung des Verdachtsfalls zum Ergebnis gekommen,
dass die Anhänger des Flügels sich weiterhin eng untereinander vernetzen und ihre
politische Agenda gemeinsam verfolgen. Dies geschieht allerdings nicht mehr unter
der formalen Hülle des Flügels, weshalb die Bearbeitung als eigenständiger Ver-
dachtsfall zum 1. Januar 2024 eingestellt wurde. Die ehemaligen Anhängerinnen und
Anhängerdes Flügels werden seitdem größtenteils im Rahmen des Verdachtsfalls
AfD beobachtet, den sie in z. T. erheblichem Maße weiterhin prägen. Dass die An-
hänger. des Flügels trotzdem weiterhin - unabhängig von der Existenz eines Perso-
nenzusammenschlusses - für die Beurteilung der der Gesamtpartei von Relevanz
sind, stellte das VG Köln in seinem Urteil außerdem fest:

„Selbst wenn man dies anders sähe und den Flügel auch unter dem Aspekt des
Verdachtsfalls nicht (mehr) als Personenzusammenschluss auffassen würde,
so beeinflusste dies al/ein die Beurteilung des Flügels als Beobachtungsobjekt;
nicht aber die Beurteilung der Klägerin. Denn durch den Umstand, dass die Mit-
glieder des Flügels nach dessen Auflösung (großenteils) in der Klägerin verblie-
*ben sind - einen Austritt aus der Klägerin oder auch nur eine Aufforderung dazu
sah der damalige Vorstandsbesch/uss nicht vor - und ihre Auffassungen, ldeo-
logie und Positionen nicht aufgegeben haben, verbleiben jedenfalls auch die
damit verbundenen Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestrebungen im
Rahmen der Bewertung der Klägerin als Beobachtungsobjekt. “2462

Der BayVGH kommt in seinem Beschluss vom 14. September 2023 zum Ergebnis,
dass der Einfluss des ehemaligen Flügels aufgrund der Anzahl seiner Anhänger und
der herausgehobenen Stellung dieser Personen im bayerischen Landesverband und
der Gesamtpartei zumindest nicht unerheblich sei.2463

Diese Auffassung bekräftigte zuletzt auch das VG Berlin in seiner Entscheidung vom
2. Februar 2024 nochmals:

2661 vo Korn, Uri. v. 09.03.2022, 13 K 323/21, juris, Rn. 791-793.
2662 vo Kein, Uri.“v. 03.03.2022, 13 K 323/21, juris, Rn. 541.
2466 Bayvoı-i, Beschl. v. 14.09.2023, 10 cE 23.796, juris, Rn. 104.
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„An dieser Einschätzung ändert der Umstand nichts, dass sich der Flügel im
Frühjahr 2020 aufgelöst haben soll. Denn der Flügel als Personenzusammen-
schluss innerhalb der Antragsgegnerin kann nicht losgelöst von seinen Anhä-
ngern/Mitgliedern betrachtet werden. Ein Rechtsextremismuspotenzial ist mit
der Auflösung des Flügels nicht verschwunden, so dass bei einer erheblichen
Anzahl von Mitgliedern der Antragstellerin tatsächliche Anhaltspunkte von ge-
gen die freiheitliche demokratische Grundordnung gerichtete Bestrebungen be-
stehen, selbst wenn der Flügel als deren ,Überbau' fehlt. “2464

Zur Bewertung der Anhänger des ehemaligen Flügels führt die Kammer weiterge-
hend aus:

„Es ist nicht dargetan oder sonst ersichtlich, dass sich die politischen Grundhal-
tungen der vorerwähnten führenden Mitglieder des ehemaligen Flügels (Björn
Höcke, Dr. Christina Baum, Andreas Kalbitz und Dr. Hans-Thomas Tillschnei-
der) in der Folgezeit verändert haben. Alle vier Personen werden deshalb als
rechtsextrem eingestuft. Baum, Kalbitz und Tillschneider werden jetzt dem
rechtsextremen Netzwerk um Björn Höcke zugerechnet. Andreas Kalbitz gehört
der Antragstellerin zwar nicht mehr als Parteimitglied an. Er ist aber weiterhin
Mitglied derAfD-Fraktion im Brandenburgischen Landtag und - wie die Antrags-
gegnerin unwidersprochen ausgeführt hat - häufig Gast bei Veranstaltungen
der Antragstellerin in Ostdeutschland. “2465

Das auf das Urteil des VG Köln folgende Berufungsverfahren vor dem OVG NRW
fand seinen Abschluss im Urteil vom 13. Mai 2024. Das OVG NRW bestätigte hierin
die Rechtmäßigkeit der Beobachtung des ehemaligen Flügels am 15. Januar 2019
und im Zeitraum vom 16. Januar 2019 bis zum 11. März 2020 als Verdachtsfall sowie
am 12. März 2020 als gesichert extremistische Bestrebung.2466 Die Äußerungen ver-
schiedener Führungspersonen des Flügels begründeten nach den Ausführungen des
Gerichts „am 15. Januar 2019 jedenfalls den starken Verdacht und rechtfertigten am
12. März 2020 auch die Schlussfolgerung, dass die politischen Zielsetzungen des

VG Berlin, Beserir. v. 02.02.2024, vo 1 r. 340/23, juris, Rn. 31.
44444 VG Berlin, Beschl. v. 02.02.2024, VG 1 L 340/23, juris, Rn. 40.

OVG NRW, Url. V. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 93.
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F/ügels auch beinhalteten, den Schutz der Menschenwürde hinsichtlich bestimmter
personengruppen außer Geltung zu setzen“.2467 Näher führte das OVG aus:

Es lagen konkrete und hinreichend verdichtete Anhaltspunkte dafür vor, dass
nach dem politischen Konzept des ,Flügel' jedenfalls deutschen Staatsangehö-
rigen mit Migrationshintergrund und deutschen und ausländischen Staatsange-
hörigen islamischen Glaubens die Anerkennung als gleichberechtigte Mitglieder
der rechtlich verfassten Gemeinschaft versagt werden sollte_"2466

Somit bleibt festzuhalten, dass trotz der Auflösung der Struktur des gesichert extre-
mistischen Flügels davon auszugehen ist, dass dessen Anhängerinnen und Anhä-
nger inder AfD weiter wirken und damit auch die entsprechenden verfassungsfeind-
lichenPositionen in der AfD fonbestehen.2469 Darüber hinaus gibt es vereinzelt Ver-
anstaltungen wie das „Preußenfest“, die auf die Strukturen des ehemaligen Flügels
zurückgreifen.

Das sogenannte „Preußenfest“ ist eine seit 2022 jährlich stattfindende Veranstal-
tungsreihe, die in direkter Nachfolge und gemäß Ausrichter in der Tradition des“
1. Flügeltreffen Sachsen-Anhalt steht, welches im Jahr 2020 die letzte offizielle Ver-
anstaltung des ehemaligen Flügels vor dessen formaler Selbstauflösung war.247° Alle
vier Veranstaltungen fanden in Schnellroda (ST) statt. Als formeller Veranstalter tritt
der AfD-Kreisverband Saalekreis (ST) in Erscheinung247", dessen Vorsitzender der
ehemalige exponierte Kernfunktionär des Flügels und Obmann für Sachsen-Anhalt
Hans-Thomas Tillschneider ist. Als Redner auf der Veranstaltungsreihe traten neben
den Führungsfunktionären des ehemaligen Flügels Björn Höcke (20202472 und

OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 189.
4444 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1216/22, juris, Rn. 192.

30 auch VG Dresden, Beschl. v. 15.07.2024, 6 L 20/24, juris, Rn. 96 ff. hinsichtlich des sächsi-
Schen Landesverbands. Das Gericht begründete seine vorläufige bestätigende Bewertung im Hinblick
auf die Einstufung durch das LtV als gesichert rechtsextremistisch mit der hohen personellen Konti-
nuität zwischen dem Flügel und dem Landesverband und zahlreichen dort festgestellten Anhaltspunk-
ten für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung.

AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 22.01.2020, abgerufen am 23.10.2024.
Ebd.

666 Ebd.
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20222473 2474, Teilnahme 2023 wegen eines Zerwürfnisses zwischen Höcke und Till-

schneider abgesagt2473) und Andreas Kalbitz (2020)2473, die führenden Vertreter des
ehemaligen Flügels und des AfD-Landesverbands Sachsen-Anhalt Hans-Thomas
Tillschneider, Martin Reichardt und Oliver Kirchner (2020-202424" 2423 2473 2433) sowie
Maximilian Krah (2022-20242434 2432 2433) auch Personen auf, die eigentlich nicht dem
Personenpotenzial des ehemaligen Flügels zugerechnet werden. So war 2022 der
neuzum stellvertretenden Bundessprecher gewählte Peter Boehringer als Redner
angekündigt2434, 2023 der damalige niedersächsische Landesvorsitzende und Bun-
destagsabgeordnete Frank Rinck als Moderator2433, 2023 der damalige Mitarbeiter
derCo-Bundessprecherin Alice Weidel und ehemalige Leiter der AG Verfassungs-
schutz Roland Hartwig als Redner2433 sowie 2024 der neu zum stellvertretenden Bun-
dessprecher gewählte Kay Gottschalk als Moderator2437 2433 auf der Veranstaltung in
Erscheinung. Auch weitere hochrangige Funktionärinnen und Funktionäre der AfD
wie 2023 die damalige brandenburgische Landesvorsitzende Birgit Bessin2433 (mitt-
lenrveile MdB, BB) oder 2024 die AfD-Abgeordneten Gereon Bollmann, Tomasz Fro-
elichund Matthias Moosdorf243° sowie externe Redner wie 20202434 und 20222432
Götz Kubitschek oder 2024 Jürgen Elsässer2433 (Ankündigung der Teilnahme unmit-
telbarnach dem noch einer gerichtlichen Überprüfung unterliegenden COMPACT-

2473 Rechercheplattform zur Identitären Bewegung: Tweet vom 19.09.2022, abgerufen am 23.10.2024.
2474 Wald, Daniel: Facebook-Eintrag vom 17.09.2022, abgerufen am 11.02.2025.
2423 „Zerwürfnis unter Völkischen“ vom 22.09.2023, in: DIE WELT Berlin, S. 4.

AfD“ Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 22.01.2020, abgerufen am 23.10.2024.
Ebd.

2423 Rechercheplattform zur Identitären Bewegung: Tweet vom 19.09.2022, abgerufen am 23.10.2024.
2473 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 18.09.2023, abgerufen am 23.10.2024.
2433 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am 23.10.2024.
2431 Rechercheplattform zur Identitären Bewegung: Tweet vom 19.09.2022, abgerufen am 23.10.2024.
2432 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 18.09.2023, abgerufen am 23.10.2024.
2433 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am 23.10.2024.
444434 Mücher, Christian: Facebook-Eintrag vom 20.08.2022, abgerufen am 11.02.2025.

33 Tillschneider, Hans-Thomas: Eröffnungsrede des „Preußenfests“ 2023; veröffentlicht in: Face-
41424›k-_Eintrag vom 17.09.2023, Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider“, abgerufen am 11.02.2025.

_ Tillschneider, Hans-Thomas: Videobeschreibung der Rede von der Rede Birgit Bessins; veröffent-
|4'f4h4l44ir4: www.youtube.com am 20.09.2023, Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider“, abgerufen am

. . 025.
Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am 30.07.2024.

4444 Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom 17.09.2024, abgerufen am 11.02.2025.
Tillschneider, Hans-Thomas: Videobeschreibung der Rede von der Rede Roland Hartwigs; veröf-

434"'gl41l4'r44i4*ı: www.youtube.com am 22.09.2023, Kanal: „Hans-Thomas Tillschneider“, abgerufen am
- -. 5.

Reieherui, rvieriin: Facebook-Einireg vom 17.09.2024, abgerufen em 11.02.2025.
4444 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 22.01.2020, abgerufen am 23.10.2024.
4444 Reehercheplattform zur Identitären Bewegung: Tweet vom 19.09.2022, abgerufen am 23.10.2024.

Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom «17.09.2024, abgerufen am 11.02.2025.
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Vereinsverbot2494) nahmen als Rednerinnen bzw. Redner an der Veranstaltungsreihe
teil.

Mit Blick auf den Ausrichter, die wesentlichen Rednerinnen und Redner sowie die

teilnehmenden Personen handelt es sich bei der Veranstaltungsreihe um ein Treffen
des insbesondere aus dem Personenpotential des ehemaligen Flügels gebildeten
solidarisch-patriotischen Lagers innerhalb der AfD. Eine Distanzierung vom ehema-
|igen,Fslügel erscheint nur insofern erkennbar, als dass damit eine Distanzierung von

der damaligen auf Höcke fokussierten Organisation des Flügels gemeint ist. Eine in-
haltliche Mäßlgung oder Abkehr der grundlegenden völkisch-nationalistischen ldeo-
logie des ehemaligen Flügels kann nicht festgestellt werden. Die Veranstaltungs-
reihe, beider gerade auch öffentlich gemäßigter agierende Personen wie Boehringer,
Rinck und Hartwig auftraten, zeigt den Einfluss und die Bedeutung der völkisch-nati-
onalistischen Strömung und das Fortwirken des ehemaligen Flügels auch nach sei-
nerAuflösung hinaus.

Darüber hinaus liegen Erkenntnisse über verschiedene weitere geplante, angekün-5=
digte oder auch durchgeführte Treffen aus dem Personenpotenzials des ehemaligen
Flügels vor. Diese Zuordnung erfolgt insbesondere im Hinblick auf die Beteiligung
des Führungsfunktionärs des ehemaligen Flügels Andreas Kalbitz.

Solfand im Februar 2023 ein Patriotentreffen West- und Mitteldeutschland im Erzge-
blrge (SN) statt, an dem u. a. Andreas Kalbitz und Martin Böhm sowie weitere AfD-
Funktionäre aus Bayern, Brandenburg, Sachsen und Thüringen teilnahmen.2495 Am
3..Juni 2023 fand ein weiteres Patriotentreffen unter dem Motto „Ost trifft West“ in
Niederbobritzsch (SN) statt.2496 Für den 30. Juni 2023 war außerdem ein vergleich-
bares Treffen in Hachenburg (RP) geplant.2497 Für den 10. Juni 2023 war darüber
hinaus das „1. Barbarossafest“ in Thüringen mit führenden Vertretern des ehemali-
gen Flügels angekündigt worden. Diese Veranstaltung fand jedoch nicht statt.2498

2494 AfD Kreisverband Saalekreis: Facebook-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am 23.10.2024.
Böhm, Martin: Facebook-Eintrag vom 12.02.2023, abgerufen am 22.10.2024.

2497 Oehme, Ulrich: Telegram-Beitrag vom 07.06.2023, abgerufen am 22.10.2024.
2498 Abakus News: Telegram-Beitrag vom 24.04.2023, abgerufen am 08.05.2023.

Gerlach, Joachim: Telegram-Beitrag vom 13.04.2023, abgerufen am 05.12.2023.
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Am13. Juli 2024 fand jedoch in Gremheim (BY) ein Treffen eines ehemaligen Flügel-

kreises mit Teilnahme von Andreas Kalbitz statt.2499 Am 19. Oktober 2024 wurde dar-
über hinaus das „Ost trifft West - Patriotentreffen“ in Sachsen auf Einladung von
Andreas Kalbitz und mit Beteiligung von Hans-Thomas Tillschneider und Maximilian
Krah in Niederbobritzsch (SN) abgehalten.-250° 2501

Aufgrund seiner formalen Auflösung werden die Anhaltspunkte für Bestrebungen ge-
gendie freiheitliche demokratische Grundordnung, die sich aus Äußerungen seiner

ursprünglichen Anhängerinnen oder Anhänger ergeben, an der Stelle im Gutachten
bewertet, an der sie relevant werden. lm Übrigen muss der Umstand der Fortwirkung
von durch den Flügel initiierten und im solidarisch-patriotischen Lager fortgeführten
rechtsextremistischen Narratlven im Rahmen der einer Gesamtwürdigung angemes-
sen berücksichtigt werden.

2. Junge Alternative

Die Junge Alternative25°2 war bis zu ihrer Auflösung am 31. März 2025 bei Zugrun-
delegung der oben genannten Kriterien eine Teilorganisation der AfD, der als offizi-
eller Jugendorganisation der Partei eine erhebliche Bedeutung zukommt. Nach § 17a
Abs; 2.Satz 1 der AfD-Bundessatzung war die JA der „lnnovationsmotor derAfD und
hat das Ziel, das Gedankengut der Partei in ihrem Wirkungskreis zu verbreiten sowie
die besonderen Anliegen der Jugend innerhalb derAfD zu vertreterl“.25°3 Laut der JA-
Bundessatzung war ihr Zweck neben der Förderung von politischer Bildung, Teilhabe
und Willensbildung explizit die Unterstützung der AfD in Bund und Ländern bei ihrer
politischen Tätigkeit.25°4 Die JA diente der Gesamtpartei als Sprachrohr zur Verbrei-
tung ihres Gedankenguts unter Jugendlichen und jungen Erwachsenen wie auch zur
Gewinnung neuer Anhängerinnen, Anhänger und Mitglieder für die AfD.

I

:Q9 lvlandic, Dubravko; Tweet vom 13.06.2024, abgerufen am 16.07.2024.
25:: Tıllschneider, Hans-Thomas: Telegram-Beitrag vom 17.10.2024, abgerufen am 22.10.2024.
2502 Andi Hoffnung: Telegram-Beitrag vom 20.10.2024, abgerufen am 22.10.2024.

Beı den Ausführungen in diesem Kapitel handelt es sich um Erkenntnisse zu der formal am
§51). März 2025 aufgelösten Jugendorganisation Junge Alternative.

__ 3 Alternative für Deutschland: „§ 17a Abs. 2 S. 1 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt ge-
šlslgdelt am 30.06.2024, in: www.afd.de, ohne Abrufdatum.

4 Junge Alternative für Deutschland: „§ 2 Abs. 2 JA-Bundessatzung“ vom 10.01.2015, zuletzt geän-
def! am 15.10.2022, in: www.netzseite.jungealternative.online, ohne Abrufdatum.
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Mit Urteil vom 13. Mai 2024 bestätigte das OVG NRW die Rechtmäßigkeit der

Beobachtung der JA als Verdachtsfall.25°5 Das Gericht stellte hierbei fest, dass sich
die von ,ihm aufgestellten rechtlichen Maßstäbe für politische Parteien vollumfänglich

auf Jugendorganisationen einer politischen Partei übertragen lassen, „die - wie die
JA _- darauf ausgerichtet sind, die Partei bei ihrerpolitischen Tätigkeit zu unterstützen

und auf die politische Meinungsbildung innerhalb der Partei Einfluss zu nehmen".25°6
Es lagenund lägen weiterhin tatsächliche Anhaltspunkte dafür vor, namentlich in den
programmatischen Schriften und Äußerungen verschiedener Verbände und
Mitglieder der JA, dass die JA Bestrebungen verfolge, die gegen das für den
freiheitlichen demokratischen Verfassungsstaat unverzichtbare Grundprinzip der
Menschenwürdegarantie gerichtet sind, da sie den starken Verdacht begründeten,
dass die politischen Zielsetzungen der JA auch beinhalteten, den Schutz der
Menschenwürde außer Geltung zu setzen.25°7

Das VG Köln hat mit Beschluss vom 5. Februar 2024 zudem die Hochstufung der JA
§1zur gesichert rechtsextremistischen Bestrebung durch das Bf\/ nach summarischer“

Prüfung im Eilrechtsschutzverfahren als rechtmäßig bewertet.25°8 Maßgeblich war für
das Gericht ein in den Positionierungen der JA feststellbarer völkisch-abstammungs-
mäßiger Volksbegriff. Die Beschwerde gegen den Beschluss des VG Köln zum
OVG NRW ist rechtshängig, eine Entscheidung ist derzeit noch nicht absehbar.25°9

a. Satzungsbezogene Verbindungen und Verknüpfungen

Die Bedeutung der JA als Jugendorganisation für die AfD kam einerseits in satzungs-
bezogenen Verbindungen und Verknüpfungen zum Ausdruck. Eine AfD-Mitglied-
schaft war zumindest für die Mitglieder des JA-Bundesvorstands obligato-
risch.35l° 25“ Ähnliche Vorgaben existierten für die Vorstände der JA-Landesver-

OVG NRW, Urt. V. 13.05.2024, 5 A 1217/22, juris, Rn. 147.
2507 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1217/22, juris, Rn. 182.
250 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1217/22, juris, Rn. 194 f.

8 VG Köln, Beschl. V. 05.02.2024, 13 L 1124/23, juris, Rn. 190.
2509 Das Verfahren wird geführt unter dem Az. 5 B 131/24, vgl. hierzu: OVG NRW: „Bundesamt für
Verfassungsschutz darf AfD und JA als Verdachtsfall beobachten“ vom 13.05.2024, in:
::WW.0vg.nrvv.de, abgerufen am 10.09.2024.

1° Alternative für Deutschland: „§ 17a Abs. 4 S. 2 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt ge-
ändert am 30.06.2024, rn; www.afd.de, ohne Abrufdatum.
25" Junge Alternative für Deutschland: „§ 29 Abs. 3 JA-Bundessatzung“ vom 10.01.2015, zuletzt ge-
ändert am 15.10.2022, in: www.netztseite.jungea|ternative.online, ohne Abrufdatum.
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hände, So bestimmte beispielsweise § 12 Abs. 5 der Satzung des AfD-Landesver-

:jjands Nordrhein-Westfalen, dass Vorstandsmitglieder der JA NW und ihrer Gliede-
„gen:`der.AfD angehören müssen.25l2

me JA hatte in der AfD im Gegenzug satzungsmäßig garantierte Mitwirkungsbefug-

flisse. So hatte sie die Möglichkeit, stimmrechtslose Vertreter in den Bundeskonvent
den Bundesvorstand der AfD zu entsenden.25l3 Die stimmrechtslosen Vertreter

gtellt, hatten also entsprechend Anwesenheits-, Rede- und Antragsrecht in diesen
Parteiorganen. Schließlich hatten die Organe des Bundesverbands der JA das Recht,
Anträge an die Organe des AfD-Bundesverbands zu stellen.25l4 Hierzu führt das
VG Köln aus:

„Durch diese Instrumente ist es der JA per Satzung der Klägerin möglich, ihre
Auffassungen in die Gesamtpartei zu tragen und dort für Unterstützung zu wer-
ben. .Sie kann im Bundesvorstand der Klägerin und in den sonstigen Gremien
ihre (in Teilen verfassungswidrige) Position vertreten und kann auch dort -I wenn
auchohne Stimmrecht- für ihre Anliegen werben und argumentativ auf die Be-
schlüsse des Vorstands der Klägerin einwirken. Der JA kommt daher für die
Ausrichtung der Klägerin eine gewichtige Rolle zu. “25l5

Das VG Stuttgart führte in seinem Beschluss vom 6. November 2023 hinsichtlich des
Einflusses des JA-Landesverbands auf den AfD-Landesverband außerdem aus:

„Die JA BW konnte und kann ihren Einfluss auf den Antragsteller dadurch gel-
tend machen, dass sie nach § 14 Satz 1 der Satzung des Antragstellers dessen
Jugendorganisation ist und nach § 3 Abs. 1 Satz 2 ihrer Satzung die Alternative
für Deutschland in Baden-Württemberg bei ihrer politischen Tätigkeit unter-
stützt. Dies tut sie vor allem durch die aktive Teilnahme ihrer Mitglieder an Ver-
anstaltungen des Antragstellers und seiner Untergliederungen [_ . .]. Des Weite-
ren ergeben sich auch personelle Überschneidungen, weil Mitgliederder JA BW

25 12 Alternative für Deutschland Nordrhein-Westfalen: „§ 12 Abs. 5 Satzung des AfD-Landesverbands
§;RW'* vom 15.11.2015, in; www.afd.mw, ohne Abrufdatum.

13 Alternative für Deutschland: „§ 17a Abs. 6 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt geändert
im 30.06.2024, in: www.afd.de, ohne Abrufdatum.

14 Alternative für Deutschland: „§ 17a Abs. 5 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt geändert
im 30.06.2024, in: www.afd.de, ohne Abrufdatum.

15 VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21,juris, Rn. 528.
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häufig auch dem Antragsteller angehören und dies für den geschäftsführenden
Vorstand der JA BW nach § 11 Abs. 3 Satz 2 der Satzung der JA BW sogar
zwingend ist. Aktuell ist zudem der ehemalige Bundesvorsitzende der JA M. F.
einer der beiden Co-Vorsitzenden des Antragstellers. Des Weiteren gehören
zwei aktuelle Mitglieder der JA BW dem Vorstand des Antragstellers an, sodass
auch hierdurch eine Beeinflussung des Antragstellers mit dem Gedankengut
der JA und JA BW erfolgt. 8516

Auch mit Blick auf ihre Mitgliederzahl kam der JA - auch nach Ansicht des
VG Köln25” - ein nennenswertes Gewicht innerhalb der Gesamtpartei zu. So wies
dıe 9 9 9 9 9 9

2519
JA nach ei enen An aben 4.000 Mit lieder2518 e enüber48.000 Parteimit lie-

ern auf, als „Splıttergruppe konnte dıe JA mıthın nıcht angesehen werden.

Dıe strukturelle Verknüpfung von Jugendorganisation und Mutterpartei ließ sich auch
daran erkennen, dass auf der Website der AfD unter der Rubrik „Über uns“ auf die
JA verlinkt wurde. Die JA wurde damit von der Mutterpaıtei ohne Weiteres zur Partei
gerechnet.252° Ähnliche Zuordnungen der JA zur AfD fanden sich auch auf den Webs-

er AfD-Landesverbände Bayern2521 Hessen2522 Nordrheın-Westfalen2523 und Sach
ıtes von AfD-Landesverbänden. So erfolgte die Verlinkung der JA auf den Websites

d I H 1 1 I _

3en-Anhalt2524 bezeichnendervveise unter der Rubrik „Partei“, in Sachsen2525 im Foo-

G Stuttgart, Beschl. v. 06.11.2023, 1 K 167/23, juris, Rn. 243.
7 VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 526.
B Schmid, Franz: „Es ist gut, dass patriotische Leute im #Landtag sitzen und #Politik für die eigenen

e machen“ vom 17.12.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.12.2023, Kanal: „Dr. Rai-
sr Rothfuß“, abgerufen am 14.03.2024.

gotâgâlsschauz „AfD zählt mehr Mitglieder“ vom 22.06.2024, in: www.tagesschau.de, abgerufen am
24.

§0 Alternative für Deutschland: „Über uns“, in: www.afd.de, abgerufen am 28.09.2023.
1 Alternative für Deutschland, Landesverband Bayern: „Partei“, in: wvvw.afdbayern.de, abgerufen

m 20.08.2024.
22 Alternative für Deutschland, Landesverband Hessen: „Partei“, in: www.afd-hessen.de, abgerufen
In 20.08.2024.
23 Alte
2:ufen am 20 08 2024

Alternatıve fur Deutschland Landesverband Sachsen-Anhalt Parteı ın www afd-Isa de, abge-
Ufefl am 20.08.2024.

ge rnative für Deutschland, Landesverband Nordrhein-Westfalen: „Partei“, in: www.afd.nrw, ab-
'5 - ` ..' ' _ .„ _ _

>s
ab

25 Alternative für Deutschland, Landesverband Sachsen: Website Footer, in: wvvw.afdsachsen.de,
gerufen am 20.08.2024.
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terderWebsite. Die AfD Brandenburg verknüpfte die JA Brandenburg auf ihrer Webs-
ite unmittelbar im Header der Website.2526 Der AfD-Landesverband Baden-Württem-
berg verlinkte auf seiner Website unter „Landesverband“ auf „Jugendorganisation“,
was-nach Anklicken auf die Website der JA Baden-Württemberg führte.-2527

b. Rekrutierung und Ausbildung von künftigen AfD-Funktionärinnen
und -Funktionären durch die JA

Die JA spielte für die AfD eine relevante Rolle bei der Heranbildung aktueller und
künftiger Funktionäre. So wurdenauf dem Bundesparteitag 2022 in Riesa (SN) zwei
Vollmitglieder der JA in den AfD-Bundesvorstand gewählt. Carlo Clemens (MdL NW)
war von April 2021 bis Oktober 2022 Bundesvorsitzender der JAF528 lm Juni 2022
sprach Clemens angesichts seiner Wahl explizit davon, als „JA-Spitzenkandidat zum
Beisitzer in den AfD-Bundesvorstand“ gewählt worden zu sein.2529 Diese Formulie-
rung bringt die Bedeutung, die der AfD-Bundesparteitag bei den Vorstandswahlen
der JA und deren Vertreter hat, deutlich zum Ausdruck. Neben Carlo Clemens ist
insbesondere erwähnenswert, dass der AfD-Bundesschriftführer Dennis Hohloch
(MdL BB) von 2015 bis 2020 Landesvorsitzender der JA Brandenburg war.253° Wenn-
gleich Carlo Clemens auf dem AfD-Bundesparteitag im Juni 2024 in Essen (NW)
nicht wieder für ein AfD-Bundesvorstandsamt kandidierte, sind ehemalige JA-Funkti-
onäre auch gegenwärtig noch hochrangig im AfD-Bundesvorstand vertreten. Mit Ale-
xander Jungbluth (MdEP RP, stellvertretender Bundesschatzmeister) und Hannes
Gnauck (MdB, BB, Beisitzer) sind ein langjähriges JA-Landesvorstandsmitglied so-
wie der letzte JA-Bundesvorsitzende Teil des AfD-Bundesvorstands geworden.2531

lm Rahmen des AfD-Bundesparteitags 2024 in Essen (NW) hob Gnauck die Rolle
der JA bei der Rekrutierung von zukünftigen AfD-Mandatsträgerinnen und -trägern
hen/or:

2525 Alternative für Deutschland, Landesverband Brandenburg: Website Header, in: www.afd-branden-
§å"9.de, abgerufen am 20.08.2024.

7 Alternative für Deutschland, Landesverband Baden-Württemberg: „Landesverband“, in: www.afd-
Säde, abgerufen am 20.08.2024.

Landtag Nordrhein-Westfalen: „Detailansicht des Abgeordneten Carlo Clemens“, in: vvvvw.land-
§§å~flM.de, abgerufen am 14.10.2024.
31 0í\|å<ärån3ative für Deutschland: „Uber uns. Bundesvorstand“, in: www.afd.de, abgerufen am

253° Ebd.
2531
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,jı/li/ir müssen unser Personal professionalisieren, wir müssen Schulungen ab-

halten für die Mitglieder, weil in der JA sind eben auch die zukünftigen Mandats-
träger der Partei engagiert. Und es geht ja immer darum, bei Wahlen maximale
Erfolge zu erreichen und dann eben auch unsere Mandatsträger irgendwann
mal in Regierungsverantwortung zu bringen. Und auch das ist eine Aufgabe der
Jugendorganisation, eben diese jungen Mandatsträger heranzuführen, zu schu-
fen, weiterzubilden und dann in die AfD einfließen zu lassen, damit sie dann

irgendwann mal für den Landtag, für den Bundestag oder für ein kommunales
Amt kandidieren. “ 2532

Die von Gnauck formulierte Perspektive, dass JA-Mitglieder sich durch ihre Zeit in
der Jugendorganisation in ihren Fähigkeiten entwickeln sollten, damit sie später ein-
mal aucherfolgreich für Mandate in den Parlamenten kandidieren könnten, hat sich
in den vergangenen Jahren bereits in größerer Zahl erfüllt.

Die AfD-Delegation im Europäischen Parlament verfügt seit der Europawahl 2024,
bei der die Partei 15,9 % der Stimmen erreichte, über 15 Sitze im Parlament. Mit den
fünf Abgeordneten René Aust (TH), Alexander Jungbluth (RP), Arno Bausemer (ST),
Tomasz ,Froelich (HH) und Mary Khan-Hohloch (HE) sind 33,3 % der Delegation
(ehemalige) Funktionäre der JA.2533

Der damalige thüringische AfD-Landtagsabgeordnete und stellvertretende Lan-
dessprecher der AfD Thüringen René Aust (Listenplatz 3, gewählt mit 67,8 %) war
jedenfalls 2018 stellvertretender Vorsitzender der JA Thüringen.2534

Alexander Jungbluth (Listenplatz 5, gewählt mit 75,4 %) war von April 2019 bis
Juli2021 Vorsitzender der JA Rheinland-Pfalz.2535 Aktuell fungiert er als stellvertre-
tender AfD-Bundesschatzmeister.2536

2532 Gnauck, Hannes: „Interview Hannes Gnauck zum 15. AfD-Bundesparteitag in Essen“ vom
05.07.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am 05.07.2024, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am
05.09.2024.
:§3 Die Bundeswahlleiterinz „Europawahl 2024“, in: vvvvvv.bundeswahlleiterin.de, abgerufen am

.08.2024.
§34 Friesen, Anton: Facebook-Eintrag vom 15.12.2018, abgerufen am 08.02.2019.

535 Junge Alternative Rheinland-Pfalz: Facebook-Einträge vom 08.04.2019 und 14.07.2021, abgeru-
jen am 27.09.2023.

536 AfD: „Bundesvorstand“, in: www.afd.de, abgerufen am 20.08.2024.
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Amesßarusemer (Listenplatz 10, gewählt mit 86,7 %, damaliger Landesschatzmeister
der AfD .Sachsen-Anhalt) war bis 2019 Vorsitzender des JA-Kreisverbands Altmark
(S-1-)_25sr

TomaszFroelich (Listenplatz 12, gewählt mit 85,8 %) war von Februar'2019 bis März
2025 stellvertretender Bundesvorsitzender der Jungen Alternative.2333

MaryiKhan-Hohloch (Listenplatz 14, gewählt mit 52 %) war von Februar 2019 bis Ok-
tober 2022 stellvertretende Bundesvorsitzende der Jungen Alternative.2333 234°

Darüber hinaus wurden im Rahmen der AfD-Europawahlversammlung am
29./30. Juli und 4./5. August 2023 in Magdeburg (ST) vier weitere (ehemalige) Funk-
tionäre und Mitglieder der Jungen Alternative auf die Liste für die Wahl zum Europä-
ischen Parlament 2024 gewählt:2344 2342 2343 2344

Michael Schumann (Listenplatz 24) war von Januar 2024 bis März 2025 Vorsitzender
der JA Hamburg.2343

Alexander Wiesner (Listenplatz 26, MdL SN) war Vorsitzender der JA Sachsen.2343

David Christopher Eckert (Listenplatz 29) war Landesvorsitzender der JA Berlin.2347

Arnold Flz(Listenplatz 33) war von Juli 2023 bis Januar 2025 stellvertretender Lan-
desvorsitzender der JA Rheinland-Pfalz.2343

Die'Ergebnisse der Europawahlversammlung zeigten einen zunehmenden Erfolg der
JA und ihrer Mitglieder bei Listenaufstellungen, was u. a. auch auf ein strategischeres

2332 Altmärkische Zeitung: „Altmärkischer AfD-Nachwuchs schießt gegen die CDU“ vom 15.05.2019,
ın: www.az-online.de, abgerufen am 29.08.2024..
2333 Froelich, Tomasz: Facebook-Eintrag vom 16.10.2022, abgerufen am 27.09.2023.
2333 Alternative für Deutschland: „Listenplätze Europawahl“, in: www.afd.de, abgerufen am 14.10.2024.
334° Business Insider: „Besuch beim AfD-Nachwuchs. Wie die Junge Alternative versucht, sich politisch
šsu häuten“ vom 22.02.2019, in: wvvvv.businessinsider.de, abgerufen am 27.09.2023.

41 Alternative für Deutschland: „Live: Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg“ vom
3&0?-202(3.; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 30.07.2023.

Alternative für Deutschland: „Live: Tag 2 der Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg“
:gm 30.07.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.

43 A.ternative für Deutschland: „Live: Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg! 04.08.2023“
:gm 04.08.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.08.2023.

4 Aternative für Deutschland: „Live: Europawahlversammlung der AfD in Magdeburg! 05.08.2023“
§52? C5.08.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.08.2023.
20 0~áU2n(g2e4Alternative: „Junge Alternative Hamburg“, in: vvwvv.jungealternative.net, abgerufen am

2:61 äunge Alternative: „Junge Alternative Sachsen“, in: www.jungealternative.net, abgerufen am
- .2024.

2:: Alternative für Deutschland: „Listenplätze Europawahl“, in: www.afd.de, abgerufen am 14.10.2024.
Junge Alternative Rheinland-Pfalz: lnstagram-Eintrag vom 23.07.2023, abgerufen am 27.09.2023.
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enxder JA und eine bessere Vernetzung in der Gesamtpartei zurückzuführen

im Deutschen Bundestag fanden und finden sich in der AfD-Fraktion ehemalige

lieder der JA. Bei der Bundestagswahl am 23. Februar 2025 weisen 18 der ins-
mt 152 gewählten AfD-Abgeordneten einen Vorlauf in der JA auf:

tgerie Seifert (MV) war Gründungsvorsitzender der JA Mecklenburg-Vorpommern.2343
fije JA MVgratulierte dem „JA-Spitzenkandidaten“ zur Wahl in den Bundestag.233°

fiebert Teske (TH) war von 20162334 bis 20192332 Landesvorsitzender der JA Bremen.
_;-jt}_2't] war er Mitglied des Landesvorstands der JA Thüringen.2333

Christopher Drößler (TH) war Landesschatzmeister der JA Thüringen.2334

Torben Braga (TH) war von 2019 bis 2025 Landtagsabgeordneter der AfD Thüringen
und Parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion im Thüringer Landtag2333.
Er war stellvertretender Sprecher der AfD Thüringen2333 und ist gegenwärtig als Bei-
sitzer Mitglied des Landesvorstands der AfD Thüringen2337. Er war zudem JA-Mit-
glied2333 und trat im Jahr 2018 als Sprecher des JA-Bundesvorsitzenden auf.2333 233°

Micha Fehre (NI) war bis zu deren Auflösung Mitglied der JA Niedersachsen.233"

2343 NDR: „,Heldengedenken“ und ,Deutschland zuerst' - AfD driftet weiter ins Völkische“, in:
wwvv.ndr.de vom 25.11.2024, abgerufen am 27.03.2025.
2333 JungeAlternative Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 24.02.2025, abgerufen am
28.03.2025.
2334 Junge Alternative Bremen: Facebook-Eintrag vom 17.10.2016, abgerufen am 06.11.2024,
2332 Junge Alternative Bremen: Facebook-Eintrag vom 11.03.2019, abgerufen am 11.03.2025.
2333 Junge Alternative Berlin: Facebook-Eintrag vom 14.11.2020, abgerufen am 16.11.2020.
2554 Junge Alternative Thüringen: lnstagram-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.03.2025.
3333 Thüringer Landtag: „Abgeordnete & Fraktionen & Gruppe, Sitzordnung“, in: www.thueringer-Iand-
tflsue, abgerufen em 14-.10.2024.
3333 AfD Thüringen: „Ihr Landesvorstand Thüringen“, in: www.afd-thueringen.de, abgerufen am
4.10.2f024.l

2337 AfD Thüringen: „Landesvorstand Thüringen“, in: vvvvw.afd-thueringen.de, abgerufen am
7.03.2025_

2334 Junge Aıiemetrve Thurıngen; Feeebeek-Ernrreg vom 20.11.2023, abgerufen em 22.08.2024.
2333 ZEIT: „AfD-Jugend wird Verfassungsschutz nicht los“ vom 06.11.2018, in: www.zeit.de, abgerufen
am 26.02.2024.
256°“Tagesspiegel: „AfD Nachwuchs Junge Alternative löst Landesverband Niedersachsen auf“ vom
04.11.2018, in: www.tagesspiegeI.de, abgerufen am 26.04.2024.
3531 Junge Alternative Niedersachsen: lnstagram-Eintrag vom 27.12.2024, abgerufen am 07.03.2025.
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Carsten Becker (SL) war neben seiner Tätigkeit als Landesvorsitzender der AfD
gearland auch Mitglied des saarländischen JA-Landesverbands.2332

Maximilian Kneller (NW) war von September 2019 bis Oktober 2022 Beisitzer im Lan-

desvorstand der JA Nordrhein-WestfaIen.2333 2334

Tobias Ebenberger (NW) war bis zur Auflösung der JA NW Mitglied der Jugendorga-
nisation.2333

BastianTreuheit (BY) war Mitglied der JA Bayern.2333

Dem 21. Deutschen Bundestag gehören weiterhin Tobias Matthias Peterka (BY),
Markus Frohnmaier (BW), Sebastian Münzenmaier (RP), Andreas Bleck (RP), Mi-
chael Espendiller (NW), Jan Wenzel Schmidt (ST), Jan Nolte (HE), Hannes Gnauck
(BB) und Matthias Helferich (NW) an.2337

Bereits bei der Bundestagswahl 2021, bei der die AfD 83 Mandate gewinnen konnte,
waren mit Tobias Matthias Peterka2333 2333 (BY), Markus Frohnmaier237° 2374(BW),
Sebastian Münzenmaier (RP), Andreas Bleck (RP), Michael Espendiller (NW), Jan
Wenzel Schmidt (ST), Jan Nolte (HE), Hannes Gnauck (BB) und Matthias Helferich
(NW)insgesamt neun ehemalige und aktuelle Funktionäre der JA ins Parlament ge-
wählt worden.2372

Des Weiteren ,waren In der abgelaufenen Legislaturperiode der im Oktober 2024 aus
derAfD ausgetretene damalige Bundestagsabgeordnete Dirk SpanieI2373 (BW) sowie

'I

2332 Becker, Carsten: „,Zeit für DeutschIand“: 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag 2“, veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
§33 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: Facebook-Eintrag vom 23.09.2019, abgerufen am

8.03.2025.
:'34 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: lnstagram-Eintrag vom 01.10.2022, abgerufen am

8.03.2025.
2333 Junge Alternative Köln: lnstagram-Eintrag vom 25.03.2024, abgerufen am 11.02.2025.
3333 Junge Alternative Bayern: lnstagram-Eintrag vom 31.05.2023, abgerufen am 07.03.2025.
š3:2AtD-Fraktion im Deutschen Bundestag: „Abgeordnete“, in: www.afdbundestag.de, abgerufen am

.04.2025.
:S3 Deutscher Bundestag: „Biografien: Tobias Peterka“, in: www.bundestag.de, abgerufen am

.08.2024.
3333 AfD-Fraktionim Deutschen Bundestag: „Tobias Matthias Peterka“, in: www.afdbundestag.de, ab-
gerufen am 12.09.2024. j
âçogeutscher Bundestag: „Biografien: Markus Frohnmaier“, in: www.bundestag.de, abgerufen am

- .2024.
33" AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag: „Fraktionsvorstand“, in: www.afdbundestag.de, abgerufen
§51; 27.03.2025.
2573 Junge Alternative für Deutschland: Facebook-Eintrag vom 29.09.2021, abgerufen am 05.10.2021

Spaniel, Dirk: Facebook-Eintrag vom 29.05.2022, abgerufen am 11.09.2024. 818
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die AfD-Bundestagsabgeordneten Malte Kaufmann2374 (BW), René Bochmann2373
(SN), Marcus Bühl2373 (TH) und der parlamentarische Geschäftsführer der AfD-Bun-
destagsfraktion Enrico Komning2377 (MV) Fördermitglieder der JA.

Neben dem Europäischen Parlament und dem Deutschen Bundestag wurden (ehe-
malige) Mitglieder der JA auch auf Landesebene in Parlamente gewählt, zuletzt bei
den drei Landtagswahlen in Ostdeutschland im Jahr 2024:

Seitder Landtagswahl am 1. September 2024 in Thüringen2373 weisen mit Vivien
Rottstedt und Peter Gerhardt zwei von insgesamt 32 AfD-Abgeordneten im Thüringer
Landtag einen Vorlauf in der JA auf.2373

Vivien Rottstedt (Listenplatz 22) war ab 2020 Beisitzerin im Landesvorstand der JA
Thüringen,233° Peter Gerhardt (Listenplatz 25) war von 2020 bis 2022 stellvertreten-
der Vorsitzender der JA Thüringen.2334 2332

Neben den beiden genannten Personen kandidierten außerdem noch zwei weitere
JA-Mitglieder auf der Landesliste:

Christopher Drößler (Listenplatz 23) war Landesschatzmeister der JA ThÜringen.2333

Alexander Claus (Listenplatz 38) war Beisitzer im Landesvorstand der JA Thürin-
gen_2ss4

Auch in Sachsen waren mehrere JA-Mitglieder bzw. -Funktionäre Teil der Landesliste
derAfD für die Landtagswahl am 1. September 20242333 Hier gelang es mit Alexan-
derWiesner und Jonas Dünzel zwei JA-Mitgliedern, in den Landtag (wieder-) gewählt

5354 AfD-Fraktion im Deutschen Bundestag: „Landesgruppe Baden-Württemberg: Wir stellen uns vor“
in: www.afdbundestag.de, abgerufen am 20.08.2024.
2373 Bochmann, René: Tweet vom 09.02.2024, abgerufen am 11 .09.2024. j
2373 Junge Alternative Thüringen: Facebook-Eintrag vom 10.06.2021, abgerufen am 11.09.2024.
2377 Komning, Enrico: Facebook-Eintrag vom 28.10.2022, abgerufen am 22.08.2024.
2373AfD-Landesverband Thüringen: „AfD wählt Landesliste zur Landtagswahl 2024“ vom 18.11.2023,
ın: www.afd-thueringen.de, abgerufen am 08.12.2023.
2523 Landtag Thüringen: „Abgeordnete nach Fraktionen & Gruppen“, in: www.thueringer-Iandtag.de,
abgerufen am 14.10.2024.
253° Junge Alternative Berlin: lnstagram-Eintrag vom 14.11.2020, abgerufen am 16.11.2020.
2534 Junge Alternative Berlin: lnstagram-Eintrag vom 14.11.2020, abgerufen am 16.11.2020.
2552 Junge Alternative Thüringen: lnstagram-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.03.2025.
2:23 Junge Alternative Thüringen: lnstagram-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.03.2025

54 Junge Alternative für Deutschland: „Vorstand der JA Thüringen“ vom 22.08.2024, in: wvvw.junge-
šgternativenet, abgerufen am 29.08.2024.
1í51(l)\/IER: „Kandidaten zur Landtagswahl in Sachsen 2024“, in: wwvv.mdr.de, abgerufen am

. . 024.
819
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rden. Wiesner wurde im Anschluss sogar in den Vorstand der aus 40 Abgeord-
n bestehenden Fraktion gewählt.2333 Er (Listenplatz 10) war Vorsitzender der JA
sen.2337. Dünzel (Listenplatz 9) war Mitglied der JA.2333

ntden beiden waren außerdem drei weitere Personen mit Bezügen zur JA auf

Landesliste:

rius Beyer (Listenplatz 43) war Mitglied der JA.2333

le Scharpe (Listenplatz 48) war stellvertretende Landesvorsitzende der JA Sach-
2500

7e'bian Küble (Listenplatz 69) war Beisitzer im Bundesvorstand der JA.2334 Darüber
ifiinaus war er stellvertretender Landesvorsitzender der JA Sachsen.2332

.lin Brandenburg kandidierten für die Landtagswahl am 22. September 2024 ebenfalls
'rmehrere (ehemalige) Mitglieder der JA als Listenkandidaten der AfD.2333 Der neu ge-
|_wähIte›n.30-köpfigen Fraktion gehören drei Abgeordnete mit JA-Vorlauf an2334: Der
parlamentarische Geschäftsführer der Fraktion, Dennis Hohloch (Listenplatz 2), war
*Mitglied der JA Brandenburg.2333 Felix Teichner (Listenplatz 3) war Mitglied der
JA.2333 Darüber hinaus ist er Vorsitzender des AfD-Kreisverbands Uckermark (MV)
und Beisitzer im Landesvorstand der AfD Brandenburg.2337 Der Abgeordnete Jean-

2333 Sächsischer Landtag: „Fraktionen im 8. Sächsischen Landtag“, in: www.landtag.sachsen.de, ab-
gerufen am 14.10.2024.
2337 Junge Alternative für Deutschland: „Vorstand der JA Sachsen“, in: www.jungealternative.net, ab-
gerufen am 29.08.2024.
2333 Junge Alternative Sachsen: Tweet vom 12.06.2024, ohne Abrufdatum.
2533 Junge Alternative Sachsen: Tweet vom 12.06.2024, ohne Abrufdatum.
233° Junge Alternative für Deutschland: „Vorstand der JA Sachsen“, in: vvvvw.jungeaIternative.net, ab-
Qerufen am 29.08.2024.
23:1Junge Alternative für Deutschland: „Bundesvorstand“, in: vvww.jungealternative.net, abgerufen am

. 0.2024.
2532 Junge Alternative für Deutschland: „Vorstand der JA Sachsen“, in: vvww.jungeaIternative.net, ab-
Qerufen am 29.08.2024.
2533 AfD-Landesverband Brandenburg: „AfD Brandenburg bestens aufgestellt zur Landtagswahl 2024“
\/Om 07.04.2024, in: www.afd-brandenburg.de, abgerufen am 08.04.2024.
2534 RBB24: „Wer neu im Brandenburger Landtag ist und wer seinen Platz verliert“ vom 24.09.2024,
§21 www.rbb24.de, abgerufen am 14.10.2024.

33 Landtag Brandenburg: „Abgeordnetez Dennis Hohloch“, in: wvvvv.Iandtag.brandenburg.de, abgeru-
âen am 29.08.2024.
15í310Landtag Brandenburg: „Felix Teichner“, in: www.landtag.brandenburg.de, abgerufen am

. .2024.
2537 AfD Brandenburg: Facebook-Eintrag vom 22.07.2019, abgerufen am 22.08.2024.
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5 FÜR DıE AFD
Päscaiåtμrehm (Listenplatz 9) war bis 2016 Landesvorsitzender der JA Branden-

ıhurg.

Daneben schaffte es mit Lion Edler (Listenplatz 28) ein weiteres Mitglied der JA Bran-
denburg auf die Landesliste. Edler war bis November 2023 Schriftführer im Landes-
vorstand der JA Brandenburg.2333 2333

Auf der._“Ebene der Landesverbände lassen sich unter den Funktions- und Mandats-

trägern außerdem zahlreiche weitere Parteikarrieren feststellen, die mit Tätigkeiten
in der JA begannen. Beispielhaft seien hier folgende Personen genannt:

ReimondHoffmann, bis Februar 2024 Schriftführer im AfD-Landesvorstand Baden-
Württemberg, war2018 stellvertretender Landesvorsitzender der JA Baden-Würt-
temberg.2334

Severin Köhler war zunächst stellvertretender Landesvorsitzender der JA Baden-
Württe-mberg23°2 und ab 2022 deren Vorsitzender.23°3 Er war von Juli 20222334 bis
Februar2024 Beisitzer im AfD-Landesvorstand Baden-Württemberg.2333 Sein Nach-
folger in dieser Funktion ist seit Februar 2024 der zuletzt stellvertretende JA-Landes-
vorsitzende Baden-Württemberg Benjamin Götz2333 2337.

Mrgueıgkrıeuß (ıvıdt Bw) wer eb 2016 Mitglied der JA.26°8
Das Mitglied der JA Bayern Michael Stauch fungierte von Oktober 2021 bis Ja-
nuar 2024 als Beisitzer im Landesvorstand der AfD Bayern. Die JA Bayern gratulierte
am 17.0ktober 2021 mit folgenden Worten zu dessen Wahl: „vor allem herzliche
Glückwünsche an unseren Kandidaten der Jungen Alternative Bayern, Michael

2333 Lausitzer Rundschau: „Ex-Chef der Jungen Alternative ist neuer Vorsitzender der AfD Cottbus“
vom-12.04.2021, in: wvvvv.lr-online.de, abgerufen am 29.08.2024.
2333 Junge Alternative Brandenburg: lnstagram-Story vom 13.11.2021, abgerufen am 14.11.2021.
2333 Junge Alternative Brandenburg: lnstagram-Eintrag vom 11.11.2023, abgerufen am 09.01.2024.
2331 Junge Alternative Baden-Württemberg: „Vorstand“, in: wvvvv.ja-baden-wuerttemberg.de, abgerufen
am 20.08.2024 über web.archive.org mit Datum 28.09.2018.
§52 Junge Alternative Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 01.03.2020, abgerufen am
4.03.2020.

2333 Konflikt Magazin: „Ein neuer Vorstand für die Junge Alternative Baden-Württemberg“, in: vvvvw.kon-
fliktmag.de. vom 12.06.2022, abgerufen am 13.06.2022.
2554 'Junge Alternative Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 19.07.2022, abgerufen am
4.10.2024. 5

2535 AfD Baden-Württemberg: Facebook-Eintrag vom 02.03.2024, abgerufen am 14.10.2024.
2533 Götz, Benjamin: lnstagram-Eintrag vom 29.02.2024, abgerufen am 22.04.2024.
2337 AfD Baden-Württemberg: „Der Landesvorstand der AfD Baden-Württemberg“, in: www.afd-bw.de,
abgerufen am 22.04.2024.
2333 Klauß, Miguel: Facebook.-Eintrag vom 27.04.2023, abgerufen am 11.09.2024.
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Ghiegen worden war Stauch wurde ım Januar 2023 zum Landesvorsitzenden der
šfam;/q_'-'2333 Das deutet darauf hin, dass er von der JA Bayern für die Wahl vorge-

i:A Bayern -gewähIt.2343 Das Amt hatte er bis Januar 2024 inne.23“

*renz Schmid (MdL BY) war Vorsitzender der JA Bayern.2342 Seit Januar 2024 ist er
„dem Beisitzer im Landesvorstand der AfD Bayern.2343 Außerdem war er von Okto-
er 2022 bis März 2025 JA-Bundesschatzmeister.2344

:er bayerische Landtagsabgeordnete Daniel Halemba war ebenfalls JA-MitgIied.23l3

'enjamin Nolte (MdL BY) war von 2013 bis 2018 Mitglied der JA. Bis April 2014 war
'stellvertretender Bundesvorsitzender der JA.2343 Nolte schied 2018 altersbedingt
te derJA aus-1.2347

ıchen Roos (MdL HE) war seit Juni 2024 Vorsitzender der JA Hessen; Maximilian
'tiger (MdL HE) war von Juni 2024 bis September 2024 stellvertretender Landes-

„2323 Pascal Schleich (MdL HE) war ab 2022 Beisitzer im Vorstand der JA Hessep
rsitzender der JA Hessen.2343 2343 Gerhard Bärsch (MdL HE) war Mitglied der

d ab ;Juni 2024 Schatzmeister der JA Hessen.2324 2322 Der zuletzt Vorsitzende der

Junge Alternative Bayern: Facebook-Eintrag vom 17.10.2021, abgerufen am 22.08.2024.
Junge Alternative Bayern: Telegram-Beitrag vom 20.01.2023, abgerufen am 22.08.2024.
Junge Alternative Bayern: Facebook-Eintrag vom 27.01.2024, abgerufen am 14.10.2024

is.  . ` 4 2 5

J

Junge Alternative Bayern „Landesvorstand“, rn www generationdeutschIand.de, abgerufen am
2024

AfD, Bayern: „Landesvorstand“, in: wvvw.afdbayern.de, abgerufen am 20.08.2024.
Junge Alternative: lnstagram-Eintrag vom 15.10.2022, abgerufen am 22.08.2024.
unge Alternative für Deutschland: Facebook-Eintrag vom 31 .10.2023, abgerufen am 19.03.2024.

ZEIT: „Die rechten Burschen bei der AfD“ vom 01.04.2024, in: www.zeit.de, abgerufen am
l8.2024.
Bayerischer Landtag: „Biografien: Benjamin Nolte“, in: wvvvv.bayern.Iandtag.de, abgerufen am
I8-.2024.
Hessenschau: „AfD will Junge Alternative beruhigen“ vom 24.06.2024, in: vvww.hessenschau.de,
erufen am 29.08.2024.
H Z „ - I __ - - .. .. -

r
lu
-I
=r

essenschau Nach Sturmgewehr-Auftritt AfD Polrtıker Muger verlasst Parteı und Fraktion“ vom
9.2024, ın: vvww.hessenschau.de, abgerufen am 14.10.2024.
ZEIT: „Gericht: AfD-Jugend extremistisch, Mitglieder im Landtag“ vom 06.02.2024, in:
.zeit.de, abgerufen am 20.08.2024.

nge Alternative Hessen: Facebook-Eintrag vom 06.11.2022, abgerufen am 07.11.2022.
essenschau: „AfD will Junge Alternative beruhigen“ vom 24.06.2024, in: vvww.hessenschau.de,

. ufen am 29.08.2024.
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Sacheetn-Anhalt2323 Christian Mertens (MdL ST) ist als „Vertreter der Jungen AI-

ative“ Teildes AfD-Landesvorstands2324, Vorsitzender der AfD-Fraktion im Mag-
áeburger Stadtrat2323 und seit 2023 Abgeordneter des Landtags von Sachsen-An-
ha_|t2e2s_ Thorsten Weiß, AfD-Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses und

.-von 2016 bis 2020 Landesvorstandsmitglied der AfD Berlin, war vom Dezember 2014
bis November 2017 Vorsitzender der JA BerIIn.2327

Marc Vallendar (MdA) wurde 2015 zum stellvertretenden Vorsitzenden der JA Berlin
_'_gewähIt.2323

AIexanderBertram (MdA) war ab 2016 Beisitzer im Vorstand der JA Berlin.2323

Der früherestellvertretende Landesvorsitzende der JA Bremen233° Mercan Karakaya
(2019) istlgegenwärtig Mitglied des AfD-Landesvorstands Bremen.2334

Krzysztof Walczak (MdHB) war stellvertretender JA-Bundesvorsitzender2332 und
bis 2018 [Vorsitzender der JA Hamburg.2333 Ab 2016 war er Schriftführer der AfD
Hamburg, seit 2020 ist er deren stellvertretender Landesvorsitzender.2334 2333

Sven Tritschler (MdL NW) war von 2014 bis 2017 Landesvorsitzender der JA Nord-
rhein-Westfalen und von 2015 bis 2018 Bundesvorsitzender der JA.2333 Aktuell ist er

2323 Junge Alternative für Deutschland: „Junge Alternative Sachsen-Anhalt“, in: wvvw.jungeaIterna-
tive.net, abgerufen am 14.10.2024.
2324 AfD Sachsen-Anhalt: „Vorstand“, in: www. afd-lsa.de, abgerufen am 26.02.2024.
2323 AfD Magdeburg: „Stadtratsfraktion“, in: wwvv.afd-md.de, abgerufen am 26.02.2024.
2323 Landtag Sachsen-Anhalt: „Biografien: Christian Mertens“, in: vvww.landtag.sachsen-anhaIt.de, ab-
gerufenam 20.08.2024.
2327 Abgeordnetenhaus Berlin: „Abgeordnete: Thorsten Weiß“, in: vvvvw.parlament-berlin.de, abgerufen
am 22.08.2024.
2323 Junge -Alternative Berlin: Facebook-Eintrag vom 27.11.2015, abgerufen am 22.08.2024.
:§3 Junge Alternative Berlin: Facebook-Eintrag vom 07.05.2016, abgerufen am 11.09.2024.
2633 Junge Alternative Bremen: Facebook-Eintrag vom 11.03.2019, abgerufen am 10.07.2019.
2632 AfD Bremen: „Landesvorstand“, in: www.afd-bremen.de, abgerufen am 14.10.2024.

Walczak, Krzystof: „Junge Alternative (AfD): Krzystof Walczak im Interview #DuhastdieWahl2017“
:gro 15.09.2017; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Futurezone.de“, abgerufen am

. 0.2024.
2533 Hamburger Abendblatt: „Krzystof Walczak und Delphine Thiermann: Die Junge Alternative“ vom
;65.07.2016, in: www.abendbIatt.de, abgerufen am 14.10.2024.
26;AfD Hamburg: „Krysztof Walczak“, in: wwvv.afd-hamburg.de, abgerufen am 30.05.2023.
2636 AfD Hamburg: „Vorstand“, in: w_ww.afd-hamburg.de, abgerufen am 20.08.2024.

Landtag Nordrhein-Westfalen: „Detailansicht des Abgeordneten Sven W. Tritschler“, in: vwvvv.land-
729..nrvv.de, abgerufen am 14.10.2024.
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stellvertretender Vorsitzender der AfD-Fraktion im Landtag Nordrhein-Westfalen2667
und stellvertretender Sprecher das AfD Nordrhein-Westfalen.

Der nordrhein-westfälische AfD-Landtagsabgeordnete Zacharias Schalley war lang-
jähriges Vorstandsmitglied der JA Nordrhein-Westfalen. 2666 2666

Damian Lohr (MdL RP), der zum damaligen Zeitpunkt auch Bundesvorsitzender der
JA war, wurde 2019 als Beisitzer in den Vorstand der JA Rheinland-Pfalz gewählt.264°
Zurzeit ist er Parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Landtagsfraktion Rhein-
land-Pfalz.2641

Robin Classen, Beisitzer im Landesvorstand der AfD Rheinland-Pfalz2642, war lang-
jähriger Schriftführer der JA Rheinland-Pfalz.2646 2644

Rolf Weigand war Vorsitzender der JA Sachsen.2646 Von 2018 bis 2024 war er Mit-
glied des Sächsischen Landtags und Teil der AfD-Fraktion. Seit Herbst 2024 ist er
Bürgermeister von Großschirma (SN).2646

Kevin Dorow, Beisitzer im AfD-Landesvorstand Schleswig-Holstein, war zunächst
stellvertretender Vorsitzender der JA Schleswig-Holstein2647 und ab 2019 dann wei-
terhin im Landesvorstand aktiv.2646

Jan-Phillip Tadsen (MdL MV), stellvertretender Vorsitzender der AfD-Landtagsfrak-
tion, war Beisitzer im Vorstand der JA Mecklenburg-Vorpommern.2646 266°

2667 AfD-Fraktion NRW: „Sven Werner Tritschler: Werdegang in der AfD", in: www.afd-fraktion.nrw,
abgerufen am 09.09.2024.
2666 Junge Alternative NRW: Facebook-Eintrag vom 03.10.2021, abgerufen am 22.08.2024.
2666 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: „Vorstand“, in: www.jungealternative-nn›v.de, abgerufen
am 08.02.2019.
2646 Junge Alternative Rheinland-Pfalz: Facebook-Eintrag vom 17.11.2019, abgerufen am 22.08.2024.
2641 Landtag Rheinland-Pfalz: „Die AfD-Fraktion im Landtag Rheinland-Pfalz“, in: wvvw.landtag-rlp.de,
abgerufen am 20.08.2024.
2642 AfD Rheinland-Pfalz: „Vorstand“, in: wvvw.alternative-rlp.de, abgerufen am 14.10.2024.
::'305Junge Alternative Rheinland-Pfalz: „Landesvorstand“, in: wvvw.ja-rlp.de, abgerufen am

. .2019.
:444 Junge Alternative Rheinland-Pfalz: Facebook-Eintrag vom 08.04.2018, abgerufen am 22.08.2024.
26: Junge Alternative Sachsen: Facebook~Eintrag vom 23.01.2019, abgerufen am 08.02.2019.

Freie Presse: „Rolf Weigand als Bürgermeister von Großschirma verpflichtet“ vom 29.10.2024, in:
lèfláV4vW.freiepresse.de, abgerufen am 27.-03.2025.

7 Junge Alternative Schleswig-Holstein: „Vorstand“, in: vvwwjungealternative-sh.de, abgerufen am
§âà0s.2o24 über web.archive.org mit Datum 22.01.2019.
120 Alternative Schleswig-Holstein: Facebook-Eintrag vom 09.02.2019, abgerufen am

2649 Junge Alternative: „Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern“, in: www.jungealternative.net,
šsllšgerufen am 14.03.2024.

6 Holm, Leif-Erik: Facebook-Eintrag vom 26.11.2022, abgerufen am 14.10.2024. 824
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Paul-Joachim Timm (MdL MV) war Vorstandsmitglied der JA Mecklenburg-Vorpom-
mem_2551

Die Aufzählung zeigt einerseits die quantitative wie qualitative Repräsentanz von Per-
Sonengin der AfD, die über einen Vorlauf in der JA verfügen. Über die Jahre ist es
Vie|enJA%Mitgliedern gelungen, sich erfolgreich um Mandate zu bewerben oder aber
in der AfD selbst in einflussreiche Parteiämter gewählt zu werden.

Welchen Stellenwert der AfD-Bundesvorstand den JA-Mitgliedern für die zukünftige
Entwicklung der Partei beimaß, lässt sich auch anhand des ersten Seminarvvochen-
endes der parteieigenen „Nachwuchsakademie Schwarz-Rot-Gold“ aufzeigen. Die-
ses fand am 18. und 19. November 2023 in Leipzig (SN) statt. Unter den Teilnehmern
waren die damaligen Vorsitzenden der JA-Landesverbände Berlin und Mecklenburg-
Vorpommern, Martin Kohler2662 und Alexander Tschich2666 2664, die stellvertretenden
Vorsitzenden der JA-Landesverbände Sachsen und Sachsen-Anhalt, Fabian
Küble2666und Kevin Michalzik2666, der ehemalige Beisitzer im Vorstand der JA Sach-

Pascal Schleich2666 2666. Lediglich zwei Teilnehmer sind nicht als JA-Funktionäre be-
kannt. Zudem trat der stellvertretende Vorsitzende der JA Thüringen266° 2661, Dante
Riedel, hier als Dozent auf. Damit rekrutierten sich die von der AfD für die Schulung
und damit offenkundig als zukünftige Funktionäre und Mandatsträger vorgesehenen
Nachwuchspolitiker maßgeblich aus den Reihen der Jungen Alternative.2662

2664 AfD Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 28.11.2021, abgerufen am 29.11.2021.
2662 AfD Bezirksverband Charlottenburg-Wilmersdorf: „Stellvertretender Sprecher Martin Kohler“, in:
www.afd-charlottenburg-wilmersdoıf.online, abgerufen am 14.10.2024.
2666 Junge Alternative: „Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern“, in: www.jungealternative.net,
abgerufenam 14.10.2024.
3:4 Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 03.12.2023, abgerufen am

.12.2023.
†:61Junge Alternative: „Junge Alternative Sachsen“, in: vvvvw.jungealternative.net, abgerufen am

. 0.2024.
4666 Junge Alternative: „Junge Alternative Sachsen-Anhalt“, in: www.jungealternative.net, abgerufen
am 14.10.2024.
2657 AfD Sachsen-Anhalt: Facebook-Eintrag vom 27.06.2021, abgerufen am 14.10.2024.
2658 Junge Alternative Hessen: Facebook-Eintrag vom 06.11.2022, abgerufen am 07.11.2022.
2666 Hessenschau: „AfD will Junge Alternative beruhigen“ vom 24.06.2024, in: www.hessenschau.de,
šôlâgerufen am 29.08.2024.
14°1.(1)u;ge Alternative: „Junge Alternative Thüringen“, in: vvww.jungealternative.net, abgerufen am

_ . 024.
2'262 JA Thüringen: lnstagram-Eintrag vom 12.12.2022, abgerufen am 11.03.2025.
2662 Riedel, Dante: lnstagram-Eintrag vom 24.11.2023, abgerufen am 01.12.2023.
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c. Äußerungen von AfD-Funktionärinnen und -Funktionären zur Be-

deutung der JA

Weiterhin existieren zahlreiche Äußerungen von AfD- und damaligen JA-Funktionä-
rinnen und -Funktionären, die die Bedeutung der JA für die AfD deutlich bekunden.

Der AfD-Co-Bundessprecher Tino Chrupalla (MdB, SN) gratulierte dem im Rahmen
des JA-Bundeskongresses am 15. Oktober 2022 in Apolda (TH) neugewählten Bun-
desvorsitzenden Hannes Gnauck und betonte die Zusammenarbeit der JA mit der
„Mutterpaıtei“:

„Jugendorganisation und Mutterpartei werden zum Wohl unseres Landes Hand
in Hand gehen. Auf gute Zusammenarbeit!“2666

Über entsprechende Unterstützungsbekundungen hatte bereits Anna Leisten, bis zu-
letztBeisitzerin im JA-Bundesvorstand, in einem Interview am Rande des AfD-Bun-
desparteitags im Juni 2022 berichtet:

„Zum Verhältnis zur Jungen Alternative. Also das ist wirklich jetzt ein Bundes-*Ã
Vorstand, der definitiv sich von vornherein schon für die JA ausgesprochen hat.
Die haben erkannt, dass wir also auch die Zukunft dieser Partei sind, dass wir

N- die Zukunft dieses Landes sind und dass wir garantiert, also es wird ganz sicher
gefördert werden, und dass wir auch, Tino Chrupalla hat es ja auch in seiner
Rede angekündigt, dass die Jugend also durch Schulungen, durch Seminare,
durch Presse- und Öffentlichkeitsschulungen halt gefördert werden, und ich bli-
Jcke da wirklich sehr positiv in die Zukunft. “2664

Dennis Hohloch, AfD-Bundesschriftführer und brandenburgischer Landtagsabgeord-
neter, bekannte sich auf der AfD-Facebookseite zur Förderung der jungen AfD-Mit-
glieder und sah die Unterstützung der JA als Teil der Nachwuchsförderung für die
AfD:

„,ll/lan muss ihnen sagen: Wir unterstützen Euch, wir helfen Euch gegebenen-
falls und wir binden Euch ins Parteigeschehen ein“, erklärt Hohloch, ,dann
schafft man die Verbindung zwischen Jung und Alt und kann noch mehr junge

à I

Chrupalla, Tino; Tweet vom 15.10.2022, abgerufenam 22.08.2024.
__Leısten, Anna: „AfD-Bundesparteitag: Mein Interview mit zwei Mitgliedern der Jungen Alternative“;

Veroffentlicht in: www.youtube.com am 29.06.2022, Kanal: „lrfan Peci“, abgerufen am 21.11.2022.
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Wähler begeistern“. Die Nachwuchsförderung ist ein Thema, für die sich der
Geschichts- und Geografielehrer im Vorstand gerne einsetzen würde. Dazu ge-
hört auch, Angebote wie Schulungen oder eine Akademie zu schaffen. Und die
Unterstützung der Jugendorganisation Junge Alternative -- finanziell und reprä-
sentativ. '2666

E-3_i-rgit Bessin, die damalige Vorsitzende des AfD-Landesverbands Brandenburg und
.heutigebrandenburgische AfD-Bundestagsabgeordnete, betonte in ihrer Rede vom
13;. Juni 2022 auf dem Bayerisch-Brandenburgischen AfD-Infoabend die Bedeutung
der JA:

„Das gehört nämlich dazu, dass die Junge Alternative auch in Brandenburg im-
mer mit dabei ist, die Junge Alternative ist bei uns im Landesvorstand kooptiert.
Die jungen Leute gehören einfach dazu, denn die Zukunft gehört nun mal den
jungen Leuten. [...] Unsere jungen Leute gehören nicht ausgegrenzt, ,sondern
unterstützt und mitgenommen, so dass wir uns gegenseitig unterstützen. Wir
brauchen die jungen Leute, die die jungen Wähler ansprechen. “2666

Der AfD-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern und der AfD-Landesvorsitzende
Leif-Erik Holm (MdB, MV) sprachen mit Bezug auf die JA Mecklenburg-Vorpommern
explizit von „unseren jungen Nachwuchskräften“:

„Unser Landessprecher Leif-Erik Holm ermunterte unsere jungen Nachwuchs-
kräfte auf der Wahlversammlung in Bergen, mit vielen pfiffigen und frechen Ak-
tionen für noch mehr Zustimmung für die zweitstärkste politische Kraft in MV zu
sorgen. Auf weiterhin gute Zusammenarbeit. “2662

Enrico Komning (MdB, MV), bekundete seine enge Verbundenheit mit der JA und
gab an, eine Fördermitgliedschaft beantragt zu haben:

„Die Arbeit unserer AfD-Jugendorganisation liegt mir sehr am Herzen. Die Akti-
vitäten und Aktionen der Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern haben
sich in den letzten Monaten hervorragend entwickelt. Die Teilnahme der Jungs

2666 AfD: Facebook-Eintrag vom 21 .06.2022, abgerufen am 22.08.2024.
2666Bessin, Birgit: Rede auf dem Bayrisch-brandenburgischen lnfo-Abend der AfD am 03.06.2022 in
München; veröffentlicht in: www.youtube.com am 06.06.2024, Kanal: „AfD Kreisverband Bad Tölz“,
abgerufen am 07.06.2022.
2662 AfD Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 27.11.2021, abgerufen am 22.08.2024.
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und Mädels an regionalen aber auch bundesweiten Aktionen sind ebenso prä-
sent wie die kreative Protestgestaltung an öffentlichen Orten. Ich habe deshalb
letzte Woche einen Fördermitgliedsantrag gestellt. Ordentliches Mitglied darf
ich ja leider altersbedingt nicht mehr sein. “2666

Der Vorsitzende der AfD Thüringen Björn Höcke (MdL TH) nahm am Bundeskon-
gress der JA am 15. Oktober 2022 in Apolda (TH) teil und betonte am Rande der

Veranstaltung in einem Interview mit dem Magazin lnfo-DIREKT die besondere Be-
äeutungi der Jugendorganisation für die Gesamtpartei:

„Ein Dienst, den die Jugendorganisation uns als Mutterpaıtei leisten kann, ist,
uns immer wieder mal [] in den Hintern zu treten, damit wir lebendig bleiben.
Sie muss selber dafür lebendig bleiben, also die Jugendorganisation, damit die
Mutterpartei lebendig bleiben darf. Und das ist mir ein wichtiges Anliegen, und
auch den Jugendlichen Mut zu machen. Denkt nicht so sehr in Funktionskate-
gorien, denkt nicht so sehr in Organisationskategorien. Geht vor allen Dingen
raus. Wir müssen draußen sein, wir müssen sichtbar sein. Das ist das allerent-1
scheidenste. Der Kampf, den wir kämpfen, um die Existenz unserer Nation und
Europas, der wird nicht in den Parlamenten entschieden. “2666

Vor dem Hintergrund der Hochstufung der JA zur gesichert extremistischen Bestre-
bung und der beim VG Köln eingereichten Klage dagegen rief Höcke am
23. Juni*2023 auf seiner Facebook-Seite zu Spenden für die JA auf:

„Wir lassen uns nicht verleumden, erst recht nicht von einer politisch instrumen-
talisierten Behörde. Wir wehren uns! Nach jahrelangen Anfeindungen wissen
wir, wie wichtig es ist, uns nicht von außen gegeneinander ausspielen zulassen.
Es ist der neue Zusammenhalt, der die AfD jetzt mit guten Umfrageergebnissen
belohnt. Nun braucht die Junge Alternative unsere Unterstützung! Spenden Sie
großzügig für das Gerichtsverfahren. “2626

. li

6666 Komning, Enrico: Facebook-Eintrag vom 28.10.2022, abgerufen am 22.08.2024. (Doppelvenrven-
gšflg des Belegs aus Kapitel E. Ill. 2.b.)

6 Höcke, Björn: „JA-Kongress: Eine fröhliche Leistungsschau der Gegenkultur“; veröffentlicht in:
WWW.youtube.com am 18.10.2022, Kanal: „info-DIREKT Magazin“, abgerufen am 22.08.2024.
6626 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 23.06.2023, abgerufen am 14.03.2024.
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Der auf dem JA-Bundeskongress in Apolda (TH) neugewählte JA-Bundesvorsitzende
Hannes Gnauck (MdB, BB) formulierte die Aufgabe der JA als Unterstützung der AfD
ebensowie seinen Anspruch, die JA zur Rekrutierung für Mandate auf Bundes-, Lan-
des- und kommunaler Ebene zu nutzen:

„Nonkonformität istja da das Stichwort, und ich habe die JA natürlich immer als,
klar, Unterstützung für die Partei gesehen und als Bewegung auf der Straße.
Und das soll sie ja auch sein, diese Jugendorganisation. Wir preschen voran
und wir bringen die PS auf die Straße. Das hat man jetzt auch gerade wieder
bei derAfD-Demo in Berlin gesehen, am 8. Oktober. Da ist die JA geschlossen
aufgetreten und hat wahrscheinlich den, ja, wohl stabilsten Block gebildet,
möchte ich es mal nennen. Aber was auch mein Ziel ist, ich möchte auch tat-
sächlich neue Mandatsträger aus den Reihen der JA rekrutieren. Denn diese
lagerübergreifende, dieses lagerübergreifende Verständnis, was bei uns
herrscht, das ist ein Kriterium dafür, warum neue Mandatsträger aus den Reihen
der JA kommen sollten, aber auch die fachliche Expertise. Lebensalter ist nicht
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immer ein Indikator für fachliches Wissen oder für fachliche Expertise. Wir ha-
ben hervorragende junge Menschen in unseren Reihen, die top ausgebildet sind
unddie auch schon Berufserfahrung haben. Und es gibt viele, viele Beispiele
im Bundestag oder in den Landtagen, wo junge Menschen wirklich reüssieren.
Und man darfja immer nicht vergessen, dass unsere stärkste Wählerschicht bei
den Wahlprognosen, ebenfalls jetzt in den neuen Bundesländern, liegt nun mal
zwischen 18 und 45 Jahren, also Menschen, die mitten im Berufsleben stehen,
die Steuern zahlen. Und das muss natürlich auch bei den Mandatsträgern dann
irgendwann abgebildet werden. Also das ist für mich auch ein ganz klarer Auf-
trag, mehr junge Menschen in die Mandate zu bekommen. Ich möchte nicht,
dasswir die nächste Altparteien-Jugendorganisation werden, die nurnoch Man-
datsträger nachzieht, klar. Aber es müssen deutlich mehr junge Leute in die
Mandate kommen, gepaart mit dem Straßenkampf, nenne ich es mal. [...] ich
würde mir mehr junge Menschen wünschen, die sich in dieser Partei engagie-
ren, vor allem auch auf kommunaler Ebene. Ich breche das immer gern runter
auf meinen Kreisverband. Wir hatten 2019 30 Mitglieder. Wir sindjetzt bei 150.
Wenn man mit einer jungen Truppe engagiert für seine Region arbeitet, dann
kann man diese Partei auch nach vorne bringen und vor allem in breiteren Be-
völkerungsschichten verankern. Die AfD muss frischer werden. Die AfD muss
auch ein bisschen, ich nenne es jetzt mal cooler werden, damit man bei jungen

[Menschen auch eine breite, eine breite Unterstützung erfährt. Aber ich bin mir
sicher, dass das in den nächsten Jahren passieren wird, wenn wir dann eben
auch diese jungen Leute in die Mandate bringen und in die erste Reihe stel-
je„_ =~2e71

Nikolaus Kramer (MdL MV) skizzierte in seinem Podcast „Kramers klare Kante“ am
12.Juli 2023 seine Unterstützung für die JA. Er legt dar, dass er aktiver Unterstützer
und seit 2018 Fördermitglied der JA sowie eine Art „Verbindungsoffizier“ zwischen
JA, und AfD sei. Die Gesamtpartei sei ohne die Ressourcen und Unterstützung der

2271. Gnauck, Hannes: Aussagen im Gespräch in dem Format „Am Rande der Gesellschaft“ mit Götz
Kubitschek und Erik Lehnert vom 08.12.2022; veröffentlicht in: www.youtube.com am 16.12.2022, Ka-
"ali „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.12.2022.

830
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

i""'--¬- í 



vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcı-ı
VERFAssUNGsscHUTzREcHTı.ıcHE RELEvANz DEs EHEMAı.ıeEN Fı.ÜeEı_s UND DER JA

FÜR DıE AFD

JA, explizit des Landesverbands Mecklenburg-Vorpommern, kaum mehr in der Lage,

veranstaltungen wie zum Beispiel Parteitage selbstständig durchzufÜhren.2622

Eínefibesonders enge Verbindung zwischen JA und AfD zeigt sich in Sachsen-Anhalt
anhandxder anlassbezogenen Unterstützung von Parteiakteuren für die JA. So wurde
das bis zuletzt jährlich durch die JA Sachsen-Anhalt ausgerichtete und überregional
bedeutsame JA-Sommerfest von zahlreichen Amts- und Mandatsträgern der AfD
Sachsen-Anhalt finanziell unterstützt. lm Jahr 2023 wurden als Spender die Land-
tagsabgeordneten Oliver Kirchner, Ulrich Siegmund, Daniel Wald, Nadine Koppehel,
Jan Moldenhauer, Florian Schröder, Hagen Kohl, Christian Hecht, Matthias Lieschke,
DanielRoi (seit Ende 2024 fraktionsloser Abgeordneter), Daniel Rausch, Matthias
Büttner und Christian Mertens sowie die sachsen-anhaltischen Bundestagsabgeord-
neten Thomas Korell, Jan Wenzel Schmidt und Martin Reichardt und der AfD-Kreis-
verband Harz aufgeführt.2626 Auch das Sommerfest im Jahr 2022 war von zahlreichen
Amts- und Mandatsträgern der AfD gefördert worden.2624

Auch amB,eispiel der AfD-Europawahlversammlung im Juli und August 2023 in Magi-
deburg`(ST) kann die Bedeutung der ehemaligen JA für die AfD abermals exempla-
risch dargestellt werden. So äußerte der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsit-
zende~To,masz Froelich (MdEP HH), dass die JA in der Vergangenheit an Bedeutung
gewonnen habe:

„Wir“haben an Bedeutung und Akzeptanz in der Partei gewonnen. “2626

Auf der AfD-Europawahlversammlung hatte die JA mit ihren nach eigenen Angaben
4.000 Mitgliedern2626 laut Froelich rund zehn Prozent der Delegierten gestellt. Unter
dem mittlerweile aus der AfD ausgetretenen Ex-Parteichef Jörg Meuthen habe es

Kramer, Nikolaus: „Kramers klare Kante: Jugend in Bewegung“; veröffentlicht in:
š^gl;\N.yoUtube.com am 12.07.2023, Kanal: „Nikolaus Kramer - AfD MV“, abgerufen am 27.09.2023.
2674 Wfflld, Daniel: Facebook-Eintrag vom 26.08.2023, abgerufen am 11.09.2024.
2675 Leisten, Anna: lnstagram-Story vom 21 ,08._2022, abgerufen am 21.08.2022.
Abruëålštlíıi „So radikal ist die Jugendorganisation der AfD“ vom 18.08.2023, ın: www.swp.de, ohne

m
2626 Rothfuß, Rainer: „Es ist gut, dass patriotische Leute im #Landtag sitzen und #Politik für die eigenen
L6U†<=-`^ machen“ vom 17.12.2023; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.12.2023, Kanal: „Dr. Rai-ner Rothfuß“, abgerufen am 14.03.2024.
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noch Überlegungen gegeben, die JA auszugliedern. Davon könne nun im Au-
gust 2024 keine Rede mehr sein.2622 Dies zeige abermals die große Bedeutung der
JA für die AfD.

|m Rahmen des AfD-Bundesparteitags 2025 in Riesa (SN) äußerte Hans-Thomas

Tillschneider (MdL ST), dass der damalige AfD-Bundessprecher Bernd Lucke die Ju-
gendorganisation 2013 „nicht so nahe an die Partei heranlassen wollte“ und deshalb
auf die bis zum 31. März 2025 gültige Fassung des § 17a der AfD-Bundessatzung
bestand. Für Tillschneider habe sich „diese Struktur“- gemeint war damit die vormals
in § 17a geregelte Autonomie der als eigenständiger Verein organisierten JA --jedoch
„überlebt“,sodass man die Jugendorganisation enger an die Partei binden müsse.2626

Auch Sebastian Münzenmaier (MdB, RP) äußerte noch im Rahmen des AfD-Bun-
desparteitags 2025, dass er „sehr zufrieden“ mit der Jugendorganisation sei.2626

Roger Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) betonte im November 2022 im
Gespräch mit Martin Sellner seine hohe Meinung über den Parteinachwuchs und
nanntedabei ausdrücklich die JA:

„Und dabei bin ich sogar ehrlich gesagt ganz guter Dinge. Weil ich sehe es so
bei vielen Leuten bei uns in der Fraktion, bei jungen Leuten, also bei Referen-
ten, oder Praktikanten, die nachwachsen. [. . .] Also vorwiegend sehr gut ausge-
bildete, studierte, junge Männer, die sehr idealistisch sind, die sehr, auch, be-
lastbar sind, die Dinge aushalten und nicht irgendwie direkt laufen gehen, wenn
es mal böse Presse gibt oder so. [...] Insofern bin ich da, auch was ich so bei
der JA mitkriege, oder auch im Vorfeld, bin ich da wirklich guter Dinge.“2666

Bernd Schattner (MdB, RP) besuchte die 10-Jahres-Feier der JA im Juni 2023 in
Mainz und äußerte in einem Facebook-Beitrag, dass er „an der Seite der Junge Al-
ternative für Deutschland“ stehe.266"

2622iSWP: „So radikal ist die Jugendorganisation der AfD“ vom 18.08.2023, in: wvvw.swp.de, ohne
Abrufdatum.
2626 Tillschneider, Hans-Thomas: „,Zeit für Deutschland': 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag
2“,veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“ am 12.01.2025, abgerufen am 16.01.2025.
2626 Münzenmaier, Sebastian: „Afd-Parteitag: Sebastian Münzenmaier im phoenix-Interview spricht
über die junge Alternative“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „phoenix“, ab-
Qerufen am 16.01.2025. 4
2666 Sellner, Martin: „MSLive #153 - Mit Roger Beckamp über Migration und Fußball“ vom 29.11.2022,
ini wwvv.odysee.com, Kanal: „Martin Sellner“ am 29.11.2022, abgerufen am 13.12.2022.
2661 Schattner, Bernd: Facebook-Eintrag vom 18.06.2023, abgerufen am 11.09.2024. 832
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gg-n.Zeitpunkt MdB, NW) äußerte darin:

„Die Stimme der Jugend ist der Schlüssel zur Veränderung. lch stehe zur Jun-
gen Alternative, weil ihre Generation nicht nur das Recht, sondern auch die
Pflicht hat, sich für die Zukunft Deutschlands einzusetzen. “2662

Roger Beckamp führte wie folgt aus:

„lch stehe zur Jungen Alternative, weil mich die Meinung von Faeser und
2 Haldenwang nicht interessiert. '2666

Gunnar Beck (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, NW) verlautbarte Folgendes:

„lch stehe zur JA, weil ihre Mitglieder in jungen Jahren und zu Beginn ihres
Berufslebens alles für die AfD aufs Spiel setzen. “2664

lrrı Rahmen des „Europäischen Kommunalpolitischen Kongresses“ am 17. Feb-
ruar2024 äußerte Guido Reil (zum damaligen Zeitpunkt MdEP NW) unter Bezug-
nahme auf ein JA-kritisches Schreiben des AfD-Kreisverbands Mettmann (NW):

gi

„Aber was ich finde, was nr'cht geht: Dass sich ein Kreisvorstand hlnstellt und
Sich von unserer Jugendorganisation distanziert und die auffordert, aus der Par-
tei auszutreten. Also ich möchte mal daran erinnern, dass die Landesverbände
Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und wahrscheinlich auch bald Branden-
burg auch als gesichert rechtsextrem eingestuft sind. Sollen wir uns von denen
auch trennen? Das sind unsere stärksten Landesverbände. Das sind unsere
Speerspitzen. Also wir dürfen uns nicht weiter vorführen lassen und wir dürfen
uns vor allem nicht spalten lassen. Das haben - das haben in der Vergangen-
heit schon viele versucht. Auch viele Bundessprecher. Und alle sind damit ge-
scheitert. Und alle Versuche, die AfD und die JA auseinanderzureden, werden

26 .32_ Schmidt, Eugen: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 22.02.2024, Kanal:
äšànrw“, abgerufen am 22.08.2024.

_ Beckamp, Roger: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 22.02.2024, Kanal:
3jôa.nnrv“. abgerufen am 22.08.2024.

64 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen' lnstagram-Eintrag vom 22022024 b f_ _ _ , a geru en am22.08.2024.
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scheitern. Wir brauchen unsere Jugendorganisation und wir stehen hinter der
JA, liebe Freunde!“2666

vor dem Hintergrund des Beschlusses des VG Köln, der die Rechtmäßigkeit der
|-lochstufung der JA zur gesichert extremistischen Bestrebung feststellte, solidari-
sierte sich Björn Höcke (MdL TH) am 7. Februar 2024 abermals mit der JA:

„Deswegen bin ich stolz auf unsere Jugend, die den freiheitlich-demokratischen
Geist und das rechtsstaatliche Denken der alten Bundesrepublik nicht mehr aus
eigenem Erleben kennt und trotzdem mutig für diese Werte eintritt. ln einer Zeit
des politischen Umbruchs, die Gefahr läuft, in einen neuen Obrigkeitsstaat ein-
zumünden, ist es besonders wichtig, daß alle Freiheitsfreunde zusammenhal-
ten. WirÄlteren, die noch den direkten Vergleich haben, müssen uns vor unsere
Parteijugend stellen. Gemeinsam treten wir für eine freiheitliche Demokratie ein.
Wirstellen uns gegen einen Extremismus von Oben, gegen den Regierungs-
extremismus, der von keinem Verfassungsschutz bekämpft, sondern viel mehr
exekutiert wird. “2666

66 Rerı, Guido; Facebook-Eintrag vom 20.02.2024, abgerufen am 22.08.2024.
66 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 07.02.2024, abgerufen am 22.08.2024.
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Auf Social-Media-Kanälen fanden sich außerdem eine Reihe von weiteren Solidari-
tätserklärungen von führenden AfD.-Akteuren, darunter die AfD Saarland2662, Maximi-
lian Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN)2666, Birgit Bessin
(zum damaligen Zeitpunkt MdL und Landesvorsitzende, mittlenrveile MdB, BB)2666,
Jürgen Pohl (zum damaligen Zeitpunkt MdB, TH)2666, Dirk Spaniel (zum damaligen
Zeitpunkt MdB, BW)2661, Jan Wenzel Schmidt (MdB, ST)2662, René Bochmann (MdB,
SN)2666 und Benjamin Nolte (MdL BY).2664

4 _

2662 AfD Saarland: lnstagram-Eintrag vom 09.02.2024, abgerufen am 27.02.2024.
2666 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 07.02.2024, abgerufen am 07.02.2024.
2666 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 07.02.2024, abgerufen am 07.02.2024.
2666 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: lnstagram-Story vom 07.02.2024, abgerufen am 07.02.2024.
2661 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 08.02.2024, abgerufen am 08.02.2024.
2662 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 08.02.2024, abgerufen am 09.02.2024.
2666 Junge Alternative für Deutschland: Telegram-Beitrag vom 09.02.2024, abgerufen am 19.02.2024.
2664 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 09.02.2024, abgerufen am 09.02.2024.
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Sebastian Münzenmaier (MdB, RP) veröffentlichte eine lnstagram-Story, die ihn an
einem Stand der JA Rheinland-Pfalz zeigt, mit der Überschrift Verfassungsschutz?
interessiert uns nicht. '2666

Joachim Paul (MdL RP) erklärte die JA in einem Video auf lnstagram für nicht extre-
mistisch, weil Extremismus für ihn einen Gewaltbezug beinhalte:

„Ja, liebe JA! Wie man so hört, hat der Verfassungsschutz euch zu Extremisten
erklärt. Mitglieder der JA sind auf allen Ebenen mittlenrveile in derparlamentari-
schen oder in der kommunalpolitischen Arbeit eingebunden. Sie stellen jeden
Tag, jede Woche, jeden MonatAnträge undAnfragen, um das Leben der Bürger
in ihrem Alltag zu verbessern. Warum sollten Extremisten sich diese Mühe und
diese Arbeit machen? Aufdiese Frage gibt es offenkundig keine Antwort. Wenn
man hier, am Deutschen Eck, in Richtung Rhein schaut, an die Quelle des
Rheins, dort gibt es eine Demokratie, die viel älter ist als die Bundesrepublik:
die Schweiz. Und in der Schweiz gibt es auch lnstitutionen, und sie sagen ganz
klar: lns Visier kann nur der geraten, der seine politischen Ziele mit Gewalt
durchsetzen will. Alles andere sei nicht extremistisch, alles andere ginge diese
Behörden nichts an. Nicht nur in Sachen „direkte Demokratie “ kann die Schweiz
ein Vorbild sein, sondern auch in dieserAngelegenheit. Und deswegen heißt es
für uns und für viele Funktionäre: Wir stehen hinter der JA! Das ist so und das
wird auch so bleibenl'2666

Zwar ist es verfassungsschutzrechtlich unbedenklich, zu fordern, dass lnlandsnach-
richtendienste nur bei Vorliegen eines Gewaltbezugs tätig werden sollen. Paul macht
inseinem Statement allerdings deutlich, dass er bzw. die AfD („Wir“) trotz der Fest-
stellung des Verfassungsschutzes, dass die JA Bestrebungen gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung verfolgt, weiter vorbehaltlos hinter der JA stehen.

Die AfD Saarland schrieb auf X:

„Die Schmutzkampagnen gegen die AfD nehmen im Superwahljahr 2024 kein
Ende! Nun hat es die Jugendorganisation der @AfD, die ,Junge Alternative' ge-
troffen. [...] Klare Sache: Dem Establishment schwimmen aktuell die Felle weg

2226 Junge Alternative für Deutschland: lnstagram-Story vom 08.02.2024, abgerufen am 08.02.2024.
2666 Paul, Joachim: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 14.02.2024, Kanal:
›=l0achim_paul_afd“, abgerufen am 22.08.2024.
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und man zieht alle Register, um einen größtmöglichen Schaden an der Opposi-
tion zu erwirken. Wir lassen uns nicht einschüchtern und sprechen unsere Soli-
darität zur #JA aus!'2662

Christina Baum (MdB, BW/ST), damalige Beisitzerin im AfD-Bundesvorstand, veröf-
fentlichte auf Facebook eine Solidaritätserklärung, in der es heißt:

„Kein Verfassungsschutzgutachten und auch nicht dieser aktuelle Gerichtsbe-
schluss sollten uns davon abhalten, an der Seite unserer Jungen Alternative für

Deutschland zu stehen. “2666

Teildes Facebook-Eintrags ist eine Grafik mit folgender Beschriftung:

„lch stehe zu unserer Jugend! Sie sind die Zukunft der AfD und die Zukunft für
:Deutschland!“2666

Die -AfD Brandenburg veröffentlichte eine Solidaritätserklärung der damaligen Lan-
desvorsitzenden Birgit Bessin, in der es u. a. hieß:

„Erinnert euch zurück, wer als kritischer Bürger in der Corona-Zeit sich mit ähn-
lichen Anfeindungen unberechtigterweise auseinandersetzen musste_..! ich
kenne nur JAler die auf dem Boden des Grundgesetzes stehen. Deshalb stehe

,sich auch weiter zu unserer JA.“2266

Thorsten Weiß, stellvertretender AfD-Fraktionsvorsitzender im Berliner Abgeordne-
tenhaus, schrieb am 6. Februar 2024 auf X:

„DerAngriff aufdie #JungeAlternative ist vor allem ein Angriff auf die #AfD. Jetzt
heißt es zusammenstehen, Fördermitglied werden, spenden und unterstützen.
Unsere Parteijugend muss sich auf uns verlassen können! #jetzterstrecht“226l

Am 7. Februar 2024 ging Weiß nochmals vertieft auf das aus seiner Sicht politische
Urteil ein und kritisierte die aus seiner Sicht „lächerliche Urteilsbegründung“:

„Das Etikett Rechtsextremismus' ist inzwischen zu einer inhaltsleeren Diffamie-
rung verkommen. Nun hat das Kölner Verwaltungsgericht einen Eilantrag gegen

2662 AfD Saarland: Tweet vom 09.02.2024, abgerufen am 27.02.2024.
Eëlum, Christina: Facebook-Eintrag vom 08.02.2024, abgerufen am 11.09.2024.

bd.
:§66 Bessin, Birgit: ı=aceb00ı<_Eintrag vom 07.02.2024, abgerufen am 14.03.2024.

61 Weiß, Thorsten: Tweet vom 06.02.2024, abgerufen am 07.02.2024.
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die Einstufung der Jungen Alternative abgewiesen. Der Beschluss ist noch nicht
rechtskräftig, aber es zeigt, dass es in unserem Land gefährliche Defizite in der
demokratischen Gewaltenteilung gibt. Es war ein politisches Urteil und folgt der
groß angelegten Kampagne zur Kriminalisierung der Opposition. Man spekuliert
darauf, dass Repressionen gegen unsere Parteijugend leichter umzusetzen
sind und natürlich ist das nur der erste Schritt. Umso wichtiger ist es, dass wir
uns nicht gegen einander ausspielen lassen. Niemand in der JA verfolgt Um-
sturzpläne, wir stehen geschlossen für die Werte der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung. Dazu gehört aber eben auch zwingend die freie Debatte
- ohne diese ist eine Demokratie nicht möglich! An der lächerlichen Urteilsbe-
gründung sehen wir, dass der,Rechtsextremismus'-Begriff aufwendig uminter-
pretiert werden musste, damit die Vorwürfe überhaupt aufrechterhalten können.
Nach diesen Maßstäben wäre die CDU vor der Ära Merkel genau ,rechtsextre-
mistisch' gewesen. Lassen wir uns nichts einreden und verteidigen wir gemein-
sam unsere demokratischen Rechte! Nie war es so wichtig wie heute!“2262

Bereits nach Bekanntwerden der Einstufung der JA als gesichert extremistische Be-
strebung durch das Bf\/ im Frühjahr 2023 erklärten mehrere AfD-Mandatsträger ihren
Eintritt in die JA als Fördermitglieder.

Enrico Schult (MdL MV und Vorsitzender der AfD Mecklenburg-Vorpommern) er-
klärte:

„lch stelle mich als Landessprecher demonstrativ hinter unsere Junge Alterna-
tive Mecklenburg-Vorpommern und habe heute sogleich eine Fördermitglied-
schaft abgeschlossen“.2266

Nikolaus Kramer (MdL MV) erklärte zu diesem Anlass, bereits seit mehreren Jahren
Fördermitglied zu sein und forderte „jeden Parteifreund [aut] es mir gleichzutun.'2264
Das damalige AfD-Bundesvorstandsmitglied Harald Weyel (zum damaligen Zeitpunkt
MdB, NW) schrieb zu diesem Anlass auf Facebook:

„Der Verfassungsschutz -~ eine Meinungspolizei, die es in den meisten demo-
kratischen Staaten nicht gibt - verschänt seine Unterdrückung der Opposition

2262 Weiß, Thorsten: Telegram-Beiträge vom 07.02.2024, abgerufen am 14.03.2024.
2266 Schult, Enrico: Facebook-Eintrag vom 28.04.2023, abgerufen am 02.05.2023.
2264 Kramer, Nikolaus: Facebook-Eintrag vom 28.04.2023, abgerufen am 02.05.2023.
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in Form der Jungen Alternative. Ich nehme das zum Anlass, Fördermitglied zu
werden.“2266

Auch Horst Förster (MdL MV) trat der JA zu diesem Zeitpunkt als Fördermitglied bei
und verband dies mit einer Solidaritätsbotschaft.2266

BjörnHöcke (MdL TH) schrieb zu diesem Anlass:

„Der #Verfassungsschutz ist Teil des praktizierten Regierungsextremismus. Er
schützt diejenigen, die Deutschland überwinden wollen und attackiert die Kräfte,
die sich gegen die Zerstörung zur Wehr setzen. Der VS muss demokratisiert
oder aufgelöst werden. “2767

René Springer (MdB, BB) schrieb auf X:

„Keine der betroffenen Organisationen [Anm.: JA, lfS, EinProzent] ist rechtsext-
rem. Es geht darum, den Höhenflug der AfD zu stoppen. Dieser verzweifelte
Schritt macht das „Schwert“ #Verfassungsschutz nur noch stumpfer. Wenn un-
ser Rechtsstaat noch funktioniert, werden Gerichte diese Entscheidung aufhe-
ben.“2266

Der sächsische AfD-Landesvorsitzende Jörg Urban (MdL SN) schrieb auf Facebook:

„Unsere Junge Alternative Sachsen - das sind fleißige, fröhliche, feine junge
Leute. Der Extremismus-Vonrvurf der neuen Stasi-Behörde ist absurd“2266.

Die Bedeutung der JA für die Gesamtpartei zeigte sich auch im Lichte des Wahl-
kampfs für die Landtagswahlen in Sachsen, Thüringen und Brandenburg im Septem-
ber 2024. Mitglieder der JA engagierten sich im Wahlkampf, insbesondere durch Un-
terstützung bei Wahlkampfveranstaltungen oder durch das Anbringen von Wahlpla-
katen.2216 Die Jugendorganisation war bei vielen Wahlkampfveranstaltungen auch
mit eigenen Ständen präsent.2211

2266 Weyel, Harald: Facebook-Eintrag vom 25.05.2023, abgerufen am 31 .05.2023.
2266 Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 03.05.2023, abgerufen am
11.09.2024.
2262 Höcke, Björn: Tweet vom 26.04.2023, abgerufen am 28.04.2023.
2708 sprtnger, Rene: Tweet vom 26.04.2023, abgerufen em 27.04.2023.
2266 Urban, Jörg: Facebook-Eintrag vom 01.05.2023, abgerufen am 02.05.2023. (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapitel E. I. 1. a. aa.)
2216 Junge Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 21.07.2024, abgerufen am 14.10.2024.
2211 Junge Alternative Brandenburg: lnstagram-Einträge vom 13.09.2024, 09.09.2024, 03.09.2024 und
18.08.2024, abgerufen am 14.10.2024.
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[μtrüberhinaus veröffentlichten die JA-Landesverbände Brandenburg, Sachsen und
Thüringen die gemeinsame Kampagne „Können wir Deutschland noch retten?
_jA_r“2712 Sie besteht aus verschiedenen Produkten, insbesondere JA-Wahlvideos2216
2114, einem Webgame2216 („Deutschlandretter24“), einem Musikvideo, sowie eigenen
_|A-Wahlplakaten2216.

Die intensiven Verbindungen der AfD zur JA im Kontext des Wahlkampfs für die
Landtagswahlen in den drei ostdeutschen Bundesländern lassen sich auch daran
aufzeigen, dass das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Anna Leisten die ge-
meinsame Wahlkampferöffnungsveranstaltung der AfD Thüringen, Brandenburg und
Sachsen am 20. Juli 2024 in Arnstadt (TH) moderierte.2212

Nach der Wahl positionierten und solidarisierten sich mehrere hochrangige AfD-
Funktionäre mit Mitgliedern der JA. Grund dafür war die mediale Berichterstattung
zum Abspielen des „JA-Abschiebesongs“ auf der Wahlparty der AfD Brandenburg
am 22. September 20242216 Dabei spielten Anwesende das Lied „Wir schieben sie
alle abl“ aus der genannten Wahlkampagne ab. Mehrere anwesende JA-Mitglieder
hielten dabei ein Schild mit der Aufschrift „Millionenfach abschiebenl“ hoch.2216

Auf der AfD-Pressekonferenz am 23. September 2024 zu den Ergebnissen der Land-
tagswahl in Brandenburg äußerte sich der brandenburgische AfD-Landesvorsitzende
RenéSpringer (MdB, BB) wie folgt: -A

„Also, dieser Abschiebesong, der gestern gespielt wurde, war Teil der Kam-
pagne der JA Brandenburg. Und das ist ja nicht unüblich in Parteien, dass die
Jugend Grenzen austestet und dazu gehört das sicherlich auch. Was ich aber

t“="= Aueftthrırert hierzu: keprteı E. ı. 1. t›.
2216Junge Alternative Sachsen: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 31 .08.2024, Ka-
fia|I „iungealternativesachsen“, abgerufen am 14.10.2024.
2214 Junge Alternative Brandenburg: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 08.09.2024,
Kanal: „ja_brandenburg“, abgerufen am 14.10.2024.
2216 Junge Alternative Thüringen: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 01.08.2024,
Kanal: „ja_thueringen“, abgerufen am 14.10.2024.
2216 Junge Alternative Sachsen: lnstagram-Eintrag vom 27.07.2024, abgerufen am 14.10.2024.
2212 Leisten, Anna: „Wahlkampfstart live aus Thüringen: Mit Björn Höcke, Hans-Christoph Berndt und
firg Urban“ vom 20.07.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am

.10.2024.
2216 RBB: „AfD-Anhänger singen in Potsdam ,Wir schieben sie alle ab“' vom 23.09.2024, in:
www.rbb24.de, abgerufen am 14.10.2024.
2116 Ebd.
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nie verstehen werde, ist, wie man sich über so einen Song aufregen kann, wäh-
rend man die Forderung der Jusos, die vor einiger Zeit erhoben wurde, bis zum
neunten Monat abzutreiben, einfach so dahinplätschert. [_ _ .]. Dagegen ist so ein
Song harmlos und die JA hat eine großartige Arbeit im Wahlkampf geleistet und
dann sei es ihr vergönnt, dass am Wahlkampfabend eben mal der Song gespielt
wurde. “2226

Der AfD-Co-Bundessprecher Tino Chrupalla (MdB, SN) äußerte sich auf der Presse-
konferenz wie folgt:

„Wir reden hier über die Jugend, auch die hat einen sehr tollen Wahlkampf ge-
macht hier in Brandenburg mitgeleistet, auch im Übrigen in den anderen Land-
tagswahlkämpfen, und auch sie hat das Recht, ausgelassen zu feiern. Ja, und
ich meine, es wurde ja erst schon gesagt, sie haben ein Lied gesungen, was in
keinster Weise, in irgendeiner Art verboten ist oder auf einem, irgendeinem ln-
dex steht. “2221

In einem lntenriew im Deutschlandfunk am 23. September 2024 verteidigte René
Springer (MdB, BB) abermals das Abspielen des Liedes und stellte dar, dass dieses
auch zum Erfolg bei jungen Wählerinnen und Wählern beigetragen habe:

„Wir haben ja nun auch in den Wahlen gezeigt, dass, wo übrigens dieser Ab-
schiebesong Teil auch der Kampagne unserer Jugendorganisation war, dass
wir damit einen deutlichen Wählerzuwachs erzielen konnten. [. _ .]. Wir reden hier
von der Jugendorganisation der AfD. Diese Jugendkultur hat eben eigene Mittel
und Wege, um Wähler anzusprechen. Und wenn wir sehen, dass heute ein so
großer Teil der Jungwähler sich für die AfD entscheidet, hat dasja offenbar auch
gut funktioniert. “2222

Auch für den Bundestagswahlkampf 2025 plante die Junge Alternative eine „eigene
Jugendkampagne“, die sich an der JA-Kampagne für die Landtagswahlen im Sep-
tember 2024 orientieren sollte. Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Anna

2226 Springer, René: „Wahlnachlese Brandenburg: Alice Weidel, Tino Chrupalla & Christoph Berndt! -
AfD“ vom 23.09.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.10.2024.
2221 Chrupalla, Tino: „WahlnachIese Brandenburg: Alice Weidel, Tino Chrupalla & Christoph Berndt! -
AfD“ vom 23.09.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 14.10.2024.
2222 DLF: „Die AfD nach Brandenburg, Interview Rene Springer, VS AfD in Brandenburg“ vom
23.09.2024, in: www.deutschlandfunk.de, abgerufen am 14.10.2024. 841
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Leisten 'skizzierte das Vorhaben in einem am 8. Januar 2025 veröffentlichten lnter-

view mit COMPACT:
„Wir arbeiten aktuell schon an einer eigenen Jugendkampagne für den Winter-

wahlkampf. Wir haben uns jetzt relativ schnell auch überlegt, dass wir da ge-
nauso wie im Sommer, wie wir in Brandenburg die Kampagne mit sehr wenig
Ressourcen, sehr wenig Manpower auf die Beine gestellt haben, genau das
gleiche jetzt auch im Bund tun werden. “2226

Sollte die Kampagne tatsächlich konzipiert worden sein, waren die Inhalte während
des Wahlkampfs der AfD jedenfalls nicht öffentlich wahrnehmbar. Letztlich war die
JA im Bundestagswahlkampf 2025 deutlich weniger präsent als in den Landtagswahl-
kämpfen im Herbst 2024 in Brandenburg, Sachsen und Thüringen. So veröffentlichte
die JA keine eigenen Wahlvideos in den sozialen Medien, kein Musikvideo und keine
eigenen Plakate. Auch eigene Stände der JA bei Wahlkampfveranstaltungen des
AfD-Bundesverbands konnten nicht festgestellt werden.

. .`l
.ı'

Wenngleich die JA als Verband im Wahlkampf insgesamt zurückhaltend agierte, wa-
rendoch einzelne Mitglieder und Funktionäre der JA im Wahlkampf vor Ort unterstüt-
zend tätig. Beispielhaft dafür können folgende öffentlich bekundeten Aktivitäten an-
geführt werden:

Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Kevin Michalzik betreute gemeinsam mit
dem stellvertretenden AfD-Landesvorsitzenden und Co-Fraktionsvorsitzenden Oliver
Kirchner (MdL ST) einen Infostand der AfD Sachsen-AnhaIt.2224

Alexander Tschich (damaliger Landesvorsitzender JA Mecklenburg-Vorpommern)
betreute gemeinsam mit Daniel Fiß einen Infostand zur Unterstützung des Sprechers
der AfD Mecklenburg-Vorpommern Leif-Erik Holm (MdB, MV).2226

Tim Demuth (damaliger Beisitzer im Landesvorstand der JA Baden-Württemberg)
unterstütze die AfD beim Anbringen von Wahlplakaten in Böblingen (BW).2226

2226 Leisten, Anna: „Anna Leisten: ,Die Junge Alternative muss bleibenl'“, veröffentlicht in: wwvv.y-
oUtube.com am 08.01.2025, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 09.01.2025.
2224 AfD Sachsen-Anhalt: lnstagram-Eintrag vom 07.02.2025, abgerufen am 19.03.2025.
2226 Tschich, Alexander: lnstagram-Eintrag vom 12.02.2025, abgerufen am 12.02.2025.
2226 Demuth, Tim: lnstagram-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 19.03.2025. 842

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

._ _ _ _ ._:†7_Z1¦. _ ._. -:_-“__ _ _-___ “LP-;_íı.;.~ .“.._ı iii* lμii ._ ` _ 7 W Wi



mi

vs-NUR FÜR DEN DıENsTcEBRAUcH
vERFAssUNGsscHUTzREcı-ıTı_ıcı-ıE REı_EvANz DEs Eı-rEıvıAı_ıGEN Fı.ÜeELs UND DER JA

FÜR DıE AFD

Die, JA Baden-Württemberg teilte einen Tweet von Markus Frohnmaier (MdB, BW),
in dem dieser Bilder der Bundeswahlveranstaltung am 9. Februar 2025 in Heiden-
heim (BW) veröffentlichte und kommentierte dies mit „Alice für Deutschland“.2222

d. Beschäftigungsverhältnisse zwischen Mitgliedern der JA und I
AfD-Mandatsträgerinnen und -trägern |||

Dieenge Verbindung zwischen Partei und Jugendorganisation zeigt sich auch in Be-
schäftigungsverhältnissen von (damaligen) Mitgliedern der JA bei Mandatsträgerin-
nen und -trägern der AfD.

David Christopher Eckert, von November 2017 bis Juni 2019 Vorsitzender der JA ij
BerIin2226 2226, ist Büroleiter des AfD-Bundestagsabgeordneten Steffen Kotré (BB).2266 1

Manrin Neumann arbeitet als persönlicher Referent des letzten JA-Vorsitzenden und
AfD-Bundestagsabgeordneten Hannes Gnauck.2261

Die ehemalige Vorsitzende der JA Niedersachsen (von April 2021 bis Septem-
ber 2022)2262 2266, Rebecca Seidler, arbeitet als Mitarbeiterin der AfD-Bundestags-
fraktion.2264

Steven Hellmuth war von Juni 2021 bis März 2025 Vorstandsmitglied der JA Sach-
sen-Anhalt2266 2266. Zudem war er Mitarbeiter des stellvertretenden AfD-Bundesspre-
chers Stephan Brandner.2262

2222 Junge Alternative Baden-Württemberg: Tweet vom 09.02.2025, abgerufen am 31.03.2025.
' 2226 Junge Alternative Berlin: lnstagram-Eintrag vom 29.11.2017, abgerufen am 06.11.2024.

6 Junge Alternative Berlin: „Pressemitteilung“ vom 30.06.2019, ın: www.jungealternative-berlin.de,
.` abgerufen am 17.07.2019. .

2266 Linkedln' David Christopher Eckert“, in: www.Iinkedin.com, abgerufen am 05.10.2023.
2261 Freilich: „Das materialisierte Volk und die Junge Alternative“ vom 14.07.2023, in: wwvv.freilich-
magazin.de, abgerufen am 19.07.2023.
2262 Junge Alternative für Deutschland: Facebook-Eintrag vom 25.04.2021, abgerufen am 26.04.2021.

_ 2266 Junge Alternative Niedersachsen: lnstagram-Eintrag vom 26.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.
.` 2264 AfD Fraktion im Bundestag: „EU-irrsinn: Nun wollen Sie unsere Führerscheine! Dr. Dirk Spaniel &

Klaus Gagel - AfD-Fraktions-TV“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 25.09.2023, Kanal: „AfD-
J Fraktion Bundestag“, abgerufen am 05.10.2023.

2266 Junge Alternative für Deutschland: „Junge Alternative Sachsen-Anhalt“, in: wwwjungealterna-
tive.net, abgerufen am 14.10.2024.
2266 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: Facebook-Eintrag vom 26.06.2021, abgerufen am 28.06.2021.
2262 Rechercheplattform zur identitäre Bewegung: Tweet vom 26.09.2022, abgerufen am 26.09.2022.843

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/



* l

ı
1

ı

l

.i

Lıi-_

vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcı-ı
VERFASSUNGsscHUTzREcHTLıcHE RELEvANz DEs EHEıvıAı_reEN FLÜGELs UND DER JA

FÜR DıE AFD

DanteRiedel war von November 2022 bis März 2025 stellvertretender Vorsitzender
der JA Thüringen2266. Er ist Mitarbeiter von Stephan Brandner (MdB, TH).2266

Tim Csehan (von September 2019 bis Oktober 2021 stellvertretender Landesvorsit-
zender der JA Nordrhein-Westfalen)2246 2241 ist Büroleiter von Matthias Helferich
(Mdßi g.NW)_2742

Alexander Tschich (von November 2021 bis März 2025 Vorsitzender der JA Meck-
|en,burg-Vorpommern)2246 2244 2246 und Wendelin Fessl (von November 2022 bis
März 2025 stellv. Vorsitzender der JA Mecklenburg-Vorpommern)2246 sind Mitarbeiter
der AfD-Fraktion im Landtag Mecklenburg-Vorpommerns.2242

Alexander Claus, von November 2022 bis März 2025 Beisitzer im Vorstand der JA
Thüringen2246, ist Fraktionsreferent der AfD im Thüringer Landtag.2246

Der ehemalige stellvertretende Vorsitzende der JA Sachsen-Anhalt (von Juni 2021
bis Juni 2023)2266 2261 Maximilian Tischer ist Mitarbeiter von Jan Nolte (MdB,
HE)_2T52 21253

2266 Engelhardt, Eric: lnstagram-Eintrag vom 27.11.2022, abgerufen am 28.11.2022.
2266 Brandner, Stephan: Facebook-Eintrag vom 10.12.2023, abgerufenam 13.12.2023.
2246 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: „Landeskongress 2019: Neuer Vorstand gewähltl“ vom
23.09.2019, in: https:lljungealternative-nrw.de, abgerufen am 25.09.2019.
2241 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: Facebook-Eintrag vom 03.10.2021, abgerufen am
04.10.1021.
2242 Beckamp, Roger: Facebook-Eintrag vom 14.09.2022, abgerufen am 11.09.2024.
2246 Alternative für Deutschland Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 28.11.2021, abge-
rufen am 29.11.2021.
2244 Alternative für Deutschland Mecklenburg-Vorpommern - AfD MV: Facebook-Eintrag vom
26.11.2022, abgerufen am 29.11.2022.
2246 Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 03.12.2023, abgerufen am
04.12.2023.
2246 Alternative für Deutschland Mecklenburg-Vorpommern: Facebook-Eintrag vom 26.11.2022, abge-
rufen am 29.11.2022.
2242 „Arbeiten Rechtsextremisten für die AfD im Schweriner Landtag'?“, in: Ostsee-Zeitung, Ausgabe
Rostock vom 23.05.2023, S. 16.
2246 Engelhardt, Eric: lnstagram-Eintrag vom 27.11.2022, abgerufen am 28.11.2022.
2246 Claus, Alexander: Facebook-Profilseite, abgerufen am 27.02.2024.
2266 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: Facebook-Eintrag vom 26.06.2021, abgerufen am 28.06.2021 .
2261 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: lnstagram-Story vom 11.06.2023, abgerufen am 12.06.2023.
2262 TAZ: „Risiko im Reichstag“ vom 26.10.2019, in: wvvw.taz.de, abgerufen am 11.09.2024.
2266 DER SPIEGEL: „Zieht ein rechtsextremer Soldat in den Landtag ein?“ vom 28.05.2021, in:
Www.spiegeI.de, abgerufen am 14.10.2024.
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e. Funktion der JA als Multiplikator l Katalysator für neurechte Kon-
zepte l Begriffe in der AfD

Die JA fungierte darüber hinaus für die Gesamtpartei als Multiplikator bzw. Katalysa-
torsfür verfassungsschutzrelevante neurechte2264 Begriffe, ldeologeme und Kon-

zepte. Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Anna Leisten veranschaulichte
diese Funktion in einem am 8. Januar 2025 veröffentlichten Interview mit COMPACT:

„Es gibt viele Leute, die haben keine Abos bei lnfo-DIREKT, die haben keine
Abos bei COMPACT. [] Dieses Bewusstsein muss erstmal geschaffen wer-
den unddas ist Aufgabe meiner Meinung nach der JA, dass wir dieses Be-
wusstsein herstellen. Deswegen auch dieser Kongress [Anm.: JA-Bundeskon-
gress im Oktober 2022 in Apoldaj, dass wir eben dafür sorgen, dass [. . .] dieses
.Bewusstsein besteht und wenn das abgeschlossen ist, wenn die Partei ver-
steht, okay, wir brauchen solche Leute, dann kann man auch sagen, okay,
vielleicht ist das nicht der Platz, aber unsere Aufgabe ist es gerade, über die
Junge Alternative, weil wir da [_ . _] unseren Vl/irkkreis sozusagen haben in dert
Partei. Eine andere Form gibt es nicht. Die haben wirja letztendlich erst ange-
stoßen, dass du sozusagen als COMPACT-Reporter auch auf einem Bundes-
parteitag oder so vor Ort sein kannst. lst ja auch darauf zurückzuführen, dass
wir uns überhaupt in den letzten Jahren dafür so stark gemacht haben und
dass wir nicht aufgehört haben. [...]. Wir konnten nur innerhalb, weil wir halt
eben Teil dieser AfD sind, dafür überhaupt das so bewirken. “2266

Benedikt Kaiser (Mitglied des rechtsextremistischen Vereins Ein Prozent, Publizist
beim rechtsextremistischen Verlag Antaios), formulierte diese Aufgabe für die JA in-
nerhalb einer „Mosaik-Rechten“ im Rahmen seiner Buchpräsentation auf dem Som-
merfest des aufgelösten und neu gegründeten Instituts für Staatspolitik im Juli 2023:

2264 Wie bereits in Kapitel D. Ill ausgeführt, wird der Begriff der Neuen Rechten in Politikwissenschaft
und im Verfassungsschutzverbund bisweilen unterschiedlich definiert. Unter die Bezeichnung Neue
Rechte wird hier ein informelles Netzwerk von Gruppierungen, Einzelpersonen und Organisationen
gefasst, in dem nationalkonservative bis rechtsextremistische Kräfte zusammenwirken, um anhand
unterschiedlicher Strategien teilweise antiliberale und antidemokratische Positionen in Gesellschaft
und Politik durchzusetzen. Soweit im Folgenden auf „neurechte“ Inhalte und Personen venrviesen wird,
handelt es sich bei diesen daher nur um solche, die jedenfalls Anhaltspunkte für rechtsextremistische
Positionen vertreten und damit eine verfassungsschutzrechtliche Relevanz entfalten.
2266 Leisten, Anna: „Anna Leisten: ,Die Junge Alternative muss bIeiben!'“, veröffentlicht in:
www.youtube.com am 08.01.2025, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 09.01.2025.
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„Wir haben das Problem bzw. die Grundkonstellation so, dass das gesamte
rechte Lager von liberal-gemäßigt bis rechts, pronunziert rechts nun mal das
Lager der Outlaws ist, derAusgestoßenen, der Außenseiter. Das heißt also, wir
müssen immer die Extrameile gehen, wir müssen immer ein Schritt besser sein.
Und wem das nicht Ansporn ist, zu lesen, Wissen zu konsumieren, Wissen zu
verarbeiten und dann eben auch in der Parteiarbeit Wissen weiter zu tragen,
der hat aus meiner Sicht auch ein bisschen sein Schicksal verfehlt, denn wir
brauchen das und das natürlich im Umkehrschluss nicht bedeutet, dass man
irgendwie komplexe weltanschauliche Theorien jedem eintrichtern muss, das
glaube ich nicht. Bei der Vermittlungsarbeit zur Basis geht immer eine Komple-
xitätsreduzierung [] einher, das gehört dazu. Man bricht Dinge herunter, man
macht Dinge sagbarer, einfacher und komplexe Dinge kürzt man auch zu und
spitzt sie auch zu. Und das ist im Grunde so diese Aufgabe, die ich in der JA
auch sehe: Dass sie Theorien zum Beispiel aus dem neurechten außerparla-
mentarischen Lager konsumiert, dass sie das Wissen verarbeitet, dass sie auch
in die Diskussion geht. Und dass sie dieses Wissen dann heruntergebrochen
ihre Partei- und JA-Strukturen hineinträgt, um dort zu hoffen, dass es eben viele
Leute gibt, die die Inhalte auch verinnerlichen und die dann entsprechend auch
überzeugen natürlich, in der Sache überzeugend weitertragen können. “2266

Exemplarisch kann die Funktion des Katalysators und Multiplikators der JA für neu-
rechte Konzepte und Begriffe an ebendiesem Benedikt Kaiser und seiner Verbindung
zur JA skizziert werden. Dessen Konzept und die dazugehörige Monographie „Soli-
darischer Patriotismus. Die soziale Frage von rechts“ wurden erst in der JA rezipiert
und multipliziert, bevor sie in der AfD emergierten. So richtete die JA viele Veranstal-
tungen aus, die Kaiser als Redner zu Gast hatten oder aber sich mit dessen Konzept
auseinandersetzten.

Die JA Brandenburg richtete am 30. Oktober 2020 eine Podiumsdiskussion zwischen
Benedikt Kaiser und Dimitrios Kisoudis (Grundsatzreferent des Co-Bundessprechers

2266 Kaiser, Benedikt: „Die Konvergenz der Krisen. Buchpräsentation mit Benedikt Kaiser“; veröffent-
lıcht in: www.odysee.com am 18.08.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 16.11.2024.
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Tino Chrupalla) aus. Thematisch wurden die Denkrichtungen „Solidarischer Patriotis-
mus“ vs. „Ordnungsstaat“ diskutiert. Daran nahmen zahlreiche Vertreter der JA Bran-
denburg, Baden-Württemberg und Niedersachsen teil.2262

Ebenfalls die JA Brandenburg veröffentlichte am 5. Dezember 2020 einen Podcast
mit Benedikt Kaiser, in dem über das Sozialprogramm der AfD und das Konzept des
„Solidarischen Patriotismus“ gesprochen wurde.2266

Der Bundesverband der JA rief in einem Facebook-Eintrag vom 20. August 2021 zur
Lektüre des Buchs „Solidarischer Patriotismus“ auf:

„Der Solldarische Patriotismus ist der Pfad einer authentischen Alternative für
#Deutschland und die rechte Antwort auf die #Globalisierung und die sozialen
sowie wirtschaftlichen Probleme von heute. Für jeden ,JAler' eine absolute
Pfllchtlektüre. “2266

Die JA Nordrhein-Westfalen veröffentlichte am 4. Mai 2022 ihren Podcast „BasisIa-
ger“ zum Thema „Soziale Frage“ und sprach mit Benedikt Kaiser über dessen Kon-
Ze'pt_2'rs0

Die JA Sachsen-Anhalt veranstaltete im April 2023 einen Vortragsabend mit Maximi-
lian Krah (zum damaligen Zeitpunkt noch MdEP, heute MdB, SN) und Benedikt Kai-
ser zum „Solidarischen Patriotismus“.2261

Die Inhalte der Monographie und das Konzept „Solidarischer Patriotismus“ gelangten
auch unter Mithilfe der JA in die Gesamtpartei, sodass in den Jahren nach Erschei-
nung des Buchs vermehrt Veranstaltungen in der AfD mit Benedikt Kaiser und des-
sen Konzept organisiert wurden. So veranstaltete der AfD-Kreisverband Havelland
(BB) am 18. April 2023 eine Gesprächsrunde mit Benedikt Kaiser zu dessen Mono-
graphie „Solidarischer Patriotismus“.2262

2262 Junge Alternative Brandenburg: Facebook-Eintrag vom 13.11.2020, abgerufen am 16.11.2020.
2266 Junge Alternative Brandenburg: „#1 mit Benedikt Kaiser - Sozialprogramm der AfD, Kalkar,
Meuthen und Solidarischer Patriotismus“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 05.12.2020, Kanal:
„mit offenem Visier“, abgerufen am 16.09.2024.
2266 Junge Alternative für Deutschland: Facebook-Eintrag vom 20.08.2021, abgerufen am 27.09.2023.
2266 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: „Basislager Ep. VIII: Soziale Frage - mit Benedikt Kaiser":
veröffentlicht in: www.youtube.com am 04.05.2022, Kanal: „Junge Alternative NRW“, abgerufen am
27.09.2023. (Doppelvenrvendung des Belegs aus Kapitel E. ll. 3.)
2261 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: Facebook-Eintrag vom 28.04.2023, abgerufen am 27.09.2023.
2262 AfD Havelland: Facebook-Eintrag vom 13.04.2023, abgerufen am 27.09.2023.
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Och deutlicher zeigte sich die Rolle der JA bei der Multiplikation neurechter Themen
d Theorieansätze bei Kaisers kaplaken-Essay „Die Partei und ihr Vorfeld“.

der „JA-Sachsen-Akademie“ der sächsischen JA am 14. Mai 2022 nahm Benedikt

jlšaiser teil und referierte zum Thema „Die Partei und ihr Vorfeld“.2266

'Die ,JA Bayern veranstaltete eine Podiumsdiskussion unter dem Thema „Partei, Vor-

feld & Parlament“ am 6. August 2022 in Greding (BY). Daran nahmen Benedikt Kai-
=ser, derdamalige JA-Bundesvorsitzende Carlo Clemens (MdL NW), Roger Beckamp
(zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) und der damalige stellvertretende JA-Bundes-
vorsitzende Sven Kachelmann teiI.2264

'DerAfD-Kreisverband Düsseldorf (NW) führte am 3. März 2023 einen Vortragsabend
mit Benedikt Kaiser in Düsseldorf durch. Der Kreisverband sprach von einem „gelun-
genen Abend“.2266

Matthias Helferich (MdB, NW) lud Benedikt Kaiser zu seiner Veranstaltung in Dort-
mund (NW) am 21 _ Mai 2022 ein und diskutierte „über die Partei und ihr Vorfeld sowie
innerparteiliche Solidarität. “2266

Björn Höcke (MdL TH) warb in einem Facebook-Eintrag vom 4. Juni 2022 für Kaisers
Essay „Die Partei und ihr Vorfe|d“.2262

Thore Stein (MdL MV) veranstaltete am 27. Oktober 2023 in Bergen auf Rügen (MV)
einen Diskussionsabend mit Benedikt Kaiser zur Frage „Welche Bedeutung hat das
politische Vorfeld für den langfristigen Erfolg der AfD?“2266

Es ist zu konstatieren, dass die JA für die Gesamtpartei eine herausgehobene Rolle
hatte. Insbesondere die satzungsmäßigen Einfluss- und Mitwirkungsmöglichkeiten
und die personellen Karrieren hochrangiger JA-Funktionäre verdeutlichen einen nicht

2266 Junge Alternative Sachsen: Facebook-Eintrag vom 16.05.2022, abgerufen am 27.09.2023.
2264 Junge Alternative Bayern: Facebook-Eintrag vom 07.08.2022, abgerufen am 27.09.2023.
2266 AfD Kreis Düsseldorf: Facebook-Eintrag vom 03.03.2023, abgerufen am 27.09.2023.
2266 Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 22.05.2022, abgerufen am 27.09.2023.
2262 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 04.06.2022, abgerufen am 23.02.2024. (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapitel E. Il. 3.)
2266 AfD Kreisverband Vorpommern-Rügen: Facebook-Eintrag vom 15.09.2023, abgerufen am
27.09.2023.
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unwesentlichen Einfluss der JA auf die AfD. Darüber hinaus konnte aufgezeigt wer-
den, dass die JA als „lnnovationsmotors“ und Katalysator für neurechte Ideen, Be-
griffe und Konzepte in der AfD wirkte.

f. Distanzierungsbemühungen der Gesamtpartei von der JA

aa. Parteiordnungsmaßnahmen

Beispielhaft für Distanzierungsbemühungen der Gesamtpartei von der JA können fol-
gende Ordnungsmaßnahmen gegen Mitglieder der JA angeführt werden.

Anna Leisten, damalige Beisitzerin im JA-Bundesvorstand und Landesvorsitzende
der JA Brandenburg, wurde im August 2023 vom AfD-Bundesvorstand wegen ihrer
Teilnahme an der von der Identitären Bewegung organisierten „Remigrationsdemo“
im Juli 2023 sowie wegen des Zeigens einer extremistisch konnotierten Geste in den
sozialen Medien abgemahnt.2266 Der AfD-Bundesvorstand kann nach § 7 der Bun-
dessatzung Abmahnungen aussprechen, wenn „ein Mitglied gegen die Satzung oder
gegen Grundsätze oder die Ordnung der Partei“ verstößt.222° Dennoch muss konsta,-.
tiert werden, dass die ausgesprochene Abmahnung die niedrigste Sanktion des AfD-
Bundesvorstands ist und im Lichte der Positionierungen Leistens als Lippenbekennt-
nis zu werten ist. Dies belegt auch Leistens eingangs bereits dargelegtes prominen-
tes Auftreten in den Landtagswahlkämpfen 2024.2221

Am 11. Dezember 2023 forderte der AfD-Bundesvorstand den bayerischen AfD-Lan-
desvorstand auf, ein Parteiausschlussverfahren gegen Daniel Halemba (MdL BY und
damaliges Landesvorstandsmitglied der JA Bayern) zu initiieren und ihm seine Mit-
gliedsrechte sofort zu entziehen. Das Parteiausschlussverfahren wurde im Septem-
ber 2024 mit einem Vergleich beendet. Demnach soll Halemba eine Ämtersperre er-
halten, die für 18 Monate gelten soll.2222 Seit Oktober 2023 ist Halemba Mitglied des
Bayerischen Landtags.2226 Am 27. Oktober 2023, drei Tage vor der konstituierenden

2266 WELT: „Warum die AfD die Chefin der Jungen Alternative in Brandenburg abmahnt“ vom
09.08.2023, in: wvvw.welt.de, ohne Abrufdatum.
2226 Alternative für Deutschland: „§ 7 Abs. 3 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt geändert
am 30.06.2024, in: www.afd.de, ohne Abrufdatum.
2221 Vgl. S. 841.
2222 DER SPIEGEL: „Daniel Halemba darf in der AfD bleiben“ vom 30.09.2024, in: wwvv.spiegel.de,
abgerufen am 14.10.2024.
2226 BR24: „AfD-Spitze geht auf Distanz zu Halemba: Ausschluss gefordert“ vom 12.12.2023, in:
Www.br.de, abgerufen am 20.08.2024.
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gitgung des Bayerischen Landtags, wurde gegen Halemba ein Haftbefehl erlassen.
DerHaftbefehl und die entsprechende Festnahme stehen im Kontext mit einer Haus-
durchsuchung der Polizei am 14. September 2023 im Haus der Burschenschaft Teu-
toniaPrag zu Würzburg. Hintergrund der polizeilichen Maßnahme waren Hinweise
auf das Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger und terroristischer Orga-
nisationen sowie VoIksverhetzung.2224 So seien bei Feierlichkeiten der Burschen-
schaft deutlich „Sieg-Heil“-Rufe von Nachbarn vernehmbar gewesen. Darüber hinaus
wurden NS-Devotionalien, antisemitische Schriften sowie ein Gästebuch beschlag-
nahmt, in dem sich ein Eintrag mit dem Spruch „Sieg Heil“ findet, der mit Halembas
Namen signiert ist. ln Halembas Zimmer fand die Polizei ferner den Ausdruck eines
SS-Befehls von Heinrich Himmler vom 28. Oktober 1939.2226 Ende Oktober wurde
Halemba im baden-württembergischen Kirchheim unter Teck schließlich wegen des
Verdachts der Volksverhetzung und des Verwendens von Kennzeichen verfassungs-
widriger und terroristischer Organisationen festgenommen. Das Amtsgericht Würz-
burg setzte später den Haftbefehl unter Auflagen außer Vo|lzug.2226

Der vom AfD-Bundesvorstand geforderte Parteiausschluss gründet jedoch ungeach-
tetder erheblichen Vorwürfe des Neonazismus primär auf dem Vorwurf, dass Ha-
lemba Mitglieder nichtsatzungskonform in die AfD aufgenommen hat, sodass diese
für ihn bei der Aufstellung der Listenkandidaten für die Landtagswahl votieren konn-
ten.Halemba soll insbesondere die von der Satzung geforderte Wohnsitzprüfung der
Antragstellenden nicht vorgenommen haben.2222 Der AfD-Landesvorstand belegte
Halemba aufgrund der Unregelmäßigkeiten bei der Kandidatenaufstellung mit einer
zweijährigen Ämtersperre.2226 Auf dem AfD-Landesparteitag im Januar 2024 forder-
ten 57 % der Abstimmenden Halemba wegen des dargestellten Sachverhalts auf,

2224 BR24: „Haftbefehl gegen AfD-Mann Halemba - Anwalt weist Vorwürfe zurück“ vom 28.10.2023,
ın: wvvw.br.de, abgerufen am 20.08.2024.
2226 TV Mainfranken: „Sieg-Heil-Spruch, NS-Gegenstände, SS-Befehl - Staatsanwaltschaft gibt Er-
mittlungsdetails im Fall Halemba bekannt“ vom 31.10.2023, in: vvvvw.tvmainfranken.de, abgerufen am
20.08.2024.
2226 ZEIT: „Haftbefehl gegen AfD-Politiker Halemba aufgehoben“ vom 23.01.2024, in: www.zeit.de,
abgerufen am 20.08.2024.
2222 BR24: „Causa Halemba: Die schwere Entscheidung des Landesvorstands“ vom 14.12.2023, in:
Www.br.de, abgerufen am 20.08.2024. __
2226 Bayerische Staatszeitung: „Ermittlungen wegen Volksverhetzung eine Amtersperre wegen Trick-
Sereien vor der Wahl“ vom 30.01.2024, in: www.bayerische-staatszeitung.de, abgerufen am
20.08.2024.

850Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV



vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH
vERı=AssUNGsscı-ıUTzREcı-rrı_ıcHE REı_EvANz DEs EHEıvıAr.ıeEN Fı.ÜeEı.s UND DER JA

FÜR DıE AFD

gain Abgeordnetenmandat niederzulegen. Halemba lehnte dies ab.2226 lm Okto-
ähef 2024 wurde bekannt, dass seitens des AfD-Bundesvorstands entschieden wurde,
.-aufgrund dieses Sachverhalts keinen Parteiausschluss Halembas anzustrengen und

lediglich eine 18-monatige Ämtersperre aufrechtzuerhalten. Der Sachverhalt um die
'strafrechtlichen Vonrvürfe wegen der o. g. NS-Devotionalien, antisemitischen Schrif-
ten und des „Sieg Heil“-Gästebucheintrags ist von dieser Entscheidung nicht umfasst.

Hinsichtlich dessen äußerte der Bundesvorstand, erst bei dem Vorliegen belastbarer
Erkenntnisse aus dem strafrechtlichen Ermittlungsverfahren Konsequenzen prüfen
zu wolIen.2266

Im Februar 2024 wurde gegen den damaligen stellvertretenden JA-Bundesvorsitzen-
den Nils Hartwig ein Parteiausschlussverfahren initiiert. Das Ausschlussverfahren
wurde vom AfD-Landesvorstand beantragt. Der Anlass dafür war eine Nachricht von
einem Mailaccount, der Hartwig gehören soll und von dem aus im Sommer 2023 eine
soziale Einrichtung mit dem Hinweis auf eine Mitarbeiterin angeschrieben worden sei,
diese sei eine „knallharte Nazi“. Der Mail seien Bilder aus den sozialen Medien an-
gefügt worden, die die Frau mit einschlägig rechtsextremistischen Symbolen zeigen
so||en.2261 Infolge des damals noch schwebenden Ausschlussverfahrens erklärte
Hartwig am 22. Februar 2024 seinen sofortigen Rücktritt vom Amt des stellvertreten-
den Landesvorsitzenden der JA Nordrhein-Westfalen, ohne allerdings auf Bundes-
ebene sein Amt als stellvertretender JA-Bundesvorsitzender aufzugeben.2262 lm De-
zember 2024 war Hartwig sodann erstinstanzlich aus der AfD ausgeschlossen wor-
der-L2783

bb.lnhaltlich-ideologische Distanzierungsbemühungen
Auf Landes- und Kreisverbandsebene der AfD waren vereinzelt auch inhaltlich-ideo-
logische Distanzierungsbemühungen gegenüber der JA festzustellen.

2226 DER SPIEGEL: „AfD-Politiker Halemba soll Mandat niederlegen“ vom 13.01.2024, in: vvwvv.spie-
gel.de, abgerufen am 20.08.2024.
2266 BR24: „AfD-Bundesvorstand bestätigt: Halemba darf in der Partei bleiben“ vom 24.10.2024, in:
Www.br.de, abgerufen am 24.10.2024.
2261 WDR: „Fake-Mails, Hausbesuche und ein Parteiausschlussverfahren: Es gärt in der NRW-AfD“
vom 06.02.2024, in: vvww.wdr.de, abgerufen am 06.02.2024.
2262 Hartwig, Nils: Tweet vom 22.02.2024, abgerufen am 22.08.2024.
2266 Kölner Stadt-Anzeiger: „Wie die NRW-AfD die Junge Alternative loswerden will vom 05.12.2024,
in: wvvw.ksta.de, abgerufen am 07.04.2025.
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Der JA Hessen wurde vonseiten der AfD Hessen venrveigert, mit einem eigenen
Stand auf dem Landesparteitag im September 2024 in Hofheim am Taunus (HE) prä-
sentzu sein. Die AfD Hessen führte die Teilnahme mehrerer JA-Mitglieder an einer
Demonstration der Identitären Bewegung in Wien (AUT) als Begründung an.2264 lm
Zuge dessen distanzierte sich auch der hessische JA-Landesvorstand von den Mit-
gliedern, die an dieser Demonstration teilgenommen hatten. ln einem Mitgliederbrief
äußerten sie sich wie folgt:

„Wir als Vorstand der Jungen Alternative Hessen distanzieren uns ausdrück-
lich von der Identitären Bewegung und den Mitgliedern, die an der betreffen-
den Demonstration am 27.07.2024 in Wien teilgenommen haben. Es ent-
spricht nicht den Werten, die wir als Jungpolitiker vertreten, sich mit extremis-
tischen Gruppen gemein zu machen. Unser Handeln muss immer im Einklang
mit den Grundsätzen der JA und der AfD stehen. Daher möchten wir euch
darüber informieren, dass die betroffenen Mitglieder auf Ordnungsmaßnah-
men geprüft werden. Sollten weitere Verstöße auftreten, insbesondere die
Teilnahme an Veranstaltungen, die im Widerspruch zu den Beschlüssen der
JA oder der AfD stehen, können diese Maßnahmen bis hin zu einem Aus-
schluss führen.'2266

Kurz zuvor hatte sich der JA-Landesvorstand um eine Distanzierung von dem von
der Identitären Bewegung vertretenen „ethnischen Volksbegriff“ bemüht:

I
II

„Die identitäre Bewegung steht auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD aus gu-
tem Grund. Einer der zentralen Gründe ist der ethnische Volksbegriff, den die
IB vertritt. Die IB propagiert eine ethnisch-biologische Definition von ,Volk', die
auf Rasse und Abstammung basiert. [...]. Die IB setzt sich für die Idee eines
,ethnokultureIlen' Europas ein, in dem Ethnien klar voneinander getrennt blei-
ben sollen. Dieser biologistische Ansatz steht im Widerspruch zu den Grunds-
ätzen der AfD. Die AfD hingegen vertritt einen patriotischen Volksbegriff, der
sich primär auf nationale Zugehörigkeit und kulturelle Identität bezieht, nicht
jedoch auf ethnische oder rassische Merkmale. “2266

2264 Freilich-Magazin: „AfD Hessen unter Druck: JA und interne Spannungen sorgen für Unruhe", in:
wvvvv.freilich-magazin.de vom 06.09.2024, abgerufen am 06.09.2024.
2266 Danner, Nico: Tweet vom 06.09.2024, abgerufen am 10.09.2024.
2266 Kolek, Patrick: Tweet vom 06.09.2024, abgerufen am 06.09.2024.
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Diese Aussagen lehnen sich erkennbar an die im Januar 2021 seitens der AfD ver-
öffentlichte „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur deutschen Identität“ an.
Ebenso wie diese erscheint aber auch dieser Mitgliederbrief der JA Hessen nicht ge-
eignet, sich glaubhaft vom ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff zu distanzie-
ren. So handelte es sich nur um einen internen Mitgliederrundbrief, der von der JA
Hessen nicht öffentlich gemacht wurde. Ferner distanzierte sich die JA Hessen auch
nicht von konkreten Aussagen zum ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff.
Auch der Ankündigung von Parteiordnungsmaßnahmen gegen JA-Mitglieder folgten
- zumindest öffentlich wahrnehmbar - keine entsprechenden Schritte. Nicht zuletzt
zeigtauch die mutmaßlich durch die AfD Hessen initiierte Neubesetzung des JA-
Landesvorstands mit Jochen Roos (MdL HE) als damaligen Landesvorsitzenden,
dass es sich nicht um glaubhafte Distanzierungen von verfassungsschutzrechtlich
relevanten Aussagen und Positionen handelt.2262 Roos unterstützte den AfD-Bundes-
tagsabgeordneten Matthias Helferich (MdB, NW) nach dessen Bewerbungsrede auf
dem AfD-Landesparteitag im Januar 2025.2266 Darüber hinaus veröffentlichte Roos
aufder Plattform X Beiträge mit “fremdenfeindlichen lnhalten.2266 2266

Einweiteres Beispiel für Versuche einer inhaltlich-ideologischen Distanzierung von
derJA ist das in sozialen Medien verbreitete Schreiben des AfD-Kreisverbands Mett-
mann (NW) aus Februar 2024, das die JA als Gefahr für die Gesamtpartei darstellt.
In dem Text wird Jungfunktionärinnen und -funktionären in der JA vorgeworfen, im-
mer offener von einem „ethnisch reinen deutschen Volk“ zu träumen. In Videos und
Chatverläufen sei eine „sich mehr und mehr radikalisierende Sprache“ zu finden. Da-
nebenwürden „Aktionen von anderen politisch aktiven Gruppen gutgeheißen, die öf-
fentlich mit verbotenen Symbolen aus dem Dritten Reich kokettieren.“2261

lm Lichte der in diesem Zusammenhang aufgekommenen parteiinternen Diskussion
und als. Gegenreaktion auf das Schreiben des AfD-Kreisverbands Mettmann (NW)
brachte Rüdiger Lucassen (MdB, NW) auf dem AfD-Landesparteitag in Marl (NW)
am 24. Februar 2024 einen Antrag mit dem Titel „Aufruf zur Solidarität mit der Jungen

2262 Frankfurter Rundschau: „Hessische AfD-Abgeordnete übernehmen rechtsextreme ,Junge Alterna-
tive'“, in: vvww.fr.de vom 26.06.2024, abgerufen am 07.04.2025.
2266 Roos, Jochen: Tweet vom 09.01.2025, abgerufen am 10.01.2025.
2266 Roos, Jochen: Tweet vom 15.01.2025, abgerufen am 20.01.2025.
2226 Roos, Jochen: Tweet vom 14.01.2025, abgerufen am 20.01.2025.
2261 AfD Kreisverband Mettmann: Facebook-Eintrag vom 13.02.2024, abgerufen am 11.09.2024.
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I Alternative (JA)“ ein, der zwar Teil der Tagesordnung war, letztlich aber nicht behan-
den wurde. In einem Interview mit dem österreichischen. Heimatkurier führte Lucas-
sen; zur Intention des Antrags aus:

„Mein Antrag richtet sich nicht an die erneute Diffamierung unserer Partei durch
den sogenannten Verfassungsschutz. Mir geht es um den richtigen Umgang der
AfD mit diesem Angriff auf unsere Parteijugend. '[...] Wenn wir jetzt anfingen,
unsere eigene Parteijugend im Stich zu lassen, verspielten wir damit unsere
Glaubwürdigkeit. Mehr noch: Unser Bekenntnis für Deutschland würde die mo-
ralische Grundlage verlieren. “ 2262

Lucassen skizzierte anschließend konkrete Schritte der AfD:

„Zum einen sollten wir beim Rechtsstaatsprinzip bleiben und individuelles Fehl-
verhalten nicht auf eine gesamte Organisation übertragen. [...] Zum zweiten
sollten wir (auch organisatorisch) deutlich machen, dass die JA zur AfD gehört
und von ihr auch weiterhin unterstützt wird. Ich rege an, eine engere Einbindungti
der Jungen Alternative in die AfD zu prüfen. Zum einen würde dies den verfas-
-sungsrechtlichen Schutz, den eine politische Partei genießt, auf die JA ausdeh-
nen. Zum anderen würde es die Strategie des Verfassungsschutzes durchkreu-
zen, die eindeutig auf eine weitere Spaltung des patriotischen Lagers ab-
zielt. “2266

In einem Interview mit dem Landesvorsitzenden der JA Nordrhein-Westfalen, Felix
Cassel, bekräftigte er seine Äußerungen nochmaIs.2264 In den Aussagen Lucassens
wird deutlich, dass eine etwaige engere Einbindung der Jugendorganisation in die
Gesamtpartei nicht aus Gründen einer angestrebten inhaltlich-ideologischen Diszipli
nierung der JA erfolgen solle, sondern vielmehr aus protektionistischen Gründen ge-
genüber- staatlichen ' Maßnahmen.

2262 Heimatkurier: „Rüdiger Lucassen (AfD): Wir dürfen unsere Parteijugend nicht im Stich lassen“ v
15.02.2024, in: www.heimatkurier.at, abgerufen am 16.02.2024.

Om

2163 Ebd. E
2264 Lucassen, Rüdiger: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 25.02.2024, Kanal: „Junge Alterna-
five NRW“, abgerufen am 26.02.2024. 854
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cc. Formale Neustrukturierung des Verhältnisses zwischen Ge-

samtpartei und Jugendorganisation
gereits seit der Hochstufung der JA zur gesichert extremistischen Bestrebung im Ap-

_-,f-112023 und insbesondere nach einer gesellschaftlichen Debatte um ein AfD-Verbot

nach der Veröffentlichung einer CORRECTIV-Recherche im Januar 2024 zum Ver-

.netzungstreffen in Potsdam (BB) kamen in der AfD Stimmen auf, die eine stärkere
personelle und organisatorische Einhegung der Jugendorganisation forderten. Zwar
war in der Folge in einzelnen Landesverbänden die Neubesetzung von JA-Landes-
vorstandsposten mit jungen AfD-Mandatsträgern festzustellen, eine organisatorische
Distanzierung der AfD von der damaligen JA erfolgte zu diesem Zeitpunkt allerdings
noch nicht. Entsprechende Vorschläge stießen zum Teil auch auf Widerstand. So
untermauerte Björn Höcke (MdL TH) im Februar 2024 abermals seine Unterstützung
bei einer Podiumsdiskussion im Rahmen der 24. Winterakademie des mittlenrveile
aufgelösten und neu gegründeten Institut für Staatspolitik in Schnellroda (ST), indem
er in einem ausführlichen Statement seine Position zur JA und mögliche Überlegun-
gen. zu einer Eingliederung oder Abtrennung der JA in die Gesamtpartei ausführte:

„Alles, was in Richtung Abspaltung der JA geht, wird von mir den entschlos-
sensten Widerstand erleben. Das kann ich an der Stelle sehr, sehr deutlich sa-
gen. Jede Panikmache und das muss ich auch mal so deutlich hier und heute
sagen, die es in einigen Gremien und Spitzengremien der Partei gibt, ist abzu-
lehnen und muss der Rationalität welchen. Keinen Jota zurück vor den kruden,
absurden realitätsfremden Interpretationen, ja vor den lrrsinnsinterpretationen
der Bundesregierung, der Landesregierung, des Verfassungsschutzes bezüg-
lich der Realität. Keinen Jota zurückweichen. Das muss unsere klare Verortung
sein. Die JA ist die Jugendorganisation unserer Partei. Sie ist nicht integriert in
die Partei. Das hat Vorteile, das hat Nachteile. Man kann und ich bin ein Freund
davon, über die Totalintegration der JA sprechen. Das wäre dann das Juso-
Modell, das heißt jeder junge Mensch ist dann bis zu seinem 35. Lebensjahr
gleichzeitig nicht nur, wenn er Parteimitglied ist, Parteimitglied, sondern auch
Mitglied der Jungen Alternative. Das bedeutet ein wenig weniger Bedeutung,
weil man dann nur noch auf dem, auf der Ebene der Arbeitsgemeinschaften
unterwegs ist, aber den Schutz der Mutterpartei. Eine Abgliederung, eine Ab-
stoßung der JA, wie sie auch von einigen Protagonisten der Partei diskutiert
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wird, wäre der Beginn einer Salamitaktik, an dessen Ende ganz logischenrveise
der Verbots-, das Verbotsbegehren, der Verbotsantrag gegen die Mutterpartei
stände. Und selbst wenn die AfD jetzt abgestoßen würde von der Mutterpartei
und wenn die AfD, die JA dann relativ schnell verboten werden kann als Verein,
das ist ja dann mit der Verordnung eines lnnenministers möglich, bedeutet das
ja nicht nur für die JA massive Nachteile, nämlich: Hausdurchsuchungen, Ver-
mögenseinzug, etc. pp, sondern das wird immer die verbotene Jugendorgani-
sation der Mutterpartei sein. Wir werden immer damit dann negativ kontextuali-
siert werden. Die JA werden wirniemals loswerden, das wird immer das Narrativ
gespielt werden, das ist die ehemalige, jetzt verbotene Jugendorganisation der
AfD. Zusätzlich kommen noch juristische Fragestellungen, die mit hineinspielen.
Nach der, mit Verlaub, etwas kruden Logik der Unvereinbarkeitsliste der AfD,
die ich immer wieder herzhaft kritisiert habe, müssten ja dann ehemalige JA-
Funktionäre, und da sind einige prominente mittlenrveile dabei, die Mitglieds-
rechte entzogen werden. Das wäre die logische Konsequenz. Also die JA-Funk-
tionäre oder die JA, würde aufdie Unvereinbarkeitsliste gesetzt werden müssen
nach der parteiinternen Logik und die ehemaligen Funktionäre der JA könnten
nicht mehr Mitglied der, der der Mutterpartei sein. Also solche Auswirkungen
muss man wirklich vor Augen haben und deswegen müssen wir der einsetzen-
den Salamitaktik Widerstand entgegenbringen und deswegen sage ich, auch
weil ich vor dem Hintergrund, dass jetzt einige Landesparteitage in wichtigen
Westländern stattfinden, von dem ein oder anderen Engagement, von der ein
oder anderen Aktivität gehört habe, bitte ich auch, dass wir, dass wir uns uns
solidarisch erklären, dass wir auch Landesparteitage nutzen mit einschlägigen
Resolutionen. Ich weiß, dass in NRW sowas jetzt geplant ist, um zu zeigen: Wir
stehen vor unserer Jugendorganisation. Wir lassen uns nicht spalten. Und ich
wünsche solchen Aktivitäten, solchen Antragsaktivitäten jetzt in NRW oder viel-
leicht auch in Baden-Württemberg maximale Erfolge. Also: Ja zur JA und unbe-
dingte Solidarität. '2266

66 Höcke, Björn: Teilnahme an einer Podiumsdiskussion mit Christoph Berndt, Erik Lehnert und Götz
Kubitschek; veröffentlicht in: www.youtube.com am 20.02.2024, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgeru-
fen am 12.03.2024.
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seine Überlegungen wurden im Rahmen der Veranstaltung auch zustimmend von
Hans-Christoph Berndt (MdL BB) geteilt.2266

Laut Presseberichterstattung hatte hingegen Roman Reusch (AfD-Bundesvorstands-
mitglied) in einer Sitzung des AfD-Bundesvorstands im Februar 2024 gefordert, die
JA auf dem AfD-Bundesparteitag im Juni 2024 aus der Satzung der AfD „abzuglie-
dern“. lm Bundesvorstand sei man sich hingegen bewusst, dass es dafür keine Mehr-
heit auf dem Bundesparteitag geben würde. Zwar habe der Bundesvorstand laut dem
Bericht grundsätzlich Problembewusstsein gezeigt, es aber bei einer Ermahnung zur
Zurückhaltung belassen. Auf dem Bundesparteitag wurde dann auch nicht über das
Thema beraten und entsprechend keine derartige Entscheidung getroffen.2262

(1) Bundesvorstandsantrag zur JA-Auflösung und Neugründung
einer Jugendorganisation h

Die monatelangen parteiinternen Diskussionen um eine Neustrukturierung des Ver-
hältnisses der AfD zur Jugendorganisation kulminierten schließlich in einem vo6n
AfD-Bundesvorstand am 2. Dezember 2024 mehrheitlich beschlossenen Satzungs-
änderungsantrag für den Bundesparteitag am 11./12. Januar 2025 in Riesa (SN), der
die Aberkennung der JA als offizieller Jugendorganisation der AfD sowie die Neu-
gründung einer Jugendorganisation vorsah. Der Antrag beinhaltete zudem, dass der
AfD-Bundesvorstand bis Mai 2025 alle AfD-Mitglieder unter 36 Jahren zur ersten Mit-
gliederversammlung einer neuen Jugendorganisation einladen solle, auf der ein Ju-
gendstatut beschlossen werden solle. Nach Genehmigung des Jugendstatuts durch
den AfD-Bundesvorstand solle die JA schließlich ihre Anerkennung als offizielle Ju-
gendorganisation der AfD verlieren. Die neue Jugendorganisation solle sich an dem
sogenannten Juso-Modell orientieren, sodass alle AfD-Mitglieder unter 36 Jahren au-
tomatisch der Jugendorganisation angehören würden. lm Umkehrschluss würden
grundsätzlich alle Mitglieder der Jugendorganisation AfD-Mitglied sein, wodurch sie
damit der Schiedsgerichtsbarkeit der AfD untenrvorien wären.2266

2766 Ebd.
2167 „Neen Höekee Pfeife“, tn; DER sPıEeEL Nr. 11 vom 09.032024, s. 30.
2266 Tagesschau: „AfD will sich von Jugendorganisation trennen“, in: wvvw.tagesschau.de vom
03.12.2024, abgerufen am 28.03.2025. 857
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Nach dem Bekanntwerden dieser Pläne desAfD-Bundesvorstands betonten dessen
Vertreter explizit, dass es sich bei der Neustrukturierung der Jugendorganisation
nicht um eine Distanzierung von der JA handele. Der AfD-Co-Bundessprecher Tino
Chrupalla (MdB, SN) versicherte, dass man die Jugendorganisation nicht „loswerden
möchte oder auflösen möchte":

„Vielleicht ergänzend, weil das teilweise ja auch falsch in den Medien dargestellt
wird, dass der AfD-Bundesvorstand die JA loswerden möchte oder auflösen
möchten, also das ist mitnichten der Fall. Des Weiteren geht das überhaupt
nicht, die AfD-Mutterpartei kann eine Jugendorganisation, noch dazu die JA gar
nicht auflösen. Das könnte sie nur im Ernstfall selbst tun, weil das ein eigen-
ständiger Verein ist. Und so wie es auch gerade enrvähnt wurde, die JA hat dort
selbst eine sehr gute Vorarbeit geleistet in der Umstrukturierung und das wird
auch Bestandteil eines Antrages auf dem Bundesparteitag sein. “2266

Ähnlich äußerte sich auch der stellvertretende AfD-Bundessprecher Kay Gottschalk
(MdB, NW) in einem Interview mit dem Sender phoenix am 3. Dezember 2024:

„Wir haben sehr vertraulich schon lange über eine Neustrukturierung, einen Re-
formprozess innerhalb der JA gesprochen. Also insoweit kann auch nicht die
Rede sein, dass wir uns von einer Jugendorganisation trennen wollen. Wir brau-
chen die Jugend. Die Jugend ist gut. “-2666

Dass die Neustrukturierung nicht wegen der inhaltlich-ideologischen Ausrichtung der
JA geschehen sollte, stellte das AfD-Bundesvorstandsmitglied Dennis Hohloch (MdL
BB) am 4. 'Dezember 2024 heraus:

„Abgliederung der JA, weil zu radikal. Man sollte nicht jede Meldung der Presse
wortwörtlich übernehmen. Eine Jugendorganisation muss eine scharfe Zunge
haben und Akzente setzen. Der vom Regierungsschutz unterstellte Extremis-
mus ist für mich kein Entscheidungskriterium. Fakt ist: Der Bundesvorstand hat

2266 Chrupalla, Tino: „Deutschland droht eine Kriegskoalitionl Presseerklärung von Alice Weidel & Tino
Chrupalla“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 03.12.2024, Kanal: „AfD-Fraktion Bundestag“, ab-
gerufen am 28.03.2025.
2666 Gottschalk, Kay: „Junge Alternative: AfD-Bundestagsabgeordneter Gottschalk dementiert Tren-
nung von Jugendorganisation“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 03.12.2024, Kanal: „Phoenix“,
abgerufen am 28.03.2025. 858

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BtV

_ _ .- - -- _. ._..z.„.„..___...



vs-NUR FÜR DEN DıENsTeEBRAUcH
VERFAssUNesscı-ıUTzREcHTı_ıcHE REı.EvANz DEs EHEMALIGEN FLÜGELS UND DER JA

FÜR DıE AFD

beschlossen, einen Satzungsänderungsantrag auf dem kommenden Bundes-
parteitag einzubringen. Ziel ist eine stärkere, gut aufgestellte und besser finan-
zierte Jugendorganisation mit größerer Bindung zwischen Partei und Jugend.
Gleichzeitig ist es wichtig, die Fürsorgepflicht der Partei gegenüber ihrer Ju-
gend, die sich in diesen Zeiten besonders ins Feuer stellt, ernst zu nehmen.
Das neue Modell bietet diesen Schutz. Wer von Meuthianern spricht, versucht
mit alten Methoden, unlautere parteipolitische Vergleichen zu ziehen, um jeden
Reformprozess zu unterbinden. “2661

Kay Gottschalk (MdB, NW) entgegnete in dem oben genannten Interview auf die
Frage, warum man eine Neugründung der Jugendorganisation brauche, Folgendes:

„Das ist, ich finde, eine Weiterentwicklung wie in einer Liebesbeziehung. Wir
entwickeln diese Beziehungjetzt weiter, wollen sie [_ _ _] auf eine neue Stufe stel-
len. [...]. Also eine viel, viel engere Bindung -- was ja immer in einer Partner-
schaft positiv ist- an die Mutterpartei an der Stelle. [___] Man ist unter 36 und
man muss Parteimitglied sein und ich finde, das ist richtig. Das ist wie in der
richtigen Familie dann auch. Und insoweit rücken wir näher aneinander ran, das
ist der Punkt. Und wir wollen natürlich auch dann entsprechend mit unserer Ju-
gend auch weiter vernünftige Prozesse anstoßen, damit wir auch bei den Men-
schen draußen und bei den jungen Leuten ankommen. Also insoweit nichts,
was jetzt [. . .j einerAuflösung oder einer Neugründung gleichkäme, sondern ich
nenne das Weiterentwicklung. Und das ist auch richtig nach fast 10 Jahren. “2662

I

I In verschiedenen Verlautbarungen von AfD-Funktionären und -Funktionärinnen wur-
'. den auch punitive Motive für die Pläne zur Neustrukturierung der Jugendorganisation

der Partei skizziert. Die Mutterpartei habe mit der neugegründeten Jugendorganisa-
tion Sanktions- und Durchgriffsmöglichkeiten in Bezug auf sämtliche Mitglieder der
Jugendorganisation, weil für diese dann künftig eine AfD-Mitgliedschaft obligatorisch
würde. Die AfD-Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) formulierte das im
Rahmen einer mündlichen Presseerklärung am 3. Dezember 2024 wie folgt:

2661 Hohloch, Dennis: Tweet vom 03.12.2024, abgerufen am 04.12.2024.
2662 Gottschalk, Kay: „Junge Alternative: AfD-Bundestagsabgeordneter Gottschalk dementiert Tren-
nung von Jugendorganisation“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 03.12.2024, Kanal: „phoenix“,
abgerufen am 28.03.2025.
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fällt der Blankoscheck für Leute, die sich nicht ihrer Verantwortung für die Partei
und Jugendorganisation bewusst sind. Dabei gilt selbstverständlich nicht der VS
oder der politische Gegner als Maßstab. Wer groben Unfug produziert, muss
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„Die Reorganisation der Jugendorganisation ist wichtig, um die Jugendorgani-
sation zukünftig näher an die Partei einzubinden. Und zwar wollen wir, dass die
Mitglieder der Jugendorganisation auch zeitgleich Mitglied der AfD sind. Und
das haben wir momentan nicht. Und dementsprechend streben wir eine Reor-
ganisation hier an, dass wir eine größere Schnittmenge zu den Mitgliedern auch
der Jugendorganisation haben zu der zukünftigen, die deutlich anders aufge-
stellt sein wird als die jetzige. [] Das ist deshalb so wichtig, damit die Mutter-
partei, die Alternative für Deutschland, auch Durchgriffsmöglichkeiten hat auf
die Jugendorganisation, die sie derzeit nicht innehat. “2666

Auch der rheinland-pfälzische AfD-Landtagsabgeordnete und ehemalige JA-Bundes-
vorsitzende Damian Lohr stellte eine aus seiner Sicht mit der Neustrukturierung ver-
bundene stärkere Disziplinierungsmöglichkeit in den Vordergrund. Maßstab für sol-
che Disziplinierungen seien -~ so Lohr - allerdings nicht die Bewertungen des Verfas-
sungsschutzes:

„ln jedem Fall würde die neue Struktur für mehr Disziplin sorgen. Dabei geht es
gar nicht darum, die Jugendorganisation einzuschränken, aber zumindest ent-

drszrplınrert werden konnen “2664

Neben dıesen dıszıplinierenden Motiven fuhrten einzelne AfD-Funktionare auch or-
ganisatorische Vorteile der geplanten Neustrukturierung an Dazu zahlte insbeson-
dere dıe zukunftige Reduzierung von burokratıschen Prozessen fur die Jugendorga-
nisation weıl diese zukunftıg von der Mutterpartei ubernommen wurden Damian
Lohr (MdL RP) skizzierte dass durch die in die Mutterpartei vollstandig integrierte

2666 Weidel, Alice: „Deutschland droht eine. Kriegskoalitionl Presseerklärung von Alice Weidel & Tino
Chrupalla“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 03.12.2024, Kanal: „AfD-Fraktion Bundestag, ab-
gerufen am 28.03.2025.
2664 Freilich: „AfD-Jugend vor Neuanfang: So denken die Ex-Vorsitzenden über die JA-Reform“ vom
17.12.2024, in: wvvvv.freilich-magazin.com, abgerufen am 28.03.2025.
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Jugendorganisation „quasi 90 Prozent derBürokratie für die Jugendorganisation“ ent-
fallen würde. So könne man sich „auf das Wesentliche konzentrieren. Die politische
Arbeit. “2666

Diese organisatorischen Elemente wurden mit protektiven Motiven der Neustruktu-
rierung ergänzt. Herausgestellt wurde dabei vor allem der Schutz der Jugendorgani-
sationen vor staatlichen Exekutivmaßnahmen wie einem Vereinsverbot. Das ehema-
lige JA- und AfD-Bundesvorstandsmitglied Carlo Clemens (MdL NW) nannte dies als
wesentliches Motiv für die Neugründung und Integration der Jugendorganisation in
die Gesamtpartei:

„Hauptgrund ist der Schutz der Jugendorganisation vor einem Vereinsverbot.
Auch wenn gerne darauf verwiesen wird, dass Bundesinnenministerin Faeser
selbst im lnnenausschuss betont hat, dass die JA unter den Schutz des Partei-
enprivilegs falle, kann ich nur davor warnen, den Worten politischer Gegner
blind zu vertrauen. “2666

äi
Der brandenburgische AfD-Landesvorsitzende René Springer (MdB, BB) sah in der
Neustrukturierung ausschließlich Vorteile für alle Beteiligten und warnte vor einem
möglichen Vereinsverbot der JA:

„Dass, was jetzt passieren wird, ist, dass wir die Jugendorganisation im Grunde
stärken, sie wird größer werden, sie wird mehr Mitglieder haben, sie wird auch
besser finanziell “ausgestattet werden. Und insofern ist das eigentlich eine win-
win-Situation für alle Beteiligten nämlich für die heutigen Jugendlichen, die sich
[. . .j in der JA engagieren, aber eben auch für die Bundes-AfD, die jetzt ein Kon-
zept hat, das die Junge Alternative auch schützt vor der übergriffigen Nancy
Faeser. Denn wir wissen ja, mit Verbotsforderungen wird ja um sich geworfen.
[] Wir wollen verhindern, dass eine übergriffige lnnenministerin unsere Ju-
gendorganisation verbietet. Undjetzt haben wir sie unter den Schutzschirm der
Partei genommen, und insofern ist das für alle ein großartiger Erfolg. “2662

2805
2806

2662 Springer, René: „AfD-Parteitag: Interview mit René Springer“, veröffentlicht in: www.youtube.com
am 12.01.2025, Kanal: „Phoenix“, abgerufen am 16.01.2025.
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Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion, Sebastian
Münzenmaier (MdB, RP) argumentierte ähnlich. Zudem erklärte er, dass er mit der
damaligen JA „sehr zufrieden“ sei. Eine inhaltlich-ideologische Distanzierung von der
gesichert extremistischen Jugendorganisation ist darin nicht zu erkennen:

„Es gibt zwei schlagende Argumente dafür. Ich bin mit der Jungen Alternative
sehr zufrieden, ich persönlich bin ja noch Mitglied der Jungen Alternative, darf
das noch sein. Aber Punkt 1 ist, wir haben alle erlebt, wie Nancy Faeser mo-
mentan etwas durchdreht. Wenn Sie sich an das Compact-Verbot erinnern, ein
Presseorgan, das einfach mal per Federstrich verboten wird unter Rückgriffaufs
Vereinsrecht. Und das ist ja was, was sie rein theoretisch auch einfach mal ma-
chen könnte mit der JA, das wäre auch nicht rechtmäßig, da würden wir viel-
leicht danach vor Gericht gewinnen, aber erstmal hätten wir ein Riesenproblem.
Das können wir vermeiden dadurch, dass die JA ein Teil der Partei wird. Und
der zweite Punkt ist, wir haben viele junge Mitglieder auch in derAfD, die bisher
aber noch nicht in der JA organisiert sind. Und wenn wir uns für so ein Modell
entscheiden, wie es uns heute vorliegt, was wir später debattieren werden, dann
haben wir automatisch die Mitgliedszahlen der [. . .] Jugendorganisation verdop-
pelt bis verdreifacht. Und das sorgt natürlich auch für mehr Schlagkraft bei den
Jugendlichen. “2666

Innerhalb der JA gab es nach Bekanntwerden des Satzungsänderungsantrags des
AfD-Bundesvorstands entschiedene Kritik an diesem Vorhaben. Infolgedessen be-
schloss der JA-Bundeskonvent am 4. Dezember 2024, den Satzungsentwurf des
AfD-Bundesvorstands abzulehnen.2666 Die Kritik richtete sich indes nicht per se ge-
gen eine stärkere Integration der Jugendorganisation in die AfD, sondern vielmehr
gegen die geplante Auflösung der JA und Neugründung einer anderen Jugendorga-
nisation. Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Anna Leisten kritisierte das An-
sinnen einer Auflösung der JA insbesondere vor dem Hintergrund der anstehenden
Bundestagswahl:

2666 Münzenmaier, Sebastian: „Afd-Parteitag: Sebastian Münzenmaier im phoenix-Interview spricht
über die junge Alternative“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „phoenix“, ab-
gerufen am 16.01.2025.
2666 ZEIT: „Sie wollen sich einfach nicht unterordnen“, in: www.zeit.de vom 05.12.2024, abgerufen am
28.03.2025.
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„Eine Auflösung unserer Organisation ist zum jetzigen Zeitpunkt völlig falsch,
und wir haben viele andere wichtige Aufgaben zu meistern. Wir stecken aktuell
in den Vorbereitungen unserer Jugendkampagne zur Bundestagswahl 2025 -
wir freuen uns auf einen guten Wahlkampf mit allen Landesverbänden. “2616

Leisten wiederholte ihre Kritik in einem am 8. Januar 2025 veröffentlichten Interview
mit COMPACT. Darin stellte sie heraus, dass die AfD schon seit Langem eine Ju-
gendorganisation wolle, die vollständig kontrollierbar sei:

„Die AfD wollte eigentlich immer eine Jugendorganisation, die sie auch stück-
weise kontrollieren können. Und das war all die Jahre immer zu merken und
auch zu spüren. Man hat uns versucht kleinzuhalten. [] Es geht im Kern da-

' rum, dass hier versucht wird, die Stimmen stillzubekommen, die man sich eben
_ von der Parteispitze nicht mehr wünscht. Und das steckt dahinter und das hat

auch Frau Weidel deutlich gemacht. Sie hätte sich ja auch hinstellen können
2 1 1 und sagen können, ich stehe voll und ganz zu unserer Jugendorganisation und

, ich möchte diese schützen vor einem drohenden Verbot. Das hat sie nicht getan
[. . .]. Aber es war ganz eindeutig, was sie gesagt hat. Ihrgeht es um die Kontrolle
und Ihnen geht es darum, dass die Junge Alternative nicht mehr so besteht, wie
wir sie kennen. “2611

Der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Sven Kachelmann verglich das
Vorhaben des AfD-Bundesvorstands negativ mit dem Wirken des ehemaligen AfD-
Bundessprechers Bernd Lucke:

„Prof. Dr. Lucke - sind Sie es? Die #JungeAlternative wird sich jedenfalls nicht
auflösen. Wer seine eigene Parteijugend so abschießen will, sollte sein Amt
räumen. “2612

Fabian Küble, zum damaligen Zeitpunkt ebenfalls JA-Bundesvorstandsmitglied, wies
darauf hin, dass es auch zum damaligen Zeitpunkt schon möglich gewesen sei, JA-
Mitglieder bei Fehlverhalten zu sanktionieren. Er begründete dies mit der - oftmals -

2616 Leisten, Anna: Tweet vom 03.12.2024, abgerufen am 03.12.2024.
2611 Leisten, Anna: „Anna Leisten: ,Die Junge Alternative muss bleiben“, veröffentlicht in:
vvwirv.youtube.com am 08.01.2025, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 09.01.2025.
2612 Kachelmann, Sven: Tweet vom 02.12.2024, abgerufen am 04.12.2024.
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satzungsbedingten Notwendigkeit einer AfD-Mitgliedschaft für JA-Vorstandsmitglie-
der:

„Das ,Argument dadurch endlich die Möglichkeit zu bekommen JA Mitglieder
sanktionieren zu können, hört man öfter und auch schon länger, wird deshalb
jedoch nicht sinnvoller.
Fakt ist: Alle Vorstände der JA und damit letztlich alle relevanten Personen,
müssen seit jeher laut Satzung auch in der AfD sein. Diese unterliegen daher
bereits heute der AfD Schiedsgerichtsbarkeit.
Ledeglich normale Mitglieder, die keine Funktionäre sind, müssen nicht in der
AfD sein und könnten daher im Zweifel auch nicht durch diese sanktioniert wer-
den.
ABER: mir ist kein Fall bekannt, in dem Mitglieder der JA nach grobem Fehlver-
halten nicht sanktioniert worden wären, zumal nach expliziter Aufforderung
durch die Mutterpartei.
Ebenfalls Fakt ist: die Parteigerichtsbarkeit braucht auf Grund der durch das.
Parteiengesetz gestellten hohen Anforderungen sehr viel länger um Personen
zu sanktionieren oder im Zweifel sogar auszuschließen, als es die JA als Verein
kann. In den meisten mir bekannten Fällen hat die #JA sogarschneller gehan-
delt als die #AfD, die teils sogargarnicht gehandelt hat (wegen den hohen recht-
lichen Voraussetzungen), während die JA Sanktionen ergriffen hat.
Daher ist dieses ,Argument' ebenso alt wie unsinnig und hat mit der realen Pra-
xis nur sehr wenig zu tun. “2616

l
I
t

(2) Abstimmung über Satzungsänderungsanträge auf dem AfD-
Bundesparteitag 2025 in Riesa (SN)

Auf dem AfD-Bundesparteitag am 11./12. Januar 2025 in Riesa (SN) hatten die De-
legierten schließlich die Wahl zwischen zwei Satzungsänderungsanträgen, die je-
weils vom AfD-Bundesvorstand und vom JA-Bundeskonvent eingebracht worden wa-
ren. Den Satzungsänderungsantrag des AfD-Bundesvorstands unterstützten neun
AfD-Landesvorstände und alle ehemaligen JA-Bundesvorsitzenden der letzten zehn

2616 Küble, Fabian: Tweet vom 03.12.2024, abgerufen am 31.03.2025.
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Jahre. Er sah die Neugründung einer Jugendorganisation mit dem Namen „Patrioti-
sche Jugend“ vor, die „ein rechtlich unselbstständiger Teil der Partei“ sein sollte. Mit-
glieder dieser neuen Jugendorganisation sollten alle AfD-Mitglieder unter 36 Jahren
sein, die ihren Beitritt erklärten. Sie wären der Schiedsgerichtsbarkeit unterworfen.
Der damalige JA-Bundesvorsitzende Hannes Gnauck (MdB, BB) stellte den Antrag
auf dem Bundesparteitag vor:

„Wir sind die Jugend der Partei. Die Partei ist unsere Mutter. Das abzulehnen,
ergibt in sich keinen Sinn. Eine Autonomie von der eigenen Partei einzufordern
als Grundlage ist bestenfalls eine stark abstrahierte Ansicht dessen, was und
wie eine Parteijugend strukturiert sein sollte. []. Bringen wir gemeinsam eine
in der Partei organisierte, professionelle, gut strukturierte, disziplinierte, gut fi-
nanzierte, schlagkräftige und repräsentative Jugendorganisation auf den Weg.
Am Ende steht die AfD auf den Wahlzetteln und der Wahlerfolg unserer AfD
zum Wohle unseres geliebten Vaterlandes ist die Maxime unseres Handelns.
Deswegen bitte ich euch um eure Zustimmung. “ 2614

Ergänzend brachte das AfD-Bundesvorstandsmitglied Dennis Hohloch (MdL BB) ein:

„Dieser Satzungsentwurf ist gut überlegt, er ist über ein Jahr vorbereitet und
fand seinen Anstoß in einer Diskussion des Bundesvorstandes und des Vor-
standes der Jungen Alternative vor über einem Jahr. Er sieht vor, dass die
Junge Alternative oder die neue Jugendorganisation mit der Partei näher zu-
sammenwachsen. Das bedeutet auf der einen Seite, dass man der Jugendor-
ganisation mehr Möglichkeiten bieten muss: finanziell, strukturell und personell.
Eine professionelle Jugendorganisation braucht genau diese Möglichkeiten.
Eine professionelle Partei aufder anderen Seite braucht allerdings auch Sicher-
heit. Sicherheit, dass Personen, die sich innerhalb dieser Jugendorganisation
bewegen und Politik machen, kein Schindluder mit unserer Partei treiben. Und
das hat nichts mit einem Generalverdacht zu tun, das ist völlig normal in jeder
Beziehung. Man braucht Sicherheit, um gemeinsam zusammen arbeiten zu
können und dementsprechend ist es notwendig, die neue Jugendorganisation

2614 Gnauck, Hannes: „Zeit für Deutschland": 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag 2“, veröf-
fentlicht in: wirvw.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
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zusammen in die Partei zu integrieren und gleichzeitig unter die Schiedsge-
richtsbarkeit der Partei zu stellen.“2616

Der Antrag des JA-Bundeskonvents sah indessen ebenfalls eine engere Einbindung
der JA in die AfD vor, beinhaltete allerdings die Aufrechterhaltung der organisatori-
schen Autonomie der JA. Der Antrag .sah für die Mitglieder der Jugendorganisation
zudem keine obligatorischen AfD-Parteimitgliedschaft vor. Die Vorstellung des An-
trags verband der damalige stellvertretende JA-Bundesvorsitzende Sven Kachel-
mann mit dem Vonrvurf gegenüber dem AfD-Bundesvorstand, die eigene Parteiju-
gend nicht angemessen in die Neustrukturierungsüberlegungen einbezogen zu ha-
ben:

„Man kann so einen Reformprozess, eine tiefgreifende Veränderung, nur mit,
und damit meine ich allen Mitgliedern der Jugendorganisation gestalten und
nicht ohne sie oder gegen deren Vl/illen. [] Diese Idee wurde nie ausgereift
und dieser Antrag des AfD-Bundesvorstands hat mit einem Juso-Modell nichts
zu tun. Nichts, aber auch gar nichts. Denn er geht viel weiter über das Ziel hin-
aus als die Jusos es wollten. [_ . _] I/l/ir erleben staatliche Repressionen noch und
nöcher. Wenn man die Sorge hat, es kommt ein Vereinsverbot derJA, die Sorge
kann ich euch gerne in Teilen nehmen. Denn Folgendes ist doch der Fall. Was
wird denn passieren, wenn wir heute sagen: Nicht die Junge Alternative ist die
Jugendorganisation derAfD, die JA wird es am Montag immer noch geben [_ _ .].
Wenn man sagt, wir wollen die Jugend schützen, dann muss man auch sagen:
Dieser Entwurf, der zahlt auf das Konto, unsere Jugend, die jetzt besteht, zu
schützen nicht ein. Er macht den aktuellen Zustand noch schlechter. “2616

In der Sache noch deutlicher positionierte sich Eric Engelhardt, der damalige Vorsit-
zende der JA Thüringen. Er nannte die Eingliederung einer neuen Jugendorganisa-
tion eine „ Vernichtung“ der bisherigen JA:

„Der Antrag, der hier im Raum steht, ist weder im lnteresse noch der Wille der
Jungen Alternative. Richtig ist, dass man sich grundsätzlich für einen Reform-

2616 Hohloch, Dennis: „Zeit für Deutschland“: 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag 2“, veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 26.01.2025.
2616 Kachelmann, Sven: „Zeit für Deutschland“: 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa ~ Tag 2“, ver-
öffentlicht in: virww.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
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prozess ausgesprochen hat. Dieser Antrag ist aber keine Reform, keine Ver-
besserung, sondern eine Abgliederung und letztlich eine Vernichtung der Jun-
gen Alternative. “26 12

Nach der Debatte über die beiden Anträge, in der die Befürworter des Antrags des
AfD-Bundesvorstands kommunikativ überlegen wirkten, fand letztlich ein leicht modi-
fizierter Antrag des AfD-Bundesvorstands eine Mehrheit von 71,92 %.2616 Der modi-
fizierte Antrag enthielt gegenüber der Parteijugend u. a. das Entgegenkommen, dass
die neue Jugendorganisation ihren Namen eigenständig bestimmen kann.

Aufgrund des genannten Beschlusses des Bundesparteitags ist die JA seit dem
1. April 2025 nicht mehr die Jugendorganisation der AfD. Der Beschluss sieht zudem
vor, dass bis spätestens Ende 2025 eine erste Mitgliederversammlung der neuen Ju-
gendorganisation abgehalten wird, mit der diese offiziell gegründet, ein Jugendstatut
beschlossen und ein Vorstand gewählt wird. Zukünftig sind nach § 17a Abs. 4 AfD-
Bundessatzung alle Parteimitglieder bis zur Vollendung des 36. Lebensjahrs, die ih-

<2.ren Beitritt zur Jugendorganisation erklärt haben, auch Mitglied der Jugendorganisa-
tion. Minderjährige Mitglieder der künftigen Jugendorganisation, die aufgrund ihres
Alters noch kein Parteimitglied werden können, unterliegen ebenfalls der Schiedsge-
richtsbarkeit der AfD.2616

lm Nachgang des Bundesparteitags formulierten Vertreter der JA Kritik an dessen
Entscheidung. Die JA Schleswig-Holstein kritisierte, dass die Älteren in der Mutter-
partei der Jugend einen „Dolch in den Rücken gerammt“ hätten. Dies verband man
mit der Ankündigung, die noch zu gründende, neue Jugendorganisation inhaltlich und
personell dominieren zu wollen:

„Die Boomer haben der Jugend den Dolch in den Rücken gerammt aber wir
Wanken nur und fallen nicht. Wir werden auch die neue JA SH dominieren und
unseren aktuellen Kurs weiter fortsetzen. [_ . .] Rechts-woken lrrlichtern wie Hoh-
loch, Gottschalk oder Lambrou, die hoffen das die neue JA harmloser, ruhiger

2612 Engelhardt, Eric: „Zeit für Deutschland“: 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag 2“, veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
2616 Alternative für Deutschland: „Zeit für Deutschland“: 16. AfD-Bundesparteitag live aus Riesa - Tag
2“, veröffentlicht in: www.youtube.com am 12.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
2616 Alternative für Deutschland: „§ 17a AfD-Bundessatzung" vom 29.11.2015, zuletzt geändert am
12.01.2025, in: wvirw.afd.de, ohne Abrufdatum.
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und weniger aktiv sein wird, empfehlen wir Schleswig-Holstein auch nach der
Neugründung der JA besser zu meiden“. 2626

Auch die JA Bayern verwendete diese Metapher. 2621

Insgesamt übenrvog in den Aussagen der JA jedoch die Position, dass man sich nun
auf die Zusammenarbeit nach der formalen Neustrukturierung freue. So verlautbarte
die JA Nordrhein-Westfalen am 13. Januar 2025, dass sich nun lediglich die „Hülle“
ändere, der Inhalt der Jugendorganisation jedoch fortgeführt werde:

„[D]as Versprechen, dass der Geist der Jugendorganisation nicht verschwindet,
nur weil man ihn eine andere Hülle steckt. Wir freuen uns auch die noch engere
Zusammenarbeit. “2622  

Die JA Nordrhein.-Westfalen geht demnach von einer hochgradigen Kontinuität zwi-
schen JA und neuer Jugendorganisation aus.

Arthur Hammerschmidt, damaliges Landesvorstandsmitglied der JA Baden-Württem-
berg, äußerte sich am 15. Januar 2025 gegenüber der Heilbronner Stimme ähnlich:-*ff

„Wir sehen keinen großen Unterschied im Arbeiten zwischen dem Zustand vor
dem Parteitagsbeschluss und dem Arbeiten in der künftigen Jugendorganisa-
tion/22626

Auch Björn Höcke (MdL TH) bekannte im Nachgang zum Bundesparteitag, auf dem
er sich nicht öffentlich in die Diskussion eingebracht hatte, dass er zwar hinter einer
engeren Anbindung der JA an die Gesamtpartei stehe, aber die zur Wahl gestellten
Satzungsänderungsanträge inhaltlich und strukturell defizitär gewesen seien. Wenn-
gleich die JA nach dem Bundesparteitag der Verlierer sei, werde sich für Höcke in
Thüringen nichts am „guten Verhältnis“ zwischen der AfD und Jugendorganisation
ändern. Die formale Neustrukturierung habe keine Auswirkungen auf den „Geist“, der
in Thüringen gelebt werde:

2626 Junge Alternative Regionalverband Südholstein: lnstagram-Story vom 13.01.2025, abgerufen am
14.01.2025.
2621 Junge Alternative Bayern: Tweet vom 14.01.2025, abgerufen am 15.01.2025.
2622 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: Tweet vom 13.01.2025, abgerufen am 15.01.2025.
2626 Heilbronner Stimme: „Nach Parteitagsbeschlussz Junge Alternative in Heilbronn will sich bald auf-
lösen“ vom 14.01.2025, abgerufen am 28.03.2025.
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„Für mich ist der Wermutstropfen des Bundesparteitages die Entscheidung zur
JA. Dabei will ich betonen, daß auch ich die stärkere Integration der JA in die
Mutterpartei befürwortet habe. Aber das jetzt beschlossene Vorgehen verläuft
nicht in Richtung ,Juso-Modell“. Ich will es kurz machen: Sowohl derAntrag des
Bundesvorstandes als auch jener der JA waren noch etwas unausgegoren. Ers-
terer atmete zu viel Funktionärsgeist. Hier schien es so, als wollte man die jun-
gen Leute zu sehr an die Kandare nehmen, auch um den Preis, die Innovati-
onsfähigkeit der Jugend über Gebühr zu beschneiden. Und beim JA-Antrag
hatte man das Gefühl, daß den jungen Fohlen nicht bewußt genug ist, daß auch
die weitläufigste Weide nicht ohne Zaun auskommt.
Daß zwei gegensätzliche Anträge auf der Tagesordnung zu finden waren, weist
daraufhin, daß der Prozeß der Konsensfindung noch Zeit gebraucht hätte. Viel-
leicht war er nicht lang genug, vielleicht war er nicht breit genug angelegt, viel-
leicht hatte er nur die falsche Sukzession?
Ich weiß es nicht, aber ich bin sicher, daß mit etwas mehr Ruhe ein Konsens
hätte erzielt werden können, der in einen gemeinsamen Antrag beim nächsten
Parteitag gemündet wäre und keine Verlierer produziert hätte. [_ _ .]
Nun gilt esin der Lage zu leben, die die Entscheidung nach sich zieht. Die De-
fizite des beschlossenen Antrages werden zu Nachjustierungen führen müssen,
so meine Vermutung.
In Thüringen wird sich am guten Verhältnis zu unserer Jugend nichts ändern,
das versichere ich. Hier geht es nicht um Formalien, sondern um den Geist, den
wir leben. “2624

(3) Beschluss der JA-Auflösung auf dem Bundeskongress in
Apolda (TH)

Infolge des Bundesparteitagsbeschlusses zur Neustrukturierung der JA beantragten
sieben JA-Landesverbände (Baden-Württemberg, Berlin, Hessen, Mecklenburg-Vor-
pommern, Rheinland-Pfalz und Sachsen) zusätzlich zu dem bereits geplanten regu-
lären JA-Bundeskongress am 1. Februar 2025 einen außerordentlichen Bundeskon-

2624 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 13.01.2025, abgerufen am 16.01.2025.
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gress zur Selbstauflösung der JA. Das Ziel war es, die Vermögenswerte und Mar-
kenrechte der JA an die AfD zu überschreiben, sodass die neue Jugendorganisation
gegebenenfalls erneut den Namen Junge Alternative tragen könnte.2626

Auf dem regulären 12. Bundeskongress der JA am 1. Februar 2025 in Apolda be-
schlossen die Mitglieder dann,dass die Auflösung des Vereins künftig mit einfacher
Mehrheit möglich sei; zuvor war hierfür eine 9/10-Mehrheit notwendig.2626 2622 Ent-
schieden wurde auch, dass das Vereinsvermögen der JA nach einer Auflösung des
Vereins an den Verein Ein Prozent sowie an den AfD-Bundesverband transferiert
werde. 2626

Sodann stimmten die Mitglieder der JA auf dem sich anschließenden außerordentli-
chen Bundeskongress der Auflösung des Vereins Junge Alternative mit Wirkung zum
31 _ März 2025 zu. Dieses Ergebnis gab die JA auf ihrer Website bekannt:

„Danke für über eine Dekade patriotischen Aktivismus!
Mit Wirkung zum 31. März 2025 wird der nicht eingetragene (rechtlich selbst-
ständige) Verein Junge Alternative Deutschland aufgelöst. Das hat der XIII.
Bundeskongress am 01.02.2025 in Apolda einstimmig beschlossen. Er tritt so-
dann in die Liquidationsphase ein.
Innerhalb der AfD wird sich eine neue Jugendorganisation gründen, die recht-
lich nicht als selbstständiger Verein organisiert ist. Dieses Verfahren (Auflösung
und anschließende Neugründung) ist gemäß der beschlossenen Satzungsän-
derungen derAfD zwingend. “2626

Nach der beschlossenen Auflösung äußerte sich der damalige thüringische JA-Lan-
desvorsitzende und JA-Bundesvorstandsmitglied Eric Engelhardt wie folgt:

„Die Junge Alternative ist tot, lang lebe die Junge Alternative. “2666

2626 Freilich-Magazin: „JA-Landesverbände beantragen außerordentlichen Bundeskongress zur
Selbstauflösung“ vom 14.01.2025, in: www.freilich-magazin.com, abgerufen am 15.01.2025.
2626 DIE ZEIT: „Der Widerstand scheint gebrochen“ vom 01.02.2025, in: virwvv.zeit.de, abgerufen am
01.02.2025.
2622 Junge Alternative Schleswig-Holstein: lnstagram-Story vom 01.02.2025, abgerufen am
01.02.2025.
2626 DIE ZEIT: „Junge Alternative löst sich auf“ vom 01.02.2025, in: www.zeit.de, abgerufen am
03.02.2025.
2626 Junge Alternative für Deutschland: „Website“, in: www.jungealternative.net, abgerufen am
28.03.2025 über web.archive.org mit Datum 13.03.2025.
2666 Engelhardt, Eric: Tweet vom 01.02.2025, abgerufen am 01.02.2025.
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Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Fabian Kübie stellte auf die Notwendig-
keit einer starken Jugendorganisation für die AfD ab:

„Die @JA__Deutschland wurde heute einstimmig aufgelöst. Gründen wir die
Junge Alternative als neue AfD Jugendorganisation entsprechend der neuen
Statuten zeitnah neu. Die AfD braucht als Partei der Zukunft eine starke Ju-
gend!“2661

Die JA Nordrhein-Westfalen betrachtete die Neustrukturierung nicht als „Abschied“,
sondern als „Neuanfang“ und versprach, sich auch zukünftig vollumfänglich für die
Mutterpartei einzusetzen:

„Auch wenn damit 10 Jahre Vereinsgeschichte zu Ende gehen, sehen wir es
nicht als Abschied, sondern als Neuanfang. Wir werden auch in der neuen Ju-
gendorganisation 100%igen Einsatz für die AfD, die deutsche Jugend und und
unsere Heimat zeigen. Wir bleiben jung, patriotisch und rebellisch. Die Hülle der
JA fällt weg - Ihre Seele wird weiterleben.“2662

K

Die Reaktionen auf die Auflösung der bisherigen JA sprechen für eine personelle und
inhaltlich-ideologische Kontinuität zwischen JA und der noch zu gründenden neuen
Jugendorganisation.

Nach dem Beschluss des AfD-Bundesparteitags bzw. nach der beschlossenen Auf-
lösung des Bundesverbands der JA hatten sich bereits mehrere JA-Landesverbände
aufgelöst.

So beschloss die JA Rheinland-Pfalz am 28. Januar 2025 ihre Auf|ösung.2666

Mit Wirkung zum 22. Februar 2025 hatte sich der JA-Landesverband Sachsen „mit
all seinen Untergliederungen aufgelöst“. Die JA Sachsen führte an, dass man über
den bisherigen lnstagram-Account „auch in Zukunft über die Jugendarbeit der AfD“
informieren werde.2664

2661 Küble, Fabian: Tweet vom 01.02.2025, abgerufen am 03.02.2025.
2662 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: lnstagram-Eintrag vom 02.02.2025, abgerufen am
03.02.2025.
2666 Trierischer Volksfreund: „AfD-Jugendorganisation im Land löst sich auf - aber nur für kurze Zeit“
vom 15.02.2025, in: wwvv.volksfreund.de, abgerufen am 09.04.2025.
2664 Junge Alternative Sachsen: lnstagram-Eintrag vom 30.03.2025, abgerufen am 01.04.2025.
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Die JA Schleswig-Holstein löste sich im Rahmen eines Landeskongresses am
9. März 2025 auf. Die Auflösung wurde in den sozialen Medien wie folgt kommentiert:

„Mit einem entschlossenen Blick in die Zukunft wurde heute die Auflösung der
Jungen Alternative Schleswig-Holstein sowie der Regionalverbände Ostküste
und Westküste beschlossen (Südholstein folgt im Laufe dieses Monats). Mit
dieser historischen Entscheidung machen wir den Weg frei für die Gründung
einer neuen, stärkeren und noch enger an unsere Mutterpartei angebundene
Jugendorganisation. Diese Entscheidung ist kein Abschied, sondern ein not-
wendiger Schritt, um den Herausforderungen unserer Zeit besser begegnen zu
können.
Die politische Landschaft erfordert von uns mehr Geschlossenheit, Wider-
standskraft und strategische Weitsicht. Die zunehmenden Repressionen durch
die herrschenden linksradikalen Kräfte haben gezeigt, dass unsere Strukturen
überarbeitet werden müssen, um unser Anliegen und unsere Mitglieder besser
zu schützen. Mit einer Neugründung stellen wir sicher, dass unsere Ideen nicht.
nur fortbestehen, sondern kraftvoller, denn je in die Zukunft getragen werden.
Wie der der Phönix aus der Asche erheben wir uns nicht geschwächt, sondern
gestärkt aus diesem Prozess. Was am heutigen Tage scheinbar endet, ist in
Wahrheit der Beginn einer neuen Ära. Die Ideale, für die wir stehen, werden
nicht verblassen - wie werden sich erneuern, gefestigt durch Erfahrung und ge-
leitet von der Überzeugung, dass unsere nationale Sache eine Zukunft hat.
An alle unsere Mitglieder und Sympathisanten: Unser Weg geht weiter, mit
neuer Energie und klarer Ausrichtung. Der Kampf für unser Heimatland endet
nicht, er beginnt von Neuem - entschlossener, organisierter und geeinter. Tretet
noch heute in die AfD ein und helft mit Deutschland wieder großartig zu machen.
[]
Unsere Kanäle in den Sozialen Medien bleiben bis auf Weiteres bestehen, mit
dem Ziel sie später besenrein an die neue AfD Jugendorganisation zu überge-
ben. “2666

2666 Junge Alternative Schleswig-Holstein: lnstagram-Eintrag vom 09.03.2025, abgerufen am
09.04.2025. 872
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Die JA Sachsen-Anhalt löste sich ebenfalls am 9. März 2025 auf einem dafür einbe-
rufenen Landeskongress auf:

„Mit dem Landeskongress am vergangenen Wochenende steht fest: Die Junge
Alternative Sachsen-Anhalt löst sich auf. Gleiches gilt für die Regionalverbände.
[...] Neben vielen Erinnerungen bleibt uns auch ein Auftrag: Weiter für das
Deutschland von morgen zu streiten und zu kämpfen! [...] Und wir werden in
der neuen Jugendorganisation zur politischen Wende beitragen. “2666

Die Mitglieder der JA Berlin beschlossen auf dem Landeskongress am 21 _ März 2025
einstimmig die Auflösung des Landesverbands. Bis zur „Einladung durch den AfD-
Bundesvorstand zur Gründungsversammlung“ wolle man sich „trotzdem als junge
AfD-Mitglieder treffen“.2662

Die JA Nordrhein-Westfalen löste sich ebenfalls am 21. März 2025 auf einem dafür
einberufenen Landeskongress auf.2666 In einem Tweet äußerte der Landesverband,
dass man „weiterhin hinter unserer Partei und vor allem hinter unserem Vorfeld:
stünde. Darüber hinaus gab die JA Nordrhein-Westfalen bekannt, dass mari
2.500 Euro an den Ein Prozent-Solifonds und 2.000 Euro an den rechtsextremisti-
schen Online-Aktivisten Shlomo Finkelstein gespendet habe.2666

Auf einem Landeskongress am 22. März 2025 beschlossen die Mitglieder der JA
Bayern die Auflösung des Landesverbands.2646

Ebenfalls am 22. März 2025 löste sich die JA Mecklenburg-Vorpommern auf. In ei-
nem Instagram-Eintrag zur Auflösung äußerte die JA MV, dass „dieser Schritt [...]
keinen Abschied, sondern vielmehr einen Neuanfang“ markiere.2641

Die JA Baden-Württemberg beschloss auf dem Landeskongress am 27. März 2025
die Auflösung des Landesverbands.2642

2666 Junge Alternative Sachsen-Anhalt: lnstagram-Eintrag vom 12.03.2025, abgerufen am 12.03.2025.
2662 Junge Alternative Berlin: lnstagram-Eintrag vom 23.03.2025, abgerufen am 24.03.2025.
2666 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: lnstagram-Eintrag vom 22.03.2025, abgerufen am
28.03.2025.
2666 Junge Alternative Nordrhein-Westfalen: Tweet vom 21.03.2025, abgerufen am 24.03.2025.
2646 Schmid, Franz: Tweet vom“22.03.2025, abgerufen am 24.03.2025.
2641 Junge Alternative Mecklenburg-Vorpommern: lnstagram-Eintrag vom 23.03.2025, abgerufen am
24.03.2025.
2642 Junge Alternative Baden-Württemberg: lnstagram-Eintrag vom 29.03.2025, abgerufen am
09.04.2025.
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Am 28. März 2025 beschlossen die Mitglieder der JA Hamburg die Auflösung des
Landesverbands. Dazu erklärtedie AfD Hamburg, dass „[m]it dem Beschluss [...] die
Tätigkeit der bisherigen Strukturen“ ende.2848

lm Rahmen des Landeskongresses der JA Thüringen am 29. März 2025 beschlos-
sen dessen Mitglieder die Auflösung des Landesverbands. Zugleich wurde angekün-
digt, dass „[i]m Herbst diesen Jahres [. . .] die neue Jugendorganisation innerhalb der
Partei gegründet“ werde.2844

Die Auflösung der JA Brandenburg wurde am 30. März 2025 von den Mitgliedern auf
einem Landeskongress in Nauen (BB) besch|ossen.2848

Ende März 2025 waren somit bereits zwölf Landesverbände aufgelöst.

3. Zwischenfazit

Wie zuvor dargelegt, sind sowohl die Anhängerinnen und Anhänger des ehemaligenê
Flügels als auch die ehemaligen Mitglieder der Jungen Alternative bei einer anzustel-
lenden Gesamtwürdigung hinsichtlich Anhaltspunkten für Bestrebungen gegen die
freiheitliche demokratische Grundordnung zu berücksichtigen.

Während die Anhänger des ehemaligen Flügels inzwischen in vielen Fällen in der
Partei agieren, wirkten die ehemalige JA und ihre Mitglieder in den vergangenen Jah-
ren fortlaufend und zunehmend strategisch in die Partei hinein. Dies hat u. a. dazu
geführt, dass ehemalige JA-Mitglieder vermehrt auch in der Gesamtpartei in wichtige
Positionen gelangt sind, sei es als Mandatsträger bzw. Mandatsträgerinnen oder
Funktionäre bzw. Funktionärinnen der Gesamtpartei oder als Mitarbeitende in Frak-
tionen, Geschäftsstellen oder bei Abgeordneten. Durch die Besetzung dieser strate-
gischen Schaltstellen war es den Mitgliedern der JA möglich, ihre politischen Positi-
onen auch in die Gesamtpartei zu tragen, dort zu verbreiten und somit auch Einfluss
auf die Ausrichtung der AfD zu nehmen. Dieser Befund wiegt vor dem Hintergrund
der vom VG Köln im Eilverfahren als rechtmäßig bestätigten Hochstufung der JA zur

2848 AfD Hamburg: „JA Hamburg beschließt Auflösung“ vom 31.03.2025, in: wvvw.afd-hamburg.de, ab-
gerufen am 01.04.2025.
2844 Junge Alternative Thüringen: lnstagram~Eintrag vom 30.03.2025, abgerufen am 31 .O3.2025.
2848 Niedermeyer, Felix: lnstagram-Eintrag vom 30.03.2025, abgerufen am 31 .O3.2025. 874
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gesichert extremistischen Bestrebung nochmals schwerer und muss beider Gesamt-
abwägung entsprechend gewürdigt werden.

Wenngleich die “JA zum 31 _ März 2025 aufgelöst wurde und im Laufe des Jah-
res 2025 eine neue Jugendorganisation innerhalb der AfD gegründet werden soll,
deuten die oben angeführten Aussagen von ehemaligen JA-Funktionären und Funk-
tionärinnen und AfD-Funktionären und Funktionärinnen auf eine hohe personelle und
inhaltlich-ideologische Kontinuität der Jugendorganisation hin. Auch die beiden Bun-
dessprecher brachten zum Ausdruck, dass sie von einer personellen Kontinuität zwi-
schen bisheriger JA und der künftigen Parteijugendorganisation ausgehen. So bejah-
ten beide die Frage, obd ie „il/iitgiieder der JA [. _ .] auch in der künftigen Jugendorga-
nisation Mitglied sein“würden (Chrupalla: „Genau“; Weidel: „Ja, richtig.“).2848

Sollte die neue Jugendorganisation sich tatsächlich den Namen „Junge Alternative“
geben, würde diese Kontinuität damit nochmals unterstrichen werden.

Die relative Zurückhaltung der JA im Bundestagswahlkampf ist vor dem Hintergrund
des erheblich öffentlichkeitswirksamen inhaltlichen und organisatorischen Engage-
ments der Jugendorganisation in den Landtagswahlkämpfen der östlichen Bundes-
länder im Herbst 2024 bemerkenswert. Es stellt sich die Frage, ob darin möglicher-
weise eine inhaltlich-ideologische Distanzierung bzw. „Entfremdung“ zwischender
Gesamtpartei AfD und der JA zum Ausdruck kommt. Dem stehen allerdings eindeutig
die aufgeführten zahlreichen Solidaritätsbekundungen und anhaltend positiven Posi-
tionierungen gegenüber der JA aus der AfD heraus, insbesondere auch von hoch-
rangigen AfD-Funktionären, entgegen.

Die beschriebene relative Zurückhaltung des JA-Bundesverbands und der Landes-
verbände im Bundestagswahlkampf dürfte vielmehr vor allem auf die Verärgerung
eines nicht unwesentlichen Teils der JA-Funktionäre ob des kommunikativen Um-
gangs der AfD mit der JA im Kontext des Bundesparteitagsbeschlusses zur Neustruk-
turierung der Jugendorganisation zurückzuführen sein.

Vertreter der AfD begründeten die Neustrukturierung der Jugendorganisation verein-
zelt damit, dass man damit die Möglichkeiten zur Disziplinierung der Mitglieder der

2848 Weidel, Alice und Chrupallaz, Tino „Deutsch|and droht eine Kriegskoalitionl Presseerklärung von
Alice Weidel & Tino Chrupalla“, veröffentlicht in: vwwv.youtube.com am 03.12.2024, Kanal: „AfD-Frak-
tion Bundestag“, abgerufen am 28.03.2025.
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Jugendorganisation bei Fehlverhalten verbessern würde. Darin könnte möglicher-
weise die Absicht einer gewissen inhaltlich-ideologischen Distanzierung von den Ak-
tivitäten der bisherigen JA zu erkennen sein, wenn denn tatsächlich erst nach der
nun erfolgten Neustrukturierung der Parteijugendorganisation Disziplinierungsmög-
Iichkeiten gegenüber sich extremistisch äußernden bzw. betätigenden Mitgliedern
derJugendorganisation bestehen würden. Dem ist allerdings nicht so. So wies z. B.
Fabian Küble in seinem Tweet vom 3. Dezember 20242847 zutreffend daraufhin, dass
solche Sanktionsmöglichkeiten - aufgrund der verpflichtenden parallelen Parteimit-
gliedschaft von JA-Vorstandsmitgliedern - bereits zuvor bestanden haben, allerdings
nur in wenigen Fällen genutzt wurden.

Handlungsleitend für die organisatorische Eingliederung der künftigen Jugendorga-
nisation dürften hingegen vor allem protektive Motive, nämlich die damit erzeugten
höheren Hürden für ein Verbot der Jugendorganisation, gewesen sein. So bekunde-
ten diverse führende Mitglieder der Partei die Befürchtung, dass die JA vereinsrecht-
lich verboten werden könnte. Im Zuge dieser Diskussionen kam es aber nur in wenfii-
gen Einzelfällen zu einer kritischen Auseinandersetzung mit den von der JA vertrete-
nen politischen Positionen oder den entsprechenden Äußerungen ihrer Mitglieder.
Vielmehr belegen die diversen positiven Bezugnahmen und öffentlichen Solidaritäts-
bekundungen noch wenige Wochen und Monate vor der Entscheidung zur Trennung
von der bisherigen JA, dass selbst in den Vorstandsgremien der AfD eine große Zu-
friedenheit mit der Arbeit der JA und ihren politischen Positionen vorherrschte. So
verwiesen mehrere Mitglieder des Bundesvorstands, u. a. auch die beiden Bun-
dessprecher, im Vorfeld des Bundesparteitags 2024 auf die strukturellen Aspekte der
Neuorganisation als Grund für diesen Prozess.

Zusammenfassend bleibt somit festzuhalten, dass trotz vollzogener Trennung der
AfD von der JA als bisherige offizieller Jugendorganisation und der relativen Zurück-
haltung der JA-Verbände im Bundestagswahlkampf keine grundsätzliche Entfrem-
dung zwischen Partei und Mitgliedern der Jugendorganisation zu erkennen ist. Viel-
mehr unterstreichen die Äußerungen von führenden JA- und AfD-Funktionären seit
Januar 2025, dass damit zu rechnen ist, dass die bisherigen JA-Mitglieder im We-
sentlichen auch künftig weiter für die bzw. in der AfD aktiv sein werden und damit ihre

2847 Küble, Fabian: Tweet vom 03.12.2024, abgerufen am 31.03.2025.
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'S er a'8 JA Mitglieder vertretenen, erwiesen rechtsextremıstıschen Posıtıonen wei-
terhin auch in der Gesamtpartei,“2AfD lvertreten und verbreiten werden.
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|:_ Belege für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische
Grundordnung im Bundestagswahlkampf

l. Meinungsäußerungen und sonstige Verhaltensweisen

1. Menschenwürde

a. Ethnisch-abstammungsmäßige Aussagen und Positionen

aa. Vertreten eines ethnisch-abstammungsmäßigen Volks-
begriffs

Wie die obigen Ausführungen belegen, wurden während der Verdachtsfallbearbei-
tung zahlreiche tatsächliche Anhaltspunkte dafür festgestellt, dass die AfD einen eth-
nischen Volksbegriff vertritt. Diesem liegt eine nicht verfassungskonforme Differen-
zierung zwischen Deutschen mit und ohne Einwanderungshintergrund zugrunde, die
deutschen Staatsangehörigen mit Migrationsgeschichte die Anerkennung als gleich-
berechtigte bzw. gleichwertige Mitglieder der rechtlich verfassten Gemeinschaft ver-
sagt.2848

lm Folgenden ist zu prüfen, ob die im Zeitraum des Bundestagswahlkampfs diesbe-
züglich angefallenen Äußerungen und Positionen der AfD eine Mäßigung in ihrer Hal-
tung zum ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff erkennen lassen oder ob in
dieser Hinsicht qualitativ und quantitativ eine Bestätigung oder noch stärkere Beto-
nung zu konstatieren ist.

(1) Grundsätzliche Unterscheidung zwischen Deutschen mit Mig-
rationsgeschichte und autochthonen Deutschen

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, nach der Bundes-
tagswahl 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) hielt am 8. Februar 2025 in
Paderborn (NW) eine Wahlkampfrede, in der er sich folgendermaßen äußerte:

„Uns alle führt die Sorge um unsere Heimat immer wieder auf die Straße und
natürlich am 23. Februar an die Wahiurne. Und was besorgt die meisten? [...]
Es ist nicht die wirtschaftliche Lage unseres Landes, die besorgt uns auch. [J

2848 OVG NRW, Urt. V. 13.5.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 197.
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Aber es besorgt uns, dass es in der Zukunft kein deutsches Volk mehr geben
wird. Und deshalb gehen wir auf die Straße. “2848

Den Vorwurf, dass die AfD das deutsche Volk abweichend vom Volksbegriff des
Grundgesetzes ethnisch definiere, bestätigte Helferich:

„Das Bundesamt für Verfassungsschutz diffamiert uns ja als rechtsextremisti-
schen Verdachtsfall. Und wisst ihr, was man uns voıwirft? Dass wir den Erhalt
des deutschen Staatsvolkes und Deutschlands als Land der Deutschen betrei-
ben. Ja, wenn der Vorwurf ist, dass wir wollen, dass es auch in hundert Jahren
noch ein deutsches Volk gibt, dann sind wir schuldig im Sinne derAnklage. Und
das treibt uns heute auf die Straße. Wir wollen, dass unser Deutschland auch
in hundert Jahren noch besteht. “288°

Helferichs Aussage zielt erkennbar darauf ab, Deutschland als das Land der ethnisch
Deutschen und nicht etwa als Land der deutschen Staatsangehörigen zu postulieren.

Lars Hünich (MdL BB) teilte am 14. Januar 2025 einen Tweet der Kolumnistin Anabel
Schunke, in dem diese zwischen „Menschen mit Migrationshintergrund“ und „Bio-
deutschen“ unterschied:

„Menschen mit Migrationshintergrund fühlen sich fremd in diesem Land? Hat
maljemand die ,Biodeutschen ' gefragt, wie fremd sie sich in ihrem eigenen Land
mittlerweile fühlen? Wie es für Menschen wie mich und viele andere ist, die
keine zweite Heimat haben, in die sie zurückkehren können, wenn hier alles den
Bach runter geht. Wie es für die Deutschen ist, deren Kinder in der Kita oder
Grundschule oft die einzigen sind, die noch Deutsch als Muttersprache spre-
chen? Wie es für uns ist, durch innenstädte zu gehen und häufig kaum noch ein
Wort Deutsch zu hören ?“2851

Während die bloße Kritik an der fehlenden Sprachkompetenz von Zugewanderten
und Kindern mit Migrationsgeschichte per se noch keine Verfassungsschutzrelevanz
entfaltet, ist die hier erfolgte Gegenüberstellung von „Menschen mit Migrationshinter-
grund“ und „Biodeutschen“ Ausdruck der biologistisch-rassistischen Grundannahme,

2848 Helferich, Matthias: Wahlkampfrede am 08.02.2025 in Paderborn; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „Utopia TV Deutschland“, abgerufen am 10.02.2025. .
288° Helferich, Matthias: Wahlkampfrede am 08.02.2025 in Paderborn; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „Utopia TV Deutschland“, abgerufen am 10.02.2025.
2881 Hünich, Lars: Retweet eines Tweets vom 14.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
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dass die ethnische Abstammung eines Menschen unabhängig von der Staatsbürger-
schaft die tatsächlich .ausschlaggebende Komponente darstelle..

Lena Kotré (MdL BB) schilderte im Rahmen einer,Veranstaltung der Jungen Tat am
14. Dezember 2024 in der “Schweiz ihre Bedenken hinsichtlich. muslimischer Migran-
tinnen und Migranten:

„Ja und ich hab immer ein bisschen Bauchschmerzen genau bei diesem Thema,
mit der direkten Demokratie, die ja inder Schweiz wunderbar funktioniert, aber
du kommst aus Nordrhein-Westfalen und es gibt-in Nordrhein-'WestfalenSchul-
klassen, da ist nicht ein einziges Kind mehr wirklich deutsch, da haben wir eine
riesen Einwanderung aus dem muslimischen Kulturkreis. und da hab ich einfach
die Sorge - bei uns in Brandenburg ist-das überhaupt kein Problem - da habe
ich zum Beispiel die.Sorge: Was ist denn, -wenn diejenigen einfach mal ein Ge-
setz initiierenš ,Es darfkein Schweinefleisch mehr an  Schulengeben' oder,Leh-
rerinnen müssen verschleiert werden“. Die hätten dann im Prinzip ja die .Mehr-
heit, das-bereitet mir so ein bisschen Bauchschmerzen. [...]`Dann wäre dann
Remigration wahrscheinlich wieder der Schlüssel. “2882 ~

a

Kotré skizziert es hier als Negativszenario, die Stimmen muslimischer Zugewander-
ter, welche sie als nicht „wirklich deutsch“ ansieht, könnten im Rahmen der demokra-
tischen Teilhabe ins Gewicht fallen, und deutet dies als Zeichen eines fortschreiten-
den Verdrängrungsprozesses zu Lasten autochthoner Deutscher. Sieschreibt musli-
mischen Zugewanderten damit einen abgewerteten rechtlichen Status zu und wendet
sich gegen die Garantie der Menschenwürde. Kotré stellt zudem Deutsche und mus-
limische Zugewa_nderte als zwei distinkte Entitäten dar, die sich gegenseitig verdrän-
gen,finichtaberverbinden könnten. . ^

Ausgehend vom ,ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff ist in einigen Aussa-
gen der AfD und ihrer Funktionärinnen und Funktionäre die starke Uberhöhung eth-
nischer Kriterien und die Unterordnung des Einzelnen unter ein entsprechendesKo|-
lektiv festzustellen.

Björn Höcke (MdLTH) trat am18. Januar 2025 beim Wahlkampfauftakt der AfD Thü-
ringen für die Bundestagswahl in Arnstadt (TH) auf. 'ln seiner Rede forderte er

2882 Kotré, Lena: Aussagen im Rahmen einer Podiumsdiskussion am 14.12.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 29.12.2024, Kanal: „Junge Tat“, abgerufen am 30.12_2024_ .
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„Schluss mit identitätszerstörender,Einwanderung“ und .betonte die vermeintliche
Notwendigkeit einer „relativen Homogenität“ Deutschlands:

„Die Migration ist die Mutter aller Krisen. .Der Zerfall der inneren Sicherheit, der
Zerfall unseres Sozialstaats bzw.: die Plünderung unseresSozialstaats, der Zer-
fall der schulischen Bildung in Deutschland, vor allen Dingen auch das Auflösen
einer relativen Homogenität, ist bedingt durch- eine unkontrollierte, millionenfa-
che Zuwanderung aus kulturfremden Kontexten. Gerade der letzte Punkt ist so
enorm wichtig, wenn man Demokratiefreund ist. Denn Demokratie braucht, um
zu leben und zu funktionieren, einen Konsens. _Sie braucht die Existenz einer
Vertrauensgemeinschaft, die überdahrhunderte gewachsen ist, die in einem
konfliktträchtigen Prozess das miteinander ausgehandelt hat, was man gut fin-
det und was man schlecht findet. Sie braucht ein Wertefundament, damit sie
blühen kann. Nur wenn es ein gemeinsames Wertefundament gibt, können
Kompromisse gefunden werden. Nur dann kann Demokratie überhaupt gelebt
werden. Das bedeutet relative Homogenität. 'Und diese relative Homogenität ist
in Deutschland, zumindest in den Ballungsgebieten, schon weitestgehend zer-
stört. Deswegen müssen wirjetzt unbedingt den Bremsklotz einlegen. Wir brau-
chen eine 180-Grad-Wende in der Migrationspolitik. Und dann kommen die Kar-
tellparteienpolitiker und sagen, ja, das geht janicht. Wir leben in einer globali-
sierten Welt mit Reisefreiheit, mit Bewegungsfreiheit. Das sind doch alles Men-
schenrechte. Ja, sage ich dann. Das mag ja alles so sein. Aber das Heimat-
recht, das Recht, nicht fremd im eigenen Land zu werden, ist auch Teil meiner
Menschenwürde. '2888

f 1

Höcke beschreibtin seinen Ausführungen die „relative“ethnokulturelle Homogenität
als essentiell für sozialen Frieden und Demokratie. Er stellt zudem auf die unbedingte
Erforderlichkeit einer, über Jahrhunderte gewachsenen 1;,Vertrauensgemeinschaft“ ab,
welche erst die Basis für ein „gemeinsames Wertefundament“ darstelle. Ethnische
lnhomogenität führt seiner Ansicht nach zum Verlust der identität" und zu negativen
gesellschaftlichen Entwicklungen. Auf diese Weise wird Migrantinnen und Migranten
„aus kulturfremden Kontexten“ pauschal eine zerstörerische Wirkung zugeschrieben.

_ I .kh

2888 Höcke, Björn: Redebeitrag auf der Wahikampfveranstaltung in Arnstadt (TH) am 18.01.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 18.01.2025, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am .03.02.2025.
(Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel F.l. 1. b. aa.) r
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Höcke imaginiert zudem ein „Heimatrecht“ als Teil seiner Menschenwürde, welches
ihm das„Recht,. nicht fremd imreigenen Land zu._werden“, einräume; 'Er schreibt damit
sich selbst als Bestandteil der „Vertrauensgemeinschaft“ einen höheren rechtlichen
Status zu und-missachtet im Gegenzug die Menschenwürde Zugewanderter. 4

Ähnlich hatte sich' Björn Höcke bereits' in einem Tweet vom 21 .Dezember 2024 ge-
äußert, in dem er schrieb:

„ Wer noch in der alten BRD aufgewachsen ist oder in der DDR; der wird sich
eingestehen müssen, daß er sein Heimatland nicht wiedererkennen kann. Alle
Gewißheiten -sind in Frage gestellt, alles ist ins Rutschen geraterrr; Wo sind un-
sere Werte, wo -unsere Vertrauensgemeinschaft, wo ist das Deutschland, auf
das die Welt bewundernd schaute? Wir müssen eingestehen: von ihm, von uns
ist kaum noch etwas da. Reicht die Restsubstanz noch, um neu zu begin-
nen?“2884

Mit~Blick auf die Amokfahrt auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt vom Vortag, die
sechs Todesopfer und eine Vielzahl von Verletzten forderte, äußerte Höcke:

„Obwohl ich ein Kämpferherz habe, kann ich diese Frage gerade nicht zustim-
mend beantworten. Heute spüre ich nur tiefe Traurigkeit. [. . .] Der französische
Schriftsteller Michel Houellebecq führte vor kurzem in einem Interview aus, _ daß
es zwei Artenvon Menschen gibt, nämlich gute und böse. _Heute, einen Tag
nach #Magdeburg, fällt es mir schwer ihm zu widersprechen. “2888

Thorsten Weiß (MdA) teilte den Beitrag durch einen Retweet.2888

Höcke reißt in seinem Textizunächst erneut die durch ihn' als ethnisch weitgehend
homogen imaginierte „Vertrauensgemeinschaft“ an, um 'dann anlässlich der Amok-
fahrt von Magdeburg aufdie „zwei Arten von Menschen“ - „gute und böse“ - einzu-
gehen. Er suggeriert damit letztlich die Existenz einer ethnischen Komponente in der
Unterscheidung zwischen Gut und Böse.

Auf dem Bundesparteitag der AfD in Riesa (SN) im Januar 2025 deutete Björn Höcke
(MdL TH)_erneut einen durch Überfremdung verursachten Heimatverlust an:

J

2884 Weiß, Thorsten: Retweet eines Tweets vom 21.12.2024, abgerufen am 03.01.2025.
2855

2856 Ebd.
L " asz?
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„Heimat verliert man nicht nur dadurch, dass man fremd im eigenen Land wird
oder zur Flucht und Vertreibung .gezwungen wird. Heimat v'erliert_man auch
dadurch, dass die Heimat verstellt wird, dass die Identifikation mit dem Land-
schaftsgefüge der Heimat nicht mehr möglich wird. Und das ist das, was Win-`
dindustrieanlagen Deutschland verursachen. Wir verlieren unsere Heimat
dadurch, dass- wir uns nicht mehr mit unserer Heimat identifizierenkönnen. “2887

(2) Unterscheidung im Zusammenhang mit dem' Thema Kriminali-
tät

Die Differenzierung zwischen Deutschen mit und »ohne Migrationsgeschichte war im
Zeitraum des Bundestagswahlkampfs auch in Verlautbarungen der AfD zu den The-
men Kriminalität und Straftaten festzustellen.

im Rahmen seiner Rede im Vorfeld eines Bürgerdialogs am 8. Januar 2025 äußerte
Gottfried .Curio (MdB, BR) bezüglich derin der Silvesternacht 2024/2025 verübten
Straftaten: -

„Und angeblich waren darunter zwei Drittel Deutsche. Aber wir haben nicht ge-
ruht und die Vornamen erfragt. Und unter diesen Vornamen zeigt sich-.wieder
mal, dass diese Deutschen im Wesentlichen Mohammed, Ali, Yusuf, Hassan
heißen. Das sind die Deutschen, die hier Randale machen, die Stress machen
zu Silvester, die Silvester bewusst missverstehen als eine Lizenz zum Bürger-
krieg, anstatt zu einem fröhlichen Feiern und zum Begrüßen des neuen Jahres.
Das brauchen wir hier nicht, meine Damen und Herren. “2858

I.

lm weiteren Verlauf seiner Rede warnte Curio zudem vor einer „Entheimatung der
Deutschen “: '

„Delfin eines muss verhindert werden, liebe Mitbürger. Eine Entheimatung der
Deutschen in ihrem eigenen Land, in Deutschland. Das wollen wir nicht, dass
sich 'unser Lebensgefühl verändert. Dass immer mehr öffentliche Räume zu
Angsträumen werden, das haben die Deutschen nicht verdient in ihrem
Land.“2858 ¬

2857 Höcke, Björn: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
vWvw.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
2858 Curio, Gottfried: Rede vor einem Bürgerdiaiog in Marzahn-Hellersdorf (BR) am 08.01.2025; veröf-
fentlicht in: vwvw.yoUtube.com am 08.01.2025, Kanal: „Beatrix von Storch“, abgerufen am 09.01.2025.
2858 Ebd.
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Curio zieht bereits eingangs d-ieAussage„ dass zwei Drittel der Straftäter Deutsche
Seien, in Zweifel („angeblich“) und stellt anschließend durch die Betonung der Vorna-
men vorrangig auf deren vermeintliche Migrationsgeschichte ab. Er-suggeriert damit,
es handele sich eigentlich nicht wirklich um Deutsche. Auch seine Warnung vor einer
„Entheimatung der Deutschen in ihrem eigenen Land“ verdeutlicht dies.

Ronald ,Gläser (zum damaligen Zeitpunkt MdA und stellvertretender AfD-Landesvor-
sitzender, seit der Bundestagswahl 2025 MdB, BR) äußerte sich auf der Veranstal-
tung am 8. Januar 2025 in ähnlicher Weise über die Straftaten in der Silvesternacht:

„Es istja Zeit, über Vornamen zu reden, immer nach einer Silvesternacht reden
wir über Vornamen. [.. .] Wir wollen niemanden bloßstellen, nur, weil er Hakan
oder Yusuf heißt. Wir haben es ja schon gerade gehört. Viele- von den abge-
fragten Namen, viele von den Tatverdächtigen heißen ja so. Aber es gibt auch
viele, die Hakan oder Yusuf heißen, die führen einnormales Leben. Aber wir
stellen fest in der Kriminalitätsstatistik, dass da halt.sehr viele Ausländerdrin
sind und über diese Dinge soll nicht gesprochen werden und wir wollendas
ändern. [}_Und warum müssen wir nach Vornamenfragen? Weil der Berliner
Senatvor drei Jahren der Polizei verboten hat, dieses Kriterium Migrationshin-
tergrund bei jugendlichen_Strafr/elrdächtigen überhaupt zu erfassen. [...] lnzwi-8
schen sind schon wieder neue Festnahmen dazugekommen, die noch nachge-
meldet wurden. Aber ein Teil der Vornamen sind bekannt. Und siedecken sich
natürlich genau mit- dem, was unsere Befürchtung ist. Da ist auch mal ein Martin
oder ein Benjamin dabei. Aber weit überwiegend sind diese [Anm. : anhand einer
Geste in Anführungsstriche gesetzt] ,deutschen' Straftäter oder Tatverdächti-
gen, haben halt einen ausländisch klingenden Namen, so dass wir insgesamt
von 80% Tätern reden können bei den Silvester-typischen Verbrechen als Tat-
verdächtige.rDas kann doch nicht sein, dass wir in unserem Land nicht mehr
wie 1980 oder. im Jahr 2000 ein -normales Silvester feiern können, weil wir so
viele illegale Masseneinwanderung haben. “288°

Ronald Gläser bringt in seinen Ausführungen zunächst durch die Begriffe „Ausländer“

Und „Migrationshintergrund“ und schließlich sehr deutlich durch das Setzen von An-
1

288° Gläser, Ronald: Rede vor einem Bürgerdiaiog in Marzahn-Hellersdorf (BR) am 08.01.2025; veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 08.01 .2025, Kanal: „Beatrix von Storch“, abgerufen am 09.01.2025.
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führungszeichen („,deutsche[n] Straftäter““) zum Ausdruck, dass er den in Rede ste-
henden Personen ungeachtet ihrer Staatsbürgerschaft den Status vollwertiger Deut-
'scher nicht zugesteht.

In ähnlicher Weise äußertesich auch Franz Schmid (MdL BY sowie damaliger Bun-
desschatzmeister der JA und Vorsitzender der JA BY) anlässlich in der Silvesternacht
verübter Straftaten in einem Tweet vom 7. Januar 2025. Darin veröffentlichte er eine
assoziative Gegenüberstellung zum Namen Mohammed, welcher einerseits der „[be-
liebteste] Erstname für Neugeborene in Berlin 202-4“ und andererseits-„[h]äufigster
Erstname unter den ,deutschen' Tätern an Silvester in Berlin 2024“ sei. Dazu kom-
mentierte er:- -er

2 „ Thema Vornamen in Berlin- Silvester 2040 kann heiterwerden. “2881

Auch Schmid spricht Personen mjitdem Namen Mohammed durch die Verwendung
von Anführungszeichen („.deutschen'2 Tätern“) grundsätzlich ab, Deutsche sein zu
können. Des Weiteren prognostiziert er* für künftige_Silvesternächte in Berlin eine
überproportionale Kriminalitätssteigerung durch den angeblich' steigenden Anteil von
Kindern mit vermeintlicher Migrationsgeschichte.

(3) Forderung der vollständigen Assimilierung
-Der hessische Co'-Landessprecher Robert Lambrou (MdL HE) kam in seinem Gruß-
wort auf dem Wahlkampfabschluss des hessischen AfD-Landesverbands am
20. Februar 2025 in Neuhof (HE) auf die vermeintliche Notwendigkeit einer Assimi-
lierung zu sprechen: 7

„Wir als AfD: fordern, dass sich Migranten in Deutschland integrieren, ja assimi-
lieren und keine Parallelgesellschaften aufbauen. [. . _] Und liebe Freunde... und
das ist das l/l/ichtigste: Wir von derAfD fordern ein Ende, ein sofortiges Ende
dieser völlig unverantwortlichen und staatsgefährdenden Masseneinwande-
rung. Es muss Schluss sein!“2882r

Die von Lambrou im Namen der Partei („wir als AfD“) formulierte Forderung nach
Assimilierung,`also einer vollständigen Angleichung Zugewanderter an die autoch-

2881 Schmid, Franz: Tweet -vom 07.01.2025, abgerufen am 31 .O3.2025. b _
2882 Lambrou, Robert:.Grußwort auf dem Wahlkampfabschluss der AfD Hessen in Ne_uhof(HE; veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 20.02.2025, Kanal; „AfD TV“, abgerufen am 06.03.2025.
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thone deutsche Bevölkerung, verlangt die gänzlicheAbkehrjedweder anderen kultu-
rellen Prägung oder Identität- und stellt daher einen Anhaltspunkt für ein ethnisch-
abstammungsmäßiges Volksverständnis dar.2888  _

_ bb. Ethnopluralismus als Teil eines ethnisch-abstammungs-
mäßigen Volksbegriffs

(1). Kollektive Identitäten aufgrund_der gleichen Kultur
Auch während des Bundestagswahlkampfs wurde durch Vertreterinnen und Vertreter
der AfD die Migrationspolitik wrecıemoır`a_ıs lpıahvoıı eingesetztes :ve-'h_rkeı zur schwa-
chung und Schädigung Deutschlands dargestellt und eine Bedrohung der ethnischen
und kulturellen „Identität“ des deutschen Volkes behauptet.

inseinem Redebeitrag auf dem Wahlkampfabschluss des hessischen AfD-Landes-
verbands am 20. Februar 2025 in Neuhof (HE) unterstellte der hessische Bundes-
tagsabgeordnete Uwe Schulz beispielsweise einen „Umbau der Bevölkerung“, der
mit der Beseitigung von Traditionen und der Zerstörung der identität einhergehe:

„Meine Damen und Herren, das Beispiel Karneval zeigt, wie wir schleichend
entwöhnt .werden von den Traditionen unserer Vorfahren. Auf der bunten'To--
desliste stehen ausnahmslos alle unsere Feste, unsere Riten, unsere Bräuche
- die Entwöhnung von allem, was uns als Gesellschaft ausmacht,_was uns heilig
ist. Es geht rasend voran mit dem Umbau der Bevölkerung. Und mitjedem Wei-
teren, der hier hineingeflutet wird, steigt die -Macht dieser, Gruppe und steigt
auch deren Unberechenbarkeit. [...] Auf jeden Fall sind es genau diese Men-
schen,'die uns die ldentitätnehmenund das Feiern und Weitertragen unserer
Bräuche schlichtlund. einfach auslöschen. [,..]. Wir_schauen nichtzu, wie
Deutschland jeden Tag ein wenig mehr verreckt, und wir lassen es nicht zu,
dass unsere Wertein die Gosse :getrieben werden, meine Damen und Herren.
[. . _] Und wir werden tun, was unausweichlich ist. [. . _] Wir werden sie ausweisen:
die illegalen, die Straftäter und solche, die hier nichts zum Wohle unserer Ge-
sellschaft beitragen wollen. Nennen Sie es Abschiebung, nennen Sie es Aus-
weisung, nennen Sie es Remigration + esist mir scheißegal! Mein österreichi-
scher Mitarbeiter sagt dazu ,Ausschaffung' und irgendwie gefällt mir dieses Wort

J'

2863 veserrrn, Beschl. v. 28.05.2020, ve 1" L 95/20, bestätigt durch ovc Berlin-Brandenburg, Beschl.
v. 19.06.2020, 1 S 55/20.
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am besten: Ausschaffung. Ausschaffung - auch für den eingeschleppten Fami-
liennachzug, meine Damen und Herren. Wir werden es schaffen, solche Leute
auszuschaffen. “2884

Das eingangs formulierte Eintreten für Traditionen und Bräuche entfaltet für sich ge-
nommen keinerlei Verfassungsschutzrelevanz. Schulz imaginiert hier jedoch einen
planvollen Angriff einer nicht näher benannten Gruppe auf alles, „was uns als Gesell-
schaft ausmacht“, und warnt, dass mit „jedem Weiteren, der hier hineingeflutet wird
[...] die Macht dieser Gruppe“ steige. Traditionen und Bräuche werden hier dement-
sprechend als Elemente einerfkollektiven Identität verstanden, die es vor fremden
Einflüssen zu schützen gelte. Die Ausführungen zielen insgesamt erkennbar auf den
Erhalt von Deutschland als Land der ethnisch Deutschen ab.

Auch die AfD Hessen forderte in einem Beitrag vom 17. Februar 2025 den „Schutz
unserer Kultur und identität“ vor der Gefahr durch „multikulturelle Experimente “:

„Deutschland muss Deutschland bleiben - Schutz unserer Kultur und identität!
Über Jahrhunderte gewachsene Werte, Traditionen und regionale ldentitäten
werden durch unkontrollierte Masseneinwanderung und multikulturelle Experi-
mente gefährdet. Wir setzen uns für eine Politik ein, die unsere Heimat bewahrt:
Stärkung der deutschen Leitkultur, Schutz vor Parallelgesellschaften und ein
klares Bekenntnis zu den Wurzeln unseres Landes. Heimat ist nicht verhandel-
barl“2888

Die Forderung nach einer Leitkultur ist nicht verfassungsschutzrelevant. Die AfD Hes-
sen suggeriert hier jedoch, dass die Regierung mit der ethnischen Zusammenset-
zung experimentiere, und deutet an, dass der Schutz eben dieser Kultur in einem
Einwanderungsland nicht gewährleistet und sogar die Heimat insgesamt gefährdet
SGI.

Rene Springer (MdB, BB) behauptete in einem Tweet vom 26. Januar 2025 ebenfalls
einen zerstörerischen Einfluss der derzeitigen Migrationspolitik auf Deutschland:

2884 Schulz, Uwe: Redebeitrag auf dem Wahlkampfabschluss der AfD Hessen in Neuhof (HE); veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 20.02.2025, Kanal: „AfD abgerufen am 06.03.2025.
2888 AfD Hessen: Facebook-Eintrag vom 17.02.2025, abgerufen am 24.02.2025.
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„Die Grünen hingegen wollen an der totalen Zerstörung Deutschlands durch
Massenmigration festhalten. Spätestens heute weiß jeder, für welchen Wahn-
sinn diese Partei stehtl“2888

Springer kritisiert damit nicht lediglich die Partei BÜNDNIS 90lDIE GRÜNEN, son-
dern äußert, dass diese an der angeblichen „totalen Zerstörung Deutschlands“ fest-
hielten, die Zerstörung mithin bereits von allen regierenden Parteien betrieben werde
und schreibt dieser Vorgehensweise umfassend existenzvernichtende Folgen zu.

Auch Steffen Kotré (MdB, BB) stellte in einem Videobeitrag vom November 2024 die
Migrationspolitik der Bundesregierung als Instrument einer willentlichen Schädigung
des Volkes dar:

„Sie wollen weiter Masseneinwanderung und damit unser Volk, unsere Gemein-
schaft schädigen. [..~.] Liebe Freunde, es ist kein Menschenrecht, in Deutsch-
land zu sein. Und es ist ethisch geboten, diejenigen, die uns Schaden zufügen,
wieder außer Landes zu schaffen. Wir werden im großen Stil abschieben. Wir
haben Hunderttausende, die wir abschieben müssen, die eben von uns alimen-
tiert werden. Das ist schon, ich würde sagen, fast schon kriminell von der Bun-
desregierung, dass sie an Leute hier unsere harte Arbeit, das Geld, verteilt, da-
mit sie bleiben, obwohl sie gar nicht berechtigt sind. ich kann auch nicht nach
Polen gehen und sagen, ich willjetzt hier bei euch leben und gebt mir mal Geld.
Aber genau das passiert hier hunderttausendfach, wenn nicht gar millionenfach
in Deutschland. Und das ist geschuldet eben der linksgrünen Politik für Mas-
seneinwanderung zum Schaden von Deutschland. “2882

Obgleich Kotré seine Aussage im zweiten Teil auf ausrelsepflichtige Personen redu-
ziert, verletzt er im vorliegenden Redebeitrag die Menschenwürde von Migrantinnen
und Migranten, indem er auf den im Nationalsozialismus verwendeten Begriff der
Volksschädigung rekurriert und dies monokausal auf die Einwanderung bezieht.

2888 Springer, René: Tweet vom 26.01.2025, abgerufen am 05.02.2025.
2882 Kotré, Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 28.11.2024, Kanal: „SteffenKotre", ab-
gerufen am 18.12.2024.
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(2) Die These des Großen Austauschs und alternative Begriffe

Auch im Zeitraum des Bundestagswahlkampfs, rekurrierten Funktionärinnen und
Funktionäre der AfD in ihren Außerungen weiterhin vielfach auf das Narrativ eines
planvoll betriebenen .Großen Austauschs und verwendeten in diesem Zusammen-
hang auch alternative Termini und Wortneuschöpfungen _wie „Ersetzungsmigration“
oder „Bevölkerungsaustausch“.Dies erfolgte ungeachtet wiederholter'gerichtlicher
Entscheidungen, die die These vom politisch forcierten Großen Austausch zu Lasten
einheimischer Deutscher als tatsächlichen Anhaltspunkt für eine gegen die freiheitli-
che demokratische Grundordnung gerichtete Bestrebung einstufen. Die diesem Vor-
wurf zugrunde liegende Annahme, Migrantinnen' und Migranten gefährdeten durch
ihren Zuzug das deutsche Volk in seiner Existenz, verletze wiederum, so die Ge-
richte, Zugewanderte in ihrer Menschenwürde. Gereon: Bollmann (MdB, SH) schrieb
im Dezember 2024 in einer Weihnachtsnachricht auf seiner Internetseite:

„Wir leiden immer mehr unter der zunehmenden .Massenmigration, hinter der
sich der geplante Austausch unseres Volkes verbirgt. Heimlich still. und leise
läuft das internationale Programm der Globalisten ohne Unterbrechung weiter.
Dies ist eben keine Verschwörungstheorie, sondern in den entsprechenden Pla-
nungen unserer Gegner (compact for migration, resettlement migration, WEF,
usw.) fest verankert. Vl/ir werden von Jahr zu Jahr immer weniger, und niemand
regt sich auf.“ 2888 2

Bollmann äußert hiermit seine Befürchtung, die autochthonen Deutschen würden
planvoll in ihrem Bestand reduziert, und bringt damit die aus seiner Sicht fundamen-
tale Bedeutung der ethnischen Homogenität zum Ausdruck. Damit exkludiert er Deut-
sche mit Migrationsgeschichte, die nie Teil einer Gemeinschaft mit den eigentlichen
Deutschen werden könnten.  

Der nordrhein-westfälische -Landtagsabgeordnete Sven Tritschler schrieb im Novem-
ber 2024 Bezug nehmend auf die Schlagzeile „OECD-Länder verzeichnen Höchst-
stand an 'Migration - starker Zuwachs auch in Deutschland“ in ironisierender Weise:

„dER gRoßE auSTaUsCH iST ElnE vERSch WöRUNgStHeORiE!“2889

2888Bollmann, Gereon: „Beste Wünsche fürein kraftsparendes Weihnachtsfest“ vom 22.12.2024, in:
https:llgereon-boI|mann.de, abgerufen am 23.12.2024.
2888 Tritschler, Sven: Tweet vom 14.11.2024, abgerufen am 14.11.2024.
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Steffen Kotré (MdB, BB) veröffentlichte am 4. Dezember 2024 auf X ein Video, in
welchem er von einem „großen Bevölkerungsaustausch“ sprach. 2878

Q

in einem Tweet vom 16. Dezember 2024 rekurrierte er zudem auf das Narrativ der
„Ersetzungsmigration“:

„Der Horror ist endlich vorbei. Unser Land hat jetzt die Möglichkeit, sich gegen
Gängelung, Übenrvachung, Enteignung und Ersetzungsmigration zu wehren.
Macht alle mit -jetzt kommt es aufjeden Einzelnen ant“ 2871

Lena Kotré (MdL BB) wiederum konstatierte in einem Tweet vom 7. November 2024
eine „Ersetzungsmigration, die unsere Existenz in Frage stellt. “2872

ln einem auf Telegram verbreiteten Wahlkampfvideo zur Bundestagswahl 2025 for-
derte der Bundestagswahlkandidat Robert Teske (zum damaligen Zeitpunkt MdL,
mittlerweile MdB, TH) am 10. Dezember 2024 einen Einbürgerungsstopp für Syrer
und „Schluss mit Ersetzungsmigration, Zeit für Remigration“.2878

René Springer (AfD-Landesvorsitzender und MdB, BB) kommentierte am 1. Dezem-
ber 2024 auf X eine vermeintliche Aussage des Premierministers von Großbritannien
folgendermaßen:

„Keir Starmer sagt klipp und klar: Massenmigration und offene Grenzen sind ein
globalistisches Experiment, und ihre verheerenden Folgen sind keine Irrtümer
etablierter Politik, sondern Teil einer bewusst verfolgten Agenda. Erstmals gibt
damit ein westlicher Staatsmann - zudem ein linksliberaler -- zu, dass die Erset-
zungsmigration einem Plan folgt und kein Versagen darstellt.

Welche Konsequenzen sind daraus zu ziehen? Diese Frage wird in Zukunft un-
seren Kontinent prägen! Die Antwort kann nur lauten: Remigration, Remigration
und nochmals Remigration!“2874

Starmer selbst hatte in seinem Redebeitrag nicht von „Ersetzungsmigration“gespro-
chen, jedoch von einem „Experiment der offenen Grenzen“.

2878 Kotré, Steffen: Videobeitrag, veröffentlicht in: Tweet vom 04.12.2024, Kanal: „Steffen Kotré", ab-
gerufen am 18.12.2024.
2871 Kotré, Steffen: Tweet vom 16.12.2024, abgerufen am 18.11.2024.
2872 Kotré, Lena: Tweet vom 07.11.2024, abgerufen am 11.11.2024.
2878 Teske, Robert: Videobeitrag; veröffentlich in:'Telegram-Beitrag vom 10.12.2024, Kanal: „Robert-
Teske“, abgerufen am 16.12.2024.
2874 Springer, Rene: Tweet vom 01.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
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Hans-Christoph Berndt (MdL BB) teilte am 29. November 2024 auf X einen Tweet
von Marvin Neumann (Mitarbeiter eines MdB), in dem dieser ebenfalls die Kritik des
Premierministers von Großbritannien Keir Starmer an der Migrationspolitik aufgriff
und in den Kontext des Großen Austauschs stellte:

„Keir Starmer hat hiermit im Prinzip erklärt, dass der Große Austausch - also
die Transformation Großbritanniens in eine mit Massenmigration demogra-
phisch und ethnographisch transformierte, globalistische (,global Britain') Sied-
lungszone - absichtliche Politik der Konservativen und Motiv hinter Brexit ge-
wesen sei. Ausgerechnet Starmer, der Mann, dessen Regierung vor wenigen
Wochen noch etliche Engländer für genau solche Meinungen eingesperrt hat.
Das ist natürlich vor allem nur der Versuch, sich und seine Partei von der Ver-
antwortung für das Migrationschaos reinzuwaschen, aber dass jetzt von links (l)
mit diesem Narrativ gearbeitet wird, ist schon eine Zäsur. “2878

In diesem Beitrag wird nicht nur das Narrativ eines planvoll betriebenen Großen Aus-
tauschs bedient, bei dem das ethnisch deutsche Volk durch den Zuzug von Migran-
tinnen und Migranten in seiner Existenz gefährdet werde. Vielmehr erfolgt eine Er-
weiterung um eine antisemitisch konnotierte verschwörungstheoretische Kompo-
nente, indem die Transformation in eine „ethnographisch transformierte, globalisti-
sche [_ _ .] Siedlungszone“ prognostiziert wird.

Kevin Michalzik (damaliger Beisitzer im Bundesvorstand der Jungen Alternative)
teilte einen Tweet des Magazins Krautzone vom 31. Dezember 2024. Unter Verweis
auf demografische Daten zur Einwohnerschaft von Hannover (NI) wird darin unter
anderem behauptet:

„ln Städten wie #Hannover findet der Bevölkerungsaustausch ungebremst statt.
Nur noch 38 Prozent der Hannoveraner Jugendlichen haben keinen Migrations-
hintergrund - 62 Prozent haben ausländische Wurzeln. “2878

In der Zeit des Bundestagswahlkampfs reagierten zahlreiche Vertreterinnen und Ver-
treter der AfD auf eine Aussage der ehemaligen Berliner Staatssekretärin Sawsan
Chebli („[V]or allem der 3. und 4. Generation sage ich: Dieses Land ist auch Euer
unser Land. Kämpft dafür. Demographie wird Fakten schaffen.“) und nahmen diese

2878 Berndt, Hans-Christoph: Retweet eines Tweets vom 29.11.2024, abgerufen am 19.12.2024.
2878 Michalzik, Kevin: Retweet eines Tweets vom 31.12.2024, abgerufen am 31 .O3.2025.
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ebenfalls zum Anlass, gegen einen vermeintlich stattfindenden ,„Bevölkerungsaus-
tausch" zu agitieren.

Thorsten Weiß, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses, beispielsweise veröffent-
Iıchte am 19. Januar 2025 auf X ein Bild ihres Tweets mit folgendem Wortlaut:

„Sind wir erschöpft? Ja.
Sind wir enttäuscht? -
Sehr. Dürfen wir deshalb aufgeben? Nein. Vor allem der 3. und 4. Generation
sage ich: Dieses Land ist auch Euer unser Land. Kämpft dafür. Demographie
wird Fakten schaffen. “

Weiß schrieb dazu:

„,Demographie wird Fakten schaffen.“ Der Bevölkerungsaustausch ist eine
rechtsextreme Verschwörungstheorie. “2877

Eugen Schmidt (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW) schrieb über die Aussage
Cheblis auf Telegram:

„Dieser Satz kann nur als eine klare Drohung gegenüber all jenen verstanden
werden, die - um es mit Merkels Worten zu sagen - schon ,etwas länger hier
leben“. Was wir derzeit erleben, zeige wie diese ,Fakten' in die Tat umgesetzt
werden: Schulklassen, in denen kaum noch Deutsch gesprochen wird, und
Stadtviertel, die längst zu Parallelgesellschaften geworden sind. Über 35% der
Jugendlichen in Deutschland haben bereits einen Migrationshintergrund - und
die Zahlen steigen weiter.
Der Bevölkerungsaustausch, vor dem die AfD seit Jahren warnt, ist keine The-
orie mehr, sondern Realität, Und er wird gezielt gefördert - durch Vertreter der
Asylindustrie und Aktivisten wie Chebli, die ihre Absichten nicht einmal mehr
verbergen.
Wir müssen uns entschieden gegen diese Entwicklung wehren! Es darf nicht
passieren, dass kulturfremde Migranten mit Unterstützung antideutscher Ak-
teure unser Land übernehmen. [. _ .] Die AfD ist die einzige Partei, die sich dieser

2877 Weiß, Thorsten: Tweet vom 19.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
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Herausforderung entschlossen stellt. Am 23. Februar haben Sie die Wahl: Set-
zen Sie ihr Kreuz für Deutschland - für unsere Zukunft, unsere Kultur und un-
sere Kinderl“2878

Markus Frohnmaier (MdB, BW) äußerte sich am 20. Januar 2025 auf X in ähnlicher
Weise:

„Die etablierten Medien tun alles, um den sogenannten ,Bevölkerungsaus-
tausch' als rechtsextreme Verschwörungstheorie abzustempeln. Doch wäh-
renddessen verkündet SPD-Liebling Sawsan Chebli kühl: ,Demographie wird
Fakten schaffen '_
Welche Fakten meint sie genau?
ist das eine klare Ansage - oder sogar eine Drohung?“2878

Richard Graupner (MdL BY) kommentierte die Aussage Cheblis auf Telegram wie
folgt:

„Nun ist es Frau Chebli nicht vorzuwerfen, dass sie eine Tatsache benennt. Der
Bevölkerungsaustausch ist Realität und er ist in vollem Gange. Frau Chebli weiß
das. Wir wissen das. Aber Frau Chebli freut sich darüber und sie fordert indirekt
mehr davon. Die AfD hingegen fordert aus diesem Grunde Remigration. Denn
auch Remigration wird Fakten schaffen! Fakten jedoch zugunsten, und nicht zu
Lasten des deutschen Volkes. - Darum am 23.02. mit beiden Stimmen AfD“288°

Norbert Kleinwächter (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BB) schrieb in einem Tweet
vom 21. Januar 2025:

„Wir wollen keinen Bevölkerungsaustausch, Sawsan!
Die #SPD-Politikerin Sawsan Chebli hetzt ihre muslimischen Anhänger zur
Übernahme Deutschlands auf: ,Demographie wird Fakten schaffen.“ Die #Re-
gierung schweigt. ich nicht:“

Der Tweet enthielt zudem ein Video, in dem Kleinwächter äußerte:

„Hier appelliert Sawsan Chebli in absolut rassistischer Art und Weise an die
dritte und vierte Generation der Einwanderer, dass sie trotz aller Frustration
nicht aufgeben sollen, sondern durch Demografie, also Kinderkriegen, Fakten

2878 Schmidt, Eugen: Telegram-Beitrag vom 20.01.2025, abgerufen am 21.01.2025.
2878 Frohnmaier, Markus: Tweet vom 20.01.2025, abgerufen am 21.01.2025.
2888 Graupner, Richard: Telegram-Beitrag vom 20.01.2025, abgerufen am 21.01.2025.
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schaffen sollen. Und Fakten schaffen bedeutet natürlich eben diese Unterwan-
derung unseres Landes mit Ausländern, mit Migranten unumkehrbar zu ma-
chen. [j Und während das ja immer von den migrantischen Communities und
auch einer Sawsan Chebli weit von sich gewiesen worden war, dass in irgend-
einer Weise eine Absicht eines, Stichwort Bevölkerungsaustausches bestehe,
argumentiert sie hier selbst damit. [. ..] Und wenn Demografie tatsächlich Fakten
schafft, warum sollten wir uns als Deutsche gegen solche Fakten bitteschön
nicht wehren können ?'2881

Die AfD Berlin teilte einen Tweet des Kanals „AfD Hauptstadtiraktion“ vom 24. Ja-
nuar 2025 mit folgendem Wortlaut:

„lm Berlin Abgeordnetenhaus geht es hoch her: [...] SPD-Chebli träumt vom
Bevölkerungsaustausch durch Geburtenquote

Einzig seriöse Fraktion: Wir. “2882

Reimond Hoffmann, bis Februar 2024 Landesvorstandsmitglied der AfD Baden-Würt-
temberg, teilte am 19. Januar 2025 auf Telegram die Aussage der SPD-Politikerin
und kommentierte diese wie folgt:

„Sawsan Chebli sagt es ganz klar: Sie will den großen Austausch und die deut-
sche Bevölkerung zur Minderheit machen. Das Spannende ist: Die Ablehnung
von Ersetzungsmigration wird vom Verfassungsschutz verfolgt. Aber die Forde-
rung der Ersetzungsmigration wird nicht verfolgt. Absolut verrückt. “2888

Am 20. Januar 2025 veröffentlichte er zudem ein Videostatement mit folgenden Aus-
sagen:

„Sawsan Chebli will euch euer Land wegnehmen. Sie sagt den Migranten:
kämpft dafür! Demografie wird Fakten schaffen. [...j Was bei der politischen
Rechten als Verschwörungstheorie durch den Verfassungsschutz eingestuft
wird, nämlich die Ersetzungsmigration, genau das befünrvortet Sawsan Chebli

2881 Kleinwächter, Norbert: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 21.01.2025, Kanal: „NKlein-
Waechter“, abgerufen am 24.01.2025.
2882 AfD Berlin: Retweet eines Tweets vom 24.01.2025, abgerufen am 05.02.2025.
2888 Hoffmann, Reimond: Telegram-Beitrag vom 19.01.2025, abgerufen am 20.01.2025. 894
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als SPD-Politikerin. Sie hetzt somit gegen das deutsche Volk und wünscht eine
Minorisierung. Kämpfen wir dagegen!“2884

Die dargelegten Äußerungen zeichnen das Bild eines planvollen Wirkens politischer
Akteure, welches auf eine demografische Veränderung zum existenziellen Nachteil
der autochthonen Deutschen hinauslaufe, und verbreiten damit völkische Narrative.
Sie belegen zudem die Anschauung, Menschen mit Migrationsgeschichte könnten
kein vollwertiger Teil des deutschen Volkes werden. Auf diese Weise erfolgt eine
menschenwürdewidrige Überhöhung eines konstruierten ethnisch-kulturellen Kollek-
tivs und die Exklusion von Menschen mit Migrationsgeschichte.

Von Seiten der AfD wurden auch im Zeitraum des Bundestagswahlkampfs weiterhin
Positionen vertreten, wonach die etablierten Parteien gezielt einen Bevölkerungsaus-
tausch herbeiführten, um sich ein neues Wahlvolk zu schaffen und auf diesem Weg
neue, ihnen zustimmende Wählerinnen und Wähler zu generieren.

Gereon Bollmann (MdB, SH) beispielsweise schrieb im Januar 2025 auf Facebook
über Wahlberechtigte mit Migrationsgeschichte:

„Mehr als das Zünglein an der Waage: 12 Prozent der Wahlberechtigten haben
Migrationshintergrund [. . .] Die Zahl der Wahlberechtigten mit Migrationshinter-
grund ist in Deutschland in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Das ist
nicht zuletzt eine Folge der von den Altparteien geradezu aggressiv betriebenen
Einbürgerungspolitik. Ein offenes Geheimnis ist dabei, daß durch ein ,neues',
nämlich eingebürgertes, Wahlvolk links-grüne Mehrheiten zementiert werden
sollen. “2888

Damit bringt Bollmann deutlich zum Ausdruck, dass die Einbürgerungen planvoll er-
folgten und dem eigenen Machterhalt der regierenden Parteien dienten.

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, nach der Bundes-
tagswahl 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) hielt am 8. Februar 2025 in
Paderborn (NW) eine Wahlkampfrede, in welcher er sich in ähnlicher Weise äußerte:

„Und auch wenn wir uns überlegen, dass die Staatsangehörigkeit schon nach
fünf Jahren übertragen werden soll. [. . _] Und natürlich führt das dazu, dass sich

2884 Hoffmann, Reimond: Videostatement; veröffentlicht in: Tweet vom 20.01.2025, Kanal: „Reimond
Hoffmann“, abgerufen am 21.01.2025. _
2888 Bollmann, Gereon: Facebook-Eintrag vom 20.01.2025, abgerufen am 20.01.2024.
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der Charakter unseres Volkes verändert. Aber ich glaube, das wollen die etab-
lierten Parteien. Sie wissen, dass wir sie nicht mehr wählen werden, und des-
halb wollen sie uns austauschen. Und das werden wir nicht zulassen. “2888

Fabıan Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, schrieb am 14. No-
vember 2024 auf X:

„Die Ersetzungsmigration ist die größte Gefahr für unser Volk. Der Wähleraus-
tausch aber ist die größte Gefahr für die Demokratie & untergräbt ihre Legitima-
tion. Sehr gefährlich. “2887

Fraglich ist, ob die Feststellungen zum Ethnopluralismus dadurch relativiert wurden,
dass Maximilian Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, ab Februar 2025 MdB, SN)
ım COMPACT-Magazin eine größere Annäherung an migrantische Wählerschaften
befurwortet hat. So äußerte er in einem Interview mit Jürgen Elsässer:

„Wir haben nun mal, gerade in Westdeutschland, viele Menschen mit Migrati-
onshintergrund. Es gibt Leute, die integriert sind, aber auch Gruppen, die ihre
Eigenidentität bewahren und dennoch deutschfreundlich sind. Auch ihnen müs-
sen wir sagen: Wir haben etwas für euch zu bieten, wir können gemeinsam
Dinge klären, indem wir uns gegenseitig respektieren. Das Zauberwort heißt
Respekt.
ich denke, dass diese Erweiterung notwendig ist, wenn wir wirklich Regierungs-
partei werden wollen. [] ich will jetzt auch keine große Verschmelzung, aber
die Leute sind da, sie organisieren sich und stehen in fast allen politischen Fra-
gen auf unserer Seite. [_ _ .]
Denn eines muss klar sein: Remigration hin oder her- es ist offensichtlich, dass
die Völkerwanderung, die hier im letzten Jahrzehnt stattgefunden hat, bleibende
Folgen haben wird. [...]
Was ich allerdings sage, ist, dass der Fehler sowohl der Linken als auch der
Rechten in diesem Fall darin liegt, dass sie die Einwanderer alle über einen
Kamm scheren - bei Muslimen sowieso. Wofür ich werbe, ist, dass man sich

2888 Helferich, Matthias: Wahlkampfrede am 08.02.2025 in Paderborn; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „Utopia TV Deutschland“, abgerufen am 10.02.2025.
2887 Küble, Fabian: Tweet vom 14.11.2024, abgerufen am 15.11.2024.
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die Mühe macht, die einzelnen Gruppen, die wirhier haben, auseinanderzuneh-
men. []
Wenn wir uns wirklich nur auf ein rein ethnisches Prinzip beschränken würden,
das heißt, wir sagen, wir sind die Partei der rein ethnisch Deutschen und alle,
die das nicht sind - selbst wenn sie uns inhaltlich zustimmen -, die vertreten wir
nicht, dann werden wir scheitern. Dann werden sich alle Ausländer, auch dieje-
nigen, die uns mögen, mit unseren linksliberalen Eliten zusammentun und uns
plattmachen. Ohne neue Verbündete werden wir das Land nicht verändern kön-
nen. Das heißt, wir sind in gewisser Weise gezwungen, über den sicheren
Grund der eigenen ethnischen Gruppe hinauszugehen und zu sagen: Wer ist
ein Partner, ohne dass er uns ins unserer ethnisch-kulturellen identität infrage
stellt, wer respektiert uns so, dass er uns das zugesteht, was unsere Tradition,
unsere eigene Art zu leben, unser Deutschtum - um dieses Wort mal zu benut-
zen - betrifft. ich möchte vor allem warnen: ich halte das Remigrationsthema
für wichtig, aber es ist nicht das Entscheidende und das Einzige. “2888

Vordergründig akzeptiert Krah damit eine partielle Zusammenarbeit mit Menschen
mit Migrationsgeschichte. Gleichwohl macht er deutlich, dass dies aus rein pragma-
tischen Gründen zur Generierung einer größeren Wählerschaft und aus Anerken-
nung der demografischen Gegebenheiten tut. Er hält weiterhin an dem ethnopluralis-
tischen Grundgedanken fest, indem er „keine große Verschmelzung“ fordert und sich
„gezwungen“ sieht, über den „sicheren Grund der eigenen ethnischen Gruppe hin-
auszugehen“. Dass Krah damit nicht von seinem ethnisch-abstammungsmäßigen
Volksbegriff abweicht, sondern, wie er selbstsagt, „Ansprechpartner“ sucht, „die
überhaupt ein konservatives Mindset mitbringen“2888, deutet sich auch in seiner Soli-
daritätsbekundung mit Ümit Özdag, Chef der türkischen völkisch-nationalistischen
Zafer-Partei, an.2888 Überdies ist die Äußerung bislang innerhalb der AfD nicht rezi-
piert worden und steht den im Übrigen festgestellten Belegen entgegen, sodass aus
ihr nicht auf eine Aufgabe des in der AfD vorherrschenden ethnischen Volksbegriffs
geschlossen werden kann.

2888 „,Remigration ist nicht entscheidend“, in: COMPACT, Ausgabe 3/2025, S. 16 f.
2888 Ebd.
288° Vgl. WELT: „Wenn AfD-Mann Krah das ,Einsetzen der Erdogan-Dämmerung' wittert“ vom
21.03.2025, in: www.welt.de, abgerufen am 21.03.2025.
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Eine Relativierung der Feststellungen zum Volksbegriff innerhalb der Gesamtpartei
ist auch nicht in dem folgenden Redebeitrag auf einer Wahikampfveranstaltung der
AfD am 1. Februar 2025 in Neu-lsenburg (HE) von Andreas Lichert (MdL HE) zu se-
hen:

„Und liebe Pressevertreter, Hefte raus! Die Grundrechte und insbesondere die
Meinungsfreiheit sind für uns nicht verhandelbar! Und da können sich die Alt-
parteien noch so sehr hinter dem lnlandsgeheimdienst verstecken. Und die Re-
gierung kann noch so viel Angst vor Majestätsbeleidigung haben. Das wird uns
in unserem Weg nicht erschüttern. Und jetzt muss ich noch mal kurz ein biss-
chen technisch werden, aber das muss jeder hier im Raum verstanden haben,
was gewissermaßen die juristische Figur ist, mit der unsere Verfolgung durch
den lnlandsgeheimdienst überhaupt nur gerechtfertigt werden soll. Es ist der
ethnische Volksbegriff. weil wir angeblich die deutsche Staatsbürgerschaft nur
an bestimmte Ethnien-Abstammungen knüpfen wollen. Und das wäre tatsäch-
lich so: Würden wir das wollen, stünde nicht mehr der einzelne Mensch, das
Individuum im Vordergrund, sondern seine Gruppenzugehörigkeit und das wäre
tatsächlich eine Verletzung der Menschenwürde, eine Verletzung von Artikel 1
des Grundgesetzes. Das Problem ist nur, das ist eine Lüge, eine blanke Lüge.
Die Beschlusslage der Partei ist eindeutig. Jeder soll die Chance haben, Deut-
scher zu werden. Aber am Ende einer gelungenen integration und nicht als
Blankoscheck vorneweg durch Blitzeinbürgerung.
ich konnte das Geraune fast schon hören. ,Das sagt er ja jetzt nur so. Das ist
ein Feigenblatt. Das muss erjetzt sagen. ' Nein, muss ich nicht. Stattdessen will
ich was anderes sagen. ich meine das nämlich von ganzem Herzen. Denn mit
Ausländern, die nach Deutschland kommen und mit uns gemeinsam an einer
guten Zukunft Deutschlands und seiner Bürger bauen wollen, mit denen haben
wir viel mehr gemeinsam als mit den Deutschland-Abschaffem in den Altpar-
teien. Ganz egal wie lang der deutsche Stammbaum ist. Dankeschön! Und weil
das so ist, werden wir am 23. Februar abräumen. “2881

2881 Lichert, Andreas: Redebeitrag am 01.02.2025 in Neu-lsenburg; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 01.02.2025, Kanal: „AfD TV", abgerufen am 03_02_2025_
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Die Behauptung, ein entsprechender nicht verfassungsschutzrelevanter Volksbegriff
entspreche der Beschlusslage der Partei, ist nicht zutreffend. Lichert spielt hier mut-
maßlich auf die durch die AfD während des laufendenerstinstanzlichen venrvaltungs-
gerichtlichen Verfahrens abgegebene „Erklärung zum deutschen Staatsvolk und zur
deutschen Identität“ an. Dieser kommt nach Bewertung des OVG NRW jedoch keine
entlastende Wirkung zu; sie ist an sich' zweideutig und es liegen einige Anhaltspunkte
dafür vor, dass die Abgabe aus taktischer Motivation heraus erfolgte.2882 Die Behaup-
tung ist singulär und stellt sich daher aufgrund der in diesem und den voranstehenden
Kapiteln.getroffenen Feststellungen nicht als das vorherrschende Volksverständnis
inder AfD dar.

cc. Zwischenfazit
Die Auswertung der während. des Bundestagswahlkampfs der AfD angefallenen .Äu-
ßerungen belegt weiterhin ein ethnisch-kulturelles Volksverständnis, dem die An-
nahme zugrunde liegt, das deutsche Volk bestehe nicht aus der Gesamtheit aller
Staatsangehörigen, sondern aus der Gesamtheit der „ethnischen“ Deutschen.

Auchdie Beschreibung eines vermeintlich politisch forcierten Verdrängungsprozes-
ses zu Lasten der autochthonen Deutschen in Form eines Großen Austauschs war
weiterhin in dieser Form__oder unter Venrvendung alternativer Begrifflichkeiten-wie
„Bevölkerungsaustausch“ oder „Ersetzungsmigration“ in zahlreichen Fällen festzu-
stellen. _

Belege für ein-deterministisches ldentitätsverständnis, in dem Menschen anhand ih-
rer ethnischen-Herkunft einer imaginierten, feststehenden kollektiven Identität zuge-
ordnet und Migrantinnen und Migranten als schädlich für die „deutsche“ Identität und
Kultur dargestellt werden, fielen ebenfalls im Zeitraumdes Bundestagswahlkampfs
weiterhin an.

In der Gesamtschau ist daher keine Mäßigung oder ein Abrücken von den unter
E. l. 1. ajcc. festgestellten Positionen im Vonrvahlzeitraum erkennbar.

2882 OVG NRW, Urt. v. 13.5.2024, 5 A 1218/22,- juris, Rn. 209; VG. Köln, Urt.“ v. 08.03.2022, 13 K
326/21, juris, Rn. 349, _378, 653, 754, 938; vgl. hierzu bereits auch die Ausführungen im Kapitel A.
Einführung, S. 19f. 4
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b. Fremden-und minderheitenfeindlicheAussagen und Positionen

aa.Zusammenha`n`g*zwischen Herkunft und Gewaltneigung

(1) Unterstellung einer überproportionalen Neigung zu Gewalt
Auch im Zeitraum vor der Bundestagswahl 2025 waren zahlreiche Äußerungen von
Funktionärinnen und Funktionären der AfD festzustellen, die einen direkten Zusam-_
menhang zwischen der Herkunft von Menschen und ihrer Kriminalitäts-: bzw. Ge-
waltneigung insinuieren.

Am 20. Januar 2025 wurde bekannt, dass die Kommission für Jugendmedienschutz
(KJM) der Landesmedienanstalten bei derPrüfung eines Wahlwerbespots der_AfD
Brandenburg vom 14. September 2024 „entwicklungsbeeinträchtigende inhalte“ fest-
gestellt hat. Die Medienanstalt Berlin-Brandenburg (mabb) hatte diePrüfung in Auf-
trag gegeben. lrı der Folge erging ein entsprechender Bescheid der mabb, demzu-
folge die AfD Brandenburg das Video entwederentfernen oder für Jugendliche unter
16 Jahren unzugänglich machen muss..2888 Am 24. Januar 2025 gab die AfD Bran-
denburg bekannt, beim Vervvaltungsgericht Potsdam“ (BB) Klage gegen den Bescheid
eingereicht zu haben.2884 .

\Das Kl-generierte, etwa einminütige Video 'beginnt und endet mit dem Satz „Du ent-
scheidest und stellt jeweils ein als positiv und ein als negativ bewertetes Szenario
gegenüber, wobei der visuelle Kontrast der gewählten Bildseqμenzen eine tragende
Rolle spielt. So werden Abbildungen von weißen Menschen ausschließlich in posi-
tive, Abbildungen nicht-weißer Menschen ausschließlich in negative Kontexte ge-
setzt. Durch das Zusammenwirken von Text und Bild wird gezielt der Eindruck her-
vorgerufen, dass nicht-weiße Menschen eine grundsätzliche Neigung zu Kriminalität
besäßen. Durch den Begriff „Überfremdung“ und das dazugehörige Bild wird dem
Islam zudem ein invasiver Charakter zugeschrieben. Auch werden nicht-weiße sowie
muslimische .Menschen stets für die Repräsentation eines Gegenentwurfs zum
„Ideal“ genutzt, weshalb hier eine implizite gruppenbezogene Abwertung dieser Men-
schengruppen zu beobachten ist. So heißt es in dem Wahlwerbespot konkret:

2888 RBB24: „Brandenburger AfD muss Zugriff auf Wahlkampf-Video beschränken“ vom 20.01.2025,
in: www.rbb24.de, abgerufen am 29.01.2022. _
2884 Tagesspiegel: „Prüfung von Wahlwerbespot: Medienanstalt rügt AfD-Video - Partei bringt Klage
aufden Weg“ vom 24.01.2025, in: wvvw.tagesspiegel.de, abgerufen am 29.01.2025.
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„Du entscheidest, ob die Ortsmitte deiner Heimatstadt einen Wochenmarkt be-
hält oder einen Drogenmarkt bekommt. Ob die Züge endlich wieder pünktlich
fahren oder der Bahnhof zum 'Tatort wird.
Du entscheidest,? ob 'Eltern ihre Kinder morgens mitgutem Gewissen zur ,Schule
schicken können. Oder ob die Angst vor Gewalt auf dem Schulhof schlaflose
Nächte bringt. Ob Brandenburg überhauptnoch Perspektive bedeutet oder
Wohlstandsverlust und Überfremdung. Du entscheidest, ob dein hart erarbeite-
tes Geld für Fahrradwege in' Peruoder heile Straßen in der Heimat verwendet
wird. Ob es in deine Zukunft? investiert wird oder in die Zukunft von Fremden.
Du e_ntscheidest, ob Brandenburg das Land der Kiefernwälder bleibt oder zum
Land der Windradmonster verkommt.
Ob es sanierte Kitas und Schulen gibt oder neue Asylheime. Du entscheidest,
ob es=so weitergeht wie bisher. Oder ob es eine Wende gibt. Du entschei-
dest. “2888

1

Beispielhaft werden in dem Werbespot folgende bildliche Gegenüberstellungen ge-
zeigt: in

ı
|

2888 _Springer,j René: Videobeitrag; veröffentlicht in: Retweet eines Tweets vom 14.09.2024, Kanal:
„BrandenburgAfD“, abgerufen am 21.01.2025. ~ _
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Unmittelbar nach Bekanntwerden der Prüfung des Videos aus dem Jahr 2024 durch
die KJM veröffentlichte die AfD Brandenburg am 26. Januar 2025 anlässlich des Bun-
destagswahlkampfs ein weiteres Video, das dem Wahlkampfspot aus Septem-
ber 2024 in inhalt und Form ähnelt und ebenfalls stereotype und abwertende Darstel-
lungen enthält. So heißt es darin:

„ln einem Deutschland, in dem Rentner Pfandflaschen sammeln müssen, um
über die Runden zu kommen. [J Wo du jede Minute in der Bahnhofsgegend
angespannt bleibst, weil du weißt, dass Übergriffe durch die üblichen Verdäch-
tigen zur Normalität gehören. [...] ln einem Deutschland, wo Clankriege und
.Drogenhandel in vielen Stadtteilen zum Alltag gehören. Wo Gesetze gemacht
werden, aber die, die sie brechen, keine Konsequenzen zu fürchten haben.
Doch in diesem Deutschland sehen wir auch eine Chance. Eine Chance für
Veränderung. Für ein Land, das wieder auf seine Bürger hört. Für Politiker, die
Verantwortung übernehmen müssen, wenn sie unser Land vorsätzlich in den
Ruin führen, dafür Konsequenzen zu tragen haben und einen beruflichen Neu-
anfang außerhalb derBerliner Politiklandschaft machen müssen. Und es ist Zeit
für Remigration. Migranten ohne gültiges Bleiberecht müssen konsequent und
zügig in ihre Heimatländer zurückgeführt werden. Besonders für straffällig ge-
wordene Migranten darf es keine Toleranz geben. “2888

Folgende Bilddarstellungen sind im Video unter anderem zu sehen:

2888 AfD Brandenburg: Videobeitrag; veröffentlicht in: lnstagram-Eintrag vom 26.01.2025, Kanal:
„afd_brandenburg“, abgerufen am 27.01.2025. ~
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Auch in diesem neueren Vid_eo werden nicht-weiße5Menschen demnach ausschließ-
lich in -negative Kontexte gesetzt und .beispielsweise als Straftäter und potenzielle
Bedrohung für weiße Frauen-dargestellt. ln-der Gesamtschau suggeriert das Video
daher ebenfalls eine grundsätzliche Neigung nicht-weißer Personen zu Kriminalität
undGewalt und wertet diese :Menschengruppe somit pauschal ab. Offenkundig er-
folgte auch in Anbetracht clrohenderjuristischer Konsequenzen keine Mäßigung sei-
tens des brandenburgische_n AfD-Landesverbands. 4

Ähnlich einzuordnen ist ein“Facebook-Reel, welches der AfD-Landesverband Hessen
am 27..'Dezember 2024 veröffentlichte und in welchem die fünf hessischen Spitzen-

- 1Kandidaten zitiert werden. ln einer Sequenzdes Videos wird zudem eine Grafik.ge-
zeigt, die in stereotypisierender Weise nicht-weiße Männer mit bedrohlichen" Blicken
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sowie den Text „Die Frage ,Suchst du Stress?' nicht mehr hören.“ abbildet.' Dazu
wurde der hessische Spitzenkandidat Jan Nolte (MdB, HE) wie folgt zitiert:

„Wir stellen Sicherheitund Ordnung wieder her. Weil wir Deutschland wieder
sicher machen, wirst Du diese Frage nicht mehrhören. “2887  -

(2) Entindividualisierende Darstellung von Migrantinnen und Mig-
ranten als aggressiv-gewalttätiges Kollektiv

In der Phase vor der Bundestagswahl äußerten sich Funktionärinnen und Funktio-
näre der AfD zudem weiterhin in einer Weise, die Zugewanderte und Geflüchtete
pauschal« als aggressives Kollektiv darstellt und diese Personengruppe somit unter

L.

Generalverdacht stellt.

Die nordrhein-westfälische Europaabgeordnete Irmhild Boßdorf beispielsweise ver-
fasste anlässlich des Schwerpunktthemas „Migration - Wir platzen aus allen Nähtenl“
im Dezember 2024 einen Gastkommentar für Info-DIREKT. Darin äußerte sie-sich in
pauschalisierender Weise über „nichteuropäische männliche Migranten“, die sie als
gewalttätige Tätergruppe autochthonen Deutschen gegenüberstellte:

„Ob in 'den Niederlanden, -in Frankreich, in Deutschland oder in Österreich: Die
Gewalt auf den Straßen erreicht ein neues Höchstmaß. Es geht dabei nicht,nur'
um Überfälle, nicht ,nur' um Schläge ins Gesicht. Es geht auch um Vergewalti-
gungen, oft sogar in der Gruppe. Es geht um erbarmungslose Bandenkriege
von Wien bis Brüssel. Esgeht um materielle Verteilungskämpfe.
Ein Phänomen nichteuropäischer männlicher Migranten
Ob man das rasant an Fahrt aufnehmende Phänomen, das immerjüngere Täter
gebiert, nun als Gewalt von Cliquen, Banden, -Rackets oder Gangs beschreibt:
Es ist in der Regel ein Phänomen nichteuropäischer männlicher Migranten. Ein-
heimische Opfer, fremde Täter-. das ist die eine Konstante, die uns zeigt; dass
zunehmende Migration zunehmende Unsicherheit schafft. “2888

Unter der Zwischenüberschrift „,Schutzsuchende' als Täter“ führte Boßdorf ferner
HUSI

2887 AfD Hessen:'Videobeitrag; veröffentlicht in: Facebook-Eintrag vom 27.12.2024, Kanal: „AfD Hes-
sen“, abgerufen am 05.03.2025.
2888 Info-DIREKT: „Multikulti schafft Unsicherheit“ vom 31.12.2024, in: www.info-direkt.eu, abgerufen
am 07.01.2025.
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„Die andere Konstante, aber neueren Datums - das ist Gewalt von ,Schutzsu-
chenden' gegen Schutzsuchende. [...] Etablierte Politik und weisungsgebun-
dene Behörden wollen nicht wissen, dass ihre Agenda der offenen Grenzen
Folgen hat. Brutale Folgen. Es zeigt sich hier im Kleinen - den Flüchtlingshei-
men/Migrationsstätten -, was auch im Großen gilt: Wird der Gewalt durch
Fremde nicht Einhalt geboten, verlieren wir Sicherheit, Lebensqualität und das
Recht auf Unversehrtheit. “2888 _

Am Folgetag warb Boßdorf in
einem Tweet unter Verwen-
dung des beigefügten Titel-
bilds von Info-DIREKT für ihren
Gastkommentar.2888

Boßdorf beschreibt es hier als
eine „Konstante“, also unver-
änderliche Gegebenheit, dass sich Deutsche als „Einheimische Opfer“ und nichteu-
ropäische Zugewanderte als „fremde Täter“ gegenüberstehen. Auf diese Weise
bringt sie zum Ausdruck, ein friedliches Zusammenleben für gänzlich aussichtslos zu
halten, und würdigt Migrantinnen und Migranten pauschal herab.

ln ähnlicher Weise äußerte sich auch Björn Höcke (MdL TH) in seinem Redebeitrag
auf einer durch den AfD-Landesverband Bayern organisierten Gedenkveranstaltung
am 22. Januar 2025 anlässlich der Gewalttat in Aschaffenburg (BY):

„Diejenigen, die unsere Mädchen und Frauen in Bus und Bahn dumm anma-
chen, diejenige, die unsere Mädchen und Frauen gruppenvergewaltigen, dieje-
nigen, die kleine Kinder vor den Augen ihrer Eltern vor fahrende Züge werfen,
diejenigen, die Menschen mit Macheten in kleine Stücke hacken, diejenigen, die
kleine Kinder mit dem Messer niedermetzeln, sie heißen für gewöhnlich nicht
Jonas und Tobias, Niklas, Man/in oder Max und Moritz. [...]
25 Messerattacken am Tag in Deutschland statistisch gesehen. Sehr geehrte
Anwesende, liebe Mitbürger, die Kartellparteienpolitiker, die haben Deutsch-
land, obwohl wir noch gar nicht im Krieg stehen, Gott sei Dank noch nicht im

2899

2888 Boßdorf, Irmhild: Tweet vom 01.01.2025, abgerufen am 07.01.2025.
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Krieg stehen mit Russland, sie haben Deutschland in den letzten Jahren und
Jahrzehnten zu einem killing field im Frieden gemacht. “2881

Die nordrhein-westfälische Landtagsabgeordnete Enxhi Seli-Zacharias äußerte sich
anlässlich der Gewalttat in Aschaffenburg (BY) folgendermaßen:

„Schon wieder Messertote.
Schon wieder ein afghanischer Täter. Und schon wieder stirbt ein Kind. Wann
rafft es der letzte Horst, dass die unzivilisierten #Messermörder fast ausnahms-
los aus arabsichen Ländern importiert wurden ?“2882

' Am 23. Januar 2025 veröffentlichte Steffen Kotré (MdB, BB) ein Video, in dem er
|' ausgehend vom selben Sachverhalt behauptet, dass „mit der fremden Kultur“ auch
| „Kriminalität und die Morde mit ins Land“ kämen:
l „Es bedarf nicht nur Grenzsicherung, sondern Remigration. [___] Abschiebung

im großen Stil und Brot, Bett und Seife. Das heißt keinen einzigen Euro mehr
für jemanden, der abgelehnt ist, der nicht in unserem Land sein darf und der
sich auch sonst wie hier bei uns nicht integriert. Und dieses Programm gibt es
nur mit der AfD. Aber wenn wir jetzt gucken, wie die Medien darauf reagieren,
dann sind immer andere schuld, aber nur nicht die, die hier diese Leute ins Land
gelassen haben. Dann sind es mal die Männer, die schuld sein sollen. Nein, es
liegt nicht daran, dass es Männer sind, sondern Leute aus kulturfremden Räu-
men, die von fast Kriminellen in den Behörden und in der Bundesregierung hier

I reingelassen worden sind. Und es liegt auch nicht daran, dass sie jung sind.
| Denn Deutsche machen sowas nicht. Deutsche stechen keine kleinen Kinder

ab, um es ganz klar zu sagen. “2888

Steffen Kotré schrieb in einem Tweet vom 22. Januar 2025:

„DAS SCHLA CHTEN GEHT WEITER
Die Messerangriffe, die unweigerlich mit der gescheiterten Migrationspolitik zu-
sammenhängen, reißen nicht ab. [_ _ _] Mitverantwortlich sind Merkel und alle, die

2881 Höcke, Björn: Redebeitrag am 22.01.2025 in Aschaffenburg; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 24.01.2025, Kanal: „Weichreite TV", abgerufen am 27.01.2025.
2882 Seli-Zacharias, Enxhi: Tweet vom 20.01.2025, abgerufen am 28.01.2025.
2888 Kotré, Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 23.01.2025, Kanal: „SteffenKotre“ abge-
rufen am 24.01.2025.
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die lnvasion unseres Landes ermöglicht haben. [__ _] Jetzt hilft nur eines: Konse-
quente Remigration. Wir werden diesen importierten Terror beenden und dafür
sorgen, dass unsere Heimat wieder sicher wird.
Wir lassen es uns nicht bieten, dass Menschen in unserem Land abgeschlachtet
werden!'2884

Das AfD-Bundesvorstandsmitglied Dennis Hohloch (MdL BB) kommentierte in einem
Videobeitrag vom 27. Dezember 2024 die Debatte nach der Amokfahrt auf dem Mag-
deburger Weihnachtsmarkt mit sechs Todesopfern und zahlreichen Verletzten wie
folgt:

„Liebe Freunde, schaut euch mal an, was die Berliner Polizeipräsidentin hier
geschrieben hat: ,Messer sind brandgefährlich' Wusste ich noch gar nicht. Also
wenn ich in der Küche arbeite, ist das meistens nicht so. Aber ich kann euch
mal sagen, was brandgefährlich ist: Talahons, Illegale, Traumatisierte, Schütz-
linge, Flüchtlinge, Schutzsuchende, Flüchtende und vor allem Politiker, die die
alle ins Land lassen. “2888

In einem Tweet vom 8. Dezember 2024 hatte Hohloch den Sturz des Assad-Regimes
in Syrien außerdem in zynischer Weise als „Rückschlag für die heimische Messerin-
dustrie“ bezeichnet:

„Ab jetzt dürften die Asylausgaben ja drastisch sinken. Aber auch ein schwerer
Rückschlag für die heimische Messerindustrie. #Syrien #Assad“2888

Auf der Wahikampfveranstaltung des rheinland-pfälzischen AfD-Landesverbands am
8. Februar 2025 in Kusel (RP) bezeichnete die Landratskandidatin Alejandra Catalina
Monzon, Vorsitzende des AfD-Kreisverbands Kusel (RP), Geflüchtete als „Prädato-
ren":

„Gerade weil ich als ehemalige Exil-Argentinierin und Tochter von politisch Ver-
folgten den Wert des Asylrechts sehr schätze, verurteile ich einen Missbrauch
durch Asyl-Erschleicher und Flüchtlingssimulanten aufs Allerschärfste.
Unsere Mütter und Großmütter haben für unser Recht auf sexuelle Selbstbe-
stimmung ihre Röcke gegen Hosen getauscht und BHs verbrannt und diese

2884 Kotré, Steffen: Tweet vom 22.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
2888 Hohloch,'Dennis: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 27.12.2024, abgerufen am
03.01.2025.
2888 Hohloch, Dennis: Tweet vom 08.12.2024, abgerufen am 19.12.2024.
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Prädatoren kommen hierher, nehmen -uns Frauen als ihre Beute, verhöhnen
unsere friedvollen Männer als schwach, mobben unsere Kinder und stechen im
Wahn wahllos jeden ab, der zufällig ihren Weg kreuzt. Darum bin ich für Remig-
ration mit vollem Recht und Anspruch. »Verbrecher gehören bestraft und Täter-
profile klar benannt. Es sind keine Flüchtlinge und es sind auch keine politisch
verfolgten Freiheitskämpfer. Das Erstaufnahmelager gehört .geschlossen und
ein Gewerbegebiet darauf erbaut.“ 2887

Monzon unterstellt Geflüchteten hier nicht nur eine pauschale Neigung zu Gewalt und
stellt sie als unberechenbare Gefahr dar, sondern entmenschlicht-.sie durch den Tier-
vergleichzusätzlich und verletzt somit ihre Menschen`würde.

Nicole Baer (Beisitzerin im Landesvorstand der AfD Schleswig-Holstein) sendete am
9. Januar 2025 einen Tweet, in dem sie ein -Lied verbreitete und kommentierte zu-
stimmend mit „Hammer Lied“. lm Text des Lieds “hieß es:

„Seid alle _nicht“gern hier, aber kommt trotzdem in Massen
Seid alle nur Geflüchtet aus eurem Land vor dem._Krieg
Aber wollt nicht mehr zurück jetzt, wo es euren Krieg dort nicht mehr gibt
Die Hand, dieeuchfüttert, gehört geliebt und nicht bekriegt _
Ich sag's euch ganz ehrlich, ihr habt unser Deutschland nicht verdient [_ _ _]
Genug ist genug, ihr seid leiderkein Segen, sondern Fluch [_ _ _j
Man gab euch alles doch, ihr bekamt den Hals nicht vollgenug, sag Deutsch-
land

-* Sag Deutschland, wann wird der Rückflug denn gebucht?“2888

Den vorangegangenen Äußerungen ist gemein, dass sie auf einer Gegenüberstel-
lung der als Opferstilisierten autochthonen deutschen Bevölkerung auf der einen und
der als pauschal bedrohlich und gewalttätig dargestellten Migrantinnen und Migran-
ten auf der anderen Seite basieren. Die zitierten Funktionärinnen und Funktionäre
der AfD propagieren somit einen Antagonismus, dessen Grundlage das ethnisch-ab-
stammungsmäßige Volksverständnis bildet. `

2887 Monzon, Alejandra Catalina: Redeauf der Wahikampfveranstaltung am 08.02.2025 in Kusel; ver-
öffentlichtin: www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 10.02.2025.
2888 Baer, Nicole: Musikvideo; veröffentlicht in: Tweet vom 09.01.2025, Kanal: „NicBa71“, abgerufen
am 20.01.2025.
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Der Europaabgeordnete Arno Bausemer (ST) veröffentlichte am 9. Januar 2025 ei-
nen Facebook-Eintrag, in dem er zustim- |
mend über das abgebildete fremdenfeindli-
che Plakat der tschechischen Partei SPD
(Freiheit und Direkte Demokratie) berich-
tete. Hierauf war die übersetzte Aussage _

| „Engpässe im Gesundheitswesen werden
nicht durch ,importierte Chirurgen gelöst“
zu lesen. Bausemer bezeichnet die Kritik an
dem Plakat als „Maulkorb“, signalisierte i

, seine Unterstützung und machte sich den ,1 j
lnhalt damit zu eigen: ' :ru |

„Der Vorsitzende hatte dieses Plakat gepostet und solljetzt wegen angeblichen
Rassismus vor Gericht gestellt werden.

j ,Engpässe im Gesundheitswesen werden nicht durch ,importierte Chirurgen' ge-
' löst. Stoppt den EU-Migrationspaktl'

Es muss ja wohl in einer freien Gesellschaft sein, dass man als Opposition die
I massiv steigende Messer-Kriminalität auch mit drastischen Bildern thematisiert.

Egal ob im EU-Parlament oder in unseren nationalen Parlamenten - wir lassen
uns von den Verursachern dieses Asyl-Chaos niemals einen Maulkorb verpas-
sen!
Von daher teile ich gerne das Bild und unterstütze damit die Partei meines
tschechischen Fraktionskollegen Dr. Ivan David. “2888

. Martin Reichardt (Beisitzer im AfD-Bundesvorstand und MdB, ST) kam im Rahmen
eines Wahlkampfabends in Merseburg (ST) am 7. Februar 2025 auf eine Anhörung
im Bundestag zu sprechen, die sich mit der Zunahme von Gewalt gegen Frauen be-
schäftigte. Dazu äußerte er:

„Aber die gesamte Diskussion da fiel von Seiten der etablierten Politik nicht ein
einziges Mal die Frage nach Einwanderung, nach Gruppenvergewaltigung von
Deutschen durch Migrantengruppen, nichts. [___] Und da sage ich euch ganz
deutlich, die Analyse der Gründe ist ganz einfach: Wenn ich Hunderttausende
und Millionen aus Kulturen hole, in denen Frauen nichts gelten, in denen sie

2888 Bausemer, Arno: Facebook-Eintrag vom 09.01.2025, abgerufen am 10.01.2025.
909

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV
I



vs-NUR FÜR DEN DıENsrcEBRAUcH
FREMDEN- UND MINDERHEITENFEINDLICHE AUSSAGEN UND POSITIONEN

noch gesteinigt werden, wenn sie irgendwo den falschen Mann angeguckt ha-
ben, dann muss ich mich nicht wundern, dass in Deutschland das Leben für
Frauen und Mädchen unsicherer wird. Und da haben sich diese ganzen Linken
und die Union in einer Weise versündigt an unseren Frauen und an unseren
Mädchen. Das werden wir ihnen nicht durchgehen lassen und ich werde es
ihnen auch im Familienausschuss immer und immer wieder sagen. Es sind nicht

i die Männer. Es sind die Männer, die wir hierhergeholt haben und die hier nicht
I hergehören, weil sie ein frauenverachtendes Weltbild haben. Und es ist umge-

kehrt eben auch nicht so, dass es ein generelles Problem zwischen Frauen und
Männern gibt, sondern es ist ein im Wesentlichen importiertes Problem. “2818

| Reichardt insinuiert hier eine Neigung von Migranten aus dem arabischen und afri-
kanischen Raum zu Sexualdelikten und verunglimpft sie damit. Er postuliert außer-

' dem in exkludierender Weise, dass Menschen aus bestimmten Kulturen prinzipiell
. „hier nicht hergehören“ und setzt sie damit in ihrer Menschenwürde herab.
| lm weiteren Verlauf seiner Rede thematisierte Reichardt den Fachkräftemangel in

Deutschland und äußerte:
„Es kommen keine Fachkräfte, es kommen zu 90 und mehr Prozent Leute, die
hierin die Sozialsysteme einwandern und die [] vielleicht im Niedriglohnseg-
ment irgendwo [...] noch gerade so vielleicht ihren Lebensunterhalt verdienen
können. [] Wir kriegen nicht nur keine Fachkräfte, sondern wir kriegen Mes-
serkriminalität, 36.000 Messerangriffe, wir kriegen Dutzende von Morden, wir
kriegen jeden Tag zwei Gruppenvergewaltigungen und das alles für einen Ge-
genwert an Fachkräften von quasi null. [_ _ _] Da kann man wohl schwer von einer
deutschen Fremdenfeindlichkeit sprechen. Ich sehe da eher die Zahlen, die von
einer offensichtlich importierten Inländerfeindlichkeit sprechen lassen müss-

F te,-,I «2911
μ

Reichardt (MdB, ST) hatte sich bereits in einem Tweet vom 25. November 2024 in
vergleichbarer Weise geäußert, als er schrieb:

„Mehr als 600 Frauen wurden Silvester 2015 Opfer sexueller Straftaten. Mehr-
heitlich wurden diese Taten von sogenannten Flüchtlingen verübt. [] Seitdem

2818 Reichardt, Martin: Redebeitrag auf dem Wahlkampfabend in Merseburg (ST) am 07.02.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „Heimatliebe 062“, abgerufen am 12.02.2025.
2911
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hat sich das Leben von Frauen in Deutschland verändert. Gruppenvergewalti-
gungen, Morde, sind in Deutschland 2024 alltäglich geworden. Keine Frau ist
mehr sicher, zu keiner Zeit, an keinem Ort. []Aber keiner benennt den Grund,
warum die Gewalt gegen Frauen explosionsartig zugenommen hat. Wenn sie
es täten, müssten sie ihre Mitschuld eingestehen, denn sie haben massenweise
Männer in unser Land geholt, die dem frauenfeindlichen islamistischen Weltbild
folgen. “2812

Der stellvertretende AfD-Bundessprecher Kay Gottschalk (MdB, NW) äußerte sich in
einem am 25. Januar 2025 veröffentlichten Gespräch mit Sven Tritschler (MdL NW)
zur Zulassung der Landesliste zur Bundestagswahl und zu aktuellen Entwicklungen
in der Migrationspolitik. Dabei insinuierte er auf sarkastische Weise, beim Verweis
deutscher Medien auf psychische Erkrankungen von migrantischen Gewalttätern
handele es sich durchweg um bloße Schutzbehauptungen:

„Also ich glaube, die Botschaft sollte man den Menschen auch mittragen, wenn
ihr wirklich wollt, dass eure Kinder wieder sicher zur Schule gehen, wenn ihr
wollt, dass eure Töchter am Freitag auch sicher von der Diskothek nach Hause
kommen, und wenn ihr wollt, dass einfach im Park eure Kinder nicht von irgend-
welchen, meistens -- ich weiß auch gar nicht, ob nur psychisch Gestörte nach
Deutschland einwandern. Deutschland muss das Land sein, in dem die meisten
psychisch Gestörten sind. “2818

(3) Nutzung von Begriffen wie „Messermigration“
Von Seiten der AfD bzw. ihrer Funktionärinnen und Funktionäre wurden Personen
mit Migrationsgeschichte auch im Vonrvahlzeitraum in pauschalisierender Weise
durch die Verwendung des Präfixes „Messer“ verunglimpft. Wortneubildungen wie
„Messermigration“, „Messerzuwanderung“ oder „Messermigranten“ stellen in herab-
würdigender Weise eine direkte Kausalität zwischen Migration und der Zunahme von
Straftaten mit Stichwaffen her.

2812 Reichardt, Martin: Tweet vom 25.11.2024, abgerufen am 15.01.2025.
2818 Gottschalk, Kay: Gespräch mit Sven Tritschler; veröffentlicht in: Tweet vom 25.01.2025, Kanal:
„Sven W. Tritschler", abgerufen am 28.01.2025.
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Der nordrhein-westfälische Landtagsabgeordnete Christian Blex agitierte in seiner
Rede auf einer Wahikampfveranstaltung in Lippstadt (NW) am 15. Februar 2025 bei-
spielsweise gegen „Messerzuwanderung“:

„Sie haben afrikanische, arabische Armutszuwanderung, komplett kulturfremd
- Messerzuwanderung - in unser Land gelassen. “2814

Steffen Kotré (MdB, BB) äußerte in einem Video vom 23. Januar 2025:
„Deutschland steht am Abgrund der inneren Sicherheit. Oeynhausen, Solingen,
Mannheim, Magdeburg und jetzt Aschaffenburg. Wir haben unsere innere Si-
cherheit verloren. Schuld daran ist die Grenzöffnung. Schuld daran sind all die-
jenigen, die uns einreden wollen, unsere Gesellschaft müsse sich multi-kulturell

' öffnen und kulturfremde Menschen in unser Land lassen. Das ist Schuld daran.
Und wir sehen, wie wird das jetzt kaschiert. Natürlich würde ich nicht gern in der
Haut der linksgrün-Woken stecken, die mitverantwortlich für die Morde sind, die
geleugnet haben, dass mit der fremden Kultur eben auch die Kriminalität und

| die Morde mit ins Land kommen. Wir hatten es schon vor Jahren im Deutschen
Bundestag formuliert, Einwanderung ist immer auch Messereinwanderung. “2818

In einem auf X veröffentlichten Video äußerte Lena Kotré (MdL BB) am 22. Ja-
nuar 2025 angesichts des vorangegangenen durch einen Afghanen verübten Mes-
serangriffs auf eine Kita-Gruppe in Aschaffenburg (BY):

„Remigration hätte das Leben des Kindes und des Mannes, der versucht hat,
N das Kind zu beschützen, retten können. Es ist unfassbar und es macht mich als

Mutter wahnsinnig betroffen, wenn ich das höre. Man gibt morgens sein Kind in
der Kita ab und wird es dann am Abend nicht mehr wiedersehen, weil diese
ungezügelte Masseneinwanderung von Messermigranten in unser Land hier
Einzug gehalten hat. [...] Wir brauchen keine Zuwanderung aus Afghanistan.

| Wir brauchen keine Zuwanderung von Menschen, die nichts Gutes hier im

2814 Blex ,Christianz Redebeitrag auf einer Wahikampfveranstaltung in Lippstadt am 15.02.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 15.02.2025, Kanal: „hamburger - junge“, abgerufen am

| 20.02.2025.
2818 Kotré, Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 23.01.2025, Kanal: „SteffenKotre" abge-
rufen am 24.01.2025.
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Sinne haben. Und wir brauchen schon gar keine Zuwanderung von Messermig-
ranten. [...] Liebe Freunde, das ist eine Machtdemonstration von Messermig-
ranten und es ist auch eine Landnahme von diesen Menschen.“2818

I Lena Kotré (MdL BB) beschrieb in einem anderen Tweet vom selben Tag „jdjiese
¦ Morde “ außerdem als „systematisch “:

„Das sind keine Einzelfälle! Diese Morde passieren systematisch und werden
immer häufiger, bis wir endlich die Remigration durchsetzen und unser Land
wieder unter Kontrolle bekommen. Selbst derAnschlag von Magdeburg ist mitt-
lerweile aus den Medien und den Köpfen verschwunden -- so häufig töten Mig-
ranten in Deutschland! Die beiden Toten von heute gehen auf das Konto von
CDU, SPD, Grünen und FDP. “2817

Die AfD-Landtagsfraktion Brandenburg schrieb in einem Tweet, den die Landtagsab-
geordnete Lena Kotré (BB) am 23. Januar 2025 weiterverbreitete:

„Die Bevölkerung möchte keine Messermigrationl“ 2818

Kotré forderte in ihrem dazugehörigen Tweet außerdem:

„Messermigration beenden, robuste Remigration starten!“2818

Beatrix von Storch (MdB, BR) schrieb in einem Tweet vom 28. November 2024:

„Wir brauchen keine Messer-Verbotszonen. Nirgends. Wir brauchen nur weni-
ger von diesen Messer-Männern, die ständig mit einem Messer durch die Ge-
gend laufen, in unserem Land. “-2828

Der AfD-Bundesverband schrieb in einem Tweet vom 3. Januar 2025:

„Nicht die Böller verletzen Menschen - sondern Migranten, die mit illegalen Böl-
lern auf unsere Polizisten zielen. Nicht die Messer bringen Menschen um - son-

' dem Messermigranten, die auf einfältige ,Messen/erbote' pfeifen. “2821

2818 Kotré, Lena: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 22.01.2025, Kanal: „KotreLena“, abgerufen
am 24.01.2025.
2817 Kotré, Lena: Tweet vom 22.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.

¦ 2818 kerre, Lene; Tweet vom 23.01.2025, abgerufen em 24.01.2025.
2818 Ebd.

i 2828 Storch, Beatrix von: Tweet vom 28.11.2024, abgerufen am 18.12.2024.
I 2821 AfD: Tweet vom 03.01.2025, abgerufen am 17.01.2025.
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Denselben Text enthielt auch ein unter dem Titel „Nicht Autos, Messer oder Böller
sind das Problem: Zeit für Abschiebungen statt Verbotel“ veröffentlichter Text von
AfD Kompakt.2822

Der damalige Landtagsabgeordnete Hans-Jürgen Goßner (mittlerweile MdB, BW)
veröffentlichte am 23. Januar 2025 eine Grafik mit einem Flugzeug und der Aufschrift
„Zeit für eine Abschiebeoffensivel“ auf Facebook und schrieb hierzu:

„Hinter jedem Messermann steckt ein Altparteienpolitiker, der ihn eingeladen
hat! #Aschaffenburg #Remigration“2828

Oliver Kirchner (MdL ST) sprach im Rahmen eines Wahlkampfabends in Merseburg
(ST) am 7. Februar 2025 sogar von „Messer-Fachmännern“ und „Messer-Dschihad":

„Wir haben hier noch eigene Straftäter, dann müssen wir nicht noch Straftäter
praktisch hier nach Deutschland importieren und wenn ich hier sehe, dass Men-
schen Frauen und Kinder vor Züge stoßen, die Kinder sterben, die Mütter über-
leben und die ohne ihre Kinder weiterleben müssen, sowas gab es vor 2015 in
Deutschland nicht. Habe ich noch nie gehört, dass es sowas gab. 36.000 Mes-
serangriffe in drei Jahren. 36.000 Messerangriffe in drei Jahren. Das ist der
Messer-Dschihad, den die ISIS angekündigt haben, der islamische Staat ange-
kündigt hat und genau das passiert hier auf unseren Straßen. Die messern sich
an unserer Aufnahmegesellschaft ab und wir bezahlen den ganzen Spaß. [...]
Wie gesagt, Schlauchboot-Fachkräfte und Balkanrouten-Wissenschaftler, da
habe ich die Nase voll von. Von Messer-Fachmännern natürlich auch. “2824

Ungeachtet dessen, dass es sich bei einigen der vorstehenden Äußerungen um Re-
aktionen auf Gewalttaten handelt, können diese angesichts der fortgesetzten Agita-
tion seit der Verdachtsfalleinstufung nicht als spontane emotionale Entgleisungen
eingeordnet werden. Vielmehr handelt es sich um ein bewusstes und parteiintern weit
verbreitetes Argumentationsmuster, welches auch im Vorwahlzeitraum weiter ge-
nutzt wurde. Die dargelegten Verlautbarungen, die Begriffe wie „Messerzuwande-
rung“, „Messermigranten“ oder „Messer-Fachmänner“ beinhalten, sind in Bezug auf

2822 AfD Kompakt: „Nicht Autos, Messer oder Böller sind das Problem: Zeit für Abschiebungen statt
Verbote“ vom 03.01.2025, in: https:llafdkompakt.de, abgerufen am 17.01.2025.
2828 Goßner, Hans-Jürgen: Facebook-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
2824 Kirchner, Oliver: Redebeitrag auf dem Wahlkampfabend in Merseburg (ST) am 07.02.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „HeimatIiebe 062“, abgerufen am 12.02.2025.
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Diktion und inhalt erkennbar darauf gerichtet, Geflüchteten und Zugewanderten ihre
Menschenwürde abzusprechen.

(4) Assoziation von multikulturell geprägten Gesellschaften mit
Gewalt und Kriminalität

Die verzerrende Darstellung multikultureller Gesellschaften als dysfunktional, unsi-
cher und instabil durch Funktionärinnen und Funktionäre der AfD setzte sich auch im
Zeitraum des Bundestagswahlkampfs fort. .Die multikulturell geprägte Gesellschaft
wird dabei als Gegenentwurf zu der über Jahrhunderte gewachsenen „Vertrauens-
gemeinschaft“2828 ethnischer Deutscher und als gleichbedeutend mit dem Nieder-
gang Deutschlands beschrieben. ln diesem Kontext werden gesamtgesellschaftliche
Negativentwicklungen - insbesondere mit Blick auf die Verbreitung von Kriminalität
und Gewalt - simplifizierend und tatsachenwidrig als ausschließlich oder überwie-
gend migrationsinduziert dargestellt.

Björn Höcke (MdL TH) trat am 18. Januar 2025 beim Wahlkampfauftakt der AfD Thü-
ringen für die Bundestagswahl in Arnstadt (TH) auf. In der Rede nahm er wie bereits
in vorangegangenen Aussagen2828 erneut Bezug auf die „Vertrauensgemeinschaft,
die über Jahrhunderte gewachsen ist“ und die Schädigung Deutschlands durch
„Multi-Kulti-Dekadenz“ und „millionenfache Zuwanderung aus kulturfremden Kontex-
ten":

„Schluss mit der Ausplünderung unseres Sozialstaates. Schluss mit Gender-
Gaga und Multi-Kulti-Dekadenz. Schluss mit identitätszerstörender Einwande-
rung. Schluss mit Kriegstreiberei. Aberja zur Zukunft unseres Vaterlandes. [___]
Die Migration ist die Mutter aller Krisen. Der Zerfall der inneren Sicherheit, der
Zerfall unseres Sozialstaats bzw. die Plünderung unseres Sozialstaats, derZer-
fall der schulischen Bildung in Deutschland, vor allen Dingen auch das Auflösen
einer relativen Homogenität, ist bedingt durch eine unkontrollierte, millionenfa-
che Zuwanderung aus kulturfremden Kontexten. Gerade der letzte Punkt ist so
enorm wichtig, wenn man Demokratiefreund ist. Denn Demokratie braucht, um
zu leben und zu funktionieren, einen Konsens. Sie braucht die Existenz einer
Vertrauensgemeinschaft, die über Jahrhunderte gewachsen ist, die in einem

2828 Höcke, Björn: Redebeitrag auf der Wahikampfveranstaltung in Arnstadt (TH) am 18.01.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 18.01.2025, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 03.02.2025.
(Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel F. l. 1. a. aa.)
2828 vgl. Kapitel E. I. 2. c.
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konfliktträchtigen Prozess das miteinander ausgehandelt hat, was man gut fin-
det und was man schlecht findet. Sie braucht ein Wertefundament, damit sie
blühen kann. Nur wenn es ein gemeinsames Wertefundament gibt, können
Kompromisse gefunden werden. Nur dann kann Demokratie überhaupt gelebt
werden. Das bedeutet relative Homogenität. Und diese relative Homogenität ist
in Deutschland, zumindest in den Ballungsgebieten, schon weitestgehend zer-
stört. Deswegen müssen wirjetzt unbedingt den Bremsklotz einlegen. Wir brau-
chen eine 180-Grad-Wende in der Migrationspolitik. Und dann kommen die Kar-
tellparteienpolitiker und sagen, ja, das geht ja nicht. Wir leben in einer globali-
sierten Welt mit Reisefreiheit, mit Bewegungsfreiheit. Das sind doch alles Men-
schenrechte. Ja, sage ich dann. Das mag ja alles so sein. Aber das Heimat-
recht, das Recht, nicht fremd im eigenen Land zu werden, ist auch Teil meiner
Menschenwürde. “ 2827

Wie bereits in Kapitel F. I. 1. a. ausgeführt, beschreibt Höcke eine „relative“ ethno-
kulturelle Homogenität als essentiell für sozialen Frieden und Demokratie. Er stellt
zudem auf eine über Jahrhunderte gewachsene „Vertrauensgemeinschaft“ab, wel-
che die Basis für ein „gemeinsames Wertefundament“ darstelle. Gemessen an die-
sen Anforderungen scheint Höcke unter einer „relativen“ ethnokulturellen Homogeni-
tät tatsächlich aber eher eine nahezu absolute bzw. vollständige Homogenität als
Grundbedingung für sozialen Frieden anzusehen. Ethnische lnhomogenität indessen
führt seiner Ansicht nach unweigerlich zum Verlust der Identität und zu negativen
gesellschaftlichen Entwicklungen. Auf diese Weise wird Migrantinnen und Migranten
„aus kulturfremden Kontexten“ pauschal eine zerstörerische Wirkung zugeschrieben.
Höcke postuliert zudem ein „Heimatrecht“ als Teil seiner Menschenwürde, welches
ihm das „Recht, nicht fremd im eigenen Land zu werden“, einräume. Er schreibt damit
sich selbst als Bestandteil der „Vertrauensgemeinschaft“ einen höheren rechtlichen
Status zu und missachtet im Gegenzug die Menschenwürde Zugewanderter.

Zudem setzte Höcke in seiner Rede die „MultikuIturalisierung“ Deutschlands mit des-
sen „Deformation“ gleich:

2827 Höcke, Björn: Redebeitrag auf der Wahikampfveranstaltung in Arnstadt (TH) am 18.01.2025; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 18.01.2025, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 03.02.2025.
(Doppelverwendung des Belegs aus Kapitel F. I. 1. a. aa.)
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„Herr Merz, Herr Spahn, Herr Söder, ihr habt euch schuldig gemacht, weil ihr
die Multikulturalisierung dieses Landes, die Deformation dieses Landes ohne
Widerspruch über euch ergehen habt lassen, aus machtpolitischen Gründen,
weil ihr in eurer Partei ja noch was werden wolltet. “2828

Anlässlich des Messerangriffs in Aschaffenburg (BY) schrieb Björn Höcke (MdL TH)
am 23. Januar 2025 auf Facebook:

„Die Kartellparteienpolitik derAufnahme von Millionen illegaler Immigranten aus
fremden Kulturen zerstört den im Grundgesetz beschriebenen Souverän und
Staat. Sie ist in der Tat verfassungswidrig und extremistisch! [] Die unschul-
digen Opfer der immigrationsbedingten Gewalt in Deutschland werden nicht
mehr lebendig werden. Und die Toten von Aschaffenburg werden nicht die letz-
ten gewesen sein. Trotzdem haben die Menschen in Deutschland am 23. Feb-
ruar die Möglichkeit den fatalsten Irrweg der deutschen Nachkriegsgeschichte
zu beenden - den der ldentitäts- und staatsauflösenden Politik der offenen
Grenzen. “2828

Der brandenburgische AfD-Landesvorsitzende und Bundestagsabgeordnete René
Springer schrieb in einem Tweet vom 12. Dezember 2024:

„MultikultureIle Gesellschaften sorgen für soziale Auflösung. “2888

ln einem anderen Beitrag vom 29. November 2024 konstatierte Springer:
„Die multikulturelle Gesellschaft zerstört die Substanz unseres Bildungswesens.
[_ _ _] Wenn in Deutschland vom Fachkräfteproblem gesprochen wird, dann sollte
hier als allererstes angesetzt werden! Wir können keine Fachkräfte generieren,
wenn unser inklusiv-multikulturellerAnsatz die Entwicklung unseres Nachwuch-
ses dermaßen torpedlert. Auch hier ist #Remigration die Antwort!“288 1

Springer hält es für erforderlich, nicht-deutschen Kindern den Zugang zum Bildungs-
wesen zu verwehren oder zumindest einzuschränken, um Nachteile für „die Entvvick-
lung unseres Nachwuchses“ zu vermeiden. Sofern eine solche Ungleichbehandlung

2828 Ebd.
2828 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 04.02.2025. (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapitel F. I. 2.)
2888 Springer, Rene: Tweet vom 12.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2881 Springer, René: Tweet vom 29.11.2024, abgerufen am 18.12.2024.
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an ethnischen Gesichtspunkten festgemacht werden soll, hätte dies eine menschen-
würdewidrige Ungleichbehandlung von Kindern zur Folge.

Der brandenburgische Bundestagsabgeordnete Steffen Kotré veröffentlichte am
30. Dezember 2024 auf X ein Interview, welches er dem Deutschland-Kurier gege-
ben hatte. Darin bezeichnete er die Amokfahrt auf dem Magdeburger Weihnachts-
markt, die sechs Tote und etliche Verletzte zur Folge hatte, faktenwidrig als „islamis-
tisches Attentat" und führte aus:

„Aber wir sehen, das ist die Frucht der Saat, die die Altparteien über Jahre und
Jahrzehnte in Deutschland gesät haben. Und wir schauen jetzt ins neue Jahr.
Wir werden nicht länger ruhen. Und wir werden alles daran setzen, dass wir
diese Politik der multikulturellen Umgestaltung Deutschlands beenden. Dass wir
hier in Deutschland wieder Deutschland noch entdecken können. “2882

Der hessische Bundestagsabgeordnete Jan Nolte äußerte in seinem Redebeitrag auf
einer Wahikampfveranstaltung am 1. Februar 2025 in Neu-lsenburg (HE) im Hinblick
auf die kommende Legislaturperiode:

„Das deutsche Volk ist in Not und es gibt viele Deutsche, die haben keine vier
Jahre mehr. In diesen vier Jahren werden doch wieder Menschen durch voll-
ziehbare Ausreisepflichtige umgebracht werden. []
Ja, und ich hätte dann gerne, dass Robert Habeck mal zu den Schülern geht,
zu den vielen Schülern, die vor laufenden Kameras von Migrantengangs ver-
prügelt und gedemütigt wurden. [___] Die sollen zu den Eltern des 13-jährigen
Finn fahren, den man auf einem Kieler Schulhof ins Herz gestochen hat, oder
die sollen zu den Eltern hier in Wiesbaden fahren, 'des neunjährigen Jungen,
den wollten zwei Migranten zwingen, einen brennenden Böller in den Mund zu
nehmen. Meine Damen und Herren, wir versinken in Barbarei und Gewalt. Das
ist keinen Tag länger auszuhalten. [_ _ _]
Und es ist extrem, hier über Jahre eine Massenmigration durchzuführen, die
Deutschland nachhaltig verändert, auch aus demografischen Gründen, die
dazu führt, dass wir Parallelgesellschaften im Land haben, die dazu führt, dass
die Sicherheitslage immer schlechter wird, unter denen das Sozialsystem kolla-
biert, ohne dass irgendjemand das deutsche Volkjemals gefragt hätte, wollt ihr

2882 Kotré, Steffen: Interview mit dem Deutschland-Kurier; veröffentlicht in: Tweet vom 30.12.2024,
Kanal: „Steffen Kotré“, abgerufen am 02.01.2025.
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eigentlich, dass Deutschland sich in dieser Art und Weise nachhaltig verän-
dert?“2888

Steffen Kotré (MdB, BB) stellte in einem auf der Plattform X veröffentlichten Vide-
obeitrag ebenfalls einen Zusammenhang zwischen „Masseneinwanderung“ und „er-
höhter Kriminalität“ her:

„Es gibt wenigerAbschiebungen als im Vorjahr. Was bedeutet das? Das bedeu- '
tet, dass die Verantwortlichen der Altparteien gar nicht abschieben wollen. Sie
wollen weiter Masseneinwanderung und damit unser Volk, unsere Gemein-
schaft schädigen. Wir wissen, Masseneinwanderung führt zu erhöhter Krimina-
lität. Sie führt dazu, dass unser Sozialstaat ausgehöhlt wird, wir bald kein Geld
mehr haben. Und gelegentlich leider tötet Massenmigration auch. [___] Liebe
Freunde, es ist kein Menschenrecht, in Deutschland zu sein. Und es ist ethisch
geboten, diejenigen, die uns Schaden zufügen, wieder außer Landes zu schaf-
fen. Wir werden im großen Stil abschieben. I/I/ir haben Hunderttausende, die wir
abschieben müssen, die eben von uns alimentiert werden. Das ist schon, _ich
würde sagen, fast schon kriminell von der Bundesregierung, dass sie an Leute
hier unsere harte Arbeit, das Geld, verteilt, damit sie bleiben, obwohl sie gar
nicht berechtigt sind. [] Aber genau das passiert hier hunderttausendfach,
wenn nicht gar millionenfach in Deutschland. Und das ist geschuldet eben der
linksgrünen Politik für Masseneinwanderung zum Schaden von Deutsch-
land.“2884

Die oben angeführten Aussagen spiegeln die Überzeugung von AfD-Funktionärinnen
und Funktionären wider, wonach die Wandlung der Bevölkerungsstruktur hin zu einer
multikulturellen Gesellschaft die autochthone Bevölkerung in ihrer Sicherheit und Un-
versehrtheit existenziell gefährde. Indem Zugewanderten pauschal vorgeworfen wird,
Deutschland durch „Auflösung“ der Gesellschaft, Schädigung des Volkes und „Bar-
barei“ zu bedrohen, erfolgt eine massive Herabwürdigung dieser Personengruppe.

2888 Nolte, Jan: Redebeitrag am 01.02.2025 in Neu-lsenburg; veröffentlicht in: www.youtube.com am
01.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 03.02.2025.
2884 Kotré, Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 28.11.2024, Kanal: „SteffenKotre“, ab-
gerufen am 18.12.2024.
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bb.Zuschreibung okkupatorischer Absichten bzw. der Über-
nahme Deutschlands

lm Vorwahlzeitraum waren weiterhin auch Aussagen von Funktionärinnen und Funk-
tionären der AfD festzustellen, in denen Migrantinnen und Migranten okkupatorische
Absichten zugeschrieben werden.

Die hessische Europaabgeordnete Christine Anderson deutete in einem Tweet vom
11. Dezember 2024 eine anlässlich des Zusammenbruchs des Assad-Regimes
durchgeführte Versammlung von Syrern in Essen (NW) als „Machtdemonstration
und unterstellte den Beteiligten, sich zu „neuen Herren aufschwingen“ zu wollen:

„Die Polizei ist völlig überfordert, der Autoverkehr bricht teilweise zusammen.
So sieht es aus, wenn ein ehemals stabiles Land in #Parallelgesellschaften zer-
splittert. Wo sich die respektlosen Gäste von einst mittlerweile zu den neuen
Herren aufschwingen & machen, was sie wollen. Es ist nicht nur der Jubel zum
Sturz von #Assad, es ist auch eine #Machtdemonstration gegenüber den
schwachen Deutschen. Allerdings: Assad istjetzt weg & damit auch euerFlucht-
grund! Geht nach Hause, feiert dort & vor allem: baut euer Land wieder auf! Ich
wünsche gute Heimreise! #Remigration“2888

Die Aussage insinuiert, syrische Geflüchtete hätten es sich zum Ziel gesetzt,
Deutschland zu erobern und die „schwachen Deutschen“ zu dominieren.

Noch schärfer äußerte sich am 8. Januar 2025 Fabian Küble, der zum damaligen
Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und zudem für die AfD dem Stadtbe-
zirksbeirat Plauen (SN) angehört, in einem Tweet:

„Die lnvasoren führen sich bereits auf wie die neuen Herrn im Lande. “2888

Martin Renner (MdB, NW) sprach in einem Facebook-Eintrag vom 11. Novem-
ber 2024 mit Blick auf die Migrationspolitik von einer „lnvasoren-Problematik der neu-
erlich hierher Hereindrängenden“:

„Heute feiern wir das Begräbnis des heiligen Martin. [] Die heutigen Politiker
- obwohl schon lange vom wahren christlichen Glauben abgefallen - benutzen
regelmäßig die Mantelteilung des Heiligen um Barmherzigkeit und Nächsten-

2888 Anderson, Christine: Tweet vom 11.12.2024, abgerufen am 13.12.2024.
2888 Küble, Fabian: Tweet vom 08.01.2025, abgerufen am 08.01.2025.
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liebe gegenüber den in unser Land hereinbrechenden Migranten von den Bür-
gern einzufordern. Aber dieser Ansatz ist grundsätzlich verlogen, schief und in
die Irre führend. []Auch und gerade in Zeiten der lnvasoren-Problematik der
neuerlich hierher Hereindrängenden. Mitmenschlichkeit ist und bleibt eine indi-
viduelle Angelegenheit und kein staatlich aufgeplusterter und durch Scheinar-
gumente vorgetragener Popanz, der die christlich begründete Pflicht zur Eigen-
vorsorge und Eigenverantwortung des Individuums, seiner Familie und auch
seiner Gemeinde - auch Subsidiarität genannt - negiert und auch zerstören
will.“2887

Steffen Kotré (MdB, BB) sprach in einem Tweet vom 22. Januar 2025 im Kontext des
Messerangriffs in Aschaffenburg (BY) von einer „lnvasion unseres Landes“ und „im-
portierte[m] Terror“2888.
Durch den Rückgriff auf das Bild einer lnvasion, also ein militärisches Eindringen
feindlicher Truppen in fremde Räume, zeichnen Renner und Kotré hier das Szenario
eines überfallartigen, massenhaften und feindlichen Eindringens nach Deutschland
und suggerieren letztlich die Notwendigkeit der kompromisslosen Verteidigung und
Zurückdrängung.

Der AfD-Landesverband Schleswig-Holstein agitierte im Januar 2025 auf Facebook
gegen „Talahons“2888 und bezeichnete diese als „Jogginghosen-Krieger":

„, Keinen Bock auf ,Talahons'? Am 23. Februar AfD wählen! Deutschland, das
Land der Dichter und Denker - oder mittlerweile ran., I _¬
das Land der Schattenboxer und Bauchtaschen?
Während Goethe und Schiller im Grab rotieren,
versammeln sich auf TikTok die ,Talahons':
Gucci-Cap, Einweg-Vape und ein ,Bruder, was
los?!' auf den Lippen. Wer kennt sie nicht, die
jungen Migranten, die selbstsicher vor den Ka-
meras posen?.Doch genug ist genug! Unsere ln-
nenstädte verkommen zu Laufstegen für Jogginghosen-Krieger, die sich in der
Spiegelung der Schaufenster bewundern. Während fleißige Bürger arbeiten,

2887 Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom 11.11.2024, abgerufen am 07.02.2025.
2888 Kotré, Steffen: Tweet vom 22.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
2888 Der in der Jugendsprache verbreitete Begriff „Talahon“ ist eine mit Stereotypen behaftete Bezeich-
nung fürjunge Männer mit zumeist muslimisch geprägter Migrationsgeschichte.
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chillt diese spezielle Gruppe an ,Kulturbereicherern" in Shisha-Bars und postet
Videos mit Fake-Louis-Vuitton-Gürteln. “2848

Mary Khan-Hohloch (MdEP, HE) verglich im Dezember 2024 die Situation der Ukra-
ine im russischen Angriffskrieg mit jener Deutschlands angesichts der Migrationspo-
litik:

„Statt sich derartig verbissen in die Eskalation geopolitischer #Konflikte hinein-
zusteigern, sollte die #EU lieber für den Schutz der eigenen Grenzen sorgen!
[...] Die #Ukraine verteidigt ihre Souveränität. Aber warum verwehrt man uns
dasselbe? Wer sich nicht um die #Sicherheit und ttlntegrität der eigenen Gren-
zen kümmert, sorgt für Chaos, Kriminalität und .sozialen Zerfall. Und das ist
keine Prognose, sondern eine Bestandsaufnahme. Grenzschutz rettet Leben!
#Deutschland muss wieder handlungsfähig werden. Unsere Grenzen müssen
kontrolliert und illegale Migration gestoppt werden. #Schengen ist tot und be-
graben. Dass die EU zum 1. Januar 2025 auch noch Bulgarien in die Freizügig-
keit aufzunehmen will, zeigt: Auch das neue Kabinett von der Leyen verfolgt die
radikale Migrationspakt-Agenda ungebrochen und ist fest entschlossen, unser
#Europa der souveränen Nationen zu einem Siedlungsgebiet zu machen.“2841

Khan-Hohloch zieht hier einen völlig unsachlichen Vergleich zwischen den die Exis-
tenz der Ukraine bedrohenden Auswirkungen des russischen Angriffskriegs mit den
Folgen der Migrationspolitik für Deutschland. In Kombination mit der Unterstellung,
Deutschland werde zum „Siedlungsgebiet“ gemacht und dadurch in seiner Integrität
und Souveränität verletzt, wird Migrantinnen und Migranten eine den Bestand des
Landes gefährdende Wirkung zugeschrieben.

In den oben dargelegten Äußerungen werden Geflüchtete und Zugewanderte kollek-
tiv als kulturfremde Elndringlinge und lnvasoren verunglimpft, welche Deutschland
erbeuten und beherrschen wollten. Menschen mit Migrationsgeschichte werden auf
diese Weise pauschal als erhebliche Bedrohung für Deutschland dargestellt, die es
konsequent abzuwehren gelte. Die fortlaufende Diffamierung und Verächtlichma-
chung dieser Personengruppe, die in letzter Konsequenz auch zu einer abgewerteten
Behandlung der Betroffenen führt, verstoßen gegen das Prinzip der Menschenwürde.

2848 AfD Schleswig-Holstein: Facebook-Eintrag vom 14.01.2025, abgerufen am 20.01.2025.
2841 Khan-Hohloch, Mary: Tweet vom 04.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
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cc. Konstruktion einer kulturellen lnkompatibilität und Regres-
I sivität von Migranten

Weiterhin lassen sich in Verlautbarungen von Funktionärinnen und Funktionären der
AfD Postulate einer generellen lnkompatibilität und Regressivität von Migrantinnen
und Migranten sowie Geflüchteten finden.

j Enxhi Seli-Zacharias (MdL NW) machte in einem am 11. Februar 2025 veröffentlich-
tem Interview pauschal die arabische bzw. islamische Kultur für Respektlosigkeit,

i Venrvahrlosung und soziale Konflikte verantwortlich:
„Sie müssen sich jetzt auch vorstellen, Sie sagten jetzt gerade, wir sind an vie-

' len Asylunterkünften, Sie sind gar nicht an Asylunterkünften vorbeigefahren,
das waren schlichtweg normale Mietswohnungen. Sie haben einen Ausschnitt

i aus der Lebensrealität hier, vor allem aus dem Gelsenkirchener Süden gese-
hen, also viel Müll, der einfach schlichtweg abgelagert wird von Menschen, die
den Müll teilweise einfach aus dem Fenster rauswerfen. Wenn jetzt wärmere

1 Bedingungen wären, würden Sie sehen, wie es dann vor den jeweiligen Ein-
gangstüren aussieht, man grillt dann gerne, plötzlich auf dem Bürgersteig, also
alles das, was für Sie kulturfremd ist, wird dann hier gelebt, weil schlichtweg
bestimmte Bevölkerungsethnien hierin einer Masse angekommen sind und wir
kennen das Problem, keine Wohnsitzauflage, dann fährt man dahin, wo man
eben jemanden kennt und dann passiert das, was wir da hinten wahrnehmen,

_ es ist ein Straßenzug an arabischen Geschäften. [] Sie müssen sich vorstel-
j len, wir reden vom Bevölkerungsaustausch, dafür landen wir im Verfassungs-
' schutzbericht. [_ ._] Das isteine reine Umvolkung, die man hier erlebt. Sie sehen

teilweise zu bestimmten Uhrzeiten, dass Kinder von sechs, sieben Jahren kleine
Mädchen schon Kopftücher tragen. Sie können auch gerne durch die lnnen-
stadt, Sie sehen allein die Masse, die Masse, ich kenne das von früher nicht.

i Es ist die Masse von immerjünger werdenden Mädchen, die Kopftuch tragen.
Das ist nicht die deutsche Kultur. []
Diese völlige enthemmte Respektlosigkeit, die in dieser Gesellschaft Einzug er-
halten hat. Und ich sage Ihnen das ganz deutlich, das hat sehr wohl mit einer

I bestimmten Kultur zu tun. Das ist so. Das hat mit einer Kultur zu tun und das
wollen einige aber hier einfach schlichtweg ignorieren. [.. _] Aber ich erlebe im-
mer wieder in dieser Gesellschaft, dass Menschen tatsächlich so einen Bogen
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machen, weil sie einfach immer wieder den Konflikten aus dem Weg gehen.
Das ist so spürbar, wie die Deutschen und das sind dann die Bio-Deutschen,
von denen Sie gerade gesprochen haben, die gehen den Konflikten aus dem
Weg. Sie meiden, sie wechseln lieber die Straßenseite, weil sie sagen, das ist
mir zu heikel. Und ich finde, das ist so traurig, wie die Selbstbehauptung in die-
sem Land so dermaßen nachgelassen hat. Aber wen wundert es? Es wird von
dieser Politik vorgelebt. “2842

Seli-Zacharias' klassifiziert Geflüchtete in ihren Ausführungen pauschal als „kultur-
fremd“, stellt andererseits aber auch auf „bestimmte Bevölkerungsethnien“ ab und
offenbart damit, dass ihre abwertende Haltung letztlich auf dem ethnischen Volksbe-
griff fußt. Dies wird auch durch die Gegenüberstellung von „Bio-Deutschen“ und
„Talahons“ verdeutlicht und mündet in der Feststellung einer „Umvolkung“. Seli-Zach-
arias geht es somit keineswegs um die Kritisierung desolater Zustände im Umfeld
von Unterkünften für Geflüchtete, sondern um die pauschale Verächtlichmachung
dieser Personengruppe.

Thorsten Weiß (MdA) schrieb in einem Telegram-Beitrag vom 23. Januar 2025 unter
Bezugnahme auf den Messerangriff eines Afghanen auf eine Kitagruppe in Aschaf-
fenburg (BY):

„Die Massenzuwanderung von Menschen aus gewaltaffinen mittelalterlichen
Kulturen ist tödlich. Trotzdem wird diese Entwicklung gefördert und Abschie-
bungen planmäßig verhindert. “2848

In einem Tweet vom 25. November 2024 prangerte das AfD-Bundesvorstandsmit-
glied Martin Reichardt (MdB, ST) an, eine „verfehlte Migrationspolitik und Asylmiss-
brauch“ habe zum „100000fachen Import von Menschen aus zutiefst rückständigen
und frauenfeindlichen Kulturen geführt“.2844

Der Kandidat der AfD Thüringen für die Bundestagswahl 2025 Robert Teske (zum
damaligen Zeitpunkt MdL, mittlenrveile MdB, TH) veröffentlichte auf TikTok am 17. Ja-
nuar 2025 ein Wahlkampfvideo, in dem er die Remigration von „lllegalen und nicht
Integrierbaren“ forderte:

2842 Seli-Zacharias, Enxhi: Aussagen im Interview mit Hallo Meinung; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.02.2025, Kanal: „HalIo Meinung“, abgerufen am 12.02.2025.
2848 Weiß, Thorsten: Telegram-Beitrag vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
2844 Reichardt, Martin: Tweet vom 25.11.2024, abgerufen am 15.01.2025.
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„Deiner Oma droht Altersarmut. Deutschlands Sozialkassen sind Ieergeplün-
dert. Offene Grenzen, Toleranzbesoffenheit des deutschen Establishments ha-
ben dafür gesorgt, dass kein Geld mehr für unsere Großeltern da ist. [...] Im
Februar diesen Jahres hast du die Wahl. Altersarmutfür Oma und Opa oder
Remigration von illegalen und nicht lntegrierbaren. “2848

Die oben stehenden Aussagen unterstellen, dass Zugewanderte aus bestimmten
Kulturen angesichts ihrer Herkunft per se nicht integrierbar seien und werten sie da-
mit pauschal ab. Die Forderungen nach einer generellen Remigration solcher ver-
meintlich nicht integrierbarer Migrantinnen und Migranten stehen im Gegensatz zu
einem rechtlich gebotenen differenzierenden, individuelle Gegebenheiten berück-
sichtigenden Vorgehen und weisen den Betroffenen damit einen rechtlich niedrigeren
Status zu als Personen aus anderen Kulturen.

dd.Forderung kollektiver Rückführungsmaßnahmen
lm Zeitraum vor der Bundestagswahl 2025 waren überdies weiterhin zahlreiche Äu-
ßerungen festzustellen, welche die kollektive Rückführung von Migrantinnen und
Migranten fordern. Dabei wurde vorrangig auf die „Remigration“ all jener Personen
abgestellt, die für vermeintliche Missstände in Deutschland verantwortlich gemacht
werden.

Anlässlich des vorangegangenen durch einen Afghanen verübten Messerangriffs auf
eine Kita-Gruppe in Aschaffenburg (BY) nahm Björn Höcke (MdL TH) in einem Face-
book-Eintrag vom 23. Januar 2025 Bezug auf seine bereits in der Vergangenheit2848
formulierte Forderung nach einem groß angelegten „Remigrationsprojekt“ in Verbin-
dung mit einer „Politik der,Wohltemperierten Grausamkeit“':

„Die Kartellparteienpolitik derAufnahme von Millionen illegaler Immigranten aus
fremden Kulturen zerstört den im Grundgesetz beschriebenen Souverän und
Staat. Sie ist in der Tat verfassungswidrig und extremistisch! Als ich vor einigen
Jahren in ,Nie zweimal in den denselben Fluß' den fortgeschrittenen Prozeß des
deutschen Staatszerfalls beschrieb, führte ich zu möglichen Gegenmaßnahmen
aus: ,Neben dem Schutz unserer nationalen und europäischen Außengrenzen
wird ein groß angelegtes Remigrationsprojekt notwendig sein. Und bei dem wird

2848 Teske, Robert: Videobeitrag; veröffentlicht in: TikTok-Eintrag vom 17.01.2025, Kanal: „robert-
teske“, abgerufen am 03.02.2025.
2848 Vgl. Gutachten AfD und Teilorganisationen 2019, S. 396 f.
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auch so konsequent wie nötig vorgehen.“ ich setzte damit bewußt einen Kont-
rapunkt zur damaligen Bundeskanzlerin Merkel, die den Migrantentsunami über
Deutschland hinweggehen ließ, weil sie die unschönen Bilder an der Bundes-
grenze fürchtete. lch tat es, wohl wissend, Opfer von Haß und Hetze durch das
polit-mediale Establishment zu werden, weil ich ahnte, wie grausam die Folgen
für Deutschland werden würden. Die Bluttat von Aschaffenburg steht für diese
grausamen Folgen. [. . _] Trump weiß, es gibt kein internationales Recht, das das
Recht eines souveränen Volkes brechen könnte, selbst darüber zu entscheiden,
mit wem es zusammenleben will und mit wem nicht. Die unschuldigen Opfer der
immigrationsbedingten Gewalt in Deutschland werden nicht mehr lebendig wer-
den Und die Toten von Aschaffenburg werden nicht die letzten gewesen sein
Trotzdem haben die Menschen in Deutschland am 23 Februar die Moglichkeit
den fatalsten lrniveg der deutschen Nachkriegsgeschichte zu beenden - den
der identitats- und staatsauflosenden Politik der offenen Grenzen Es ist Zeit fur
Deutschlandl"2947

Hocke knupft hier an seıne Ausfuhrungen im 2018 erschienenen Gesprachsband
Nie zweimal in denselben Fluß an und erneuert seıne Forderung im Rahmen der

Remigrationspolitik auch Maßnahmen zu ergreifen die dem moralischen Empfinden
der Bevolkerung seiner Einschatzung nach zuwiderlaufen konnten Auch stellt er hu-
manes und konsequentes Handeln einander implizit gegenuber Seine Aussage es
gebe kein internationales Recht das das Recht eines souveranen Volkes brechen
konnte, selbst daruber zu entscheiden, mit wem es zusammenleben will und mit wem
nicht lasst den Schluss zu, sich hierbei nicht an international geltendes Recht ge-
bunden zu sehen Eine rechtliche Schlechterstellung von Menschengruppen auf
Grundlage eines imaginierten Recht[s] eines souveranen Volkes ware letztlich will-
kurlıch und wurde die Betroffenen in ihrer Menschwurde verletzen

2947 Hocke Biorn Facebook Eintrag vom 23 01 2025 abgerufen am O4 02 2025 (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapıtel F I 3 a)
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man so furchte ich nicht um eine Politik der Wohltemperierten Grausamkeit
wie es Peter Sloterdijk sagte herumkommen Das heißt dass sich menschliche
Harten und unschone Szenen nicht immer vermeiden lassen werden Und ich
mahnte, was oft unterschlagen wird, aus meiner ethischen Verantwortung her
aus im folgenden Satz an Man sollte daher so human wie irgend moglich aber
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Das Bundesvorstandsmitglied Heiko Scholz (MdL HE) kommentierte die Gewalttat
von Aschaffenburg am 22. Januar 2025 mit folgendem Wortlaut:

„lch kann, ich will (l) es nicht mehr lesen! Deshalb #Remigration! Konsequente
Remigration!
,Unser Gesindel haben wir im Land, wir brauchen keines aus dem Ausland zu-
sätzlich importieren.“ Otto Landsberg (1869-1957), deutsch-jüdischer Sozialde-
mokrat (#SPD) und Justizminister in der Weimarer Republik im Kabinett Schei-
demann -
#Aschaffenburg“2949

Das in Bezug genommene Zitat Landsbergs konnte hier nicht verifiziert werden. Un~
abhängig von dessen Kontext macht sich Scholz aber die Formulierung zu eigen, die
Regierung importiere „Gesindel“ aus dem Ausland. Zwar äußerte er dies mit Bezug
auf einen konkreten Gewalttäter, schließt aber sogleich die pauschalisierende For-
derung nach umfassenden Rückführungsmaßnahmen an.

Thorsten Weiß (MdA) schrieb am 22. Januar 2025 auf X:

„Der Täter ist Afghane! Abgeschlachtet hat er einen 2-jährigen Jungen. Millio-
nenfache Remigration jetzt! #Aschaffenburg"2949

Lena Kotré (MdL BB) teilte am 23. Januar 2025 den Tweet eines anderen Nutzers,
der die Forderung „#Remigration statt #Brandmauertote“295° und das beigefügte Bild
beinhaltete.
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Nach der Amokfahrt eines Afghanen am 13. Februar 2025 in München (BY) veröf-
fentlichte der bayerische Bundestagsabgeordnete und stellvertretende Landesvorsit-
zende Rainer Rothfuß auf Telegram einen Videobeitrag, in dem er seine Auffassung
des Begriffs „Remigration“ erläuterte:

2949 Scholz, Heiko: Facebook-Eintrag vom 22.01.2025, abgerufen am 23.01.2025.
2949 Weiß, Thorsten: Tweet vom 22.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
2999 Kotré, Lena: Retweet eines Tweets vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
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„Und da geht es nicht nur um die Abschiebung schwerer Straftäter, sondern
auch um die Rilickfilihrung vieler Hundeittausender, die kaum integrierbar sind
in unsere Wirtschafts- und Sozialsysteme, es sei denn, es handelt sich um die
sozialen Sicherungssysteme.“ 2951

Der bayerische AfD-Landesverband verabschiedete am 23. November 2024 auf sei-
nem Landespaiteitag in Greding (BY) einstimmig die „Bayerische Resolution für Re-
migration“. Diese wurde vom stellvertretenden Landesvorsitzenden und Bundestags-
abgeordneten Rainer Rothfuß eingereicht und fordert die Abschiebung von „Perso-
nengruppen mit schwach ausgeprägter lntegrationsfähigkeit und -willigkeit":

„Personengruppen mit schwach ausgeprägter lntegrationsfähigkeit und -
willigkeit sollen mittels obligatorischer Rückkehrprogramme in ihre Heimat
rückgeführt und bei der dortigen Reintegration in ihre Herkunftsgesellschaft
sowie beim (Wieder-)Aufbau ihrer Heimat unterstützt werden. “2952

Die AfD Bayern und ihr stellvertretender Landesvorsitzender Rothfuß halten dem-
nach eine Abschiebung von Straftätern und Ausreisepflichtigen nicht für ausreichend,
sondern erweitern die Zielgruppe um Personen, die für „kaum integrierbar“ gehalten
werden. Eine entsprechend auslegungsweite und willküroffene Einstufung erfolgt of-
fenbar unabhängig von einer möglichen individuellen und vom Gesetz festgelegten
Schutzbedürftigkeit.

lm Vorwahlzeitraum waren zudem zahlreiche Äußerungen von Vertretern der AfD
festzustellen, in denen pauschal „millionenfache“ Remigration gefordert wurde.

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, nach der Bundes-
tagswahl 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) beispielsweise hielt am
3. Januar 2025 auf der Aufstellungsversammlung der AfD Nordrhein-Westfalen zur
Bundestagswahl 2025 eine Rede, in der er äußerte:

„Was soll denn die Antwort sein auf all das Blut von Einheimischen, was in un-
seren lnnenstädten fließt? Die Antwort kann nur lauten: Remigration, millionen-
fache Remigrationl“2953

2951 Rothfuß, Rainer: Videobeitrag; veröffentlicht in: Telegram-Beitrag vom 13.02.2025, Kanal: „rainer-
rothfuss", abgerufen am 14.02.2025.
2952 Alternative für Deutschland Landesverband Bayern: „Bayerische Resolution für Remigration zum
Landesparteitag in Greding am 24.11.24“.
2992 Helferich, Matthias: Rede auf der Aufstellungsversammlung am 03.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 09.01.2025, Kanal: „Matthias Helferich MdB“, abgerufen am 03.02.2025.
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Der thüringische Bundestagswahlkandidat Robert Teske (zum damaligen Zeitpunkt
MdL, mittlerweile MdB, TH) forderte in einem Wahlkampfvideo vom 15. Januar 2025
auf TikTok Remigration und „millionenfache“Abschiebungen, um soziale Probleme
in Deutschland zu lösen:

„Was? Natürlich können wir millionenfach abschieben! Alleine über den Berliner
Flughafen werden jedes Jahr 23 Millionen Passagiere bewegt. Und in Frankfurt

I sind es sogar 59 Millionen! Remigration wäre also ohne Probleme machbar und
' bietet nur Vorteile: Mehr Platz, günstigere Mieten, weniger Kriminalität, gerin-

gere Steuerlast. Das Problem ist, es ist einfach nicht gewollt. Viele Menschen
I profitieren nämlich von dieser Masseneinwanderung und wollen, dass es ge-

nauso weitergeht. Mit uns, mit derAlternative für Deutschland, wird es das nicht
geben. Denn wir stehen für eine Kehrtwende in der Migrationspolitik. Wenn Du
diese Kehrtwende auch möchtest, dann musst du am 23. Februar zur Bundes-

. tagswahl die Alternative für Deutschland wählen. Und zwar mit beiden Stim-
men. “2954

_ . Dominik Kaufner (MdL BB) teilte am 12. Dezem-

ber 2024 auf X einen Tweet von Sebastian Mün-
| zenmaier (MdB, RP) mit der beigefügten Grafik.
' Dazu schrieb Kaufner:

„#Remigration kann so einfach sein. Klappt übri-
gens auch millionenfach. “-2955

I Am 14. Dezember 2024 schrieb er:
| „Wir benötigen nicht nur ein Ende der illegalen
, . Migration, sondernvor allem eine großangelegte

#Remigration. Millionenfach. “2955

l ln einem weiteren Tweet vom 21. Dezember 2024 schrieb Kaufner:
„Mir ist es übrigens vollkommen gleich, ob Ausländer ihren Hass auf uns #Deut-
sche nun mit dem #lslam oder sonst irgendwie begründen. Die nie enden wol-
lenden Diskussionen um religiöse oder politische Motive, um psychische Stö-
rungen, Traumata und ein Gefühl der Fremdheit im Aufnahmeland verstellen

I

2954 Teske, Robert: Videobeitrag; veröffentlicht in: TikTok-Eintrag vom 15.01.2025, Kanal: „robert-
teske“, abgerufen am 03.02.2025.
2955 Kaufner, Dominik: Retweet eines Tweets vom 14.12.2024, abgerufen am 06.01.2025.
2955 Kaufner, Dominik: Tweet vom 14.12.2024, abgerufen am 06.01.2025.
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l den Blick aufeine einfache Wahrheit: Millionenfache #Migration ist das Problem
I und millionenfache #Remigration ist die Lösung. “2957

L Am Rande der Wahikampfveranstaltung der AfD in Erfurt (TH) am 22. Februar 2025
| posierten Mitglieder der Jungen Alternative mit einem Banner mit der Aufschrift „RE-

MIGRA TlON RETTET LEBENl“. Sophie Elli Wolfram (JA ST) verbreitete ein entspre-
| chendes Foto auf lnstagram:2955
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' Die AfD Saarland bewarb im Januar 2025 auf X ihren „Abschiebekalender“, welchen
sie im Gegenzug für Spenden für den Bundestagswahlkampf anbot:

I „+++ Unser neuerAbschiebekalender ist da+++ "`
Fürjede Spende ab 25,- ê erhaltet ihr gratis unseren
neuen Abschiebekalender. Nutzt dazu den Vervven- »

. dungszweck ,Wahlkampf 2025' und euren Namen †
Anschrlfi, damit wir euch den Kalender zuschicken 5 5'* H- ..ı.._____
können. “

Eine beigefügte Grafik zeigte einzelne Seiten des Kalen-
ders, u. a. mit der Aufschrift „ABSCHIEBEN MILLIONEN-

| ..
FA CH!“ und „REMIGRA TION FUR DEN TAl_AHON!“2959

Die wiederholt formulierte Forderung nach millionenfacher Remigration geht grund-
sätzlich weit Über den Kreis der tatsächlich ausreisepflichtigen Personen hinaus. Dies
weist darauf hin, dass der Aufenthaltsstatus nicht als Grundlage für die Forderung

2957 Kaufner, Dominik: Tweet vom 21.12.2024, abgerufen am 06.01.2025.
2959 Wolfram, Sophie Elli: lnstagram-Eintrag vom 26.02.2025, abgerufen am 31 .O3.2025.
2959 AfD Saarland: Tweet vom 23.01.2025, ohne Abrufdatum.
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nach Abschiebungen herangezogen werden soll. Vielmehr dürften hiervon Menschen
betroffen sein, die dem Verständnis der AfD zufolge nicht als deutsch gelten.

Der AfD-Kreisverband Karlsruhe (BW) verteilte im Januar 2025 im Rahmen des Bun-
destagswahlkampfs Medienberichten zufolge Wahlkampfmaterial in Form eines „Ab-
schiebeticket[s]“ an 30.000 Haushalte. Der im Stil eines One-Way-Flugtickets gestal-
tete Flyer richtet sich an „illegale Einwanderer“ und hat als Zielort „sicheres Herkunfts-
land“. Check-In-Zeit ist der Tag der Bundeswahl sowie die Uhrzeit der Öffnung der
Wahllokale („08-18:00“). Erst auf der Rückseite des „Flugtickets“ erfolgt eine Konkre-
tisierung der Forderungen, u. a. dass die Zahlung von Bürgergeld an die Staatsbür-
gerschaft geknüplt sein soll. Ebenso findet sich auf dem Ticket der Slogan „Nur Re-
migration kann Deutschland noch retten" sowie die Aussagen „Zuhause ist es auch
schön “ und „Staatsbürger werden nicht abgeschoben “F959 2951
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Funktionärinnen und Funktionäre der AfD weisen mediale Kritik an den Remigrati-
onsforderungen der Partei und am Rekurs auf den Begriff Remigration vielfach mit
dem vermeintlichen Argument zurück, es gehe lediglich um eine rechtsstaatskon-

2959 AfD Karlsruhe: „Abschiebeflyer“, in: httpszllafd-ka.de, abgerufen am 14.01.2025.
2951 T-online: „AfD schockiert mit ,Abschiebeticket“' vom 13.01.2025, in: www.t-onIine.de, abgerufen
am 14.01.2025.
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forme und gebotene Rückführung nicht aufenthaltsberechtigter Ausländer. Das häu-
fig geäußerte Postulat einer„millionenfachen Remigration “ steht aber im Widerspruch
zur viel geringeren Zahl der tatsächlich ausreisepflichtigen Personen.

Marc Bernhard (MdB, BW) nahm zu der Verteilung der „Abschiebetickets“ wie folgt
Stellung:

„Kartellparteien drehen durch wegen 'Abschiebeticket'
Weil unser Kreisverband in Karlsruhe über einen Wahlwerbeflyer die Durchset-
zung geltenden Rechts fordert, nämlich die umgehende Abschiebung von llle-
galen, scheinen einige Vertreter derAltparteien völlig die Contenance zu verlie-
ren. ln diesem Zusammenhang wird wie üblich mit billigen Tricks agiert, indem
bestimmte inhalte weggelassen bzw. aus dem Zusammenhang gerissen wer-
den.“2952

Der stellvertretende bayerische Landesvorsitzende und Bundestagsabgeordnete
Rainer Rothfuß (BY) äußerte sich in einem Interview mit der AfD Bayern folgender-
maßen zur Kritik an der Verwendung des Begriffs „Remigration“:

„Ja, das Wort Remigration wurde uns total vermiest durch eine Psy-Op, also
das heißt durch psychologische Kriegsführung, konzertieite Aktionen mithilfe
von Correctiv, der Bundesregierung, 1300 Organisationen, die uns angegriffen
haben und den Begriff Remigration letztendlich zum Stein des Anstoßes auser-
koren haben. Remigration wurde sofort gleichgesetzt mit Deportation von Milli-
onen von Menschen. Es wurde dann angeknüpft sogar in irrsinniger Weise an
die Herrschaft des Nationalsozialismus. Es wurde Deportation im Zuge von
Wannsee 2.0 heraufbeschworen. Ein irrsinn. Wirklich psychologische Kriegs-
führung gegen die AfD, Manipulation der Massen. “

Die Remigration der angesprochenen Personengruppen wird dabei von Rothfuß als
Wiederherstellung einer „natürliche[n] Ordnung“ dargestellt:

„Und da ist es mir ganz wichtig gewesen, jetzt mal einen Punkt zu setzen hier
und zu sagen, Moment, Remigration ist ein wissenschaftlicher Begriff. Dahinter

2952 Bernhard, Marc: Facebook-Eintrag vom 13.01.2025, abgerufen am 14.01.2025.
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steckt ein ausgeklügeltes und sogar humanes Konzept. Es ist die Wiederher-
stellung von Ordnung, natürliche Ordnung, Durchsetzung von Recht und Ord-

“2963

Die AfD-Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) befünivoıtete in ihrer Dankes-
rede anlässlich ihrer Wahl zur Kanzlerkandidatin der AfD für die Bundestags-
wahl 2025 auf dem AfD-Bundesparteitag in Riesa (SN) die Venrvendung des Begriffs
„Remigration“:

„Die Versorgung von Asylbewerbern von Geld- auf Sachleistungen umstellen,
Sozialleistungen für Nicht-Aufenthaltsberechtigte streichen und Rückführung im
großen Stil durchführen. Und ich muss Ihnen ganz ehrlich sagen: Wenn es dann
Remigration heißen soll, dann heißt es eben RE-MIGRA Tl0N. “2954

Weidel geht hier nicht näher auf den Umfang der geforderten Rückführungen ein.
Dabei ist anzunehmen, dass die Venrvendung des Begriffs „Remigration“ gezielt als
Provokation dienen soll und absichtlich nicht näher in einen Kontext eingegliedert
wird, um sowohl die innerparteilichen Stimmen der Forderung einer pauschalen Re-
migration (.,milllonenfache Remigration“2955) zu bedienen, dabei gleichzeitig in ihrer
Rede jedoch keine rechtliche Angriffsfläche zu bieten. Die Aussage stellt daher iso-
liert betrachtet keinen Anhaltspunkt für Bestrebungen gegen die freiheitliche demo-
kratische Grundordnung dar. Weidel verwendet hier aber bewusst einen Begriff, der
im Sprachgebrauch der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten fest etabliert
ist. Auch in der AfD selbst konnten Anhaltspunkte für eine Venrvendung des Begriffs
in der vom OVG NRW dargelegten Form festgestellt werden. Die Bezugnahme hie-
rauf lässt jedenfalls auf eine fehlende Distanzierung seitens der Co-Bundesspreche-
rin und -BUndesfraktionsvorsitzenden im Hinblick auf eine verfassungsfeindliche Ver-
wendung des Begriffs in ihrer Partei schließen.

2959 Rothfuß, Rainer: Aussagen im Interview; veröffentlicht in: wvvw.yoUtUbe.com am 23.11.2024, Ka-
nal: „AfD Bayern TV“, abgerufen am 25.11.2024.
2954 Weidel, Alice: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV", abgerufen am 16.01.2025.
2955 Beispielhaft: Boßdorf, Irmhild: Bewerbungsrede auf der Europawahlversammlung am 30.07.2023,

veröffentlicht im Livestream „Live: Tag 2 der Europawahlversammlung der AfD in MagdebUrg“; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com am 30.07.2023, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 01.08.2023.
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ee.Zwischenfazit
lm Zeitraum des Bundestagswahlkampfs waren die Themenfelder Asyl und Migration
weiterhin besonders bedeutsam in der Agitation der AfD. Dabei stand die Auseinan-
dersetzung mit konkreten Straftaten im Zentrum. Die Partei und ihre Funktionärinnen
und Funktionäre nahmen dabei das gewalttätige Verhalten Einzelner zum Anlass,
Zugewanderte in abwertender Weise als allgemein bedrohliches Kollektiv darzustel-
len. Bisweilen brachten Vertreterinnen und Vertreter der AfD auch zum Ausdruck,
dass bestimmte Straftaten überhaupt erst mit dem Zuzug von Migranten „importiert“
worden seien. Männlichen Zuwanderern wurde darüber hinaus pauschal eine er-
höhte Neigung zu Sexualstraftaten unterstellt, die auf ihre „Kultur“ und ein damit ver-
meintlich verbundenes archaisches Frauenbild zurückgeführt wurde.

Die im Vorwahlzeitraum festgestellte Agitation war insgesamt erkennbar darauf aus-
gerichtet, Migrantinnen und Migranten pauschal herabzusetzen und mithin geeignet,
Menschen mit Migrationsgeschichte in ihrer Menschenwürde zu verletzen. Vergli-
chen mit Äußerungen, die im übrigen Zeitraum der Verdachtsfallbeobachtung ange-
fallen sind, war während des Bundestagswahlkampfs keine Mäßigung festzustellen

c. Muslim- und islamfeindliche Aussagen und Positionen

Wie bereits im Kapitel E. I. 1. c. aufgeführt, finden sich im Zeitraum der Verdachts-
fallbearbeitung zahlreiche tatsächliche Anhaltspunkte für eine verfassungsschutzre-
levante Positionierung der AfD gegenüber Musliminnen und Muslimen und dem Islam
insgesamt. Fraglich ist, ob seitens der AfD auch während des Bundestagswahl-
kampfs eine muslim- und islamfeindliche Positionierung fortgesetzt wurde oder aber
eine inhaltliche Mäßigung festzustellen ist. Dies gilt es im Folgenden zu prüfen.

Für die Zeit des Bundestagswahlkampfs lassen sich weiterhin Verlautbarungen von
Funktionärinnen und Funktionären der AfD ermitteln, die vorwiegend auf den musli-
mischen Glauben oder Aspekte der Religionsausübung Bezug nehmen und eine
muslimfeindliche Einstellung belegen könnten. Wie in den bereits dargelegten Zitaten
werden auch in den hiesigen Äußerungen pauschal negative Werturteile über den
Islam und seine Anhängerinnen und Anhänger verbreitet, die letztere ausgrenzend
etwa als gewalttätig, bedrohlich und unenivünscht stilisieren.
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aa.Bewusste Ausgrenzung von Musliminnen und Muslimen:
Pauschale Beschreibung als gewalttätig und gefährlich

So veröffentlichte Katrin Ebner-Steiner (MdL BY) etwa im Januar 2025 den Tweet
eines Users namens Julian Adrat mit folgendem Inhalt:

„Jetzt ganz langsam und damit ich es klar verstehe: mehr als HUNDERT Ju-
gendliche jagen einen 13-Jährigen, um ihn in Berlin abzustechenl? Der Junge
flüchtet in Todesangst in einen EDEKA und versteckt sich zwischen Getränke-
kästen. Eine POLIZEIHUNDERTSCHAFT rückt an, um Bio-Deutsches Blut
vorm jämmerlichen Verrecken zu retten. Und es wird klar: der Geburtend-
schihad ist längst zum Bürgerkrieg mutiert. Unsere Jungs sind nicht mehr si-
cher. Je jünger der Jahrgang desto gefährdeter. Deutschland! WACH AUF!“2955

ln dieser Äußerung wird ein einzelner Vorfall zwischen Jugendlichen an einer Berliner
Schule von Ebner-Steiner dazu instrumentalisiert, um die Gesamtheit aller Menschen
muslimischen Glaubens zu diskreditieren. Dabei unterstellt sie ihnen, sich gegenüber
autochthonen Deutschen bewusst gewalttätig zu verhalten und einen regelrechten
„Bürgerkrieg“ zu forcieren. Der Bezeichnung „Bio-Deutsches Blut“ erinnert dabei
stark an die rassenideologische Vorstellung der Nationalsozialisten vom „Deutsch-
blüter“, also die Blutsverwandtschaft als exklusiv determinierendes Merkmal einer
vermeintlich deutschen Abstammung.

Darüber hinaus erscheint der Begriff „Geburtendschihad“ insofern problematisch, als
er erstens eine überdurchschnittlich hohe Fortpflanzungsrate muslimischer Frauen
impliziert und die Geburt muslimischer Kinder als unerwünscht kennzeichnet. Zwei-
tens deutet er einen kollektiven Kampf im Sinne eines Heiligen Kriegs zwischen mus-
limischer Minderheits- und autochthon-christlicher Mehrheitsbevölkerung an, der
langfristig einer strategischen Verdrängung letzterer diene.

Enxhi Seli-Zacharias (MdL NW) kommentierte im Januar 2025 eine Aussage der ehe-
maligen Berliner Staatssekretärin Sawsan Chebli („[V]or allem der 3. und 4. Genera-
tion sage ich: Dieses Land ist auch Euer unser Land. Kämpft dafür. Demographie
wird Fakten schaffen.“), welche sie als „Sassan Kabul“ bezeichnet, in ähnlicher
Weise:

2955 Ebner-Steiner, Katrin: Retweet eines Tweets vom 22.01.2025, abgerufen am 23.01.2025.
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„Sassan Kabul meint damit den Geburten-Dschihad. #dschihad"2957

ln den vorbenannten Äußerungen werden der Islam und dessen Gläubige von den
beiden AfD-Vertreterinnen pauschal als (existenzielle) Bedrohung für die autoch-
thone Bevölkerung dargestellt und damit Ängste und Vorbehalte ihnen gegenüber
geschürt. Dies führt zu einer Abwertung und Ausgrenzung von Musliminnen und Mus-
limen, die nicht länger anhand ihrer individuellen Handlungen gemessen, sondern
lediglich als Teil eines vermeintlich gewalttätigen, gefährlichen und planvoll agieren-
den muslimischen Kollektivs betrachtet werden.

Ein weiterer Beitrag, den die JA Schleswig-Holstein am 28. Februar 2025 auf X ver-
öffentlichte, zielt ebenfalls auf eine Ausgrenzung von Musliminnen und Muslimen ab,
nimmt jedoch im Gegensatz zu den vorherigen Äußerungen keine Zuschreibung ei-
ner angeblich erhöhten Gewaltneigung vor:

„Ob #Weihnachten oder #Ramadan - am schönsten feiert es sich doch stets
daheim. ln diesem Sinne #EidMubarak und Gute Heimreise. “2955

Menschen muslimischen Glaubens werden auch in diesem Beitrag als grundsätzlich
unerwünscht dargestellt und ihnen eine „Heimreise“ nahegelegt. In der Gesamtschau
wird ihnen seitens der AfD auf Basis ihrer Religionszugehörigkeit somit letztlich die
Subjektqualität abgesprochen, was der Menschenwürdegarantie zuwiderläuft.

bb.Angebliche Verdrängung der europäischen Bevölkerung
durch den Islam

Es finden sich im Bundestagswahlkampf weitere Äußerungen, in denen das Narrativ
einer angeblichen Verdrängung der einheimischen deutschen Bevölkerung durch
muslimische Personen behauptet wird.

In einer Rede auf einer Kundgebung in Cottbus (BB) am 30. Dezember 2024 anläss-
lich der Amokfahrt auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt prangerte Hans-Chris-
toph Berndt (MdL BB) eine vermeintliche „Überfremdung“ in Deutschland an und be-
zeichnete Nordrhein-Westfalen als „Kalifat“:

„Und wir erleben sie jetzt dieses Silvester; wie seit Jahren Silvester, wo migran-
tische Gangs den Bürgerkrieg proben und proben dürfen. Und mit Böllern auf
die Leute schießen dürfen. Wo der Staat eine unglaubliche Toleranz zeigt. Aber

2957 Seli-Zacharias, Enxhi: Tweet vom 20.01.2025, abgerufen am 28.01.2025.
2955 Junge Alternative Schleswig-Holstein: Tweet vom 28.02.2025, abgerufen am 04.03.2025.
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dieser Staat ist nicht tolerant, das ist kein liberaler, schwacher Staat. Das haben
wir in den Corona-Zeiten gesehen. Und wir sehen es auch immer da, wo sich
Widerstand gegen die Überfremdung regt. Wir sehen es zum Beispiel in dem
Kalifat Nordrhein-Westfalen. “2959

Ein Kalifat ist dem islamischen Glauben folgend ein Herrschaftsamt, das durch einen
Kalifen als Nachfolger des Propheten Mohammed vertreten wird, der die religiöse
und politische Führung der islamischen Gemeinde eines bestimmten Territoriums mit
absoluter Machtfülle einnimmt. Die hier getätigte Behauptung Berndts rekurriert somit
nicht nur auf einen angeblich stattfindenden Verdrängungsprozess („Überfrem-
dung“), sondern betrachtet diesen für Teile der Bundesrepublik sogar bereits als ab-
geschlossen.

Auch Lena Kotré (MdL BB) schilderte im Rahmen einer Veranstaltung der rechtsext-
remistischen Jungen Tat am 14. Dezember 2024 in der Schweiz ihre Bedenken hin-
sichtlich muslimischer Migrantinnen und Migranten, die „uns [...] das Land streitig
machen“ wollten:

„Und das Christentum muss immer geschützt werden, immer, immer- vor allem
vor Einwanderern, die aus dem muslimischen Kulturkreis kommen, es ist ein-
fach so. Ich habe große Sorge vor einer lslamisierung meiner Heimat. [] Und
viele Menschen aus diesem Kulturkreis, die in den letzten Jahren erst zu uns
gekommen sind, die wollen uns hier im Prinzip das Land streitig machen, das
ist meine feste Überzeugung. Es sind selbstverständlich nicht alle und es sind
auch in großen Teilen nicht diejenigen, die schon länger hier sind, aber wir müs-
sen da auf der Hut sein in meinen Augen. “297°

Lena Kotré warnt auf der genannten Veranstaltung vor einer vermeintlichen „lslami-
sierung“ und Verdrängung des Christentums durch den „muslimischen Kulturkreis“.
Damit unterstellt sie dem Islam und seinen Gläubigen einen grundsätzlichen Macht-
und Herrschaftsanspruch. Die Behauptung, dies beziehe sich nicht auf alle Muslimin-
nen und Muslime, wirkt in keiner Weise relativierend, da sie damit explizit nur einzelne
Personen ausnimmt und das mehrheitliche Bild sogar noch verstärkt.

2959 Berndt, Hans-Christoph: Redebeitrag in Cottbus vom 30.12.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 31 .12_2024, Kanal: „Stefan Böhme“, abgerufen am 02.01.2025.
2979 Kotré, Lena: Aussagen im Rahmen einer Podiumsdiskussion am 14.12.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 29.12.2024, Kanal: „Junge Tat“, abgerufen am 30.12.2024.
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Ebenfalls von einer „lslamisierung“ sprach Dimitri Schulz (MdL HE) im „Endzeit-Po-
dcast“ vom 13. Februar 2025 und führt diese als Beweggrund für seine politische Be-
tätigung an.29"

Auf dem Bundesparteitag der AfD in Riesa (SN) im Januar 2025 sagte Sven Tritsch-
ler (MdL NW) in seiner Rede zu einem Sachantrag mit dem Titel „Einer weiteren ls-
lamisierung treten wir entgegen":

„lch rede aus dem Grund, weil ich KölnerAbgeordneter bin. Und jeden Morgen,
wenn ich zur Arbeit fahre, fahre ich an der Großmoschee in Ehrenfeld vorbei.
Das ist ihnen vielleicht ein Begriff. Und für mich ist das eine Machtdemonstra-
tion. Und den Bürgern wurde damals versprochen: ,Ja ihr kriegt jetzt diese Mo-
schee, aber es wird nie der Muezzin von da rufen. Und vorzwei Jahren hat Frau
Reker, die ist Ihnen vielleicht bekannt. Das ist die Dame mit der ,Armlänge Ab-
stand“, ein - hat dann den Muezzinruf gestattet. Und sowas erleben wir immer
mehr, in immer mehr Städten. ich weiß, dass das nicht in allen Bereichen in
Deutschland im Moment so akut ist. Aber für uns in Nordrhein-Westfalen mit
dem Ballungszentrum, mit dem Ruhrgebiet, ist es ein Problem. Und wir möchten
diese muslimischen Machtdemonstrationen nicht in unseren Städten haben.
Das gehört nicht in unser Land. Das heißt nicht, dass irgendjemand seine Reli-
gion nicht frei ausüben kann. Aber wir wollen keine Landnahme, keine Macht-
demonstration mitten in unseren Städten. Wir sehen, wo das hinführt. Das führt
zu Parallelgesellschaften, das führt zur Spaltung unserer Gesellschaft. Das leh-
nen wir ab. Unsere Leitkultur muss vorherrschen. Und die heißt nun mal: Kein
Muezzinruf und keine Großmoscheen. '5972

Auch der Antragsteller des hiesigen Sachantrags, Pascal Pfannes (Co-Sprecher des
Kreisverbands Augsburg). argumentierte in ähnlicher Weise:

„Es ist absolut richtig, dass wir hier keine Pauschalisierung vornehmen sollten.
Eine Pauschalisierung wäre zu sagen: ,Diese und diese Religion, die hindern
wir an derAusübung“. Dass wir da uns gegen die Glaubensfreiheit in dem einen

29" Schulz, Dimitri: Podcast „Endzeit-Podcast“ vom 13.02.2025; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 13.02.2025, Kanal: „EndzeitreporterMcM“, abgerufen am 14.02.2025.
2972 Tritschler, Sven: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
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oder anderen Bereich aussprechen würden. Das tun wir aber nicht. Die islami-
sche Religionsausübung ist nicht dadurch eingeschränkt, wenn wir sagen: ,Wir
lassen nicht mehr diese islamischen Herrschaftssymbole in unseren Städten zu:
der Muezzinruf und das Minarett. “2975

In den beiden vorbenannten Äußerungen wird nicht nur die muslimfeindliche Vorstel-
lung deutlich, Menschen muslimischen Glaubens verdrängten die autochthone Be-
völkerung, sondern hier tritt darüber hinaus eine grundsätzliche Ablehnung der Prä-
senz und Glaubensbetätigung von Musliminnen und Muslimen in Deutschland zu
Tage. In der pauschalen Forderung, den Muezzinruf oder den Bau von Minaretten zu
verbieten, zeigt sich eine islamfeindliche Vorstellung, wonach die Religionsfreiheit
aus Art. 4 Abs. 1 GG für Angehörige des muslimischen Glaubens nicht oder allenfalls
eingeschränkt gelten soll. Wie auch das OVG NRW bereits festgestellt hat, wird die
Menschenwürdegarantie schon dadurch verletzt, dass Musliminnen und Muslimen
allein wegen ihrer Religionszugehörigkeit der Bau bestimmter religiöser Bauten ver-
sagt werden soll, während andere Religionsgemeinschaften vergleichbare religiöse
Gebäude errichten dürfen.2974

cc.Pauschale Verunglimpfung als lslamisten
Die bereits dargelegten Äußerungen aus dem Zeitraum des Bundestagswahlkampfs
basieren insbesondere auf einer pauschalen Zuschreibung einer erhöhten Gewaltaf-
finität und einem Macht- und Herrschaftsanspruch von Menschen muslimischen
Glaubens und behaupten eine angebliche Verdrängung der autochthon-deutschen
Bevölkerung. Darüber hinaus lassen sich weitere feststellen, die im Kern darauf ab-
zielen, den Islam und seine Glaubensgemeinschaft pauschal mit dem lslamismus
gleichzusetzen. Dabei instrumentalisieren AfD-Funktion-ärinnen und -Funktionäre
insbesondere Gewalttaten, die von Muslimen oder lslamisten verübt wurden, um die
Religion der Tatverdächtigen als ursächlich für diese Gewaltausübungen darzustel-
len.

Albrecht Glaser (zum damaligen Zeitpunkt MdB, HE) schrieb beispielhaft am 21. De-
zember 2024 anlässlich der Amokfahrt auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt:

2979 Pfannes, Pascal: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
2924 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 241; siehe hierzu auch die Bewertung der
entsprechenden Forderung im Bundestagswahlprogramm, S. 992.
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„Magdeburg: Es wird zunächst die wichtigste information unterschlagen. Er ist
Saudi und das kann man sofort feststellen. Und er ist Arzt. Er ist also kein auf-
gehetzter Fußsoldat, der Befehle von seinem lman ausführt, sondern Überzeu-
gungstäter, der das große Ganze im Blick hat.
Was ist das große Ganze? Der Kampf des islam gegen Christen und Juden,
wie es in vielen Suren des heiligen Koran steht. Ein ,göttlicher' Befehl an alle
Muslime, dem sie weltweit nachzukommen haben.
Dabei gehen sie taktisch schlau vor. Wenn sie in Staaten eine kleine Minderheit
sind, verhalten sie sich möglichst unauffällig. Sie nennen das , Taquia', d. h. Ver-
stellung. Es ist ein bewußtes Täuschungsmanöver, das Teil des religiösen Ver-
haltenscodex ist. Ab einer gewissen numerischen Größe in einer nicht muslimi-
schen Umgebung setzen sie die Nadelstich-Strategie ein. Sie provozieren und
fordern lästig: Forderung nach Gebetsräumen überall, in Schulen, Universitäten
und am Arbeitsplatz.
Dann fordern sie Halal-Speisen in Kantinen, Schulen und Kindergärten. Dann
kämpfen sie für Rechtsänderungen, um das Schächten zu legalisieren, das aus
Tierschutzgründen in unserem Rechtsraum verboten ist. Dann bekämpfen sie
die Manifestationen christlicher Kultur, wie das von Kreuzen als Schmuck, in
öffentlichen Einrichtungen, eben auch Weihnachtsmärkte. Sie greifen sie so-
lange physisch an, bis nach einem Zwischenstadium der Befestigungen, was
sie bereits zur Farce werden läßt, dieserlange gepflegte Brauch als Provokation
der islamischen Mitbürger stilisiert wird und sie danach endlich abgeschafft wer-
den.
Der saudische Arzt überblickt das Alles und leistet seinen Beitrag zur Eskalation
des Glaubenskrieges, der in über 30 Suren des Korans mit den Beschreibungen
von Tötungsmodalitäten illustriert wird.
Die Meldung, es sei kein unterstützendes Umfeld bisher festgestellt worden, ist
töricht und der Versuch, verharmlosende Parolen in die Welt zu setzen. Ein
muslimischerChristenmörder hat immer ein unterstützendes Umfeld. Das ist die
,Umma', die Gemeinschaft der Muslime weltweit, die solche Mordtaten immer
mit Wohlgefallen begleitet. Die abgeschmackten Formeln des Bedauerns, die
den Standarterklärungen der etablierten Politiker sehr ähneln, von den Reprä-
sentanten der islam-Verbände sind Täuschungshandlungen, welche uns
Abendländler einschläfern sollen.
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Bei dem Täter von Hanau, an dessen strafrechtlicher Schuldfähigkeit nach Aus-
sagen eines erfahrenen Gerichtspsychiaters gezweifelt werden darf (er hat
schließlich auch seine Mutter und sich selbst getötet), hatte jedoch keinerlei
,Umfeldi Er ist also weder ein Vertreter des militanten Rechtsradikalismus, als
welchen die Politik und die Medien ihn mit Fleiß umdekorieren wollen, noch im
strafrechtlichen Sinn ein Mörder.
Das Ähnliche dürfte wohl auch für den Täter von Halle gelten. Von einem Um-
feld ist auch dort nichts bekannt geworden. Wenn auch nur der Hauch eines
solchen Verdachts sich hätte erweisen lassen, wäre davon unablässig in Politik
und Medien die Rede gewesen. Da er sich ebenfalls selbst getötet hat, verbie-
ten sich Spekulationen über seine Schuldfähigkeit und seine Motive. Dennoch
war und ist er stets zitierter Beweis für den Antisemitismus in Deutschland.
Wir erleben also wieder das Trauerspiel der Unterdrückung der tödlichen mus-
limischen Gefahr und damit der Täuschung der Angehörigen über den wahren
Hintergrund des Leides, das ihnen zugefügt worden ist.
Es kommt die nahe Wahl hinzu. Die Lebenslügen von nützlicher Migration und
der im Prinzip friedlichen monotheistischen Religion des islam, die zwar ein
paar ,lslamisten' hervorbringt. Aber die haben mit dem wahren islam (zu
deutsch: Unterwerfung) nichts zu tun. “2975

Glaser instrumentalisiert die Amokfahrt eines Einzeltäters, um mit eindrücklichen
Worten seine muslim- und islamfeindliche Vorstellung darzulegen, wonach ein welt-
weiter Glaubenskrieg des Islam gegen Juden und Christen stattfinde. So sei dieser -
faktenwidrig als islamistisch benannter - Gewaltakt bloßer Ausdruck eines ,„göttli-
chejnj' Befehl[s] an alle Muslime [...] weltweit“, die Herrschaft des Islam durchzuset-
zen. Die weltweite muslimische Gemeinschaft unterstütze solche „Christenmorde
und Worte des Bedauerns seitens islamischer Repräsentanten seien in diesem Zu-
sammenhang bloße „Täuschungshandlungen“. Glaser spricht gar von einer „tödli-
chen muslimischen Gefahr“ und bestreitet in Gänze die Existenz einer friedlichen
Ausprägung des Islam. Teil des von ihm behaupteten Glaubenskriegs sei - neben
den Gewaltausübungen - auch ein weitaus subtileres, taktisches Vorgehen der mus-

2925 Glaser, Albrecht: Facebook-Eintrag vom 21.12.2024, abgerufen am 23.01.2025.
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limischen Minderheitsbevölkerung in einem (christlichen) Staat, um mittels Provoka-
tion, Forderungen und bewusster Täuschung die ursprünglichen Bräuche eines Staa-
tes abzuschaffen und „die Manifestationen christlicher Kultur“ zu bekämpfen.

Auch Steffen Kotré (MdB, BB) äußerte sich auf X am 21. Dezember 2024 in einem
Video zur Amokfahrt auf dem Weihnachtsmarkt in Magdeburg. Ähnlich wie Glaser
setzt er in seinen Ausführungen alle Musliminnen und Muslime mit Vertretern und
Kräften des aggressiven Islam gleich und betont, dass „die Scharia, der lslam“ nicht
zu Deutschland gehörten:

„Wir trauern um die Opfer des Terroranschlags auf dem Weihnachtsmarkt in
Magdeburg; Und wenn sich nun die Politikerjeder Couleur der Altparteien, hier
auch in Trauer üben, dann ist das heuchlerisch. Denn sie haben diesen Zustand
herbeigeführt, in dem sowas möglich ist. Die Sicherheitsbehörden, die wollten
diesen Anschlag nicht verhindern, sie hatten genügend Hinweise. [. . .] Die AfD
möchte ein Deutschland, wie es von der inneren Sicherheit und von den lnte-
ressen der Bevölkerung vor 30, 40 Jahren gegeben hat, wo man die Bevölke-
rung geschützt hat, wo man solche Leute aus dem Verkehr gezogen hat, und
vor allem ganz wichtig, wo man die Grenzen kontrolliert hat und auch die Leute,
die hier reinkommen. Wir haben es wieder mit einem Phänomen zu tun, dass
Kulturfremde hier entsprechend Terror reinbringen ins Land. Und das ist unver-
ständlich. Und wir werden alles dafür tun, dass sowas nicht passiert, wenn wir
denn in der Macht sind. islamistische Anschläge oder einfach Anschläge wie
dieser hier, der mit dem Islam zu tun hat, sind unverständlich. Denn die Scharia,
der lslam, gehören nicht zu Deutschland. Und auch hier wieder sehen wir, dass
wir eingeschleppte Probleme haben und dass wir Deutsche friedlich miteinan-
der umgehen, aber die Aggressivität, die Morde und auch der Verlust der inne-
ren Sicherheit auf das Konto von Ausländern gehen. “2975

Insgesamt werden in diesen Äußerungen Menschen, die sich zum islamischen Glau-
ben bekennen, pauschal als potenziell Iebensbedrohliche Gewalttäter dargestellt und
dem Islam ein aggressiver Macht- und Herrschaftsanspruch unterstellt. Dem steht
auch nicht entgegen, dass es sich bei den zuvor genannten Äußerungen um solche
handelt, die sich auf konkrete Gewaltexzesse bezogen. Bei spontanen, als Reaktion

2925 Kotré, Steffen: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 21.12.2024, Kanal: „Steffen Kotré“, ab-
gerufen am 02.01.2025.
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auf eine konkrete Gewalttat abgegebenen Äußerungen kann es sein, dass vereinzelt
zu generalisierenden Verantwortungszuschreibungen und gruppenbezogenen er-
niedrigenden Bezeichnungen gegriffen wird, die mit etwas zeitlichem Abstand nicht
in gleicher Form verwendet worden wären und weder sichere Rückschlüsse auf die
Grundhaltung der betreffenden Person zulassen noch repräsentativ für die Gesamt-
partei sind.2977 Gerade letzteres ist hierjedoch aufgrund der umfassenden Beleglage
nicht der Fall. Vielmehr zeigen die zahlreichen Zitate in vorherigen und auch in die-
sem Kapitel auf, dass bewusst mit generalisierenden Zuschreibungen gearbeitet wird
und sich dies konsequent bei konkreten Terroranschlägen fortsetzt.

dd.Zwischenfazit
Die während des Bundestagswahlkampfs angefallenen Äußerungen von AfD-Vertre-
terinnen und -Vertretern belegen weiterhin eine muslim- und islamfeindliche Agitation
der AfD.

Der Fokus liegt in den hiesigen Aussagen insbesondere in der Behauptung einer
vermeintlichen Verdrängung einer autochthon-christlichen Mehrheitsbevölkerung
durch muslimische Personen. Die - auch im Bundestagswahlprogramm - behauptete
„lslamisierung“ wird dabei als regelrechter (gewaltsamer) Kollektivkampf im Sinne ei-
nes Heiligen Kriegs stilisiert, an dem sich auch die muslimischen Frauen mit einem
„Geburtendschihad“ beteiligten. Der Islam und dessen Gläubige werden von den
AfD-Funktionärinnen und -Funktionären pauschal negativ als (existenzielle) Bedro-
hung dargestellt. Als Anknüpfungspunkt für diese Argumentationslinie wird dabei sei-
tens der AfD auf (vermeintlich) durch Muslime oder lslamisten ausgeübte Straftaten
und Tötungsdelikte verwiesen. So wird etwa die Amokfahrt eines saudischen Staats-
bürgers auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt im Dezember 2024 wiederholt the-
matisiert.

Die festgestellten Äußerungen lassen in der Gesamtschau keinerlei Mäßigung im
Vergleich zu den in Kapitel E. I. 1. c. festgestellten Positionen erkennen. Insgesamt
sind die hiesigen Aussagen weiterhin dazu geeignet, Ängste und Vorbehalte gegen-
über dem Islam und Menschen muslimischen Glaubens zu fördern.

2977 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 234; siehe dazu bereits oben S. 915 f.
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d. Antisemitische Aussagen und Positionen

Darüber hinaus ist zu prüfen, ob die im Zeitraum der Verdachtsfallbearbeitung fest-
gestellten antisemitischen Agitationen von AfD-Vertreterinnen und -Vertretern auch
während des Bundestagswahlkampfs fortgesetzt wurden.

Als Basis der hiesigen Ausführungen dienen die in Kapitel E. I. 1. d. angeführte Be-
griffsbestimmung und die dort skizzierten ideologischen Erscheinungsformen. Dabei
meint der Sammelbegriff Antisemitismus im Kern eine feindselige Positionierung ge-
genüber als homogene Gruppe imaginierte Jüdinnen und Juden, denen aufgrund ih-
rer (tatsächlichen oder zugeschriebenen) Religion und/oder Herkunft mit Hass, Vor-
urteilen oder Ressentiments begegnet wird. Diese Positionierung richtet sich gegen
die Diskriminierungsverbote des Art. 3 Abs. 3 GG, die als Konkretisierung der Men-
schenwürde in Art. 1 Abs. 1 GG zu verstehen sind.2975 Fehler! Textmarke nicht
definiert.

aa.Antisemitisch konnotierte Codes und Chiffren
Wie oben bereits dargelegt, tritt Antisemitismus seit dem Ende der NS-Diktatur in
verbalisierter Form nur selten als unverstellter Judenhass, sondern vorrangig in Form
sprachlicher Codes und Chiffren auf („Umwegkommunikation“). Beispielhaft wurde in
diesem Zusammenhang auf die Chiffren „George Soros“ und „die Familie Rothschild“
verwiesen, die sinnbildhaft für den finanziell und politisch omnipotenten Juden ste-
hen, welcher im Hintergrund steuernden Einfluss auf westliche Gesellschaften aus-
übe, um daraus Macht und finanziellen Reichtum für sich und seinesgleichen zu ge-
nerieren.

Des Weiteren verbinden sich diese Chiffren in den letzten Jahren zunehmend mit
teils verschwörungstheoretischen Narratlven, etwa mit den Erzählungen einer „gIo-
balen Elite“, einer „von Globalisten gesteuerten Weltregierung“ oder dem „Great Re-
set“.

Die rechtsextremistische Erzählung vom „Deep State“ (deutsch: „Tiefer Staat“) fügt
sich in diese Erzählungen ein und meint einen „Staat im Staate“, auch „Schattenstaat“
genannt, in dem verdeckte Machtstrukturen oder Gruppierungen angeblich illegitimen
Einfluss auf eine staatliche Regierung nehmen. Im Umkehrschluss wird mit diesem

2975 Vgl. BVerfGE 144, 20,Rn. 541.
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negativ konnotierten politischen Schlagwort der vermeintlich fremdgesteueiten
Staatsregierung („Marionetten“) ein souveränes politisches Handeln abgesprochen.
Diese verschwörungstheoretische Vorstellung, der Staat werde nicht von seiner offi-
ziellen Regierung, sondern von einem verborgenen Machthaber regiert, findet sich
insbesondere in antisemitischem Kontext wieder. So werden in diesem Zusammen-
hang vornehmlich Repräsentanten einer angeblich weltweit agierenden „jüdischen
Hochfinanz“ als steuernde Machthaber ausgemacht, die „im Hintergrund die Strippen
ziehen“ und im Geheimen' die Weltpolitik lenkten.

Norbert Kleinwächter (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BB) veröffentlichte anlässlich
der Wahl Donald Trumps zum amerikanischen Präsidenten im November 2024 einen
Videobeitrag auf X, in dem er sich explizit auf den „Deep State“ und „George Soros“
bezieht und damit antisemitische Codes bedient:

„Das Wichtigste ist aber ein Versprechen, das Donald Trump gegeben hat und
für das er natürlich immer als Verschwörungstheoretiker gebrandmarkt wurde.
Das Versprechen lautet nämlich, diesen Deep State auszuhöhlen. Trump hat
oft vom Deep State gesprochen, hat oft von Akteuren gesprochen, die im End-
effekt die Zügel in der Hand halten und sozusagen die Politiker sogar noch do-
minieren. Und hier ist die historische Aufgabe, den Beweis zu erbringen, dass
es diesen Deep State tatsächlich gibt und die Akteure hinter Schloss und Riegel
zu bringen. Wir sehen ja ihr Wirken auch in Europa. Wir sehen es in der parla-
mentarischen Versammlung des Europarats beispielsweise, in der ich auch bin,
wo wir dann sehen, dass in den europäischen Gerichtshof für Menschenrechte
lauter Richtergewählt werden sollen, die aus George Soros Open Society Foun-
dation kommen. Also diese ganze Philanthropie, die ein Bill Gates machen, die
ein George Soros machen und so weiter, die haben politischen Einfluss auch in
Europa. Trump sagt, das ist ein Deep State, der im Endeffekt die Politik domi-
niert außerhalb der demokratischen lnstitutionen. Trump hat nun als US-Präsi-
dent meiner Ansicht nach die Pflicht, genau diesen Deep State absolut auszu-
radieren. Denn es kann nicht sein, dass es außerhalb der demokratischen ln-
stitutionen, außerhalb der demokratischen Wahlen noch irgendwas gibt, was
eigentlich die Politik leitet. Und wenn wir diesen Deep State los sind, wenn wir
diese Philanthropie los sind, wenn es die tatsächlich gibt mit ihrem negativen
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Einfluss, mit ihrem antidemokratischen Gehabe, dann haben wir auch in Europa
wieder eine bessere Chance auf Demokratie und freie Entfaltung. “2979

Auch Hans-Christoph Berndt (MdL BB) teilte aufX einen Tweet von Maximilian Krah
(zum damaligen Zeitpunkt MdEP, ab Februar 2025 MdB, SN), welcher auf die anti-
semitische Chiffre der „Globalisten“zurückgriff, die angeblich demokratische Wahlen
zu beeinflussen versuchten:

„ln #Georgien wird das Wahlergebnis ignoriert und erklärt die pro-westliche Prä-
sidentin, über das Ende ihrerAmtszeit einfach im Amt zu bleiben. ln #Rumänien
wird die Wahl kassiert, weil der Sieger nicht passt. Das ist ,unsere Demokratie'
der Globalisten. Völker, wehrt Euch!“2959

In ähnlicher Weise sprach Christine Anderson (MdEP, HE und parlamentarische Ge-
schäftsführerin der ESN-Fraktion) zum Jahresbeginn 2025 auf Facebook von den
„globalen“ und „falschen Eliten":

„Auch in diesem Jahr wird die politische 8. gesellschaftliche Achterbahnfahrt des
Wahnsinns weitergehen. Die globalen Eliten werden nicht aufhören, unsere
Freiheit, unsere Selbstbestimmung und unsere Nationen von innen heraus an-
zugreifen. Und wir werden niemals aufhören, uns mit aller Macht dagegen zu
wehren. Die Dinge kommen in Bewegung. Der Wandel wird spürbar. Und das
macht diese falschen Eliten noch gefährlicher, weil sie merken, daß die Zeit ab
jetzt gegen sie läuft. Seien wir also weiter wehrhaft, trotzig und immun gegen
das Gedankengift, welches sie uns über ihre Medien verabreichen wollen. Seien
wir weiter Selbstdenker. Bleiben wir weiter kritisch und misstrauisch, jedoch
ohne dabei in Paranoia zu verfallen. Trotz allem einen klaren Geist zu behalten
ist essentiell. Denn Spaltung 8 Paranoia zu verbreiten gehört auch zu ihrem
Plan. Bleiben wir daher alle zusammen weiter stark, wach und geistig unabhän-
gig. Mehr als je zu vor bin ich mir heute sicher: WIR WERDEN GEWlNNEN!'295"

Explizit benennt Anderson die „globalen Eliten“ als externe Machthaber, die „unsere
Nationen von innen heraus anzugreifen“ und die Menschen zu spalten versuchten.
In Anlehnung an die antisemitische Legende der „Brunnenvergiftung“ spricht sie

2929 Kleinwächter, Norbert: Videobeitrag; veröffentlicht in: Tweet vom 06.11.2024, Kanal: „NKlein-
Waechter“, abgerufen am 11.11.2024.
2959 Berndt, Hans-Christoph: Retweet eines Tweets vom 06.12.2024, abgerufen am 19.12.2024.
2951 Anderson, Christine: Facebook-Eintrag vom 02.01.2025, abgerufen am 07.01.2025.
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überdies von einem „Gedankengift“, das diese „falschen Eliten“ den Menschen über
die Medien verabreichen wollten.

bb.Weitere antisemitische Aussagen und Positionen
Neben den antisemitisch konnotierten Chiffren und Codes, die im Zeitraum des Bun-
destagswahlkampfs angefallen sind, konnte ein weiterer Beleg eines AfD-Abgeord-

\

neten festgestellt werden, welcher neben dem Begriff „Globalisten“ auch Argumenta-
tionsmuster eines sekundären Antisemitismus enthält.

I

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) verbreitete anlässlich der öffentlichen Kritik an der
Unterstützung der AfD durch Elon Musk am 31'. Dezember 2024 auf X einengeng-

»_

lischsprachigen Fremdbeitrag,`den er -mit_einer deutschen Übersetzung kommen-
tierte. Dieser enthält ein geschichtsrevisionistisches Narrativ, das letztlich an die
„Schuldkult“-Erzählung angelehnt ist und antisemitische Ressentiments fördert."So
übersetzte Berndt den Beitrag wie folgt:

Was jetzt in Deutschland passiert, entscheidet die Zukunft Europas. Wenn die
Deutschen endlichihren Weltkriegs-Schuldkomplex5loswerden, war es das für
die Globalisten. Deutschland ist/war ihre wichtigste Bastion. Deshalb drehen sie
so durch, wenn Musk die @AfD unterstützt. “2952

Darin kommt die Behauptung zum Tragen, Jüdinnen und Juden profitieren indirekt
vom Holocaust.- So diene - der Argumentation folgend - der angebliche-deutsche
„Weltkriegs-Schuldkomplex“ letztlich der Zementierung „globalistischer“ Machtver-
hältnisse. Diese Erzählung rekurriert unmittelbar auf die sekundär-antisemitische
Strategie einer Täter-Opfer-Umkehr, wonach Jüdinnen und Juden vorgeworfen wird,
sie steckten hinter dieser „Jahrhundert-Lüge“ des Holocausts und profitierten von die-
ser auf Deutsch-lands Kosten. _«

Wie im gesamten Begutachtungszeitraum wurde auch im Bu_ndestagswahlkampf ver-
einzelt Solidarítät mit Israelausgesprochen. So äußerte die Co-Bundessprecherin
Alice Weidel (MdB, BW) am 2. Februar 2025 im Interview bei Caren Miosga im Kon-
text einer Gedenkveranstaltung des Bundestags zum Holocaust mit einem Zeitzeu-
gen:

-›.

. ___'

2952 Berndt, Hans-Christoph: Tweet vom 31 .12.2024, abgerufen am 02.01.2025. (Doppelverwendung
eines Belegs aus dem Kapitel F. I. 4.)
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„Wir haben dort ebenfalls der Rede, dersehr andächtigen Rede, getauscht. Und
wir haben auch Beifall geklatscht, natürlich. Und für uns steht die Existenz lsra-
els an erster Stelle. ich weiß, dass das “Framing ein komplett anderes ist, das
mediale Framing. Aber es ist nun mal so. Wir gedenken dern Holocaust zusam-
men mit den Juden in der AfD. Das ist eine Vereinigung bei uns. “2955 I

. P'-..

Zwar ist die Anerkennung des Existenzrechts Israels eine Selbstverständlichkeit, de-
ren einmalige Behauptung nicht dazu führen würde, zahlreiche Anhaltspunkte für An-
tisemitismus zu relativieren. Angesichtsder äußerst geringen Dichte an festgestellten
Belegen bestätigt es jedoch-die Bewertung, dass eine vorherrschende antisemitische
Grundtendenz in der Partei-auch in der Phase "des Bundestagswahlkampfsnicht fest-
stellbar war. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass es sich hier um ein
deutliches und allgemeines Bekenntnis der höchsten Führungsperson der AfD han-
delt, das anders als die Mehrheit der im übrigen Begutachtungszeitraum festgestell-
ten-Solidaritätsbekundungen auch nicht gleichzeitig mit antimuslimischen Narratlven

1-

kombiniert wurde.
ı

'cc.Zwischenfazit
Die wenigen in der. Zeit des Bundestagswahlkampfs angefallenen antisemitischen
Äußerungen von AfD-Repräsentantinnen und -Repräsentanten der Bundes- und Lan-
desebene sind hinsichtlich ihrer Codierung und thematischen Schwerpunktsetzung
bis auf einen Ausreißer ähnlich aufgebaut. Es konnte im besagten Zeitraum weiterhin
kein unverstellt geäußerter Hass gegen Menschen jüdischer Herkunft' festgestellt
werden. '

Zurrrindestvereinzelt kann jedoch weiterhin die Venrvendung klassischer antisemiti-
scher Narrative belegt werden. Diese offenbaren sich aber ausschließlich durch An-
deutungen, Codes und Chiffren („George Soros“, „GIobalisten“, „globale Eliten“ oder
„Deep'~State“). 'Überwiegend sind diese Belege Ausdruck eines politischen Antisemi-

I

tismus,`der`Jüdinnen und Juden in verschwörungstheoretischer Manier als Strippen-
zieher des Weltgeschehens imaginiert. Lediglich ein Beleg ließ sich ermitteln, der auf
die ldeologieform des sekundären Antisemitismus rekurriert.

2955 ARD: „Was für ein Deutschland wollen Sie, Frau Weidel?“; veröffentlicht in: www.ardmediathek.de
am 02.02.2025, abgerufen am 03.02.2025.
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In der Gesamtschau weisen die festgestellten Verlautbarungen aus dem Zeitraum
des Bundestagswahlkampfs - wie auch schon im bisherigen Zeitraum der Verdachts-
fallbearbeitung - weder in der Qualität noch in der Anzahl eine solche Intensität auf,
dass von einem innerhalb der AfD vorherrschenden antisemitischen Weltbild gespro-
chen werden kann. Der Eindruck, dass zuletzt eher weniger antisemitische Aussagen
in der Partei festzustellen waren, hat sich hier bestätigt. Entsprechend kann weiterhin
keine Verdichtung antisemitischer Anhaltspunkte hin zu einer Gewissheit festgestellt
werden.

2. Demokratieprinzip

Anknüpfend an Kapitel E. l. 2. ist in diesem Unterkapitel zu prüfen, ob gegen das
Demokratieprinzip gerichtete Aussagen und Positionen im Zeitraum des Bundestags-
wahlkampfs in gleichem Maße angefallen sind oder ob eine Mäßigung oder Verschär-
fung im Hinblick auf solche stattgefunden hat.

Mehrere Abgeordnete sowie Funktionärinnen und Funktionäre der AfD äußerten sich
im Zeitraum zwischen dem Koalitionsbruch Anfang November bis hin zur Bundes-
tagswahl am 23. Februar 2025 diesbezüglich relevant.

a. lnabredestellen der Volkssouveränität der Bundesrepublik
Deutschland - angebliche Steuerung durch die USA

Der stellvertretende bayerische Landesvorsitzende und Bundestagsabgeordnete
Rainer Rothfuß äußerte im Dezember 2024 in einem Interview mit COMPACT, in der
Bundesrepublik herrsche eine von ausländischen Mächten gelenkte Politik, die
Deutschland „unsouverän“ halte:

„Wir wissen mittlerweile aber auch, dass sogar das State Department in den
USA eingreift, Personal unterhält, auch Mittel bereitstellt, um die AfD möglichst
als politische Kraft in Deutschland klein zu halten. Was ist der Grund? Deutsch-
land soll ja unsouverän bleiben, soll ja weiterhin eben den Interessen Brüssels
und Washingtons dienen können und das geht eben nur mit Parteien, die diesen
Schwur gesprochen haben, alles für Brüssel, alles für Washington. Und da sind
wir außen vor. Und das muss man eben auch immer mit einbeziehen. ln dieser
innenpolitischen Situation spielt eben die geopolitische lnteressenlage mit rein.
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Deutschland darf, soll nicht souverän werden. Das würden wir mit der AfD als
Deutschland sicherlich werden. Deswegen diese Einflussnahme “2954

Rothfuß unterstellt hier, dass die USA (zu dem Zeitpunkt der Aussage) dedizierte
Mitarbeiter beschäftige, deren Aufgabe es sei, Deutschland durch die Unterdrückung
der AfD zu destabilisieren und auf die deutsche Regierung Einfluss zu nehmen, um
sie dahingehend zu steuern, einzig im lnteresse der USA und der EU („BrüsseI“) zu
agieren. Dabei spricht Rothfuß nicht nur von einer geplanten Einflussnahme, sondern
stellt die Souveränität der Bundesrepublik zu diesem aktuellen Zeitpunkt gänzlich in
Abrede.

Ähnliches äußerte Rothfuß in einem Interview im Vorfeld des Bundesparteitags 2025
der AfD in Riesa (SN) einen Monat später:

„Wir wollen nicht mehr der Vasall und die Melkkuh Brüssels sein und auch nicht
mehr Washingtons, sondern wir wollen einfach unseren eigenen Standpunkt
entwickeln. Wir wollen den eigenen Interessen dienen. Wir wollen gute kon-
struktive Beziehungen haben nach Westen wie nach Osten. und das taugt eben
denen in Brüssel nicht, die meinen, die Richtung vorgeben zu können.“2995

Auf dem Bundesparteitag selbst suggerierte Björn Höcke (MdL TH) als Antragsteller
im Rahmen eines Sachantrags die Außenpolitik betreffend, die Bundesrepublik sei
ein „Objekt fremder Interessen":

„Wenn der Bundesfachausschuss den Antrag übernimmt, freut uns das natür-
lich. Es ist ja letztlich nur 'ne Petitesse, aber doch 'ne bedeutende. Weil wir ja
im Augenblick - und das ist der Status quo -ja tatsächlich Objekt fremder lnte-
ressen jetzt schon sind. Und die Aufgabe derAfD ist es eben, dass Deutschland
wieder frei und souverän und selbstbestimmt wird. Das ist unser Auftrag. Und
deswegen müssen wir das ,sein' einfügen und sind dann auch gla ttgezogen im
Bundestagsprogramm. “2955

Die vorgenannten Aussagen diffamieren durch die Unterstellung fehlender Souverä-
nität nicht nur die Bundesrepublik Deutschland und ihre Regierung, sondern zielen

2954 Rothfuß, Rainer: COMPACT-Interview; veröffentlicht in: www.youtube.com am 08.12.2024, Kanal:
„COMPACTTV“, abgerufen am 12.12.2024.
2995 Rothfuß, Rainer: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD abgerufen am 16.01.2025.
2955 Höcke, Björn: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
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auch darauf ab, das Vertrauen der Wählerinnen und Wähler in die politischen Pro-
zesse Deutschlands zu schwächen.

b. lnabredestellen der Pressefreiheit

Auch die Pressefreiheit wurde im Rahmen des Bundestagswahlkampfs von einigen
AfD-Abgeordneten in Frage gestellt.

So teilte der Bundestagswahlkandidat Markus Matzerath (miltlervveile MdB, NW) am
17. Dezember 2024 auf Facebook einen Beitrag des AfD-Stadtverbands Stolberg
(NW), in dem von „Versagerparteien“die Rede war, welche die Medien kontrollierten:

„Bitte spenden Sie und helfen Sie mit, dass unser Land nicht von einem Regie-
rungschaos ins nächste stürzt. Die Medien sind fest in der Hand der Versager-
parteien. “2952

Volker Richter (MdL HE) veröffentlichte am 4. Januar 2025 auf Facebook einen Ein-
trag, der bezogen auf die Regierungsparteien folgende Aussage trifft:

„Sie haben Schützenhilfe von der vierten Macht im Staat, welche sich nicht als
freie und unabhängige Journalisten begreifen, sondern ihre persönliche politi-
sche Meinung in einer Form des Erziehungsjournalismus zu Tage bringen, die
jeder Beschreibung spottet. “2955

Die Unterstellung, die etablierten Medien agierten lediglich im Interesse der Regie-
rungsparteien und beeinflussten auf diese Weise Wahlentscheidungen, ist dazu ge-
eignet, die Legitimität von Wahlergebnissen bei Bürgerinnen und Bürgern generell in
Zweifel zu ziehen, weil diese nicht ungefiltert den eigentlichen Wähleiwillen zum Aus-
druck brächten.

2952 Matzerath, Markus: geteilter Facebook-Eintrag vom 17.12.2024, abgerufen am 27.01.2025.
2955 Richter, Volker: Facebook-Eintrag vom 04.01.2025, abgerufen am 13.02.2025.
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c. Nutzung von Begriffen wie „Systempartei“, „KartelIpartei“,
„Blockpartei“

In der Wahlkampfphase konnten regelmäßig Rede- und Social-Media-Beiträge fest-
gestellt werden, in welchen die etablierten Parteien und insbesondere die Regie-
rungsparteien durch die Nutzung verschiedener Begriffe diffamiert werden. Insbeson-
dere die Bezeichnung als „KarteIlpartei“, welche neben einer Diffamierung auch zu-
sätzlich die Unterstellung eines illegalen Handelns beinhaltet, kann in einer Vielzahl
von Aussagen festgestellt werden:

So teilte Götz Frömming (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BR; mittlerweile MdB, BB)
im November 2024 einen Tweet des Thüringer Landesvorsitzenden Björn Höcke
(MdL TH) mit folgendem Inhalt:

„Fakt ist aber auch, daß die BILD und die Kartellparteien seit vielen Jahren für
die sog. ,Energiewende' trommeln, deren Rückgrat die Windenergie sein soll.
Die BILD wird immer noch gelesen, die Kartellparteien mehrheitlich gewählt...
#Demokratie funktioniert nicht mit Stimmungsmache, sondern nur mit gut infor-
mierten, nicht manipulierbaren und weitsichtigen Bürgern. “2959

Auch der damalige JA-Bundesvorsitzende Hannes Gnauck (zudem AfD-Bundesvor-
standsmitglied und MdB, BB) sprach im Zusammenhang mit dem Ukrainekrieg in ei-
nem Tweet vom 4. Dezember 2024 von einer „Eskalationsdiplomatie der Kartellpar-
teien “12999

Am 8. Januar 2025 schrieb Fabian Kübie (zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-
Bundesvorstand und zudem für die AfD Mitglied des Stadtbezirksbeirats Plauen) in
einem Beitrag auf X:

„Die Altparteien haben uns alles genommen: Heimat, Freiheit, Sicherheit. Die
Kartellparteien sind unser Unglück“299l

René Springer (AfD-Landesvorsitzender und MdB, BB) schrieb am 4. Dezem-
ber 2024 auf X anlässlich des Besuchs eines Politikers in Georgien:

2959 Frömming, Götz: Retweet eines Tweets vom 17.11.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2999 Gnauck, Hannes: Tweet vom 04.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2991 Küble, Fabian: Tweet vom 08.01.2025, abgerufen am 08.01.2025.
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„Man kann in der Bundesrepublik nicht ständig vor einem angeblichen Unter-
gang der Demokratie warnen, gezielt die Opposition bekämpfen und dann in ein
anderes Land reisen, um dort den Sturz einer demokratisch gewählten Regie-
rung zu unterstützen. Kartellpolitiker wie Roth sind der Inbegriff derAltparteien-
Heuchelei und einer fremdinteressengesteuerten Außenpolitik. “2992

Gotz Frömming (zum damaligen Zeitpunkt MdB, BR; mittlerweile MdB, BB) sprach in
einem Tweet vom Dezember 2024 von „Kartellparteien“:

„Unter dem Vorwand, die Sicherheit im Bundestag zu erhöhen, planen die Kar-
tellparteien eine Art Berufsverbot für unsere Mitarbeiter, sofern sie Mitglied in
eingestuften AfD-Landesverbänden oder Vorfeldorganisationen sind. “2999

Auf dem Wahlkampfabschluss des hessischen AfD-Landesverbands am 20. Feb-
ruar 2025 in Neuhof (HE) stellte der der hessische Landtagsabgeordnete und Bun-
desvorstandsmitglied Heiko Scholz ebenfalls auf das Narrativ eines bestehenden
Kartells innerhalb der Regierung ab. In seinem Redebeitrag bezeichnete Scholz die
Regierungsparteien als skrupelloses „Altparteienkartell“:

„Abschiebungen, wie vorige Woche in Hessen, werden zu Wahlkampfzwecken
vorgetäuscht. Wie dumm hält eigentlich diese Frau Faeser unseren deutschen
Wähler? [. . .] Kein Land dieser Welt kann eine derartige unqualifizierte und un-
kontrollierbare Migrationsflut verkraften. Und sobald wir in Regierungsverant-
wortung sind, werden wir dem ein Ende bereiten. Wir, das Volk, sind der Sou-
verän und nicht die Erfüllungsgehilfen eines skrupellosen, machtbesetzenden
Altparteienkartells, liebe Freunde. “2994

Lena Kotré (MdL BB) schrieb in einem Tweet vom 10. November 2024:

„Kennt die Gier der Kartell-Politiker überhaupt noch Grenzen? In Berlin und
Brandenburg offenbar nlcht!“2995

Sie wiederholte die Nutzung des Kartellbegriffs in einem Beitrag auf dem Netzwerk X,
wo sie in einem Tweet vom 25. November 2024 U. a. eine Schlagzeile der JUNGEN
FREIHEIT mit Bezug zum Thema Einwanderung („Einwanderung ins Sozialsystem -

2992 Springer, René: Tweet vom 04.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2992 Frömming, Götz: Tweet vom 16.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2994 Scholz, Heiko: Redebeitrag auf dem Wahlkampfabschluss der AfD Hessen in Neuhof (HE); veröf-
fentlicht in: www.youtube.com am 20.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 06.03.2025.
2995 Kotré, Lena: Tweet vom 10.11.2024, abgerufen am 11.11 .2024.
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Nur noch jeder dritte Bürgergeld-Empfänger ist Bio-Deutscher“) teilte und dazu

I
schneb:

„Diese zwei Meldungen stehen repräsentativ für die politische Kultur der deut-
fi schen Polit-Elite seit Generationen: Alles für andere, nichts für die eigenen
r Leute. Von Linkspartei bis CDU - die Kartellparteien können nicht anders und
I werden für immer ausschließlich antideutsch handeln.

Weil die AfD hier eine Ausnahme bildet, werden wir nicht nurpolitisch, sondern
auch geheimdienstlich bekämpft. ln ihrer Vorstellung ist es geradezu antisozial,
für das eigene Volk einzustehen - ungefähr so, wie ein misshandeltes Kind als
erwachsener Mensch aggressiv auf genuine Zuwendung reagiert, weil es Ge-
walt für eine normale zwischenmenschliche Beziehung hält.

. Wir müssen die Kartellpolitiker vollständig absetzen. Deswegen: Werdet Mit-
f glied in der AfD, engagiert euch, macht mit bei der Rettung unseres Landes!
_ Jeder wird gebraucht. “2995

Die Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) verwendete in ähnlicher Manier
r den Begriff der „Blockparteien“, als sie die Warnung des hessischen lnnenministers,

L auf den Plattformen der sozialen Medien sammelten sich zum Teil „ungefilterte Mei-
nungen, darunter auch gezielte Falschnachrichten“ zum Anlass für folgende Äuße-
rung nahm:

I

„Nun möchte die CDU gegen ,ungefilterte Meinungen' vorgehen mithilfe des
willfährigen Geheimdienstes/Verfassungsschutzes. Die Blockparteien zeigen
immer mehr ihr wahres Gesicht. Das ist Zensur der Meinungsfreiheit. “2992

I
I Hans-Christoph Berndt (MdL BB) äußerte in einer Rede am 30. Dezember 2024 auf
| einer Kundgebung in Cottbus (BB) anlässlich der Amokfahrt auf dem Magdeburger
, Weihnachtsmarkt:

I „Und das zeigt doch die ganze Hässlichkeit und Erbärmlichkeit dieser späten
I BRD. Die ganze Hässiichkeii und Erbärmirchkeii der Lage, in die uns cDu,

SPD, FDP und Grüne gebracht haben. [...] Ja, wir haben es in diesem Jahr
noch nicht geschafft, die Vorherrschaft dieserAltparteien zu brechen. Aber liebe
Freunde, wir sind sehr dicht davor. Und gerade nach den Wahlen im Osten in

2995 Kotré, Lena: Tweet vom 25.11.2024, abgerufen am 18.12.2024.
2992 Weidel, Alice: Tweet vom 15.01.2025, abgerufen am 17.01.2025.
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diesem Sommer und nachdem, wie es sich jetzt in diesen Parlamenten entwi-
ckelt hat, ist doch dieses Parteienkartell dabei, sein Ansehen zu verspielen,
seine Legitimation zu verspielen. Beijedem, der auch nur halbwegs neutral die
Sache sieht, haben diese Parteien doch offenkundig ihre Glaubwürdigkeit ver-
loren. [j Elon Musk sagt wiederholt ,Nur die AfD kann Deutschland rettenlí
Nur die AfD kann Deutschland retten. Und das Kartell von Staatsparteien und
Staatsmedien bekommt Schnappatmung. “2995

Von „Kartellparteien“ sprach auch Franz Schmid (MdL BY sowie damaliger Bundes-
schatzmeister der JA und Vorsitzender der JA BY) in einem Tweet vom
17. März 20252999

Tatsächlich konnten im Laufe des Wahlkampfs zahlreiche weitere Instanzen doku-
mentiert werden, in denen demokratischen Parteien ein Zusammenschluss zu einem
Kartell unterstellt wurde. Da diese Zitate jedoch noch weitere für dieses Kapitel rele-
vante Aussagen enthielten und um eine Doppelverwendung zu vermeiden, wurden
sie an anderer Stelle in diesem Kapitel behandelt.9°99

Die Häufigkeit, in welcher in diesem kurzen Zeitraum die Unterstellung eines „Partei-
enkartells“ geäußert wurde, weist darauf hin, dass der Begriff und seine Wortabwand-
lungen innerhalb der Parteirhetorik etabliert sind. Zusätzlich kann anhand dessen die
Wahlkampfstrategie identifiziert werden, das Vertrauen der Wählerinnen und Wähler
in die Unabhängigkeit der übrigen Parteien zu schwächen.

2995 Berndt, Hans-Christoph: Redebeitrag in Cottbus vom 30.12.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 31.12.2024, Kanal: „Stefan Böhme“, abgerufen am 02.01.2025.
2999 Schmid, Franz: Tweet vom 17.03.2025, abgerufen am 31.03.2025.
9999 Folgende, bereits anderweitig innerhalb dieses Kapitels referenzierte Aussagen verwenden eben-
falls die Unterstellung eines „PaıteienkarteIls“: Moosdorf, Matthias: Facebook-Eintrag vom
21.12.2024, abgerufen am 16.01.2025; Moosdorf, Matthias: Tweet vom 22.12.2024, abgerufen am
16.01.2025; Brandner, Stephan: Rede am 18.01.2025; veröffentlicht in: vvviiw.youtube.com am
18.01.2025, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 03.02.2025; Höcke, Björn: Redebeitrag am
24.01.2025 in Aschaffenburg; veröffentlicht in: www.youtube.com am 24.01.2025, Kanal: „Weichreite
TV“, abgerufen am 27.01.2025; Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 24.01.2025, abgerufen am
27.01.2025; Anderson, Christine: Facebook-Eintrag vom 26.01.2025, abgerufen am 18.02.2025; Bern-
hard, Marc: Tweet vom 31.01.2025, abgerufen am 06.02.2025; Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom
04.02.2025, abgerufen am 07.02.2025; Nolte, Benjamin: „Heimat, Tradition, Identität - die AfD vertei-
digt, was die Altparteien verraten haben!“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.02.2025, Kanal:
„Deutschland Kurier“, abgerufen am 18.02.2025.
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d. Gleichsetzung der Bundesrepublik etwa mit dem Nationalsozialis-
mus und der DDR oder allgemein mit einer Diktatur

I Es konnten auch im Rahmen des Bundestagswahlkampfs Belege generiert werden,
' in denen Politikerinnen und Politiker der AfD die Bundesrepublik Deutschland mit to-

talitären Systemen gleichsetzen. Hierbei werden sowohl Parallelen zum historischen
Nationalsozialismus und der ehemaligen DDR gezogen als auch generell totalitäre
Methoden unterstellt.

Q So schrieb Volker Richter (MdL HE) am 2. Februar 2025 auf Facebook:

„Wle Grüne, SPD und Linke eine Massenpsychose auslösen und dabei den in-
_ neren Frieden riskieren.
r Die Skrupellosigkeit mit der manche Menschen miteinander umgehen, zeigte
I sich in den vergangenen Jahren in vielen totalitären Systemen. Dabei waren die

jeweiligen ldeologien moralische Rechtfertigungen für zutiefst unmenschliches
Verhalten.
Das ist vielen bekannt, was liegt nun also näher, als eigenes skrupelloses Ver-
halten einer gegnerischen politischen Kraft zu unterstellen und so entsprechend

i eine Vielzahl an Menschen, die mit Sicherheit das Gute wollen und nichts bö-
ses, für sich zu instrumentalisieren ?
Hiermit halte ich fest: Diese Methodik der totalitären Herrschaft über die eigene

1 Bevölkerung hat Deutschland voll im Griff. “9991

Stephan Brandner (MdB, TH) trat am 18. Januar 2025 beim Wahlkampfauftakt der
AfD Thüringen für die Bundestagswahl auf. Dabei diffamierte er Katrin Göring-
Eckardt (BÜNDNIS 90lDlE GRÜNEN) als „Frau Reichsmarschall Eckardt“:

„Ja, ihr kennt immer die schnaufende Göring-Eckardt im Nacken mit der Stopp-
r uhr. irgendeiner sagt mir mal, ich weiß gar nicht, ob man das hier wiederholen

darf. Manche nennen sie Frau Reichsmarschall-Eckardt. Mache ich mir nicht zu
' eigen, Gott will, ich habe es nur gehört. Aber ihre Attitüde, ihr Gehabe ist tat-
I

sächlich manchmal so, wie man sich das vorstellt in den Geschichtsbü-
chern. “5992

9991 Richter, Volker: Facebook-Eintrag vom 02.02.2025, abgerufen am 13.02.2025.
5992 Brandner, Stephan: Rede am 18.01.2025; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.01.2025, Ka-
nal: „Weichreite TV“, abgerufen am 03.02.2025.
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Auch wenn Brandner hier explizit betont, er mache sich diese Aussage „nicht zu ei-
gen“, so kann doch durch seine Wiedergabe dessen davon ausgegangen werden,
dass er die Bezeichnung zumindest als korrekt empfindet und sie sich rein aus takti-
schen Gründen nicht zuschreiben lassen möchte, da er sich der Problematik bewusst
ist.

Die Co-Bundessprecherin Alice Weidel (MdB, BW) ließ im Rahmen der AfD-Wahl-
kampfveranstaltung am 1. Februar 2025 in Neu-lsenburg (HE) einen Videobeitrag
einspielen, in dem das Erstatten einer Strafanzeige durch Robert Habeck gegen ei-
nen Mann, der ihn durch das Verbreiten eines Memes mit dem Aufdruck „Schwach-
kopf professional“ beleidigt hatte, thematisiert wird. In dem Einspieler äußert sich
Alice Weidel folgendermaßen zu dem Sachverhalt:

„Das gehört zur Meinungsfreiheit dazu. Und ich finde, man darf das nicht ver-
bieten. Wenn jemand die Meinung hat, dass ein anderer keine Ahnung hat -
wie ein Kinderbuchautor von Wirtschaft und Energie - dann darf er doch
,Schwachkopf' sagen. Was ist daran so falsch? Es ist nicht mal falsch, oder?“9999

Über das juristische Vorgehen Habecks gegen derartige Äußerungen sagt Weidel
zudem:

„Das ist ein Element der Einschüchterung. Das kennt man aus der DDR, dann
ist man da gleich nach Hohenschönhausen geschafft worden. Ich kann nurje-
dem empfehlen, sich das mal anzugucken, was die mit den Menschen, mit Re-
gimekritikern, die Honecker als Faschisten bezeichnet hat, was man mit den
Menschen in Hohenschönhausen gemacht hat. “9994

Nicht nur diffamiert Weidel Robert Habeck dadurch, dass sie implizit dessen Bezeich-
nung als „Schwachkopl“ zustimmt, sie unterstellt ihm ebenfalls, die Strafanzeige we-
gen Beleidigung als Einschüchterung analog zu den Methoden der damaligen DDR
anzuwenden."

Auf dem Bundesparteitag der AfD in Riesa (SN) am 11. Januar 2025 ließ sich Chris-
tine Anderson (MdEP, HE) im Rahmen eines Saalantrags zu dem Thema aus und
sagte:

9999 Weidel, Alice: Videoeinspieler auf der Wahikampfveranstaltung am 01.02.2025 in Neu-lsenburg;
veröffentlicht in: www.youtube.com am 01.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 03.02.2025.
3004 Ebd.
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„Unser Antrag wurde fristgerecht eingereicht, aber versehentlich hat er keinen
Eingang in das Antragsbuch gefunden, weswegen ihn wir jetzt als Saalantrag
stellen. Die Antragssteller, als da wären: meine Wenigkeit, der KV Fulda, An-
dreas Lichert, Jan Nolte, Uwe Schulz, Pierre Lamely, Nicole Hess, Anja und
Arno Arndt, beantragen, in unser Wahlprogramm die Abschaffung des §188
StGB - im Volksmund als ,Majestätsbeleidigung' bekannt - aufzunehmen. Der
Punkt ist einfach der, liebe Freunde. Der Bundeswirtschaftsminister Robert Ha-
beck hört ja nun nicht auf, ein Schwachkopf zu sein, nur weil er diese, wie ich

9 finde, doch sehr zutreffende Bezeichnung strafrechtlich sanktionieren lässt.
I Nein, es macht es schlimmer. Es macht ihn zu einem totalitären Schwachkopf.
' Liebe Freunde, ein freiheitlicher Rechtsstaat, der strafrechtliche Normen miss-

braucht, um Bürger wegen Kritik an Regierungsmitgliedern zu schikanieren, zu
verfolgen und zu kriminalisieren, hört eben auf, ein freiheitlicher Rechtsstaat zu
sein. Durch die Aufnahme dieser Forderung unterstreichen wir einmal mehr,
dass einzig und allein die AfD für den freiheitlichen Rechtsstaat einsteht. “9995

Damit kritisiert Anderson nicht nur die Strafrechtsnorm des § 188 StGB, sondern be-
. hauptet zugleich, die Bundesrepublik sei nicht länger ein Rechtstaat.

Martin Renner (MdB, NW) setzte in der Wahlkampfperiode weiterhin das durch ihn
auch schon in der Vergangenheit regelmäßig angewendete rhetorische Stilmittel ein,
die etablierten Parteien mit verschiedensten, an die SED angelehnten Wortkreatio-
nen zu diffamieren.

So schrieb er am 13. Januar 2025 auf Facebook:

ß „Allen ,System-Pfuschern' der ,Neuen Sozialistischen Einheitspartei Deutsch-
I lands' (NSED) und des polit-ökonomisch-medialen Machtkartells sei lächelnd
I gesagt
, ,Ihr erlebt gerade Euer blaues Wunder.“

Und - Euch zur Erinnerung: Blau ist die Farbe der ,Alternative für Deutsch-
land“'9995

Am 4. Februar 2025 schrieb »Martin Renner (MdB, NW) auf Facebook:

9995 Anderson, Christine: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16_01_2025_
9995 Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom 13.01.2025, abgerufen am 03.02.2025.
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„Deutschland ist kurz vor dem Ende und der große Wumms wird in Bälde
Deutschland endgültig in den Abgrund stürzen.
Deshalb darf am 23.2.2025 keine Partei dieses Altparteien-Kartells mehr ge-
wählt werden.
Wie konnte es passieren, dass in unserem Deutschland alle Parteien der
,Neuen Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands (N-SED)'- außer der AfD -
so irre, so undemokratisch und so totalitär geworden sind.
Ich erkläre das seit 12 Jahren ständig und leicht nachvollziehbar in Hunderten
von Vorträgen. “9997

e. Bezeichnung der Bundesrepublik als Diktatur im Zusammenhang
mit konkreten Sachthemen

aa.Angeblich mangelnde Gewaltenteilung bzw. Aushöhlung de-
mokratischer Prozesse

Auch die Negierung der Gewaltenteilung kam im fortgesetzten Beobachtungszeit-
raum vereinzelt vor.

Der Bundestagswahlkandidat Stefan Möller (zum damaligen Zeitpunkt MdL, mittler-
weile MdB, TH) trat am 18. Januar 2025 in Arnstadt (TH) beim Wahlkampfauftakt der
AfD Thüringen für die Bundestagswahl als Redner auf. Dort äußerte er:

„Dieser Staat ist repressiv geworden und zwar ziemlich unverblümt. Wenn man
beispielsweise jetzt die Forderung von Nancy Faeser anguckt, dass Polizisten
entlassen werden, nur weil sie in der falschen Partei sind. Oder wenn wir an-
schauen, dass diese Woche ein Soldat entlassen worden ist aus dem Knast,
der dort reingekommen ist, weil er sich nicht hat impfen lassen, weil er keine
Lust hatte, eine experimentelle Impfung zu ertragen. Das ist Deutschland 2024
und das ist Deutschland noch 2025 und das müssen wir ändern. Denn das, was
diese Politiker, unsere Konkurrenten, unsere [Anm.: zeigt Anführungsstriche]
Demokratie nennen, das ist gar nicht unsere Demokratie, sondem das, was sie
meinen, ist deren Macht. Es geht um deren Macht. Denn mit Demokratie hat
das alles nicht viel zu tun, für Demokratie reicht's nicht, dass man wählen gehen

9997 Renner, Martin: Facebook-Eintrag vom 04.02.2025, abgerufen am 07.02.2025.
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kann, das gibt's auch in Staaten, die nicht demokratisch sind. Denn dazu muss
es auch entsprechend fair zugehen. Da gehört ne ganze Menge mehr dazu. “9999

bb.AngebIiche Gewaltausübung gegen die Bevölkerung und
politische Gegner

Mehrere Social-Media- und Redebeiträge aus den Reihen der AfD unterstellten der
Regierung gewaltsames Vorgehen gegen die eigene Bevölkerung. Dabei ist insbe-
sondere der Vorwurf hervorzuheben, die Regierung übe durch die vermeintliche Hin-
nahme von Gewalttaten durch Migranten (passiv) Gewalt an dem deutschen Volk aus
und sei dadurch für diese Gewalttaten mitverantwortlich.

Christine Anderson (MdEP, HE) schrieb am 26. Januar 2025 auf Facebook:

„Blut klebt an den Händen der Kartell-Politiker. Wie viele tote oder vergewaltigte
Kinder, Frauen und Männer wollen wir noch hinnehmen, während unsere Gren-
zen weiter ungeschützt offenstehen? Wie lange wollen wir uns noch von hun-
derttausenden - längst abschiebepflichtigen - illegalen ausnutzen und auf der
Nase herumtanzen lassen? Wer die Grenzen nicht schützt und Migration nicht
kontrolliert, reißt unserLand absichtlich ins Chaos. Alle Statistiken beweisen es.
CDU Kanzlerkandidat Friedrich Merz ist ein Lügner; ein Schwätzer und ein er-
bärmlicher Wendehals. Wir brauchen keine machtgeilen Politdarsteller. Wir
brauchen STA CHELDRAHT, BETON und PUSHBA CKSI Jetzt!“9999

lm Februar 2025 wurde auf journalistenwatch.com ein Artikel von Nicole Höchst
(MdB, RP) veröffentlicht. Darin stellte sie u. a. die Gewalttat von Aschaffenburg (BY)
als Ergebnis einer „gegen das deutsche Volk gerichtete[n] Migrationswaffe“ dar:

„Da schickst du dein kleinen zweijährigen Jungen morgens in die Kita und siehst
ihn nicht lebend wieder, weil ein Monster, das nicht mehr hätte im Land sein
dürfen, dein Augenlicht ausgelöscht hat. [...] Was für ein Skandal! Alle Men-
schen mit totrotgrüner Gesinnung heucheln nun wieder Anteilnahme und spu-
cken den Opfern und ihren Familien im nächsten Augenblick ins Gesicht, indem
Sie zu Demonstrationen gegen all die politischen Kräfte aufrufen, die die Men-
schen in diesem Land vor solchen monströsen Gewalttaten und die gegen das
deutsche Volk gerichtete Migrationswaffe schützen wollen.

9995 Möller, Stefan: Rede am 18.01.2025 in Arnstadt; veröffentlicht in: www.youtube.com am
18.01.2025, Kanal: „Weichreite abgerufen am 03.02.2025.
9999 Anderson, Christine: Facebook-Eintrag vom 26.01.2025, abgerufen am 18.02.2025.
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Sie machen am Rande dieser Demos Selfies mit selbstzufriedenem Lächeln
und sagen so jedem Menschen in Deutschland, dass Ihnen die Morde und das
Metzeln völlig egal sind. Sie demonstrieren nicht gegen die Mörder oder die
fehlgeleitete Migrationspolitik. Sie zeigen der großen Mehrheit der jüngst Be-
fragten, die sich ein Ende der entztlichen und folgenschweren Migrationspolitik
wünschen, den ausgestreckten Mittelfinger. Bitte erklären Sie ihren Wählern
endlich, dass sie gar nicht gewillt sind, die Wähler und ihre Kinder ernsthaft zu
schützen. Erklären Sie, dass Sie ihre hart erarbeiteten Steuergelder an Sozial-

1 migranten und feindliche Fremde umverteilen möchte.
Sie sind in Wahrheit empathielose, politische Geisterfahrer und die Totengräber
des Vertrauens der Menschen in diesen Staat und seine Organe. Und sie gehen
dabei über Leichen: Die unrühmliche Mehrheit des Deutschen Bundestages hat
am Freitag den CDU Zuwanderungsbegrenzungsgesetzentwurf abgelehnt, den

I sich 69 Prozent der Befragten wünschten laut ,Tagesspiegel' wünschten. Das
alles macht die Menschen unfassbar wütend, denn sie sehen, welche Parteien
auf die Mord- und Vergewaltlgungsopfer der Masseneinwanderung spucken.

1' [j
 ln Wahrheit ist die Brandmauer keine Heldentat. Sie ist weit entfernt davon. Sie

ist so etwas wie die Garantie auf ein Dauerabo auf Regierungsbeteiligung der
@ Deutschland feindlich gesinnten parlamentarischen Minderheit. Mit Demokratie

hat diese Brandmauer nichts zu tun. Mit Grabsteinen, Deutschlandvernichtung,
Krieg, Armut und Elend leider eine ganze Menge.“9919

Höchst verbreitete den Beitrag im Nachgang auch auf Facebook.9911

Matthias Moosdorf (MdB, SN) kommentierte in einem Facebook-Eintrag vom 21. De-
zember 2024 die Amokfahrt in Magdeburg (ST) folgendermaßen:

„Die Verbrecher der Kartellparteien sind für die Tat mitverantwortlich. Das mo-
ralisierende Wegschauen ist Teil einer Politik, in der Einheimische wie Fischfut-
ter behandelt werden. Sie dürfen zahlen, sollen das Maul halten, wenn sie es
nicht tun, schuriegelt man sie.

9919 Journalistenwatch: „Höchst brlsant: Empathielose politische Geisterfahrer. Die Brandmauer des
Grauens besteht allein zum Machterhalt einer Minderheit“ vom 02.02.2025, in: htts:lljournalisten-
watch.com, abgerufen am 07.02.2025.
9911 Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 02.02.2025, abgerufen am 07.02.2025.
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Die kommende Bundestagswahl könnte diesem irrsinn ein Ende machen,
wenn... Ja, wenn die Deutschen endlich aufwachen würden. Stattdessen wieder
nur dümmliches Framing. “9912

Ebenso schrieb er in einem Tweet am folgenden Tag zu dem Thema:

„Magdeburg zeigt noch einmal deutlich, wie sehr diese Kartellparteien abgewirt-
schaftet haben. [...] Der ganze linke Verbrecherctan schaut weg. So lange bis
sie ihre Krokodilstränen vergießen können. Diese geltenjedoch eherihrem Kon-
troll- und damit Machtverlust als den Opfern ihrer Politik. Im Mittelalter hätte
man Politiker mit diesem Karma nicht nur abgewählt. Einstweilen bleibt nun die
AfD zu wählen. Wirsind die einzige Partei, die die Verantwortlichen zur Rechen-
schaft ziehen wird - wenn wir dazu genügend Stimmen habent“9919

Der damalige Co-Vorsitzende der JA Thüringen, Eric Engelhardt, veröffentlichte am
1 März 2025 ein Video auf X, in dem er ausführt:

„Jemand bricht in deine Wohnung ein, verletzt deine Mutter und du sagst zum
Einbrecher: ,Du siehst aber traumatisiert aus. Hier, nimm noch etwas Geld. ' Das
ist die Realität in Deutschland. Millionen brechen in dein Land ein, verletzen
Deutsche und du bezahlst sie noch. Die politische Elite führt einen Kampfgegen
das eigene Volk. Sie wollen, dass unser Land ruiniert, unsere Sicherheit zerstört
und unsere Identität vernichtet wird. Das lassen wir nicht zu. Deutschland ist
unsere Heimat, eine Heimat, die es nicht nochmal gibt. Deswegen wehren wir
uns dagegen, damit auch deine Mutter wieder sicher leben kann. “9914

Gerhard Schenk (MdL HE) schrieb am 12. Februar 2025 auf Facebook:

„Zensur, Hausdurchsuchungen, Druck am Arbeitsplatz. Die Opposition ist ei-
nem immensen Verfolgungsdruck ausgesetzt. Nur so können anscheinend die
Altparteien ihren Kurs der wirtschaftlichen und kulturellen Zerstörung weiter fort-
setzen. Absicht? Unvermögen?“9915

Harald Laatsch, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses, bezeichnete die Bundes-
republik Deutschland in einem Tweet vom 20. Dezember 2024 als „Unrechtsstaat“:

9912 Moosdorf, Matthias: Facebook-Eintrag vom 21 .12.2024, abgerufen am 16.01.2025.
9919 Moosdorf, Matthias: Tweet vom 22.12.2024, abgerufen am 16.01.2025.
9914 Engelhardt, Eric: Tweet vom 01.03.2025, abgerufen am 04.03.2025.
9915 Schenk, Gerhard: Facebook-Eintrag vom 12.02.2025, abgerufen am 13.02.2025.
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„Jetzt plant die Bundesregierung eine offizielle Urlaubsreiseerlaubnis für Men-
schen die angeblich aus dem Land ,flüchten' mussten.
Deutschland ist ein Unrechtsstaat gegen seine eigene Bevölkerung. Damit das
so bleibt haben sich die Täter das Bundesverfassungsgericht gesichert. “9915

Der Deutschland-Kurier veröffentlichte am 18. Februar 2025 einen Videobeitrag des
bayerischen Landtagsabgeordneten Benjamin Nolte mit dem Titel „Heimat, Tradition,
Identität - die AfD verteidigt, was die Altparteien verraten habenl“ auf seinem
YouTube-Kanal. Darin agitierte Nolte gegen die „Kartellparteien“ und die
„Deutschlandabschaffer[n] von CDU und CSU":

„Liebe Patrioten, liebe Freunde der Freiheit, liebe User und Zuseher des
Deutschland-Kuriers, mein Name ist Benjamin Nolte und ich bin Abgeordneter
für die AfD im Bayerischen Landtag. Unser Brauchtum und unsere Traditions-
pflege, einst Zeichen unserer Identität und unseres Stolzes, wurde von den Kar-
tellparteien in den letzten Jahren zur Zielscheibe ihrer Kulturvergessenheit ge-
macht. Allen voran von den Deutschlandabschaffern von CDU und CSU. Einst
konservative Wertebewahrer sind CDU und CSU heute nur noch kulturmarxis-
tische Marionetten. Von Heimatliebe und Respekt für unsere Traditionen ist
nichts mehr übrig, außer vielleicht in Wahlkampfreden. “9917

Der AfD-Kreisverband München (BY) teilte am 23. Januar 2025 auf Facebook einen
Artikel von www.dushanwegner.com mit folgendem Inhalt:

„Als gestern ein Afghane in Aschaffenburg ein 2-jähriges Kind und einen 41 -
Mann zu Tode messerte (nius.de, 22.1.2025), war ich, wie viele von uns, zu-
nächst einfach nur von Schmerz und Wut ergriffen.
Nach aktuellem Informationsstand war der 28-jährige Afghane im Jahr 2022
nach Deutschland gekommen (nius.de, 22.1.2025). Er wurde von den Behörden
dem ,Betäubungsmittel-Milieu'zugerechnet, eine Umschreibung fürDrogenkon-
sument und/oder Drogendealer. [] ln ihrem Bemühen, Deutschland den ma-
ximalen Schaden zuzufügen, wollte die Regierung offenbar tausende Afghanen
im wehrfähigen Alternach Deutschland fliegen lassen. Etwas davon wurde wohl

9915 Laatsch, Harald: Tweet vom 20.12.2024. abgerufen am 03.01.2025.
9917 Nolte, Benjamin: „Heimat, Tradition, Identität - die AfD verteidigt, was die Altparteien verraten
haben!“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.02.2025, Kanal: „Deutschland Kurier", abgerufen
am 18.02.2025.
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umgesetzt. War der Täter von Aschaffenburg einer von diesen Baerbock-Besu-
chern? Einige Mitarbeiter der deutschen Botschaften im Ausland, dem ,grünen“
Außenministerium unterstellt, scheuen offenbar nicht einmal vor Gesetzesbruch
zurück, um afghanischen Männern den Weg nach Deutschland zu ermöglichen
(rp-online. de, 28.06.2024). Legal? Illegal?
Für die Grünen ,schelßegal' - Hauptsache zum Schaden Deutschlands.
(Täuscht euch nicht: Das ist nicht nur ein deutsches Phänomen: Auch in ande-
ren EU-Ländern erlebt man seit Jahren, wie Flugzeugladungen-junger, gesun-
der Männer aus Afrika landen und von verhuschten NGO-Schergen schnell und
geplant in die Gesellschaften eingeschleust werden. Das alles wird von bösen
Kräften orchestriert, die vermutlich weit überBaerbock stehen, aber Figuren wie
die Wohlfrisierte als öffentliches Gesicht benötigen.)
Als Essayist ist es meine Aufgabe, meine Bestürzung in Worte zu bringen, und
zwar auf eine Welse, die nach Ludwig Wittgenstein ,der Fliege den Weg aus
dem Fliegenglas weist“. Doch was kann man noch formulieren, was nicht bereits
formuliert worden ist?
Dass das Blut der Opfer importierten Terrors an den Händen der Gutmenschen
klebt? [.. _j
CDU und FDP könnten jederzeit, gemeinsam mit derAfD, den Migrationswahn-
sinn und das unnötige Sterben durch ausreisepflichtige Gewalttäter beenden.
Doch sie tun es nicht.
Bei SPD und Grünen sind Partei und Wählerschaft moralisch dermaßen ,durch “,
dass die die Toten ganz bewusst in Kaufnehmen, um ihren Migrationswahnsinn
durchzuziehen, bis zum blutigen Ende. [. . .]
Brandmauer steht für die Verweigerung jeder Zusammenarbeit oder Koalition
mit der AfD - wie hoch der Preis an Menschenleben damit auch sei. Die Azte-
ken-Priester opferten einst ihre Kinder durchs Messer und auf blutigste Weise,
um die Götter zu besänftigen. Die deutsche Brandmauer-ldeologie opfert das
Leben von Kindern und Eltern, liefert sie buchstäblich ans Messer, wohl um
irgendwelchen höheren Migrations-Mächten zu gefallen.
Das ist die Realität im Deutschland des Jahres 2025: Die Brandmauer ist eine
gefährliche ldeologie, und sie hat Deutschland noch immer im Griff.
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Der (bislang) beinharte ldeotoge Friedrich Merz ist bereit, wöchentlich den Tod
von Menschen für seine Brandmauer-ldeologie in Kauf zu nehmen. “9915 9919

. Der AfD-Kreisverband München (BY) macht sich durch Teilen des Beitrags ohne kri-
I tische Auseinandersetzung den Inhalt zu eigen.

f. Allgemeine Diffamierung der staatlichen Institutionen

-, Ebenfalls konnten im Zeitraum ab dem Koalitionsbruch weiterhin mehrere Instanzen
Ir festgestellt werden, in denen Funktionärinnen und Funktionäre der AfD staatliche ln-
IÃ stitutionen allgemein diffamieren.

So unterstellten mehrere AfD-Politikerinnen und Politiker staatlichen lnstitutionen bei-
spielsweise die planvolle Zerstörung oder Vernichtung Deutschlands:

Marc Bernhard (MdB, BW) verunglimpfte am 31. Januar 2025 auf X die etablierten
Parteien als „Kartellparteien „Deutschlandzerstörer“ und „Antidemokraten“:

„Sie wollen die Grenzen einfach nicht schließen: Kartellparteien zerstören
' Deutschland!

Das heutige pseudo-,demokratische' Schauspiel ist vorbei. Angesichts der täg-
lichen Messerübergriffe, Gruppenvergewaltigungen und Toten war dieses Ge-
rangel mehr als nur unwürdig für unser Parlament. Nicht die Sicherheit und das
Leben der Menschen, sondem ,Brandmauern' und Wahlkampftaktik spielen für
die Kartellparteien offenkundig die wichtigste Rolle.
Das ,Zustrombegrenzungsgesetz' hat bloß rein kosmetischen Charakter, doch
nicht einmal diesen minimalen Schritt sind die Deutschlandzerstörer bereit, zu

' gehen. Die absurde Debatte über dieses Gesetz beweist, dass die Altparteien
unsere Grenzen nicht schützen wollen.
Grüne, FDP, SPD, Linke und CDU sind klar unwählbar. Diese Antidemokraten
haben heute eindrücklich unter Beweis gestellt, dass sie nicht das Wohle
Deutschlands und das der Bürger im Sinne haben. “9929

9915 AfD München: Facebook-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025. .
9919 Wegner, Dushanz „Brandmauertote, die Opfer einer ldeologie“ vom 23.01.2025, in: www.dushan-
wegner.de, abgerufen am 24.01.2025.
9929 Bernhard, Marc: Tweet vom 31.01.2025, abgerufen am 06.02.2025.
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Tomasz Froelich (damaliger stellvertretender JA-Bundesvorsitzender; MdEP, HH)
verbreitete einen Tweet von Marvin Neumann (ehemaliger Bundesvorsitzender der
JA und Mitarbeiter eines MdB) aus Januar 2025. Darin kommentierte Weber einen
ZEIT-Artikel anlässlich der Wahl des Begriffs „Biodeutsch“ als „Unwort des Jahres“
mit folgendem Wortlaut:

„Das BRD-Sprachregime mag keine Begriffe, die an die Existenz von Abstam-
mungsdeutschen erinnern. Nicht sonderlich überraschend, aber wieder symp-
tomatisch für einen ethnozidat-antideutsch ausgearteten Verfassungspluralis-
mus. “9921

Fabian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, postete am 15. Ja-
nuar 2025 (unter Nutzung seines Pseudonyms „Fabian Keubel“) den folgenden Bei-
trag auf X, der von der JA Sachsen-Anhalt geteilt wurde:

„Eine Unvereinbarkeitsliste auf der obskure Kleinstorganisationen, nicht aber
verbrecherische Massenorganisationen wie die Altparteien stehen, obwohl
letzte Deutschland so schweren Schaden zugefügt haben, wie niemand sonst,
ist letztlich hatt auch nur ein absurder Witz. “9922

Küble und die JA Sachsen-Anhalt diffamieren hier nicht nur die von ihm sogenannten
Altparteien, sondern unterstellen ihnen auch illegale, größtmöglichen Schaden ver-
ursachende Machenschaften, welche sie zu der Aufnahme auf die Unvereinbarkeits-
liste der AfD qualifizieren müssten.

Auf dem Wahlkampfabschluss des hessischen AfD-Landesverbands am 20. Feb-
ruar 2025 in Neuhof (HE) trat der hessische Bundestagsabgeordnete Uwe Schulz als
Redner auf. Dort bezeichnete er die regierenden Parteien in Deutschland unter an-
derem als „globalisierte bunte Vasallen":

„Der Fisch stinkt vom Kopf. Und daher ist es so wichtig, die Köpfe zu ändern.
Anstelle von Schwachköpfen brauchen wir Schlauköpfe, auch wenn sie blonde
Zöpfchen tragen. Anstelle von Deutschland-Vernichtern brauchen wir Deutsch-
land-Retter. Anstelle von globalisierten bunten Vasallen brauchen wir Ritter des

9921 Froelich, Tomasz: Retweet eines Tweets vom 13.01.2025, abgerufen am 01.04.2025.
9922 Junge Alternative Sachsen-Anhalt, Retweet eines Tweets vom 15.01.2025, abgerufen am
07.03.2025.
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Grundgesetzes. Wir brauchen Kämpfer, die unsere Farben Schwarz-Rot-Gold
ganz offen und voller Stolz tragen und tapfer unser Heimatland Deutschland
zurückerobern. Gehen Sie daher zur Wahl, bringen Sie noch ein paar Kumpels

I mit und beobachten Sie ab 18 Uhr die Leute, die ihre Wählerstimmen auszäh-
;e„_«:›~o2a

lm Rahmen der von der AfD Bayern organisierten Gedenkveranstaltung anlässlich
einer Gewalttat in Aschaffenburg vom 22. Januar 2025 äußerte Björn Höcke (MdL
TH) in seinem Redebeitrag:

„Die Kartellparteienpolitiker, die haben Deutschland, obwohl wir noch gar nicht
im Krieg stehen, Gott sei Dank noch nicht im Krieg stehen mit Russland, sie
haben Deutschland in den letzten Jahren und Jahrzehnten zu einem killing field
im Frieden gemacht. []

_ .-ıı4_±--ı

Die Deutschen sind in den letzten Jahren und Jahrzehnten vom politmedialen
Establishment in Deutschland in Angst und Schuld gehalten worden. Und wenn
sie nicht langsam wach werden, wenn sie nicht langsam den aufrechten Gang

' lernen, dann wird von ihnen schon in Bälde nichts mehr übrig sein [_ _ .]. Ich kann
die Namen nicht mehr aufzählen, die unschuldig in den letzten Jahren ums Le-

. ben gekommen sind durch eine verfehlte Politik der offenen Grenzen. “9924

Er äußerte außerdem in einem Facebook-Eintrag vom 23. Januar 2025:

„Die Beileidsbekundungen der Kartellparteienpolitiker sind flach, hohl und ste-
reotyp. Entweder ist das ihrer Empathielosigkeit geschuldet oder dem Wissen,
daß sie durch die Politik der offenen Grenzen, die sie alle bis heute mittragen,
große Schuld aufsich geladen haben. Als bezeichnend und gleichzeitig beschä-
mend empfand ich den Beitrag der CDU-Spitzenfunktionärin Julia Klöckner auf

1 X. Sie schrieb: ,Es sind immer wieder Männer. Nicht Frauen. #Aschaffenburg'
' Wahrscheinlich um von der Jahrhundertschuld der CDU abzulenken, scheut

diese Dame nicht davor zurück, Männer gegen Frauen auszuspielen und un-
sere Gesellschaft auch noch in dieser Hinsicht zu polarisleren. Um es nochmal
deutlich auszusprechen: Die Kartellparteienpolitik der Aufnahme von ,Millionen

9929 Schulz, Uwe: Redebeitrag auf dem Wahlkampfabschluss der AfD Hessen in Neuhof (HE); veröf-
fentlicht in: www.youtube.com“ am 20.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 06.03.2025.
9924 Höcke, Björn: Redebeitrag am 24.01.2025 in Aschaffenburg; veröffentlicht in: www.youtube.com

1 am 24.01.2025, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 27.01.2025.
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illegaler Immigranten aus fremden Kulturen zerstört den im Grundgesetz be-
schriebenen Souverän und Staat. Sie ist in der Tat verfassungswidrig und ext-
remistisch!
[.. _] Trump weiß, es gibt kein internationales Recht, das das Recht eines sou-
veränen Volkes brechen könnte, selbst darüber zu entscheiden, mit wem es
zusammenleben will und mit wem nicht. Die unschuldigen Opfer der immigrati-
onsbedingten Gewalt in Deutschland werden nicht mehr lebendig werden. Und
die Toten von Aschaffenburg werden nicht die letzten gewesen sein. Trotzdem
haben dielMenschen in Deutschland am 23. Februar die Möglichkeit den fatals-
ten lrrweg der deutschen Nachkriegsgeschichte zu beenden - den der identi-
täts- und staatsauflösenden Politik der offenen Grenzen. Es ist Zeit für Deutsch-
land!“9925

Andreas Galau (MdL BB) teilte am 23. Januar 2025 einen Telegram-Beitrag von
Bjorn Höcke (MdL TH) mit diesem lnhalt.9925

Rene Springer (AfD-Landesvorsitzender und MdB, BB) schrieb in einem Tweet vom
17 November 2024:

„Die CDU steht neben vielen Dingen - der Massenmigrationspolitik derÄra Mer-
kel, machthungriger Opportunismus, inhaltliche Widerstandslosigkelt etc. - vor
allem für ein unsouveränes Vasallendeutschland, das den vaterländischen Ver-
rat als Realpolitik kaschiert. “9927

Am 14. Januar 2025 unterstellte Klaus Gagel (MdL HE) auf Facebook, die Regie-
rungsparteien der vergangenen 20 Jahre hätten nicht im lnteresse Deutschlands ge-
handeü:

„Während des vergangenen Wochenendes wurde in Riesa auf unserem Bun-
desparteitag über die Kanzlerkandidatur unserer Spitzenkandidatin Alice Wei-
del ab- und mit großer Mehrheit dafür gestimmt.
Die AfD stellt damit erstmals einen Kanzlerkandidaten. Die deutschen Bevölke-
rung hat damit nun auch endlich Aussicht auf eine potentielle Kanzlerin, die tat-
sächlich deutsche lnteressien vertritt. Und dies ist auch bitter notwendig. Nach

9925 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 04.02.2025. (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapitel F. I. 1. b.)
9925 Galau, Andreas: Telegram-Beitrag vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
9927 Springer, René: Tweet vom 17.11.2024, abgerufen am 18.12.2024.
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über zwanzig Jahren antideutscher Politik der Altparteien steht unser Land so
schlecht da wie noch nie in derjüngeren Geschichte der Bundesrepublik. “9929

ln weiteren Aussagen wurden den etablierten Parteien Korruption sowie unlautere
Methoden zur Machtergreifung bzw. zum Machterhalt unterstellt:

René Springer (AfD-Landesvorsitzender und MdB, BB) sprach in einem Tweet vom
2. Dezember 2024 von einer „inkompetente[n], in großen Teilen korrupte[n] Partei-
enelite“.9929

Nicole Höchst (MdB, RP) veröffentlichte im Januar 2025 auf Facebook folgende Aus-
sage:

„Wer erinnert sich noch an ein Deutschland, in dem Recht und Ordnung
herrschte? Ohne Hunderttausende illegale Migranten? Ohne tägliche Messer-
angriffe und Gruppenvergewaltigungen? Wahrscheinlich ist dieser Mangel an
Vorstellungskraft ein Ergebnis der Manipulation des herrschenden Politmedien-
kartells, das Angst um seine Macht hat?“9999

r ln seinem Redebeitrag auf einer Wahikampfveranstaltung der AfD am 1. Feb-
ruar2025 in Neu-lsenburg (HE) bezeichnete Andreas Lichert (MdL HE) die Regie-
rungsparteien als „linksgrüne Ökosozialisten“, die primär nicht die besten Interessen
des Landes im Sinn hätten:

„Aberjetzt setzen wir uns mal kurz eine linksgrüne Brille auf und sagen doch,
doch, das stimmt alles, der Mensch ist schuld und überhaupt. Selbst dann
müsste man den linksgrünen Ökosozialisten in Deutschland in den Arm fallen,
denn die machen so unfassbar viel dummes Zeug, das nicht nur sauteuer ist,
sondern vor allen Dingen dem Klima überhaupt nichts bringt. Überhaupt gar
nichts. “9991

9929 Gagel, Klaus: Facebook-Eintrag vom 14.01.2025, abgerufen am 23.01.2025.
9929 Springer, René: Tweet vom 02.12.2024, abgerufen am 18.12.2024.
9999 Höchst, Nicole: Facebook-Eintrag vom 24.01.2025, abgerufen am 27.01.2025.
9991 Lichert, Andreas: Redebeitrag am 01.02.2025 in Neu-lsenburg; veröffentlicht in:
wvrrw.youtube.com am 01.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 03.02.2025.
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g. Zwischenfazit

Auch im Zeitraum des Bundestagswahlkampfs ließen sich zahlreiche Aussagen von
AfD-Politikerinnen und Politikern feststellen, die sich gegen das Demokratieprinzip
richten. So fiel in der Voiwahlzeit eine Vielzahl verschiedener dem Demokratieprinzip
widriger Äußerungen betreffend fast aller Gliederungspunkte aus Kapitel E. I. 2. an.

Besonders das lnabredestellen der Pressefreiheit stellt im Rahmen des Wahlkampfs
eine besondere Untergrabung demokratischer Prozesse dar, da es dazu geeignet ist,
das Vertrauen der Bevölkerung in eine unabhängige Berichterstattung zu schwä-
chen, und darauf abstellt, die Wählerinnen und Wähler in ihrer Wahlentscheidung zu
verunsichern.

Ebenfalls ist die Häufigkeit des Gebrauchs von Begrifflichkeiten wie „Kartellparteien“
im Wahlkampf hervorzuheben. Durch die immer wiederkehrende Verwendung dieses
und daran angelehnter Begriffe von verschiedenen AfD-Politikern kann davon aus-
gegangen werden, dass es sich hierbei um eine lnnerparteilich akzeptierte Wahl-
kampfrhetorik handelt.

Anhand der Vielzahl der angefallenen Belege sowie deren inhaltlicher Intensität kann
auch im Hinblick auf das Demokratieprinzip keine Mäßigung während des fortgesetz-
ten Beobachtungszeitraums im Vorwahlzeitraum festgestellt werden.

3. Rechtsstaatsprinzip

Das Rechtsstaatsprinzip zielt, wie oben bereits dargelegt, auf die Bindung und Be-
grenzung der öffentlichen Gewalt zum Schutz der individuellen Freiheit ab. Es um-
fasst als bestimmende Merkmale etwa die Gewaltenteilung - also die Rechtsbindung
der öffentlichen Gewalt (Art. 20 Abs. 3 GG) und Kontrolle dieser Bindung durch un-
abhängige Gerichte - und das Gewaltmonopol des Staats.

Während des im voranstehenden begutachteten Zeitraums konnten seitens der AfD
das Rechtsstaatsprinzip tangierende Positionen festgestellt werden, wenngleich de-
ren Anzahl und Qualität nicht drauf schließen lassen, dass die Partei von einer gegen
das Rechtsstaatsprinzip verstoßenden Tendenz beherrscht wird. Es fanden sich vor-
nehmlich Verlautbarungen mit offener Widerstandsrhetorik und einer eklatanten ln-
fragestellung des Gewaltmonopols.
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Es ist zu prüfen, ob die während der Verdachtsfallbearbeitung angefallenen Anhalts-
punkte für Bestrebungen gegen das Rechtsstaatsprinzip fortbestehen oder aber im
Wahlkampfzeitraum eine diesbezügliche mäßigende oder verstärkende Veränderung
stattgefunden hat. Diesbezüglich sind zwei Äußerungen zu betrachten, die beide von
Björn Höcke (MdL TH) stammen.

So forderte er im Januar 2025 auf X, die Europäische Konvention der Menschen-
rechte auszusetzen:

„Der Syrer Alaa S. kommt nur 6 Jahre nach dem Mord an Daniel H. aus dem
Gefängnis und wird n i c h t abgeschoben. Die Europäische Konvention der
Menschenrechte wird vom Gericht für diese Entscheidung herangezogen, um
das Prinzip ,Täterschutz vor Opferschutz' praktizieren zu können. Ich frage
mich: Was ist mit den Menschenrechten der Deutschen und warum setzt man
die Konvention nicht aus, wenn offenkundig der Staatszerfall in Deutschland
droht? Letztlich ordnen die Richter - und mit ihr die Kartellparteien - die Existenz
des Staates dem Recht bzw. derAuslegung des Rechtes unter. Finde den Feh-
ler! Ich wiederhole hier eine alte Einsicht, wenn ich sage: Es gibt kein internati-
onales Recht, das das Recht eines souveränen Volkes brechen könnte, selbst
darüber zu entscheiden, mit wem es zusammenleben will und mit wem
nicht!“9992

Höcke bekundet hier, dass er die Entscheidung des VG Chemnitz aus 2021, wonach
der Syrer Alaa S einem Abschiebungsverbot unterliegt, für unbeachtlich hält und stellt
insofern die Bindung an Recht und Gesetz in Frage. Begründet wurde das Abschie-
beverbot für Alaa S. mit der Unvereinbarkeit einer Abschiebung nach Syrien mit
Art. 3 EMRK („Niemand darf der Folter oder unmenschlicher oder erniedrigender
Strafe oder Behandlung untenrvorfen werden.“). Die von Höcke geäußerte Forderung,
die Europäische Konvention der Menschenrechte in Gänze auszusetzen, um einen
verurteilten Straftäter ohne deutsche Staatsbürgerschaft - trotz vorliegender men-
schenrechtlicher Bedenken und humanitärer Gründe, die einer Abschiebung entge-
genstehen - abzuschieben, ist in letzter Konsequenz als rechtsstaatswidrig zu weiten
und steht im Widerspruch zu Deutschlands völkerrechtlicher Verpflichtung als EMRK-
Mitglied.

9992 Höcke, Björn: Tweet vom 25.01.2025, abgerufen am 27.01.2025.
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Höcke kritisiert dabei nicht nur die konkrete Gerichtsentscheidung des VG Chemnitz,
was noch nicht verfassungsschutzrelevant wäre. Vielmehr fordert er die allgemeine
Außerkraftsetzung bindender Menschenrechte - die auch die Menschenwürdegaran-
tie des Grundgesetzes tangieren -, und zielt damit letztlich auf .die (widerrechtliche)
Rückführung von Menschen mit Migrationsgeschichte ab, die seiner völkisch-ethni-
schen Vorstellung nach kein Bleiberecht in Deutschland haben.

Gemäß Art. 6 Abs. 3 EU-Vertrag sind die Grundrechte, wie sie in der Europäischen
Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten gewährleistet sind
und wie sie sich aus den gemeinsamen Verfassungsüberlieferungen der Mitglied-
staaten ergeben, im Übrigen als allgemeine Grundsätze Teil des Unionsrechts. Damit
missachtet Höcke auch den grundsätzlichen Vorrang des Unionsrechts. Es trifft zwar
zu, dass dieser nur gilt, weil die Bundesrepublik als souveräner Staat selbst entschei-
den konnte, aufgrund von Art. 23 GG und den Zustimmungsgesetzen zu den euro-
päischen Verträgen Kompetenzen abzugeben.9999 Insofern wäre dies durch Geset-
zesänderung wieder abänderbar, wie die AfD es auch mit der Gründung eines Bund
europäischer Nationen anzustreben scheint.9994 Dies istjedoch nicht Gegenstand der
hiesigen Aussage. Höcke möchte das aktuell geltende Recht nicht bei der Entschei-
dung über die Abschiebung angewendet sehen und ignoriert damit den Grundsatz
des Vorrangs des Gesetzes.

Dass sich Björn Höcke hinsichtlich der Rückführung von Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte nicht an Recht und Gesetz gebunden sieht, veranschaulicht darüber
hinaus ein von ihm veröffentlichter Facebook-Eintrag vom 23. Januar 2025 anlässlich
des Messerangriffs in Aschaffenburg (BY):

„Die Kartellparteienpolitik derAufnahme von Millionen illegaler Immigranten aus
fremden Kulturen zerstört den im Grundgesetz beschriebenen Souverän und
Staat. Sie ist in der Tat verfassungswidrig und extremistisch! Als ich vor einigen
Jahren in ,Nie zweimal in den denselben Fluß' den fortgeschrittenen Prozeß des
deutschen Staatszerfalls beschrieb, führte ich zu möglichen Gegenmaßnahmen
aus: ,Neben dem Schutz unserer nationalen und europäischen Außengrenzen
wird ein groß angelegtes Remigrationsprojekt notwendig sein. Und bei dem wird

9999 Vgl. Huberlvoßkuhle, GG, 8. Aufl. 2024, Art. 93, Rn. 82c.
9994 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 86: „Dieser Bund europäischer Nationen, den wir als
Wirtschafts- und Interessengemeinschaft anstreben, wahrt die weitgehende Souveränität seiner Mit-
gliedsstaaten nach innen und ermöglicht die Koordination im Auftreten nach außen.“
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man, so fürchte ich, nicht um eine Politik der,Wohltemperierten Grausamkeit“,
wie es Peter Sloterdijk sagte, herumkommen. Das heißt, dass sich menschliche
Härten und unschöne Szenen nicht immer vermeiden lassen werden.“ Und ich
mahnte, was oft unterschlagen wird, aus meiner ethischen Verantwortung her-
aus im folgenden Satz an: ,Man sollte daher so human wie irgend möglich, aber
auch so konsequent wie nötig vorgehen.“ Ich setzte damit bewußt einen Kont-
rapunkt zur damaligen Bundeskanzlerin Merkel, die den Migrantentsunami über
Deutschland hinweggehen ließ, weil sie die unschönen Bilder an der Bundes-
grenze fürchtete. Ich tat es, wohl wissend, Opfer von Haß und Hetze durch das
polit-mediale Establishment zu werden, weil ich ahnte, wie grausam die Folgen
für Deutschland werden würden. Die Bluttat von Aschaffenburg steht für diese
grausamen Folgen. [. . _] Trump weiß, es gibt kein internationales Recht, das das
Recht eines souveränen Volkes brechen könnte, selbst darüber zu entscheiden,
mit wem es zusammenleben will und mit wem nicht. Die unschuldigen Opfer der
immigrationsbedingten Gewalt in Deutschland werden nicht mehr lebendig wer-
den. Und die Toten von Aschaffenburg werden nicht die letzten gewesen sein.
Trotzdem haben die Menschen in Deutschland am 23. Februar die Möglichkeit
den fatalsten lrniveg der deutschen Nachkriegsgeschichte zu beenden - den
der ldentitäts- und staatsauflösenden Politik der offenen Grenzen. Es ist Zeit für
Deutschland!“9995

Höcke erneuert hier seine im 2018 erschienenen Gesprächsband „Nie zweimal in
denselben Fluß“ formulierte Forderung, im Rahmen der Remigrationspolitik auch sol-
che Maßnahmen zu ergreifen, die dem moralischen Empfinden der Bevölkerung zu-
widerlaufen könnten.9995 Dass er sich hinsichtlich der Rückführungen von Migrantin-
nen und Migranten nicht an international geltendes Recht gebunden sieht, bekräftigt
vor allem seine abermalige Äußerung, es gebe „kein internationales Recht, das das
Recht eines souveränen Volkes brechen könnte, selbst darüber zu entscheiden, mit
wem es zusammenleben will und mit wem nicht“. Seine Ausführungen belegen in
letzter Konsequenz eine willkürliche rechtliche Schlechterstellung von Menschen-
gruppen auf Basis eines imaginierten „Recht[s] eines souveränen Volkes“, was diese

9995 Höcke, Björn: Facebook-Eintrag vom 23.01.2025, abgerufen am 04.02.2025. (Doppelverwendung
des Belegs aus Kapitel F. I. 1. b.) _ _
9995 Vgl. Gutachten AfD und Teilorganisationen 2019, S. 396 f.
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in ihrer Menschwürde verletzen würde und auch dem Rechtsstaatsprinzip zuwider-
läuft.

lm Gegensatz zum vorherigen Zeitraum der Verdachtsfallbearbeitung, in dem verein-
zelt Äußerungen mit Widerstandsrhetorik und Infragestellungen des Gewaltmonopols
seitens der AfD-Vertreterinnen und -Vertreter festgestellt wurden, fanden sich im hie-
sigen Begutachtungszeitraum lediglich zwei Äußerungen eines Landtagsabgeordne-
ten, die das Rechtsstaatsprinzip tangieren. Die betreffenden Aussagen stellen in ar-
gumentativ ähnlicher Weise die Rechtsbindung der öffentlichen Gewalt in Frage und
enthalten eine rechtsstaatswidrige Forderung zur „Remigration“ unter Missachtung
geltenden Rechts (etwa durch Außerkraftsetzung völkerrechtlich garantierter Men-
schenrechte).

Anknüpfend an die Feststellung in Kapitel E. I. 3. lassen diese beiden Äußerungen
weiterhin nicht den Schluss zu, dass die Partei von einer gegen das Rechtsstaats-
prinzip verstoßenden Tendenz beherrscht wird, weshalb auch nicht von einer Ver-
dichtung der festgestellten Verdachtsmomente zur Gewissheit ausgegangen werden
kann.
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4. Positionierungen zum Nationalsozialismus

lm voranstehend begutachteten Zeitraum wurden auf allen Parteiebenen Positionie-
rungen der AfD zum Nationalsozialismus festgestellt (siehe hierzu Kapitel E. I. 4).
Während eine ausdrückliche Befürwortung, Rechtfertigung oder Verherrlichung des
Nationalsozialismus in den obigen Ausführungen nicht zum Tragen kam, fanden sich
hingegen unterschiedliche Formen der Verharmlosung des NS-Regimes und seiner
Verbrechen. Darüber hinaus belegen einige der Äußerungen eine Negation der foit-
laufenden aus dem Nationalsozialismus resultierenden moralischen und rechtlichen
Verantwortlichkeit der Bundesrepublik Deutschland.

lm Folgenden ist zu prüfen, ob während des Bundestagswahlkampfs weiterhin Posi-
tionierungen der AfD-Vertreterinnen und -Vertreter zum Nationalsozialismus festzu-
stellen sind, die Anhaltspunkte für eine Bestrebung gegen die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung darstellen und inwieweit sich aus diesen entweder eine Mäßi-
gung oder aber eine weitere Verdichtung der Verdachtsmomente erkennen lässt.

a. Beschönigende und verharmlosende Darstellung des Nati-
onalsozialismus

lm untersuchten Wahlkampfzeitraum ist ein Sachverhalt bekannt geworden, der eine
unmittelbar positive Haltung eines AfD-Kommunalpolitikers gegenüber dem histori-
schen Nationalsozialismus zum Ausdruck bringt und in dieser expliziten Deutlichkeit
im Vergleich zu den sonstigen AfD-Positionierungen zum NS-Regime eine Aus-
nahme darstellt.

In einem Presseartikel vom 20. Februar 2025 wurde ein Foto veröffentlicht, das Stef-
fen Kühn (Mitglied im Stadtrat Gräfenhainichen und im Wittenberger Kreistag, ST)
auf einem Gruppenfoto zeigt, auf welchem er vor einer modifizierten Reichskriegs-
flagge von 1933 mit Reichsadler und Eisernem Kreuz posiert. Eine neben ihm abge-
bildete Person zeigt auf diesem Foto den Hitlergruß:9997

9997 Mitteldeutsche Zeitung: „AfD-Politiker unter Druck: Foto mit Hitlergruß aufgetaucht“ vom
20.02.2025, in: www.mz.de, abgerufen am 07.03.2025.
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Zwar fällt die von den Nationalsozialisten verwendete Reichskriegsflagge mit Eiser-
nem Kreuz - also ohne Darstellung eines Hakenkreuzes - in Deutschland nicht unter
das Verbot von NS-Symboliken nach §86a StGB, doch wird sie vornehmlich von
Rechtsextremisten als Ersatz für die verbotene Hakenkreuzflagge genutzt. Die Ver-
wendung des Hitlergrußes hingegen ist strafbar nach § 86a StGB. Steffen Kühn dis-
tanziert sich offenkundig nicht von derartigen den Nationalsozialismus verherrlichen-
den Darstellungen, sondern scheint im Gegenteil eine gemeinschaftliche Gruppen-
position zu vertreten.

Der AfD-Stadtrat und Bundestagskandidat Taras Maygutiak (BW) wurde im Novem-
ber 2024 wegen des Verwendens verfassungswidriger Kennzeichen (§ 86a StGB)
verurteilt, nachdem er in einem Facebook-Eintrag - offensichtlich in gleichsetzender
Absicht - eine Hakenkreuz- und eine Regenbogenfahne nebeneinander eingestellt
hatte. Das Gericht wertete die Abbildungen nicht, wie von Maygutiak vorgebracht, als
dokumentarisch gerechtfertigte und deshalb straffreie Darstellungsform.9995

9995 Badische Neueste Nachrichten: „Amtsgericht Offenburg: AfD-Stadtrat Maygutiak wegen Haken-
kreuz-Post verurteilt“ vom 24.11.2024, in: https:llbnn.de, abgerufen am 29.01.2025.
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b. Ablehnung der für die Bundesrepublik Deutschland aus
dem NS-Regime folgenden rechtlichen, finanziellen und
moralischen Verantwortlichkeiten

Wie oben bereits dargelegt, können sich Anhaltspunkte für eine Bestrebung gegen
die freiheitliche demokratische Grundordnung bereits dann ergeben, wenn die Aus-
einandersetzung mit dem Nationalsozialismus und die nach 1945 entstandene Erin-
nerungskultur von Vertreterinnen und Vertretern der AfD in pauschaler und ge-
schichtsrevisionistischer Manier als „Schuldkult“ diskreditiert werden. Diesem rechts-
extremistischen Narrativ folgend sei die Erinnerung an den Nationalsozialismus den
Deutschen als angebliche „Kollektivschuld“ von den Siegermächten des Zweiten
Weltkriegs aufgezwungen worden, um Deutschland und das deutsche Volk fortge-
setzt unterdrücken und finanziell ausbeuten zu können. Eine damit verbundene - zu
großen Teilen völkerrechtlich bindende - moralische, rechtliche und finanzielle Ver-
antwortungsübernahme wird dabei pauschal zurückgewiesen und die Dimension und
Singularität der nationalsozialistischen Verbrechen negiert.

Besonders eindrücklich erscheint in diesem Zusammenhang ein Videobeitrag des
bayerischen Landtagsabgeordneten Benjamin Nolte mit dem Titel „Heimat, Tradition,
Identität - die AfD verteidigt, was die Altparteien verraten habenl“, der vom Deutsch-
land-Kurier am 18. Februar 2025 auf YouTube veröffentlicht wurde:

„Während linke ldeologen fordern, Straßennamen zu ändern, Denkmäler abzu-
relßen und alles, was nach deutscher Geschichte riecht, auszulöschen, klat-
schen CDU und CSU artig Beifall. Brauchtum und Tradition, für diese Leute nur
etwas, das stört. Stattdessen schweigt man lieber in multikulturellen Utopien
und belehrt uns, warum wir uns für unsere eigene Geschichte schämen sollten.
Wir von der AfD sagen, es reicht. Unser Brauchtum und unsere Tradition sind
kein Relikt aus der Vergangenheit. Sie sind Teil unserer Identität und unserer
Zukunft. Wir stehen für den Schutz von Denkmälern und Traditionen. Abrissbir-
nen gehören auf Baustellen, aber nicht an unsere Geschichte. Gedenkkultur
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ohne Schuldkult. Wir gedenken mit Respekt unsererAhnen Werk und das ohne
uns ständig auf Knien zu entschuldigen. “9999

Zwar knüpft die Äußerung hier zunächst an die politische Diskussion an, ob Straßen-
namen von bestimmten Personen - auch solchen, die zu anderen Zeiten als dem
Nationalsozialismus, beispielsweise dem Kaiserreich lebten - abzuändern seien.
Aufgrund der Allgemeinheit seiner Ausführungen und der Tatsache, dass viele der
diskutierten Fälle Personen mit nationalsozialistischen Bezügen betreffen, bezieht er
die diesbezügliche Erinnerungspolitik auch mit ein. Nolte diffamiert so die geleistete
Aufarbeitung der NS-Vergangenheit, welche er als regelrechte Auslöschung „deut-
scher Geschichte““, Denkmäler und Traditionen verunglimpft. Mit seiner Formulierung
„Gedenkkultur ohne Schuldkult“ lehnt er jede weitere Auseinandersetzung mit dem
Nationalsozialismus ab, wodurch die aus der NS-Vergangenheit gezogenen Lehren
nicht länger bedeutsam für die heutige Politik wären. Vielmehr solle der deutschen
Geschichte nicht schambehaftet, sondern in positivem Sinne („mit Respekt“') gedacht
werden, ohne sich „ständig auf Knien [...] entschuldigen““ zu müssen. Die Auseinan-
dersetzung mit dem Nationalsozialismus wird damit als lästig dargestellt. Seine Aus-
führungen stehen der identitätsprägenden Bedeutung des Nationalsozialismus für die
verfassungsrechtliche Ordnung im Sinne eines Gegenentwurfs grundsätzlich entge-
gen. .

Ähnlich - wenn auch weniger radikal - argumentierte auch Hans-Thomas Tillschnei-
der (MdL ST) in einem Tweet vom 26. Januar 2025. Darin teilte dieser einen Beitrag
über die Grußbotschaft von Elon Musk während der WahIkampfauftaktveranstaltung
der AfD in Halle (ST) am Vortag und kommentierte ihn wie folgt:

„Bin #ElonMusk unendlich dankbar für seine Rede. Mit seiner Unterstützung
werden wir unser Verhältnis zu unserer Geschichte normalisieren. Vernünftige,
wohldosierte, historische Beschäftigung mit der #NS-Zeit ja, aber Schluß mit
dem Schuldkult! Vergangenheit vergehen lassen! #AfD““9949

Auch Hans-Thomas Tillschneider fordert einen „Schlussstrich““ hinsichtlich des
„Schuldkult[s]““ und empfiehlt, die „Vergangenheit vergehen zu lassen“. Er verlangt

9999 Nolte, Benjamin: „Heimat, Tradition, Identität - die AfD verteidigt, was die Altparteien verraten
haben!“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 18.02.2025, Kanal: „Deutschland Kurier“, abgerufen
am 18.02.2025.
9949 Tillschneider, Hans-Thomas: Tweet vom 26.01.2025, abgerufen am 29.01.2025.
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hier keine ganzheitliche Überwindung der Erinnerungskultur, sondern billigt zumin-
dest noch eine „vernünftige, wohldosierte, historische Beschäftigung“ mit der NS-Ver-
gangenheit. Der von ihm verwendete „Schuldkult“-Begriff marginalisiert jedoch be-
reits für sich genommen die verbrecherische Dimension des Nationalsozialismus und
die daraus resultierende historische Verantwortung der Bundesrepublik Deutschland.

In diesem Zusammenhang sind auch die folgenden Verwendungen des Begriffs zu
bewerten:

Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB, nach der Bundes-
tagswahl 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW) hielt am 8. Februar 2025 in
Paderborn (NW) eine Wahlkampfrede, in der von den „Schuldkultmühlen des Estab-
lishments“ sprach:

„Und ich bin froh, dass diese Menschen sich zu uns stellen, häufig sogarmutiger
sind, weil sie nicht durch die Schuldkultmühlen des Establishments getrieben
wurden und uns auch animieren zu sagen: ,Kämpft um unsere gemeinsame
Heimat. Wir stehen an eurer Seite. “““9941

Mit den „Schuldkultmühlen des Establishments“ greift Helferich die Vorstellung auf,
wonach die etablierten Parteien die von den Siegermächten nach dem Zweiten Welt-
krieg angeblich auferlegte „Kollektivschuld“ des deutschen Volkes aktiv reproduzier-
ten und sich damit letztlich der Unterdrückung durch selbige beugten.

In der am 2. Februar 2025 ausgestrahlten Talkshow „Caren Miosga“ zeigte sich die
Co-Bundessprecherin und Kanzlerkandidatin der AfD Alice Weidel (MdB, BW) verär-
gert darüber, dass man „Schuldkult““ mittlerweile „nicht mehr sagen““ dürfe. Auf die
Nachfrage der Moderatorin hin, ob sie den Begriff, also „ein Vokabular aus dem Be-
reich des neurechten und rechtsextremen Geschichtsrevisionismusfi bewusst be-
nutze, erwiderte Weidel:

„Schuldkult ist Schuldkult. Nein, ja, natürlich nicht. Aber es istja auch völlig egal.
Also mittlerweile ist ja auch sämtliche Sachen, die man nicht mehr sagen darf.

9941 Helferich, Matthias: Wahlkampfrede am 08.02.2025 in Paderborn; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 08.02.2025, Kanal: „Utopia TV Deutschland“, abgerufen am 10.02.2025.
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Man darf Schwachkopf nicht mehr sagen zu einem totalen unfähigen Energie-
und Wirtschaftsminister. “9942

Hans-Christoph Berndt (MdL BB) verwendete im Dezember 2024 auf X die ge-
schichtsrevisionistische Bezeichnung „Weltkriegs-Schuldkomplex“, die inhaltlich
letztlich ebenfalls an die „Schuldkult“-Erzählung anknüpft. So verbreitete er dort an-
lässlich der öffentlichen Kritik an der Unterstützung der AfD durch Elon Musk einen
englischsprachigen Fremdbeitrag und kommentierte diesen -mit dessen deutscher
Übersetzung:

Was jetzt in Deutschland passiert, entscheidet die Zukunft Europas. Wenn die
Deutschen endlich ihren Weltkriegs-Schuldkomplex loswerden, war es das für
die Globalisten. Deutschland ist/war ihre wichtigste Bastion. Deshalb drehen sie
so durch, wenn Musk die @AfD unterstützt. “““9949

Neben der wiederholten Verwendung des rechtsextremistischen Begriffs des
„Schuldkults“`fanden sich in den während des Bundestagswahlkampfs angefallenen
Verlautbarungen auch Argumentationsmuster, die als Täter-Opfer-Umkehr zu be-
schreiben sind, die Verbrechen des Nationalsozialismus verharmlosen und die Ver-
antwortung des Deutschen Reiches für den Zweiten Weltkrieg negieren.

Fabian Küble, der zum damaligen Zeitpunkt Beisitzer im JA-Bundesvorstand war und
zudem für die AfD dem Stadtbezirksbeirat Plauen (SN) angehört, etwa kommentierte
am 19. Februar 2025 den folgenden Fremdbeitrag auf X:

„Man stelle sich vor, der britische Premier Chamberlain hätte im September
1939 den Polen gesagt: ,Selbst schuld am Krieg mit Hitler, er hat euch doch
davor ein Angebot für einen Deal gemacht. Warum musstet ihr so stur sein ?“
Reagan dreht sich im Grab rum, wenn er sieht wie Trump sich schwach an Putin
anschleimt. “9944

Kübie antwortete diesbezüglich:

„Das wäre richtig gewesen. Dann wäre uns allen, vor allem Großbritannien
selbst, viel erspart geblieben. Stattdessen gab es Weltkrieg. Offenbar wollen

9942 ARD: „Was für ein Deutschland wollen Sie, Frau Weidel?““; veröffentlicht in: www.ardmediathek.de
am 02.02.2025, abgerufen am 03.02.2025.
9949 Berndt, Hans-Christoph: Tweet vom 31.12.2024, abgerufen am 02.01.2025. (Doppelverwendung
eines Belegs aus dem Kapitel F. I. 1.d.)
9944 Küble, Fabian: Tweet vom 19.02.2025, abgerufen am 04.04.2025.
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Leute wie sie das wieder. Sie sind gefährlich. Gut das Trump damit nun Schluss
macht. “9945

Indem Kübie die ursprüngliche Äußerung zustimmend kommentiert, beschuldigt er
Polen in faktenwidriger Weise der Kriegstreiberei. Mit der Behauptung, Polen sei we-
sentlicher (Mit-)Verursacher des Zweiten Weltkriegs, nimmt Küble eine perfide Täter-
Opfer-Umkehr vor, die das NS-Regime (als eigentlich Schuldigen) gänzlich von sei-
ner Verantwortung freispricht. Diese Sichtweise widerspricht sämtlichen Ergebnissen
der historischen und politikwissenschaftlichen Forschungen der vergangenen Jahr-
zehnte. Überdies stellt dies eine Verharmlosung derjenigen Verbrechen dar, die das
NS-Regime gegen Polen und auf besetztem polnischem Territorium begangen hat.

Einen weiteren geschichtsrelativierenden Aspekt greift ein von Maximilian Krah (zum
damaligen Zeitpunkt -MdEP, ab Februar 2025 MdB, SN) am 9. November 2024 ge-
teilter Tweet mit folgendem lnhaltauf:

„Am 9. November, diesem geschichtsträchtigen Gedenktag, geht einem auf,
dass es gar keinen Gedenktag für die größte ethnische Säuberung aller Zeiten
gibt, die Vertreibung der Deutschen aus dem östlichen Europa.
Und das bei etwa 14 Millionen Betroffenen! #Ostpreußen #Schlesien““9945

Krah befürwortet einen Gedenktag für die angeblich „größte ethnische Säuberung
aller Zelten“, mit der er auf die Flucht und Vertreibung deutscher Minderheiten aus
den ehemaligen Ostgebieten nach dem Zweiten Weltkrieg rekurriert. Es erscheint
besonders verwerflich, diese Aussage ausgerechnet am 9. November zu veröffentli-
chen - also an jenem Gedenktag, der an die von den Nationalsozialisten initiierten
Pogrome gegen Jüdinnen und Juden im Deutschen Reich im Jahr 1938 erinnert.
Denn die Reichspogromnacht markiert den historischen Beginn des Holocaust. In
seiner Äußerung nimmt Krah somit eine Relativierung vor, indem er den systemati-
schen NS-Genozld an sechs Millionen Jüdinnen und Juden und weiteren Minderhei-
ten mit der Zwangsmigration der Deutschen nach dem Zweiten Weltkrieg aufwiegt.
Im Ergebnis verharmlost er damit die verbrecherische Dimension des NS-Regimes
und nimmt indirekt ebenfalls eine Täter-Opfer-Umkehr, vor, da er die Verantwortlich-
keit der Nationalsozialisten in Bezug auf den Beginn des Zweiten Weltkriegs, ohne

9945 Ebd.
9945 Krah, Maximilian: Retweet eines Tweets vom 09.11.2024, abgerufen am 27.11.2024.
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dessen Ausbruch es nicht zur millionenfachen Vertreibung von Deutschen gekom-
men wäre, bewusst ausklammert.

c. Nationalsozialistisch geprägter Sprachgebrauch

Wie bereits in Kapitel E. I. 4. dargelegt, fand in der Partei nach der Verurteilung Björn
Höckes (MdL TH) 2023 wegen der SA-Losung „Alles für Deutschland!““ im Zeitraum
der Verdachtsfallbearbeitung keine kritische inhaltliche Auseinandersetzung mit einer
solchen Rhetorik statt. Stattdessen wurden die diesbezüglichen Gerichtsurteile be-
wusst verharmlosend von AfD-Vertreterinnen und -Vertretern kommentiert - auch
von der Co-Bundessprecherin und Fraktionsvorsitzenden Alice Weidel.

lm Zuge des Bundestagswahlkampfs etablierte sich der Ausruf „Alice für Deutsch-
land“ als Wahlkampfspruch. Er wurde etwa auf dem Bundesparteitag im Januar 2025
in Riesa (SN) in einer Rede Jörg Urbans (MdL SN) zum offiziellen Wahlspruch in
Sachsen ernannt9947 und von mehreren Mitgliedern auf Schildern des AfD-Bundes-
vorstands (Peter Boehringer (MdB, BY, stellvertretender Bundessprecher, Mitglied
der Bundesprogrammkommission), Hannes Gnauck (MdB, BB, Beisitzer), Dennis
Hohloch (MdL BB, Schriftführer) und Heiko Scholz (MdL HE, Beisitzer) auf der Bühne
beworben:9945
. 

|  .

9947 T-online: „AfD-Parteitag - Die Maske ist gefallen“ vom 11.01.2025, in: vvvriw.t-online.de, abgerufen
am 24.03.2025.
9945 Livestream zum AfD-Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in: virww.youtube.com am
11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
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Am selben Tag veröffentlichte Björn Höcke (MdL TH) auf X ein Foto des Bundespar-
teitags, auf welchem er Alice Weidel (MdB, BW) zu deren formeller Wahl zur AfD-
Kanzlerkandidatin durch die Partei gratulierte. Dazu schrieb er:

„Alice für Deutschland! #AfDBPT“99“19

Am 25. Januar 2025 wurden beim Wahlkampfauftakt der AfD Sachsen-Anhalt in
Halle abermals blaue Schilder mit der Aufschrift „Alice für Deutschland" verteilt. So
war etwa Tim Pöhlmann (Kreisvorstandsmitglied der AfD Mittelsachsen und damali-
ger Vorsitzender der JA Mittelsachsen) auf Facebook mit einem solchen Pappschild
zu sehen.9959 Zudem sollen laut Medienberichterstattung auch Baseball-Caps mit
dem Slogan als Textaufdruck auf der Veranstaltung zu sehen gewesen sein.9951

Auf einer Wahikampfveranstaltung der AfD Hessen am 1. Februar 2025 in Neu-lsen-
burg (H E) verwendete auch der hessische Co-Landessprecher Andreas Lichert (MdL
HE) den Slogan „AIice für Deutschland“ in einem Redebeitrag:

„Und weil das so ist, werden wir am 23. Februar abräumen. Und weil wir die
beste Kandidatin haben. Du bist nicht nur die Kanzlerin der Herzen und der
Hirne. Am 23. Februar wirst du die Kanzlerin aller Deutschen! Alice für Deutsch-
land!““

Daraufhin skandierte das Publikum: „Alice für Deutschland! Alice für Deutsch-
landI“9952

Auch Oliver Kirchner (MdL ST) griff den Slogan in einer Rede auf dem Wahlkampf-
abschluss der AfD Sachsen-Anhalt am 22. Februar 2025 in Magdeburg (ST) auf.9959

Auf einer Wahikampfveranstaltung der AfD Brandenburg am 14. Februar 2025 in
Frankfurt/Oder (BB) trat der als Björn Banane bekannte Björn Winter auf und trug
dort unter Einbindung des Publikums seinen Song „Alice für Deutschland“ vor. Hans-
Christoph Berndt (MdL BB) schloss seine Rede auf der Veranstaltung ebenfalls mit
dem Ausruf „Alice für Deutschland“, woraufhin erneut das Lied von Björn Banane

9949 Höcke, Björn: Tweet vom 11.01.2025, abgerufen am 03.02.2025.
9959 Pöhlmann, Tim: Facebook-Eintrag vom 25.01.2025, abgerufen am 24.03.2024.
9951 Stern: „AFD-WAHLKAMPFAUFTAKT - Und übermorgen die Machtl“ vom 25.01.2025, in:
www.stern.de, abgerufen am 24.03.2025.
9952 Lichert, Andreas: Redebeitrag am 01.02.2025 in Neu-lsenburg; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 01.02.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 03.02.2025.
9959 Kirchner, Oliver: Redebeitrag am 22.02.2025 in Magdeburg; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 22.02.2025, Kanal: „Landesverband AfD Sachsen-Anhalt“, abgerufen am 24.03.2025.
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gesungen wurde. Berndt und weitere Redner des Abends standen dabei klatschend
und teilweise mitsingend im Hintergrund auf der Bühne.9954

Des Weiteren kann die Nutzung des Hashtags „#AlicefürDeutschland“ in den sozialen
Medien im Wahlkampfzeitraum für dreizehn weitere Abgeordnete der Bundes- und
Landesebene belegt werden.9955

Die AfD setzt sich also weiterhin nicht kritisch mit der SA-Losung „Alles für Deutsch-
land“ auseinander. In offensichtlich provozierender Absicht wurde vielmehr die pho-
netisch nahezu gleichlautende Formel „Alice für Deutschland“ auf Wahlkampfveran-
staltungen und auch auf dem jüngsten Bundesparteitag vom Bundesvorstand selbst
umso häufiger verwendet und skandiert.

d. Zwischenfazit

Unter den im Wahlkampfzeitraum angefallenen Äußerungen zum Nationalsozialis-
mus von AfD-Repräsentantinnen und -Repräsentanten der Bundesebene bis zur
Kommunalebene fanden sich insbesondere solche, die auf dem im geschichtsrevisi-
onistischen Diskurs üblichen „Schuldkult““-Narrativ fußen. Eine Auseinandersetzung
mit dem Nationalsozialismus im Sinne der vorherrschenden Erinnerungspolitik wird
hierbei abgelehnt und die aus der NS-Diktatur resultierende moralische und rechtli-
che Verantwortlichkeit der Bundesrepublik Deutschland negiert oder zumindest her-
abgewürdigt. Vereinzelt wird dies auch mit Argumentationsmustern der Täter-Opfer-
Umkehr verbunden, wodurch die verbrecherischen Handlungen des NS-Regimes
insgesamt verharmlost und die zugrunde liegende menschenfeindliche ldeologie be-
schönigt werden.

9954 Björn Banane: „AfD WINTER FEST IN FRANKFURT (ODER)" am 14.02.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „Björn Banane“ am 14.02.2025, abgerufen am 31.03.2025.
9955 Hess, Martin: Facebook-Eintrag vom 19.12.2024, abgerufen am 24.03.2025; Münzenmaier, Se-
bastian: Facebook-Eintrag vom 27.12.2024, abgerufen am 24.03.2025; Höchst, Nicole: Facebook-
Eintrag vom 28.12.2024, abgerufen am 24.03.2025; Winhart, Andreas: Facebook-Eintrag vom
30.12.2024, abgerufen am 24.03.2025, Frohnmaier, Markus: Facebook-Eintrag vom 07.01.2025, ab-
gerufen am 24.03.2025; Kaufmann, Michael: Facebook-Eintrag vom 11.01.2025, abgerufen am
24.03.2025; Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom 12.01.2025, abgerufen am 24.03.2025; Tritsch-
ler, Sven: Facebook-Eintrag vom 18.01.2025, abgerufen am 24.03.2025; Nguyen, Anna: Facebook-
Eintrag vom 20.01.2025, abgerufen am 24.03.2025; Frömming, Götz: Facebook-Eintrag vom
25.01.2025, abgerufen am 24.03.2025; Bachmann, Carolin: Facebook-Eintrag vom 14.02.2025, ab-
gerufen am 24.03.2025; Tabor, Tommy: Facebook-Eintrag vom 17.02.2025, abgerufen am
24.03.2025. Wald, Daniel: Facebook-Eintrag vom 23.02.2025, abgerufen am 24.03.2025.
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Mit dem modifizierten Ausruf „Alice für Deutschland“ wurde ein der SA-Losung „Alles
für Deutschland“ phonetisch ähnlicher Slogan provozierend im Wahlkampf einge-
setzt, U. a. durch Björn Höcke oder durch den Bundesvorstand selbst. Eine kritische
Auseinandersetzung ist somit auch hier weiterhin nicht erkennbar.

Die unmittelbar befürwortende Positionierung eines AfD-Kommunalpolitikers zum
historischen Nationalsozialismus blieb im untersuchten Zeitraum des Bundestags-
wahlkampfs eine singulär festgestellte Ausnahme und kann insoweit nicht mit Blick
auf die Partei generalisiert werden.

In der Gesamtschau der aufgeführten Belege lässt sich keine die Partei insgesamt
prägende positive Positionierung der AfD zum historischen Nationalsozialismus fest-
stellen. Anhaltspunkte für eine geschichtsrevisionistische Relativierung der Dritten
Reichs sind jedoch in der AfD weiterhin verbreitet.
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ll. Bundestagswahlprogramm 2025

Das auf dem Bundesparteitag am 11./12. Januar 2025 in Riesa (SN) beschlossene
Wahlprogramm für die Bundestagswahl umfasst 177 Seiten.

Neben dem Grundsatzprogramm sind Wahlprogramme die wichtigsten programma-
tischen Schriften einer Partei. Mit letzterem gibt die Partei eine Schrift heraus, mit der
sie ihre politischen und gesellschaftlichen Ziele und Vorhaben für die kommende Le-
gislaturperiode öffentlich kommuniziert. Besondere Relevanz erhalten Wahlpro-
gramme somit durch die Tatsache, dass sie im Gegensatz zu den meist zeitlich be-
ständigeren Grundsatzprogrammen immer nur für die Dauer derjeweiligen Legislatur
beschlossen werden und somit regelmäßig neu verfasst und ausgehandelt werden
müssen. So können durch den Vergleich von Wahlprogrammen auch programmati-
sche Änderungen oder aber Kontinuitäten einer Partei festgestellt werden. Da Pro-
gramme nach intensiven und langwierigen innerparteilichen Diskussionen durch den
Bundesparteitag als höchstem Parteigremium verabschiedet werden, können sie un-
mittelbar der Bundespartei zugerechnet werden. lm Falle der AfD wurde das Bun-
destagswahlprogramm auf dem Bundesparteitag mit nur wenigen Enthaltungen ein-
stimmig angenommen, wodurch die breite Akzeptanz in der Partei nochmals unter-
strichen wird.

Das Bundestagswahlprogramm ist somit von Relevanz im Hinblick auf die Bewertung
des Auftritts der Partei. lm Folgenden ist es deshalb auf tatsächliche Anhaltspunkte
für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung zu bewerten.

1. Ethnisch-abstammungsmäßige Aussagen und Positionen

Zu prüfen ist, ob die AfD auch in ihrer repräsentativen programmatischen Schrift ei-
nen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff vertritt. Die AfD spricht an mehre-
ren Stellen von einer spezifischen europäischen oder deutschen Identität und Kultur,
die es zu schützen gelte. So bringt sie zum Ausdruck, dass sie die Bewahrung der
europäischen Kulturen und Identitäten als zentrale gemeinsame Interessen einer neu
zu gründenden europäischen Gemeinschaft sieht.9955 Auch stellt sie die Forderung
nach einer „deutsche[n] Leitkultur statt ,Multikulturalismus““ auf.9957

9955 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 140.
9957 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025. S. 170.
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Speziell heißt es im Abschnitt „Familie und Demografie":
„Kinder sichern nicht nur den Fortbestand unserer Gesellschaft, weil sie die Bin-
degliederin der Folge der Generationen sind. Sie sind für die Eltern auch sinn-
stiftend und geben dem Leben jenseits materieller Güter eine Bedeutung. Kin-
der stehen sowohl für eine sich stetig ändernde Zukunft als auch für die Weiter-
gabe der eigenen Kultur, der Traditionen und Fähigkeiten ihres Volkes. Durch
eine aktivierende Familienpolitik strebt die AfD eine Geburtensteigerung und
damit die demografische Wende in Deutschland an, die nicht nur das individu-
elle Glück der Eltern, sondern auch unsere Kultunrveitergabe sicherstellt und die
Sozialsysteme stabilisiert. “9959

Dass diese „Kulturweitergabe““ aus Sicht der AfD in der aktuellen Situation aufgrund
. der demografischen Entwicklung und der Migrationsströme gefährdet ist, wird auch
' im darauffolgenden Abschnitt deutlich:

„Die Geburtenrate liegt in Deutschland seit Mitte der 1970er Jahre weit unter-
halb des Niveaus zur Bestandserhaltung. Inzwischen gibt es dringenden Hand-
lungsbedanfl weil damit nicht nur ein Kulturabbruch droht, sondern auch der Zu-
sammenbruch unserer Sozialversicherungen. ““9959

Ferner heißt es im Kapitel „Zeit für Zusammenhalt- Kultur und Medienpolitik“:

„Unsere Identität ist geprägt durch unsere deutsche Sprache, unsere Werte,
unsere Geschichte und unsere Kultur. Letztere ist durch das Christentum, das
antike Erbe, die Aufklärung, volkstümliche Traditionen sowie unsere künstleri-

I schen und wissenschaftlichen Werke wesentlich beeinflusst. Die deutsche Leit-
kultur beschreibt unseren Wertekonsens, der für unser Volk identitätsbildend ist
und uns von anderen unterscheidet. Sie sorgt für den Zusammenhalt der Ge-
sellschaft und ist Voraussetzung für das Funktionieren unseres Staates. Die ge-
meinschaftsstiftende Wirkung der deutschen Kultur ist Fundament unseres

1 Grundgesetzes und kann nicht durch einen Verfassungspatriotismus ersetzt
werden. “9959

Die voranstehenden Äußerungen sind jedoch insgesamt nicht verfassungsschutzre-
levant. Die Forderung nach einer gemeinsamen kulturellen Basis exkludiert für sich

9955 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 145.
9959 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 146.

r 9959 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 170.
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genommen nicht etwa Menschen mit Migrationsgeschichte, da eine Leitkultur nicht
gleichzusetzen ist mit einem gänzlichen Zwang zur Assimilation.

Damit weicht das Wahlprogramm deutlich von den festgestellten Äußerungen von
Funktionärinnen und Funktionären hierzu ab.

2. Fremden- und minderheitenfeindliche Aussagen und Positionen

lm Wahlprogramm finden sich in geringem Umfang Aussagen, die als Anhaltspunkte
für eine pauschale Herabwürdigung von Migrantinnen und Migranten herangezogen
werden können. So heißt es bezogen auf Asyl- und Migrationspolitik:

„ln den vergangenen Jahrzehnten wurden die politischen Rahmenbedingungen
in Deutschland so ausgestaltet, dass das Land zum Hauptanziehungspunkt ins-
besondere fürArmutsmigranten aus dem Nahen und Mittleren Osten sowie aus
Afrika geworden ist. Zusätzlich entfalten deutsche Sozialsysteme eine enorme
Sogwirkung und setzen gewaltige Migrationsströme in Bewegung. ln Verbin-
dung mit der unverantwortlichen Politik der offenen Grenzen, die die unkontrol-
lierte, millionenfache Zuwanderung noch befeuert, sendet die Bundesregierung
damit den Interessen unseres Landes völlig entgegengesetzte Signale aus. Die
Folgen davon sind ungesteuertes Bevölkerungswachstum, Überforderung der
Staatsfinanzen, signifikant ansteigende Kriminalität, Gefährdung der sozialen
Sicherungssysteme und des Wohnungsmarktes. 'G061

Migrantinnen und Migranten wird implizit der Fluchtgrund abgesprochen, indem be-
hauptet wird, allein der deutsche Sozialstaat provoziere bereits die Einreise „gewal-
tige[r] Migrationsströme“. Die aus dieser behaupteten Motivation heraus eingewan-
derten Menschen werden so als elementare und alles überragende Ursache für ge-
samtgesellschaftliche Problemlagen angeführt.

lm Unterabschnitt „Jugendstrafrecht“ des Kapitels „Innere Sicherheit“ findet sich zu-
dem die folgende pauschale und unbelegte Behauptung:

3061 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 100.
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„Die Anzahljugendlicher und heranwachsender Straftäterhat in den letzten Jah-
ren deutlich zugenommen; besonders auffällig sind hierbei Personen mit Migra-
tionshintergrund. “3062

Damit werden besonders Deutsche mit Migrationsgeschichte unter den Generalver-
dacht erhöhter Kriminalität gestellt.

Das Wahlprogramm enthält zudem die konkrete Forderung nach „Remigration":

„UnserMaßnahmenkatalog zur Umkehr dieses migrationspolitischen Staatsver-
sagens heißt Remigration und umfasst folgende Maßnahmen, die bereits heute
der geltenden Rechtslage entsprechen oder sich jedenfalls mittels verfassungs-
konformer Gesetzesänderungen umsetzen lassen:
- Wir werden vollziehbar ausreisepflichtige Personen konsequent abschieben

und bestehende Fehlanreize (Bürgergeld, Bleiberechte für Ausreisepflich-
tige, Turboeinbürgerung) abstellen. Ebenso werden wir in diesem Zusam-
menhang Anreize zur freiwilligen Rückkehr ausbauen.

- Wenn der Fluchtgrund entfällt- wie aktuell in Syrien -, endet der Schutzan-
spruch, der zeitlich begrenzt ist und keinesfalls eine Anwartschaft auf eine
dauerhafte Einwanderung begründet. Hierzu sind umgehend Widerrufsver-
fahren einzuleiten und Verhandlungen mit den Herkunftsländern aufzuneh-
men. Hierin sehen wir ein großes Remigrationspotential, welches auch
durch die Herkunftsländer selbst eingefordert wird.

- Ausländische Gefährder, Extremisten und schwere Straftäter werden wir
vorrangig zurückführen.

- Die Ausweisung ausländischer Straftäterlnsbesondere bei Gewalt-, Drogen-
und Sexualdelikten sowie bei der organisierten und Clankriminalität werden

I wir deutlich erleichtern. '
¦ - Dem import ausländischer Konflikte auf deutschem Boden werden wir nicht

länger tatenlos zusehen.. Das gilt für die Ausrufung des Kalifats genauso wir
für muslimischen Antisemitismus. Die Remigration ausländischer Straftäter
werden wir auch in diesem Zusammenhang deutlich erleichtern. “3063

| _
' 3062 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 118.

3063 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 101.
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Der Terminus „Remigration“ wurde durch einen Beschluss des Bundesparteitags be-
wusst in das Programm eingefügt, nachdem er im ursprünglichen Entwurf nicht ent-
halten gewesen war. lm hier zitierten Fall wird er scheinbar synonym für Abschiebun-
gen ausreisepflichtiger Personen verwendet und bezieht sich in allen Fällen auf For-
derungen, aus denen keine Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche
demokratische Grundordnung ableitbar sind. Gleichwohl handelt es sich um den ge-
zielten Rekurs auf einen Begriff, der innerhalb der AfD -wie oben in Kapitel E. I. 1. b,
S. 257 (Verweis OVG). umfassend dargelegt - mehrheitlich in einem fremdenfeindli-
chen Kontext benutzt wird. Eine überzeugende Abkehr von dieser gängigen Praxis
ist aufgrund der bloßen programmatischen Verbalbekundung - die gleichsam über-
deutlich den Hinweis enthält, alle aufgezählten Maßnahmen entsprächen der gelten-
den Rechtslage - nicht zu sehen. Der willentliche Rekurs auf einen Begriff, den Ge-
richte in der üblichen Verwendungspraxis der AfD als Anhaltspunkt für menschen-
würdewidrige Bestrebungen bewerten, legt nahe, dass die Partei beim Postulat einer
konsequenten „Remigration“ über die im Wahlprogramm genannten Fallkonstellatio-
nen hinaus Ausweisungen durchsetzen will und sich nicht etwa nur auf die generell
oder unmittelbar ausreisepflichtigen Ausländer3064 beschränken möchte. Die stän-
dige Forderung bei Parteiveranstaltungen, in Social-Media-Posts oder auf Wahl-
kampfauftritten nach einer „millionenfachen Remigration“ (siehe oben) übersteigt die
Zahl der tatsächlich ausreisepflichtigen Menschen um ein Vielfaches. Insgesamt ste-
hen jedoch auch die tendenziell fremdenfeindlichen Bekundungen im Wahlprogramm
deutlich hinter den in sonstigen Äußerungen von Parteivertreterinnen und -vertretern
festgestellten Anhaltspunkten zurück.

3. Muslim- und lslamfeindliche Aussagen und Positionen

Vergleichsweise konkretisierte Anhaltspunkte finden sich in Bezug auf eine mögliche
Verletzung der Menschenwürde von Musliminnen und Muslimen sowie eine verfas-
sungsschutzrelevante Positionierung gegenüber dem Islam als Religion.

3064 Die Zahl der ausreisepflichtigen Ausländer in Deutschland betrug Ende 2024 220.808 Menschen,
davon 178.512 Geduldete und 42.296 unmittelbar Ausreisepflichtige. Vgl. Statista: „Anzahl der aus-
reisepflichtigen und geduldeten Ausländer in Deutschland von 2015 bis 2024“, in: de.statista.com,
abgerufen am 12.04.2025.
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So wurde das Wahlprogramm durch einen Änderungsantrag um die folgende Aus-
sage ergänzt:

„Der Bau von Minaretten und der Muezzinruf sind zu untersagen. “ 3066

Hierzu hatte bereits das OVG Nordrhein-Westfalen in seiner Entscheidung vom
13. Mai 2024 festgestellt, dass in der pauschalen, unabhängig von möglichen allge-
mein geltenden baurechtlichen Vorgaben, erhobenen Forderung, den Bau von Mo-
scheen oder Minaretten zu verbieten, eine konkrete Diskriminierung von Musliminnen
und Muslimen liegt, die deren Menschenwürdegarantie dadurch verletzt, dass ihnen
allein wegen ihres Glaubens der Bau bestimmter religiöser Gebäude unmöglich ge-
macht werden soll, während Christen oder andere Religionsgemeinschaften ver-
gleichbare religiöse Bauten errichten dürfen.3066

lm Rahmen der Aussprache zu diesem Antrag wurde durch den Vertreter der Bun-
desprogrammkommission und durch weitere Redner auf die Problemlage hinsichtlich
der gerichtlichen Auseinandersetzungen mit dem Verfassungsschutz hingewiesen,
was letztlich aber nicht verhinderte, dass die Mehrheit der Delegierten dem Antrag
zustimmte. Die Aussage, dass die AfD den Islamunterricht ablehnt, weil nur so der
Herausbildung von Parallelgesellschaften entgegengewirkt werden könne, sollte laut
Änderungsantrag eigentlich aus „rechtlichen Gründen“ gestrichen werden. Letztlich
zog die Bundesprogrammkommission diesen Antrag aber zurück, sodass sich die
Aussage nun doch im Programm wiederfindet. Daher ist davon auszugehen, dass
sich die AfD bewusst mit der Bewertung der Thesen durch das Gericht als verfas-
sungsfeindlich auseinandersetzte und sie ungeachtet dessen in das Programm auf-
nahm. Besonders mit Blick darauf, dass das Programm im Übrigen weitestgehend
verfassungsschutzrechtlich neutrale Thesen enthält, kommt der reflektierten Ent-
scheidung für die Aufnahme gerade dieser Forderung besonderes Gewicht zu, da sie
offensichtlich als unverhandelbar galt.

Weiterhin hatte der ursprüngliche Leitantrag noch an mehreren Stellen den Begriff
„lslamisierung“ enthalten.3067 Dieser wurde zwar durch einen Änderungsantrag der

3066 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 124.
3066 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 241.
3067 AfD: „Leitantrag der Bundesprogrammkommission“ vom 28.11.2024, in: www.afd.de, ohne Abruf-
datum, S. 63, 65, 79.
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Bundesprogrammkommission selbst an zwei Stellen durch den Terminus des „p0;,';,'.
schen lslam“ersetzt. Begründet wurde dies lediglich mit einer „redaktionellen Korrek-
tur“. Diese Änderungsanträge lassen vermuten, dass eher taktisch motiviert auf den
eigentlich bevorzugten Begriff verzichtet wird. Dies führte im Übrigen nicht dazu, den
Begriff der behaupteten „lslamisierung“ gänzlich aus dem Programm zu streichen.
So wird beispielsweise die vermeintliche „lslamisierung“ zu einem existenzbedrohen-
den Problem hochstilisiert, indem es heißt:

„Eine breite Mehrheit der Bürger vertraut nicht mehr darauf, dass Regierungen
und Parlamente zu Währungskrisen, Migration, lslamisierung oder zur sicheren
Energieversorgung tragfähige Lösung finden werden. “3066

Neben diesen Positionen zum Islam insgesamt finden sich im Programm außerdem
an einigen Stellen auch Aussagen, die exklusiv und pauschal Musliminnen und Mus-
lime mit bestimmten Problemen in Verbindung bringen. So heißt es:

„Ehen von in Deutschland lebenden Muslimen, die auf Polygamie, Zwangshei-
rat und Kinderehen beruhen, laufen der deutschen Rechtsordnung und der öf-
fentlichen Ordnung entgegen. [] Der Unterdrückung muslimischer Frauen
stellt sich die AfD entgegen und fordert in allen Bereichen die Gleichberechti-
gung von Mann und Frau. “3060

und:

„Jüdisches Leben wird in Deutschland vom/legend von juden- und israelfeindli-
chen Muslimen bedroht. “3070

Die Aussagen finden sich im Abschnitt „lnnere Sicherheit“ unter der Zwischenüber-
schrift „Gewalt und Extremismus entschieden bekämpfen“ und sind entsprechend in
diesem Kontext zu bewerten. Relevant ist hier, dass Positionen zu Polygamie,
Zwangsheirat, Kinderehen und der Unterdrückung von Frauen explizit nur auf Musli-
minnen und Muslime bezogen werden, wobei der Eindruck erweckt wird, dies sei
gleichsam charakteristisch für Menschen muslimischen Glaubens. Mit der unbeleg-
ten pauschalen Behauptung, muslimischer Antisemitismus dominiere in Deutschland,

3063 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 128.
3060 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 124.
3070 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 123.

992Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des Bf\/

E



T VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Musuıvı- UND |sı.AMı=EıNDı.ıcı-ıE AussAsEN UND PosıTıoNEN
wird das rechtsextremistische Gefährdungspotenzial ausgeblendet und eine genera-
lisierende Verantwortungszuschreibung vorgenommen.

Besonders sticht auch die folgende Forderung hervor:

„Das Tragen von Burka und Niqab in der Öffentlichkeit wollen wir auch in
Deutschland untersagen - ähnlich wie in Frankreich, Österreich, Dänemark,
den Niederlanden und der Schweiz. Das Vermummungsverbot ist diesbezüglich
durchzusetzen.
Wir fordern ein Kopftuchverbot in öffentlichen Einrichtungen und insbesondere
in Schulen nach dem Vorbild anderer europäischer Länder. "30"

Die im zweiten Teil des Zitats genannte Forderung eines vollständigen Verbots des
Tragens eines Kopftuchs, das die Gesichtspartie freilässt, und nicht nur die zur Neut-
ralität verpflichteten Staatsbediensteten, sondern beispielsweise auch Besucherin-
nen umfassen würde, ist mit Art. 4 GG unvereinbar. So hat das Bundesverfassungs-
gericht selbst für das Tragen von Kopftüchern in Schulen durch Lehrerinnen entschie-
den, dass ein pauschales Verbot verfassungswidrig ist.3072 Einschränkungen sind
demnach nur in Einzelfällen zur Wahrung der staatlichen Neutralität oder des Schul-
friedens und dann auch nur konfessionsübergreifend zulässig.

Dass die AfD jedoch sämtliche Einrichtungen und auch Besucherinnen meint, zeigt
die diesbezügliche Diskussion auf dem Bundesparteitag. lm Zuge der Aussprache
hielt Christian Loose (MdL NW) eine Gegenrede mit dem Hinweis, dass diese Forde-
rung - im Gegensatz zu einem Verbot der Vollverschleierung - viele türkische Frauen
mit Kopftuch betreffe, die bei Umsetzung dieser Forderung nicht mehr in die Biblio-
thek oder ins Rathaus gehen könnten. Ein Verbot eines solchen religiösen Symbols
sei „viel zu weit drüber“. Damit werde man eine „extrem große Wählerschaft“ etwa in
Nordrhein-Westfalen von „ Türken, die auch Kopftuch tragen“ verprellen. Diese woll-
ten nicht von AfDlern gegängelt werden, die sagen „Aber mit Kopftuch kommst du
hier nicht rein!“3073

Daraufhin enrviderte Krzysztof Walczak (MdHB) in seinem Antwortbeitrag:

30" Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 125.
3072 BVerfG, Beschl. v. 27.01.2025, 1 BvR 471/10, 1 BvR 1181/10.
3073 Loose, Christian: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD abgerufen am 16.01.2025.(ab 10:14:10
(sıd;ıvıın:seı<))
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„Also was der Herr Loose gesagt hat, stimmt schlicht und ergreifend nicht.
Selbstverständlich kann eine türkische Frau in eine Bibliothek gehen. Sie muss
eben vorher das Kopftuch abnehmen, so. Das... [Anm.: Unruhe im Plenum]
also...Entschuldigung, worüber reden wir hier? Und wenn ich das noch mal sa-
gen darlfl ja? Ich glaube, gerade vor dem Hintergrund dessen, dass das Kopf-
tuch doch in vielen Lebenssituationen auch einfach ein Unterdrückungsinstru-
ment gegenüber derFrau ist, möchte ich gerne, dass die Frauen ihre Kopftücher
abnehmen. So. Ich möchte den verfassungsrechtlichen Bedenken - dem entge-
gentreten, dass ich schlicht und ergreifend sage: Es ist nicht verfassungsfeind-
lich, etwas zu fordern, was_ andere demokratische, laizistische Staaten wie
Frankreich oder früher vor Erdogan die Türkei gemacht haben. Das in unser
Programm zu schreiben ist nicht verfassungsfeindlich. lm Gegenteil: Es ist fort-
schrittlich, weil wir nicht möchten, dass durch eine Religion hier eine Gesell-
schafts- und ein Frauenbild importiert wird, das nichts mit unseren Werten zu
tun hat. "3074

Mithin wurde die Forderung entgegen ausgesprochenen Bedenken zur Vereinbarkeit
einer solchen Regelung mit dem Grundgesetz ins Programm aufgenommen. lm Üb-
rigen ist die Formulierung eines „Kopftuchverbots nach dem Vorbild europäischer
Länder“ irreführend, da sich die zuvor genannten Verbote, wie auch von der AfD hier
ausdrücklich skizziert, nur auf Burka und Niqab und damit eben nur auf die Vollver-
schleierung und nicht das reine Kopftuch beziehen. Der Hinweis Walczaks, in Frank-
reich bestehe eine entsprechende Rechtslage, ist unzutreffend.3076 Somit wird der
Eindruck erweckt, die AfD schlage eine gemäßigte Maßnahme vor, die allerdings
Musliminnen in ihrer Religionsfreiheit erheblich verletzt. Aufgrund der Tatsache, dass
die Betroffenen dadurch faktisch vom Zugang zu öffentlichen Einrichtungen ausge-
schlossen würden, schlägt sich diese Diskriminierung auch auf deren Menschen-
würde durch.

Insbesondere ist keine Relativierung der festgestellten Anhaltspunkte in der folgen-
den Äußerung zu sehen:

3074 Walczak, Krzysztof: Redebeitrag auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
3076 Zur Rechtslage in Frankreich: Art. 1 des Gesetzes Nummer 2010-1192 vom 11. Oktober 2010
betreffend die Verschleierung des Gesichts im öffentlichen Raum besagt: Niemand darf im öffentlichen
Raum eine Bekleidung tragen, die dazu dient, das Gesicht zu verschleiern.
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„Die AfD steht uneingeschränkt zur Glaubens-, Gewissens- und Bekenntnisfrei-
heit nach Art. 4 Grundgesetz. Muslime, die sich integrieren und unsere Grund-
ordnung und die Grundrechte anerkennen, sind geschätzte Mitglieder unserer
Gesellschaft. Der politische islam stellt allerdings in seiner teils gewaltbereiten
Ausprägung die größte Gefahr für die christlich-abendländische Kultur in
Deutschland dar. “3076

Vor dem Hintergrund, dass anschließend unter der Zwischenüberschrift „Einer wei-
teren Ausbreitung des Islam treten wir entgegen“ die oben genannten Forderungen
aufgestellt werden, ist das voranstehende Bekenntnis als reine Verbalbekundung zu
bewerten, zumal im Folgesatz der Islam sogleich mit lslamismus in Verbindung ge-
bracht wird.

4. Demokratieprinzip

Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung sind im Bundestagswahlprogramm auch zum Demokratieprinzip festzustellen.

So zeichnet die AfD in ihrem Programm das Bild einer Regierung, die vorsätzlich
gegen die Interessen ihres eigenen Volkes handele, und rückt sie in die Nähe dikta-
torischer Regime:

lm Kapitel „Digitales“, Unterabschnitt „Kampf gegen Desinformation“ heißt es:

„Auch die Bundesregierung selbst nutzt den Einfluss auf Social-Media-Plattfon
men direkt zur Überwachung und Steuerung des Gedankenaustausches ihrer
Bürger. [. . .] Eine Demokratie braucht kein , Wahrheitsministerium' und muss die
Meinungen ihrer Bürger ertragen - sonst wird sie zur Diktatur. “3077

Mit dem Begriff des „Wahrheitsministerium[s]“ rekurriert die AfD auf die Dystopie
„1984“ von George Onrvell, in der eine gleichnamige Behörde in einem totalitären
Überwachungsstaat die Nachrichten und Geschichte des Landes zu manipulativen
Zwecken beliebig umschreibt. Mit Bezug zu dem vorherigen Satz wird deutlich, dass
die AfD nicht nur vor antidemokratischen Tendenzen in der Zukunft warnt, sondern

3076 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 121.
3077 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 49.
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bereits jetzt der Bundesregierung unterstellt, Ihre Bürger bis in die Gedanken auszu-
spionieren.

Zum Thema Klima formuliert die AfD:

¦ „Dass inzwischen sogar Tiere und Kinder als ,Klimaschädlinge' hingestellt wer-
den, ist ein lebensfeindlicher moralischer Tiefpunkt. Es wird hierbei klar, dass
die derzeitige ,Klimapolitik' gegen das Volk gerichtet ist, Angst erzeugen soll
und so unsere Freiheit bedroht.
Die wegen der behaupteten ,Klimakatastrophe' bereits eingeleitete ,Große
Transformation' (,The Great Reset“) bedroht unsere Freiheit in erschreckendem
Ausmaß. Die AfD lehnt dieses Ziel und den damit verbundenen Gesellschafts-

I umbau vehement ab. Dazu gehört auch der,Green Deal' der EU, der die euro-
päische Wirtschaft und somit unseren Wohlstand zerstört. [. . .]
Die Profiteure der derzeitigen Klimapolitik sind ausschließlich Politiker, interna-
tionale Konzerne mit ihren Lobbys und polltiknahe NGOs. Interessengruppen
und ihre unterstützenden Parteien schaffen so zunehmend Tätigkeitsfelder für
ihre eigene Klientel- ohne jede Wertschöpfung und ohne positiven Einfluss auf
die Umwelt.“3076

Die Partei unterstellt damit, dass die etablierte Politik willentlich den Interessen des
eigenen Volkes schade und dies einzig dem persönlichen Profit der handelnden Ak-
teure diene. Mit dem Vorwurf eines vermeintlich angestrebten „Great Reset“ unter-

I stellt die AfD den politischen Verantwortungsträgern, einen tiefgreifenden Gesell-
schaftsumbau zu verfolgen, der die individuelle Freiheit bedrohe.

Nochmals verstärkt wird dieser Gedankengang in dem Kapitel „Demokratie und
Rechtsstaat - Das Volk ist der Souverän“, in dem es im einleitenden Teil heißt:

„Die Parteien sollen an derpolitischen Willensbildung des Volkes mitwirken (Art.
l 21, Abs. 1 GG), sie aber nicht beherrschen. ln unserem Land hat sich jedoch

eine politische Klasse herausgebildet, die nicht nur den Umbau des Staates im
_ Sinne ihrer linksgrünen ldeologie verfolgt, sondern gleichzeitig auch die Erhal-

tung ihrer Macht, ihres Status und ihres materiellen Wohlergehens anstrebt. Sie
zerstört die soziale und kulturelle Zukunft unseres Volkes, unsere Wirtschaft
und damit unseren Wohlstand. lnstrumente der Zerstörung sind Globalisierung,

I
3076 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 78 f.
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Kulturrelativismus, Diversität und vermeintliche ,Gendergerechtigkeití Dazu
nutzt sie die Schalthebel der staatlichen Macht, der politischen Bildung und ih-
res informationellen und medialen Einflusses auf die Be völkerung. “3070

Unter der Zwischenüberschrift „Für eine Sicherung der Bürgerrechte“ wird sodann
l mit der folgenden Äußerung abermals die Geltung der Freiheitsrechte in der Bundes-
' republik in Frage gestellt:

I „Staaten und nichtstaatliche Organisationen wirken darauf hin, auf Grundlage

von einseitig bevorzugten, zuweilen auch pseudowlssenschaftlichen Theorien
die Bürger- und Freiheitsrechte systematisch einzuschränken. “3030

Auch die im Kernteil bereits erwähnte Skizzierung einer unfreien Medienlandschaft
findet sich in dem Abschnitt „Keine Zensur in der öffentlichen Debatte":

„Über Subventionen, Unternehmensbeteiligungen und regierungspolitische
Werbefinanzierung übt die Regierung auch Einfluss aufprivate Medien aus.
Diese parteipolitische Medienbeeinflussung lehnen wir ab. “3067

Überdies sieht die AfD die Gewaltenteilung in der Bundesrepublik als massiv beschä-
digt an, indem es im Unterabschnitt „GewaItenteilung gewährleisten“ heißt:

„Das parteienstaatliche parlamentarische Regierungssystem hat die Gewalten-
teilung ausgehöhlt und zu einer Verlagerung der Staatsgewalt in die Parteizent-

I ralen geführt. “3062

Auch hinsichtlich der Kultur und Medienpolitik spricht die AfD von einer Manipulation
durch alle etablierten Parteien:

„Mit rund 9 Milliarden Euro Gebührenaufkommen zuzüglich Werbeeinnahmen
ist der deutsche öffentlich-rechtliche Rundfunk nicht nur der teuerste der Welt,
sondern er verfügt auch über ein Vielfaches an Finanz- und Personalressourcen
allerprivaten Medien insgesamt. Der strukturell, personell und finanziell eng mit

3073 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 128.
3060 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 128.
3061 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 132.
3033 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 134.
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den etablierten Parteien vernetzte Apparat nutzt diese Macht entgegen den An-
forderungen des Medienstaatsvertrags gezielt zur Meinungsmache bis hin zur
Manipulation. “3033

Damit zeichnet die AfD das Bild einer nicht-souveränen Bundesrepublik, in der weder
Meinungs- oder Pressefreiheit noch Gewaltenteilung vorherrschten, und die von ei-
ner politischen Führung regiert werde, die ihrem Volk vorsätzlich und aus Eigennutz
schade. Damit erweckt sie beim Leser insgesamt den Eindruck einer dysfunktionalen
Demokratie.

5. Zwischenfazit

Zusammenfassend kann zum Bundestagswahlprogramm 2025 wie auch zu voraus-
gehenden programmatischen Texten festgestellt werden, dass dieses im Vergleich
zu individuellen Äußerungen von Parteimitgliedern weniger explizite Positionierun-
gen enthält, die für sich allein betrachtet als Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen
die freiheitliche demokratische Grundordnung gewertet werden könnten.

Der Leitantrag und die vorgenommenen Änderungen zeigen das Bemühen der AfD,
bestimmte Begriffe in einem offiziellen Wahlprogramm zu vermeiden. Andererseits
wurden jedoch mit den Forderungen nach einem Minarett- und einem Kopftuchverbot
in allen öffentlichen Einrichtungen-gezielt und reflektiert menschenwürdewidrige Po-
sitionen eingenommen. Auch die Implementierung des Remigrationsbegriffs dürfte
vor dem Hintergrund der oben getätigten Ausführungen nicht als bloße Provokation,
sondern als klares Bekenntnis zu dem Begriff und seinen überwiegend fremdenfeind-
lichen Auslegungsfacetten innerhalb der Partei zu verstehen sein. Auffällig ist zudem,
dass programmatische Äußerungen, die das Bild eines schadhaft gegen das eigene
Volk handelnden Parteienkartells und eines nicht souveränen Staates zeichnen, im
Vergleich zu den Anhaltspunkten für einen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbe-
griff oderfremdenfeindliche Bestrebungen offen kommuniziert werden. Dies lässt den
Schluss zu, dass die Partei aus taktischen Enrvägungen im Wahlprogramm insoweit
gemäßigter auftritt, als sie das Festhalten am ethnischen Volksbegriff, das einen we-
sentlichen Bestandteil der Entscheidungsgründe des OVG NRW zu Lasten der AfD

3033 Bundestagswahlprogramm der AfD 2025, S. 173 f.
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ausmachte, weniger deutlich zum Ausdruck bringt als die genannten Anhaltspunkte
für Verstöße gegen das Demokratieprinzip.

Das Wahlprogramm ist der AfD - wie eingangs dargelegt - uneingeschränkt zuzu-
rechnen. Gleichzeitig dürften Wahlprogramme generell im Vergleich zu medienwirk-
samen Veranstaltungs- oder Presseauftritten eher wenig Resonanz erfahren. Die
adäquate Einstufung der AfD ist insoweit nur unter Berücksichtigung auch sonstiger
Verlautbarungen im Rahmen einer Gesamtschau möglich. Dabei wird ersichtlich,
dass programmatische Texte, wie auch im Fall des vorliegenden Wahlprogramms,
bereits aus taktisch-strategischen Gründen zurückhaltender und neutraler formuliert
sind, als dies vielfach bei verfassungsschutzrelevanten Äußerungen von Parteiver-
treterinnen und -Vertretern in anderen Kontexten festzustellen ist.

Ill. Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und Einzelpersonen
aus dem rechtsextremistischen Spektrum

Die strukturellen Verbindungen zwischen Mitgliedern und Gliederungen der AfD auf
der einen und Organisationen der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten auf
der anderen Seite waren auch im Wahlkampfzeitraum zu konstatieren.

Über die strategische Zusammenarbeit in diesem neurechten Netzwerk sprach Jean-
Pascal Hohm (MdL BB) in einem am 16. Januar 2025 gemeinsam mit Philip Stein
veranstalteten X-Space. Dort sagte er unter anderem:

„Also das ist halt ein ständiger Kampf, in dem wir uns befinden und es geht halt
in meinen Augen darum, darüber hast du ja auch schon mit Benedikt [Anm.:
Kaiser] und anderen unzählige Male gesprochen, wir sind ja ein Mosaik. Und
jeder hat eben seine Aufgabe und vielleicht ist die Entwicklung mit der Jungen
Alternative, wie sie sich in den letzten Monaten entwickelt hat, die Entschei-
dung, jetzt die AfD-Jugend neu aufzubauen, auch Anlass darüber zu sprechen,
ob wir vielleicht wieder mehr außerparlamentarische und außerhalb der Partei
stehende aktivistische Jugendgruppen brauchen. Also die Entwicklung der Jun-
gen Alternative ist vielleichtja auch eine Antwort darauf gewesen, dass Organi-
sationen wie die IB sich zurückziehen mussten. Also Spiegel TV hat das ja ei-
nige Male unterstellt, aus einer anderen Perspektive, aber vielleicht muss man
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darüber auch reden und vielleicht hat jemand eben die Jungen Alternative in
den letzten Jahren auch verstanden als Ersatz-IB, aber als Ersatz-IB, also dann
doch lieber das Original, weißt du, und das hast du glaube ich richtig zusam-
mengefasst. [...] Die Partei ist schon das wichtigste instrument, was wir haben
im Kampf um unsere Heimat und alles andere ist sehr wichtig, die Arbeit, die
Ein Prozent macht, die Verlage machen etc. Du kennst das alles besser als ich,
aber trotzdem brauchen wir definitiv eine starke parlamentarische Vertretung
und alle, die sich eben, egal ob als Mitglied der Jugendorganisation oder als
Mitglied der Partei, der eben verschrieben haben, müssen eben auch für diesen
Erfolg der Partei alles geben. “3034

In einem Tweet solidarisierte sich die JA Nordrhein-Westfalen anlässlich ihrer Auflö-
sung auch mit dem Vorfeld:

„Auch wenn für unseren heutigen Landeskongress die Auflösung der JA NRW
auf der Tagesordnung steht, stehen wir weiterhin hinter unserer Partei und vor
allem hinter unserem Vorfeld. Wir bleiben der Sache treu. “3036

1. COMPACT

Seit November 2024 sind zahlreiche weitere Verbindungen zwischen der AfD und
dem COM PACT-Magazin feststellbar. COMPACT flankierte etwa den Wahlkampf der
AfD mit einer ausführlichen Berichterstattung, u. a. in zwei Reportagen. So begleitete
der COMPACT-Mitarbeiter Paul Klemm Teile des Landesverbands Rheinland-Pfalz
im Bundestagswahlkampf 20250036 ln dem Video kommen auch Sebastian Münzen-
maier (MdB, RP) und Alexander Jungbluth (MdEP, RP) zu Wort. Zuvor hatte Klemm
bereits die Junge Alternative Thüringen porträtiert.3037

Am 5. Dezember 2024 führte die AfD Schleswig-Holstein gemeinsam mit dem COM-
PACT-Moderator Paul Klemm die Veranstaltung „AfD im Dialog“ durch.3063

3034 Hohm, Jean-Pascal: X-Space mit Philip Stein; veröffentlicht in: Tweet vom 16.01.2025, Kanal:
„JeanPascal_Hohm“, abgerufen am 23.01.2025.
3036 Junge Alternative NRW: Tweet vom 21 .03.2025, abgerufen am 24.03.2025.
3036 AfD RP: Reportage über den Wahlkampf 2025; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 16.02.2025, abgerufen am 17.02.2025.
3037 JA TH: Reportage über die JA TH; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am
25.09.2024, abgerufen am 26.09.2024.
3033 AfD Schleswig-Holstein: „Erfolgreiche Veranstaltung der AfD Schleswig-Holstein mit CompactTV-
Moderator Paul Klemml“ vom 07.12.2024, in: www.afd-sh.de, abgerufen am 07.04.2025.
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Hans-Christoph Berndt (MdL BB) führte gemeinsam mit COMPACT-Chefredakteur
Jürgen Elsässer Anfang Dezember 2024 eine Pressekonferenz im Landtag Branden-
burg durch. Dort zeigte er seine Nähe zu Elsässer und COMPACT, indem er COM-
PACT seinen Dank aussprach. Er begründete seine Aussagen damit, dass sich
COMPACT um die Demokratie des Landes verdient gemacht habe und sich weiter
darum verdient mache.3060 Zuvor gab er COMPACT, ebenfalls im Dezember 2024,
ein lnterview3030 und war davor im November 2024 zweimaliger Gast im TV-Studio
von COMPACT.3031 3033

Roland Ulbrich (ehemaliger MdL und nun einfaches AfD-Mitglied, BB) veröffentlichte
in der Dezember-Ausgabe 2024 einen Artikel im COMPACT-Magazin.3033

Carolin Bachmann (MdB, SN) war im Dezember 2024 als Gesprächsgast im COM-
PACT-Studio verwies am Ende der Sendung auf ihr langjähriges Abonnement und
warb für das COMPACT-Magazin:

„lch bin übrigens Abonnent. Schon ganz viele Jahre! [...] Kann ich nur jedem
empfehlen, abonniert die COMPACT!“3034

In einem am 20. Dezember 2024 von COMPACT veröffentlichten Kommentar spricht
Bachmann das COMPACT-Publikum direkt an und teilt diesem vermeintlich exklusive
und brisante Neuigkeiten nach einem Besuch der Bundeswehrkaserne Frankenberg
mit.3036

Im Januar 2025 berichtete Christina Baum (MdB, BWlST) aus dem COMPACT-Stu-
dio im Nachgang des Bundesparteitags in Riesa (SN) von der VeranstaItung.3036 Sie

3033 Berndt, Hans-Christoph: Gemeinsame Pressekonferenz mit COMPACT am 04.12.2024; veröffent-
licht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 07.12.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3030 Berndt, Hans-Christoph: Interview mit COMPACT im Landtag Brandenburg; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 03.12.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3031 Berndt, Hans-Christoph: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
„COMPACTTV“ am 22.11.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3033 Berndt, Hans-Christoph: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
„COMPACTTV“ am 27.11.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3033 „Rechtsbruch gegen Rechts“ in: COMPACT, Ausgabe 12/2024, S. 33 ff.
3034 Bachmann, Carolin: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
„COMPACTTV“ am 18.12.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3036 Bachmann, Carolin: Berichtet über Besuch in Bundeswehrkaserne; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 20.12.2024, abgerufen am 07.04.2025.
3036 Baum Christina: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“,am 13.01.2025, abgerufen am 07.04.2025.
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war wie zuvor schon im März3037 3033, November3000 und Dezember3100 2024 Teil der
Sendung .,COMPACT.DerTag“.

Das damalige JA-Bundesvorstandsmitglied Anna Leisten (BB) trat im Januar 2025
im Rahmen eines ausgiebigen Interviews mit Paul Klemm bei COMPACT TV in Er-
scheinung. Das Gespräch thematisierte die Zukunft der JA, wobei Leisten wiederholt
auf die große Bedeutung der JA für die AfD hinwies und für einen Erhalt plädierte.3101

Der Bundestagsabgeordnete Steffen Kotré (BB) zog in einem Interview mit COM-
PACT beim AfD-Wahlkampfauftakt am 25. Januar 2025 in Halle (Saale) ein positives
Fazit.3102

Ebenfalls im Januar 2025 veröffentlichte COMPACT zwei Sendungen, in denen Ma-
ximilian Krah (zu dem Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN) und Jürgen Elsässer,
Chefredakteur von COMPACT, über die Perspektiven der AfD sprachen.3103 3104

Beim Bundesparteitag in Riesa (SN) im Januar 2025 war COMPACT vor Ort und
führte mehrere Interviews mit Vertretern der AfD, so auch mit Co-Bundessprecherin
Alice Weidel (MdB, BW).3106 Diese stand dem Magazin außerdem im Dezember 2024
und März 2025 für zwei Interviews im Bundestag zur Verfügung.3106 3107

3037 Baum, Christina: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 13.03.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3033 Baum, Christina: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 19.03.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3033 Baum, Christina: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 15.11.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3100 Baum, Christina: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV" am 20.12.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3101 Leisten, Anna: Interview mit Paul Klemm zur Zukunft der JA; veröffentlicht in: www.youtube.com,
Kanal: „COMPACTTV“ am 08.01.2025, abgerufen am 09.01.2025.
3103 Kotré, Steffen: Interview mit COMPACT bei Wahlkampfauftakt 2025 in Halle (SaaIe); veröffentlicht
in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 26.01.2025, abgerufen am 02.04.2025.
3103 Krah, Maximilian: Studiogast in COMPACT-Sendung, veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
„COMPACTTV“ am 16.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3104 Krah, Maximilian: Studiogast in Interviewformat, veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 19.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3106 Weidel, Alice: Interview mit COMPACT während Bundesparteitag 2025 in Riesa; veröffentlicht in:
vWvw.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 11.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3106 Weidel, Alice: Interview mit COMPACT zu Aus der Regierung; veröffentlicht in: www.youtube.com,
Kanal: „COMPACTTV“ am 17.12.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3107 Weidel, Alice: Interview mit COMPACT zu Bundestagsdebatte; veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 18.03.2025, abgerufen am 08.04.2025.
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Hannes Gnauck (MdB, BB) stand COMPACT für ein Interview zur Verfügung, wel-
ches Jürgen Elsässer am 31. Januar 2025 auf X verbreitete.3103

Steffen Kotré (MdB, BB) gab COMPACT am Rande des AfD-Wahlkampfauftakts ein
kurzes lntenriew.3103 Außerdem schrieb er am 31. Januar 2025 auf X:

„lm Gespräch mit alternativen Medien wie @AUF1 TV und @COMPACTMaga-
zin: Heute ist ein historischer Tag und unabhängige Medien verdienen unsere
volle Unterstützung. “3 110

Er retweetete außerdem den Post, in dem COMPACT das Video verbreitete.3111

Paul Klemm führte auf der Wahlparty der AfD zur Bundestagswahl am 23. Feb-
ruar 2025 Interviews mit Tino Chrupalla (MdB, SN), Rene Springer (MdB, BB), Se-
bastian Münzenmaier (MdB, RP) und Björn Höcke (MdL TH).3113

Letzterer hatte bereits auf dem Parteitag im Januar 2025 in einem Interview seine
Einschätzung zur Wahl von Alice Weidel als Kanzlerkandidatin geäußert und verwies
darauf, dass beide dieselben Parteiinhalte verträten.3113

Das Mitglied des Bundesvorstands Peter Boehringer (MdB, BY) gab COMPACT TV
zudem im Februar 2025 ein lnterview3114 und war im März 2025 Studiogast bei COM-
PACT.3115

Zuletzt veröffentlichte COMPACT im März 2025 einen zugesendeten Videokommen-
tar von Peter Bystron (MdEP, BY) zum Präsidentschaftswahlkampf in Rumänien.3116

3103 Gnauck, Hannes: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: Tweet vom 31.01.2025, Kanal: „Jur-
genElsasser", abgerufen am 08.04.2025.
3103 Korté, Steffen: Interview mit COMPACT zum Wahlkampfauftakt in Halle (Saale); veröffentlicht in:
www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 26.01.2025, abgerufen am 02.04.2025.
3110 Kotré, Steffen: Tweet vom 31 .01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3111 Kotré, Steffen: Interview mit COMPACT; veröffentlicht in: Tweet vom 31.01.2025, Kanal: „COM-
PACTMagazin“, abgerufen am 08.04.2025.
3113 Chrupalla, TinolSpringer, RenélMünzenmaier, SebastianlHöcke, Björn: Interviews mit COMPACT
zur Bundestagswahl; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 24.02.2025, ab-
gerufen am 08.04.2025.
3113 Höcke, Björn: Interview mit COMPACT zum Bundesparteitag, veröffentlicht in: www.youtube.com,
Kanal: „COMPACTTV“ am 12.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3114 Boehringer, Peter: Interview mit COMPACT am Rande einer Gedenkveranstaltung am 16.02.2025
in München, veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 16.02.2025, abgerufen
am 08.04.2025.
3116 Boehringer, Peter: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal:
„COMPACTTV“ am 17.03.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3116 Bystron, Petr: Kommentar bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 10.03.2025, abgerufen am 26.03.2025.
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Im Februar 2025 wurde im Rahmen der Sendung „COMPACT.DerTag“ ein Statement
von Rainer Rothfuß (MdB, BY) zum Anschlag in München eingespielt, bei dem am
13, Februar 2025 durch ein in einen Demonstrationszug gesteuertes Auto zwei Men-
schen zu Tode kamen.3117

Rothfuß war bereits im Dezember 2024 in zwei Sendungen von COMPACT als Stu-
diogast in Erscheinung getreten. Dabei äußerte er sich zum russischen Angriffskrieg
gegen die Ukraine und zu seinem Treffen mit dem stellvertretenden Vorsitzenden des
Sicherheitsrats der Russischen Föderation Dimitri Medwedew3113 sowie über die Re-
migrationspläne der AfD.3113 Seine Nähe zu COMPACT unterstrich Rothfuß in der
TV-Sendung mit dem demonstrativen Abschluss eines COMPACT-Abonnements, für
das er wie folgt warb:

„Genau, macht das ihr auch, wir müssen so guten Journalismus wirklich unter-
stützen! Und ich liebe eure Artikel, weil sie immer voller Fakten sind, auch mit
Grafiken, mit Daten, die man danach dann auch in Diskussionen venrvenden
kann.“3130

Am 29. Januar 2025 gab Rothfuß während einer Kundgebung des sogenannten Wirt-
schaftswarntags in Berlin dem COMPACT-Mitarbeiter Dominik Reichert ein Inter-
view.3131

Für die Ausgaben vom November 2024, Januar 2025 und Februar 2025 gestaltete
das Magazin ein Heftcover mit Bezugnahme auf die AfD. lm Fokus stand dabei je-
weils die Spitzenkandidatin der AfD bei der Bundestagswahl 2025, Alice Weidel
(MdB, BW).

3117 Rothfuß, Rainer: Statement bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 14.02.2025, abgerufen am 01.04.2025.
3116 Rothfuß, Rainer: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 05.12.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3113 Rothfuß, Rainer: Studiogast bei COMPACT TV; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COM-
PACTTV“ am 08.12.2024, abgerufen am 12.12.2024.
3120

3131 Rothfuß, Rainer: Interview mit COMPACT beim Wirtschaftswarntag am 29.01.2025 in Berlin; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „COMPACTTV“ am 30.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
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| 3122 3123 3124

Weiterhin schaltete die AfD-Fraktion im Landtag Sachsen-Anhalt in den COMPACT-
Magazinen 1 1/2024 bis 04/2025 abermals Werbeanzeigen.3136 3136 3137 3133 3133 Somit
ist davon auszugehen, dass die Landtagsfraktion weiterhin Fraktionsmittel für die
Werbung im COMPACT-Magazin verwendet hat.

2. Ein Prozent

Fabian Jank (MdL BB) verkündete am 20. November 2024 auf lnstagram, dass er
ab 2025 seine Diätenerhöhung an den Solifonds von Ein Prozent spenden werde und
teilte den Link zu dessen offizieller Internetseite. Dazu schrieb er:

„Der Solifonds hilft denjenigen, die für unsere Weite und ideale in der ersten
Reihe kämpfen, aber statt Diäten zu kassieren einen hohen Preis für ihr Enga-
gement bezahlen: Sei es in Form von linkem Terror, Hausdurchsuchungen oder
Gerichtskosten. Ganz aktuell hilft Ein Prozent identitären Aktivisten, bei denen
wegen eines harmlosen Graffitis zum ,Stolzmonat' das SEK anrückte, die Tür
aufsprengte und die Wohnung völlig verwüstete (siehe Fotos). Während Verge-
waltiger und Messer-Männer mit lächerlichen Strafen davonkommen, zeigt der

3133 Titelseite: COMPACT 11/2024.
3133 Titelseite: COMPACT 1/2025.
3134 Titelseite: COMPACT 2/2025.
3136 Anzeige, in: COMPACT-Magazin 11/2024, S. 61.
3136 Anzeige, in: COMPACT-Magazin 1/2025, S. 35.
3137 Anzeige, in: COMPACT-Magazin 2/2025, S. 25.
3133 Anzeige, in: COMPACT-Magazin 3/2025, S. 35.
3133 Anzeige, in: COMPACT-Magazin 4/2025, S. 27.
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Linksstaat bei Aktivisten völlig überzogene Härte. Umso wichtiger ist es, die Op-
fer solcher politischen Repression nicht alleine zulassen. Gemeinsam sind wir
starkl“3130

lm Januar 2025 veröffentlichte Ein Prozent zwei „Studien“. Eine zum Thema „Eine
Frage des Überlebens - Wer ist Deutscher'?“ und eine weitere zum Thema „Die Angst
vor dem Verbot - Was der Volksbegriff für die AfD bedeutet“. Als Begründung für die
Veröffentlichung der „Studien“ führt Ein Prozent aus:

„Wir halten dagegen, damit jeder Aktivist, Politiker und interessierte Bürger die
Fakten kennt. Es ist der Beginn einer juristischen und gesellschaftlichen Ge-
genstrategie der politischen Rechten. Wir brauchen diese Diskussion genau
jetzt, denn wenn unsere Gegner sich durchsetzen, wird es nicht mehr möglich
sein, sich in diesem Land politisch zu organisieren. Der bloße Hinweis auf un-
sere ldentität und unsere Jahrtausende alte Geschichte wird zum Verbotsgrund.
Es ist tatsächlich eine Frage des Überlebens - für die AfD, alle Patrioten und
unser Volk!“3131

Über den konkreten Inhalt der Broschüre zum möglichen Verbot heißt es:

„Eine weitere Bedrohung, der wir entgegentreten müssen, ist die Angst vor ei-
nem Partelverbot. Jüngste Beispiele wie das Vereinsverbot gegen Compact o-
der die Panik innerhalb derAfD zeigen, wie gelähmt manche Akteure aufsolche
Drohungen reagieren. Unsere zweite Studie, ,Die Angst vor dem Verbot“, ana-
lysiert, warum ein Parteiverbot für die AfD juristisch unwahrscheinlich ist und
wie wichtig es ist, sich nicht von der Angst leiten zulassen. Echte Alternativen
entstehen durch Mut und Prinzipientreue, nicht durch Rückzug. “3133

In einem weiteren Beitrag vom gleichen Tag heißt es zur besagten Studie:

„Die Diskussion um ein Verbot der AfD und die rechtlichen wie politischen lm-
plikationen zeigen: Der politische Druck auf Opposition und Patrioten wächst.

3130 Jank, Fabian: lnstagram-Eintrag vom 20.11.2024, abgerufen am 21.11.2024.
3131 Ein Prozent: „Zwei Studien: ,Wer ist Deutscher' und AfD-Verbot“, vom 06.01.2025, in: www.ein-
prozent.de, abgerufen am 01.04.2025.
3132

1006
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BfV



.L_ _

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

VERBINDUNGEN zu GRUr=›ı=ıERUNc-rEN, 0ReANısArıoNEN UND EıNzELPERsoNEN Aus DEM
REcHTsExTREMısTıscHEN SPEKTRUM

Doch was bedeutet ein Parteiverbot tatsächlich? Wie sieht die rechtliche Grund-
lage aus, und welche Strategien sollten rechte Kräfte angesichts dieser Heraus-
forderungen verfolgen ?“3133

Die Broschüre bewarb Matthias Helferich (MdB, NW) am 9. Januar 2025 auf seinem
Telegram-Kanal.3134 Am 23. Januar 2025 warb er auf Telegram abermals für Ein Pro-
zent.3136

Marie-Thérèse Kaiser (Kommunalmandatsträgerin und Mitarbeiterin der AfD-Bun-
desgeschäftsstelle, Nl) moderierte seit Januar 2025 insgesamt fünf weitere Folgen
im Kanal „Wir klären dasl“.3136

Jean-Pascal Hohm (MdL BB) moderierte im gleichen Kanal am 27. März 2025 eine
Folge zum Thema „Die linke Propaganda-Maschine: das ,Zentrum für politische
Schönheit““.3137 Er teilte außerdem einen Tweet von Philip Stein, dem Vorsitzenden
von Ein Prozent, vom 12. Januar 2025.3136

Die JA Nordrhein-Westfalen erklärte am 21. März 2025 in einem Tweet unter der
Überschrift „Wie bleiben der Sache treu“ anlässlich ihrer Auflösung, dass sie u. a.
2.500 Euro an den Ein Prozent Solifonds gespendet habe.3133

3133 Ein Prozent: „Studie #03 Die Angst vor dem Verbot - Was der Volksbegriff für die AfD bedeutet“,
vom 06.01.2025, in: www.einprozent.de, abgerufen am 01.04.2025.
3134 Helferich, Matthias: Telegram-Beitrag vom 09.01.2025, abgerufen am 09.01.2025.
3136 Helferich, Matthias: Telegram-Beitrag vom 23.01.2025, abgerufen am 24.01.2025.
3136 Kaiser, Marie-Thérèse: Folge „2024 war wild": veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Wir
klären dasl“ am 29.01.2025, abgerufen am 02.04.2025; Kaiser, Marie-Thérèse: Folge „Sechs Tote in
Magdeburg. Und nun?“; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Wir klären dasl“ am 06.02.2025,
abgerufen am 02.04.2025; Kaiser, Marie-Thérèse: Folge „Das neue Wahlgesetz in der Realität“; ver-
öffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Wir klären dasl“ am 18.02.2025, abgerufen am 02.04.2025;
Kaiser, Marie-Thérèse: Folge „ISOLATION für DeutschIand?“; veröffentlicht in: www.youtube.com, Ka-
nal: „Wir klären dasl“ am 26.02.2025, abgerufen am 02.04.2025; Kaiser, Marie-Thérèse: Folge „Darf
der Staat so mit ,Verbrechern' umgehen?“; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Wir klären
dasl“ am 06.03.2025, abgerufen am 02.04.2025.
3137 Hohm, Jean-Pascal: Folge „Die linke Propaganda-Maschine: das ,Zentrum für politische Schön-
heit'“; veröffentlicht in: www.youtube.com, Kanal: „Wir klären dasl“ am 27.03.2025, abgerufen am
01.04.2025.
3133 Hohm, Jean-Pascal: Retweet eines Tweets vom 12.01.2025, abgerufen am 08.04.2025.
3133 Junge Alternative NRW: Tweet vom 21 .03.2025, abgerufen am 24.03.2025.
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3. Menschenpark Veranstaltungs UG (ehemals Institut für Staatspolitik) l Ver-
lag Antaios

Hans-Christoph Berndt (MdL BB, Fraktionsvorsitzender) teilte auf X am 28. Novem-
ber 2024 einen Tweet der Sezession, in dem diese auf einen Artikel Dominik Kauf-
ners (MdL BB) hinwies.3140 Kaufner veröffentlichte in der Zeitschrift Sezession einen
Gastbeitrag mit dem Titel „Eine Nachlese zum Volkstrauertag - von Dominik Kauf-
ner“.3141 Am 5. Dezember 2024 teilte er außerdem einen Tweet von Benedikt Kaiser.
Darin veröffentlichte Kaiser Fotos zu einem Austauschtreffen in Berlin auf Einladung
von Matthias Helferich (zum damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mit-
glied, seit 2025 Mitglied der AfD-Bundestagsfraktion, NW), an dem neben Helferich
und Kaufner des Weiteren auch Thorsten Weiß (MdA), Christina Baum (MdB,
BW/ST), Roger Beckamp (zum damaligen Zeitpunkt MdB, NW), Martin Sellner und
Götz Kubitschek teiInahmen.3143

Der Bundestagswahlkandidat Robert Teske (zum damaligen Zeitpunkt MdL, mittler-
weile MdB, TH) veröffentlichte am 20. Januar 2025 einen Beitrag auf Telegram, in
dem er Kurt Hättasch, AfD-Stadtrat in Grimma (SN) und Mitglied der Gruppierung
Sächsische Separatisten, verteidigte und einen entsprechenden Artikel der Sezes-
sion teilte. Mitglieder der Gruppierung waren im November 2024 festgenommen wor-
den, da ihnen die Gründung einer rechtsterroristischen Vereinigung vorgeworfen
wird.3143

4. identitäre Bewegung Deutschland

Hinsichtlich der Verbindungen zur IB konnten seit November 2024 insbesondere ei-
nige Bezugnahmen auf die Führungsfigur der deutschsprachigen Identitären Bewe-
gung, Martin Sellner, festgestellt werden.

Bei einem Austauschtreffen in Berlin auf Einladung von Matthias Helferich (zum da-
maligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-

3140 Berndt, Hans-Christoph: Retweet eines Tweets vom 28.11.2024, abgerufen am 19.12.2024.
3141 Sezession: „Eine Nachlese zum Volkstrauertag - von Dominik Kaufner“ vom 28.11.2024, in:
www.sezession.de, abgerufen am 19.12.2024.
3143 Kaufner, Dominik: Retweet eines Tweets vom 05.12.2024, abgerufen am 06.01.2024.
3143 Teske, Robert: Telegram-Beitrag vom 20.01.2025, abgerufen am 20.01.2025.
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Bundestagsfraktion, NW), nahmen Dominik Kaufner (MdL BB), Thorsten Weiß
(MdA), Christina Baum (MdB, BW/ST) und Roger Beckamp (MdB, NW) gemeinsam
mit u. a. Martin Sellner teil.3144

In seiner lnstagram-Story vom 20. November 2024 dankte Matthias Helferich (zum
damaligen Zeitpunkt fraktionsloser MdB und AfD-Mitglied, seit 2025 Mitglied der AfD-
Bundestagsfraktion, NW) dem regionalen IB-Ableger Revolte Rheinland, der seit De-
zember2023 auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD steht.3146 Am 14. Januar 2025
teilte er außerdem einen Tweet von Martin Sellner.3146

Franz Schmid (MdL BY sowie damaliger Bundesschatzmeister der JA und Vorsitzen-
der der JA BY) bewarb am 1. Dezember 2024 auf Twitter die IB-Gruppe Sach-
sengarde:

„Den ersten Advent feiere ich mit der @sachsengarde! Das Video sieht hervor-
ragend aus, das wäre doch mal eine Reise nach Chemnitz wert“3147

Hans-Christoph Berndt (MdL BB, Fraktionsvorsitzender) teilte auf X am 22. Dezem-
ber 2024 einen Tweet von Martin Sellner.3146

Jean-Pascal Hohm (MdL BB) teilte ebenfalls einen Tweet von Martin Sellner vom
10. Januar 2025.3143

5. Pl-NEWS

Martin Reichardt (MdB, ST) teilte im November 2024 wiederholt Beiträge und Artikel
von Pl-NEWS.3160

Gereon Bollmann (MdB, SH) veröffentlichte am 9. November 2024 auf Facebook ei-
nen Beitrag, in dem er Pl-NEWS angesichts des 20-jährigen Jubiläums lobte:

3144 Kaufner, Dominik: Retweet eines Tweets vom 05.12.2024, abgerufen am 06.01.2024. (Doppelver-
wendung eines Belegs im selben Kapitel)
3146 Helferich, Matthias: lnstagram-Story vom 20.11.2024, abgerufen am 21.11.2024.
3146 Helferich, Matthias: Retweet eines Tweets vom 14.01.2025, abgerufen am 20.01.2025.
3147 Schmid, Franz: Tweet vom 01.12.2024, abgerufen am 08.04.2025.
3143 Berndt, Hans-Christoph: Retweet eines Tweets vom 22.12.2024, abgerufen am 03.01.2025.
3143 Hohm, Jean-Pascal: Retweet eines Tweets vom 10.01.2025, abgerufen am 23.01.2025.
3160 Reichardt, Martin: Tweet vom 09.11.2024, abgerufen am 15.01.2025; Reichardt, Martin: Telegram-
Beitrag vom 15.11.2024, abgerufen am 15.01.2025.
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„Pl-News begann seine Arbeit, als die meisten 'anderen alternativen politischen
Onlinemedien noch nicht geboren waren. Jetzt feiern sie 20-jähriges Jubiläum.
[] ,Es ist schon eine Leistung für sich, 20 Jahre lang ein unternehmerisches
Medienprojekt zu betreiben. Wenn es auch noch unter repressiven Bedingun-
gen geschieht, ist dies der Bewunderung wert. Sich nicht einschüchtern zulas-
sen, ist ein herausragendes Verdienst von Pl-News.

Dıe AfD Schleswig-Holstein teilte den Beitrag am 11. November 2024.3161

Am 10. November 2024 wurde durch PI-NEWS auf YouTube eine Danksagung von
Martın Reichardt (MdB, ST) veröffentlicht. Darin äußerte dieser:

„2O Jahre PI-NEWS, das sind 20 Jahre unabhängige Berichterstattung, das sind
20 Jahre Kampf für Wahrheit, das sind 20 Jahre Engagement dafür, dass in
Deutschland die Meinungsfreiheit erhalten bleibt. Das ist aller Ehren wert und
das ist insbesondere auch eine herausragende Leistung, auch im Bereich der
alternativen Medien. Wir müssen wissen, die alternativen Medien, sie werden
nicht durch üppige Zwangsgebühren finanziert, sie erhalten keine politische Un-
terstützung, ganz im Gegenteil, wir wissen es in Deutschland, sie werden oft
vom Establishment bekämpft, an die Seite gedrängt und ausgegrenzt. Darum
sind 20 Jahre Kampf im Bereich der alternativen Medien wirklich eine heraus-
ragende Leistung. Hierfür gebührt Pl-NEWS nicht nur ein Glückwunsch, son-
dern auch der Dank der Alternative für Deutschland und auch der Dank aller
derer Menschen in Deutschland, die sich gegen das politisch-mediale Kartell
aufdie Straße begeben und die an vielen Stellen ihren Unmut kundtun möchten.
Gerade auch im Bereich der Corona-Maßnahmen-Politik war PI-NEWS eine der
lnstitutionen, die kritische Berichterstattung möglich gemacht hat. Auch hier hat
PI-NEWS seinen Beitrag dazu geleistet, dass eine lmpfpflicht verhindert wurde
und dass die Freiheit von Millionen Menschen erhalten geblieben ist. All diese
Punkte tragen dazu bei, dass es heute in Deutschland eine politische Kraft gibt
mit derAfD, die die politischen Fragen und die politischen Interessen der Bürger
in den Parlamenten vertritt und auch, dass es einen medialen Bereich gibt, näm-
lich die alternativen Medien, in denen regierungskritische Meinungen noch zu

3161 AfD Schleswig-Holstein: geteilter Facebook-Eintrag vom 11.11.2024, ohne Abrufdatum.
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Worte kommen. /ch denke, wir können Folgendes sagen. Die alternativen Me-
dien auf der einen Seite und die Alternative für Deutschland auf der anderen
Seite sind der Garant dafür, dass in Deutschland Meinungsfreiheit, Einigkeit und
Recht und Freiheit erhalten bleiben. Darum vielen Dank Pl-NEWS, herzlichen
Glückwunsch für 20 Jahre freiheitliche Berichterstattung und auf die nächsten
20 gemeinsam. Vielen Dank. “3163

Auch Christine Anderson (MdEP, HE) veröffentlichte im November 2024 eine Video-
botschaft anlässlich des Jubiläums. Darin äußerte sie:

„Und die Wahl in den USA ist so ausgegangen, wie sie ausgegangen ist, weil
es eine Plattform gibt, auf der man wirklich die reine Wahrheit erfährt und das
ist Twitter oderjetzt heißt sie X. Aber in Deutschland haben wir auch ein Portal,
was eben genau diese Arbeit schon seit Jahrzehnten im Prinzip macht und das
ist PI-NEWS und ich kann euch nur wirklich ermuntern und ermutigen, bitte
guckt euch Pl-NEWS an, dort kriegt ihr Informationen, die ihr von ARD, ZDF
nicht bekommt. Wir brauchen alternative Medien und wir müssen vor allem auch
sicherstellen, dass die sogenannten Misinformationen und Desinformatlonen,
wie das ja jetzt immer gelabelt wird, dass die auch einen Counterpart haben.
Denn wir wollen mal festhalten, die Misinformationen und Desinformationen,
von wem kommen die denn? Die kommen von ZDF, ARD und von den ganzen
Mainstream Medien. Und vor allem: das Hauptquartier der Misinformationen in
den letzten Jahren war in der Tat die EU-Kommission. So, also herzlichen
Glückwunsch an PI-NEWS. Und die Welt wird in Zukunft eine andere sein und
ich werde alles dafür tun, um das weiter voranzutreiben und dass wir endlich
wieder in Freiheit, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit leben können. “3163

Karsten Hilse (MdB, SN) wird in einem Pl-NEWS-Videobeitrag vom 21. Novem-
ber 2024 gezeigt, in dem er äußerte, Pl-NEWS werde „in der alternativen Medien-
landschaft [...] wirklich gebraucht. “3164

3163 Reichardt, Martin: Videobotschaft vom 10.11.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am
10.11.2024, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen am 11.11.2024.
3163 Anderson, Christine: Videobeitrag vom 17.11.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am
17.11.2024, Kanal: „PI-NEWS TV“, abgerufen am 19.11.2024.
3164 Hilse, Karsten: Videobotschaft vom 21.11.2024; veröffentlicht in: www.youtube.com am
21.11.2024, Kanal: „Pl-NEWS TV“, abgerufen am 22.11.2024.
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Am 29. März 2025 veröffentlichte Martin Renner (MdB, NW) eine Kolumne bei PI-
NEWS mit dem Titel „Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht“.3166

6. Zwischenfazit

Das für die Zeit bis November 2024 festgestellte Ergebnis der fortgesetzten struktu-
rellen Verbindungen zwischen Mitgliedern und Teilorganisationen der AfD und der JA
zu Akteuren der verfassungsschutzrelevanten Neuen Rechten hat auch für die darauf
folgenden Monate Bestand. Besonders zu COMPACT konnten dabei enge Verbin-
dungen festgestellt werden, die im Zuge des Bundestagswahlkampfs nochmals deut-
licher zutage traten.

IV. Fazit zu Belegen für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung im Bundestagswahlkampf

Auch im Untersuchungszeitraum nach November 2024, der insbesondere die Wahl-
kampfphase betraf, bestätigte sich der Befund, dass sich die tatsächlichen Anhalts-
punkte für Bestrebungen der AfD gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung - insbesondere unter Berücksichtigung ihrer menschenwürdewidrigen Ausrich-
tung - zur Gewissheit verdichtet haben.

Die dabei berücksichtlgten Aussagen stammen durchweg von hochrangigen Vertre-
terinnen und Vertretern der Partei, darunter zahlreiche Bundes- und Landtagsabge-
ordnete, deren jeweilige regionale Herkunft eine breite Verteilung auf verschiedene
west- und ostdeutsche Bundesländer aufweist. Eine entsprechende Streuung war
auch bei den Veranstaltungsorten und den Verantwortlichen für Äußerungen in den
sozialen Medien gegeben. Die herangezogenen Aussagen haben insoweit eine hohe
Repräsentanz für die AfD insgesamt.

Vor allem waren weiterhin tatsächliche Anhaltspunkte für einen ethnisch-abstam-
mungsmäßigen Volksbegriff in einer die Gesamtpartei prägenden Dichte feststellbar.
Diese fanden sich in einer Vielzahl von Äußerungen des AfD-Spitzenpersonals im
Rahmen realweltlicher Wahlkampfauftritte, aber auch in Print- und Digitalmedien.

3166 Pl-News: „Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht“ vom 29.03.2025, abgerufen am 04.04.2025.
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Die AfD unterscheidet unverändert zwischen ethnisch Deutschen und solchen mit
Migrationsgeschichte in einer Weise, die letztere herabwürdigt. Durch die Migration
drohe, so der pauschale Vorwurf, ein irreversibler Heimatverlust und eine nicht mehr
korrigierbare Überfremdung. Die Partei beschränkt sich nicht auf eine zumindest in
Ansätzen sachbezogene Kritik an vermeintlichen oder tatsächlichen Problemen im
Zusammenhang mit Einwanderung und Integration, sondern sieht bereits in der blo-
ßen Präsenz einer hohen Anzahl von Menschen mit Migrationsgeschichte eine nicht
hinnehmbare Zumutung für einheimische Deutsche.

Eine besondere Bedrohung liege - einer Reihe von AfD-Äußerungen zufolge - darin,
dass die wachsende Zahl deutscher Staatsbürger und -bürgerinnen mit Migrations-
geschichte den Entfremdungsprozess zu Lasten autochthoner Deutscher weiter for-
ciere und beschleunige, deren Interessen damit auch bei Wahlen immer weniger Be-
rücksichtigung fänden. Nicht zuletzt wird in einer Vielzahl von AfD-Aussagen In men-
schenwürdewidriger Weise insbesondere männlichen Migranten eine pauschale und
gleichsam ethnokulturell bedingte Neigung zu Gewalt und Kriminalität unterstellt. So-
fern Migration überhaupt bei AfD-Vertreterinnen und Vertretern auf Akzeptanz stößt,
wird dies oftmals an eine vollständige Assimilation geknüpft.

Unverändert orientiert sich die AfD am ideologischen Konzept des Ethnopluralismus,
das von der Notwendigkeit ethnokulturell geschlossener, distinkter Entitäten ausgeht.
Deren Vermischung führe unweigerlich zur Zerstörung der kulturellen Identität, die es
aber unbedingt zu erhalten gelte, um globalistischen Entwicklungen entgegenwirken
zu können. Von dieser ethnopluralistischen Grundprämisse ausgehend polemisierten
AfD-Repräsentantinnen und -Repräsentanten auch im jüngsten Untersuchungszeit-
raum mit etlichen Äußerungen fortwährend gegen den vermeintlichen Großen Aus-
tausch oder eine angebliche „Ersetzungsmigration“. Auf den pejorativen Begriff des
„Passdeutschen“, den das OVG NRW explizit als sehr deutlichen Anhaltspunkt für
Bestrebungen gegen die Menschenwürde gewertet hat,3136 wurde indessen weitest-
gehend verzichtet.

Eine inhaltliche Auseinandersetzung mit dem oder ein Abrücken vom ethnisch-ab-
stammungsmäßigen Volksbegriff ist in der AfD nicht zu konstatieren. Wenn einzelne
Akteure wie zuletzt Maximilian Krah (zu dem Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN)

3150 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 220. Vgl. Kapitel E. I. 1. a. aa (3).
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oder Andreas Lichert (MdL HE) die ethnozentristische Ausrichtung der Partei verbal
relativieren oder zu relativeren scheinen, so entkräftet dies vor dem Hintergrund einer
Vielzahl diesbezüglich eindeutiger Positionierungen in der Gesamtschau nicht den
Befund, dass die AfD ein insgesamt mit der Menschenwürde von Bevölkerungsmin-
derheiten nicht zu vereinbarendes Volksverständnis vertritt.

Formulierungen, die dieses ethnisch-abstammungsmäßige Volksverständnis zusätz-
lich belegen könnten, sind im Wahlprogramm der AfD indes nicht enthalten. Dieses
beschränkt sich im Wesentlichen auf die nicht verfassungsschutzrelevante Forde-
rung nach einer deutschen Leitkultur. Üblichenrveise sind programmatische Texte der
AfD aus strategischen Erwägungen in einem tendenziell gemäßigten Duktus verfasst
und somit in Bezug auf Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung weniger aussagekräftig als sonstige Äußerungen von
Parteimitgliedern. Insofern ist die wahlprogrammatische Zurückhaltung nicht geeig-
net, die Fülle der quantitativ und qualitativ weitergehenden Aussagen zum ethnisch-
abstammungsmäßigen Volksbegriff zu relativieren, zumal eine inhaltliche Auseinan-
dersetzung oder gar Distanzierung von solchen Aussagen unterbleibt.

Auch im Hinblick auf fremdenfeindliche Äußerungen, die gleichsam eine Konkretisie-
rung des ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriffs darstellen, haben sich im
nachgelagerten Untersuchungszeitraum seit November 2024 die entsprechenden
Anhaltspunkte weiter verdichtet. 'Als topgesetztes Wahlkampfthema vieler Parteien
war die Migrationspolitik ein den Schwerpunkten der AfD besonders entgegenkom-
mendes Agitationsfeld. Nicht zuletzt die Anschläge in Magdeburg und Aschaffenburg
boten der AfD zusätzliches Instrumentalisierungspotenzial. lm Zusammenhang mit
solchen in ihrer Brutalität schockierenden Attentaten sind zu einer gewissen Schärfe
neigende und in der Tendenz pauschalisierende Äußerungen in der verfassungs-
schutzrechtlichen Bewertung nur eingeschränkt zu berücksichtigen. Verallgemei-
nernde Negativzuschreibungen finden sich aber bei der AfD im gesamten Begutach-
tungszeitraum, weshalb diesbezügliche Aussagen zu Migrantinnen und Migranten in
der Wahlkampfzeit nicht als emotional geprägte sprachliche Überspitzungen anzuse-
hen sind, sondern auf der grundlegenden Annahme basieren, Menschen mit Migrati-
onsgeschichte neigten essenziell in besonderem Maße zu Gewalt. Weit über die For-
derung einer restriktiveren Migrations- und Asylpolitik hinausgehend verunglimpft die
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AfD Einwanderungsgesellschaften generell als „multikriminelI“, unterstellt Migrantin-
nen und Migranten eine faktische lnvasion oder Okkupation Deutschlands, bezichtigt
diese, den deutschen Sozialstaat vorsätzlich auszuplündern, und zeichnet insgesamt
ein Bild kultureller lnkompatibilität. Die Herabsetzung männlicher Migranten als „Mes-
sermänner“ erfolgt bei der AfD nicht etwa „nur“ im Kontext konkreter Straftaten, son-
dern pauschalisierend und oftmals insinuierend, Messergewalt sei erst infolge der
arabischen Einwanderung in Deutschland aufgetreten, was auch im häufigen Ge-
brauch des Begriffs „Messermigration“ zum Ausdruck kommt.

Hervorzuheben ist ferner der ständige und offensive Rekurs der AfD auf den Begriff
Remigration. Trotz der Beteuerungen, die avisierten Maßnahmen sollten strikt rechts-
konform umgesetzt werden, lässt die häufige Forderung nach „miIIionenfacher Re-
migration“ nur den Schluss zu, dass die AfD nicht an rechtsstaatlich gebotenen Ein-
zelfallprüfungen, sondern an kollektiven Rückführungsprogrammen interessiert ist.
Der dabei von der Partei propagierte und postulierte Millionenansatz übersteigt die
Zahl der tatsächlich ausreisepflichtigen Migrantinnen und Migranten um ein Vielfa-
ches. Die Venrvendungspraxis des Begriffs Remigration weist bei der AfD insofern
häufig eine menschenrechts- und rechtsstaatswidrige Konnotationsebene auf. Unge-
achtet dessen beschloss die AfD auf ihrem Bundesparteitag in Riesa (SN) noch nach-
träglich, die Bezeichnung „Remigration“ explizit in das offizielle Wahlprogramm auf-
zunehmen, was die Spitzenkandidatin Alice Weidel pointiert und prägnant in ihrer
Parteitagsrede zusätzlich unterstrich. Es geht der AfD offensichtlich um eine Norma-
lisierung des Terminus „Remigration“, nachdem Teile der Parteiführung und insbe-
sondere die Co-Bundessprecherin Weidel selbst den Begriff nach den Anfang 2024
bekannt gewordenen CORRECTIV-Recherchen zum sogenannten Potsdamer Tref-
fen noch über längere Zeit gemieden hatten. Mit dem erneuten Versuch, den Remig-
rationsbegriffim allgemeinen politischen Diskurs zu etablieren, strebt die AfD - un-
zutreffenderweise - eine dahingehende Deutungshoheit an, dass gemäß ihrem
Sprachgebrauch die Bezeichnung für völlig rechtmäßige Maßnahmen stehe.

Die fremdenfeindliche Ausrichtung der AfD kam während des Wahlkampfs besonders
drastisch in Bild- und Fotostrecken zum Ausdruck, die Parteiaktivisten den eigenen
Posts in sozialen Medien zur Verstärkung ihrer Aussagen beifügten. Oft handelt es
sich dabei um plakativ-rassistische Gegenüberstellungen zwischen autochthonen
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Deutschen und Menschen mit Migrationsgeschichte. Auf der einen Seite sind bei-
spielsweise hellhäutige Männer zu sehen, die offen, sympathisch und tatkräftig auf-
treten, oder weiße Frauen, die angsterfüllt, unsicher und bedroht erscheinen. Auf der
anderen Seite finden sich Darstellungen von männlichen Migranten, die dunkel, be-
drohlich und aggressiv wirken, oder von vollverschleierten muslimischen Frauen, die
als Kollektiv den generalisierenden Eindruck absoluter lnkompatibilität mit der deut-
schen Gesellschaft vermitteln sollen. Eine weitere Darstellungsweise besteht darin,
in gleichsam gehässiger Weise sich über angestrebte Massenabschiebungen zu be-
Iustigen. In diesem Zusammenhang griff die AfD besonders häufig auf Memes mit
„AbschiebefIiegern“ zurück. Diese erinnern nicht zuletzt an die rassistische „Deutsch-
Iandretter24-Kampagne“ der Jungen Alternative anlässlich der Landtagswahlen in
Sachsen, Thüringen und Brandenburg im September 2024, als - ähnlich wie im Bun-
destagswahlkampf - offensiv eine „millionenfache Remigration“ gefordert wurde.

Muslim- und islamfeindliche Äußerungen und Positionen, die eine besondere Aus-
prägung allgemeiner Fremdenfeindlichkeit darstellen, waren ebenso im Wahlkampf-
zeitraum bei der AfD feststellbar. Diesbezüglich verfassungsschutzrelevante Aussa-
gen fanden sogar im Bundestagswahlprogramm ihren Niederschlag. Dort ist etwa die
Forderung eines konsequenten Minarettverbots enthalten. Ein solches Postulat hat
das OVG NRW ausdrücklich als menschenwürdewidriges Anliegen bezeichnet.3167
Das von der AfD programmatisch zudem geforderte Kopftuchverbot, das nicht nur
zur Neutralität verpflichtete Staatsbedienstete und auch nicht nur einzelne lnstitutio-
nen, sondern alle Besucherinnen von jeglichen öffentlichen Einrichtungen umfassen
soll, würde Musliminnen mit Kopftuch massiv vom gesellschaftlichen Leben aus-
schließen und ist daher unter Berücksichtigung verfassungsgerichtlicher Rechtspre-
chung3166 nicht als menschenwürdekonform zu bewerten.

In zahlreichen sonstigen Äußerungen wurde dem Islam pauschal die Vereinbarkeit
mit der hiesigen Kultur abgesprochen. Auch rückten Vertreterinnen und Vertreter der
AfD den Islam durch die Gleichsetzung mit lslamismus oft in die Nähe von Extremis-
mus und terroristischer Gewalt. Eine häufige und aggressive Polemik bestand auch

3167 OVG NRW, Urt. V. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 241. Vgl. S. 992.
3163 BVerfG, Beschl. v. 27.01.2025, 1 BvR 471/10, 1 BvR 1181/10.
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im Vonrvurf von Parteiaktivisten, muslimische Frauen gefährdeten mit einem „Gebur-
tendschihad“ das deutsche Volk in seinem Bestand. Insgesamt ist bei den muslim-
und islamfeindlichen Aussagen der AfD im Bundestagswahlkampf, auch unter Be-
rücksichtigung diesbezüglicher Positionen im Wahlprogramm, zumindest eine Bestä-
tigung der bereits im vorausgegangenen Untersuchungszeitraum festgestellten ver-
fassungsfeindlichen Positionen zu erkennen.

Wie im gesamten Begutachtungszeitraum waren auch während des Bundestags-
wahlkampfs antisemitische Äußerungen der AfD von nachrangiger Bedeutung. Sie
traten „lediglich“ im Rekurs auf antisemitische bzw. dem Antisemitismus Vorschub
Ieistende Chiffren wie „Deep State“ oder „Globalisten“ auf. In diesem Kontext ist auch
die wiederholte Agitation gegen den als antisemitische Projektionsfläche instrumen-
talisierten jüdisch-stämmigen Investor George Soros zu nennen.

Anhaltspunkte für Bestrebungen der AfD gegen das Demokratieprinzip als einem
zentralen Merkmal derfreiheitlichen demokratischen Grundordnung konnten auch in
der Wahlkampfzeit festgestellt werden. So agitierte die Partei im Wahlkampf wieder-
holt gegen Regierungsverantwortliche mit der Unterstellung, diese handelten be-
wusst volksschädigend, weshalb Deutschland demokratischen Standards nicht mehr
genüge. Die AfD zielte mithin darauf ab, das Vertrauen der Bevölkerung in demokra-
tische lnstitutionen, in deren Repräsentantinnen und Repräsentanten sowie in demo-
kratische Entscheidungsabläufe nachhaltig zu erschüttern, was letztlich eine Delegi-
timierung der politischen Ordnung insgesamt impliziert. In gleicher Weise gegen das
Demokratieprinzip gerichtet waren pauschale Vonrvürfe der AfD, die Bundesrepublik
sei ein nicht-souveräner Staat, unterdrücke systematisch Meinungs- und Pressefrei-
heit und werde von „Kartellparteien“ beherrscht, die lediglich Partikularinteressen ge-
gen das eigene Volk verfolgten. Die Ablehnung der gegenwärtigen politischen Ord-
nung kulminierte auch im jüngsten Untersuchungszeitraum in der wiederholten
Gleichsetzung der Bundesrepublik Deutschland mit diktatorischen Systemen. Demo-
kratiefeindliche Aussagen nach dem oben skizzierten Muster fanden sich - wie dar-
gelegt - auch im Bundestagswahlprogramm. Insgesamt haben sich die Anhalts-
punkte für eine demokratiefeindliche Ausrichtung der AfD weiter verdichtet.
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Analog zur vorangegangenen Begutachtungsphase fielen auch während des Wahl-
kampfs kaum Anhaltspunkte für gegen das Rechtsstaatsprinzip gerichtete Bestre-
bungen an. Als Ausnahme davon können lediglich Äußerungen von Björn Höcke
(MdL TH) herangezogen werden, der in zwei Fällen die Rechtsbindung der öffentli-
chen Gewalt in Frage stellte.

Bei der Positionierung zum historischen Nationalsozialismus war im Wahlkampfzeit-
raum im Fall eines AfD-Kommunalpolitikers zwar eine eindeutig und offen NS-befür-
wortende Haltung feststellbar, doch fällt ein solcher Einzelfall- auch mit Blick auf die
nachrangige Stellung des Betroffenen in der Partei -für die gutachterliche Gesamt-
betrachtung der AfD nicht ins Gewicht. Viel bedeutsamer ist indessen die nach wie
vor zu konstatierende Verwendung des geschichtsrevisionistischen Begriffs „Schuld-
kult“ von Vertretern der AfD, der darauf abzielt, die Aufarbeitung des historischen
Nationalsozialismus und die für das demokratische Selbstverständnis der Bundesre-
publik Deutschland prägende Erinnerungskultur zu desavouieren, was wiederum zu-
mindest mittelbar die Dimension der nationalsozialistischen Gewalt- und Massenver-
brechen relativiert. Hervorzuheben ist ferner die Weigerung der Partei, sich auch nur
in Ansätzen mit der Verurteilung Björn Höckes wegen mehrfacher Verwendung der
verbotenen SA-Losung „Alles für Deutschland“ inhaltlich auseinanderzusetzen. Statt-
dessen verwendete die AfD umso häufiger den phonetisch nahezu gleichklingenden
- straf- und verfassungsschutzrechtlich irrelevanten - Wahlslogan „Alice für Deutsch-
land“ im Wahlkampf zur Unterstützung ihrer Spitzenkandidatin. Der demonstrativen
Nutzung dieses Slogans lag offensichtlich auch der Wille zur gezielten Provokation
zugrunde.

Die Haltung der AfD zum historischen Nationalsozialismus bleibt insoweit ambivalent.
Geschichtsrevisionistische Positionierungen sind weiterhin festzustellen, jedoch nicht
in einem die Partei prägenden Ausmaß.

Auch im Wahlkampfzeitraum unterhielt die AfD Verbindungen zur verfassungsschutz-
relevanten Neuen Rechten. Besonders hervorzuheben ist diesbezüglich das Verhält-
nis zur COMPACT-Magazin GmbH, die den Wahlkampf der AfD durch die Bereitstel-
lung reichweitenstarker lnterviewplattformen intensiv unterstützte. Erwähnenswert
sind ferner die fortgesetzten Kontakte der Partei zur Identitären Bewegung, u. a. auch
zu deren Führungsfigur im deutschsprachigen Raum Martin Sellner. Mit dem Verein
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Ein Prozent, dem islamfeindlichen Online-Medium Pl-NEWS sowie der Menschen-
park Veranstaltungs UG bzw. dem Verlag Antaios pflegt die AfD darüber hinaus Ko-
operationsformen zu weiteren zentralen Akteuren der Neuen Rechten, wobei dasje-
weilige Verhältnis von gegenseitiger Wertschätzung, Positivkommentierung und Un-
terstützung geprägt ist.

Die im vorstehenden Kapitel zusammengetragenen Belege sind durchweg auf rang-
hohe Repräsentantinnen und Repräsentanten der AfD zurückzuführen, darunter
mehrheitlich Abgeordnete des Europaparlaments, des Bundestags sowie der Land-
tage und Abgeordnetenhäuser. Sie verteilen sich überdies mit Blick auf die regionale
Herkunft der für die Aussagen verantwortlichen Personen auf west- und ostdeutsche
Landesverbände und damit auf das gesamte Bundesgebiet. Mithin spiegeln die auf-
geführten Anhaltspunkte die in der Partei vorherrschende Grundtendenz wider.

lm Zusammenhang mit der AfD-Spitzenkandidatin und Co-Bundessprecherin Alice
Weidel fielen im Wahlkampfzeitraum vergleichsweise wenige eigene Aussagen an,
die für sich genommen als Anhaltspunkte für Bestrebungen der Partei gegen die frei-
heitliche demokratische Grundordnung heranzuziehen wären. Dies kann jedoch nicht
als entlastend für die Gesamtpartei gewertet werden. Die Kanzlerkandidatin der AfD
dürfte nämlich vor allem aus taktischen Gründen bei öffentlichkeitswirksamen Medi-
enauftritten und reichweitenstarken TV-Formaten dem Grundsatz einer professionel-
len Mäßigung gefolgt sein, um das maximale Wählerpotenzial für sich und die Partei
auszuschöpfen. Gleichzeitig distanzierte sich Weidel bei gemeinsamen Wahlkampf-
auftritten mit AfD-Akteuren, die sich explizit extremistisch äußerten, zu keinem Zeit-
punkt vom Inhalt dieser Aussagen. Auch die Aufnahme der beiden erwiesenen
Rechtsextremisten Matthias Helferich (MdB, NW) und Maximilian Krah (MdB, SN) in
die AfD-Bundestagsfraktion ist ein weiterer Beleg dafür, dass die Co-Bundespreche-
rin und Co-Fraktionsvorsitzende Weidel verfassungsfeindlichen Positionen in der AfD
nicht entgegentritt.

In der Gesamtschau der im nachgelagerten Untersuchungszeitraum zusammenge-
führten Anhaltspunkte ist festzustellen, dass sich die zur Gewissheit verdichtete ver-
fassungsfeindliche Ausrichtung der Partei weiter bestätigt hat.
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G. Abschließende Bewertung

I. Tatsächliche Anhaltspunkte von hinreichendem Gewicht und hinrei-
chender Zahl zur Gewissheit verdichtet

Als Ergebnis der vorangegangenen gutachterlichen Prüfung ist festzustellen, dass sich
die in Bezug auf die Alternative für Deutschland als Gesamtpersonenzusammen-
schluss im Folgegutachten AfD 2021 konstatierten Anhaltspunkte in wesentlichen Tei-
len - insbesondere im Hinblick auf den ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff
der Partei - inzwischen zur Gewissheit verdichtet haben und eine entsprechende ext-
remistische Prägung der Gesamtpartei festgestellt werden muss. Das an ethnischen
Kriterien anknüpfende Volksverständnis der AfD zielt darauf ab, bestimmte Bevölke-
rungsgruppen von der gesellschaftlichen Teilhabe auszuschließen, sie einer nicht ver-
fassungskonformen Ungleichbehandlung auszusetzen und ihnen einen rechtlich ab-
gewerteten Status zuzuschreiben_ Dieses ausgrenzende Volksverständnis strahlt
maßgeblich auf die fremden- und minderheitenfeindlichen Positionen in der Partei aus;
es ist Ausgangspunkt und ideologische Grundlage für eine kontinuierliche Agitation
gegen bestimmte Personen oder Personengruppen, mit der diese pauschal diffamiert
und verächtlich gemacht sowie irrationale Ängste und Ablehnung gegenüber diesen
geschürt werden. Soweit hinsichtlich anderer Dimensionen, insbesondere bezüglich
des Demokratieprinzips, tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die frei-
heitliche demokratische Grundordnung vorliegen, haben sich diese auch verdichtet,
allerdings quantitativ wie qualitativ nicht in einem Maß, dass sie als prägend für die
Gesamtpartei einzustufen wären.

Bei der Bearbeitung der AfD durch die Verfassungsschutzbehörden war bereits zu Be-
ginn augenfällig, dass die programmatischen Schriften, insbesondere das Grundsatz-
programm aus dem Jahr 2016, nur wenige bzw. vereinzelte Anhaltspunkte für Bestre-
bungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung enthielten. Dem standen
bereits frühzeitig zahlreiche verfassungsschutzrelevante Äußerungen von Funktionä-
rinnen und Funktionären sowie Spitzenvertreterinnen und -vertretern der Partei gegen-
über, die die programmatischen Texte überlagerten, diese zumindest relativierten und
in der Gesamtschau die eigentliche Ausrichtung der Partei in der politischen Praxis
zusehends stärker bestimmten. lm vorliegenden Gutachten hat sich dieser Befund
abermals bestätigt. So weichen besonders die Feststellungen hinsichtlich des in wei-
ten Teilen nicht verfassungsschutzrelevanten Bundestagswahlprogramms eklatant
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von den parallel im Wahlkampf getätigten Äußerungen ab. Den vielfach verfassungs-
schutzrechtlich relevanten Äußerungen von führenden Funktionärinnen und Funktio-
nären kommt in der Abwägung mit programmatischen Texten für die tatsächliche und
zutreffende Bewertung der Partei eine deutlich gewichtigere Rolle zu.

Begründen tatsächliche Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demo-
kratische Grundordnung einen extremistischen Verdachtsverfall oder sind diese zur
Gewissheit einer gesichert extremistischen Bestrebung verdichtet, ist das Bundesamt
für Verfassungsschutz zur Beobachtung entsprechender Bestrebungen und Tätigkei-
ten seinem gesetzlichen Auftrag folgend nicht nur berechtigt, sondern sogar verpflich-
tet. lm Falle der AfD liegen nach dem Prüfergebnis inzwischen die Voraussetzungen
der zweitgenannten Alternative vor, weshalb die Partei als gesichert rechtsextremisti-
sche Bestrebung einzustufen ist.

Die Bewertung der Gesamtpartei orientiert sich dabei an dem eingangs genannten
Maßstab. Danach ist eine gesichert extremistische Bestrebung anzunehmen, wenn die
Gesamtorganisation von einer die freiheitliche demokratische Grundordnung ableh-
nenden Grundtendenz - bezogen auf mindestens eines der drei zentralen Merkmale
Menschenwürde sowie Demokratie- und Rechtsstaatsprinzip - beherrscht wird. Die
verfassungsfeindlichen Verhaltensweisen müssen den Gesamtcharakter des Perso-
nenzusammenschlusses prägen.3163 Dabei ist nicht nur auf die festgestellten tatsäch-
lichen Anhaltspunkte bzw. die festgestellten Bestrebungen abzustellen, sondern auch
darauf, inwieweit beispielsweise taugliche Distanzierungshandlungen einer Zurech-
nung entgegenstehen könnten. Die Überzeugung von einer verfassungsfeindlichen
Grundhaltung kann allein aus einer Gesamtbetrachtung der vielfältigen Verhaltenswei-
sen der Partei und ihrer Funktionäre gewonnen werden, die erst in dieser Zusammen-
schau ein eindeutiges Bild ergeben. Dabei ist auch prognostisch zu beurteilen, ob ge-
mäßigtere Strömungen in der Partei noch die Möglichkeit der Einflussnahme haben,
die vorherrschende extremistische Grundtendenz nachhaltig umzukehren, oder ob sie
nur noch eine sehr untergeordnete, nicht durchsetzungsfähige Rolle einnehmen. Eine
das vorherrschende ethnisch-abstammungsmäßige Volksverständnis und diesbezüg-
lich die extremistische Grundausrichtung der AfD in Frage stellende oder ggf. sogar

3163 Vgl. dazu und zum Nachfolgenden: Kapitel C. Rechtliche Vorgaben.
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potenziell zurückdrängende relevante Kraft konnte im Begutachtungszeitraum indes-
sen nicht festgestellt werden.

lm Folgenden werden die dargelegten Feststellungen hinsichtlich der für die freiheitli-
che demokratische Grundordnung konstitutiven Merkmale Menschenwürde sowie De-
mokratie- und Rechtstaatsprinzip in einer Gesamtschau gewürdigt. Dabei werden auch
möglicherweise entlastende Faktoren berücksichtigt, die gegen eine verfassungsfeind-
liche Prägung der AfD und damit gegen eine Einstufung der Partei als gesichert extre-
mistische Bestrebung sprechen könnten.

1. Einfluss des ehemaligen Flügels

lm Folgegutachten AfD 2021 wurde der Einfluss des aufgelösten Flügels umfassend
berücksichtigt, was auch durch den damals noch engen zeitlichen Zusammenhang zur
Einstellung der Aktivitäten und damit einhergehend der Ungewissheit über die weitere
Entwicklung der Teilgruppierung bedingt war. Das VG Köln stellte bezüglich des Flü-
gels fest, dass er jedenfalls bis zu seiner Auflösung im Frühjahr 2020 gesichert extre-
mistische Bestrebungen verfolgt hatte. Dass das VG Köln danach nur noch eine wei-
tere Bearbeitung als Verdachtsfall für zulässig erachtete, war dem Umstand geschul-
det, dass das strukturelle Bestehen des Personenzusammenschlusses nach dessen
Auflösung nicht mehr mit Gewissheit belegt werden konnte. Die Rechtmäßigkeit der
Einstufung als gesichert extremistische Bestrebung wurde durch das OVG NRW noch-
mals bestätigt.3160

Die weitere Betätigung relevanter Flügel-Anhängerinnen und Anhänger in der AfD
konnte auch im Rahmen der fortgeführten Beobachtung festgestellt werden. Sie sind
in der Partei nach wie vor eng vernetzt und betreiben ihre politische Agenda fort. AI-
lerdings geschieht dies nicht mehr unter der Struktur des Flügels oder in Form infor-
meller Nachfolgeaktivitäten, weshalb die Bearbeitung als eigenständiger Verdachtsfall
zum 1. Januar 2024 eingestellt wurde. Die ehemaligen Anhängerinnen und Anhänger
des Flügels werden seitdem größtenteils im Rahmen des Verdachtsfalls AfD beobach-
tet. Sie wirken weiter in der Partei, die sie mit ihren fortbestehenden verfassungsfeind-
lichen Positionen in zum Teil erheblichem Maße weiterhin prägen. Darüber hinaus gibt
es vereinzelt AfD-Veranstaltungen wie das „Preußenfest“, die auf die Strukturen des

3160 OVG NRW, Urt. V. 13.05.2024. 5 A 1216/22.
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ehemaligen Flügels zurückgreifen. Als Vernetzungsevent knüpft das jährlich stattfin-
dende „Preußenfest“, das zuletzt am 14. September 2024 durchgeführt wurde, nun-
mehr als AfD-Veranstaltung an das frühere „Kyffhäusertreffen“ des Flügels an (siehe
hierzu Kapitel E. Ill. 1.).

Das mitprägende und reichweitenstarke Fortwirken ehemaliger Flügel-Anhängerinnen
und Anhänger in der Gesamtpartei wird auch daran ersichtlich, dass eine Vielzahl der
festgestellten verfassungsschutzrelevanten Aussagen von AfD-Mitgliedern im Begut-
achtungszeitraum auf Personen zurückgeht, die bereits im Flügel-Gutachten zitiert
wurden. Besonders herauszustellen sind die ehemaligen Flügel-Führungspersonen
Christine Anderson, Christina Baum, Björn Höcke, Enrico Komning, Hans-Thomas-
Tillschneider und Thorsten Weiß, die allesamt im Kapitel E. dieses Gutachtens mitver-
fassungsschutzrelevanten Aussagen zitiert werden. Zu Christine Anderson, Björn Hö-
cke, Hans-Thomas-Tillschneider und Thorsten Weiß liegen zudem entsprechende Er-
kenntnisse aus dem Zeitraum des Bundestagswahlkampfs vor (vgl. Kapitel F.).

Überdies werden in Kapitel E. Anhaltspunkte zu den früheren Flügel-Anhängerinnen
und Anhängern Jeannette Auricht, Birgit Bessin, Torben Braga, Siegbert Droese, Kat-
rin Ebner-Steiner, Oliver Kirchner, Steffen Kotré, Nikolaus Kramer, Daniel Freiherr von
Lützow, Benjamin Nolte, Ulrich Oehme, Christian Blex, Stefan Möller, Martin Reichardt
(aktuelles Bundesvorstandsmitglied), Thomas Röckemann, Thomas Rudy, Heiko
SchoIz3161 (aktuelles Bundesvorstandsmitglied), Dirk Spaniel, Roland Ulbrich und Jörg
Urban angeführt. Zu Katrin Ebner-Steiner, Oliver Kirchner, Steffen Kotré, Benjamin
Nolte, Christian Blex, Stefan Möller, Richard Graupner, Martin Reichardt sowie Heiko
Scholz werden zudem in Kapitel F. verfassungsschutzrelevante Aussagen aus dem
Zeitraum des Bundestagswahlkampfs dargestellt. lm Ergebnis zeigt sich, dass Anhän-
gerinnen und Anhänger des ehemaligen Flügels inzwischen weit über dessen frühere
Kernländer Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen hinaus den Dis-
kurs in der AfD und ihre politische Ausrichtung mitprägen. Ihre im Widerspruch zur
freiheitlichen demokratischen Grundordnung stehenden Positionen spiegeln inzwi-
schen parteiweit die vorherrschende Grundtendenz wider.3163

3161 lm „Gutachten zur Einstufung des ,Flügel“ als erwiesen extremistische Bestrebung“ aus 2020 wurde
Heiko Scholz nicht aufgeführt, da im damaligen Erhebungszeitraum keine Sicherung von durch ihn ge-
tätigten Äußerungen erfolgt ist, denen sich Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung entnehmen ließen.
3163 Vgl. Flügel-Gutachten 2020, S. 251 ff.
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2. Verdichtung tatsächlicher Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die frei-
heitliche demokratische Grundordnung

Die tatsächlichen Anhaltspunkte, die im Begutachtungszeitraum für die Bewertung des
Einstufungsstatus anfielen, basieren vornehmlich auf Äußerungen von Parteimitglie-
dern insbesondere der Führungsebenen sowie von Mandatsträgerinnen und -trägern.
Der inhaltliche Schwerpunkt dieser verfassungsschutzrelevanten Aussagen liegt wei-
terhin bei menschenwürdewidrigen Positionierungen.

a. Ethnisch-abstammungsmäßige Aussagen und Positionen

Hinsichtlich der ethnisch-abstammungsmäßigen Aussagen ist in der gesamten Partei
keine Abkehr, Zurückhaltung oder Mäßigung feststellbar. Solche Positionen prägen
die AfD inzwischen, ungeachtetzwischenzeitlich ergangener Gerichtsentscheidungen
zu deren rechtlichen Bewertung, auf allen Ebenen. Sie bilden oftmals den Kern sämt-
licher festgestellter menschenwürdewidriger Aussagen, da auch den spezifisch frem-
denfeindlichen Äußerungen die Vorstellung zugrunde liegt, es bestehe ein durch Ab-
stammung konstituiertes, „wahres“ deutsches Volk neben dem durch die Staatsbür-
gerschaft definierten Staatsvolk im Sinne des Grundgesetzes.

Die AfD vertritt weiterhin fortgesetzt einen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbe-
griff, der eine grundlegende Unterscheidung zwischen Menschen mit und Menschen
ohne Migrationsgeschichte bedingt. Diesbezügliche Aussagen sollen die Angst schü-
ren, als ethnisch Deutsche(r) in einen Minderheitenstatus zu verfallen, und bedienen
eine hierauf ausgerichtete Bedrohungskommunikation. Einem ethnisch möglichst ho-
mogenen Staatsvolk werden positive Attribute zugeschrieben, während einer als zu
weitgehend empfundenen Heterogenisierung der Gesellschaft der soziale Zerfall
durch die zwingende Zunahme von Kriminalität als unabwendbare dystopische Folge
gegenübergestellt wird. Besonders plakativ kommt diese Differenzierung anhand eth-
nischer Kriterien in dem Begriff derldes „Passdeutschen“ zum Ausdruck, der deutsche
Staatsangehörige in letzter Konsequenz in „echte“ und „unechte“ Deutsche unterteilt
und damit einen ethnischen Volkskörper neben der Gesamtheit aller Staatsangehöri-
gen konstruiert. Zuwanderung wird von Vertreterinnen und Vertretern der AfD im We-
sentlichen nur insoweit akzeptiert, als diese mit einer Assimilation einhergeht, die eine
gänzliche Aufgabe der eigenen Kultur und die Unterordnung unter die deutsche Kultur
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fordert und Personen mit Migrationsgeschichte somit letztlich zur Aufgabe ihrer kultu-
rellen Identität zwingen würde.

Der ethnisch-abstammungsmäßige Volksbegriff ist auch grundlegend für das in der
neurechten ldeologie nach wie vor zentrale Konzept des Ethnopluralismus, das eine
strikte Trennung zwischen unterschiedlichen Ethnien und Kulturen als Voraussetzung
für deren Erhalt postuliert. Diese ethnokulturelle Substanz wiederum sieht die
AfD - dem ethnopluralistischen Denkansatz folgend - in Deutschland aufgrund einer
vorgeblich gezielten politischen Beeinflussung der ethnischen Zusammensetzung der
Bevölkerung in hohem Maße als gefährdet an. Die Kritik an diesem vermeintlich ge-
steuerten „volkszerstörerischen“ Prozess zu Lasten „einheimischer“ Deutscher äußern
Funktionärinnen und Funktionäre der AfD durch den vielfachen und regelmäßigen Re-
kurs auf das Verschwörungsnarrativ des Großen Austauschs, oft auch unter Venrven-
dung alternativer Begriffe gleicher Bedeutung wie „Bevölkerungsaustausch“ oder „Er-
setzungsmigration“. Vertreterinnen und Vertreter der AfD scheuen in ihrer völkischen
Agitation aber auch nicht davor zurück, einen NS-belasteten Begriff wie „Umvolkung“
zu nutzen oder in einer die nationalsozialistischen Gewaltverbrechen relativierenden
Weise von einem „Genozld“ am deutschen Volk zu sprechen.

Der ethnisch-abstammungsmäßige Volksbegriff stellt für die AfD die zentrale Grund-
lage ihrer politischen Ziele dar und wird ungeachtet aktuell jeweils vorherrschender
Themen - sei es die COVID-19-Pandemie, der Krieg in der Ukraine oder die gesell-
schaftliche Debatte um die Migrationspolitik - stetig vertreten und in die Positionierun-
gen der Partei eingebettet. Es handelt sich somit um eine Konstante, die aber durch-
aus sprachlichen Entwicklungen unterliegt. Damit Chiffren wie der Große Austausch
weiterhin den Zweck der Abgrenzung zum klassisch neonazistischen Sprachgebrauch
erfüllen können, ist insoweit die neurechte Strategie der kontinuierlichen Fortentwick-
lung entsprechender Begrifflichkeiten auch beider AfD festzustellen. So empfiehlt bei-
spielsweise Björn Höcke, den englischen Begriff der „RepIacement Migration“ zu ver-
wenden. Oftmals werden entsprechende Formulierungen sogar bewusst mit dem Hin-
weis verbunden, man dürfe sie nicht mehr äußern. Darin offenbart sich letztlich, dass
den Äußernden der extremistische Kern ihrer Äußerungen sogar bewusst ist - etwa
aufgrund gerichtlicher Bestätigungen der von den Verfassungsschutzbehörden vorge-
nommenen Bewertungen - und dennoch eine kritische Auseinandersetzung hiermit
unterbleibt.
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Die hohe Frequenz und Regelmäßigkeit, mit der entsprechende Äußerungen von AfD-
Vertreterinnen und -Vertretern getätigt werden, belegen insofern eine quantitative Ver-
festigung der Anhaltspunkte. Mit Blick auf das ethnische Volksverständnis ist festzu-
stellen, dass diesbezüglich verfassungsschutzrechtlich relevante Positionen über alle
Parteiinstanzen und -Hierarchieebenen hinweg vorherrschend sind. So finden sich Be-
lege von Bundesvorstandsmitgliedern einschließlich der Co-Bundessprecherin Alice
Weidel (MdB, BW), daneben von zahlreichen Bundestagsabgeordneten der vergan-
genen und der aktuellen Legislaturperiode sowie von der Partei selbst in Gestalt der
AfD-Bundestagsfraktion, des Bundesverbands, eines der AfD zuzuordnenden Vereins
sowie des JA-Bundesverbands. Auf Landesebene waren einschlägige Äußerungen
von Landtagsabgeordneten bzw. Mitgliedern von Abgeordnetenhäusern festzustellen,
sowie von Mitgliedern der Landesvorstände, ferner Äußerungen der Landesverbände
der AfD und der JA. Auf kommunaler Ebene wurden vornehmlich Kreisverbände,
Kreisvorstandsmitglieder und kommunale Mandatsträgerinnen und Mandatsträger be-
rücksichtigt, die als solche repräsentativ für diese Ebene stehen.

Der Rechtsprechung des OVG NRW folgend3163, wurde grundsätzlich auf die Einbe-
ziehung von Äußerungen einfacher Mitglieder verzichtet. Nur im Ausnahmefall wurden
solche herangezogen, soweit eine Zurechnung zur Partei, etwa aufgrund deren Be-
zugnahme oder eines parteilichen Kontexts, geboten war. Es handelt sich daher um
eine große Anzahl an Belegen von Führungspersonen der AfD bzw. ihren Unterglie-
derungen und Teilorganisationen. Diese Belege erstrecken sich regional auch nicht
nur auf einzelne, bereits durch die Landesbehörden für Verfassungsschutz als gesi-
chert rechtsextremistisch eingestufte Landesverbände. Vielmehr ergibt sich ein bun-
desweites Bild, in dem auch in der Vergangenheit vergleichsweise „gemäßigt“ auftre-
tende Landesverbände und deren jeweilige Funktionärinnen und Funktionäre aufgrund
einschlägiger Äußerungen in die Betrachtung einzubeziehen waren. Zwar bestehen
hinsichtlich der inhaltlichen Ausrichtung der Landesverbände Unterschiede, jedoch ist
mit Blick auf den hier betrachteten ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff fest-
zustellen, dass dieser zum Grundkonsens in der Partei geworden ist. Relevante Ge-
genpositionen oder überzeugende Distanzierungen waren nicht festzustellen. Insofern
erfolgte auch keine Abkehr etwa im Hinblick auf die Entscheidungen des OVG NRW

3133 Vgl. Kapitel C. I. 4., S. 58 f.
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oder weiterer Gerichte. Vielmehr ist gerade auch aufgrund der Häufigkeit entsprechen-
der Äußerungen keinesfalls ein Rückgang der Anhaltspunkte zu verzeichnen. Völkl-
sche Aussagen, insbesondere die Verwendung von völkisch-rassistischen Schlagwor-
ten wie „Umvolkung“, wurden auch nach der Entscheidung des OVG NRW oft wieder-
holt. Speziell von Funktionärinnen und Funktionären aus den Bundes- und Landesver-
bänden konnten gerade im zweiten und dritten Quartal 2024 sowie im Bundestags-
wahlkampf 2025 wiederholt einschlägige Äußerungen festgestellt werden. Besonders
auch die Landtagswahlkämpfe in den Bundesländern Sachsen, Thüringen und Bran-
denburg waren geprägt von einer fortlaufenden völkischen Agitation. Diese wurde von
Rednerinnen und Rednern aus dem gesamten Bundesgebiet geteilt oder akzeptiert,
indem beispielsweise auch die Bundessprecherin und der Bundessprecher an den
Wahlkampfabschlussveranstaltungen teilnahmen und die dort vertretenen Positionen
öffentlich nicht kritisch stellten, sondern durch ihr unterstützendes und gemeinsames
Auftreten förderten.

Der Bewertung im Hinblick auf die Verdichtung steht auch nicht entgegen, dass völki-
sche Positionierungen in großer Anzahl besonders bei den Abgeordneten Maximilian
Krah und Christina Baum festgestellt wurden. Beide Akteure waren temporär Mitglie-
der im Bundesvorstand, haben diese Funktion aber mittlenrveile aufgegeben oder wur-
den nicht wiedergewählt. Gleichwohl repräsentieren sie weiterhin die Partei in beson-
derem Maße aufgrund ihrer Eigenschaft als Bundestagsabgeordnete.3164 Zu diesen
Belegen kommen zudem in großer Zahl Belege von anderen vergleichbar relevanten
Personen oder Organisationseinheiten hinzu.

Die angeführten Zitate markieren eine nicht-verfassungskonforme Unterscheidung
zwischen deutschen Staatsbürgerinnen und -bürgern und solchen ohne Migrationsge-
schichte, die eine Schlechterstellung der erstgenannten zur Folge hat.

Dies wird besonders deutlich in dem ausdrücklichen Bekenntnis des Brandenburger
Spitzenkandidaten und AfD-Fraktionsvorsitzenden Hans-Christoph Berndt zum ethni-
schen Volksbegriff im Rahmen des Landtagswahlkampfs. Dieses Volksverständnis ist
Ausgangspunkt und Grundlage seines politischen Denkens und beabsichtigten Wir-
kens. So äußerte er in einem Interview im August 2024, solange noch 20, 30 oder

3164 Inwieweit in dem Ausscheiden aus dem Bundesvorstand ein der Verdichtung zur Gewissheit entge-
genstehendes Moment zu sehen ist, wird ausführlich näher unter Betrachtung der Zusammensetzung
des Bundesvorstands und den Einzelheiten zum Ausscheiden geprüft. 1027
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40 Millionen Deutsche im Land seien, bestehe noch die Möglichkeit, die Dinge zum
Besseren zu wenden, wozu er aber nur die AfD in der Lage sieht. Damit wird deutlich,
dass die übrigen 40 bis 60 Millionen Deutsche keine Deutschen im Sinne dieses völ-
kischen Konzepts sind und mit deren rechtlicher Schlechterstellung im Falle einer Re-
gierungsübernahme durch die AfD zu rechnen wäre. Bei einem Wahlkampfauftritt in
Werder (Havel, BB) im September 2024 äußerte Bernd explizit und unmissverständ-
lich, die AfD halte „auch am Volk, am ethnischen Volksbegriff und am Volk fest. Das
Volk ist eine Wirklichkeit.“ Auch an anderen Stellen wurden diese politischen Prämis-
sen offenkundig. So forderte die AfD Sachsen in ihrem Wahlprogramm für die Land-
tagswahl die Einführung eines Begrüßungsgelds nur für solche deutschen Kinder, de-
ren beide Elternteile ausschließlich die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen.

Der ethnisch-abstammungsmäßige Volksbegriff bildet somit inzwischen den Grund-
konsens in der Partei. Anders als noch in den Gutachten 2019 und 2021 konnten in
öffentlichen Äußerungen keine gewichtigen gegenteiligen Äußerungen und Positionie-
rungen festgestellt werden. Insoweit liegt somit eine auch quantitative Verdichtung der
Anhaltspunkte zur Gewissheit vor.

b. Fremden- und minderheitenfeindliche Aussagen und Positionen

Der ethnisch-abstammungsmäßige Volksbegriff setzt sich konsequent in konkret frem-
den- und minderheitenfeindlichen Positionen der AfD fort. Einem häufig skizzierten
Bedrohungsszenario liegt die pauschale Negativzuschreibung zugrunde, Menschen
mit Migrationsgeschichte seien zuallererst und weit übenrviegend verantwortlich für Ge-
walt und Kriminalität. Tatsächliche und vermeintliche Gewalttaten, speziell mittels
Stichwaffen, werden instrumentalisiert, um eine verallgemeinernde Aussage über eine
angebliche kollektive Gewaltneigung bestimmter Ethnien zu konstruieren. Durch For-
mate wie den „Einzelfallticker“ wird suggeriert, es werde eine repräsentative und ob-
jektive Faktenlage gesammelt. Letztlich wird hierdurch aber nur ein undifferenzierter
Kausalzusammenhang zwischen Migration und Gewalt insinuiert. Vertreterinnen und
Vertreter der AfD nutzen dafür diffamierende und komplexitätsreduzierende Begriffe
wie den der „Messermigration“. Die generell behauptete Neigung zur Gewalt wird auch
besonders mit Sexualdelikten verknüpft. So wird simplifizierend und generalisierend
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behauptet, dass männliche Migranten bestimmter Ethnien aufgrund eines rückständi-
gen Frauenbilds und ihrer kulturellen Prägung in besonderem Maße zur Begehung
sexuell motivierter Gewalttaten neigten und damit eine Gefahr für ethnisch deutsche
Frauen darstellten.

Mit einer vermeintlichen kulturellen lnkompatibilität der Zugewanderten begründen
Vertreterinnen und Vertreter der AfD explizite Forderungen nach einer „konsequenten
Remigration“. In der Gesamtschau der Äußerungen wird deutlich, dass diese Forde-
rung der AfD nicht bloß auf die konsequente Durchsetzung des Asyl- und Ausländer-
rechts abzielt, sondern eine systematische Abschiebung bestimmter Bevölkerungs-
gruppen unabhängig von ihrer individuellen und vom Gesetz festgelegten Schutzbe-
dürftigkeit intendiert. Dies kommt etwa im plakativen Postulat der JA nach „millionen-
facher Abschiebung“ im Zuge der „Deutschlandretter24“-Kampagne zum Ausdruck.
Auch im Bundestagswahlkampf formulierten Vertreter der AfD immer wieder die For-
derung nach „milIionenfacher Remigration“.

Insgesamt konzentriert und fokussiert sich die AfD weiterhin mit großer Intensität auf
den Migrationsdiskurs, um die eigenen fremdenfeindlichen Positionen zu propagieren
und die Reichweite der Partei zu vergrößern. Bereits mengenmäßig nehmen im begut-
achteten Zeitraum die diesbezüglichen Belege großen Raum ein. Sie stammen auch
zum überwiegenden Teil von führenden Vertreterinnen und Vertretern der AfD. So ist
auffällig, dass die fremdenfeindlichen Äußerungen durch eine breite Basis an Abge-
ordneten des Bundestags, der Landesparlamente sowie des Europaparlaments unter-
legt sind. Darunter befinden sich auch Belege der beiden Co-Bundessprecher, von
Alice Weidel sogar mehrere. Wie auch im Kapitel zu ethnisch-abstammungsmäßigen
Äußerungen wurde zudem eine Vielzahl an Belegen der Landes- und Kreisverbände
sowie der Jugendorganisation JA festgestellt.

Besonders hervorzuheben sind zahlreiche Belege des AfD-Bundesverbands selbst,
die auf eine verfestigte fremdenfeindliche Haltung in der obersten Führungsstruktur
der AfD schließen lassen. Zudem konnten Äußerungen von insgesamt zwölf von 14
stimmberechtigten Bundesvorstandsmitgliedern und damit einem Großteil des aktuel-
len Bundesvorstands festgestellt werden. Die große Zahl einschlägiger Äußerungen
auf Ebene der Kreisverbände lässt zudem den Schluss zu, dass fremdenfeindliche
Positionierungen in der AfD auch in der Fläche fest verortet sind.

1029
Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN



T

l

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ABscHı.ıEßENDE BEWERTUNG

Auch im Hinblick auf die Fremdenfeindlichkeit ist eine konsequente Beibehaltung der
Narrative und damit eine quantitative Verfestigung der tatsächlichen Anhaltspunkte für
Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung festzustellen. Eine
Mäßigung ist nicht ersichtlich. Dies kommt beispielsweise in dem rassistischen Posting
des AfD-Bundesverbands auf X (ehemals Twitter) aus September 2024 zum Aus-
druck, das mit der bildlichen Darstellung eines blutverschmierten Messers in der Hand
eines schwarzen Menschen und dem Schriftzug „Deutschlands Höllensommer hat
nichts mit dem Klima zu tun“ auf perfide Weise gegen Migrantinnen und Migranten
hetzt. Auch in den Wahlkämpfen zu den Landtagswahlen in Sachsen, Thüringen und
Brandenburg im September 2024 und im Bundestagswahlkampf fiel eine Vielzahl ak-
tueller und aussagekräftiger Belege an.

Bei ihren Äußerungen setzt die AfD auch in diesem Bereich auf die auch von der
Neuen Rechten verwendete Strategie der Metapolitik sowie die zum ethnisch-abstam-
mungsmäßigen Volksbegriff bereits konstatierte Weiterentwicklung des Diskurses.
Metapolitik bezeichnet die Besetzung zunächst unpolitischer Themen mit politischen
Botschaften und ist insbesondere bei der Jugendorganisation der AfD feststellbar, die
mit der popkulturell inspirierten „Deutschlandretter24“-Kampagne unverhohlen frem-
denfeindliche bzw. offen rassistische Bilder vor allem im Wege eines PC-Spiels sowie
eines Songs kreiert hat und damit versucht, politische Inhalte in gesellschaftliche De-
batten einzubringen. Eine sprachliche Adaption ist etwa in der zunehmenden Vervven-
dung des Begriffs „Talahon“ zu sehen. -Das Wort stammt aus der Jugendkultur und
bezeichnet Männer mit arabischem Migrationsgeschichte. Da der Begriff bisweilen als
Selbstzuschreibung genutzt wird und nicht ausschließlich negativ konnotiert ist, wählt
die JA mit Formeln wie „Talahons raus“ eine vermeintlich harmlose Umschreibung der
klassischenrveise aus dem rechtsextremistischen Sprachgebrauch bekannten Forde-
rung „Ausländer raus“.

Die fremdenfeindlichen Aussagen der AfD sind im Lichte der aktuellen gesellschaftli-
chen Diskussion um die Migrationspolitik zu betrachten. Die Korrelation von Migration
mit Gewaltdelikten, insbesondere im Zusammenhang mit dem Stichwaffengebrauch,
findet vermehrt auch Eingang in den allgemeinen Sprachgebrauch. Dies gilt in beson-
derem Maße für Spontanäußerungen mit Bezug zu konkreten Gewaltdelikten. Ge-
wisse sprachliche Exzesse als emotionale Reaktion auf solche Gewalttaten sind zwar
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im Rahmen der verfassungsschutzrechtlichen Bewertung nur eingeschränkt venrvert-
bar, wie das OVG NRW festgestellt hat. Die hier festgestellten Äußerungen der AfD
unterscheiden sich jedoch grundlegend von aktuellen gesellschaftlichen Debatten im
Zusammenhang mit Fällen von Migrantengewalt, da sie unabdingbar mit dem eth-
nisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff verbunden sind und keinerlei Differenziert-
heit erkennen lassen. So belegen die zahlreichen Zitate, dass die AfD z. B. nicht Ie-
diglich auf eine konsequente Durchsetzung des Asylrechts drängt. Vielmehr geht es
ihr darum, den eingangs dargelegten Konnex zwischen Migration einerseits und Ge-
walt, Bedrohung und Krisenszenario andererseits herzustellen. So ist speziell bezüg-
lich des Kapitels zu fremden- und minderheitenfeindlichen Aussagen und Positionen
die Gesamtbetrachtung essenziell. Auch wenn einzelne sprachliche Entgleisungen im
demokratischen Diskurs verfassungsschiutzrechtlich nicht relevant sind, gilt dies nicht
für die in dieser Pauschalität, Quantität und Kontinuität festgestellten Äußerungen.
Dies gilt auch dann, wenn eine Diskursverschiebung dahingehend festzustellen sein
sollte, dass im Einzelfall sogar von der AfD genutzte Begrifflichkeiten wie „Messermän-
ner“ auch in nicht verfassungsfeindliche Debatten Eingang finden.

In Verbindung mit dem zuvor festgestellten ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbe-
griff der AfD ist daher auch im Hinblick auf deren fremden- und minderheitenfeindliche
Aussagen und Positionen eine Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte zur Ge-
wissheit festzustellen.

c. Muslim- und islamfeindliche Aussagen und Positionen

In der AfD sind weiterhin fortgesetzt tatsächliche Anhaltspunkte für muslim- und islam-
feindliche Bestrebungen festzustellen. Diese treten in Form bewusst ausgrenzender
Äußerungen auf. Musliminnen und Muslime werden als grundsätzlich unerwünscht
dargestellt, oftmals aufgrund einer angenommenen beziehungsweise behaupteten ge-
nerellen lnkompatibilität des Islam mit der zentraleuropäischen Kultur. Dabei werden
z. T. Deutsche und Musliminnen und Muslime in den Aussagen sprachlich gegenüber-
gestellt, womit der Eindruck erweckt wird, es handele sich um Gegensatzpaare derge-
stalt, dass eine Person muslimischen Glaubens nicht Deutsch sein könne.
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Musliminnen und Muslime werden generalisierend als gewalttätig oder kriminell und in
religiöser Hinsicht als islamistisch bezeichnet. Durch einzelne Muslime verübte Ge-
waltverbrechen werden seitens AfD-Vertreterinnen und -Vertretern für die pauschale
Zuschreibung krimineller Eigenschaften auf alle Musliminnen und Muslime instrumen-
talisiert, bis hin zur Darstellung muslimischer Gläubiger als durch (tödliche) Gewaltkri-
minalität determinierte Menschen. Insbesondere im Falle von Messern als Tatwaffe
werden von AfD-Vertreterinnen und Vertretern oftmals Formulierungen genutzt, die auf
eine pauschale Abwertung und Kriminalisierung der gesamten muslimischen Glau-
bensgemeinschaft ausgerichtet sind.

Zudem wird Musliminnen und Muslimen unterstellt, einen zielgerichteten aggressiven
Verdrängungsprozess gegenüber der christlich-jüdischen Kultur voranzutreiben.

Bei der Islam- und Muslimfeindlichkeit handelt es sich um einen Unterfall der Fremden-
und Minderheitenfeindlichkeit. Die beiden Formen sind oftmals nicht trennscharf von-
einander abzugrenzen. Eine gesonderte Darstellung wurde hier dennoch gewählt, da
die Muslimfeindlichkeit unter dem Gesichtspunkt des Art. 4 GG speziell zu würdigen
ist und ihr auch in den Verlautbarungen der AfD eine besondere Rolle zukommt. Zu
den verschiedenen Ausprägungen der Islam- und Muslimfeindlichkeit sind quantitativ
weniger Anhaltspunkte angefallen als zu den die Grundtendenz der AfD prägenden
Merkmalen „ethnisches Volksverständnis“ und „Fremden- und Minderheitenfeindlich-
keit“ im Allgemeinen. Die muslimfeindlichen Aussagen knüpfen aber qualitativ an das
Folgegutachten AfD 2021 an. Die diesbezüglich propagierten Positionen, die bereits
zur Grundlage der Einstufung der AfD zum Verdachtsfall herangezogen wurden, ver-
folgt die AfD in Kenntnis der Beanstandungen also weiterhin. Ein Rückgang der ent-
sprechenden Verdachtsmomente ist somit nicht festzustellen. Dies gilt umso mehr, als
keine nennenswerten, Musliminnen und Muslime vor pauschalen Negativzuschreibun-
gen in Schutz nehmenden Gegenpositionen (mehr) öffentlich zu konstatieren sind.

Es finden sich zwar nur wenige einschlägige Belege von AfD-Kreis- und Landesver-
bänden, doch sind beispielsweise im Bundestagswahlprogramm der Gesamtpartei
vergleichsweise konkretisierte Anhaltspunkte in Bezug auf eine mögliche Verletzung
der Menschenwürde von Musliminnen und Muslimen sowie eine verfassungsschutz-
relevante Positionierung der AfD gegenüber dem Islam als Religion enthalten. In gro-
ßer Zahl sind zudem relevante Äußerungen von Einzelpersonen festzustellen, insbe-
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sondere von Funktionärinnen und Funktionären der Landesebene, sowie Mandatsträ-
gerinnen und -trägern der Partei in Landesparlamenten, im Bundestag oder im Euro-
paparlament. Zudem handelt es sich dabei oftmals um besonders wirkmächtige islam-
und muslimfeindliche Positionen. Dies gilt besonders für die verfassungsfeindlichen
Forderungen nach einem generellen Minarettverbot und einem umfassenden Kopf-
tuchverbot, das sämtliche öffentliche Einrichtungen und auch nicht nur die zur Neutra-
lität verpflichteten Staatsbediensteten selbst, sondern auch Besucherinnen erfassen
soll. Diese Forderungen wurden von der Partei offenbar als derart essentiell qualifi-
ziert, dass sie in das ansonsten im Vergleich zu den lndividualäußerungen gemäßig-
tere Bundestagswahlprogramm aufgenommen wurden.

Angesichts der fortdauernden Verbreitung islam- und muslimfeindlicher Positionen ist
festzustellen, dass sich die entsprechenden verfassungsschutzrelevanten Anhalts-
punkte weiter verdichtet haben. Als Unterfall der Fremden- und Minderheitenfeindlich-
keit und in Anbetracht der erheblichen inhaltlichen Überschneidungen zwischen den
verschiedenen Ausprägungen sind islam- und muslimfeindliche Äußerungen indessen
nicht isoliert mit Blick auf die Gesamtpartei zu bewerten. Vielmehr tragen sie als Kom-
ponente der fremden- und minderheitenfeindlichen Ausrichtung der AfD in ihrer Ge-
samtheit die diesbezüglich festgestellte Verdichtung zur gesichert rechtsextremisti-
schen Bestrebung mit.

d. Antisemitische Aussagen und Positionen

Die Relevanz antisemitischer Aussagen und Positionen und damit entsprechender An-
haltspunkte für die AfD insgesamt ist schwieriger zu bestimmen, als dies bei den vo-
rausgegangenen verfassungsfeindlichen Ausprägungen der Fall ist.

lm Wesentlichen äußerten sich antisemitische Haltungen oder Positionen in der
AfD - gleichsam mittelbar - über die Verwendung antisemitisch konnotierter Chiffren.
Besonders kommt dies in der Bezugnahme auf jüdische oder von den Äußernden jü-
disch gelesene Personen wie George Soros oder Bill Gates oder etwa in der Erzählung
von einem angeblichen „Great Reset“ oder „(gIobalistischen) Finanzeliten“ zum Aus-
druck. Auch wenn im Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung keine expliziten, offen ras-
sistischen antisemitischen Äußerungen in der AfD festzustellen waren, so bedienten
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sich Funktionsträgerinnen und Funktionsträger der AfD aber - wie in der Neuen Rech-
ten häufiger festzustellen - einer Umwegkommunikation zur Verbreitung judenfeindli-
cher Ressentiments. Die genannten Chiffren haben sich derart fest etabliert, dass eine
offene Bekundung nicht mehr erforderlich ist, um die entsprechenden Narrative zu
transportieren. Aus diesem Grund ist auch der politische Antisemitismus, dem die Be-
hauptung einer Steuerung des weltpolitischen Geschehens durch das Judentum zu-
grunde liegt, in den Feststellungen vorherrschend. Da die Äußerungen in vielen Fällen
ein Konglomerat an mehrdeutigen Begrifflichkeiten enthalten, die ihren antisemiti-
schen Wesensgehalt verschleiern, ergibt sich deren Bewertung als verfassungs-
schutzrelevant gerade im Bereich des Antisemitismus oftmals nur im Gesamtkontext
der Äußerungen.

ln diese Gesamtschau wurden auch die Reaktionen der Partei auf den Terrorangriff
der Hamas auf Israel vom 7. Oktober 2023 einbezogen, die keine Belege für Antise-
mitismus enthalten, aber gleichwohl auch nicht geeignet sind, die festgestellten tat-
sächlichen Anhaltspunkte zu relativieren. So gab es zwar Solidaritätsbekundungen mit
Israel und den Opfern des Anschlags. Allerdings wurde im Fortgang der lnnerparteilich
durchaus nicht unumstrittenen Solidaritätsbekundungen der argumentative Fokus auf
die Verurteilung des islamistischen Terrors sowie auf von Migrantinnen und Migranten
aus muslimisch geprägten Ländern angeblich ausgehende Gefahren und damit auf ein
zentrales Themenfeld der AfD verschoben.

Die hier festgestellten Anhaltspunkte sind aber vor allem quantitativ nicht derart inten-
siv ausgeprägt, dass eine entsprechende antisemitische Grundtendenz in der Partei
festzustellen ist. Es handelt sich im Wesentlichen um Äußerungen von Einzelperso-
nen. Diese haben z. T. Mandate inne und repräsentieren die Partei entsprechend. In
Bezug auf den Bundesverband konnten im Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung al-
lerdings keine, auch keine chiffrierten, antisemitischen Äußerungen festgestellt wer-
den. Auch ist festzustellen, dass sich gerade in jüngster Zeit insgesamt zusehends
weniger Anhaltspunkte feststellen ließen. Dabei fällt auch ins Gewicht, dass sich die
Spitzenkandidatin Alice Weidel im Bundestagswahlkampf uneingeschränkt solidarisch
mit Israel erklärte. Es liegen also nach wie vor tatsächliche Anhaltspunkte für den Ver-
dacht antisemitischer Bestrebungen der AfD vor. Dieser Verdacht hat sich allerdings
nicht zur Gewissheit verdichtet.
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e. Demokratieprinzip

lm Zuge der Verdachtsfallbearbeitung konnte ebenfalls eine weitere Verdichtung der
Anhaltspunkte für Bestrebungen der AfD gegen das Demokratieprinzip festgestellt
werden. Funktionärinnen und Funktionäre der Partei haben in ihren Äußerungen wie-
derholt die Legitimation demokratischer Entscheidungsprozesse in Zweifel gezogen,
eine demokratiewidrige Fremdsteuerung Deutschlands behauptet, demokratisch Iegi-
timierte lnstitutionen mit totalitären Regimen gleichgesetzt und damit insgesamt darauf
hingearbeitet, das Vertrauen der Bevölkerung in die demokratische Verfasstheit der
Bundesrepublik und das Funktionieren der demokratischen Prozesse zu erschüttern.
Die diversen Gerichtsentscheidungen und die in ihnen aufgeführten Anhaltspunkte für
Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip haben nicht zu einer kritischen innerpar-
teilichen Reflexion und Anpassung der entsprechenden Positionen geführt. Der im Fol-
gegutachten AfD 2021 festgestellte Verdacht besteht insofern fort. Die verdichteten
Anhaltspunkte lassen aber derzeit nicht mit Gewissheit auf eine demokratiefeindliche
Prägung der Gesamtpartei schließen.

lm Begutachtungszeitraum waren allerdings zumindest starke Verdachtsmomente für
Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip festzustellen. Dabei wurde Weniger die
Demokratie als Staatsprinzip der Bundesrepublik Deutschland explizit angegriffen.
Vielmehr wurde vordergründig ein Bild gezeichnet, nach dem die AfD die Demokratie
vor den Regierenden schützen müsse, denen ihrerseits unterstellt wird, das Demokra-
tieprinzip zu missachten. .

Die Bundesrepublik wird im Zuge des antidemokratischen Diskurses der AfD als nicht
souveräner Staat dargestellt, der von fremden, oftmals in den USA verorteten lnteres-
sen, gesteuert sei. Vertreterinnen und Vertreter staatlicher lnstitutionen handelten da-
mit vorsätzlich gegen existenzielle Anliegen des eigenen Volkes, weshalb Deutschland
die irreversible Auflösung drohe.

Bei der Bewertung der Zitate wurde berücksichtigt, dass Kritik an der Regierung oder
an einzelnen Parteien - auch in polemischer oder pointierter Form - nicht verfassungs-
schutzrelevant ist. Jedoch wurden mit den festgestellten Äußerungen Regierungsver-
treterinnen und -vertreterforlwährend pauschal in agitatorischer, teilweise diffamieren-
der und verunglimpfender Weise angegriffen. Regierungs- wie Oppositionsparteien
werden so beispielsweise fortgesetzt als „Kartellparteien“ bezeichnet, womit ihnen
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dem Grunde nach ein illegales kollusives Zusammenwirken gegen die eigene Bevöl-
kerung unterstellt wird. Hierbei wird bisweilen eine Gleichsetzung mit Diktaturen, vor
allem dem Nationalsozialismus und der DDR, vorgenommen. Die AfD hält der Bun-
desregierung illegale, rechtsstaatswidrige Methoden und Maßnahmen vor, um ihr Han-
deln mit dem Vorgehen historischer Unrechtsregime auf eine Stufe zu stellen.

Die Agitation gegen die staatlichen I nstitutionen konnte dabei vermehrt in Krisenzeiten
festgestellt werden, wie der COVID-19-Pandemie, dem Ukraine-Krieg und der vor al-
lem kurz nach Kriegsausbruch thematisierten Gefahr einer Energiemangellage.

Auch bezüglich des Demokratieprinzips wurden Anhaltspunkte in erheblichem Umfang
bei führenden Repräsentantinnen und Repräsentanten der Partei festgestellt, wie bei-
spielsweise die Behauptung des Co-Bundessprechers Tino Chrupalla zur vermeintli-
chen Nicht-Souveränität Deutschlands zeigt. Bei der Belegzusammenstellung wurde
ebenfalls berücksichtigt, dass das OVG NRW in seiner Entscheidung zur Verdachts-
falleinstufung der AfD angemerkt hat, es sehe zwar Anhaltspunkte für Bestrebungen
gegen das Demokratieprinzip, „jedoch nicht in der Häufigkeit und Dichte wie vom Bun-
desamt angenommen“3166. Obwohl das Gericht nicht näher spezifiziert hat, welche Be-
lege es im Einzelnen als nicht tragfähig erachtet, wurden die im vorliegenden Gutach-
ten angeführten Zitate nach einem im Vergleich zum Folgegutachten AfD 2021 noch-
mals strengeren Maßstab ausgewählt. Polemische, die verantwortlichen Akteure und
lnstitutionen diffamierende Kritik in Bezug auf die deutsche Migrationspolitik
wurde- sofern dort einschlägig - lediglich in den Unterkapiteln E. I. 1. a. Ethnisch-ab-
stammungsmäßige Aussagen und Positionen oder E. I. 1. b. Fremden- und minder-
heitenfeindliche Aussagen und Positionen als Beleg angeführt. Vergleichbares gilt für
die durch das OVG NRW als besonders relevant eingestuften Äußerungen in der Chat-
gruppe „Alternative Nachrichtengruppe Bayern"3160, die im vorliegenden Gutachten im
Kapitel E. I. 3. zum Rechtsstaatsprinzip Berücksichtigung finden.

Die unter diesem strengen Maßstab zusammengetragenen Anhaltspunkte sind quan-
titativ umfangreich und in der Partei verbreitet. Insoweit haben sich die Anhaltspunkte
für Bestrebungen gegen das Demokratieprinzip in der Gesamtheit zu einem starken

3105 OVG NRW, Urt. V. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 256.
3106 OVG NRW, Urt. V. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 258 ff.
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Verdacht verdichtet, ohne allerdings diesbezüglich in Bezug auf die AfD insgesamt den
Grad der Gewissheit zu erreichen.

f. Rechtsstaatsprinzip

Auch während der Verdachtsfallbearbeitung konnten wieder Äußerungen von Man-
datsträgerinnen und -trägern der AfD auf Bundes- und Landesebene - nicht allerdings
von Mitgliedern des Bundesvorstands - festgestellt Werden, die als tatsächliche An-
haltspunkte für Bestrebungen gegen das Rechtsstaatsprinzip zu werten sind. Es han-
delt sich um Anhaltspunkte, die quantitativ und qualitativ hinter denen zurückbleiben,
die in Bezug auf gegen die Menschenwürde gerichtete Bestrebungen der AfD festzu-
stellen waren. Der Verdacht von gegen das Rechtsstaatsprinzip gerichteten Bestre-
bungen der AfD besteht demnach fort, eine Verdichtung hin zur Gewissheit ist aller-
dings nicht zu konstatieren.

Einzelne Exponentinnen und Exponenten stellten mit ihren Äußerungen das staatliche
Gewaltmonopol in Frage und beriefen sich auf ein vermeintliches Widerstandsrecht.
Fabian Jacobi (MdB, NW) etwa postulierte, für ihn gebe es im Umgang mit dem
Staat - als Replik auf dessen vermeintlich angedrohtes Handeln gegen oppositionelle
Kräfte - „keine roten Linien“ mehr. Der Bundestagsabgeordnete Enrico Komning (MV)
plädierte für eine Bewaffnung der Bürgerinnen und Bürger, um sich angesichts einer
staatlich geförderten „Wehrlosigkeit gegenüber Gewaltmigranten“ auch unter Waffen-
einsatz schützen zu können. Christina Baum (MdB, BW/ST) rief Polizistinnen und Po-
lizisten dazu auf, das staatliche Gewaltmonopol nicht gegen das eigene Volk auszu-
üben, sondern sich mit diesem gemeinsam gegen den Staat aufzulehnen.

Unverhohlen wird der Rechtsstaat in internen Chats der Gruppe „Alternative Nachrich-
tengruppe Bayern“ in Frage gestellt, in denen es heißt, für einen Kurswechsel seien
ein Umsturz und eine Revolution erforderlich. Diese Chats bewertete das OVG NRW
als wertig im Hinblick auch die Einstufung der AfD als VerdachtsfalI.3167 Die Ge-
sprächsverläufe begründeten den Verdacht, so das Gericht, dass Vertreterinnen und
Vertreter der AfD ihre wahren politischen Zielsetzungen nach außen hin verschleier-
ten. Ein vollständiges Bild sei anhand der Chats -aber nicht zu erlangen.

3167 Dazu und zum Nachfolgenden: OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 258 ff. (dort
unter dem Gesichtspunkt des Demokratieprinzips).
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Angesichts dieser lnformationslücke und der Tatsache, dass die Übrigen hier festge-
stellten Anhaltspunkte - wie bereits im Folgegutachten AfD 2021 - quantitativ hinter
den voranstehend geprüften Merkmalen der freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung erheblich zurückbleiben, liegt im Hinblick auf Bestrebungen gegen das Recht-
staatsprinzip keine zur Gewissheit verdichtete Erkenntnislage vor.

g. Positionierung zum Nationalsozialismus

lm Begutachtungszeitraum konnten geschichtsrevisionistische Äußerungen, die die
historische Schuld des Dritten Reichs relativierten oder die historische Aufarbeitung
der nationalsozialistischen Vergangenheit fundamental in Zweifel ziehen, weiterhin
festgestellt werden. Es handelt sich insoweit um eine Bekräftigung der Verdachtsmo-
mente. Verherrlichende oder apologetische Bezugnahmen auf den Nationalsozialis-
mus waren aber auch während der Verdachtsfallbearbeitung nicht prägend für die AfD,
weshalb im Ergebnis keine Verdichtung entsprechender Anhaltspunkte zur Gewissheit
zu konstatieren ist.

Der Nationalsozialismus steht der freiheitlichen demokratischen Grundordnung dia-
metral entgegen. Befünrvortende Positionierungen zum Nationalsozialismus sind daher
gleichermaßen mit der Menschenwürde, dem Demokratie- und dem Rechtsstaatsprin-
zip unvereinbar.

Bei dem überwiegenden Teil der im Gutachten festgestellten Positionierungen zum
Nationalsozialismus handelt es sich um revisioništische Relativierungen der national-
sozialistischen Willkürherrschaft. Zum einen erfolgt dies etwa, indem nicht der Natio-
nalsozialismus in Gänze verherrlicht, wohl aber einzelne historische Ereignisse ver-
zerrt werden. So wird in einigen Fällen entgegen jeglichen geschichtswissenschaftli-
chen Forschungsstands die Verantwortung des Deutschen Reichs für den Ausbruch
des Zweiten Weltkriegs in Abrede gestellt und diese stattdessen Polen zugesch rieben.

Stellenweise ist zudem festzustellen, dass in der Rhetorik der Partei bzw. ihrer Vertre-
terinnen und Vertreter auf Texte aus der Zeit des Nationalsozialismus, wie beispiels-
weise Gedichte oder Lieder, zurückgegriffen wird und eine Abgrenzung hiervon - wenn
überhaupt - lediglich pauschal erfolgt, indem unter Außerachtlassung des historischen
Kontexts der Bedeutungsgehalt für den Nationalsozialismus heruntergespielt wird.
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Überdies ist z. B. bei dem reichweitenstarken AfD-Repräsentanten Björn Höcke der
Rekurs auf einen nationalsozialistischen Sprachgebrauch mit Begriffen wie „Volks-
schädigung“ festzustellen. Auch nach der Verurteilung Höckes wegen der Verwendung
der SA-Losung „Alles für Deutschland“ fand in der Partei keine kritische inhaltliche
Auseinandersetzung mit einer solchen Rhetorik statt. Vielmehr wurden die diesbezüg-
lichen Gerichtsentscheidungen von Parteivertreterinnen und -vertretern, einschließlich
der Co-Bundessprecherin und Fraktionsvorsitzenden Alice Weidel, bewusst verharm-
losend kommentiert.

Relativierungen des Nationalsozialismus waren in der AfD auch dergestalt festzustel-
len, dass das nationalsozialistische Unrecht mit aktuellen Sachverhalten gleichgesetzt
wurde. So wurde etwa der Umgang mit Ungeimpften während der COVID-19-Pande-
mie mit der Judenverfolgung im Nationalsozialismus auf eine Stufe gestellt. Insgesamt
betten sich die festgestellten relativierenden Äußerungen in die Behauptung ein, die
vorherrschende Erinnerungspolitik in Deutschland sei verzerrt und rücke den National-
sozialismus zu sehr in den Fokus. Ähnlich sind Positionen zu bewerten, die die Singu-
larität der nationalsozialistischen Gewaltverbrechen in Zweifel ziehen. Am deutlichsten
kommt die revisionistisch motivierte Kritik der AfD an der Erinnerungspolitik in dem
vielfachen Vorwurf eines angeblich gesellschaftspolitisch forcierten „Schuldkults“ zum
Ausdruck.

Die auch im Begutachtungszeitraum angefallenen Belege verdeutlichen, dass eine Ab-
kehr der AfD von entsprechenden revisionistischen Thesen nicht stattgefunden hat.

Gleichwohl ist die Zahl der Belege aber zu gering, um eine Verdichtung der tatsächli-
chen Anhaltspunkte für den Nationalsozialismus relativierende Bestrebungen der Ge-
samtpartei zu begründen. Insofern fügt sich der Befund in die charakteristischen Nar-
rative der Neuen Rechten ein, die regelmäßig zumindest verbal eine Abgrenzung vom
historischen Nationalsozialismus vornimmt.
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3. Verbindungen zu Gruppierungen, Organisationen und Einzelpersonen aus
dem rechtsextremistischen Spektrum

Die strukturelle Vernetzung der AfD mit anderen rechtsextremistischen Gruppierun-
gen, Organisationen und Einzelpersonen, insbesondere zu solchen aus dem verfas-
sungsschutzrelevanten neurechten Netzwerk, bestehen weiterhin in erheblichem
Maße fort.

Diesen neurechten Organisationen kommt die Funktion eines außerparlamentarischen
Vorfelds zu, das im Rahmen einer metapolitischen Strategie Positionen in den gesamt-
gesellschaftlichen Diskurs einzubringen sucht, Während die AfD ergänzend oder pa-
rallel dazu auf parlamentarischer Ebene die entsprechenden Ideen vertreten und letzt-
lich politisch umsetzen soll. Die neurechten Akteure nehmen dabei unterschiedliche
Rollen und Funktionen ein und sind damit Teil eines strategischen Gesamtkonzepts.

So konnte festgestellt werden, dass weiterhin ungeachtet der Nennung auf der Unver-
einbarkeitsliste enge Kontakte zu Aktivistinnen und Aktivisten der Identitären Bewe-
gung bestehen. Diese existieren insbesondere zur formal aufgelösten Jungen Alterna-
tive, was beispielsweise die Teilnahme Anna Leistens an der „Remigrationsdemo“ am
29. Juli 2023 in Wien (AUT) veranschaulicht. Darüber hinaus unterstützen diverse
Mandatsträger der AfD selbst die IBD beispielsweise durch Spenden oder öffentliche
Solidaritätsbekundungen. Der Lebenslauf einzelner Aktivistinnen und Aktivisten aus
dem Umfeld der IBD deutet zudem daraufhin, dass diese zunehmend als Sprungbrett
für eine Anstellung als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter bei Abgeordneten der AfD im
Deutschen Bundestag oder anderen Parlamenten dient. Auch die partielle Distanzie-
rung von der IB-Regionalgruppe Revolte Rheinland und deren Aufnahme auf die Un-
vereinbarkeitsliste sind nicht dazu geeignet, als glaubhafte Distanzierung bewertet zu
werden. So wurde die Organisation nach Aussage von Bundespolitikern vor allem aus
strategischen Gründen und weniger wegen ihrer inhaltlichen Positionen auf die Liste
gesetzt. Weiterhin waren im Nachgang zur Entscheidung auch kritische Stimmen von
Mandats- und Funktionsträgern und -trägerinnen festzustellen, die einer konsequenten
Distanzierung entgegenstehen.

Auch die rechtsextremistische COMPACT-Magazin GmbH nimmt als reichweiten-
stärkstes neurechtes Publikationsorgan weiterhin die Funktion eines wichtigen
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Sprachrohrs für politische Thesen der AfD ein. Führende Parteiangehörige treten re-
gelmäßig in den Medienformaten der COMPACT auf. Zuletzt fungierte das Unterneh-
men als Wahlkampfunterstützerin für die Partei. Zwar erfolgte im Zusammenhang mit
dem Verdacht unzulässiger Parteienfinanzierung eine förmliche Distanzierung des
Bundesvorstands von dem COMPACT-Projekt „Die Blaue Welle rollt“. Gemeinsame
Auftritte von relevanten Akteuren bei COMPACT-Veranstaltungen zeigen jedoch, dass
auf Arbeitsebene weiterhin gegenseitige Solidarisierungen stattfinden. Insbesondere
nach dem Verbot der COMPACT-Magazin GmbH am 16. Juli 2024, dessen Vollzug
ausgesetzt ist und das derzeit im Hauptsachverfahren gerichtlich Überprüft wird, er-
folgten ungeachtet der im Eilrechtsbeschluss des BVerwG vom'14. August 2024.fest-
gestellten Anhaltspunkte für menschenwürdewidrige Positionen3166 Solidaritätsbekun-
dungen durch die AfD, u. a. auch durch die beiden Bundessprecher Alice Weidel und
Tino Chrupalla. Auch unterstützte das Publikationsunternehmen die AfD durch Bericht-
erstattung im Bundestagswahlkampf, indem es den Wahlkampf der AfD eng und wohl-
wollend begleitete.

Enge Verbindungen bestehen weiterhin zum rechtsextremistischen Verein Ein Prozent
e.V., der als Dienstleister für neurechte Projekte in Erscheinung tritt und beispielsweise
mit dem Podcast „Lagebesprechung“ eine reichweitenvergrößernde Plattform für AfD-
Vertreterinnen und -Vertreter zur Verfügung stellt. Fördermitgliedschaften und Spen-
den belegen wiederum auch umgekehrt eine Unterstützung des Vereins durch die Par-
tei. Auch konnten maßgebliche Zahlungen durch AfD- und JA-Gliederungen an die
Teilorganisation Archetyp GmbH festgestellt werden.

lm Hinblick auf die ideologische Ausrichtung der AfD sind besonders auch die Verbin-
dungen zum mittlerweile aufgelösten und umstrukturierten Institut für Staatspolitik (lfS,
mittlenrveile Menschenpark Veranstaltungs UG) sowie dem ihm nahestehenden Verlag
Antaios herauszustellen. Das ehemalige lfS fungiert durch seine Akademien in
Schnellroda sowie Formate wie dem Podcast „Kanal Schnellroda“ als intellektuelle
Austausch- und Vernetzungsplattform und als Ort ideologischer Schulung. Damit ist
es für die verfassungsschutzrelevante Neue Rechte von essenzieller Bedeutung, da
dort Narrative etabliert und weiterentwickelt werden, mit denen letztlich u. a. der extre-
mistische Kern einzelner Äußerungen verschleiert werden soll. Für den Begutach-

3166 BVerwG, Beschl. v. 14.08.2024, 6 VR 1.24, juris, Rn. 32 ff., siehe dazu bereits oben, S. 712.
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tungszeitraum konnte weiterhin ein enger Austausch belegt werden. So traten Füh-
rungskräfte der AfD beim (ehemaligen) lfS als Teilnehmer oder Redner auf, veröffent-
lichten Beträge in der dem Institut zuzurechnenden Zeitschrift Sezession bzw. eigene
Publikationen im Verlag Antaios oder standen für Interviews in der Kanal Schnellroda-
Gesprächsreihe „Am Rande der Gesellschaft“ zur Verfügung. Besonders in der Person
Götz Kubitscheks zeigt sich die enge Verbindung zu relevanten Mitgliedern der AfD,
wobei hier vor allem das enge Verhältnis zu Björn Höcke herauszustellen ist.

Die festgestellten Belege verdeutlichen, dass die AfD auch im Laufe der Verdachtsfall-
bearbeitung kontinuierlich mit rechtsextremistischen Akteuren komplementär zusam-
menwirkte. Diese Kooperation wird besonders von Akteuren aus dem solidarisch-pat-
riotischen Lager forciert, doch strömungsübergreifend und bis in die höchsten Füh-
rungsebenen sind etablierte Verbindungen festzustellen, die über einzelne Kennver-
hältnisse weit hinausgehen und ebenfalls ein strukturelles Verhältnis gegenseitiger fi-
nanzieller, organisatorischer und öffentlichkeitswirksamer Unterstützungsleistungen
belegen. Diese blieben ungeachtet zwischenzeitlich erfolgter Einstufungen als gesi-
chert rechtsextremistisch und teilweise auch nach deren gerichtlicher Bestätigung
(IBD) grundsätzlich bestehen. Bezüglich der Verbindungen ist somit eine quantitative
und qualitative Verdichtung der Anhaltspunkte festzustellen. Solche Verbindungen
sind allerdings - im Vergleich zu unmittelbaren Belegen für Bestrebungen gegen die
einzelnen Merkmale der freiheitlichen demokratischen Grundordnung -für die Bewer-
tung der Partei insgesamt von untergeordneter und eher indikatorischer Bedeutung.

4. Prägender Einfluss der extremistischen Strömungen auf die Gesamtausrich-
tung der Partei

Gegenstand der folgenden Ausführungen sind organisatorische und strukturelle Maß-
nahmen bzw. Entwicklungen der Partei und ihrer Gremien, die die festgestellte inhalt-
liche Verdichtung der tatsächlichen Anhaltspunkte zur Gewissheit einer gesichert
rechtsextremistischen Bestrebung in Frage stellen oder relativieren könnten. Denkbar
wäre etwa, dass strukturelle Vorkehrungen gemäßigteren Akteuren - zumindest theo-
retisch - noch die Möglichkeit eröffnen könnten, ihre eigenen Positionen parteiintern
gegen die vorherrschende extremistische Grundtendenz durchzusetzen.
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lm Folgenden werden daher zum einen disziplinarische Maßnahmen der Partei selbst
betrachtet, mit denen diese möglicherweise eine Distanzierung von extremistischen
Tendenzen, beispielsweise durch Parteiausschlussverfahren, erwirken will. Zum an-
deren sind die aktuellen Zusammensetzungen relevanter Gremien zu bewerten, um
einen Rückschluss auf die parteiinterne Willensbildung und die Rolle rechtsextremisti-
scher Akteure zu ziehen. Dabei ist auch die Entwicklung relevanter Personen, deren
Äußerungen im hiesigen Gutachten dominieren, dahingehend zu analysieren, inwie-
fern ihnen weiterhin ein bestimmender Einfluss zukommt. Auch die Rolle der zwischen-
zeitlich formal aufgelösten gesichert rechtsextremistischen Jungen Alternative ist noch
einmal dahingehend abschließend zu bewerten, inwiefern sich die Gesamtpartei mög-
licherweise von ihren extremistischen Positionen abgrenzt. Schließlich sind auch die
Bundesparteitags, denen für die Ausrichtung der Partei eine maßgebliche Bedeutung
zukommt, im Hinblick auf das Hervortreten von Anhaltspunkten rechtsextremistischer
Tendenzen besonders zu betrachten.

a. Parteiliche Distanzierungsbemühungen

Für parteiliche Distanzierungsbemühungen könnte sprechen, dass die Partei in der
Vergangenheit zahlreiche Parteiausschlussverfahren initiiert oder sonstige Rügen
ausgesprochen hat. Das OVG NRW hat diesbezüglich in Bezug auf die Prüfung des
Verdachtsfalls konkretisiert, dass ein durch eine Vielzahl von Äußerungen, die für sich
genommen hinreichende tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestre-
bungen bieten, begründeter Verdacht nur entkräftet werden kann, wenn konkret diesen
Äußerungen entgegengetreten wird oder sie durch Entwicklungen in der Partei über-
holt oder aus sonstigen Gründen obsolet sind.3163 Auf Parteiordnungsmaßnahmen be-
zogen bedeutet dies, dass damit nur der sich aus der Äußerung ergebende Anhalts-
punkt beseitigt oder abgemildert werden kann, nicht jedoch die Verdachtsmomente,
die sich aus vergleichbaren Äußerungen ergeben, gegen die keine Maßnahme ergrif-
fen wurde.3170 Zudem müsste die Partei offenlegen, „welche genauen Aussagen aus
welchen Gründen vom Bundesvorstand missbilligt und welche Parteiordnungsmaß-
nahmen letztlich ergriffen worden sind“.3171 Esist damit ein öffentlich Wahrnehmbares

3163 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 188, 305; BVerwG, Urt. v. 07.12.1999, 1 C
30.97, juris, Rn. 34, vgl. hierzu auch ausführlich Kapitel C. I. 4.
3170 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 190.
3171 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 227.
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Entgegentreten gegenüber einem Verdacht verfassungsfeindlicher Bestrebungen er-
forderlich.

Das OVG NRW hat diese Voraussetzungen mit Blick auf die Einstufung als Verdachts-
fall aufgestellt. Möglicherweise könnten in Bezug auf die Feststellung einer gesichert
rechtsextremistischen Bestrebung gegebenenfalls bereits geringere entlastende Mo-
mente zweifelsbegründend wirken. Dessen ungeachtet steht aber die grundsätzliche
Vorgabe nicht in Frage, dass auch auf der Ebene des enrviesenen Extremismusjeden-
falls keine von dem jeweiligen konkreten rechtsextremistischen Vorhalt unabhängigen
Aspekte eine Rolle spielen können. Den Distanzierungsbemühungen muss zu entneh-
men sein, dass eine Auseinandersetzung mit den konkreten als tatsächliche Anhalts-
punkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung zu wer-
tenden Äußerungen stattfindet. lm Rahmen der nachfolgenden Prüfung werden daher
die in der Entscheidung aufgeführten Kriterien angewandt, wobei - wie oben darge-
legt- bereits niedrigere Entlastungsanforderungen Berücksichtigung finden.

aa.Parteiausschlussverfahren und sonstige Disziplinierungs-
maßnahmen

lm Begutachtungszeitraum fanden die nachfolgend aufgeführten Maßnahmen statt,
die im Hinblick auf eine mögliche Entlastung einzuordnen sind. Es ist jedoch darauf
hinzuweisen, dass hier keine abschließende Auflistung aller Parteiausschlussverfah-
ren vorgenommen werden kann. Die Partei ist nicht verpflichtet, diese öffentlich zu
machen, sodass nur diejenigen Maßnahmen bewertet werden können, über die
hier - vornehmlich durch Presseberichterstattung - Kenntnis besteht. Im Übrigen wer-
den nur solche Parteiordnungsmaßnahmen betrachtet, die zumindest auch im Zusam-
menhang mit rechtsextremistischen Äußerungen oder Tätigkeiten standen und nicht
etwa nur parteiinternes Fehlverhalten sanktionieren sollten und damit entsprechend
dem oben Gesagten offensichtlich keine taugliche Distanzierung begründen können.

lm August 2023 sprach der Landesvorstand der AfD Brandenburg eine Abmahnung
gegen Anna Leisten aus (siehe Kapitel E. III. 2. f. aa.). Grundlage der Maßnahme war
die Feststellung durch den Landesvorstand, dass Leisten im Juli 2023 an der von der
Identitären Bewegung organisierten „Remigrationsdemo“ in Wien (AUT) teilgenommen
und in den sozialen Medien eine rechtsextremistisch konnotierte Geste, den soge-
nannten White-Power-Gruß, gezeigt hatte. Die Abmahnung stellt die niedrigste Sank-
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tionsmöglichkeit dar und ist im Lichte der Positionierungen Leistens als vergleichs-
weise milde zu werten. Eine vollständige Distanzierung von den verfassungsfeindli-
chen Positionen der Leisten fand in diesem Zuge nicht statt. Vielmehr ist Leisten wei-
terhin stark in die AfD Brandenburg und die JA eingebunden, was auch ihre prominente
Rolle in den Landtagswahlkämpfen 2024 erneut zeigte.

Ebenfalls wegen Zeigens des White-Power-Grußes wurde im Dezember 2023 gegen
den Landtagsabgeordneten Joachim Paul vom Landesverband Rheinland-Pfalz eine
zweijährige Ämtersperre verhängt.

Die beiden Beispiele belegen den unterschiedlichen Umgang mit einem ähnlich gela-
gerten Sachverhalt. Während Leisten nur mit einer vergleichsweise milden Abmah-
nung belegt wurde, ist die Sanktion Ämtersperre für Paul deutlich einschneidender.

Wie bereits im Kapitel E. Ill. 2. f. aa. dargelegt, erfolgten auch gegen den bayerischen
Landtagsabgeordneten Daniel Halemba Parteiordnungsmaßnahmen. Trotz erhebli-
cher und strafrechtlich relevanter Vorwürfe beziehen sich diese dabei allerdings nur
auf parteiorganisıatorische Vonrvürfe, insbesondere auf den Vorwurf der nicht satzu ngs-
konformen Aufnahme von Neumitgliedern. Ungeachtet dessen, dass die Staatsanwalt-
schaft u. a. wegen Volksverhetzung ermittelt und Anklage erhoben hat, erklärte der
Bundesvorstand in einer Mitteilung, er nehme erst dann möglicherweise hierzu eine
Bewertung vor, wenn sich relevante Erkenntnisse im Rahmen des Verfahrens ergä-
ben.3173 lm September2024 entschied das Landesschiedsgericht Bayern, dass Ha-
lemba entgegen dem Antrag des Bundesvorstands in der Partei verbleiben könne, al-
lerdings für die Dauer von 18 Monaten keine Parteiämter ausfüllen dürfe. Die durch
den Landesverband Bayern verhängten Maßnahmen und Äußerungen zu Halemba
sind nicht geeignet, als taugliche Distanzierung von seinen verfassungsschutzrelevan-
ten Verhaltensweisen angeführt zu Werden.

lm Nachgang der Landtagswahl in Hessen 2023 wurden Beziehungen des in den
Landtag gewählten AfD-Kandidaten Sascha Herr in das neonazistische Spektrum be-
kannt. Die AfD Hessen beschloss daraufhin, eine Aufnahme Herrs in die AfD-Land-
tagsfraktion zu verweigern und ein Parteiausschlussverfahren gegen ihn einzuleiten.
Herr trat in der Folge aus der AfD aus, nahm jedoch auch danach an zumindest einer

3173 BR: „AfD-Bundesvorstand bestätigt: Halemba darf in Partei bleiben“ vom 24.10.2024, in: wvvw.br.de,
abgerufen am 24.10.2024.
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Veranstaltung der AfD auf Kreisebene teil. Vorwürfe bezüglich Kontakten Herrs in den
Neonazismus waren der AfD Wiesbaden laut Presseberichten bereits seit mindes-
tens 2021 bekannt gewesen.3173 3174 3176

Roland Ulbrich (zum damaligen Zeitpunkt MdL SN) trat Anfang Januar 2024 (s. Kapi-
tel E. I. 4. a.) als Vizepräsident des Bundesschiedsgerichts zurück, nachdem er sich
in dieser Funktion in einem Verfahren auf das Reichsbürgergesetz von 1935 bezogen
und damit auch parteiintern Kritik auf sich gezogen hatte. In der Folge wurde gegen
ihn ein Parteiausschlussverfahren eingeleitet, woraufhin er von sich aus Ende Ja-
nuar 2024 die AfD-Landtagsfraktion in Sachsen verließ.3176 Ulbrich kandidierte den-
noch für ein Direktmandat bei d_er Landtagswahl am 1. September 2024 und machte
Wahlkampf mit dem sächsischen Landesvorsitzenden der AfD.3177

lm Juni 2024 war bekannt geworden, dass die AfD Nordrhein-Westfalen einen Partei-
ausschluss des zum damaligen Zeitpunkt fraktionslosen Bundestagsabgeordneten
Matthias Helferich anstrebe.3176 Helferich, der im Februar 2024 in den Landesvorstand
gewählt worden war, wurden vom Landesvorstand unter anderem fremdenfeindliche
Äußerungen und parteischädigendes Verhalten vorgeworfen. Mit Einleitung des Ver-
fahrens wurden ihm durch den Landesvorstand mit sofortiger Wirkung seine Mitglieds-
rechte entzogen, was auch durch das Landesschiedsgericht bestätigt wurde.3173 Hel-
ferich zufolge sollte mit diesem Schritt seine Kandidatur für den Bundesvorstand der
AfD verhindert werden.3160 Das Ausschlussverfahren ist noch nicht abgeschIossen.3161
Helferich erhielt trotz der Vorwürfe aus anderen Landesverbänden Solidaritätsbekun-
dungen von diversen AfD-Vertreterinnen und Vertretern. lm Zuge der Bundestagswahl
im Februar 2025 wurde Matthias Helferich über die Landesliste der AfD Nordrhein-

3173 Hessenschau: „Neue AfD-Fraktion im Landtag will Abgeordneten nicht aufnehmen“ vom
10.10.2023, in: www.hessenschau.de, abgerufen am 05.11.2024.
3174 Frankfurter Rundschau: „Hessen: Sascha Herr war beim AfD-Gänseessen wiIIkommen" vom
23.01.2024, in: vvww.fr.de, abgerufen am 05.11.2024.
3176 Frankfurter Rundschau: „Hessen: Sascha Herr verlässt nach Neonazi-Skandal die AfD“ vom
27.10.2023, in: www.fr.de, abgerufen am 05.11.2024.
3176 mdr: „Umstrittener AfD-Politiker Ulbrich tritt aus Fraktion aus“ vom 31.01.2024, in: wWw.mdr.de,
abgerufen am 16.10.2024.
3177 Ulbrich, Roland: Pressemitteilung vom 13.08.2024, in: www.ulbrich-afd.de, abgerufen am
16.10.2024.
3173 Deutschlandfunk: „Rechtsextremismus - NRW-AfD strebt Parteiausschluss des Bundestagsabge-
ordneten Matthias Helferich an“ vom 07.06.2024, in: www.deutschlandfunk.de, abgerufen am
16.10.2024.
3173 Stern: „Abgeordneter Helferich soll Parteifreunde bedroht haben“ vom 21 .07.2024, in: Www.stern.de,
abgerufen am 16.10.2024.
3160 Helferich, Matthias: Facebook-Eintrag vom 27.08.2024, abgerufen am 05.11.2024.
3131 Helferich, Matthias: Tweet vom 31.10.2024, abgerufen am 07.11.2024.
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Westfalen gewählt und anschließend auch erstmals in die Bundestagsfraktion der AfD
aufgenommen.3163

lm Juni 2024 erklärte die AfD Brandenburg, Parteiordnungsmaßnahmen gegen zwei
kommunale Mandatsträger der AfD einleiten zu wollen, die im Kreistag Oberspree-
wald-Lausitz (BB) eine Fraktionsgemeinschaft mit der rechtsextremistischen Partei Die
Heimat (vormals NPD) planten.3163

Bereits quantitativ ist den hier bekannt gewordenen Parteiordnungsmaßnahmen im
Vergleich zur Vielzahl der angeführten verfassungsschutzrelevanten Äußerungen von
mehreren Hundert Parteimitgliedern nur geringes Gewicht beizumessen. Dies gilt
umso mehr, als die aufgeführten Ordnungsmaßnahmen auch qualitativ nicht geeignet
sind, eine durchgreifend entlastende Wirkung in Bezug auf die verfassungsschutz-
rechtliche Einstufung der AfD zu entfalten.

So spielten mehrheitlich jedenfalls auch parteitaktische Erwägungen eine Rolle. Fer-
ner fanden die Verfahren regelmäßig nur auf öffentlichen Druck statt. Auch wurden
pauschal Rügen erteilt, die keine explizite inhaltliche Distanzierung von den verfas-
sungsschutzrelevanten Positionen enthielten, mithin also nicht geeignet waren, den
festgestellten Anhaltspunkten im Sinne der vom OVG NRW formulierten Anforderun-
gen qualifiziert entgegenzuwirken. In den Fällen, in denen eine Rüge aufgrund inhalt-
lich rechtsextremistischer Äußerungen erteilt wurde, erfolgte dies nur dann,
wenn - wie im Falle Helferichs oder Leistens - offen neonazistisches oder rassisti-
sches Verhalten im Raum stand, das also über den geglätteten und weniger angreif-
baren Diskurs der rechtsextremistischen Neuen Rechten erkennbar hinausging. Rü-
gen für Positionierungen, die im vorliegenden oder in vorausgegangenen Gutachten
sowie durch Gerichte als Anhaltspunkte für rechtsextremistische Bestrebungen bewer-
tet wurden, erfolgten nicht - auch nicht bei solchen Akteuren, die diese besonders
exponieıt und pointiert in der Partei vertreten.

Zwar sind solche untauglichen Distanzierungsbemühungen in der verfassungsschutz-
seitigen Bewertung nicht als zusätzlich belastend zu berücksichtigen. Sie sind jedoch

3133 WDR: „Rechtsextreme Aussagen: AfD-Fraktion nimmt Helferich nun doch auf" vom 25.02.2025, in:
www.wdr.de, abgerufen am 01.04.2025.
3163 rbb: „Brandenburger AfD beschließt Parteiausschluss von abtrünnigen Mitgliedern“ vom 25.06.2024,
in: www.rbb24.de, abgerufen am 16.10.2024.
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auch nicht geeignet, die bestehenden Anhaltspunkte zu entkräften oder gar Zweifel an
der getroffenen Feststellung einer Verdichtung zur Gewissheit zu begründen.

bb.Umgang mit der Jungen Alternative
Während der Verdachtsfallbearbeitung zeigte sich, dass die damalige JA als Jugend-
organisation für die Partei fortlaufend eine hervorgehobene Rolle einnahm. Die Ver-
bindungen zwischen Mutterpartei und Jugendorganisation existierten bis zur formalen
Auflösung der JA am 31. März 2025 weiterhin auf der satzungsbezogenen und struk-
turellen Ebene. Die vielfältigen Verknüpfungen auf der personellen Ebene bestehen
auch nach der JA-Auflösung fort, da ein großer Teil der JA-Mitgliederweiterhin Mitglied
in der AfD ist. Innerhalb des Begutachtungszeitraums waren allenfalls punktuelle Dis-
tanzierungen der AfD von ihrer Jugendorganisation zu konstatieren. Meist handelte es
sich dabei um Parteiordnungsmaßnahmen, die nicht wegen inhaltlicher Verfehlungen,
sondern aufgrund von Satzungsverstößen initiiert wurden. Beispielhaft dafür ist der
bereits enrvähnte Umgang mit Daniel Halemba (MdL BY), dessen Verbleib in der AfD
letztlich vom Landesschiedsgericht vorläufig unter Auflagen genehmigt wurde, oder
auch mit Nils Hartwig, der nach Einleitung eines Parteiausschlussverfahrens in seinem
AfD-Landesverband Nordrhein-Westfalen sein doıtiges Amt als stellvertretender JA-
Landesvorsitzender aufgab, auf Bundesebene aber weiterhin bis zur Auflösung der JA
als stellvertretender Vorsitzender der Jugendorganisation fungierte.

Der Umgang mit der JA änderte sich auch nicht, nachdem die Hochstufung der Ju-
gendorganisation zur gesichert rechtsextremistischen Bestrebung durch das BN im
April 2023 bekannt gegeben worden war. Die innerparteilichen Reaktionen waren in
der deutlichen Mehrheit von Solidaritätsbekundungen von AfD-Funktionärinnen
und -Funktionären geprägt. Parteiliche Distanzierungsbemühungen waren nur punk-
tuell - und dann lediglich von Kreisverbänden und einzelnen Personen - zu verneh-
men. Keines der damaligen Mitglieder des AfD-Bundesvorstands ließ nach der Fest-
stellung des BN erkennen, sich nun von der JA zu distanzieren oder für deren Einhe-
gung einzutreten. Vielmehr setzten sich die Beziehungen in gleicher Qualität und
Quantität fort: Weiterhin kandidierten JA-Mitglieder für Mandate der AfD auf Bundes-,
Landes- und Kommunalebene, sodass die Jugendorganisation ihre Funktion als Nach-
wuchsreserve für zukünftige AfD-Mandatsträgerinnen und -träger weiter ausübte.
Auch war keine Abkehr von der Praxis einer engen strukturellen Zusammenarbeit
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durch das Begründen von Beschäftigungsverhältnissen zwischen AfD-Politikerinnen
und -Politikern und JA-Mitgliedern festzustellen. Die intensiven personellen Verbindun-
gen zwischen AfD und JA lassen sich auch an der Besetzung des AfD-Bundesvor-
stands veranschaulichen. Bereits dem auf dem AfD-Bundesparteitag 2022 in Riesa
(SN) gewählten Vorstand gehörten zwei zu dem Zeitpunkt aktive JA-Mitglieder an. Im
aktuellen AfD-Bundesvorstand ist die ehemalige JA mit ihrem letzten Bundesvorsit-
zenden Hannes Gnauck und zwei weiteren ehemaligen Landesfunktionären präsent.
lm Übrigen bekundeten zahlreiche hochrangige AfD-Mitglieder demonstrativ, etwa
durch den öffentlich bekannt gegebenen Abschluss von Fördermitgliedschaften, ihre
Solidarität mit der damaligen Jugendorganisation.

In den Landtagswahlkämpfen in Thüringen, Sachsen und Brandenburg zeigte sich zu-
dem, dass der damaligen JA nicht nur ein weiter Gestaltungs- und Aktionsfreiraum
eingeräumt wurde, sondern dass ihr Engagement eine ausdrücklich positive Würdi-
gung durch die Parteiführung erfuhr. Explizit anerkennend zum Wahlkampfeinsatz der
Jugendorganisation äußerte sich beispielsweise der Co-Bundessprecher Tino Chru-
palla, selbst im Wissen um die evident fremdenfeindliche JA-Kampagne „Deutschland-
retter24“. Deren unverhohlen rassistischen Inhalt verharmloste Chrupalla mit Verweis
darauf, es handele sich lediglich um eine „Überspitzung“. Der Bundestagsabgeordnete
und brandenburgische Landesvorsitzende René Springer äußerte dazu beschöni-
gend, die Jugend habe eben ihre eigenen Mittel und Wege, um Wähler anzusprechen.
Die JA fungierte uneingeschränkt als nützliche und effektive Unterstützerin im Wahl-
kampf, ohne dass eine kritische Auseinandersetzung mit ihren rechtsextremistischen
Inhalten erfolgt wäre. Auch die wegen rechtsextremistischer Aktivitäten mit Parteiord-
nungsmaßnahmen belegte damalige brandenburgische JA-Landesvorsitzende und
Beisitzerin im JA-Bundesvorstand Anna Leisten trat im Wahlkampf exponiert in Er-
scheinung. lnsgesamt fanden die Landtagswahlkämpfe 2024 in Brandenburg, Sach-
sen und Thüringen also eine deutliche Unterstützung durch die damalige JA.

Die Ergebnisse des AfD-Bundesparteitags 2025 zur formalen Neustrukturierung des
Verhältnisses zwischen der AfD und ihrer Jugendorganisation, mit denen die Aberken-
nung der JA als offizielle Jugendorganisation der AfD sowie die Auflösung derselben
zum 31. März 2025 einhergingen, hätten auf eine damit beabsichtigte inhaltliche Dis-
tanzierung der AfD von ihrer gesichert rechtsextremistischen Jugendorganisation hin-
deuten können.
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Tatsächlich begründeten AfD-Funktionärinnen und -Funktionäre die Neustrukturierung
vereinzelt damit, dass nach der Eingliederung bessere Disziplinierungsmöglichkeiten
gegenüber den Mitgliedern der Jugendorganisation bestehen würden. Letztlich be-
stand aber bereits zuvor gegenüber den Landes- und Bundesvorstandsmitgliedern der
JA eine uneingeschränkte innerparteiliche Disziplinierungsmöglichkeit, da für diese
Vorstandsmitglieder eine AfD-Mitgliedschaft obligatorisch war. Primär wurde die Auf-
lösung der JA und Neugründung der Jugendorganisation mit der Realisierung einer
engeren Anbindung der Jugendorganisation an die Gesamtpartei aus protektiven Mo-
tiven hinsichtlich staatlicher Exekutivmaßnahmen begründet. Ein explizit formuliertes
Ziel, nach der Neuorganisation extremistische Verhaltensweisen in der Jugendorgani-
sation künftig unterbinden zu wollen, War -jedenfalls öffentlich - nicht wahrnehmbar.
Zudem deuten Aussagen von AfD- und damaligen JA-Vorstandsmitgliedern auf eine
starke personelle und inhaltlich-ideologische Kontinuität zwischen der gesichert
rechtsextremistischen JA und der neuen Jugendorganisation hin.

In der Gesamtschau lässt sich festhalten, dass öffentliche Distanzierungen und Inter-
ventionen der AfD in Bezug auf die JA nur vereinzelt und regelmäßig nicht aufgrund
verfassungsschutzrechtlich relevanter Verhaltensweisen ihrer Mitglieder festzustellen
waren.

b. Aktuelle Zusammensetzung des Bundesvorstands

Gemäß § 14 der AfD-Bundessatzung obliegt dem Bundesvorstand die Leitung der Par-
tei. Er führt die Geschäfte auf Grundlage der Beschlüsse des Bundesparteitags und
des Konvents.3164 Es ist deshalb zu berücksichtigen, ob die Zusammensetzung des
AfD-Bundesvorstands die festgestellte Verdichtung der Anhaltspunkte zu einer gesi-
chert extremistischen Bestrebung in Frage stellen könnte.

Im aktuellen Bundesvorstand sind jedoch keine Personen erkennbar, die der verfas-
sungsfeindlichen Prägung der Gesamtpartei entgegenwirken würden. Vielmehr sind
die Mitglieder des Bundesvorstands mehrheitlich selbst mit verfassungsschutzrelevan-
ten Äußerungen aufgefallen (vgl. insbesondere Kapitel E. I. 1. a. und E. I. 1. b.).

3134 Alternative für Deutschland: „§ 14 Abs. 1 AfD-Bundessatzung“ vom 29.11.2015, zuletzt geändert
am 30.06.2024, in: www.afd.de, ohne Abrufdatum.
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aa.Neuzusammensetzung infolge des Bundesparteitags 2024
Der auf dem Bundesparteitag am 29. und 30. Juni 2024 in Essen (NW) gewählte Bun-
desvorstand spiegelt eine große personelle Kontinuität wider, besonders bei den Äm-
tern des geschäftsführenden Bundesvorstands. In den meisten Wahlgängen trat nur
ein Bewerber bzw. eine Bewerberin an. Die Kandidatinnen und Kandidaten Wurden im
Vergleich zu früheren Wahlen zum großen Teil mit deutlich höherer Zustimmung ge-
wählt. So steigerten sich Alice Weidel von 67,3 % (2022) auf 79,77 % (2024) und Tino
Chrupalla sogar von nur 53 % (2022) auf 82,7 % (2024) der Delegiertenstimmen. Neu
in den Bundesvorstand gewählt wurden Kay Gottschalk, Alexander Jungbluth, Dirk
Brandes, Heiko Scholz und Hannes Gnauck.

Kay Gottschalk folgte als stellvertretender Bundessprecher auf Mariana Harder-Küh-
nel (MdB, HE), die nicht wieder kandidiert hatte. Der Bundestagsabgeordnete Gott-
schalk gehört dem Landesverband Nordrhein-Westfalen an, der bisher in vergleichs-
weise geringerem Umfang mit verfassungsschutzrelevanten Äußerungen aufgefallen
ist. Nach seiner Wahl in den Bundesvorstand engagierte sich Gottschalk im Wahl-
kampf anlässlich der Landtagswahlen in Thüringen und Sachsen am 1. Septem-
ber 2024.3166 Gottschalk trat als Redner mit u. a. Jörg Urban (MdL SN) und Maximilian
Krah (zum damaligen Zeitpunkt MdEP, mittlerweile MdB, SN) auf der Veranstaltung
zum Beginn des Landtagswahlkampfs der AfD Sachsen am 13. Juli 2024 in Dresden
auf.3166 Zudem nahm er an Veranstaltungen mit dem den rechtsextremistischen AfD-
Landesverband Thüringen repräsentierenden Rene Aust (MdEP, TH) teil.3167 Darüber
hinaus nahm Gottschalk aktiv in der Funktion des Moderators am „Preußenfest“ im
September 2024 teil. Das seit 2022 vom gesichert rechtsextremistischen Landesver-
band Sachsen-Anhaltjährlich als Parteiveranstaltung der AfD unter Federführung des
stellvertretenden Landesvorsitzenden Hans-Thomas Tillschneider ausgerichtete
„Preußenfest“ steht in der Tradition des 1. Flügeltreffens Sachsen-Anhalt im
Jahr 2020, das zugleich die letzte offizielle Veranstaltung des rechtsextremistischen
Flügels vor dessen formeller Selbstauflösung war. Bei der Veranstaltung im Septem-
ber 2024 war u. a. der rechtsextremistische Publizist Jürgen Elsässer anwesend.

3136 AfD Kreisverband Nordsachsen: Facebook-Eintrag vom 22.08.2024, abgerufen am 02.09.2024.
3166 AfD Sachsen: Facebook-Eintrag vom 12.07.2024, abgerufen am 05.11 .2024.
3137 Aust, René: Facebook-Eintrag vom 24.08.2024, abgerufen am 02.09.2024.
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Durchgeführt wurde die Veranstaltung in der Gaststätte „Zum Schäfchen“ in Schnell-
r0da,3133 die auch als Austragungsstätte von Veranstaltungen des aufgelösten und
neustrukturierten Instituts für Staatspolitik und des Verlags Antaios dient.3163 Auch in
der Zeit des Bundestagswahlkampfs war keine mäßigende Einflussnahme durch Gott-
schalk festzustellen. So äußerte er sich nicht nur selbst in fremdenfeindlicher
Weise3130, sondern beteiligte sich beispielsweise auch an einer Veranstaltung mit Jan
Wenzel Schmidt (MdB, ST) am 7. Februar 2025 in Sachsen-Anhalt und bewarb am
22. Januar 2025 eine Veranstaltung der AfD Nordrhein-Westfalen mit dem damaligen
Europaabgeordneten Maximilian Krah (mittlerweile MdB, SN).3131 3133 Außerdem trat
Gottschalk am 15. Februar 2025 gemeinsam mit Christian Blex (MdL NW) als Redner
auf einer Wahikampfveranstaltung in Lippstadt (NW) auf.3133

Auf Grund der dargelegten Sachverhalte und insbesondere der Unterstützung zweier
von der jeweiligen Landesbehörde für Verfassungsschutz als gesichert rechtsextre-
mistisch kategorisierter AfD-Landesverbände sowie seiner aktiven Teilnahme am
„Preußenfest“ ist nicht davon auszugehen, dass Gottschalk mäßigend auf die Gesamt-
partei einzuwirken sucht und somit gegen eine rechtsextremistische Prägung der Ge-
samtpartei eintritt. Vielmehr zeugt das Verhalten seit seiner Wahl davon, dass er mit
den rechtsextremistischen Kräften in der AfD zusammenarbeitet.

Mit Alexander Jungbluth (MdEP, RP) und vor allem Hannes Gnauck (MdB, BB) wurden
zudem zwei langjährige Protagonisten der Jungen Alternative in den AfD-Bundesvor-
stand gewählt. Insbesondere mit der Wahl ihres damaligen Bundesvorsitzenden
Gnauck in den AfD-Bundesvorstand erhielt die gesichert rechtsextremistische JA zu-
sätzliche Einflussmöglichkeiten auf den Bundesverband der Partei.

Mit Dirk Brandes (MdB, NI) und Heiko Scholz (MdL HE) wurden zudem zwei medial
eher als gemäßigt eingestufte AfD-Politiker als Beisitzer in den Bundesvorstand ge-
wählt.

3103 Reichardt, Martin: Facebook-Eintrag vom 18.07.2024, abgerufen am 30.07.2024.
3163 Sezession: „Sommerfest 2023 -jetzt anmeldenl" vom 17.04.2023, in: www.sezession.de, abgeru-
fen am 07.11.2024.
3100 Vgl. Kapitel F. I. 1. b. aa.
3131 Gottschalk, Kay: Facebook-Eintrag vom 09.02.2025, abgerufen am 14.02.2025.
3133 Gottschalk, Kay: Facebook-Eintrag vom 22.01.2025, abgerufen am 14.02.2025.
3133 Livestream zur Wahikampfveranstaltung in Lippstadt am 15.02.2025; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 15.02.2025, Kanal: „hamburger -junge", abgerufen am 20.02.2025.
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Brandes nahm jedoch Auftritte zusammen mit Maximilian Krah (ehemals MdEP, mitt-
ıerweile MdB, SN) wahr. So waren beide Redner auf einer Veranstaltung der AfD Nie-
dersachsen in Hannover am 20. September 20243134 Beide posierten im Anschluss
an die Veranstaltung für ein gemeinsames Foto. Ferner veröffentlichte Brandes in den
sozialen Medien Einträge mit verfassungsschutzrechtlich relevanten Inhalten: So teilte
er am 6. September 2024 auf Facebook eine Website mit dem Titel „Messerinzidenz“.
Dabei handelt es sich um einen vermeintlichen „Live-Tracker für Messergewalt in
Deutschland“, um angeblich eine größere Transparenz bezüglich solcher Delikte her-
zustellen.3136 Zudem bezeichnete er die COVID-19-Pandemie ab 2020 als „P(l)ande-
mie“.3136 Mit diesem in der AfD verbreiteten Begriff wird vielfach verschwörungstheo-
retisch suggeriert, bei der COVID-19-Pandemie habe es sich um einen gesteuerten
Prozess der politischen Eliten zur Durchsetzung repressiver Maßnahmen gegen die
Bevölkerung gehandelt.

Heiko Scholz (MdL HE) nahm am 20. Juli 2024 am Wahlkampfauftakt der AfD Bran-
denburg für die Landtagswahl am 22. September 2024 teil. Im Kontext der Veranstal-
tung äußerte er, es sei „Zeit für einen Brandenburger Ministerpräsidenten Dr. Chris-
toph Berndt“.3137 Es ist also bei.Scholz und Brandes nicht davon auszugehen, dass sie
mäßigend auf die Partei einwirken. Vielmehr dürften sie die Zusammenarbeit mit den
vorherrschenden extremistischen Kräften in der Partei fortsetzen.

Insgesamt stammen im aktuellen Bundesvorstand fünf von 14 stimmberechtigten Mit-
gliedern bereits aus gesichert rechtsextremistischen Teilorganisationen bzw. Landes-
verbänden der AfD und repräsentieren diese auf höchster Führungsebene. Dass die
übrigen Landesverbände nicht als gesichert rechtsextremistisch eingestuft sind, lässt
jedoch nicht den Umkehrschluss auf eine relevante Einflussnahme gemäßigterer Ak-
teure zu. Während der Verdachtsfallbearbeitung sind kontinuierlich Anhaltspunkte für
einen in der AfD vertretenen ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff sowie eine
fremden- und muslimfeindliche Grundausrichtung der Partei angefallen, die nicht zu-
letzt von Bundesvorstandsmitgliedern stammen.

3134 AfD-Landesverband Bremen: Facebook-Eintrag vom 23.09.2024, abgerufen am 05.11.2024.
3136 Brandes, Dirk: Facebook-Eintrag vom 06.09.2024, abgerufen am 05.11 .2024.
3136 Brandes, Dirk: Facebook-Eintrag vom 21.08.2024, abgerufen am 05.11 .2024.
3137 Scholz, Heiko: Facebook-Eintrag vom 20.07.2024, abgerufen am 05.11.2024.
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So wurden insbesondere in den Kapiteln E. I. 1.b. und F. I.1. b. zur Fremdenfeindlich-
keit bei insgesamt zwölf von 14 Mitgliedern Anhaltspunkte festgestellt und in den Aus-
führungen betreffend den ethnisch-abstammungsmäßigen Volksbegriff bei
sechs von 14, in den Kapiteln zur Muslim- und Islamfeindlichkeit noch bei zwei Bun-
desvorstandsmitgliedern. Auch in den weiteren Kapiteln betreffend die Positionierung
zum Nationalsozialismus, die Verbindungen zu anderen rechtsextremistischen Akteu-
ren und das Demokratieprinzip wurden jeweils Belege von Bundesvorstandsmitglie-
dern herangezogen, in dem zuletzt genannten sogar von zehn von 14 Mitgliedern. In
den die Verdichtung vor allem tragenden Kapiteln betreffend ethnisch-abstammungs-
mäßige sowie fremdenfeindliche Äußerungen und Positionen wurden im Übrigen Be-
lege der Bundespartei verwendet, die sowohl vor als auch nach der Wahl des neuen
Bundesvorstands datierten. Mit Blick auf die diesbezüglich vorherrschende Grundten-
denz ist eindeutig eine Kontinuität festzustellen.

Nach Implementierung des neuen Bundesvorstands ist also keine Mäßigung in der
AfD festzustellen. Gerade im Hinblick auf das Kapitel betreffend die Fremdenfeindlich-
keit ist eher das Gegenteil der Fall, wie etwa der Beitrag zum „Höllensommer“ und die
begleitende rassistische Bildsprache oder auch die vom Co-Bundessprecher Chru-
palla begrüßte „Deutschlandretter24“-Kampagne unterstreichen.

Die Zusammensetzung des aktuellen Bundesvorstands ist deshalb auch unter Berück-
sichtigung der Neumitglieder nicht geeignet, die festgestellten Belege für Bestrebun-
gen gegen die Menschenwürde und damit die vorherrschende extremistische Grund-
ausrichtung der Partei zu relativieren.

bb.Zwischenzeitliche Aufgabe von Funktionen oder Ämtern be-
stimmender Akteure

Mit dem Ausscheiden von Christina Baum (MdB, BWlST), Maximilian Krah (ehem.
MdEP, mittlerweile MdB, SN) und Harald Weyel (bis März 2025 MdB, NW) gehören
drei Personen dem Bundesvorstand nicht mehr an, die als Funktionäre und Anhänger
des ehemaligen Flügel bzw. als Anhänger des solidarisch-patriotischen Lagers anzu-
sehen sind.

Vor dem Hintergrund, dass zahlreiche Anhaltspunkte für verfassungsfeindliche Bestre-
bungen auch in diesem Gutachten zusammengetragen wurden, die auf Äußerungen
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von Christina Baum und Maximilian Krah zurückgehen, ist deren Rolle in der Gesamt-
partei zu prüfen und insbesondere zu klären, ob ihr Ausscheiden aus dem Bundesvor-
stand einen Bedeutungsverlust widerspiegelt, der die Relevanz ihrer verfassungs-
schutzrelevanten Aussagen für die AfD insgesamt relativiert. Dies wäre der Fall, wenn
ihr Ausscheiden aus dem Bundesvorstand glaubhaft mit einer Distanzierung der Partei
von den rechtsextremistischen Positionierungen einherginge.

Christina Baum

Christina Baum wurde erstmalig 2022 in den Bundesvorstand gewählt. Ihre Wahl be-
legte eine beträchtliche Anhängersohaft innerhalb der Partei und damit einhergehende
Einflussmöglichkeiten in der AfD. Baums Äußerungen sind also als repräsentativ und
damit auch relevant für die Gesamtpartei anzusehen.

Der Bundesparteitag der AfD im Juni 2024 in Essen (NW) hat Christina Baum (MdB,
BWIST) nicht erneut in den Bundesvorstand der Partei gewählt. Die Gesamtumstände
legen nahe, dass die aktuelle Parteiführung aus strategischen Gründen eine Mehrheit
auf dem Parteitag gegen Baum organisiert haben könnte. Baum unterlag bei den Ab-
stimmungen mit ca. 42 % zu 52 % gegenüber ihrem ebenfalls aus Baden-Württemberg
stammenden Kontrahenten Marc Jongen (MdEP).

Über die Einflussmöglichkeiten eines Bundesvorstandsamts verfügt Baum mithin nicht
mehr. Gleichwohl kann aufgrund dieses - vergleichsweise knappen - Ergebnisses
nicht darauf geschlossen werden, dass die von Baum vertretenen rechtsextremisti-
schen Positionen in der AfD auf weit verbreitete Kritik gestoßen wären. Tatsächlich
dürfte nicht zuletzt die Konstellation in Baums Heimatlandesverband Baden-Württem-
berg und die dortigen konkurrierenden Lager für Baums Misserfolg verantwortlich sein.
Der Sieg von Baums Mitbewerber Jongen dürfte auf die Unterstützung durch die Co-
Bundessprecherin Alice Weidel zurückzuführen sein, die als persönliche innerparteili-
che Gegnerin von Baum bekannt ist.

Baum nimmt gleichwohl weiterhin ein Bundestagsmandat wahr. Auch erfolgte keine
inhaltliche Distanzierung von ihren Äußerungen durch den Bundesverband. Die Viel-
zahl der angeführten Zitate von Baum belegt vielmehr, dass sie weiterhin mit men-
schenwürdewidrigen Äußerungen in der Partei wirkt. Ein Parteiausschlussverfahren
oder sonstige Disziplinierungsmaßnahmen hat die AfD nach hiesigem Kenntnisstand
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nicht durchgeführt, obwohl- wie in den Belegkapiteln aufgeführt - zahlreiche eindeu-
tige Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung festzustellen waren und diese auch Gegenstand des Verfahrens vor dem
OVG NRW waren. So finden sich mit Stand 14. Oktober 2024 auf der Website des
vom Bundesverband herausgegebenen Magazins AfD Kompakt unter der Rubrik „Aus
dem Bundesverband“ drei Beiträge von Christina Baum.3133 Zwar trug die Partei im
Verfahren vor dem OVG NRW vor, gegen sie ein Parteiausschlussverfahren zu prüfen.
Erkenntnisse dahingehend, ob dieses tatsächlich initiiert wurde, liegen hier nicht vor
und stehen im Übrigen im Widerspruch zu den vorgenannten Zitierungen im Mitglie-
dermagazin und dem ansonsten uneingeschränkten Auftreten Baums für die Partei.
Für das OVG NRW besteht damit letztlich ein starker Verdacht, dass die behauptete
Prüfung von Parteiordnungsmaßnahmen gegen Baum bereits seinerzeit prozesstak-
tisch motiviert war.3133

Auch ihre erneute Aufstellung als Wahlkreiskandidatin für ein Bundestagsmandat in
Sachsen-Anhalt belegen ihren anhaltenden Rückhalt in der Partei.3300

Festzuhalten bleibt demnach, dass mit dem Ausscheiden Baums eine relevante Ver-
treterin des ehemaligen Flügels nicht mehr im Bundesvorstand vertreten ist und vor
diesem Hintergrund an Einfluss eingebüßt hat. Gleichwohl steht diese Bewertung nicht
der Berücksichtigung ihrer verfassungsschutzrechtlich relevanten Äußerungen entge-
gen, denn eine inhaltliche Distanzierung der AfD von Baum bzw. ihren extremistischen
Positionen, die den hieran anzustellenden Anforderungen genügen würde, ist nicht
erkennbar. Auch die fortgesetzte Ausübung eines Bundestagsmandats als Mitglied der
AfD-Fraktion unterstreicht Baums nach wie vor vorhandene Bedeutung für die Partei.

Maximilian Krah

Am 13. Mai 2024 wurde bekannt, dass Maximilian Krah auf eine weitere Kandidatur
für den Bundesvorstand verzichten wolle. Anlass für den vorzeitigen Austritt aus dem
Bundesvorstand war u. a. die Kritik an seiner Person nachdem DER SPIEGEL über
seine Verbindung zu dem kremlnahen Politiker Oleg Voloshin berichtet hatte. Krah

3133 Alternative für Deutschland: „Aus dem Bundesverband“ vom 14.10.2024, in: www.afdkompakt.de,
abgerufen am 14.10.2024.
3133 OVG NRW, Urt. v. 13.05.2024, 5 A 1218/22, juris, Rn. 227.
3300 Vgl. dazu Kapitel D. Ill. 3.
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bestreitet, Geld oder andere Leistungen von Voloshin oder über das pro-russische Me-
dium Voice of Europe angenommen zu haben.

Krah selbst begründete seine Entscheidung, nicht erneut für den Bundesvorstand zu
kandidieren, mit der aufgrund der Bundestagswahl 2025 zu enrvartenden Mehrarbeit
im Bundesvorstand. Er wolle sich auf die Arbeit im EU-Parlament konzentrieren und
eine Pause bei der Vorstandsarbeit einlegen.

Die hessischen Co-Landessprecher Robert Lambrou (MdL HE) und Andreas Lichert
(MdL HE) forderten in einem Antrag vom 22. Mai 2024 an den Bundesvorstand u. a.
die Suspendierung der Mitgliedsrechte Krahs sowie seinen Ausschluss aus der AfD-
Delegation und ID-Fraktion im Europäischen Parlament. Unterstützt wurde dieser An-
trag laut Parteikreisen durch die Landesverbände Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg und Rheinland-Pfalz. Innerhalb des Bundesvorstands wurde Krah besonders
scharf von Co-Bundessprecher Tino Chrupalla und Marc Jongen (damals MdB, mitt-
lerweile MdEP, BW) kritisiert.3301

Als Reaktion verkündete Krah noch am 22. Mai 2024 seinen Rücktritt aus dem Bun-
desvorstand der AfD.3303 Er kam damit vermutlich einem Ausschluss bzw. einer Ab-
wahl aus dem Bundesvorstand zuvor. Beim Bundesparteitag der AfD im Juni 2024 in
Essen (NW) trat Krah nicht erneut für den Bundesvorstand an. Darüber hinaus wurde
er nicht in die neue AfD-Delegation im Europäischen Parlament aufgenommen. Krah
kündigte jedoch an, als fraktionsloser Abgeordneter Weiterhin für die AfD im Europäi-
schen Parlament zu arbeiten.3303 Seine Nichtaufnahme in die Delegation kritisierte er
mit der Begründung, andere Parteien (insbesondere auf europäischer Ebene) sollten
der AfD nicht vorschreiben dürfen, wer Teil der Delegation werde.3304

Ungeachtet eines seitens des Bundesvorstands im Vorfeld der Wahlen zum Europäi-
schen Parlament im Juni 2024 verhängten Auftrittsverbots War Krah im parallel einset-
zenden Wahlkampf für die sächsische Landtagswahl am 1. September 2024 präsent.

3301 AUF1: Telegram-Beitrag vom 22.05.2024, abgerufen am 22.05.2024.
3303 WELT: „Spitzenkandidat Krah verlässt AfD-Bundesvorstand - Keine Auftritte im Wahlkampf mehr“
vom 22.05.2024, in: wWW.welt.de, abgerufen am 23.05.2024.
3303 tagesschau: „Europaparlament: AfD wirft Krah aus EU-Delegation“ vom 10.06.2024, in: Www.tages-
schau.de, abgerufen am 01.04.2025.
3204
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Der Landesvorsitzende Jörg Urban (MdL SN) bezeichnete ihn in einem am 23.Au-
gust 2024 veröffentlichen Interview bei COMPACT als „guten Wahlkämpfer“.3306 Zu
einem potenziellen Konflikt um Krah äußerte sich Urban ausweichend. Krah war bis
zu den Abschlussveranstaltungen in den Wahlkampf für die Landtagswahl in Sachsen
eingebunden. Er trat nach der Wahl auch außerhalb von Sachsen, zum Beispiel bei
einer Kundgebung am 2. September 2024 in Lübben (BB), im Wahlkampf für die Land-
tagswahl in Brandenburg am 22. September 2024 auf.3306

Krah vertritt zahlreiche Positionen, die die extremistische Ausrichtung der Partei for-
cieren und vertiefen. Die Sanktionierung in Form eines Auftrittsverbots während des
Europawahlkampfs ist keine hinreichende Distanzierung der Parteiführung von Krahs
verfassungsschutzrelevanten Kernpositionen (insbesondere ethnisches Volksver-
ständnis, Fremden- und Islamfeindlichkeit), sondern lediglich eine temporär-taktische
Maßnahme. Krah gab in einem Interview mit dem Sachsen Fernsehen vom
26. Juli 2024 an, er wolle zukünftig „historische Themen“ erst nach dem Wahlkampf
besprechen, und konzediert damit selbst eine nur temporäre Zurückhaltung. lm Übri-
gen hat sich die AfD-Parteiführung zu keinem Zeitpunkt von den unverhohlen völki-
schen und rassistischen Äußerungen Krahs in seiner Monographie „Politik von rechts“
distanziert. Sanktionierungs- und Distanzierungsmaßnahmen gegen Krah sind damit
kein authentischer Ausdruck von Mäßigung, sondern taktisch motivierte Versuche, den
Interessen der AfD schadenden Skandalen vorzubeugen.3307

Zur Bundestagswahl 2025 kandidierte Maximilian Krah schließlich als Direktkandidat
im Wahlkreis Chemnitzer Umland-Erzgebirgskreis ll (SN), wo er mit 44,2 % der Erst-
stimmen gewählt wurde. lm Februar 2025 wurde Krah zudem in die Bundestagsfrak-
tion der AfD aufgenommen. Gegenüber der tagesschau berichtete Krah zudem, von
der Co-Bundessprecherin und -Fraktionsvorsitzenden Alice Weidel (MdB, BW) zur Be-
grüßung umarmt worden zu sein.3306 Auch die aktuellen Entwicklungen um die Person

3306 Urban, Jörg: „Jörg Urban (AfD): ,Das wird zu Unruhe führen“'; veröffentlicht in: www.youtube.com
am 23.08.2024, Kanal: „COMPACTTV“, abgerufen am 06.11.2024.
3306 Krah, Maximilian: Teilnahme an einer Kundgebung in Lübben am 02.09.2024; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 02.09.2024, Kanal: „Weichreite TV“, abgerufen am 05.11.2024.
3307 Auch bezüglich des Vortrags der AfD, der Bundesvorstand habe am 13. Februar 2022 beschlossen,
eine Parteiordnungsmaßnahme gegen Krah auszusprechen, sah das OVG NRW - wie bzgl. der dort
angekündigten Maßnahmen zu Christina Baum - einen starken Verdacht hinsichtlich eines prozesstak-
tischen Vorgehens und erkannte dadurch bedingt keine Minderung der Aussagekraft der Belege, vgl.
OVG NRW, Urt. v. 13.05.2025, 5 A 1218/22, juris, Rn. 227.
3303 tagesschau: „Konstituierende Sitzung AfD-Fraktion nimmt SS-Verharmloser auf“ vom 25.02.2025,
in: www.tagesschau.de, abgerufen am 01.04.2025.
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Krah zeugen daher keinesfalls von einer Distanzierung der Parteispitze bzw. der AfD
gegenüber seiner Person.

c. Bewertung der Stellung von Björn Höcke innerhalb der Gesamtpar-
tei

ım Rahmen der Verdachtsfallbearbeitung haben sich zahlreiche besonders gewichtige
Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung
aus Reden und Äußerungen des Co-Sprechers des Thüringischen Landesverbands
der AfD Björn Höcke entnehmen lassen.

Höcke war mit Andreas Kalbitz die Gründungs- und Führungsfigur des ehemaligen
Flügels. Um ihn entstand im Jahr 2019 ein Personenkult, der sich bei Veranstaltungen
etwa regelmäßig durch das anhaltende Skandieren seines Namens ausdrückte.3303 Mit
der Auflösung des Flügels entfiel die Rolle als Führungs- und Galionsfigur einer inoffi-
ziellen, aber wirkmächtigen Teilorganisation. Zudem hat er nie formell auf Bundes-
ebene für ein Amt kandidiert. Es stellt sich also die Frage, ob die Repräsentanz und
Resonanz Höckes in der Gesamtpartei zurückgegangen sind und seine Aussagen
deshalb an Relevanz für die verfassungsschutzseitige Bewertung der Partei insgesamt
verloren haben könnten. Um dies einzuschätzen, ist auch Höckes Stellung innerhalb
des eigenen Landesverbands Thüringen und das Gewicht des Landesverbands in der
Gesamtpartei zu berücksichtigen.

Der von der zuständigen Landesbehörde für Verfassungsschutz als erwiesen rechts-
extremistisch eingestufte Landesverband Thüringen ist zuletzt im Zusammenhang mit
der dortigen Landtagswahl im September 2024 über die Landesgrenzen hinaus wahr-
nehmbar in Erscheinung getreten. Zu dem zentralen Slogan der Wahlkampagne „Der
Osten macht's!“ bemerkte der Landesverband am 8. August 2024 auf seiner Face-
book-Seite:

„Der Osten machts/
Ganz bewusst haben wir uns für diesen Slogan und dieses Motto für die aktuelle
Wahlkampagne entschieden, denn die Wende in Deutschland wird nicht aus Ber-
lin kommen, sondern aus dem Osten. Leiten Sie gemeinsam mit uns diese

3303 Vgl. bereits Flügel-Gutachten 2020, S. 15.
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Wende bei der Landtagswahl am 1. September ein. Nutzen Sie die Gelegenheit,
mit ihrer Stimme für die AfD ein historisches Signal über Thüringen hinaus für
ganz Deutschland zu senden - als Startschuss für eine bessere Zukunft in Wohl-
stand, Würde und Freiheit! #derOstenmachts“3310

Die offensive Aussage der AfD Thüringen, entschlossen als Landesverband auf eine
politische Wende in ganz Deutschland hinwirken zu wollen, unterstreicht einen auf die
Gesamtpartei ausgerichteten Gestaltungsanspruch. Dieser Gestaltungsanspruch
spiegelt sich auch in den Aktivitäten Höckes wider, wenngleich er derzeit keine kon-
kreten Ambitionen in Bezug auf bundespolitische Ämter oder Mandate äußert, dies für
die Zukunft jedoch auch nicht ausschließt. Basis der - nach wie vor vorhandenen -
machtpolitischen Bedeutung Höckes in der Gesamtpartei sind der Landesverband
Thüringen, seine relative innerparteiliche Popularität, die nicht zuletzt auch auf dem
Erfolg der AfD Thüringen beruht, sowie seine fortdauernden Verbindungen zu Akteu-
ren des ehemaligen Flügels und die Einbindung in neue Netzwerke innerhalb der AfD.

Höcke kann bereits aufgrund seiner für die AfD Thüringen wahrgenommenen Ämter
überregional agieren. So nimmt er als Co-Landessprecher an der innerparteilichen
Willensbildung im Rahmen gemeinsamer Entscheidungsfindungen von Bundes- und
Landesführungen teil. Als Fraktionsvorsitzender der AfD Thüringen erweitert er seine
Wirkmacht über das etablierte Format gemeinsamer Treffen der AfD-Fraktionsvorsit-
zenden aus den ostdeutschen Landesverbänden. Höcke und die AfD Thüringen ver-
suchen dabei, insgesamt als Sprachrohr der ostdeutschen AfD-Landesverbände wahr-
genommen zu werden.

Höcke tritt außerdem auf Bundesparteitagen und bei informellen Prozessen der Mehr-
heitsbildung in der Gesamtpartei weiter als relevanter Akteur in Erscheinung. Nach
dem Bundesparteitag 2022 in Riesa (SN), wo der ehemalige Flügel und damit auch
Höcke noch maßgeblich auf die Mehrheitsbildung eingewirkt hatten, war deren Ein-
fluss auf dem Bundesparteitag und der Europawahlversammlung 2023 in Magdeburg
(ST) sowie auf dem Bundesparteitag 2024 in Essen (NW) - angesichts einer zuneh-
menden Zersplitterung des früheren Flügel-Netzwerks - erkennbar geringer, während
einzelne Landesverbände an Bedeutung gewannen.

3310 AfD Thüringen: Facebook-Eintrag vom 08.08.2024, abgerufen am 05.11.2024.
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zur Entwicklung seiner innerparteilichen Stellung infolge der Auflösung des Flügels

erklärte Höcke im Herbst 2023:

„Wir sind jetzt zehn Jahre alt. Die harten Richtungskämpfe zu Beginn sind ge-
schlagen worden, war noch notwendig. Das warja nicht aus Spaß an der Freude,
dass wir diese Auseinandersetzungen geführt haben. Die Partei ist weltanschau-
lich gefestigt [.. .] und istjetzt einfach soweit konsolidiert, dass man deutlich spürt,
dass der Einfluss von Gemeinschaften, von Strukturen, von Netzwerken, die auf
weltanschaulicher Basis operiert haben, weniger geworden ist. In Magdeburg
sind gerade was die Persona/wahl angeht [] die Einzelinteressen der Landes-
verbände durchgeschlagen. “3311

Höcke machte jedoch wiederholt deutlich, dass er auch die Gefahr einer „Melonisie-
rung“ und damit der Aufgabe vöIkisch-nationalistischer Kernpositionen sieht.3313 Er
geht davon aus, als bekanntester und populärster Vertreter der völkisch-nationalisti-
schen Strömung in programmatischen Grundsatzfragen weiterhin Gewicht und Ein-
fluss einbringen zu können.3313

Im Vorfeld des Bundesparteitags 2024 in Essen (NW) war Höcke über den Landesver-
band Thüringen an Personalabsprachen zur Besetzung des Bundesvorstands betei-
ligt. Auch in Diskussionen zu Sachanträgen spielte Höcke eine nicht unbedeutende
Rolle. So war u. a. seine Unterstützung erforderlich, um einen raschen Austritt aus der
europäischen Partei Identität und Demokratie herbeizuführen. Eine von ihm vorge-
schlagene Kandidatin für das Bundesschiedsgericht konnte er indes nicht durchset-
Zell.

Höcke verfügt weiter über belastbare Verbindungen zu Teilen der Anhängersohaft des
ehemaligen Flügels. Insbesondere die vom solidarisch-patriotischen Lager dominier-
ten Landesverbände in Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Sachsen verfolgen jedoch
zunehmend eine eigenständige Parteipolitik, teils in strategischer Kooperation mit der
AfD Thüringen, teils in Konkurrenz zu dieser. Innerhalb des solidarisch-patriotischen

3311 Kanal Schnellroda: „Am Rande der Gesellschaft", Folge 36; veröffentlicht in: www.youtube.com am
09.09.2023, Kanal: „Kanal Schnellroda“, abgerufen am 11.09.2023.
3212 Ebd
3313 AUF1: Tweet vom 11.11.2023, abgerufen am 13.11.2023.
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Lagers hat mehr und mehr ein Netzwerk um den stellvertretenden AfD-Fraktionsvor-
sitzenden im Deutschen Bundestag, Sebastian Münzenmaier (MdB, RP), die strategi-
sche Führung übernommen.3314 3316 3316

Wie Höcke am 11. November 2023 in einem Interview mit AUF1 deutlich machte, sieht
er sich und die AfD Thüringen als Teil eines „Mosaikes“:

„lch habe immer dafür gepredigt, der AfD-Landesverband Thüringen steht dafür,
dass die Partei nur ein Teil eines Mosaikes ist und dieses Bewusstsein auch hat,
dass wir die Bewegung brauchen. lch bin natürlich regelmäßig bei PEGIDA, re-
gelmäßig bin ich zu Gast im Vorfeld. Ich war mit meinen Mitstreitern bei den
Corona-Spaziergängen und so weiter und so weiter. Um immer wieder deutlich
zu machen, Partei ist das eine, aber es ist nur ein Standbein. Und wir brauchen
noch andere Standbeine beziehungsweise andere Spielbeine. Wir brauchen vor
allen Dingen, [. _ .] neudeutsch - Thinktanks, also intellektuelle Zirkel, lnstitutionen,
die unsere Weltanschauung [...] grundlagen, ausformulieren, die Leitideen ent-
wickeln, die dann auch zu einer Vereinheitlichung dieser Noch-Opposition beitra-
gen, die dann in Regierung auch mit einer größeren Schlagkraft unterwegs sein
kann. Alles das kann Partei nicht leisten. Dazu braucht Partei Vorfeld."3317

Die Einbindung in dieses „Mosaik“ zeigte sich u. a. in der Landtagswahlkampagne. So
wurde die AfD Thüringen durch das neurechte Vorfeld im Bereich Foto- und Video-
technik vom Filmkunstkollektiv unterstützt.3313 Dessen neuproduzierter Image-Film
über Björn Höcke mit dem bezeichnenden Titel „Der lange Anlauf' sollte augenschein-
lich an den Personenkult um die Galionsfigur des früheren Flügels anknüpfen. 3313 Fer-
ner erhielt die AfD Thüringen Unterstützung des Vorfelds bei der Plakatkampagne u. a.
durch den lnternetaktivisten und Miterfinder der sogenannten Stolzmonat-Kampagne
Patrick Kolek. Nicht zuletzt die Anbindung der AfD Thüringen an lokale Protestbewe-

3314 SWR: „Wie aus Rheinland-Pfalz die Strippen in der AfD gezogen werden“ vom 30.06.2024, in:
WwW.sWr.de, abgerufen am 22.10.2024.
3316 SZ: „AfD - Wer ganz rechts die Strippen zieht“ vom 01.07.2024, in: Www.sueddeutsche.de, abge-
rufen am 22.10.2024.
3316 ZDF: „Die AfD: alte Grabenkämpfe, neue Fronten“ vom 28.09.2024, in: wwvv.zdf.de, abgerufen am
22.10.2024.
3317 AUF1: Tweet vom 11.11.2023, abgerufen am 13.11.2023.
3316 AfD Thüringen: Telegram-Beitrag vom 23.08.2024, abgerufen am 23.09.2024.
3313 „Der lange Anlauf: Ein Film über Björn Höcke“; veröffentlicht in: www.youtube.com am 23.08.2024,
Kanal: „Björn Höcke“, abgerufen am 02.09.2024.
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gungen und sogenannte „Spaziergänger“ verschaffte den als Sommer- oder Familien-
fest bezeichneten und stark eventisierten Wahlkampfveranstaltungen mit Höcke lan-
desweit eine hohe Resonanz.3330

In der Gesamtschau ist Höcke demnach auch bundesweit nach wie vor als hochrele-
vanter und Wirkmächtiger Akteur der Partei anzusehen. Er ist weiterhin gut vernetzt
und fungiert insbesondere in den vom solidarisch-patriotischen Lager geprägten ost-
deutschen Landesverbänden als integrierender Faktor. Es konnten zahlreiche Belege
für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung in seinen Posi-
tionierungen festgestellt werden, denen von Seiten der Gesamtpartei nicht entgegen-
getreten wurde.

Bemerkenswert ist dabei auch der Rückhalt, den Höcke im Landtagswahlkampf von
Seiten der Parteiführung in Person der Co-Bundessprecherin Alice Weidel erhielt, ob-
wohl diese noch im Jahr 2017 ein letztlich gescheitertes Parteiausschlussverfahren
gegen den thüringischen Landesvorsitzenden unterstützt hatte. Die seinerzeit Höcke
zur Last gelegten Äußerungen haben sich indessen, wie das vorliegende und voraus-
gegangene Gutachten belegen, nicht gemäßigt. Zwar ist aus parteipolitischen Grün-
den eine Begleitung der regionalen Wahlkämpfe durch die Parteiführung naheliegend
und kann nicht per se als belastend im Hinblick auf die Gesamtpartei gewertet Werden.
Weidels Engagement_aber reichte über dieses Pflichtmaß hinaus. So war sie auch als
Rednerin bei der WahIkampfabschlussveranstaltung in Erfurt am 31. August 2024 vor
Ort, bei der Höcke - von Weidel unkommentiert - fremdenfeindlich agitierte.3331 Zudem
äußerte sie über ihn im Vorfeld der Wahlen in einem ntv-Video vom 16. Mai 2024:

„lch möchte es einfach noch mal klarstellen. Er ist wirklich ein sehr, sehr guter
Spitzenkandidat. Der macht einen hervorragenden Job.“3333

lm Nachgang hieß es sodann:

„Ja, natürlich halte ich Herrn Höcke für einen geeigneten Ministerpräsidenten.
Und ich glaube, wenn es Herr Höcke nicht wird, werden keine stabilen Mehrhei-
ten in Thüringen möglich sein. “3333

3330 Kolek, Patrick: Tweets vom 22.07.2024, abgerufen am 31.07.2024.
3331 Vgl. S. 287, S. 382 und S. 428.
3333 ntv: „Weidel: AfD geht gegen ,albernes' Höcke-Urteil in Berufung“; veröffentlicht in:
www.youtube.com am 16.05.2024, Kanal: „ntv Nachrichten“, abgerufen am 24.10.2024.
3333 ZDF: „Weidel: Ohne AfD keine stabile Mehrheit" vom 01.09.2024, in: wWw.zdf.de, abgerufen am
24.10.2024.
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ım TV-Duell mit Sarah Wagenknecht reagierte sie, konfrontiert mit der Frage nach
konkreten Parteiausschlussmaßnahmen gegen Höcke, nicht.3334

Die gegenseitige Unterstützung zwischen Höcke und der Bundesführung der AfD
setzte sich auch im Bundestagswahlkampf 2025 fort. So nahm er an der Vorstellung
von Alice Weidel als Spitzen- und Kanzlerkandidatin der AfD am 7. Dezember 2024 in
Berlin teil.3336 3336 Sowohl ChrupaIla3337 als auch WeideI3333 hoben dabei in ihren Re-
den Höcke als Landespolitiker namentlich hervor und verknüpften mit ihm persönlich
den Wahlsieg in Thüringen. Weidel übernahm außerdem den Sprachgebrauch von
Höcke, als sie äußerte:

„In Hessen holzt die CDU-Regierung den Märchenwald der Brüder Grimm für
Windräder ab. Wir kennen Sie, liebe CDU! Und ich kann euch sagen... Wenn wir
am Ruder sind: Wir reißen alle Windkraftwerke nieder. Nieder mit diesen Wind-
mühlen der Schandel“3333

Höcke hatte am 17. Januar 2017 in einer Rede in Dresden (SN) das Holocaust-Mahn-
mal in Berlin als „Denkmal der Schande“ bezeichnet.3330

Weidel äußerte sich in einem Interview mit der BILD vom 16. Februar 2025 zu Höcke
und dem Parteiausschlussverfahren aus dem Jahr 2017 zudem wie folgt:

„Also Björn Höcke und ich, wir verstehen uns sehr gut und wir haben uns über
die Jahre kennengelernt. Ich glaube, der Parteiausschluss war damals völlig
überzogen. Fehler kann jeder machen. [] Ich habe ihn kennengelernt und der
Mann ist bodenständig. Er ist ein ehemaliger Lehrer, extrem breit gebildet. Das
gefällt mir an Leuten, das ist sehr selten geworden bei den Politikern, dass sie

3334 WELT: „WELT TV-Duell: Wagenknecht vs. Weidel - moderiert von WELT TV-Chefredakteur Jan
Philipp Burgard"; veröffentlicht in: www.youtube.com am 11.10.2024, Kanal: „WELT Nachrichtensen-
der“, abgerufen am 24.10.2024.
3336 Lensing, Sascha: Facebook-Eintrag vom 07.12.2024, abgerufen am 24.03.2025.
3336 tagesschau: „WeideI als Kanzlerkandidatin nominiert“ vom 07.12.2024, in: www.tagesschau.de, ab-
gerufen am 26.03.2025.
3337 Chrupalla, Tino: Eröffnungsrede auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025 in Riesa (SN); veröffent-
licht in: WvvW.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025. .
3336 Weidel, Alice: Rede auf dem Bundesparteitag am 11.01.2025 in Riesa (SN); veröffentlicht in:
www.youtube.com am 11.01.2025, Kanal: „AfD TV“, abgerufen am 16.01.2025.
3229

3330 Vgl. Gutachten AfD und Teilorganisationen 2019, S. 125 f.
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auch breitengebildet sind oder überhaupt eine Ausbildung haben. Und dement-
sprechend schätze ich ihn. Und er ist in Thüringen unglaublich beliebt, weil er
eben so ist. Er ist eigentlich ein sehr freiheitsdenkender Mensch. “ 3331

Auf die Frage, ob Weidel Höcke geeignet für ein Ministeramt halte antwortete sie:

„Ja_«:-:232

Eine Distanzierung der Gesamtpartei bzw. Mitgliedern des Bundesvorstands von Hö-
cke ist also nicht festzustellen. Die herausragenden Wahlsiege lassen vielmehr den
Schluss auf eine weiterhin starke Positionierung des solidarisch-patriotischen Lagers
innerhalb der Gesamtpartei zu. Höckes Äußerungen sind daher weiterhin als aussa-
gekräftige Anhaltspunkte für Bestrebungen gegen die freiheitliche demokratische
Grundordnung auch der Gesamtpartei zuzurechnen und entsprechend zu bewerten.

ll. Fazit zur Verdichtung zur Gewissheit

Die voranstehenden Ausführungen haben gezeigt, dass sich die Anhaltspunkte für Be-
strebungen gegen die Menschenwürde aufgrund eines ethnisch-abstammungsmäßi-
gen Volksbegriffs, ergänzt durch fremden- und minderheitenfeindliche, inklusive spe-
zifisch muslimfeindliche Äußerungen, zur Gewissheit verdichtet haben. lm Hinblick auf
die weiteren Merkmale der freiheitlichen demokratischen Grundordnung ist zudem
eine Aufrechterhaltung der Verdachtsmomente und eine weitere Verdichtung festzu-
stellen. Die dargelegten Entwicklungen um die Bundesvorstandswahl im Rahmen des
Parteitags in Essen (NW) im Juni 2024, etwaige Distanzierungsansätze im Wege von
Parteiordnungsmaßnahmen oder Konzepte zum Umgang mit der Jungen Alternative
sowie der Bedeutungswandel relevanter Akteure wurden berücksichtigt. Diese entkräf-
ten jedoch nicht die festgestellten Belege, sondern belegen vielmehr das Fehlen ver-
nehmbarer parteiinterner Abgrenzungen oder Gegenpositionen gegenüber den be-
schriebenen, menschenwürdewidrigen Positionen in der Partei. Entsprechend ist im
Unterschied zum letzten Gutachten nicht mehr davon auszugehen, dass es gemäßig-
teren Kräfte in der AfD noch möglich ist, diese festgestellte verfassungsfeindliche Prä-
gung der Gesamtpartei umzukehren_

3331 BILD: „AfD-Chefln im BILD-Interview. Weidel gesteht einen großen Fehler" vom 16.02.2025, in:
WWW. biId.de, abgerufen am 17.02.2025.
3232 Ebd
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Ill. Vereinbarkeit des Ergebnisses mit Art. 21 GG

Das Ergebnis ist unter dem Gesichtspunkt des Art. 21 GG zu betrachten. Eine politi-
sche Partei ist ohne Zweifel ein Personenzusammenschluss, auf den die Vorschriften
des Bundesverfassungsschutzgesetzes unmittelbar anwendbar sind.3333 Dem stehen
weder das Selbstbestimmungsrecht der Parteien aus Art. 21 Abs. 1 GG noch das Par-
teienprivileg aus Art. 21 Abs. 2 bis 4 GG entgegen.3334 Art. 21 Abs. 2 GG präkludiert
lediglich ein administratives Einschreiten gegen Parteien mit der Begründung, sie
seien verfassungswidrig, steht aber weder der Beobachtung von noch einer Berichter-
stattung über politische Parteien entgegen.

Dass ausschließlich das Bundesverfassungsgericht über die Frage der Verfassungs-
widrigkeit einer Partei nach Art. 21 Abs. 2 GG entscheidet (Art. 21 Abs. 4 GG) bedeu-
tet nicht, dass der Gesetzgeber keine Normen erlassen dürfte, die die Beobachtung
von möglicherweise verfassungsfeindlichen Parteien durch den Verfassungsschutz
normieren. Der Verfassungsschutz arbeitet im Vorfeld von Verbotsverfahren und be-
rührt dabei notwendig auch den Rechtsstatus der betroffenen Parteien. Das „Parteien-
privileg“ des Art. 21 Abs. 2 i. V. m. Abs. 4 GG schützt die politischen Parteien lediglich
vor einem Verbot durch die Exekutive mit den hiermit verbundenen drastischen Fol-
gen, schließt aber nicht sämtliche anderen Maßnahmen aus, die sich auf die mögliche
„Verfassungsfeindlichkeit“ einer politischen Partei beziehen und deren Auswirkungen
deutlich hinter denen eines Parteiverbots zurückbleiben.3336 Solche Maßnahmen be-
gründen Weder ein Organisations- noch ein Betätigungsverbot, berühren nicht den Be-
stand von Mandaten und des Parteivermögens. Die betreffende Partei kann weiter an
Wahlen teilnehmen, Wahlwerbung betreiben und partizipiert an der staatlichen Partei-
enfinanzierung. Sie kann Parteiversammlungen und öffentliche Versammlungen

3333 BVerwG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22.09, BVerwGE 137, 275 Rn. 20; Schenke/Graulich/Rut-
hig/Roth, Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG §§ 3, 4 Rn. 8. Vgl. allgemein zu Par-
teien als Beobachtungsobjekt S. 30 f.
3334 BVerfG, Beschl. v. 20.02.2013, 2 BvE 11/12, BVerfGE 133, 100 Rn. 24; BbgVerfG, Urt. v.
20.05.2022, VfGBbg 94/20, juris, Rn. 59 ff.; BVenIvG, Urt. v. 21.07.2010, 6 C 22.09, BVerwGE 137, 275
Rn. 20 ff.; VG Köln, Urt. v. 08.03.2022, 13 K 326/21, juris, Rn. 167 ff.; VG Magdeburg, Beschl. v.
07.03.2022, 9 B 273l21.MD, juris, Rn. 44 ff.; VG München, Beschl. v. 25.10.2022, M 20 E 22.4913, juris,
Rn. 19; Beschl. v. 17.04.2023, M 30 E 22.4913, juris, Rn. 55 ff.; Schenke/Graulich/RuthiglRoth, Sicher-
heitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG §§ 3, 4 Rn. 8.
3336 BbgVerfG, Urt. v. 20.05.2022, VfGBbg 94/20, juris, Rn. 62 f.
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durchführen, Publikationen herausgeben und sich in Online- und sog. sozialen Medien
äußern.

Eine Beobachtung ist daher grundsätzlich zulässig, wenn sie auf einer gesetzlichen
Grundlage beruht, zum Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung erfolgt
und dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit Rechnung trägt sowie die rechtsstaatli-
chen Gebote der Staatsfreiheit und des fairen Verfahrens nicht außer Acht Iässt.3336
Stellt das BN das Vorliegen der Beobachtungsvoraussetzungen fest, ist es auch zur
Beobachtung verpflichtet.3337

Bei der AfD handelt es sich um eine im Deutschen Bundestag vertretene Partei mit
hoher Mitgliederzahl. Im Voranstehenden wurden umfangreiche Anhaltspunkte für Be-
strebungen gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung festgestellt, die sich
hinsichtlich der Menschenwürde zur Gewissheit verdichtet haben. In Anbetracht der
Quantität wie auch der Qualität des insoweit zusammengetragenen Materials ist die
die Beobachtung als gesichert rechtsextremistische Partei - auch im Lichte von
Art. 21 GG - verhältnismäßig.

3336 BVerfG, Urt. v. 17.01.2017, 2 BvB 1/13, BVerfGE 144, 20 Rn. 418; vgl. Schenke/Graulich/Rut-
hig/Roth: Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG § 8 Rn. 61 ff.
3337 SchenkelGrauIich/Ruthig/Roth: Sicherheitsrecht des Bundes, 2. Aufl. 2019, BVerfSchG §§ 3,4 Rn.
131.
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IV. Vorliegen der Voraussetzungen zur Öffentlichkeitsunterrichtung

Die Voraussetzungen zur Unterrichtung der Öffentlichkeit über die Einstufung der AfD
als gesichert extremistische Bestrebung gemäß § 16 Abs. 1 BVerfSchG liegen vor.

Zunächst haben sich die vormals bereits bei Einstufung als Verdachtsfall festgestellten
hinreichend gewichtigen tatsächlichen Anhaltspunkte in der Zwischenzeit - wie in die-
sem Gutachten dargestellt - derart verdichtet, dass von einer gesichert extremisti-
schen Bestrebung auszugehen ist und damit die Voraussetzungen des
§ 3 Abs. 1 BVerfSchG erfüllt sind.

Eine Unterrichtung der Öffentlichkeit über die neue Einstufung der AfD ist auch ver-
hältnismäßig. Zwar griffe sie in die Rechte der AfD ein. Dieser Eingriff wäre aber ver-
fassungsrechtlich gerechtfertigt.

Sie dient zunächst dem legitimen Zweck, die freiheitliche demokratische Grundord-
nung zu schützen und ist dazu grundsätzlich auch geeignet, indem die Öffentlichkeit
in die Lage versetzt wird, die zwischenzeitlichen Entwicklungen zur Kenntnis zu neh-
men und entsprechend darauf zu reagieren. Die Öffentlichkeitsunterrichtung ist auch
erforderlich, da die Öffentlichkeit keine andere Möglichkeit hat, Kenntnis von der Ein-
stufung zu erlangen und der Informations- und Warneffekt damit auf anderem Wege
nicht erzielt werden könnte. Die Bewertung des Verfassungsschutzes folgt hierbei ei-
nem gesetzlichen Auftrag.

\lm Rahmen der vorzunehmenden Abwägung zwischen dem öffentlichen lnteresse an
einer Bekanntgabe der Einstufung der AfD als gesichert extremistische Bestrebung
und den damit verbundenen Nachteilen für die AfD ist auch zu berücksichtigen, dass
es sich bei dieser um eine politische Partei handelt. Der AfD kommt angesichts ihrer
regionalen, deutschland- und europaweiten Repräsentanz - auch in den jeweiligen
Gremien und Parlamenten - nach wie vor eine beachtliche politische Bedeutung zu.
Dieses öffentliche lnteresse ist auch nicht ausschließlich auf die erstmalige Einstufung
als Verdachtsfall beschränkt. Vielmehr ist aufgrund der Bedeutung der AfD für die bun-
desdeutsche Parteienlandschaft für die Öffentlichkeit von Bedeutung, wie das BN die
AfD nach mehrjähriger Fortführung der Begutachtung sowie dem zwischenzeitlichen
Ergehen zahlreicher Gerichtsentscheidungen bewertet.
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Insofern sind die dargelegten mit einer Bekanntgabe der Einstufung als gesichert ext-
remistische Bestrebung verbundenen Nachteile, beispielsweise ein erschwertes Wer-
ben von Anhängern und Wählern, in Abwägung zu stellen. Hierbei ist jedoch zu be-
rücksichtigen, dass bei Feststellung einer Verdichtung der tatsächlichen Anhalts-
punkte hin zu einer gesichert extremistischen Bestrebung das mit der Bekanntgabe
verbundene Risiko, in der Öffentlichkeit fälschlicherweise als Gefahr für die freiheitli-
che demokratische Grundordnung wahrgenommen zu werden, umso geringer er-
scheint, je gewichtiger die festgestellten tatsächlichen Anhaltspunkte sind.

Den von der AfD ausgehenden Gefahren für die freiheitliche demokratische Grundord-
nung kann schließlich nur dann mit politischen Mitteln entgegengewirkt werden, wenn
die Ausrichtung und Entwicklung der Partei der Öffentlichkeit bekannt sind. Das öffent-
liche lnteresse an der Bekanntgabe überwiegt also.

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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Anhang
Personenglossar

Das nachfolgende Glossar umfasst alle im Gutachten genannten Personen, die im Zu-
sammenhang mit der AfD oder ihrer Teilorganisationen zuzurechnenden tatsächlichen
Anhaltspunkten aufgeführt wurden.

Personen, die nicht im Kontext tatsächlicher Anhaltspunkte, sondern lediglich im Rah-
men darstellender Kapitel (etwa zur Parteientwicklung) benannt wurden, sind in der
Tabelle mit einem Stern (*) markiert.

Parteiaustritte und -ausschlüsse, laufende Parteiausschlussverfahren oder andere
Parteiordnungsmaßnahmen sind - soweit bekannt- mit Fettdruck gekennzeichnet.

Die Funktionsübersicht der gelisteten Personen beruht insbesondere auf Eigenanga-
ben der Partei oder der betreffenden Personen sowie auf im Zuge offener lnternet-
recherchen erhobenen Informationen. Die Liste erhebt daher keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Soweit es sich bei den Personen um amtierende Funktions- oder Man-
datsträger der Bundes- oder Landesebene handelt, wird auf die zusätzliche Nennung
von Kreisfunktionen oder -mitgliedschaften verzichtet.

Funküon
Vorsitzender der JAfD (seit Juni 2021), stellv. Vorsit-
zender der JAfD (Oktober 2018 bis Juni 2021),
einfaches AfD- und JA-Mitglied (BY),
Mitarbeiter eines MdB (Stand Februar 2025)
Bundesvorstandsmitglied der ChrAfD (seit 2020),
Präsident des Landesschiedsgerichts BR
(2021 bis 2022),
Vorsitzender des KV Pankow (2017 bis 2019)
MdEP, HE (seit Mai 2019),
EU-Delegationsleiterin (März 2024 bis Juni 2024)
MdA (seit Oktober 2016),
stellv. Vorsitzende im LV BR (seit 2018),
Landesvorstandsmitglied BR (2016 bis 2018)
MdEP, TH (seit Juli 2024),
EU-Delegationsleiter (seit Juni 2024),
MdL TH (Oktober 2019 bis Juli 2024),
stellv. Sprecher im LV TH (seit 2023),
Mitglied der Bundesprogrammkommission,

Name, Vorname
Abramovych, Artur*

Adam, Michael

Anderson, Christine

Auricht, Jeannette

Aust, René
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Bachmann, Carolin

Balzer, Rainer
Baer, Nicole
Bärsch, Gerhard
Baum, Christina

Baumann, Bernd

Baumann, Jörg
Bausemer, Arno

Beck, Gunnar

Beckamp, Roger

Becker, Carsten

Beger, Mario

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

ANHANG
stellv. Landesvorsitzender der JA TH (Oktober 2017
bis November 2020), Mitarbeiter der AfD-Fraktion TH
(2017 bis 2019)
MdB, SN (seit September 2021),
Mitarbeiterin eines MdL (2020 bis 2021)
MdL BW (seit April 2016)
Landesvorstandsmitglied SH (seit November 2024)
MdL HE (seit Oktober 2023)
MdB, SN (seit Februar 2025),
MdB, BW (September 2021 bis Februar 2025),
Bundesvorstandsmitglied (Juni 2022 bis Juni 2024),
stellv. Vorsitzende im LV BW (Juni 2013 bis
März 2017)
MdB, HH (seit Oktober 2017),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (seit Oktober 2017),
MdHB (2015 bis 2017),
Vorsitzender der AfD-Fraktion in der Hamburgischen
Bürgerschaft (2016 bis 2017)
stellv. Landessprecher im LV HH (seit Novem-
ber2017)
Landessprecher im LV HH (Oktober 2015 bis Novem-
ber2017)
MdL BY (seit Oktober 2023)
MdEP, ST (seit Juli 2024),
Landesvorstandsmitglied ST (Mai 2016 bis spätestens
Oktober 2023)
MdEP, NW (Mai 2019 bis Juli 2024),
stellv. EU-Delegationsleiter (Februar 2022 bis
Juli 2024)
MdB, NW (September 2021 bis März 2025),
MdL NW (Mai 2017 bis September 2021)
MdB, SL (seit 2025),
MdL SL (seit 2022),
Vorsitzender AfD SL (seit 2022),
JA-Mitglied
MdL SN (seit August 2014)
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Benkstein, Barbara (geb
Lenk)
Bergmüller, Franz

Berndt, Hans-Christoph

Bernhard, Marc

Bertram, Alexander

Bessin, Birgit

Beyer, Marius

Bleck, Andreas

Blex, Christian

Bochmann, René

ANHANG

MdB, SN (September 2021 bis März 2025),
Mitarbeiterin eines MdL (2020 bis 2021)
MdL BY (seit November 2018),
Bezirksvorstandsmitglied Oberbayern (2018 bis 2024)
MdL BB (seit September 2019),
Vorsitzender der AfD-Fraktion BB (seit Oktober 2020),
stellv. Vorsitzender im LV BB (seit März 2024)
MdB, BW (seit September 2017),
Landesvorstandsmitglied BW (seit 2017)
MdA (seit März 2023),
stellv. Landesvorsitzender der JA BR (Oktober 2016
bis Januar 2018),
Landesvorstandsmitglied der JA BR (Mai 2016 bis Ok-
tober2016)
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BR (2021 bis März 2023)
MdB, BB (seit Februar 2025),
MdL BB (Oktober 2014 bis März 2025),
stellv. Vorsitzende der AfD-Fraktion im Landtag BB
(Oktober 2017 bis Frühjahr 2022),
parlamentarische Geschäftsführerin der AfD-Fraktion
im Landtag BB (Oktober 2014 bis Dezember 2017),
Vorsitzende im LV BB (April 2022 bis April 2024),
stellv. Vorsitzende im LV BB (Juli 2016 bis April 2022),
Landesvorstandsmitglied BB (Herbst 2013 bis Früh-
jahr2015)
Kommunalmandat in Leipzig (seit Juli 2019),
Vorstandsmitglied des KV Leipzig (seit mindestens
Juli 2019),
Mitarbeiter eines MdL (bis 2024)
MdB, RP (seit September 2017),
Landesvorstandsmitglied RP (2016 bis 2017),
JA-Bundesvorstandsmitglied (Mai 2015 bis spätestens
Februar 2018),
Mitarbeiter eines MdL (2016 bis 2017)
MdL NW (seit Juni 2017),
Landesvorstandsmitglied NW (seit Februar 2022),
Mitglied der AfD-Fraktion im Landtag NW (Juni 2017
bis September 2022, seit Januar 2024)
MdB, SN (seit September 2021),
Mitarbeiter eines MdL (2020 bis 2021)
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Böhm, Martin MdL BY (seit November 2018),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion BY Landtag (seit
Oktober 2023), '
stellv. Vorsitzender im LV BY (seit September 2019)

Boehringer, Peter MdB, BY (seit September 2021),
stellv. Bundessprecher (seit Juni 2022),
Mitglied der Bundesprogrammkommission

Bohnhof, Peter MdB, NW (seit Februar 2025),
Mitglied des Bundeskonvents (seit mindestens
Juni2024)
Kommunalmandat in Dortmund (seit mindestens No-
vember 2020),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion NW (2017 bis mindestens
Dezember 2024)

Bollinger, Jan MdL RP (seit März 2016),
Vorsitzender der AfD-Fraktion RP (seit Novem-
ber2023)
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
RP (April 2016 bis April 2021),
Vorsitzender im LV RP (seit Mai 2022),
stellv. Vorsitzender im LV RP (2019 bis 2022)

Bollmann, Gereon MdB, SH (seit September 2017),
Präsident des Bundesschiedsgerichts (Juni 2022 bis
Juni2024)
Vorsitzender des Landesschiedsgerichts SH
(2017 bis 2022),
Mitglied der Landesprogrammkommission (seit min-
destens 2021)

Borrmann, Kai Bezirksverordneter in BR (seit September 2021),
stellv. Vorsitzender des BV Berlin-Mitte (seit 2019)

Boßdorf, Irmhild MdEP, NW (seit Juni 2024),
Vorstandsmitglied des KV Rhein-Sieg (mindestens
seit 2023),
Mitarbeiterin zweier MdL (2017 bis 2022 sowie
2022 bis 2024)

Bothe, Stephan MdL NI (seit Oktober 2017),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion NI (seit Oktober
2024)
stellv. Vorsitzender im LV NI (seit 2020)

I Braga, Thorben MdB, TH (seit Februar 2025),
MdL TH (Oktober 2019 bis März 2025),

I
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Brandes, Dirk

Brandner, Stephan

Braukmann, Martin

Braun, Jürgen

Bronson, Hugh

Brousek, Antonin

Brucker, Erhard

I Bühl, Marcus

Büttner, Matthias

_; 1--
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parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
TH (seit Februar 2020),
stellv. Sprecher im LV TH (seit November 2020),
Landesvorstandsmitglied TH (Februar 2016 bis No-
vember 2020),
Landesvorstandsmitglied der JA TH (Oktober 2017 bis
Dezember 2018),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion TH (2015 bis 2019)
MdB, NI (seit September 2021),
Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2024)
MdB, TH (seit September 2017),
zweiter parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-
Bundestagsfraktion (seit September 2021),
stellv. Bundessprecher (seit Dezember 2019),
MdL TH (Oktober 2014 bis Oktober 2017)
MdL SN (seit September 2024),
Präsident des Bundesschiedsgerichts (seit Juni 2024),
Vizepräsident des Bundesschiedsgerichts (Ja-
nuar 2024 bis Juni 2024),
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (seit Novem-
ber2019)
Vorsitzender des Landesschiedsgerichts SN (2018
bis 2020)
MdB, BW (September 2017 bis März 2025),
zweiter parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-
Bundestagsfraktion (September 2017 bis Septem-
ber2019)
MdA (seit Oktober 2016),
stellv. Vorsitzender im LV BR (2014 bis 2016)
MdA (seit September 2021),
Parteiaustritt August 2023
MdB, BY (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied BY (September 2019 bis Ja-
nuar2024)
Kommunalmandat in Regensburg (seit 2020)
MdB, TH (seit September 2017),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion TH (2014 bis 2017)
MdL ST (seit März 2016),
Landesvorstandsmitglied ST (seit September 2020)
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Bystron, Petr

Cassel, Felix

Chrupalla, Tino

Classen, Robin

Claus, Alexander

Clemens, Carlo

Cotar, Joana*

Csehan, Tim

Curio, Gottfried

Cyron, Anne
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MdEP, BY (seit Juli 2024),
MdB, BY (September 2017 bis Juli 2024),
Vorsitzender im LV BY (November 2015 bis Novem-
ber 2017)
Landesvorsitzender der JA NW (Oktober 2021 bis Ok-
tober2024)
Landesvorstandsmitglied der JA NW (Oktober 2020
bis Oktober 2021)
MdB, SN (seit September 2017),
Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (seit Sep-
tember 2021),
stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (Okto-
ber 2017 bis September 2021),
Bundessprecher (seit November 2019),
Mitglied der Bundesprogrammkommission
Landesvorstandsmitglied RP (seit Dezember 2017),
Landesvorstandsmitglied der JA RP (Januar 2016 bis
April 2019)
Landesvorstandsmitglied der JA TH (Oktober 2017 bis
Dezember 2018, November 2022 bis März 2025),
Fraktionsreferent der AfD im Thüringer Landtag
MdL NW (seit Juni 2022),
Bundesvorstandsmitglied (Juni 2022 bis Juni 2024),
JA-Bundesvorsitzender (April 2021 bis Oktober 2022),
Landesvorsitzender der JA NW (Juli 2017 bis Okto-
ber2021)
MdB, HE (2017 bis März 2025),
Bundesvorstandsmitglied (November 2020 bis
Juni2022)
Landessprecherin im LV HE (2013 bis Juli 2014),
Parteiaustritt November 2022
Vorstandsmitglied des BV Herdecke (seit März 2024),
stellv. Landesvorsitzender der JA NW (Septem-
ber 2019 bis Oktober 2021),
Mitarbeiter eines MdB (ab 2022)
MdB, BR (seit September 2017),
MdA (September 2016 bis September 2017)
MdL BY (Oktober 2018 bis Oktober 2023)
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Danner, Nickolas Landesvorstandsmitglied JA BW (Juli 2023 bis Okto-
ber2024)

Demuth, Tim Landesvorstandsmitglied JA BW (Oktober 2024 bis
März 2025)

Deter, Marlon Landesvorstandsmitglied BB (seit April 2024)
Detert, Uwe Landesvorstandsmitglied NW (seit Februar 2024)
Dettmar, Kai Uwe Landesvorstandsmitglied RP (seit Dezember 2017)
Dierkes, Rene MdL BY (seit Oktober 2023)
Dietz, Thomas MdB, SN (seit September 2021)
Dornack, Henning Kommunalmandat in Bitterfeld-Wolfen (seit

Juni2019)
Vorstandsmitglied des KV Anhalt-Bitterfeld (seit Ja-
nuar2017)

Dornau, Jörg MdL SN (seit September 2019)
Dorow, Kevin Landesvorstandsmitglied SH (seit August 2022),

Landesvorsitzender der JA SH (Februar 2019 bis spä-
testens Juni 2021),
stellv. Landesvorsitzender der JA SH (spätestens
Mai 2018 bis Februar 2019)

Droese, Siegbert MdEP, SN (seit Juni 2024),
MdB, SN (September 2017 bis September 2021),
Landesvorstandsmitglied SN (seit Mai 2024),
stellv. Vorsitzender im LV SN (Februar 2016 bis Sep-
tember 2017 und Februar 2018 bis Mai 2024),
Vorsitzender im LV SN (September 2017 bis Feb-
ruar 2018)

Drößler, Christopher MdB, TH (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied der JA TH (November 2022
bis März 2025)

Dünzel, Jonas MdL SN (seit Oktober 2024),
Kommunalmandat in Zwickau (seit Juni 2024),
Vorstandsmitglied des KV Zwickau (seit 2021)

Ebenberger, Tobias MdB, NW,
Kreissprecher AfD Rhein-Sieg,
stellv. Bezirkssprecher im Bezirk Köln (seit 2024),
JA-Mitglied

Ebner-Steiner, Katrin MdL BY (seit Oktober 2018),
Vorsitzende der AfD-Fraktion BY (Oktober 2018 bis

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
1076



vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH

Eckert, David Christopher

Edler, Lion

Ehtemai, Meysam*

Engel, Christian

Engelhardt, Eric

Espendiller, Michael

Esser, Klaus

Eyb, Wolfgang von
Farle, Robert

Fehre, Micha

ANHANG
September 2021 und seit Oktober 2023),
stellv. Vorsitzende im LV BY (Oktober 2017 bis Sep-
tember 2019),
Landesvorstandsmitglied BY (Oktober 2015 bis Okto-
ber2017)
Vorstandsmitglied des BV Lichtenberg (mindestens
seit 2023),
Landesvorsitzender der JA BR (November 2017 bis
Juni2019)
Mitarbeiter eines MdB (seit Oktober 2017)
Landesvorstandsmitglied der JA BB (November 2021
bis November 2023 und April 2016 bis März 2017)
Vorstandsmitglied im Verein MfD (seit Juni 2023),
einfaches AfD-Mitglied,
Mitarbeiter der AfD-Fraktion HE (seit mindes-
tens 2021)
Vorstandsmitglied des KV Wunsiedel (mindestens
seit 2023)
JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis März
2025)
Landesvorsitzender der JA TH (November 2022 bis
März 2025),
Landesvorstandsmitglied der JA TH (2020 bis Novem-
ber2022)
MdB, NW (seit September 2017),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (2017 bis 2019),
stellv. JA-Bundesvorsitzender (Juni 2013 bis Feb-
ruar 2014)
MdL NW (seit Juni 2021),
stellv. Vorsitzender im LV NW (Februar 2024 bis Au-
gust2024)
laufendes PAV
Kommunalmandat in Würzburg (seit März 2020)
MdB, ST (September 2021 bis März 2025),
MdL ST (März 2016 bis Juni 2021),
Fraktionsaustritt September 2022,
Parteiaustritt November 2023
MdB, NI (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied NI (seit April 2024),
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Felser, Peter

Fessl, Wendelin

Fest, Nicolaus

Fiß, Daniel
Fiz, Arnold

Flak, Julian

Förster, Horst
Frerk, Adolf
Friedhoff, Dietmar
Friesen, Anton

Froelich, Tomasz

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
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stellv. Kreisvorsitzender KV Hannover Stadt (seit Ap-
flI2024)
MdB, BY (seit September 2017),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (seit Februar 2025)
Stellv. Landesvorsitzender der JA MV (Novem-
ber 2022 bis März 2025),
Mitarbeiter der AfD-Landtagsfraktion MV (2021 bis
mindestens Mai 2024),
Mitarbeiter eines MdB (2021 bis 2022)
MdEP, BR (Mai 2019 bis Juli 2024),
Vorsitzender im LV BR (Januar 2020 bis März 2021),
Parteiausschluss Mai 2024
Neurechter Aktivist
Kreisvorstand des KV Bernkastel-Wittlich (mindestens
seit 2023),
Stellv. Landesvorsitzender der JA RP (Juli 2023 bis
März 2025)
Bundesvorstandsmitglied (Juli 2015 bis Dezem-
ber2017)
Mitglied des Bundeskonvents (September 2015 bis
Dezember 2017 und seit Juni 2023),
stellv. Vorsitzender im LV SH (seit August 2022),
Landesvorsitzender der JA HH (August 2014 bis Ap-
ril 2016)
MdL MV (seit Dezember 2017)
einfaches AfD-Mitglied
MdB, NI (September 2017 bis März 2025)
MdB, TH (September 2017 bis September 2021),
Landesvorsitzender der JA TH (2017 bis 2019),
Landesvorstandsmitglied der JA TH (2016 bis 2017),
einfaches AfD-Mitglied,
Fraktionsreferent TH (2015 bis 2017)
MdEP, HH (seit Juni 2024),
stellv. JA-Bundesvorsitzender (seit Februar 2019),
Landesvorsitzender der JA HH (spätestens Juli 2019
bis August 2021),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BW (2016 bis 2019),
Mitarbeiter der EU-Delegation (2019 bis Juni 2024)
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Frömming, Götz

Frohnmaier, Markus

Gagel, Klaus
Gahler, Torsten

Galau, Andreas

Garbe, Heiner

Gauland, Alexander

Geitz, Andreas
Geng, Günter

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAucH
ANHANG

MdB, BB (seit Februar 2025),
MdB, BR (September 2017 bis Februar 2025),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (seit September 2019),
Mitglied der Bundesprogrammkommission
MdB, BW (seit September 2017),
stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (seit
Februar 2025),
Vorsitzender im LV BW (seit Juli 2022),
stellv. Vorsitzender im LV BW (Februar 2020 bis
Juli 2022),
Landesvorstandsmitglied BW (2013 bis März 2017),
JA-Bundesvorsitzender (Mai 2015 bis Februar 2018),
Landesvorsitzender der JA BW (2013 bis 2015
und 2016 bis 2017)
MdL HE (seit Oktober 2018)
MdL SN (seit Oktober 2019),
Landesvorstandsmitglied SN (seit mindestens Feb-
ruar 2018)
MdL BB (seit Oktober 2014),
Landtagsvizepräsident in BB (Oktober 2019 bis Okto-
ber2024)
stellv. Vorsitzender im LV BB (April 2022 bis Ap-
nI2024)
Landesvorstandsmitglied BB (April 2019 bis April 2022
und seit April 2024)
Kreisvorstand des KV Dortmund (2018 bis 2024),
Kommunalmandat in Dortmund (seit 2014)
MdB, BB (seit September 2017),
(September 2017 bis September 2021),
Ehrenvorsitzender der AfD (seit 2019),
Bundessprecher (Dezember 2017 bis Novem-
ber2019)
stellv. Bundessprecher (April 2013 bis Dezem-
ber2017)
MdL BB (September 2014 bis September 2017),
Vorsitzender im LV BB (Februar 2014 bis April 2017)
Kommunalmandat in Hagen (seit 2020)
Kommunalmandat in Kehl (seit 2019)
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vs-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

Gerhardt, Peter

Gerlach, Joachim
Gläser, Ronald

Glaser, Albrecht

Gnauck, Hannes

Gögel, Bernd

Götz, Benjamin

Goßner, Hans-Jürgen

ANHANG
MdL TH (seit September 2024),
Landesvorstandsmitglied TH (Dezember 2018 bis No-
vember 2019),
stellv. Landesvorsitzender der JA TH (November 2019
bis November 2022),
Mitarbeiter eines MdL (März 2023 bis August 2024)
Einfaches AfD-Mitglied  
MdB, BR (seit Februar 2025),
MdA (Oktober 2016 bis März 2025),
parlamentarischer Geschäftsführer BR (2021
bis 2025),
stellv. Fraktionsvorsitzender BR (2016 bis 2021),
stellv. Landesvorsitzender der AfD BR (seit
März 2021)
MdB, HE (September 2017 bis März 2025),
stellv. Bundesvorsitzender (Juli 2015 bis Novem-
ber2019,
Landesvorsitzender der AfD HE (Mai 2013 bis Novem-
ber 2013 und Mai 2015 bis Dezember 2017)
MdB, BB (seit September 2021),
Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2024),
JA-Bundesvorsitzender (Oktober 2022 bis März 2025),
stellv. Landesvorsitzender der JA BB (November 2021
bis November 2023),
Landesvorstandsmitglied der JA BB (Januar 2020 bis
November 2021)
MdL BW (seit April 2016),
Vorsitzender im LV BW (Februar 2019 bis Feb-
ruar 2020),
stellv. Vorsitzender im LV BW (März 2017 bis Feb-
ruar 2019),
Vorsitzender der AfD-Fraktion BW (Dezember 2017
bis Dezember 2022)
Landesvorstandsmitglied BW (seit Februar 2024),
stellv. Landesvorsitzender der JA BW (Juli 2023 bis
März 2025)
MdB, BW (ab Februar 2025),
MdL BW (April 2021 bis April 2025)
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vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ÄNHANG

Gottschalk, Kay MdB, NW (seit September 2017),
stellv. Bundessprecher (Dezember 2017 bis Dezem-
ber 2019 und seit Juni 2024),
stellv. Vorsitzender im LV NW (seit Februar 2022)

Graupner, Richard MdL BY (seit Oktober 2018),
Bezirksvorsitzender AfD Unterfranken (seit 2018)

Grobe, Frank MdL HE (seit Oktober 2018),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
HE (seit 2019)

Günther, Lars MdL BB (seit September 2019),
Landesvorstandsmitglied BB (April 2022 bis Ap-
flI2024)

Gutner, Ekaterina Vorstandsmitglied im Verein MfD (seit Juni 2023),
einfaches AfD-Mitglied aus BY

Härtel, Andreas Stellv. Kreisvorsitzender AfD Ulm (seit Oktober 2023)
Hättasch, Kurt Landesvorstandsmitglied der JA SN (seit mindestens

Oktober 2024),
Kreisvorstandsmitglied Landkreis Leipzig (Mai 2024
bis mindestens November 2024),
Mitarbeiter eines MdL (2024),
Kommunalmandat Grimma (seit Juni 2024),
laufendes PAV, möglicherweise Parteiausschluss

Hahn, Ingo MdB, BY (seit Februar 2025),
MdL BY (Oktober 2018 bis März 2025),
Vorsitzender der AfD-Fraktion BY (September 2019
bis September 2021),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion BY (Novem-
ber 2018 bis September 2019 und seit Oktober 2023),
Mitglied der Bundesprogrammkommission

Haisenko, Peter Autor, kein AfD-Mitglied (Urheber eines durch ein AfD-
Mitglied verbreiteten, antisemitischen Artikels)

Halemba, Daniel MdL BY (seit Oktober 2023),
Landesvorstandsmitglied der JA BY (Januar 2021 bis
Januar2023)
Kreisvorstand Würzburg(seit 2023),
Bezirksvorstand Unterfranken(seit 2020),
Parteiordnungsmaßnahmen verhängt, kein Partei-
ausschluss
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Hammerschmidt, Arthur

Harder-Kühnel, Mariana

Harlaß, Andreas

Hartwig, Nils

Hartwig, Roland

Haseloff, Daniel

Hecht, Christian

Helferich, Matthias

Hellmuth, Steven

Hempfling, Bernd

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

Landesvorstandsmitglied der JA BW (Juni 2022 bis
März 2025)
MdB, HE (September 2017 bis März 2025),
stellv. Bundessprecherin (Juni 2022 bis Juni 2024)
Landesvorstandsmitglied SN (seit Februar 2018),
Pressesprecher AfD SN (seit 2018)
Stellv. JA-Bundesvorsitzender (Oktober 2022 bis
März 2025),
JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis Okto-
ber2022)
stellv. Landesvorsitzender der JA NW (Oktober 2021
bis Februar 2024 und seit Oktober 2024),
Landesvorstandsmitglied der JA NW (Oktober 2020
bis oktober 2021)
MdB, NW (September 2017 bis September 2021),
einfaches AfD-Mitglied,
persönlicher Referent von Alice Weidel (Septem-
ber 2021 bis Januar 2024)
MdL TH (seit September 2024),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion TH (seit Septem-
ber2024L
Landesvorstandsmitglied TH (seit November 2020)
Mitarbeiter eines MdL (bis 2024)
MdL ST (seit Juni 2021),
Vizepräsident des Bundesschiedsgerichts (2019 bis
2020)
Präsident des Landesschiedsgerichts ST (2017
bis 2018)
MdB, NW (September 2021 bis Februar 2025 frakti-
onslos, ab Februar 2025 als AfD-Fraktionsmitglied)
Landesvorstandsmitglied NW (Februar 2024 bis
Juni2024)
laufendes PAV
JA-Bundesvorstandsmitglied (Februar 2019 bis spä-
testens September 2020),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Juni 2021 bis
März 2025),
Mitarbeiter eines MdEP (seit mindestens Februar
2025)
Kreisvorstand des KV Dortmund (seit 2020)
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Henkel, Uli

Heppe, Alexander

Herr, Sascha

Herrig, Thomas

Hess, Martin

Hess, Nicole

Hilse, Karsten

Hock, Georg

Höchst, Nicole

Höcke, Björn

Hoffmann, Reimond

Hohloch, Dennis

Hohm, Jean-Pascal

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

MdL, BY (Oktober 2018 bis Oktober 2023),
Mitglied des Bundeskonvents (ab 2018)
Landesvorstandsmitglied RP (seit November 2019)
MdL HE (seit Oktober 2023),
Parteiaustritt November 2023
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Juni 2021 bis
März 2025)
MdB, BW (seit September 2017),
stellv. Vorsitzender im LV BW (März 2017 bis Feb-
ruar 2019 und Februar 2020)
MdB, HE (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied HE (seit November 2023)
MdB, SN (seit September 2017),
Landesvorstandsmitglied SN (seit Februar 2020)
Landesvorstandsmitglied BY (November 2017 bis
September 2019 und seit Oktober 2021)
MdB, RP (seit September 2017),
stellv. Vorsitzende im LV RP (seit Mai 2022),
Kuratoriumsmitglied der DES
MdL TH (seit September 2014),
Vorsitzender der AfD-Fraktion TH (seit Septem-
ber2014)
Vorsitzender im LV TH (seit August 2013)
Landesvorstandsmitglied BW (Juli 2022 bis Feb-
ruar2024)
stellv. JA-Bundesvorsitzender (Juli 2016 bis Feb-
ruar2018)
stellv. Landesvorsitzender der JA BW (Septem-
ber 2018 bis März 2019),
laufendes PAV
MdL BB (seit September 2019),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
BB (seit Oktober 2019),
Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2022),
Landesvorstandsmitglied BB (April 2019 bis 2021),
Landesvorsitzender der JA BB (2015 bis 2020)
MdL BB (seit Oktober 2024),
Kreisvorstand des KV Cottbus (seit 2021),
Landesvorstandsmitglied der JA BB (März 2017 bis
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Holm, Leif-Erik

Huber, Johannes

Hünich, Lars

Hütter, Carsten

Jacob, Candy
Jacobi, Fabian

Jäger, Florian

Janich, Steffen
Jank, Fabian
Joa, Matthias

John, Steffen

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Junrzorsy
Landesvorsitzender der JA BB (ab Juli 2014 bis Ap-
ril 2016)
MdB, MV (seit September 2017),
stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (2017
bis 2023),
MdL MV (September 2016 bis November 2017),
Vorsitzender im LV MV (2013 bis Februar 2014 und
seit November 2014),
Vorsitzender der AfD-Fraktion MV (September 2016
bis Oktober 2017),
Mitglied der Bundesprogrammkommission
MdB, BY (September 2017 bis März 2025),
Parteiaustritt Dezember 2021
MdL BB (seit September 2019),
Mitglied des Bundeskonvents (seit Juni 2024)
MdL SN (seit September 2014),
Bundesvorstandsmitglied (seit November 2019),
Mitglied des Bundeskonvents (seit mindestens
Juni2024)
Landesvorstandsmitglied SN (November 2013 bis
Februar 2020)
Einfaches JA-Mitglied in TH
MdB, NW (seit September 2017),
stellv. Landessprecher im LV NW (Dezember 2017 bis
Oktober 2019 und seit Februar 2024),
Landesvorstandsmitglied NW (2013 bis Dezem-
ber 2017 und Oktober 2019 bis Februar 2024)
MdB, BY (Juli 2021 bis September 2021),
Mitglied des Bundeskonvents (2019 bis 2024),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis 2021),
Parteiaustritt Juli 2024
MdB, SN (seit September 2021)
MdL BB (seit September 2024)
MdL RP (seit März 2016),
Parteiaustritt September 2021
MdL BB (seit September 2019),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion BB (Septem-
ber 2019 bis September 2024),
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH

Jongen, Marc

Jordan, Nicole

Jungbluth, Alexander

Kachelmann, Sven

Kaiser, Benedikt

Kaiser, Marie-Thérèse

ÄNHANG

Mitarbeiter der AfD-Fraktion BB (Januar 2018 bis
Mai 2018),
Mitarbeiter eines MdB (Juni 2018 bis November 2019)
MdEP, BW (seit Juli 2024),
MdB, BW (September 2017 bis Juli 2024),
Bundesvorstandsmitglied (Juni 2022),
Vorsitzender im LV BW (März 2017 bis Februar 2019),
Landesvorstandsmitglied BW (2013 bis Feb-
ruar2024)
Kuratoriumsmitglied der DES (seit Juli 2018)
Landesvorstandsmitglied HH (Oktober 2015 bis No-
vember 2017),
Vorsitzende des BV Hamburg-Mitte (seit 2014)
MdEP, RP (seit Juli 2024), 7
Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2024),
Mitglied des Bundeskonvents (seit Juni 2024),
Landesvorsitzender der JA RP (April 2018 bis
Juli 2021),
Landesvorstandsmitglied der JA RP (September 2022
bis spätestens Juli 2024),
Mitarbeiter eines MdB (bis Juni 2024)
Stellv. JA-Bundesvorsitzender (April 2021 bis
März 2025),
JA-Bundesvorstandsmitglied (Februar 2019 bis Ap-
ni2021)
Landesvorsitzender der JA BY (November 2017 bis
Januar2023)
stellv. Landesvorsitzender der JA BY (Juli 2016 bis
November 2017),
Landesvorstandsmitglied der JA BY (November 2015
bis Juli 2016)
Kein AfD-Mitglied,
Mitarbeiter eines MdEP (seit mindestens Dezem-
ber2024)
Mitarbeiter eines MdB (2023 bis 2024 und seit April
2025)
Kommunalmandat Rotenburg/Wümme (seit 2021),
Mitarbeiterin der AfD-Bundesgeschäftsstelle
(seit 2019),
Mitarbeiterin eines MdB (2019 bis April 2024),
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Kalbitz, Andreas

Karakaya, Mertcan

Kaufmann, Malte

Kaufner, Dominik

Keller, Falko

Khan-Hohloch, Mary

Kirchner, Oliver

Kirste, Thomas
Kisoudis, Dimitrios

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ÄNHANG

Mitarbeiterin eines MdL SN (seit März 2022),
Mitarbeiterin eines MdB (seit 2024)
MdL BB (September 2014 bis Oktober 2024),
Vorsitzender der AfD-Landtagsfraktion BB (Novem-
ber 2017 bis August 2020),
parteiloses Mitglied der AfD-Fraktion BB (Mai 2020 bis
Oktober 2024),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 2017 bis
Mai 2020),
Vorsitzender im LV BB (April 2017 bis Juli 2020),
stellv. Vorsitzender im LV BB (November 2015 bis Ap-
flI2017)
Annullierung der Parteimitgliedschaft Mai 2020
Landesvorstandsmitglied HB (seit 2019),
stellv. Landesvorsitzender der JA HB (März 2019 bis
oktbber 2019) `
MdB, BW (seit September 2021),
Mitglied im Bundeskonvent (seit Februar 2018)
MdL BB (seit Oktober 2024),
Kreisvorstand des KV Havelland (seit 2018)
Kommunalmandat in Aschaffenburg (seit 2020),
Kreisvorstand des KV Aschaffenburg (seit Okto-
ber2022)
MdEP, HE (seit Juli 2024),
stellv. JA-Bundesvorsitzende (Februar 2019 bis Okto-
ber2022)
stellv. Landesvorsitzende der JA HE (spätestens No-
vember 2017 bis mindestens Juli 2018),
Landesvorstandsmitglied der JA HE (spätestens
Juli 2017 bis spätestens November 2017 und spätes-
tens Februar 2019 bis mindestens Oktober 2019)
MdL ST (seit März 2016),
Vorsitzender der AfD-Fraktion ST (seit März 2018),
stellv. Vorsitzender im LV ST (seit 2023),
Landesvorstandsmitglied ST (2021 bis 2023)
Mert sN (eert september 2019)
Grundsatzreferent des Bundessprechers (seit Feb-
ruar 2022),
Mitarbeiter eines MdB (November 2017 bis Feb-
ruar 2022),
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Klauß, Miguel
Klecker, Dennis

Kleinschmidt, Kurt

Kleinwächter, Norbert

Kloß, Alexandra

Kneller, Maximilian

Koch, Sebastian

Kofner, Jurij

Kohl, Hagen
Köhler, Gordon

Köhler, Severin

König, Jörn

ÃNHANG

Mitarbeiter eines MdEP (September 2016 bis Ja-
nuar2017)
MdL BW (seit April 2021)
MdL BW (seit September 2023)
MdB, SH (seit Februar 2025),
Vorsitzender im LV SH (seit August 2022)
MdB, BB (September 2017 bis März 2025),
stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (Sep-
tember 2021 bis Oktober 2023)
Mitarbeiterin eines MdB (seit September 2017),
Mitarbeiterin der AfD-Fraktion TH (2016 bis 2017)
MdB, NW,
Landesvorstandsmitglied JA NW (2019 bis 2022)
stellv. Landesvorsitzender der JA ST (Dezember 2020
bis Juni 2021),
Kreisvorstand des KV Stendal
Kreisvorstand des KV Miesbach,
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BY (seit Juni 2020)
Mur. sT (seit März 2016)
MdL ST (seit Juni 2021),
Landesvorstandsmitglied ST (September 2020
bis 2024),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (November 2017
bis Juni 2021),
Mitarbeiter eines MdB (2018 bis 2020),
Mitarbeiter der AfD-Landtagsfraktion ST (2020 bis
Juni2021)
Landesvorstandsmitglied BW (bis Februar 2024),
Landesvorsitzender der JA BW (Juni 2022 bis Okto-
ber2024L
stellv. Landesvorsitzender der JA BW (Februar 2020
bis Juni 2022),
Landesvorstandsmitglied der JA BW (März 2019 bis
Februar 2020),
laufendes PAV
MdB, NI (seit September 2017),
stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion (seit
Oktober 2023),
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Kohler, Martin

Kolek, Patrick

Komning, Enrico

Koppehel, Nadine
Korell, Thomas

Kotré, Lena

Kotré, Steffen

Krah, Maximilian

Kramer, Nikolaus

__..L__ __

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAucH
ANHANG

Landesvorstandsmitglied NI (April 2018 bis Septem-
ber2020)
stellv. Vorsitzender im LV NI (März 2015 bis Ja-
nuar2018)
Landesvorsitzender der JA BR (Mai 2022 bis
März 2025),
stellv. Landesvorsitzender der JA BB (Juli 2014 bis Ja-
nuar2020L
stellv. Landesvorsitzender der JA BR (August 2020
bis Mai 2022)
Mitarbeiter der AfD-Ratsfraktion Köln (bis mindes-
tens 2020),
Mitglied des KV Wuppertal,
lnfluencer Neue Rechte
MdB, MV (seit September 2017),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (seit Oktober 2019),
MdL MV (Oktober 2016 bis November 2017),
Landesvorstandsmitglied MV (2015 bis Novem-
ber2023)
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion MV (Okto-
ber 2016 bis November 2017)
MdL ST (seit Juni 2021)

MdB, ST (seit Februar 2025),
MdL ST (Juni 2021 bis März 2025)
MdL BB (seit September 2019),
stellv. parlamentarische Geschäftsführerin und stellv.
Vorsitzende der AfD-Fraktion BB (seit Oktober 2019),
Landesvorstandsmitglied BB (2017 bis 2022)
MdB, BB (seit September 2017),
Mitglied der Bundesprogrammkommission ,
Landesvorstandsmitglied BB (seit Februar 2024)
MdB, SN (seit Februar 2025),
MdEP, SN (Mai 2019 bis März 2025),
Bundesvorstandsmitglied (Juni 2022 bis Mai 2024),
stellv. Vorsitzender im LV SN (Februar 2018 bis Feb-
ruar 2020)
MdL MV (seit September 2016),
Vorsitzender der AfD-Fraktion MV (seit Oktober 2017),
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ANHANG

i vember 2023),
' Mitglied des Landesschiedsgerichts MV (Novem-

ber 2014 bis November 2015)
JA-Bundesvorstandsmitglied (Oktober 2022 bis
März 2025),

I Küble, Fabian

Landesvorstandsmitglied MV (November 2016 bis No-

stellv. Landesvorsitzender der JA SN (Januar 2019 bis
März 2025)
Kommunalmandat Plauen (seit Juni 2024)
Kommunalmandat in Gräfenhainichen (seit
Juni2024)
Kreistagsmandat in Wittenberg (seit Juni 2024)
MdL SN (September 2019 bis September 2024)

MdL BB (seit Oktober 2024),
Landesvorstandsmitglied BB (April 2022 bis Ap-
nı2o24)
MdEP, BW (Mai 2019 bis Juni 2024),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 2017 bis
Juni2022)

Kühn, Steffen

Kühne, Jörg
Kuffert, Roman

Kuhs, Joachim

Kuppi, Lars MdL SN (seit September 2019)
Laatsch, Harald MdA (seit September 2016),

stellv. Vorsitzender im LV BR (Juli 2014 bis Ja-
nuar2016)

Ladzinski, Thomas MdB, SN (seit Februar 2025),
JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis Okto-
ber2022)

1 Lambrou, Robert MdL HE (seit Januar 2019),

I Landessprecher im LV HE (seit Januar 2019),
Vorsitzender im Verein MfD (seit Juni 2023)

Lauerwald, Wolfgang MdL TH (seit Oktober 2019)
,I Leisten, Anna JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis

März 2025),
' Landesvorsitzende der JA BB (November 2021 bis

März 2025),

Bundesvorsitzender der ChrAfD (seit Oktober 2017)

Vorsitzender der AfD-Fraktion HE (seit Januar 2019),

stellv. Landesvorsitzende der JA BB (März 2017 bis
November 2021),
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Lensing, Sascha

Lichert, Andreas

Lichtenheld, Carolin

Lieschke, Matthias

Limmer, Sylvia*

Lindemann, Gunnar

Lizureck, Frank Otto
Lochner, Tim

Lohr, Damian

 "

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

Landesvorstandsmitglied der JA BB (April 2016 bis
März 2017)
Kein AfD-Mitglied,
Vorstandsmitglied der DES (September 2019 bis Mai
2020;
Mitarbeiter eines MdB (2018 bis mindestens 2020),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BB (seit 2021)
MdB, NW (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied NW (seit August 2024),
Kreisvorstandsmitglied Duisburg (seit 2020),
Kommunalmandat Duisburg (seit 2020)
MdL HE (seit Januar 2019),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion HE (seit Ja-
nuar2019)
Landessprecher im LV HE (seit November 2021),
Landesvorstandsmitglied HE (2015 bis 2017 und Ok-
tober 2019 bis November 2021)
Landesvorsitzende der JA TH (November 2022 bis
März 2025)
MdL ST (seit März 2016);
Kommunalmandat Wittenberg (seit 2014),
Kreisvorsitzender Wittenberg
MdEP, BY (Juli 2019 bis Juli 2024),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 2019 bis
Juni2022)
Parteiaustritt Mai 2024
MdA (seit September 2016),
Landesvorstandsmitglied BR (seit März 2021)
MdL ST (seit Juni 2021)
Oberbürgermeister in Pirna (seit Februar 2024),
kein AfD-Mitglied, parteiloser AfD-Kandidat
Mrtt RP (eert Mer 2016),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
RP (seit 2021),
JA-Bundesvorsitzender (Februar 2018 bis Feb-
ruar 2021),
stellv. JA-Bundesvorsitzender (Januar 2014 bis No-
vember 2014),
JA-Bundesvorstandsmitglied (Juni 2013 bis Ja-
nuar2014)
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ANHANG

Landesvorsitzender der JA RP (August 2014 bis Ap-
nI2018)

Loth, Hannes MdL ST (März 2016 bis September 2023),
Landesvorstandsmitglied ST (Juni 2018 bis 2024),
AfD-Bürgermeister in Raguhn-Jeßnitz (seit Septem-
ber2023)

Loose, Christian MdL NW (seit Mai 2017),
Kommunalmandat Bochum (Juni 2014 bis 2020),
Kreisvorstandsmitglied Bochum (seit 2013)

Lucas, Hartmut Kommunalmandat in Saale-Orla (Mai 2023 bis
Mai 2024),
Gebietsvorsitzender in Saale-Orla (seit 2021)

Lucassen, Rüdiger MdB, NW (seit September 2017),
Vorsitzender im LV NW (Oktober 2019 bis Feb-
ruar 2022)

Lucke, Bernd* MdEP, NI (Juni 2014 bis Juli 2019),
Bundessprecher (April 2013 bis Juli 2015),
Parteiaustritt Juli 2015

Lützow, Daniel Freiherr von MdL BB (seit September 2019),
. stellv. Vorsitzender im LV BB (2015 bis 2022 und seit
I Aprrr 2024)
I Maier, Christoph MdL BY (seit November 2018),

parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
BY (seit Oktober 2023),
Mitglied des Landesschiedsgerichts BY (2013
bis 2015)

Mailbeck, Gabrielle Bezirksrätin Schwaben (seit November 2023),
Kreisvorstandsmitglied Augsburg-Land (seit Ap-1'
flI2024)

I Malsack-Winkemann, Birgit MdB, BR (September 2017 bis September 2021),
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (November 2020
bie .rI.Irr 2023)

Mandic, Dubravko Mitglied des Landesschiedsgerichts BW (ab 2014),
Bundesvorstandsmitglied Patriotische Plattform
(eb 2014), _
Kommunalmandat in Freiburg (Mai 2019 bis Ap-
ni2021)
Parteiaustritt April 2021
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

Matzerath, Markus MdB, NW (seit Februar 2025),
Kommunalmandat Alsdorf (seit Februar 2021)

Mayer, Norbert MdL SN (seit September 2019),
Mitglied des Landesschiedsgerichts SN (seit 2014)

Maygutiak, Taras Kommunalmandat Offenburg (seit 2014)
Mengel-Stähle, Elisabeth MdL TH (seit März 2025),

Kommunalmandat Saale-Holzland-Kreis (seit
Mai 2024)

Mertens, Christian MdL ST (seit September 2023),
Landesvorstandsmitglied ST (bis mindestens März
2025)
JA-Bundesvorstandsmitglied (Februar 2018 bis spä-
testens Februar 2019),
Landesvorsitzender der JA ST (Juni 2021 bis
März 2025),
stellv. Landesvorsitzender der JA ST (spätestens
Juli 2017 bis Juni 2021),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Oktober 2016 bis
spätestens Juli 2017),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis 2020),
Mitarbeiter eines MdL (2020 bis September 2023)

Meuthen, Jörg* MdEP, BW (September 2017 bis Juli 2024),
Bundessprecher (Juli 2015 bis Januar 2022),
MdL BW (März 2016 bis Dezember 2017),
Vorsitzender im LV BW (Juli 2015 bis Oktober 2016),
stellv. Vorsitzender im LV BW (Januar 2015 bis
Juli 2015),
Landesvorstandsmitglied BW (November 2013 bis Ja-
nuar2015)
Vorsitzender der AfD-Fraktion :BW (März 2016 bis
September 2017),
Parteiaustritt Januar 2022

Michalzik, Kevin JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis
März 2025),
stellv. Landesvorsitzender der JA ST (Juni 2023 bis
März 2025),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Dezember 2019
bis Juni 2023)

Moldenhauer, Jan MdL ST (seit Juni 2021),
Landesvorstandsmitglied ST (seit 2020),
Vorstandsmitglied der DES (2019 bis 2021),
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Y vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Vorsitzender der Friedrich-Friesen-Stiftung ST (2016
bis 2021),
JA-Vorstandsmitglied ST (2016 bis 2018),

Möller, Stefan MdB, TH (seit Februar 2025),
MdL TH (September 2014 bis März 2025),
Landessprecher im LV TH (seit 2014)

Moncsek, Mike MdB, SN (September 2021 bis März 2025),
MdL SN (seit September 2024),
Landesvorstandsmitglied SN (2017 bis 2020)

Monzon, Alejandra Catalina Kreisvorsitzende des AfD-Kreisverbands Kusel (seit
August 2024)

Moosdorf, Matthias MdB, SN (seit September 2021),
Landesvorstandsmitglied SN (seit Februar 2020),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis September 2021)

Mücher, Christian einfaches AfD-Mitglied in ST (seit mindestens Juni
2022;
einfaches JA-Mitglied (seit mindestens Februar 2019)

Müger, Maximilian MdL HE (seit Oktober 2023),
Landesvorstandsmitglied HE (Dezember 2017 bis De-
zember 2019),
stellv. Landesvorsitzender der JA HE (Juni 2024 bis
September 2024),
Landesvorstandsmitglied der JA HE (2018 bis
Juni 2024),
Mitarbeiter eines MdB (April 2018 bis Oktober 2018),
Mitarbeiter eines MdL (Dezember 2018 bis Juni 2023),
Parteiaustritt September 2024

Müller, Hansjörg MdB, BY (September 2017 bis September 2021),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Bundes-
tagsfraktion (2017 bis 2019),
stellv. Vorsitzender im LV BY (September 2019 bis
oktbber 2021)

Müller, Mario Mitarbeiter eines MdB (seit Juli 2022)
Münzenmaier, Sebastian MdB, RP (seit September 2017),

III

.Li _ _ _?

stellv. Vorsitzender der AfD-Bundestagsfraktion
(seit 2019),
stellv. Vorsitzender im LV RP (seit 2017),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion RP (2016 bis Okto-
ber2017)

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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Naujok, Edgar
Naulin, Thomas

Neuhoff, Hans

Neumann, Marvin

Nguyen, Anna

Nolte, Benjamin

Nolte, Jan

Oberhoffner, Jens
Oehme, Ulrich

Österle, Arthur
Ostermair, Alois

Paul, Joachim

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Landesvorsitzender der JA RP (spätestens Au-
gust 2013 bis spätestens August 2014)
MdB, SN (seit September 2021)
Kommunalmandat in Vorpommern-Rügen (Juni 2019),
Kreisvorstandsmitglied Vorpommern-Rügen (Mai 2022
bie Märzzozs)
MdEP, NW (seit Juli 2024),
Mitglied der Bundesprogrammkommission,
Landesvorstandsmitglied NW (seit Februar 2022)
JA-Bundesvorsitzender (April 2021 bis Mai 2021),
Landesvorstandsmitglied der JA BB (ab Juli 2020 bis
mindestens Februar 2021),
Mitarbeiter eines MdB (seit 2022),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BB (Juni 2021 bis 2022),
Parteiaustritt Mai 2021

MdL HE (seit Oktober 2023),
Kommunalmandat Frankfurt (seit 2021)
MdL BY (seit Oktober 2023),
Landesvorstandsmitglied BY (November 2017 bis
September 2019 und seit Oktober 2021),
stellv. JA-Bundesvorsitzender (Februar 2014 bis
März 2014)
MdB, HE (seit September 2017),
Landesvorstandsmitglied HE (seit November 2021),
JA-Bundesvorstandsmitglied (Juli 2016 bis Feb-
ruar 2018),
Landesvorsitzender der JA HE (spätestens ab Au-
gust 2016 bis spätestens Januar 2019)
MdL SN (seit September 2019)
MdB, SN (September 2017 bis September 2021),
Bundesvorsitzender der ChrAfD (seit 2015),
Landesvorstandsmitglied SN (2016 bis 2017)
MdL SN (seit September 2024)
Kreisvorstand des KV Miesbach,
Parteiaustritt November 2021
MdL RP (seit Mai 2016),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion RP (2016
bis 2021),
Bundesvorstandsmitglied (November 2019 bis

Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN
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vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH

Peterka, Tobias Matthias

Petersen, Olga

Petersen-Brendel, Jan

Pfannes, Pascal

Pfau, Stefan

Podeswa, Rainer

Pöhlmann, Tim

Pöschl, Wolfgang

Pohl, Jürgen
Prantl, Thomas

ANHANG
Juni2022)
stellv. Vorsitzender im LV RP (Dezember 2017 bis No-
vember 2019),
Landesvorstandsmitglied RP (2013 bis 2015 und No-
vember 2019 bis Mai 2022)
MdB, BY (seit September 2017),
Landesvorsitzender der JA BY (2013 bis Novem-
ber2015)
Landesvorstandsmitglied der JA BY (November 2015
bis Juli 2016)
MdHB (März 2020 bis Dezember 2024),
Landesvorstandsmitglied HH (Januar 2020 bis No-
vember 2021),
Fraktionsausschluss Mai 2024,
laufendes PAV
Kreisvorstand des RV Flensburg-Schleswig,
laufendes PAV seit Mitte 2021
Kreisvorstandsmitglied Augsburg-Land (seit mindes-
tens Juli 2023)
Stellv. Landesvorsitzender der JA BB (Novem-
ber 2023 bis März 2025),
Landesvorstandsmitglied der JA BB (November 2021
bis November 2023)
MdL BW (März 2016 bis August 2023),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion BW (Septem-
ber 2016 bis Januar 2019 und Januar 2023 bis Au-
gust 2023),
Landesvorstandsmitglied BW (seit Februar 2024)
Kreisvorstandsmitglied AfD Mittelsachsen (seit Okto-
ber2024)
Vorsitzender der JA Mittelsachsen (Februar 2024 bis
März 2025)
Kommunalmandat in Cham ,
Kreisvorstand des KV Cham,
Parteiausschluss Januar 2025
MdB, TH (September 2017 bis März 2025)
MdL SN (seit September 2019)
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vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

Prophet, Jörg MdL TH (seit September 2024),
Kommunalmandat in Nordhausen (2019 bis Novem-
ber2024)

Protschka, Stephan MdB, BY (seit September 2017),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 17 bis
Juni 2022),
Vorsitzender im LV BY (seit Oktober 2021)

Rappenberg, Zakia* Vorstandsmitglied im Verein MfD (seit Juni 2023),
einfaches AfD-Mitglied in HE

Rausch, Daniel MdL ST (seit März 2016)
Reichardt, Martin MdB, ST (seit September 2017),

Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2022),
Vorsitzender im LV ST (seit Juni 2018)

Reil, Guido MdEP, NW (Mai 2019 bis Juni 2024),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 2017 bis De-
zember 2019)

Renner, Martin MdB, NW (seit September 2017),
Vorsitzender im LV NW (August 2015 bis Dezem-
ber2017)

J

_ Reusch, Roman * MdB, BB (September 2017 bis September 2021),
| Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2022),
l Landesvorstandsmitglied BB (November 2015 bis Au-

gust2023)
Richter, Volker MdL HE (seit Oktober 2018)
Riedel, Dante Stellv. Landesvorsitzender der JA TH (Novem-

ber 2022 bis März 2025),
Mitarbeiter eines MdB (seit mindestens Dezember
2023)

Rinck, Frank MdB, NI (September 2021 bis März 2025),
Vorsitzender im LV NI (Mai 2022 bis April 2024),
Landesvorstandsmitglied NI (2018 bis 2020)

Röckemann, Thomas MdL NW (Juni 2017 bis Juni 2022 und seit
März 2025),

I Vorsitzender im LV NW (Dezember 2017 bis Okto-
ber2019)
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (Juli 2015
bis 2017),
Kommunalmandat in Minden-Lübbecke (seit 2014)
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Roi, Daniel

Roos, Jochen

Rothfuß, Rainer

Rottmann, Daniel

Rottstedt, Vivien

Rudy, Thomas
Ruß, Florian

Sachse, Eckbert

Sänze, Emil

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ÄN HANG

MdL ST (seit März 2016),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
ST (März 2016 bis November 2016),
Landesvorstandsmitglied ST (2013 bis 2014 und 2015
bis 2016),
Ausschluss aus der Landtagsfraktion im Dezem-
ber2024,
laufendes PAV
MdL HE (seit Oktober 2023),
Landesvorsitzender der JA HE (Juni 2024 bis
März 2025),
Kommunalmandat im Landkreis Offenbach (seit 2021)
stellv. Landesvorsitzender der JA HE (spätestens ab
August 2016 bis spätestens November 2017),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis 2023)
MdB, BY (seit März 2023),
stellv. Vorsitzender im LV BY (seit Oktober 2021),
Kuratoriumsmitglied der DES (seit 2018),
Kommunalmandat in Lindau (seit 2020)
MdL BW (März 2016 bis März 2021),
Vorsitzender des KV Ulm/Alb-Donau (seit Okto-
ber2023)
MdL TH (seit September 2024),
Kreisvorstand des KV Mittelthüringen (seit 2022),
Landesvorstandsmitglied der JA TH (November 2020
bis März 2025)
MdL TH (September 2014 bis September 2024)
Stellv. Landesvorsitzender der JA ST (Juni 2021 bis
März 2025),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Dezember 2019
bis Juni 2021)
Landesvorstandsmitglied HH (seit November 2021),
Mitglied der Bundesprogrammkommission,
Kommunalmandat in Wandsbek (seit 2019)
MdL BW (seit April 2016),
Vorsitzender im LV BW (seit Juli 2022),
Vorsitzender der AfD-Fraktion BW (April 2016 bis Ja-
nuar2019)
Mitglied des Bundeskonvents,
Mitglied der Bundesprogrammkommission
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Salinger, Elmar

Sander, Florian

Schaffer, Claus

Schalley, Zacharias

Scharpe, Nicole

Schattner, Bernd

Schenk, Gerhard
Schick, Jonas

Schieske, Lars

Schleich, Pascal

Schmid, Franz

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ÄNHANG

Kreisvorstand des BV Düsseldorf (seit 2020),
Kommunalmandat in Düsseldorf (seit 2020)
Kreisvorstand des KV Bielefeld (seit März 2020),
Kommunalmandat in Bielefeld (seit Dezember 2020)
MdL SH (Mai 2017 bis Mai 2022),
stellv. Vorsitzender im LV SH (April 2016 bis
Juli 2017),
wahrscheinlicher Parteiaustritt spätestens Okto-
ber2024
MdL NW (seit Mai 2022),
Kommunalmandat in Meerbusch (seit 2020),
Landesvorstandsmitglied der JA NW (spätestens Au-
gust 2017 bis September 2019 sowie Oktober 2020
bis Oktober 2022)
Mitarbeiter eines MdB (Oktober 2021 bis Mai 2022),
Mitarbeiter eines MdL (Juni 2017 bis Juli 2019),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion NW (August 2019 bis
September 2021)
Stellv. Landesvorsitzende der JA SN (April 2023 bis
Oktober 2024),
Landesvorstandsmitglied der JA SN (Dezember 2020
bis März 2025)
MdB, RP (seit September 2021),
stellv. Vorsitzender im LV RP (seit November 2019)
Mrrı_ HE (seit oktbber 2018)
Kein AfD-Mitglied,
Mitarbeiter eines MdB (2018 bis 2021 und 2023),
einfaches JA-Mitglied (2016 bis 2017)
MdB, BB (seit Februar 2025),
MdL BB (September 2019 bis März 2025)
MdL HE (eert oktbber 2023),
Landesvorstandsmitglied der JA HE (Oktober 2022 bis
Juli 2023 und Juni 2024 bis März 2025)
MdL BY (seit Oktober 2023),
Landesvorstandsmitglied AfD BY,
JA-Bundesvorstandsmitglied (Oktober 2022 bis
März 2025),
Landesvorsitzender der JA BY (Januar 2024 bis
März 2025),
stellv. Landesvorsitzender der JA BY (Januar 2023 bis
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Schmidt, Eugen

Schmidt, Jan Wenzel

Schmiedel, Catherine*

Schneider-Gärtner, Eva
Maria

Schnurrbusch, Volker

Schöps, Silke
Scholz, Heiko

Schrade, Hansjörg

Schröder, Florian

Schuh, Dieter

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Januar2024)
Landesvorstandsmitglied der JA BY (Januar 2021 bis
Januar2023)
MdB, NW (September 2021 bis März 2025),
Leiter der bundesweit tätigen innerparteilichen Grup-
pierung Russlanddeutsche in der AfD
MdB, ST (seit September 2021),
MdL ST (März 2016 bis Juni 2021),
Landesvorstandsmitglied ST (seit 2015),
Landesvorsitzender der JA ST (August 2015 bis Juni
2021)
Vorstandsmitglied JA ST (April bis August 2015)
Stellv. Vorsitzende im Verein MfD (seit Juni 2023),
Vorsitzende des OV Weschnitztal/Übenrvald
MdL MV (seit Oktober 2021),
Mitarbeiterin mehrerer MdL (2017 bis 2021),
Fraktionsaustritt April 2023
MdEP, SH (seit März 2025),
MdL SH (Mai 2017 bis Mai 2022),
Vorsitzender der AfD-Fraktion SH (Mai 2017 bis Sep-
tember 2020),
stellv. Vorsitzender im LV SH (2015 bis Juli 2017 und
seit August 2022),
Mitglied der Bundesprogrammkommission
Kommunalmandat Dresden (seit Mai 2019)
MdL HE (seit Oktober 2023),
Bundesvorstandsmitglied (seit Juni 2024),
stellv. Vorsitzender im LV HE (seit Oktober 2019),
Landesvorstandsmitglied HE (Dezember 2017 bis Ok
tober2019)
Landesvorstandsmitglied BW (Februar 2022 bis Feb-
ruar2023)
Kommunalmandat in Reutlingen (seit Dezem-
ber2021)
Kreisvorstand des KV Reutlingen (seit 2018)
MdL ST (seit Juni 2021).
Kommunalmandat im Saalekreis (seit 2019)
Einfaches AfD-Mitglied,
zitierter Facebook-User

1099
' Keine Weitergabe außerhalb des VS-Verbundes ohne Zustimmung des BN

iII..__í



vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Schult, Enrico MdL MV (seit Oktober 2021),
Vorsitzender im LV MV (seit Oktober 2021)

Schulz, Dimitri MdL HE (seit Oktober 2018),
Gründungsmitglied der JAfD (seit 2018),
Schatzmeister JAfD

Schulz, Uwe MdB, HE (seit September 2017),
Mitglied des Bundeskonvents

Schumann, Michael Landesvorsitzender der JA Hamburg (spätestens Ja-
nuar 2024 bis :März 2025),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion in der Hamburgischen
Bürgerschaft (seit 2020)

Schwarzer, Sören JA-Bundesvorstandsmitglied (April 2021 bis Okto-
ber2022)
Landesvorstandsmitglied der JA SN (Januar 2019 bis
Dezember 2019),
stellv. Landesvorsitzender der JA SN (Dezember 2019
bis April 2022)

Sebbin, Daniel Kein AfD-Mitglied,
Betreiber Patrialaden

Seidler, Rebecca Landesvorstandsmitglied NI (Juni 2020 bis Au-
gust 2021),
Landesvorsitzende der JA NI (April 2021 bis Septem-
ber2022)
Mitarbeiterin Bundestagsfraktion (mindestens
seit 2023)

Seifert, Dario MdB, MV (seit Februar 2025),
Kommunalmandat in Stralsund (seit 2019),
Kreisvorstand des KV Vorpommern-Rügen (Mai 2022
bis 2024),
stellv. Landesvorsitzender der JA MV (Juni 2018 bis
Februar 2020)

Seitz, Thomas MdB, BW (September 2017 bis März 2025),
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (2015 bis 2017),
Mitglied des Bundeskonvents (2017 bis 2019
und 2023 bis 2024),
Parteiaustritt März 2024

Seli-Zacharias, Enxhi MdL NW (seit Mai 2022),
stellv. Vorsitzende der AfD-Fraktion NW (seit
Juni2022)
Kommunalmandat in Gelsenkirchen (seit 2020)
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Sell, Alexander

Sesselmann, Robert

Sichert, Martin

Siegmund, Ulrich

Singer, Ulrich

Spaniel, Dirk

Springer, René

Stauch, Michael

Stein, Thore

Stein, Udo
Steinbach, Erika

Storch, Beatrix von

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

MdEP, BR (seit Juni 2024),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis Juni 2024)
Landrat in Sonneberg (seit Juli 2023),
MdL TH (Oktober 2019 bis Juli 2023),
Landesvorstandsmitglied TH (seit Februar 2018)
MdB, NI (seit Februar 2025),
MdB, BY (September 2017 bis Februar 2025),
Vorsitzender im LV BY (November 2017 bis 2019),
stellv. Vorsitzender im LV BY (2013 bis 2014),
Mitglied des Bundeskonvents (ab 2015)
MdL ST (seit März 2016),
Landesvorstandsmitglied ST (seit 2016)
MdL BY (seit Oktober 2018),
Vorsitzender der AfD-Fraktion BY (September 2021
bis Oktober 2023)
MdB, BW (September 2017 bis März 2025),
Landesvorsitzender BW (Februar 2019 bis Feb-
ruar 2020),
Parteiaustritt Oktober 2024
MdB, BB (seit September 2017),
Vorsitzender im LV BB (seit April 2024),
stellv. Vorsitzender im LV BB (April 2022 bis Ap-
nI2024)
Mitarbeiter der AfD-Fraktion BB (2014 bis 2017)
Landesvorstandsmitglied BY (Oktober 2021 bis Ja-
nuar2024)
Kommunalmandat in Dachau (seit September 2021)
Landesvorsitzender der JA BY (Januar 2023 bis Ja-
nuar2024)
MdL MV (seit Oktober 2021),
parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
MV (seit Oktober 2021),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion MV (2017 bis Okto-
ber2021)
MdL BW (seit März 2016)
Vorsitzende der DES (seit März 2018),
einfaches AfD-Mitglied in HE (seit Februar 2022)
MdB, BR (seit September 2017),
stellv. Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion (seit
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Tabor, Tommy

Tadsen, Jan-Philip

Teich, Tobias

Teichner, Felix

Teske, Robert

Thrum, Uwe
Tillschneider, Hans-
Thomas

vs-NUR FÜR DEN DıENsTGEBRAUcH
ANHANG

Oktober 2017),
MdEP, BR (Mai 2014 bis November 2017),
stellv. Bundessprecherin (Juli 2015 bis Dezem-
ber 2017 und Dezember 2019 bis Juni 2022), Bundes-
vorstandsmitglied (Dezember 2017 bis Dezem-
ber2019)
Vorsitzende im LV BR (Januar 2016 bis Novem-
ber2017)
MdA (seit Oktober 2017),
Bezirksverordneter Spandau (seit mindestens Sep-
tember 2021),
Bezirksvorstandsmitglied Spandau (seit mindestens
November 2016)
MdL MV (seit Oktober 2021),
stellv. Fraktionsvorsitzender der AfD MV,
Landesvorstandsmitglied der JA MV (November 2022
bis März 2025),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion MV (2017 bis Okto-
ber2021)
MdB, BY (seit Februar 2025),
stellv. Vorsitzender im LV BY (Januar 2024),
Kommunalmandat in Pfaffenhofen (seit 2022)
MdL BB (seit September 2019),
Landesvorstandsmitglied BB (seit April 2022),
Kreisvorsitzender der AfD Uckermark
MdB, TH (seit Februar 2025),
Landesvorstandsmitglied AfD TH (seit Dezember
2024)
Landesvorstandsmitglied der JA TH (November 2020
bis November 2022),
Landesvorsitzender der JA HB (Oktober 2016 bis
März 2019),
Büroleiter eines MdL TH (2019 bis Februar 2025)
MdL TH (seit Oktober 2019)
MdL ST (seit März 2016),
stellv. Vorsitzender¬.der AfD-Fraktion ST (seit 2021),
stellv. Vorsitzender im LV ST (seit September 2020),
Landesvorstandsmitglied ST (Mai 2016 bis Juni 2018),
Mitglied der Bundesprogrammkommission
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Timm, Paul

Tischer, Maximilian

Treichel, Stefan

Treuheit, Bastian

Treutler, Jürgen

Tritschler, Sven

Tschich, Alexander

Turban, Karl-Heinz

Ulbrich, Roland

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

MdL MV (seit Oktober 2021),
Mitglied des Landesschiedsgerichts MV (seit Novem-
ber2021)
Landesvorstandsmitglied der JA MV (November 2021
bis November 2022),
Mitarbeiter der AfD-Fraktion MV: (2017 bis 2021)
Stellv. Landesvorsitzender der JA ST (Juni 2021 bis
Juni2023)
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Dezember 2019
bis Juni 2021),
Mitarbeiter eines MdEP (seit Juli 2024) und MdB
(2018 bis mindestens 2021),
Kommunalmandat in Möser (seit Juni 2024)
Kommunalmandat (mindestens seit 2019),
Parteiausschluss 2022
MdB, BY,
Mitglied im AfD-Kreisvorstand Fürth/Neustadt
a. d. Aisch (seit 2018),
Vorsitzender AfD-Ortsverband Zirndorf (seit 2023),
.IA-rvrttgıretr .
MdL TH (seit September 2024),
Kommunalmandat in Sonneberg (seit 2019)
MdL NW (seit Mai 2017),
stellv. Sprecher im LV NW (Februar 2022 bis Feb-
ruar 2024 und seit März 2025),
Landesvorstandsmitglied NW (2014 bis 2015),
JA-Bundesvorsitzender (Mai 2015 bis Februar 2018),
Landesvorsitzender der JA NW (Februar 2014 bis
Juli 2017)
Landesvorsitzender der JA MV (November 2021 bis
März 2025)
Vorstandsmitglied des BV Tempelhof-Schöneberg
(seit 2016)
MdL SN (September 2019 bis September 2024),
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (Juni 2022 bis Ja-
nuar2024L
Fraktionsaustritt Januar 2024,
PAV angekündigt
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Urban, Jörg

Vallendar, Marc

Vierfuß, Gerhard

Vierkant, Thorben

Vincentz, Martin

Walbrunn, Markus

Walczak, Krzystof

Wald, Daniel

Weber, Marvin

VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH

ANHANG
MdL SN (seit September 2014),
Vorsitzender im LV SN (seit Februar 2018),
Vorsitzender der AfD-Fraktion SN (2017)
MdA (seit September 2016),
stellv. Landesvorsitzender der JA BR (2014 bis 2016),
Landesvorstandsmitglied der JA BR (Januar 2018 bis
spätestens Januar 2019)
Kommunalmandat in Oldenburg (2019 bis 2021),
Mitglied des Landesschiedsgerichts NI (ab Septem-
ber2018)
Mitarbeiter der Landtagsfraktion BB (seit mindestens
Mer 2024)
Kreisvorstand des KV Halle (seit mindestens 2023),
Kommunalmandat in Halle (seit Juli 2024),
Landesvorstandsmitglied der JA ST (Dezember 201
bis Juni 2023)
MdL NW (seit Mai 2017),
Vorsitzender der AfD-Fraktion NW (seit Mai 2022),
Landesvorsitzender der AfD NW (seit Februar 2022
MdL BY (seit Oktober 2023),
Landesvorstandsmitglied BY (seit Januar 2024),
Mitarbeiter eines MdL (2019 bis 2023)
MdHB (seit Februar 2020),

9

)

parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
HH (seit Februar 2020),
stellv. Vorsitzender im LV HH (seit Januar 2020),
Landesvorstandsmitglied HH (2015 bis 2020),
stellv. JA-Bundesvorsitzender (Juli 2016 bis Feb-
ruar 2018),
Landesvorsitzender der JA HH (August 2014 bis Feb-
ruar 2019),
Mitarbeiter eines MdB (2017 bis mindestens 2020),
Mitarbeiter eines MdL (2017 bis mindestens 2020)
MdL ST (seit April 2018),
Kreisvorstand des KV Saalekreis (seit 2016)
Kreisvorstand des KV Paderborn (mindestens
seit 2020),
Kommunalmandat in Paderborn (mindestens
eert 2020)
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vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Weidel, AIICG MdB, BW (seit September 2017),
Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion (seit Septem-
ber2017)
Bundessprecherin (seit Juni 2022),
Vorsitzende im LV BW (Februar 2020 bis Juli 2022)

Weigand, Rolf MdL SN (Januar 2018 bis September 2024),
Kommunalmandat in Großschirma (seit Okto-
ber2024)
Landesvorsitzender der JA SN (Januar 2019 bis De
zember 2020)

I Weiß, Thorsten MdA (seit Oktober 2016),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion BR (seit Novem-
ber2021)
Landesvorstandsmitglied BR (2016 bis 2020),
Landesvorsitzender der JA BR (Dezember 2014 bis
November 2017)

Weyel, Harald MdB, NW (September 2017 bis März 2025),
Bundesvorstandsmitglied (Juni 2022 bis Juni 2024),
Kuratoriumsmitglied der DES (seit 2019)

Wiehle, Wolfgang MdB, BY (seit September 2017)
Wiesner, Alexander MdL SN (seit Oktober 2019),

Landesvorsitzender der JA SN (Dezember 2020 bis
Oktober 2024)

Winhart, Andreas MdL BY (seit Oktober 2018),
parlamentarischer Geschäftsführer der Landtagsfrak-
tion BY (seit September 2021),
Bezirksvorstandsmitglied AfD Oberbayern
(2015 bis 2017 und seit 2024),
AfD Kreisvorstandsmitglied Rosenheim (2015 bis O
tober2018L

k-

Kreisvorsitzender AfD Rosenheim (seit Oktober 2018),
Kommunalmandate Rosenheim und Bad Aibling (seit
März 2020),
Landesvorsitzender der JA Bayern (November 2015
bie .ruır 2016)

Wippel, Sebastian MdL SN (seit September 2014),
Landesvorstandsmitglied SN (seit Februar 2018)

Wirth, Christian MdB, NW (seit Februar 2025),
MdB, SL (September 2017 bis Februar 2025),
Vorsitzende im LV SL (Oktober 2020 bis Okto-
ber2022)
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vs-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH
ANHANG

Mitglied des Landesschiedsgerichts SL (2015
bis 2017)
Mitglied des Bundesschiedsgerichts (seit Juni 2024)

Wolf, Alexander* MdB, HH (seit Februar 2025),
MdHB (Februar 2015 bis März 2025),
Vorsitzender der AfD-Fraktion in der Hamburgischen
Bürgerschaft (September 2017 bis März 2021),
stellv. Vorsitzender der AfD-Fraktion in der Hamburgi-
schen Bürgerschaft (seit März 2021),
Bundesvorstandsmitglied (Dezember 2019 bis
Juni2022)
stellv. Vorsitzender im LV HH (seit Oktober 2015)
Einfaches JA-Mitglied in ST
MdB, NI (September 2021 bis März 2025)
MdB, NW (seit Februar 2025),
MdL NW (Juni 2022 bis März 2025)
MdB, ST (seit September 2021),
Landesvorstandsmitglied ST (seit September 2018)
MdEP, BY (Juni 2019 bis Juli 2024)

MdL SN (seit Oktober 2019),

Wolfram, Sophie Elli
Wundrak, Joachim*
Zerbin, Daniel

Ziegler, Kay-Uwe

Zimniok, Bernhard
Zwerg, Jan Oliver

parlamentarischer Geschäftsführer der AfD-Fraktion
SN (seit Oktober 2019),
Landesvorstandsmitglied SN (seit Februar 2018)
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Abkürzungsverzeichnis

AfD

AM

AÖR

BB

BMI

BR

BV

BW

BY

ChrAfD

DES

EP

ESN

HB

HE

HH

IB

IBD

ID

lfS

JA

JAfD

KV

LV

MdA

MdB

MdBB

MdEP

MdHB

Alternative für Deutschland

vs-NUR FÜR DEN DrENsTGEBRAUcH
ANHANG

Alternative Mitte

Anstalt des öffentlichten Rechts

Brandenburg

Bundesministerium des Innern und für Heimat

Berlin

Bezirksverband

Baden-Württemberg

Bayern

Christen in der AfD

Desiderius-Erasmus-Stiftung

Europäisches Parlament

Europa der Souveränen Nationen

Hansestadt Bremen

Hessen

Hansestadt Hamburg
identitäre Bewegung

identitäre Bewegung Deutschland

Fraktion Identität und Demokratie

Institut für StaatspoI_itik

Junge Alternative

Juden in der AfD

Kreisverband

Landesverband

Mitglied des Berliner Abgeordnetenhaus

Mitglied des Bundestags

Mitglied der Bremischen Bürgerschaft

Mitglied des Europäischen Parlaments

Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft
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MdL

MfD

MV

NI

NPD

NW

OV

PAV

PfE

REP

RN

RP

RV

SH

SL

SN

ST

TH
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Mitglied des Landtags

Mit Migrationshintergrund für Deutschland e.V.

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nationaldemokratische Partei Deutschlands

Nordrhein-Westfalen

Ortsverband

Parteiausschlussverfahren

Patrioten für Europa
Die Republikaner

Rassemblement National

Rheinland-Pfalz

Regionalverband

Schleswig-Holstein

Saafland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüflngen
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